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Das Streiflicht 

(SZ) Mit nur wenigen Jahrzehnten Verspä¬ 
tung hat nun auch das deutsche Jagdwe¬ 
sen die Genderfrage entdeckt, Zumindest 
ist dies der Fachzeitschrift Pirsch gelun¬ 
gen, der es offenbar nicht an Anlass man¬ 
gelte, in dem Beitrag „Auf der Kanzel gibt’s 
koa Sünd“ die Jäger sanft daran zu erin¬ 
nern: Die Jägerin sei ganz unabhängig von 
Sch o nz eite n k e i n F re i wil d. M ahnen d schil - 
dert das Blatt einen unschönen Präzedenz¬ 
fall: Auf dem Hochsitz tief im dunklen 
Tann musste eine Jägerin, so Pirsch, leider 
den Eindruck gewinnen, ihr Begleiter pla¬ 
ne, „die Jagd offenbar auf,Stöckel wild 4 zu 
erweitern“ Hi er sind zwar noch Spurenele¬ 
mente des aus guten Gründen gefürchte¬ 
ten Försterhumors erkennbar, doch wird 
andererseitsgeraten:Der deutsche Jägers¬ 
mann solle sich „nicht nur gegenüber dem 
Wild, sondern ebenso gegenüber Mitjä- 
gern(innen) anständig und ohne Tadel“ be¬ 
trag e n, de n n „ auch di e s gehö rt zu r Wai dge - 
rechtigkeitim Sinne des § l Abs. 3 Bundes¬ 
jagdgesetz" 

Schöner und gerechter kann man es 
nicht sagen, Gemeintist also ni cht die - zu¬ 
mindest im gesellschaftlichen Ansehen - 
auf die Kote Liste aussterbender Spezi es ge¬ 
ratende Gattung der Schürzenjäger, son¬ 
dern der wirkliche Waidmann. Ob und in¬ 
wieweit dessen Gebaren beim gemeinsa¬ 
me n Wil dsau-An sitz au fg ru n d de r P i rsc h - 
Lektüre künftig Zeichen der Besserung er¬ 
kenn e n 1 asse n wi r d, mu ss Spekulati o n bl e i - 
ben, Gewiss aber taugt die Initiative als Vor¬ 
bild, nämlich für Tinder oder Elitepartner 
oder ähnliche Errungenschaften unserer 
Zeit. Auch Menschen, welche zwischen¬ 
menschliche Nähe niemals im Wald su¬ 
chen würden, wo sie peinlich erweise über 
eine Wurzel stolpern oder einen übellauni¬ 
gen Eber reizen könnten, sondern mit Sel¬ 
bes von 1979 auf Partnerbörsen pirschen, 
bewegen sich ja in einem Jagdgrund. Es ist 
freilich einer, der keine Schonzeiten kennt 
und dem Bestimmungen der Waidgerech¬ 
tigkeit nach §l Abs .3 in jeder Hinsicht 
fremd sind. 

Zurück zur Jägerin selbst. Ihr sollte oh¬ 
nehin einiger Respekt gebühren. Schon die 
jagenden Amazonen der Klassik wie die 
S chwe ste rn P e nthe si le a und Hipp olyte wa - 
ren bekannt dafür, dass sie, gleich ob ih¬ 
nen Hirsch oder Hoplit vor den Bogen ka¬ 
men, keine Unterschiede machten. Ob der 
b eklag e nswert frühe T od der Hip polyte b ei 
einem Jagdunfall ähnliche Ursachen hatte 
wie die Unglücke auf heutigen Druckjag¬ 
den? Nicht selten kommt es als Spatfolge 
überlangen Hüttenzaubers zu einem ver¬ 
hängnisvollen Fehlschuss mittels einer La¬ 
dung Schrot Kaliber .410. Jedenfalls, wenn 
das deutsche Waidwesen weiter so kraft¬ 
voll fortschreitet auf dem Wege zur Gleich¬ 
berechtigung, ist die Zeit der Umbenen¬ 
nung in Deutsche Jägermeister*innen 
nicht mehr fern. Sprachlich mag noch viel 
zutun sein, Aber die Jungs sindauf derrich- 
ti ge n Fährte. D a rau f e i n k r ä ftige s Wai dp e r - 
sonsheil! 


Meinung 


Skandinaviens Politik rückt immer 
weiter nach rechts - ein Menetekel 
für Deutschland . 



Feuilleton 

Dct Historiker Rutger Bregman 
fordert ein bedingungsloses 
Grün dein kommen . * 


Wissen 



Künstliche Intelligenz 
ko mbi ni e rt Du ft sto ffe 
zu einem Parfüm . 



Wirtschaft 

Burda-Chef Paul-Bernhard Kallen 
will, dass Youtubeund Facebook 
stärker reguliert werden .. 
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Die österreichische „Kronen Zeitung“ 

geht keiner Rauferei 
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Notre-Dame 
in Flammen 

Mete rhoch schlagen die Fl am men aus dem 
Dach, eine gewaltige Rauchsäule zieht 
ü b er de n Ab e ndhi m m el vo n Pa ri s: I n N otre - 
Dame, der weltberühmten Kathedrale am 
Ufer der Seine, ist am Montagabend ein 
Feuer ausgebrochen, „Der ganze Dach¬ 
stuhl brennt, von ihm wird nichts bleiben“, 
sagte Andre Finot, ein Sprecher der Touris¬ 
ten attr akti on. W e mg sp aterb rach de r klei - 
ne Spitzturm in der Mitte des Daches zu¬ 
sammen, Die Polizei ging zunächst nicht 
von einem terroristischen Hintergrund 
aus. In Notre-Dame waren Renovierungs¬ 
arbeiten im Gange, weite Teile der Kirche 
waren eingerüstet, Bronzeplastiken waren 
erst vergangene Woche aus dem Gebäude 
geschafft worden. Präsident Emmanuel 
Macron sagte eine für den Abend geplante 
Ansprache an die Bevölkerung ab. „Ichbin 
traurig, dass ich heute Abend sehen muss, 
wie dieser Teil von uns allen brenntet wit¬ 
terte er. Die frühgotische Pariser Bischofs¬ 
kirche, die der Gottesmutter Maria ge¬ 
weiht ist, gilt vielen alslnbegri ff vonFrank- 
reichs Kathedralen. Ihre Geschichte reicht 
bis in die Mitte des 12. Jahrhunderts zu¬ 
rück. Fast 200 Jahre vergingen bis zu ihrer 
Fertigstellung. SZ > Seite 7? Panorama 


Winterkorn attackiert Staatsanwälte 

Ermittler in Braunschweig wollen den ehemaligen VW-Chef in der Diesel-Affäre vor Gericht bringen. 
Der Manager beklagt, dass er sich zu den Vorwürfen nicht ausreichend habe äußern können 


VON KLAUS OTT 


München - D reieinhalb Jahre nach Enthül¬ 
lung der Abgasmanipulation bei VW durch 
US-Behörden liegt nun auch eine erste An- 
kl age 1 n D euts chl and vo r. Di e Staat sa nwalt- 
schaft Braunschweig will den früheren 
Konzernchef Martin Winterkorn und vier 
weitere Beschuldigte wegen eines beson¬ 
dersschweren Falles von Betrug und ande¬ 
rer mutmaßlicher Gesetzesverstöße vor 
Gericht bringen. Das teilte die Staatsan¬ 
waltschaft am Montag mit. In den USA wa¬ 
ren z uv or b e r e its m ehre re VW -M a nage r an - 
geklagt oder verurteilt worden. 

Nach Bekanntwerden der Anklage atta¬ 
ckierte Winterkorn über seinen Verteidi¬ 
ger die Staatsanwälte scharf. Rechtsanwalt 
Felix Dör r erklärte, es sei Anklage erhoben 
worden, ohne dem frühe ren VW-Chef Gele¬ 


genheit zu geben, „alle Akten des Verfah¬ 
rens zur Kenntnis zu nehmen“ und sich zu 
deren Inhalt ausreichend zu äußern. Die 
Staatsanwaltschaft habe zuletzt vor zehn 
Tagen, am ,5. April, eine DVD mit etwa 300 
Ordnern Material übersandt. Den Antrag 
der Verteidigung, Gelegenheit zur Durch¬ 
sicht der Unterlagen sowie zur Abgabe ei¬ 
ner schriftlichen Erklärung zu geben, habe 
die Staatsanwaltschaft ignoriert. 

Die Ermittler in Braunschweig sind auf 
diverse Indizien gestoßen, dass Winter¬ 
korn in den 16 Monaten vor dem Auffit e- 
gen der Diesel-Affäre Bescheid gewusst, 
aber nichts unternommen haben soll, um 
den mutmaßlichen Betrug zu beenden. Au¬ 
ßerdem haben mehrere damalige Mana¬ 
ger und Mitarbeiter von VW, gegen die 
ebenfalls ermittelt wird, Winterkorn 
schwer belastet. Die Mitbeschuldigten 


schilderten mehrere Treffen, bei denen 
Winterkorn informiert worden sei. 

Die Staatsanwaltschaft B raun schweig 
teilte mit, Winterkorn habe es seitdem 25. 
Mai 2014 unterlassen, „nach Kenntnis der 
rechtswidrigen Manipulationen an Diesel¬ 
motoren diese gegenüber den zuständigen 
Behörden in Europa und den USA sowie ge¬ 
genüber den Kunden offenzulegen“ Auch 
habe erden weiteren Einbau von söge nann¬ 
ten Ab schal teinri chtungenin den Fahrzeu¬ 
ge n u n d d e n Ve rk auf di e se r Auto s ni cht un - 
tersagt. Dadurch sei es sowohl in Deutsch¬ 
land als auch in den USA zur Verhängung 
„deutlich höherer Geldbußen 44 gegen VW 
gekommen. Diese gehen in die Milliarden. 

Winterkorn hatte im September 2015 
ku rz nach d e r E nthü llu ng de r M a ni p ul ati 0 - 
nen als Vor Stands che f bei VW gehen müs¬ 
sen, Er hatte seitdem wiederholt seine Un¬ 


schuld beteuert und erklärt, er habe nichts 
davon gewusst, dass die Behörden in den 
USA und anderswo mit falschen Abgaswer¬ 
ten bei Die sei-Fahrzeugen getäuscht wor¬ 
den seien. Winterkorn droht im Falle einer 
Verurteilung ni cht nur ei ne harte Strafe. Er 
müsste dann auch mit hohen Schadener¬ 
satz f0rderungenvonVW rechnen. Der Auf- 
sichtsrat von VW käme dann nicht darum 
h e ru m, g ege n W 3 nte rkoT nvo rz ugehe n. 

Neben Winterkorn werden ein ehemali¬ 
ger hochrangiger Konzernmanager sowie 
mehrere Ingenieure beschuldigt. Ob es 
z um Proz e s s ko m m t, mu ss di e Wi rtsch aft s- 
strafkammer des Landgerichts Braun- 
schweig entscheiden. Dort können die An¬ 
geschuldigten im Zwischenverfahren ver¬ 
suchen, die Anklage so weit zu entkräften, 
dass das Gericht von einem Prozess ab¬ 
sieht. > Thema des Tages , Seite 4 


Erdogan in der Super Lig 

Istanbuls Büigermeisterwahl hat die Fußballstadien erreicht 


Spielt Besiktas Istanbul gegen den Fuß¬ 
ballklub Medipol Basaksehir, dann sind 
die Sympathien klar verteilt. Besiktas- 
Fans sind eher Oppositionsanhänger, Ta¬ 
bellenführer Basaksehir gilt als regie- 
rung s n ah. Mu sta fa S ö n m ez, ei n b ek an n - 
ter Istanbuler Ökonom, ist glühender 
Besiktas-Fan. Am Sonntagmorgen gegen 
vier Uhr - nach dem Süper-Lig-Spiel - 
holten ihn Polizisten aus dem Bett. Der 
Vorwurf: Präsidentenbeleidigung. Sön- 
mez hatte seine Freude über das 2:1 für 
Besiktas in einem Video über Twitter ge¬ 
teilt: Fans, die ihr Bierglas erheben und 
Präsident Recep Tayyip Erdogan zupros¬ 
ten. „§erefine Tayyip“, Prost, Tayyip. 

Erdogan ist selbst ein großer Fußball¬ 
fan, hat in seiner Jugend als Amateur ge¬ 
spielt. Das gilt auch für den Oppositions¬ 
politiker Ekrem Imamoglu, den Überra¬ 
schungssieger der Kommunal wähl vor 
zwei Wochen, der noch immer nicht Bür¬ 
germeister sein darf, weil ErdogansAKP 


in Istanbul zählen und zählen lässt. In ei¬ 
nem Stadtteil jetzt zum dritten Mal. Regie¬ 
rungszeitungen schreiben seit Tagen, 
dass di e AKP ei ne Wie de rholung der gan¬ 
zen Wahl will. Sogar ein Datum wird 
schon genannt: 2 , Juni. Und was macht 
Imamoglu, der - letzter Zählstand - nur 
noch mit 13 996 Stimmen vor seinem Geg¬ 
ner liegt? Er geht ins Stadion. 

Am Samstag saß der 48-Jährige auf 
der Besiktag-Tribüne, und in der Arena 
brüllten Tausende Fans, als hätte er gera¬ 
de einen Elfmeter geschossen: „Gebtihm 
die Urkunde, gebt Imamoglu die Urkun¬ 
de!“ Danach warfen die Ultranationalis¬ 
ten, bei der Wahl Partner der AKP, 
Imamoglu vor, eT wolle die Rivalität der 
Klubs „in Feindschaft“ verwandeln. Der 


konterte, er habe schon vor der Wahl ver¬ 
sprochen, die Spiele der Istanbuler Klubs 
zu besuchen. Am Sonntag ging er dann 
zum Erstligaspiel zwischen Fenerbah^e 
und Galatasaray. Wieder wurde von den 
Rängen gerufen: „Gebt ihm die Urkun¬ 
de!“ Die Klubs seien „bedroht“ worden, 
damit sie ihn nicht ins Sta di on lassen, sag¬ 
te I m am ogl u ei n e r k onserv ati v e n J ourn a- 
listin, die ihn kritisiert hatte. Von wem, 
sagte er nicht. Das Spiel am Sonntag ging 
unentschieden aus, nach zehnminütiger 
Nachspielzeit. Ob es auch im Match um 
das Istanbuler Rathaus in die Verlänge¬ 
rung gehen wird, entscheidet die Oberste 
Wahlbehörde in Ankara. 

Der Druck auf diese Schiedsrichter 
dürfte enorm sein, Erdogan hat die eige¬ 


ne Mannschaft bereits abgewatscht. Ver¬ 
gangene Woche drohte er im Partei Vor¬ 
stand: „Ich werde kein Mitleid zeigen.“ Es 
werde „durch und durch Veränderungen 
geben“ sagte er nach Angaben des Opposi¬ 
tion sbl atte s Cu™ h uri yet. S e it 1 9 9 4 w ar Is¬ 
tanbul in Händen der Konservativen. Nun 
hängen aber städtische Angestellte ihr 
Fähnchen schon in den Wind: „Sie haben 
sofort angefangen, sich auf andere Platze 
zu begeben“, schimpfte Erdogan. 

In einem Stadtteil schickte die AKP 
schon die Polizei von Haus zu Haus, um 
nachträglich die Wählerregister zu über¬ 
prüfen. Am Montagbeharrte der AKP-Be- 
werber, Ex-PremierBinali Yddirim: Esha- 
b e „Ab n 0 r m al it ät e n un d Re cht sve rstö ß e “ 
bei der Wahl gegeben. Der Spielausgang 
ist also weiter offen. Besiktas-Fan Sön- 
mez ist inzwischen wieder frei. Es ging 
um 20 Tweets, sagte er der SZ. Ob er ange¬ 
klagt wird, weiß er noch nicht. 

CHRISTIANE SCHEOTZER 



Sti d d em schc Zcitim 11 i I i 

Von heute an am Kiosk: die neue Ausgabe 
von Süddeutsche Zeitung Familie, die man 
teilen kann - in ein Heft für Erwachsene 
und eines für Kinder. Unter anderem im Er¬ 
wachse ne nteil: 33 Tipps für ein nachhalti¬ 
geres Leben. Eine Patchworkfamihe segelt 
über den Atlantik. Im Kinderteil: Alles 
über Eis. Konfetti aus Blattern. Freund¬ 
schaft sb ander basteln. Und natürlich 
Comics, Poster, Aufkleber und viele 
Witze. > sz.de/familie 


Betreute dürfen bei 
Europawahl abstimmen 

Karlsruhe - Menschen mit einer gericht¬ 
lich bestellten Betreuung bekommen nach 
einer Entscheidung des Bundesverfas¬ 
sungsgerichts das Wahlrecht bereits zur 
Europawahl am 26 . Mai. Das ist deutlich 
früher, als die Bundestagsmehrheit ur¬ 
sprünglich vorgesehen hatte. Sie müssen 
allerdings für die Teilnahme an der Europa¬ 
wahl einen gesonderten Antrag stellen. 
Das Bundesverfassungsgericht in Karlsru¬ 
he entschied am Montag sofort im An¬ 
schluss an eine mündliche Verhandlung. 
Die oppositionellen Bundestagsparteien 
Grüne, Linke und FDP hatten den entspre¬ 
cht enden Eilantrag geste 1 lt. s 1 > Seite 6 
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Die Urheberrechtsreform wird Gesetz 

Eü-Staaten bestätigen Richtlinie zum Schutz geistigen Eigentums im Internet Berlin will Auslegungsspielraum voll nutzen 



TAGS 



NACHTS 


Brüssel - Die umstrittene Urheberrechts¬ 
reform hat die letzte Hürde im EU-Gesetz¬ 
gebungsverfahren genommen: Am Mon¬ 
tag haben die europäischen Mitgliedstaa- 
ten den mit der europäischen Kommission 
und dem Parlament ausgehandelten Kom¬ 
promiss bestätigt, bei sechs Gegenstim¬ 
men und drei Enthaltungen, Damit kann 
die „Richtlinieüber dasUrheberrechtim di¬ 
gitalen Binnenmarkt“ in Kraft treten, die 
das Urheberrecht an die Erfordernisse der 
digitalen Gesellschaft anpassen soll. 

Ein Kernpunkt der Regelung-und wohl 
der umstrittenste - sieht vor, dass Plattfor¬ 
men wie Youtube künftig haftbar sein sol¬ 
len, wenn ihre Nutzer dort urheberrecht¬ 
lich geschütztes Material hochladen, ohne 
von einer entsprechenden Lizenz gedeckt 
zu sein. Kritiker fürchten, dass sich Platt¬ 


formen mit sogenannten Uploadfiltern ge¬ 
gen diese Haftung schützen werden - und 
Inhalte im Zweifel eher blockieren, als ein 
Haftungsrisiko in Kauf zu nehmen. 

Auch Deutschland stimmte am Montag 
für die Reform, allerdings verlas die stell¬ 
vertretende deutsche EU-Botschafterin Su¬ 
sanne Szech-Koundourosbei der Abstim¬ 
mung eine vier Seiten lange Erklärung, 
nach der die Bundesregierung es bedaue¬ 
re, „dass es nicht gelungen ist, ein Konzept 
zu r urh eb e rre chtli ch e n Ve r a ntw 0 rtl i chkei t 
von Upload-Plattformen zu verabreden, 
das in der Breite alle Seiten überzeugt“ 
Ziel müsse nun sein, „die sogenannten Up¬ 
loadfilter weitgehe nd unnötigzu machen“ 

Der Streit um di e Uploadfilter war vor al¬ 
lem in Deutschland heftig geführt worden, 
auch innerhalb der großen Koalition. Die 


federführende Justiz ministe rin Katarina 
Barley (SPD), die auch als Spitzenkandida¬ 
tin ihrer Partei für das EU-Parl am ent kan¬ 
didiert, hatte dafür geworben, den Gesetz¬ 
entwurf entsprechendzu ände rn. In der Re¬ 
gierung konnte sie sich mit dieser Haltung 
aber nicht durchsetzen, auch weil Bundes¬ 
kanzlerin Angela Merkel (CDU) an dem 
Kompromiss festhielt. Nach der Abstim¬ 
mung am Montag teilte ei n Sprecher Barle- 
ys mit, man werde bei der Umsetzung der 
Richtlinie in nationales Recht den „Ausle¬ 
gungsspielraum voll ausschöpfen müs¬ 
sen 44 . Nach dem Inkrafttreten der Richtli¬ 
niehaben die Mitgliedstaaten für diese Um¬ 
setzungzwei Jahre Zeit, 

Mitglieder der Oppositionsfraktionen 
kiitisierten das Abstimmungsergebnis. 
„D1 e Up loadf ilte r ge f äh r de n di e Me i nu ngs- 


freiheit im Internet 44 , sagte Tabea Rößner, 
netzpolitische Sprecherin der Grünen im 
Bundestag. Die FDP-Generalsekretärin 
und Spitzenkandidatin für die Europa¬ 
wahl, Nicola Beer, kündigte an, ihre Partei 
w T eide sich im EU-Pari am ent dafür einset- 
zen, Uploadfilter wieder abzuschaffen. 

Die Verwertungsgesellschaft VG Media 
lobte die Entscheidung: „Das Parlament 
u nd de r Rat hab e n p oliti sehe n G e st al tu ng s- 
wil le n h e wi e se n un d si ch da m it einer t rrati - 
0 n al e n Ka mp ag ne de r I nte r netgi g ante n g e - 
gen die wichtige Reform wider setzt 44 , heißt 
es in einer Mitteilung. Zuspruch kam auch 
von Kommissionspräsident Je an-Claude 
Juncker: Die Urheberrechtsreform sei das 
„letzte Puzzlestück“ zur Verwirklichung 
des digitalen Binnenmarktes. 
kargline meta beisel * Wirtschaft 


Es scheint häufig die Sonne. Nur im Nord¬ 
osten und Südwesten gibt es teils dichte 
Wolken. Spater kann es westlich des 
Rheins, im Süd westen und an den Alpen 
regnen. Neun bis 19 Grad, an der Küste bei 
Wi nd kühler. > Seite 13 und Bayern 
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Anklage gegen Ex-VW-Chef Dreieinhalb Jahre haben die Ermittlungen im Dieselskandal gedauert, nun trifft es den damaligen Boss. 
Martin Winterkorn wird sich wohl wegen schweren Betrugs vor dem Landgericht Braunschweig verantworten müssen, 
zusammen mit vier früheren Mitarbeitern. Der Vorwurf: Sie alle hätten von den Abgasmanipulationen gewusst - und geschwiegen 


Brisante 

Wochenend-Post 

Die Staatsanwaltschaft glaubt, dass der frühere VW-Boss 
fast 16 Monate vor Auffliegen der Affäre informiert war 


VON KLAUS OTT 


M artin Winterkorns letzter großer 
Auftritt hat inzwischen beinahe 
schon den Status eines zeitge¬ 
schichtlichen Dokuments. Am 19. Januar 
2017 sagte der langjährige Vorstandschef 
vo n Vol k s wagen i m Bu nd e st ag aus, al s Z eu- 
ge in einem Untersuchungsausschuss zur 
Abg asaf f är e. J e n e r Af f är e, di e de n VW- Ko n- 
z er n vi el Ve rtrauen g e kostet hat. U nd m i n - 
destens 28 Milliarden Euro, wahrschein- 
1 i ch sch 0 n m ehr, v ot all em i n den USA. Wi n- 
terkorn hätte, da ihm ein Ermittlnngsver¬ 
fahre n d rohte, di e Au ss age ve rwe ige rn k ö n- 
n e n. E r hatte de n Ab ge ord nete n, di e ih n be¬ 
fragen wollten, ab sagen können. Doch der 
frühere Konzernchef, ehedem einfluss¬ 
reichster Automanager der Republik mit 
direktem Zugang zu Kanzlerin Angela Mer¬ 
kel u nd an dere n Spitz e n d es Landes, wollte 
sich unbedingt erklären. 

Winterkorn beteuerte, er habe von den 
Abgas m a n ip ul ati 0 ne n i n sei n e m Unter n eh - 
men bis zuletzt nichts gewusst. Bis zum 
18.September 2015, an dem die US-Um- 
weltbehörde EPA den. Betrug enthüllt hat¬ 
te. Wenige Tage später musste Wiko, wie 
er intern genannt wird, bei VW gehen. Im 
Bundestag gab er dann den Unschuldigen, 
der im eigenen Unternehmen quasi selbst 
betrogen worden sei. „Ich verstehe nicht, 
dass ich nicht früher informiert wurde. 
Vielleicht habe ich Signale üb ersehen.“ Wel¬ 
che Signale 7 Dazu mochte er nichts sagen. 
Der Konzernchef als Opfer, der von seinen 
Leuten hmtergangen worden sei? Das 
sieht die Braun Schweiger Staatsanwalt¬ 
schaft, die für das vom benachbarten 
Wolfsburg ansässige Unter nehmen zu stän¬ 
dig ist, ganz anders. 

Die Strafverfolger haben.jetzt, nach gut 
dreieinhalb Jahren Ermittlungen, Anklage 
gegen Winterkorn und vier weitere meist 
frühe re VW-Leute erhoben. Es liege ein be¬ 
sonders schwerer Fall von Betrug vor, lau¬ 
tet der Hauptvorwurf. Tatzeitraum, aller¬ 
dings nicht bei Winterkorn: von November 
2006 bis September 2015. Träfe das zu, 
d a n n h ätt e Volk sw age n z ahl r e i che Kunden 
nicht nur in den USA, wo der Konzern Ver¬ 
stöße längst zugegeben hat, fast ein Jahr¬ 
zehnt lang betrogen. VW streitet ab, auch 
i n E u rop a m an i pul i e rt zu h ab e n. 

Winterkorn soll das 
entscheidende Papier am 
25. Mai 2014 gesehen haben 

Und Winterkorn? Der soll laut Anklage 
immerhin seit dem 25. Mai 2014 gewusst 
haben, dass Diesel-Fahrzeuge von Volks¬ 
wagen in Europa und in den USA manipu¬ 
liert gewesen seien. Mit einem sogenann¬ 
ten „Defeat Device“, Einer Software,die da- 
fÜT sorgte, dass die Abgasreinigung bei 
den offiziellen Messungen der Behörden 
auf einem Prüfstand, also im Labor, opti¬ 
mal funktionierte, aber auf der Straße weit¬ 
gehend ausgeschaltet wurde. Der 25. Mai 
2014 war ein Sonntag, aber Winterkorn ar- 
b e itete b ek a n ntl i ch au ch a m Wochenende. 
Von seinem Büro in Wolfsburg bek am er di¬ 
cke Koffer mit nach Hause, gefüllt mit Ak¬ 
te n, z um Dur ch a rb eite n. W ikos W 0 che n- 
endpost, so hieß das bei Volkswagen. 

Damals hatte sich in dieser Post auch 
ein Vermerk gefunden, mit Hinweisen auf 
„dramatisch erhöhte“ Abgas werte in den 
USA, für die man den dortigen Behörden 
keine fundierte Erklärung liefern könne. 
Es sei zu vermuten, dass die Behörden nun 
unte rauchte n, ob VW e i n „sog e n a nnte s D e - 


feat Device“ installiert habe. Diese Soft¬ 
ware zur Abschaltung der Abgasreinigung 
erwies sich später als Schlüssel der Abgas¬ 
affäre. Dieses Dokument in der Wochen- 
e ndpost, das von einem Vertrauten Winter- 
ko r n s sta m mte, wi 11 de r dam alig e Konzern¬ 
chef aber gar nicht studiert haben. Er soll 
nur ein weniger brisantes Vorblatt zu die¬ 
sem Papier zur Kenntnis genommen und 
„wohl auch (an)gelesen“ haben. Diesem 
Vo rbl att, i n de m das du r chau s b r i saute P a- 
pier als Anlage erwähnt worden war, habe 
Wiko aber keine größere Bedeutung zuge¬ 
messen. So hat es Volkswagen in einem der 
viele n G e ri chtsve r f ahre n da rge stellt, i n de¬ 
nen sich Aktionäre und Kunden mit dem 
Konzern um Schadenersatz streiten, 

Millionen soll der Manager 
mittels der »Giiterstandsschaiikel" 
ins Ausland geschafft haben 

Die Staatsanwaltschaft in Braun¬ 
schweig sieht das anders, und das macht 
die Anklage nicht nur für Winterkorn, son¬ 
dern auch für Volkswagen so gefährlich. 
DeT damalige Vorstandschef soll es fast 
16 M 0 n ate 1 a ng u nte rl a s se n hab e n, den B e - 
hördenin Europa und den USA „rechtswid¬ 
rige Manipulationen an Diesel-Motoren“ 
0 f fe nz ul ege n un d b e i VW de n w eite re n Ve r- 
kauf von Fahrzeugen mit „Defeat Device“ 
zu untersagen. 16 Monate, das ist eine lan¬ 
ge Zeit. Würde sich die Staatsanwaltschaft 
mit dieser Sichtweise in einem möglichen 
Prozess gegen Winterkorn durchsetzen, 
k ö n nte da s fü r b ei d e teue r we r de n. Fü r de n 
langjährigen Chef und für den Konzern, 

Der Aufsichtsrats che f von TO 7 könnte in 
so einem Fall gar nicht mehr anders, als 
von Winterkorn Schadenersatz zu verlan¬ 
gen. Und ihn notfalls zu verklagen. Das 
brächte natürlich nicht die vielen Milliar¬ 
den Euro zurück, die VW die Affäre bislang 
gekostet hat. Aber es wäre ein Signal. Wo¬ 
bei offen bliebe, was bei Winterkorn noch 
alles zu holen wäre. Er hat als Vorstands¬ 
chef biszu 17 Millionen Euro im Jahr an Ge¬ 
halt und Boni kassiert. Als die Abgasaffäre 
schon eine Zeitlang lief, hat Winterkorn 
Millionenbeträge in die Schweiz geschafft, 
auf ein Depot bei einer Bank. Es handele 
sich wahrscheinlich um ein Depot der Ehe¬ 
frau, notierten die Ermittler später. Die Er¬ 
mittler vermuteten, der Ex-Konzernchef 
könnte einen „Notgroschen“ für den Fall 
angelegt haben, dass er in der Affäre noch 
persönlich belangt werde. Der Clou an der 
Sache, aus Sicht Winterkorns: Nach allem, 
was bislang bekannt ist, wäre das völlig le¬ 
gal gewesen. Im Wege eines komplizierten 
Steuersparmodells unter Eheleuten, das 
„ Güter standsschaukel“ genannt wird. 

Bei Volkswagen sieht das etwas anders 
aus. Der Konzern verfügt über keine „Gu- 
terstandsschaukel“ dieser Art, sieht sich 
ab e r an de r s ai s Wi nte rk 0 r n sch on j etz t hor¬ 
renden Schadenersatz forcier ungen ausge¬ 
setzt, Hunderttausende Kunden wollen 
per Musterklage Geld haben für Diesel fahr- 
z eug e, di e b ei de n Abg as we rte n ni cht geh al - 
ten haben, was VW einst verspröchen hat¬ 
te. Und Tausende Aktionäre verlangen in ei¬ 
nem Mu ste rve rf ah r e n b ei m Ob e rl an de sg e - 
rieht Braun schweig rund neun Milliarden 
Euro für den Kurssturz ihrer Papiere nach 
Enthüllung der Manipulationen im Sep¬ 
tember 2015. Die Anleger behaupten, der 
Vorstand habe schon früher von gefälsch¬ 
ten Abgasmessungen gewusst und hatte 
dies an der Börse mitteilen müssen. Das 
nicht getan zu haben, sei ein Verstoß gegen 
die Pflichten einer Aktiengesellschaft. 



Volkswagen streitet das alles vehement 
ab, doch nu n k ö n nt e n Autoku n de n w i e Ak - 
tionare indirekt Hilfe von der Staatsanwalt¬ 
schaft in Braunschweig bekommen. Die 
will W i nte rkor n zu sam me n m it e i ne m we i - 
teren ehemaligen Top-Manager und drei 
Motorentechnikern auf die Anklagebank 
bringen. Zwei dieser Techniker haben um¬ 
fassend ausgepackt, ein er halbwegs. Zwei¬ 
einhalb Kronzeugen also. Das mögliche 
Kalkül der Ermittler: Wenn die Motoren¬ 
techniker auch vor Gericht auspacken und 
dort ebenfalls Winterkorn und den Vor¬ 
stand belasten, dann wäre das hilfreich bei 
dem Versuch, ein Betrugsurteil gegen den 


ehemaligen Vorstandschef zu erwirken. 
Winterkorns Anwalt Felix Dörr lässt aber 
bereits anklingen, dass er und sein Man¬ 
dant gar ni cht dar an de nke n, i n ei n e m m og - 
liehen Prozess klein beizugeben. Dörr bat 
bereits die em oder andere heftige Ausein¬ 
andersetzung mit der Staatsanwaltschaft 
hinter sich. 

Einmal, ganz zu Beginn der Affäre,hat¬ 
ten die Strafverfolger irrtümlich gemeldet, 
gegen Winterkorn werde bereits ermittelt. 
Das war dann abeT erst deutlich später der 
Fall. Und im vergangenen Jahr legte sich 
Dörr mit der Staatsanwaltschaft an, weil 
Details über die „Güterstands Schaukel“ in 


die Akten und so in die Öffentlichkeit ge¬ 
langtwaren, obwohl das aus Sicht des Win¬ 
terkorn-Anwalts nichts mit der Abgasaffä¬ 
re zu tun hatte. 

Der Ex-Konzernchef und die Staatsan¬ 
wälte würden sich,so sieht es aus, in einem 
Prozess nichts schenken. Sondern hart um 
jedes Detail und jede Deutung kämpfen. 
Nur in einem Punkt kommen die Ermittler 
Winterkorn entgegen, um einen Tag. Sie 
gehen davon aus, dass der Konzernchef sei¬ 
ne brisante Wochenendpost damals erst 
am Sonntag gelesen habe, dem 25. Mai 
2 014. Un d ni cht sch on a m S am stag. D a hat¬ 
te Winterkorn nämlich Geburtstag. 


Hoffen aufs 
Momentum 

Wie Volkswagen-Vorstand Diess 
gute Miene zur Anklage macht 

Vielleicht ist Herbert Diess nicht ganz so 
gutgelaunt wie sonst. Aber das kann auch 
tausche n. Ei ge ntl i ch i st de r Ch e f vo n Volk s- 
wagen in den Minuten nach der Nachricht 
von der Anklageerhebung nicht anzumer¬ 
ken, dass sein Vorvorgänger im Vorstand, 
Martin Winterkorn, gerade sehr heftig in 
Bedrängnis gekommen ist - und der Kon¬ 
zern einmal mehr mit dazu. Erst flimmert 
ein kleiner Film, unterstützt von dumpfen 
Bässen, über den Riesenbildschirm hinter 
ihm. Dann schreitet Diess auf die Bühne, er- 
z ählt, was wohl j e de r hi er weiß, ab e r waszu 
wiederholen sicher nicht schadet: dass 
China von immenser Bedeutung ist für 
Volkswagen. Es ist der Vorabend der Auto¬ 
show von Shanghai, Chinas großer Auto¬ 
messe. 

Eigentlich wollen Diess und seine Kolle¬ 
gen an diesem Montag feiern, dass der Au¬ 
tobauer seit 3 5 Jahren hier Autos verkauft, 
mittlerweile sogar der größte ist im Land. 
Und Diess zieht es durch. Diesel wild nicht 
erwähnt, erst recht ni cht der Skandal, auch 
nicht an diesem Tag. Stattdessen redet er 
von einer „Erfolgsgeschichte“ natürlich. 
Erz eigt si ch b e g ei ste rt, das s Chi n a so stark 
ist bei der Elektromobilität, dass der Staat 
das so forciert und die Kunden (angeblich) 
so mitziehen. 

Hier in China bei der Autoshow wollte 
Diess Rückenwind gewinnen für seine ge¬ 
waltige E-Auto-Kampagne, die ei vor eini¬ 
gen Monaten begonnen hat.. Sie soll Euro¬ 
pas größtem Autobauer große Zukunfts- 
chancen eröffnen - und dazu beitragen, 
dass das Alte endlich verschwindet: derlei- 
dige Dieselskandal. Dieser Betrug, der so 
groß und so teuer ist, dass er den Konzern 
mit seinen 630OQO Mitarbeitern seit Jah¬ 
ren deutlich in Mitleidenschaft gezogen 
hat. Von CO 2 redet Diess, von der Pflicht zu 
nachhaltigem Handeln, von der Klima¬ 
erwarmung, die man aufhalten müsse. 
Vom „guten Momentum für die Zukunft“. 
Das zu erwischen, durfte jetzt, nach die¬ 
sem Tag, wohl etwas schwieriger gewor¬ 
den sein. 

Die Affäre dürfte 

den Volkswagen-Konzern noch 

auf Jahre beschäftigen 

All e rdi ng s sei di e Ankl age g ege n W i nte r- 
korn auch erwartbar gewesen, das sagen 
s e i n e K oll e ge n au s de m Top - M an ag e m e nt, 
die hinter der Bühne stehen und auch vor¬ 
hin per Handy von der Nachricht erfahren 
haben. Man habe das, scherzen ein paar, ja 
erst zur Hauptversammlung erwartet. Die 
deutsche Autobranche sei es mittlerweile 
gewohnt, dass Staatsanwälte und Ermitt¬ 
ler sich immer Momente der größtmögli¬ 
chen Aufmerksamkeit aussuchen. Wäh¬ 
rend der Autoshow in Detroit im Januar 
2017 nahm die US-Justiz den Manager Oli¬ 
ver S. fest, sie warfen ihm eine Verwick¬ 
lung in die Abgasmanipulationen vor. Am 
Tag der Jahresbilanz von Audi durchsuch¬ 
ten Beamte das Hauptquartier in Ingol¬ 
stadt wegen Ermittlungen in Sachen Die¬ 
sel. Und jetzt eben die Party zur Autoshow. 
Aber das kann einfach auch nur die Sicht 
der Automanager sein, die sieb zu Unrecht 
verfolgt sehen. 

Nach der Show ist Interviewzeit in 
Sh a ngh ai, j etzt i st Di e s s w ar m f sch m u nz eit 
wie meist. Seine Leute sagen noch, dass er 
nichts sagen wird zur Anklage. Aber ein 
paar Sätze sind ihm dann doch zu entlo¬ 
cken. Dass Volkswagen ja Fortschritte ge¬ 
macht habe bei der Bewältigung des Be¬ 
trugs, wobei er natürlich nicht Betrug sagt. 
Und das die Sache noch nicht vorüber sei. 
Ja, wohl noch „eine Sache von Jahren“ sei. 
D as st i m mt wohl. MAX HÄG LE K 
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Todkranke sollten Sterbehilfe in Anspruch nehmen dürfen, sagen die einen. Die anderen fürchten f dass Menschen sich verpflichtet fühlen könnten, ihr Leben zu beenden , um niemandem zur Last zu fallen. 
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Zur rechten Zeit 

Helmut Feldmann weiß, dass er irgendwann ersticken wird. Er ist vor Gericht gezogen, 
weil er selbst entscheiden will, wann und wie er stirbt. Von einem, der seine Würde verteidigt 

VON MICHAELA SCHWINN 


S eine Krankheit ist wie ein Mons¬ 
ter, sae lauert. Manchmal ver- 
steekt sie si ch„ manchm al kom mt 
sie nur kurz. Darm aber gibt es Ta¬ 
ge, an denen fällt sie über ihn her 
und 1 ässt ihn nicht los. Es fühlt sich an, als 
würde ihm jemand die Kehle zudrücken, 
sagt Helmut. Feldmann. Air diesen Tagen 
hätte er gerne eine Pistole. „Tn den Mund 
und abgedrückt“, sagt er. „Aus, vorbei“ 
Vor 23 Jahren bekam er die Diagnose: 
COPD, chronisch obstruktive Lungener- 
krankung. Bekannter als „Raucherkrank¬ 
heit“. Auch Feldmann rauchte, bei ihm 
konnte es aber auch vererbt sein. Langsam 
sterben die Lungenbläschen ab, eines nach 
dem anderen. Weniger Sauerstoff gelangt 
ins Blut, irgendwann wird die Luft ganz 
wegbleiben. Dann wird Feldmann ersti¬ 
cken. Die Krankheit ist nicht heilbar, Aus¬ 
therapiert nannte es sein Arzt bei der letz¬ 
ten Untersuchung vor ein paar Wochen. 

Au sth e r ap i e rt, d as s oll v e r sö h nl i ch klin¬ 
gen und nimmt doch alle Hoffnung, 

An diesem Frühlingstag im April lässt 
ihn das Monster in Ruhe. Helmut Feld¬ 
mann sitzt in seiner Wohnung in Marl, 
Nordrhein-Westfalen, im Wohnzimmer, 
auf einer weißen Ledercouch. Die dünnen 
Beine stecken in einer Stoffhose, die Füße 
in Pantoffeln. Nur manchmal hüstelt der 
72-Jährige* wenn er spricht* es klingt, als 
hätte er sich verschluckt. Neben ihm sitzt 
seine Tochter. Sie schaut ihn dann an. 

Ohne Manuela Feldmann lässt sich sei¬ 
ne Geschichte nicht erzählen. Sie ist seine 
Seelenverwandte, sagt er. Wie oft hatte er 
schon das Telefon in derHand,um sie anzu¬ 
rufen, da klingelte es. Sie war dran. Wie oft 
haben sie den gleichen Satz gesagt und 
dann darüber gelacht: „Nicht schon wie¬ 
der.“ Vor allem aber ist sie es* die entschei¬ 
den könnte, wann seine Geschichte endet. 

„Im M o m e nt g e ht e s“ sagt Hel mut Fel d- 
mann. Er darf sich nicht anstrengen, das 
haben ihm die Ärzte geraten, aber kurze 
Spaziergänge schafft er. Die paar Meter 
zum Pflegeheim, in dem seine Lebensge¬ 
fährtin wohnt. Sie hat Demenz, ihre 
Krankheit lässt sie vergessen, was auf sie 
zukommen wird. „Manchmal beneide ich 
sie darum“, sagt Feldmann. 

Der Mann* dem manchmal zehn 
Treppenstufen zu viel sind, zieht 
bis vors Bundesverfassungsgericht 

Im Moment geht es. Das bedeutet auch, 
dass es irgendwann nicht mehr gehen 
wird. 

Wann wird ihm die Luft fehlen für die 
Geräteübungen* die er einpaarmal im Mo¬ 
nat macht? Wann für die Runde im Park? 
N i e m a nd k an n i h m das b ea nt wort e n. D oc h 
eines weiß Feldmann: Wenn er nur noch 
auf der Couch sitzen kann, weil ihm für al¬ 
les andere die Kraft fehlt, spätestens dann 
w r ill er gehen, Tod durch Ersticken? Er 
kann sich nichts Schlimmeres verstellen. 
Helmut Feld mann will sterben* wann er es 
fÜT richtig hält Deshalb dieser Kampf. 

Der Kampf, den er seit Jahren führt, mit 
Briefen und Anwälten gegen diesen einen 
Paragrafen im Strafgesetzbuch. Ein Mann, 
der an manchen Tagen nicht mal zehn 
Treppenstufen schafft, ist bis vor das 
Bundesverfassungsgericht gezogen, Jetzt* 
nach über drei Jahren* verhandelt es seine 
Klage. Wann darf man in Deutschland 


sterben? Und wer entscheidet das? Darum 
geht es diesen Dienstag und Mittwoch in 
Karlsruhe. 

Helmut Feldmann war 49 Jahre alt, als 
der Husten kam. Zuerst nur, wenn er 
mehrere Stockwerke hinauflief* zu einem 
Kunden. Als Elektrotechniker war er viel 
unterwegs. Dann kam der Husten immer 
öfter. Einmal auf dem Weg nach Hause 
vom Supermarkt. Feldmann atmete und 
atmete und brachte keine Luft in die Lun¬ 
ge. Erblieb stehen, die schweren Tüten in 
den Händen, setzte sich auf eine PaTkb ank. 
Bestimmt Bronchitis, dachte eT sich. 

Er ging zum Hausarzt, der schickte ihn 
zum Lungenfacharzt* der schickte ihn in 
eine Lungenfachklinik. Röntgen, Lungen- 
funktionstest* Ultraschall* Blut ab nähme. 
Diagnose COPD. „Stadium drei 44 * sagte der 
Arzt damals. „Bei Stadium vier, da geht gar 
nichts mehr .' 4 

Er bekam ein Spray, Mittel zum Inhalie¬ 
ren und Tabletten. Einen Haufen Zeug* 
sagt er. Die Anfälle konnte es nicht verhin¬ 
dern* das Zeug, meistens kamen sie 
nachts. Manchmal kam keine Luft in die 
Lunge hinein, dann japste und röchelte er. 
Manchmal kam keine Luft mehr heraus, 
dann blähte sich der Brustkorb auf. Er 
hatte Panik. Todesangst. Er rief den 
Rettungsdienst. Fast jeden Monat fuhr er 
vor, mit Blaulicht und Sirene. 

Irgendwann in dieser Zeit begann Feld¬ 
mann, sich Gedanken über seinen Tod zu 
m ach e n. Pall 1 ati vm e di z i n? Vi eil ei cht kon n- 
te sie ihm helfen, wenn es ihm schlechter 
geht, dachte er. Wenigstens in seinen 
letzten Stunden wollte er nicht leiden. Er 
fragte vier Palliativmediziner, aber die 
sagten, sie könnten ihm nur Morphium 
geben*und das würde die Nervenzellen der 
ohnehin schon schwachen Lunge hem¬ 
men. Es tut uns leid* sagten sie. 

Selbstmord? Auch daran dachte Feld- 
mann. Aber er wollte sich nicht vor den Zug 
werfen, wollte nicht von der Brücke sprin¬ 
gen* wollte das den Zugführern oder Pas¬ 
santen nicht antun. An eine Pistole kam er 
nicht heran* und Tabletten zu schlucken 
war ihm zu unsicher. Dann las er von 
Sterb ehilfe Deutschland, einem Verein, der 
einen schnellen, friedvollen Tod versprach. 
Er zahlte LOGO Euro, wurde Mitglied, Al¬ 
lein, dass dieser „Notausgang“ offen stand* 
ließ ihn die Krankheit ertragen, sagt er. 

Aber es kam anders: Vor gut drei Jahren 
wut d e ei n P ar agr af in s St r af g e setz bu ch ge - 
schrieben, der alles änderte, Paragraf 217* 
ein Gesetz, das beinahe jede Form der 
Beihilfe zum Tod eines anderen unter 
Strafe stellt. Lange hatten die Abgeordne¬ 
ten im Bundestag darüber gestritten. Ster- 
behil fevereine müssen verboten werden, 
sagten die einen. Sie fürchteten, dass ein 
zu liberales Gesetz eine Selbstmordwelle 
au si ö se n k ö n nte, da ss si ch alte u nd k r a nk e 
Menschen verpflichtet fühlen würden* 
dem Leben ein Ende zu setzen, um nieman¬ 
den zur Last zu werden. 


Jeder Mensch sollte in Würde sterben 
dürfen* dann, wenn er es für richtig halt* 
sagten die anderen. Es w T ar eine emotiona¬ 
le Debatte, die Klarheit schaffen sollte für 
Schwerkranke, Angehörige, Arzte. Am 
Ende entschieden sich die meisten für den 
konservativsten und restriktivsten der 
Vorschläge, Nur Angehörige des Kranken 
bleiben straffrei, sie dürfen ein tödliches 
Mittel besorgen. Was aber war mit den Ärz¬ 
ten, die ihren Patienten im Ausnahmefall 
beim Suizid halfen? Ihnen droht nun eine 
Anklage und bis zu drei Jahren Haft. 

Wer darf bestimmen, wann und 
wie man stirbt? Man selbst? 
Angehörige? Ärzte? Der Staat? 

In seinem Wohnzimmer in Marl springt 
Feldmann jetzt von der Couch auf* lauft 
hinaus auf den Balkon und kommt zurück 
mit einen Stapel Papier. Gerichtsunterla¬ 
gen. „Mein ganzes Leben habe ich die 
Gesetze geachtet“, sagt er. „Aber dieses 
Gesetz respektiere ich nicht.“ Er redet jetzt 
schnell und laut. „Ich respektiere es nicht“ 
Die Tochter starrt auf den Perserteppich. 

Wie es ihr geht, wenn der Vater so redet? 
Sie sagt: „Ich verstehe ihn. 4 * Und: „Ich wer¬ 
de ihm helfen. Bei allem, was er vorhat. 4 * 
Das einzige, was sie nur schwer ertragen 
können*ist die Tatsache, dass sie nichtbei 
ihm sein kann, sollte ersieh das Leben neh¬ 
men. Würde sie bleiben, könnte sie sich 
strafbar machen* unterlassene Hilfeleis¬ 
tung. „Das ist es* was mir wehtut“ sagt sie. 

Kurz vo r We i hna cht e 11 2 015 * nu r w e ni g e 
Tage, nachdem das Gesetz verabschiedet 


worden war, reichte Feld mann seine Klage 
beim Bundesverfassungsgericht ein. Er 
war ni cht all e i n. Auch d rei an de r e P r i vatp e r - 
sonen, zwei Sterb ehilfe ve rei ne und mehre¬ 
re Ärzte klagten. Mehr als drei Jahre später 
wird sich das Gericht jetzt mit der Sache 
befassen. Diesen Dienstag und Mittwoch 
finden mündliche Anhörungen statt. Für 
zwei der Kläger kommt das allerdings zu 
spät. Sie sind bereits gestorben, an COPD. 

Auch Feldmanns Schwester ist daran 
gestorben. Im Wohnzimmerregal steht ein 
Bild von ihr, schwarz-weiß* in Holz ge¬ 
rahmt. Feldmann holt es heraus* denn es 
erklärt, findet er, soviel mehr als die Doku¬ 
mente, die Paragrafen. Ihre letzten zwei 
Jahre lag sie im Bett, konnte sich nicht 
bewegen. Er besuchte sie, so oft es ging. 
Irgendwann abeT kam er nicht mehr. Er 
konnte nicht mehr hören, wie sie röchelte, 
wie sie versuchte, etwas zu sagen, und ihr 
der Atem fehlte. Er konnte sie nicht mehr 
sehen, weil er sich selbst in ihr sah. 

So wirst du auch enden, vielleicht in ein 
paar Monaten, vielleicht in ein paar Jah¬ 
ren. Irgendwann wird es so weit sein. Diese 
Gedanken ließen ihn nicht mehr los, sagt 
er. Noch heute kann er nicht einschlafen, 
wenn er an sie denkt, wie sie im Bett lag 
und langsam erstickte. Dann sagt er nichts 
mehr und stellt das Bild zurück ins Regal, 

Irgendwann hielt es die Schwester nicht 
mehr aus* schlitzte sich die Pulsadern auf, 
da war sie fast siebzig Jahre alt. Sie wurde 
gefunden. Gerettet wäre das falsche Wort, 
denn am Ende passierte, wovor sie sich am 
meisten gefürchtet hatte: Sie erstickte. 

Helmut Feldmann mag ein Einzelschick¬ 
sal sein. Schmerz mittel haben keine Wir¬ 
kung, s elbst die Palliativmedizinkann ihm 


nicht helfen. Und doch wirft seine Ge¬ 
schichte Fragen auf, die alle betreffen. Die 
drängender werden in einer Gesellschaft, 
in der Menschen deutlich älter werden als 
früher, weil die medizinische Versorgung 
sich verbessert hat. 

Wie stellen wir uns den Tod vor? W 7 er 
darf darüber entscheiden, wann man 
stirbt und wie? Man selbst? Angehörige? 
Ärzte? 0 der der Staat? 

Darüber herrscht in Deutschland große 
Unsicherheit. Die wurde nur noch größer 
ckiTch eine Entscheidung des Bundesver¬ 
waltungsgerichts in Leipzig 2017. Das Ur¬ 
teil: Der Staat müsse es schwer kranken 
M e nschen t n „ext re men N otl age n“ e r m ö g - 
liehen, sich selbst zu töten. Die Beamten 
des Bonner Bundesinstituts für Arzneimit¬ 
tel und Medizinprodukte sollten das Urteil 
ausführen, sie sollten darüber entschei¬ 
de n* we r das tö dli ch e Pul ve r Natrium-Pen- 
tobarbital bekommt. Mehr als 10 0 Men¬ 
sche n stellten einen Antrag. 

Helmut Feld mann nicht. Denn er ahnte, 
dass es ni cht so leicht gehen würde. Und er 
hatte recht: Nur Monate spater ließ Ge- 
sundheitsmmister Jens Spahn einen Brief 
an die Behörde schreiben. Nach intensiver 
Beratung „möchten wir Sie bitten* solche 
Anträge zu versagen“, stand dann. Alle 
Anträge wurden abgelehnt, Die Bundesre¬ 
gierung verweigerte damit die Umsetzung 
eines höchstrichterlichen Urteils, Anwälte 
und Staatsrechtler nannten das Vorgehen 
„ s ch 0 cki e re nd “ u nd „ r e chta staatswi drig“ 

Ein Gesetz und ein Urteil, die sich 
widersprechen, ein Ministerium, das blo¬ 
ckiert. In einer der sensibelsten Rechtsfra¬ 
gen befindet sich Deutschland in einer Art 
Schwebezustand, 

Draußen, vor Helmut Feldmanns 
Fenster* rast jetzt ein Krankenwagen vor¬ 
bei, das Martinshorn heult. Blaues Licht 
huscht über die Gardinen. Im Zimmer ist 
Stille* als fänden Vater und Tochter es 
unpassend, darüber zu sprechen* ein 
Leben freiwillig zu beenden* wenn ein 
anderer gerade um das seine kämpft. 

Als die Sirenen nicht mehr zu hören 
sind* sagt Helmut Feldmann: „Am 
schlimmsten finde ich, dass sich ein paar 
Politiker in Berlin über den Willen der 
Burger hinwegsetzen.“ Umfragen in den 
vergangenen Jahren haben eine deutliche 
Mehrheit für die Suizidbeihilfe ergeben. 
Die meisten Menschen wollen, dass Arzte 
ihnen in ausweglosen Situationen beim 
Sterben helfen dürfen. Manchmal 
wdi nscht si ch Feld m an n* di ej enige n, die d a- 
mals das Gesetz unterstützt hatten, könn¬ 
ten einmal das fühlen, was er fühlt* wenn 
er Angst hat zu ersticken. Nur für ein paar 
Sekunden, Er denkt kurz nach, dann sagt 
er: „Nein. So etwas wünscht, man keinem.“ 

Stillhalten, das konnte Feldmann noch 
ni e. *, Ich s age i m m e r das, wa s i ch f u hl e u n d 
denke.“ Seit 30 Jahren ist er Mitglied der 
SPD* 25 Jahre lang führte er den Ortsver¬ 
bandin Dortmund-Korne. „Wadenbeißer“ 


haben ihn manche im Stadtteil genannt. 
Weil er stur war und hartnackig, und weil 
er für das einstand, was er für richtig hielt. 
Auch wenn es Monate oder Jahre dauerte, 
„Der Feldmann schon wieder“, hieß es in 
den Ausschuss Sitzungen, sagt er, und dass 
ihm das Gerede egal war. Er habe nicht 
lockergelassen, bis aus dem verwilderten 
alten Friedhof in Korne ein Park wurde, 
mit Bänken und Skulpturen, Und bis Kör¬ 
ne e i n e n Kaufl a nd b ek am * „ da m it alte Me n- 
schenzu Fuß einkaufen gehen können“. 

Er habe das für die Menschen getan, 
sagt Helmut Feldmann, besonders für die 
Schwachen und Kranken, die selbst wenig 
ausrichten konnten. Viele Jahre war eT poli¬ 
tischer Sprecher der Dortmunder Selbst- 
hilfegruppen und engagierte sich bei der 
Arbeiter wohl fahrt (AWO). Noch heute hilft 
er, wenn er kann, bei Festen, verteilt dort 
Getränke. „Als Mensch muss man Men¬ 
schen achten“, sagt er. 

Wenn er es gesundheitlich schafft, dann 
wird er am Dienstag vor die Richter des 
Bundesverfassungsgerichts treten und 
seine Geschichte erzählen* nicht nur für 
sich, sondern für alle, denen es ähnlich ge¬ 
he wie ihm. Das sei ihm wichtig. „Ich bin 
ein Kämpfer“, sagt er* auch wenn man ihm 
das im Moment nicht ansieht* wie er da so 
sitzt in seinem roten Baumwollpullover, 
die Schultern schlaff, die Hände im Schoss 
gefaltet. 

Wird das Gesetz nicht gekippt, 
müsste ihm seine Tochter helfen. 
Das will er eigentlich nicht 

In ein paar Wochen oder Monaten wird 
das Bundesverfassungsgericht entschei¬ 
den. Sollte es das Gesetz ändern oder 
kippen* wird es eine neue Debatte geben 
müssen: Wer soll das tödliche Mittel geneh¬ 
migen? Ärzte? Oder Bundesbeamte? Was 
ist eine Extrem Situation, die den Todes¬ 
wunsch rechtfertigt? Ist es der Tumor, der 
durch die Haut drückt? Die kranke Lunge, 
die einem die Luft abschnürt? Oder kann 
es auch die Angst sein, plötzlich allein 
aufzuwachen, wenn man 50 Jahre lang 
von einem geliebten Menschen aufge¬ 
weckt wurde? Und was, wenn der Paragraf 
bleibt? 

Der Vater neben der Tochter, genau so 
saßen sie da, als damals, noch vor dem Ge¬ 
setz, zwei Männer von Sterbehilfe Deutsch¬ 
land in Feldmanns W T ohnung kamen. Ein 
Arzt und ein Gutachter. Sie nahmen sich 
Zeit* jeder eine Stunde, sie machten ein 
Video von Feldmanns letztem Willen. 
Dann bekam er eine Telefonnummer und 
einen Code. Wenn er so weit sei* sollte er 
bei ihnen an rufen. Dann würden sie das 
Pulver in der Schweiz bereitstellen. 

Dieses Angebot gilt noch heute. Seine 
Tochter könnte die Botin sein und das Mit¬ 
tel holen, strafbar würde sie sich dadurch 
nicht machen. Es sei seine einzige Chance, 
sagt Feldmann, sollte das Sterbehilfe- 
g e setz ni cht gek i p pt we r de n. 

„Aber auch das mit der Schweiz* gut ist 
das nicht“, sagt Feld mann, schaut zur Toch¬ 
ter, „Ich will dich nicht...“ 

„Ab er du wei ßt doch, dass i ch es fü r dich 
tun wü rde“, sagt si e. 

Vater und Tochter schauen sich an, 
dann streicht sie ihm über seine Wange. Er 
weiß, dass es eigentlich zu viel ist, was er 
von ihr verlangt. 



Helmut Fe Id mann leidet an einer Lungenkrankheit t 
bei der immer weniger Sauerstoff in die B lutbahn gelangt. Er ist 
austherapiert. Er weiß f was das heißt . fotü.salf k. si.aun 
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SKANDINAVIEN 

Abschied von Utopia 

VON KAI S TRITTMATTER 


D ie Finnen, die Danen und die 
Norweger - das sind, genau 
in dieser Reihenfolge, die drei 
glücklichsten Völker der 
Welt, Zumindest hat das so 
der „WorldHappiness Report“ der Verein¬ 
ten Nationen vor ein paar Wochen erst 
wieder festgehalten. Der Befund fügt sich 
i ns Bil d de r D euts ch en, di e i n Sk a ndi n avi - 
en gern den Ort ihrer Träume vermuten. 
Und waren die Nordeuropäer im letzten 
Jahrhundert nicht stets Avantgarde: beim 
Ao sb au de s Wo hl f ah rts st aate s, b ei g e seil - 
schaftlicher Liberalisierung, bei Toleranz 
und M itm ens ch! i chice i t? 

Nun, die Wahlen in Finnland sind eine 
Erinnerung daran, dass, zumindest von 
Deutschland aus gesehen, die nordischen 
Länder seit vielen Jahren schon Avantgar¬ 
de sind auf einem ganz anderen Feld: bei 
der Zersplitterung der Parteienlandschaft 
- und beim Vormarsch und deT S esshaft- 
wer düng rechtspopulistischer Bewegun¬ 
gen, Der Rechtspopulismus hat mittler¬ 
weile fast überall m Nordeuropa einen Ein¬ 
fluss auf die Politik, der in Deutschland 
noch unvorstellbar ist. Und längst hat er 
di e p ol iti sch e Kultur un d de n ge sei 1 sch aft - 
liehen Alltag in diesen Ländern verändert. 

Die Rechtspopulisten prägen 
den politischen Diskurs - 
ein Menetekel für Deutschland 

Die eigentlichen Wahl sieger in Hel sinki 
sind denn auch nicht die Sozialdemokra¬ 
ten , di e m it hau ch dü nnem Vor sp ru ng u n d 
mageren 17,7 Prozent auf Platz einslande¬ 
ten - eigentlicher Wahlsieger ist die Partei 
„Die Finnen“ mit ihrem Anführer, dem in 
der Vergangenheit wegen Volksverhet¬ 
zung verurteilten Jussi Halla-aho. Um ein 
Haar hätte sie auch noch die Sozialdemo¬ 
kraten überholt. Erstaunlich dabei ist, 
dass „Die Finnen 44 dieses Ergebnis erreich¬ 
ten, obwohl die Partei sich vor nicht ein¬ 
mal zwei Jahren selbst komplett zerlegt 
hatte und aus der Regierung geflogen war. 

Eine der Lehren, die man daraus ziehen 
mag, ist diese: Es scheint einen unbeirrba¬ 
ren Block aus Protest Wählern zu geben, 
der zahlenmäßig bei einem Sechstel bis 
einem Fünftel der Bevölkerung liegt, und 
der seine Stimme immer einer laut und 
bestimmt auftretenden rechtspopulisti¬ 
schen Partei geben wird, wie zerzaust 
auch immer sie sich präsentiert. Das 
scheint für alle nordischen Lander zu 
gelten. Die Rechtspopulisten, heißt das, 
sind gekommen, um zu bleiben. 

Nein, über einen Kamm scheren kann 
man die rechtspopulistischen Bewegun¬ 
gen der skandinavischen Länder nicht, 
Und doch gibt es Parallelen: Die scharfe 
Rhetorik, die sich an Ausländern, an der 


EU u nd s eit N eue ste m an d e r „ Kli m ahy ste - 
rie“ ab arbeitet und die Angst vor der Glo- 
b al i si e rung u nd v o r Statu sve rlu st i nstru- 
mentalisiert; das oft reaktionäre Bild von 
Familie und Heimat; die Pose, der Anwalt 
des kleinen Mannes zu sein, der verraten 
ward von den städtischen „Eliten", 

Dann gibt es die Alleinstellungsmerk¬ 
mal e: D i e S chwe dendem ok rate n etwa, di e 
als einzige im Norden ihre Wurzeln auch 
i m ne onaz i sti sehe n Mil i eu hatte n; an de r s- 
wo si n d di e Parte i e n aus b aue t h ch -ko n se r- 
vativen oder Steuerprotest-Bewegungen 
hervorgegangen. Oder die norwegische 
Fortschrittspartei, die sich betont wirt¬ 
schaftsliberal gibt, während überall an¬ 
ders im Norden die Rechtspopulisten als 
Verteidiger des Wohlfahrtstaates auftre- 
ten, den es nun gegen vermeintlich faule 
und gierige Zuwanderer zu schützen 
g eite. I n S ch 1 we de n f e i e r n di e S chw e d e n de - 
mokratenden Mythos des- einst von den 
Sozialdemokraten ersonnenen - fürsorgli¬ 
chen „Volksheims“ und wurden am liebs¬ 
ten zurückkehren in die 195Oer-Jahre; 
auch in Finnland und Dänemark geben 
sich die Rechtspopulisten oft sozialdemo¬ 
kratischer als die Sozialdemokraten. 

Das Fatale dabei: Viele der anderen 
Parteien haben sich auf das Spiel der 
Rechtsaußen eingelassen, Dänemarks 
Sozialdemokraten zum Beispiel geben 
sichbisweilen populistischer als die Popu¬ 
listen. Angriffe auf Kulturschaffende 
durch norwegische Regierungspolitiker, 
politisch geduldete Hetze gegen Migran¬ 
ten in Dänemark - Dinge, die früher 
kaum denkbar waren, sind heute normal. 
Die Gesellschaften sind nach rechts ge¬ 
rückt. Schweden ist das einzige Land, das 
seine Rechtspopulisten - noch - isoliert. 
Tn Finnland waren sie, in Norwegen sind 
sie Teil der Regierung, in Dänemark 
stützen sie die Regierungskoalition und 
1 a sse n si ch di e se Unte r stü tz u ng abk auf e n 
mitim me r neuen, immer absurderen Ver¬ 
schärfungen der Ausländerpolitik. 

Weder die Isolierung noch das Einbin¬ 
den der Rechtspopulisten scheinen in 
Nordeuropa einen Unterschied zu ma¬ 
chen, ihre Wahlergebnisse bleiben stabil. 
Das wird sich wohl auch nicht ändern, so¬ 
lange die Politik sich in einem Reagieren 
auf den Rechtspopulismus erschöpft, so- 
1 a nge sä mtl 1 che p ol i ti s che n Akteure d asit- 
zen wie das Kaninchen vor der Schlange. 

Skandinavien hat der Welt einst eine 
Utopie für eine bessere Zukunft ge¬ 
schenkt. Doch wo früher leidenschaftli¬ 
ches Gestalten war, ist heute nur mehr 
Verzagtheit. Die gleiche Verzagtheit, die 
si eh ii b e t D e utschl an ds P ol iti k un d G e s eil - 
sc h aft g el egt h at. We n n di e D euts che n die¬ 
se Ve rz agth e 3 1 ni cht b al d ab schütt el n, kö n- 
nen sie in den nordischen Ländern schon 
einmal einen Blick in ihre Zukunft tun. 


MIGRATION 

Zeit für mehr Integration 


M enschen aus vielen Ländern kom¬ 
men nach Deutschland, solche, 
die Schutz suchen, und solche, 
d i e hi e r a rb e i te n woll e n u n d dü rf e n. Wäh - 
rend die Zahl der ankommenden Flücht¬ 
linge zuletzt konstant war, steigt die der 
Erwerbsmigranten. Im Ergebnis leben 
nun knapp 83 Millionen Menschen in 
Deutschland, gut jeder achte ist Auslän¬ 
der. Ist das erfreulich? Ist das bedrohlich? 

Zunächst ist es ein gutes Zeichen. Da- 
für nämlich, dass Deutschland politisch 
stabil ist und, trotz aller Abwehrrhetorik, 
Bedrohten Schutz gewährt. Die Migrati¬ 
on sStatistik zeugt zudem von der Stärke 
der Wirtschaft. Weil andauernd Arbeits¬ 
kräfte fehlen, kommen Migranten und 


helfen den Deutschen, ihre Arbeit zu erle¬ 
digen, oftmals unbeliebte Arbeit. 

Und doch konnte die steigende Zahl an 
Zuwanderern zu einem Risiko werden - 
wenn Deutschland versäumt, sie zu inte¬ 
grieren. Hunderttausende würden fremd 
bleiben in ihrer neuen Heimat, es drohen 
PaTallelweiten. Also muss Deutschland 
nachlegen, muss die Sprachkurse verbes¬ 
sern, bezahlbare Wohnungen bauen, den 
Zugang zu Arbeit erleichtern. Die Politik 
sollte, statt über einzelne Abschiebungen 
zu diskutieren, Stellschrauben der Inte¬ 
gration nachjustieren. Dann nimmt nicht 
nur die Einwohnerzahl des Landes zu, 
dann wächst auch seine innere, demokra¬ 
tische Stärke. BEEND KÄSTNER 


WAHLRECHT 

Fortschritt unter Qualen 


E twa 85 000 Menschen stehen in 
Deutschland unter Betreuung in al¬ 
len Angelegenheiten; diese Men¬ 
schen dürfen nun bei der Europa wähl am 
26 . Mai wählen. Ob sie ihr Recht letztlich 
wahrnehmen oder nicht, ist ihre Sache, 
Entscheidend ist, dass sie sich durchge¬ 
setzt haben. Bedauerlich ist, dass sie ihr 
Recht vor Gericht erstreiten mussten. 

Das Recht, zu wählen, ist ein Grund¬ 
recht, Es gilt für alle. Auch für Menschen 
mitgeistigen Behinderungen und für psy¬ 
chisch Kranke. Das musste in Deutsch¬ 
land in einem quälend langen Prozess ins 
Bewusstsein des Gesetzgebers gerückt 
werden. Erst im März wurden die soge- 
n annte n Wahl r e chts au s schlü sse au fg eh 0 - 


Die Reichen 

S ie werden reicher, die Deutschen. 
Das ist erst einmal eine gute Nach¬ 
richt, die im neuen Vermögensbe¬ 
richt der Bundesbank steht. Der Arbeits- 
marktläuft,die Einkommen steigen,auch 
die niedrigen. Doch die reichsten Deut¬ 
schen profitieren viel mehr als der Rest 
der Bevölkerung. Ihr Vermögen wächst 
vor allem deshalb so rasant, weil der Wert 
ihrer Immobilien immer wüster steigt. 

Die Reichen enteilen den anderen - die¬ 
se Entwicklung muss gebremst werden. 
Die Bundesbank-Daten sind auf dem 
Stand von 2 017, seitdem sind Wohnungen 
und Häuser noch wertvoller geworden, 
die Schere ist also noch weiter auseinan¬ 
dergegangen. Weil Immobilien gern Ver¬ 


ben - auf Drängen des Bundesverfas¬ 
sungsgerichts. Und sogleich hat der Ge¬ 
setzgeber neue Hürden aufgebaut: Die 
Entscheidung gelte nicht für die Europa¬ 
wahl!, das sei zu kurzfristig,hieß es. 

Natürlich brauchen zum Beispiel geis¬ 
tig behinderte Menschen vor einer Wahl 
speziell aufbereitete Informationen inein¬ 
fach er Sp r ache un d auch Wahl recht sassi s- 
tenzen. Das weiß man aber seit Jahren. 
D e r u ns ägli ch e V org ang b e stäti gt de n E i n- 
diuck, den Menschen mit Behinderungen 
sei t vi eien Jah re n hab e n: Ob w ohl D e utsch - 
land 2009 die UN-Behindertenrechtskon¬ 
vention unterzeichnet hat, müssen sie 
si ch i m me r n och j e de n Fo rtsch ritt h art e r - 
kämpfen. Edeltraud eattenhueek 


sollen zahlen 

erbt werden, könnte sich der Effekt in der 
nächsten Generation noch verstärken. 

Die anstehende Re form der Grundsteu¬ 
er konnte für etwas Gerechtigkeit sorgen. 
Die Steuer sollte künftig vom Vermieter 
bezahlt werden und nicht mehr vom Mie¬ 
ter. Weil die Immobilienpreise stark ge¬ 
stiegen sind, könnte sich mancherorts die 
Grundsteuer deutlich erhöhen. Bislang er¬ 
laubt die BetriebskostenverOrdnung den 
Vermietern, das auf die Mieter zu uberwäl¬ 
zen - absurder weise auf diejenigen, die 
ohnehin unter den steigenden Preisen lei¬ 
den. Der Bericht ist ein guter Anlass, das 
umzudrehen: Wer von steigenden Immo- 
bilienpreisen profitiert, soll auch dafür 
zahlen. bastian beinkmann 



Großer Schuh 
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AKTUELLES LEXIKON 


Abklingbecken 

Fü r di e K e r n e n e rgi eb t an che 
| war es wohl das sch ö nste Mo- 
A tiv, das sich aus einem Atom- 

fA kraftwerk zeigen ließ: ein 
k ob altbl aue s Was se rb e ck e n, 
verschwommen lassen sich darin in 
zwölf Metern Tiefe die Spitzen von Brenn¬ 
staben erkennen, ln solchen Abklingbe¬ 
cken kühlen radioaktive Brennelemente 
mehrere Jahre, nachdem sie im Reaktor 
Energie erzeugt haben. Das mutet harm¬ 
los an, wie Entspannung im Schwimmbe¬ 
cken, Doch spätestens die Katastrophe 
im japanischen Kernkraftwerk Fukusht- 
ma Daiichi vor acht Jahren hat die Pool¬ 
idylle zerstö rt. Nicht nur die drei havarier¬ 
ten Reaktoren selbst gerieten damals zur 
Gefahrenquelle, sondern auch die dar¬ 
über befindlichen Abklingbecken, Die 
noch immer mehr als hundert Grad Celsi¬ 
us heißen abgebrannten Brennstäbe müs¬ 
sen ständig flüssiggekühlt werden. In 
Kontakt mit Luft heizen sie sich auf, und 
die zirconiumhaltige Hülle geht in Flam¬ 
men auf. Eine schwere Explosion, womög¬ 
lich eine radioaktive Rauchwolke wäre 
die Folge. Nur mit Not verhinderte n jap a- 
nisehe Feuerwehrleute 2011 dieses Sz ena- 
rio, das einen massiven Fallout bedeutet 
hätte. Erst jetzt hat der Betreiber Tokyo 
Electric Power mit der Bergung der ers¬ 
ten sieben von insgesamt 1573 Brennstä¬ 
be aus der Atomruine begonnen, mithilfe 
eines ferngesteuerten Krans. Die gesam- 
t e Akti 0 n ge sch i eht unte r Wasse t . c v EI 


Winterkorns Chance 


Das wahre Versagen 


VON ANGELIKA SLAVIK 


A uch wenn er persönlich das wahr¬ 
scheinlich anders sieht, ist die An¬ 
klage gegen Martin Winterkorn ei¬ 
negute Nachricht, Denn sie ist der Beweis 
dafür, dass die Ermittlungsbehörden bei 
der Aufarbeitung des Dieselbetrugs kei¬ 
ne Angst vor großen Namenhaben. Volks¬ 
wagen hat in den vergangenen dreiein¬ 
halb Jahren, seit die Manipulationen be¬ 
kannt wurden, immer wieder versucht, 
diesen Betrug als die Tat einiger weniger 
Ingenieure hinzustellen. Ein Prozess ge¬ 
gen Winterkorn, für den selbstverständ¬ 
lich die Un schuld sv ermutung galt, hätte 
di ehesten Chancen, der Wahrheit zumin¬ 
dest ein Stück näher zu kommen. Wer 
wusste was wann? Auf diese zentrale Fra¬ 
ge haben alle bisherigen Aufklärungsbe¬ 
mühung en keine zufriedenstellende Ant¬ 
wort gebracht, Dieses Land aber braucht 
eine Antwort. 

Der Schaden, den VW verursacht hat, 
geht ja weit über finanzielle Fragen hin¬ 
aus. Klar, da sind die Millionen Kunden, 
deren Dieselautos massiv an Wert verlo¬ 
ren haben. Und die, unabhängig von der 
Frage, ob und wie sie angemessen ent¬ 
schädigt werden können, zumindest das 
Recht haben zu wi ssen, wer für dieses De¬ 
bakel verantwortlich ist. Noch schwerer 
aber wiegt die gesellschaftliche Verant- 
wo rtu ng, d e r VW ni cht g e r echt ge wor de n 
ist. Seit einiger Zeit wird Konzernen, 
Politikern und allen anderen, die als Teil 
der gesellschaftlichen Elite wahrgenom¬ 
men werden, mit wachsender Skepsisbe¬ 
gegnet - und Volkswagen hat zum Bild 
vom skrupellosen Konzern, der sich um 
nichts anderes schert als den eigenen Pro¬ 
fit, in beschämender Artund Weise beige¬ 
tragen. 

Der Umstand, dass sich nun der einst 
mächtigste Manager der Bundesrepublik 
vor einem Gericht für diese Vorgänge öf¬ 
fentlich verantworten soll, ist deshalb be¬ 


sonders wichtig - auch um deutlich zu 
machen, dass man die Verantwortung für 
den vielleicht größten TnclustTiebetrug 
de r N achk r i e gsg e schi chte ni cht in i rgend - 
welchen Hinterzimmern aufteilen kann. 

Für Martin Winterkorn müsste das 
nicht so schlecht sein, wie es ihm vermut¬ 
lich gerade vorkommt. Denn Winterkorn 
würde so die Chance bekommen, sich vor 
dem ganzen Landzu erklären, sichzu ver¬ 
te 1 di ge n - u n d si ch vi e II ei cht auch zu ent- 
schuldigen. Unabhängig von der Frage, 
ob er im juristischen Sinne schuldig ist 
oder nicht,könnte er mit einem aufrech¬ 
ten Auftritt vor Gericht zumindest einen 
kleinen Teil des emotionalen Schadens, 
den VW unter seiner Leitung dem Land 
z uge fü gt h at, wi e d e rgutm ach e n. 

Der einst mächtigste Manager 
cles Landes könnte im Prozess 
zeigen, dass er Rückgrat besitzt 

Dieser einst so stolze, statusbewusste 
Manager könnte im allerbesten Fall zei¬ 
gen, was Verantwortungsbewusstsein 
wirklich bedeutet. Wenn er sich dazu 
durch ringen kann, sich nicht hinter juris¬ 
tischen Scharmützeln und sundteuren 
Anwälten zu verstecken, sondern statt- 
dessen zu erklären, wie es so weit kom¬ 
men konnte, dann könnte dieser Prozess 
zuminde st ein kleiner Beitrag zu einer ge¬ 
sellschaftlichen Beruhigung sein. Er 
könnte beweisen, dass Winterkorn nicht 
durch Zufall einst der bestbezahlte Vor- 
standschef des Landes war, sondern dass 
er auch das Rückgrat besitzt, daE man 
von einem Menschen in so einer Position 
erwarten kann. 

Für Martin Winterkorn brächte ein sol¬ 
cher Prozess vielleicht nicht die Gelegen¬ 
heit, seine Rolle in der Geschichte voll¬ 
ständig zu korrigieren - aber er könnte 
ihr zumindest eine Nuance Verantwor¬ 
te! ng sb e wu s st se i n hi nz u f ü ge n. 


VON MATTHIAS DRORINSKI 


W asinLügdege sch ah, ve r stö rt i ni - 
mer wieder neu - das Ausmaß 
der sexuellen Gewalt auf dem 
Campingplatz genauso wie die Schlampe¬ 
rei, Unfähigkeit und Vertuschung bei den 
zuständigen Behörden, die dazu beitru¬ 
gen, dass die Gewalt immer weiterging 
und nun nicht so aufgearbeitet werden 
kann, wie es bitteT nötig wäre. Da liegt es 
in der Logik des politischen Geschäfts, 
dass die SPD-Opposition im nordrhein¬ 
westfälischen Landtag den Rücktritt des 
CDU-Innenminister5 Herbert Reul ver¬ 
langt: Reul hat vollständige Aufklärung 
versprochen, und dann finden wie zum 
Hohn die Abriss-Arbeiter im Schutt des 
Bretterverschlags, in dem der mutmaßli¬ 
che Haupttater lebte, belastendes Materi¬ 
al, das die Polizei übersehen hat. Die Riick- 
trittsforderung ist aber vor allem ein Zei¬ 
chen der Hilflosigkeit. 

In Lügde geht es nicht ums Regierungs¬ 
versagen, die Ursache des Desasters liegt 
tiefer. Das Wort vom Staats versagen wur¬ 
de in jüngster Zeit zu oft und zu schnell 
verwendet-hier aber wäre es angebracht. 
Es hat, weit über die Regierung hinaus, 
der Staat mit seinen Institutionen die Ki n- 
deT alleingelassen, die ihren Vergewalti¬ 
gern ausgeliefert waren. 

Polizei und Jugendamt haben nicht mit 
all ihrer Kompetenz und Zugriffsmacht 
die Menschenwürde geschützt. Da war 
das Jugendamt, das die Hinweise auf die 
pädophile Struktur des Campingplatz be- 
wohners ignorierte und ihm gar ein Kind 
zur Pflege anvertraute. Da war die Polizei, 
die nach einem sehr konkreten Hinweis 
nicht selber ermittelte, sondern die Sache 
einfach ans Jugendamt weiterleitete. Da 
sind die außerhalb aller professionellen 
Standards befragten Kinder, die auf rätsel¬ 
hafte Weise verschwundenen Beweismit¬ 
tel, die Aktenmanipulationen,. Das ist 
nicht einfach die Ansammlung von Pan¬ 


nen, das ist ein Syndrom. Seit mindestens 
zehn Jahren erfährt das Thema Kindes¬ 
missbrauchhöchste öffentliche Aufmerk¬ 
samkeit, und i m mer n 0ch und imm er wie- 
der gibt es dieses Ausmaß an Wahrneh- 
mu ngsu nf ähigke 11, an T ät e r schütz, an U n- 
e Empfindlichkeit gegenüber den Opfern. 
Und es gibt den Unwillen zur schonungslo¬ 
sen Aufarbeitung von Fehlern. 

Der Staat mit all seinen 

Institutionen hat 

die Kinder alleingelassen 

Zu Recht steht gerade die katholische 
Kirche am Pranger, weil sie nur unter gro¬ 
ßem Außendruck und mit vielen inneren 
Widerständen beginnt, sich den systemi¬ 
sch e n Ursach e n de r sexu eil e n G ewalt i n ih¬ 
re m Bereich zu stellen. Der gleiche Pro¬ 
zess ist aber auch vom Staat zu fordern, 
von den Jugendämtern, der Polizei, den 
Landesregi erungen und de r Bunde sregie- 
rung; von Kindergarten, Schulen, allen In¬ 
stitutionen, wo das Hinsehen und Han¬ 
deln geübt werden muss. 

Das beginnt bei der Frage, ob die Ju¬ 
gendämter für diese Aufgabe ausreichend 
ausgestattet und vorbereitet sind und ob 
es richtig ist, dass jede Kommune selber 
entscheidet, wie sie die allgemeinen Vor- 
schri ften des Bundes um setzt. Esgeht wei¬ 
ter bei der Debatte, ob nicht neu justiert 
werden muss, wann das zu Recht in 
Deutschland hochgehaltene Elternrecht 
zu Gunsten des Kindesw T ohls zu rück ste¬ 
hen muss. Und es endet bei neuen Geset¬ 
zen: In den USA haben Provider eine ge¬ 
setzliche Meldepflicht, wenn sie auf ihren 
Servern Kinderpornografie entdecken, in 
Deutschland bislang noch nicht. 

Es geht um einen Lernprozess: Sexuel¬ 
le Gewalt gegen Kinder ist kein schwieme- 
liges Kavaliersdelikt. Es ist ein schweres 
Verbrechen, das Menschenleben zerstört. 
Und so sollte es auch behandelt werden. 


PROFIL 


Jim Nantz ist ein bekannter Sportkom¬ 
mentator in den USA. Seit vielen Jahren 
überträgt sein Sender CBS das berühmtes? 
te G ol f turn i e r de r We 1 t, das M ast e r s i n Au - 
gusta, Georgia. Es gibt nur wenige, die ein 
derartiges Gespür für Pathos besitzen wie 
Nantz. Mit seiner sonoren Stimme kann 
er berührende Momente noch berühren¬ 
der wirken lassen. Aber an diesem Sonn¬ 
tagabend schwieg er. Zweieinhalb Minu¬ 
ten lang, im Fernsehen eine Ewigkeit.. 
Nantz wusste: Keine Worte konnten diese 
Augenblicke so gut zur Geltung bringen 
wie Schweigen. Und so blieben die Zu¬ 
schauer allein mit Tiger Woods, dem Un¬ 
nahbaren. Ein Mann, ein Mythos. 

Man hörte je den Jubel schrei des 43 Jah¬ 
re alten Amerikaners, nachdem er den 
Ball mit dem letzten Schlag zuni Sieg ein¬ 
gelocht hatte. Sah, wie Woods seinen 
Sohn, dann die Tochter herzte, wie er sei¬ 
ner Mutter einen Kuss gab, den Manager 
drückte. Immer wieder brüllte er seine 
F reudeher aus. AI s Wood s weite re ilte, teil - 
te sich die Menge, als sei dieser Golfspie¬ 
ler ein Heiliger. Und für vi eie Anhänger ist 
er das tatsächlich. Zeit seines Lebens 
reichte seine Strahl kraft weit über den 
Sport hinaus. 

Eidrick Tont „Tiger“ Woods trat mit 
zwei Jahren in einer Fernsehshow vot 
dem legendären Komiker Bob Hope auf 
und führte seinen Golfschwung vor. An 
diesem Sonntag gewann er nun seinen 15. 
M aj or - Ti te I; j e de s Jahr we r de n vi e r die se r 
riesigen Veranstaltungen ähnlich wie die 
Grand-Slam-Turnaere im Tennis ausge¬ 
tragen. Zum fünften Mal wurde Woods 
nun das hässliche, aber bedeutende grü¬ 
ne Sieger-Jackett in Augusta überreicht. 
TJS-Präsident Donald Trump gratulierte 
mit einem Tweet, ebenso dessen Vorgän- 



Tiger 

Woods 

Wiedergekehrter 
Heid des 
Golfsports 


ger Barack Obi am a. Die globale Anteilnah¬ 
me ist gewaltig, und das liegt nicht nur 
daran, dass Woods elf Jahre lang kein Ma¬ 
jor gewonnen hat und seit 200 5 nicht 
mehr in Augusta. Woods 1 Schaffen in all 
sei n e n Extr e me n b ei nh alt ete stets d i e gr 0 - 
ße amerikanische Erzählung, dass jeder 
alles erreichen könne, wenn er nur festge- 
nug daran glaube. Er ist für viele der Be¬ 
weis, dass sich Träume erfüllen lassen, 
selbst wenn man am Boden liegt. 

Tiger Woods dient seit jeher als Projek¬ 
tionsfigur für alle möglichen Menschen 
und Anliegen. Anfangs wurde er in die Rol¬ 
le des Kämpfers für benachteiligte ethni¬ 


sche Gruppen gedrängt. Von Beginn an 
vo n se i nem Vater Earl, ei ne m Vietnam-Ve - 
teranen, intensiv als Golfer gefördert, 
wenn nicht sogar gedrillt, setzte sich 
Woods als Dunkel häutiger in einem Sport 
durch, in dem die Weißen dominierten. Al- 
1 e rdi ng s hat Woods di e s e ge seil s chaftsp 0 - 
litische Rolle nie gemocht, was verständ¬ 
lich wird, betrachtet man seine Herkunft, 
Der 2006 gestorbene Vater Earl und seine 
Mutter Kultida bescherten Woods afrika¬ 
nische, indianische, chinesische, thailän¬ 
dische und holländische Wurzeln, Er 
selbst sieht sich als „Cablinasian 44 , eben 
alsjemanden mit vielen Abstammungen. 

Diese Wurzeln trugen dazu bei, dass 
Woods weltweit Fans fand, deren Zahl 
wuchs mit seinen Erfolgen genauso wie 
sein Reichtum. Längst ist er Milliardär, 
auch dank üppigster Werbeverträge. 
Aber all sein Geld konnte ihn nicht vor kör- 
p e rl 1 che n u nd p ri vate n P robl e m e n b e wah - 
ren. Im Jahr 2009 zerbrach die Ehe mit 
El i n N 0 r d eg r e n, e i n e m sch w e di s che n M 0 - 
del. Es folgten Therapien, erst wegen Sex- 
sucht, später wegen Medikamenten miss¬ 
brauchst Sportlich verloT er den An- 
schlu ss, daz u k am e n vie r Rü ck e n op e rati 0 - 
nen.Wie naher dem Karriereende war, ge¬ 
stand er jüngst, als er sagte: „Ich war 
schon durch.“ 

Aber die amerikanische Erzählunghan¬ 
delt eben auch vom Auf stehen. Und Tiger 
Woods stand auf. Azurnst all odds , gegen 
alle Widerstände. Woods kurierte Körper 
und Seele, er fand sein begnadetes Spiel 
wieder. Im Jahr 1997, als er mit dem ers¬ 
ten seiner fünf Masters-Titel für Furore 
sorgte, hatte er seinen Vater in Augusta 
umarmt, Nun waren seine Kinder für ihn £ 
da. „Ich konnte nicht glücklicher sein 44 <5 
sagteer. ge bald kli ff mann q 
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HERZLICHEN 

GLÜCKWUNSCH, 

TIGER! 

DER 5. SIEG BEIM MASTERS. 
DER 15. MAJOR-TITEL. 



Die Welt von Rolex ist voller Geschichten 
von anhaltender Exzellenz. Der Champion, 
der insgesamt 683 Wochen lang auf Platz 1 
der Weltrangliste war, hat eines der 
außergewöhnlichsten Comebacks der 
Sportgeschichte vollendet. Mit seinem ersten 
Major-Titel seit 11 Jahren hat er der Welt 
erneut gezeigt, warum er einer der größten 
Spieler aller Zeiten ist. Rolex gratuliert 
Tiger Woods zu seinem 5. Sieg beim Masters 
und seinem 15. Major-Triumph und zollt einer 
wahren Golflegende Tribut, die über diesen 
Sieg hinaus zukünftige Generationen weiter 
inspirieren wird. Dies ist eine Geschichte 
von anhaltender Exzellenz. Eine Geschichte 
aus der Welt von Rolex. 


iPerpetual 



OYSTER PERPETUAL DAY-DATE 40 
IN 18 KARAT WEISSGOLD 



ROLEX 
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10,9 Millionen Ausländer 

Wies baden/Berlin -- Gut je der achte 
Einwohner in Deutschland ist Auslän¬ 
der. Ende 2018 lebten 10,9 Millionen 
Menschen nicht-deutscher Staatsange¬ 
hörigkeit im Land, teilte das Statisti¬ 
sche Bundesamt am Montag in Wiesba¬ 
den mit. Das waren knapp 300 00 0 
mehr als ein Jahr zuvor. 1,3 Millionen 
N eu ankern ml i nge n sta n de n i m Au sl an - 
derzentralregister eine Mi Ilion Abwan¬ 
derer gegenüber. Stark zugenommen 
hat die Zuwanderung von Menschen 
mit einer Arbeitserlaubnis aus Staaten 
außerhalb der EU. Bis zum Jahresende 
20l8 kamen 266 00 0 Menschen als 
sogenannte Erwerbsmigranten (Vor¬ 
jahr; 217 000). Dem Bundesamt liegen 
noch keine Angaben vor, wie viele 
Flüchtlinge unter den 2 0l8 erfassten 
waren, dpa > Seite 4 

Kirchenasyl „letztes Mittel“ 

Bonn - Die Deutsche Bischofskonfe- 
renz hat ihre Gemeinden zu einem sorg¬ 
samen Umgang mit der Tradition des 
Kirchenasyls für Flüchtlinge aufgeru¬ 
fen. Die Gemeinden und Ordensgemein- 
schaften müssten sich zunächst immer 
gut mit der persönlichen Situation des 
j e we ilig en A syl su che nd e n v e rtr aut m a- 
chen, heben die katholischen Bischöfe 
in einer am Montag veröffentlichten 
ak tual i si e rte n Ei an d r ei chu ng h e rvo r. E s 
könne auch legitim sein, ein Ersuchen 
um Kirchenasyl abzulehnen. „Die Ableh¬ 
nung bedeutet nicht, dass ein Mangel 
an Barmherzigkeit vorliegt“, stellen die 
Bischöfe fest. Allerdings betont der für 
Flüchtlingsfragen zuständige Hambur¬ 
ger Erzbischof Stefan Heße: „Wenn es 
dar um geht, in Einzel fällen unzumutba¬ 
re Härten abzuwenden, wird das Kir- 
chenasyl als letztes Mittel auch künftig 
gebraucht“ Nach Angaben der Ökume- 
n i sehe n Bu n de sarb eitsg e m e i nsch aft 
tl Asyl in dei Ki rche“ waren Anfang April 
mindestens 688 Menschen im Kirchen¬ 
asyl, davon 146 Kinder. DPA, EPD 

Volksinitiative für Insekten 

Potsdam - In Brandenburg haben Um¬ 
welt- und Natur schütz verbände am 
Montag damit begonnen, Unterschrif¬ 
ten für eine Volksinitiative zum Schutz 
von Insekten zu sammeln. „Das Arten- 
sterben findet nicht in fernen Ländern 
statt, sondern direkt hier in Branden¬ 
burg vor unserer Haustür“ sagte der 
Vorsitzende des NABU-Brandenburg, 

Fr iedhelm Schmitz-Jersch. Die Initiati¬ 
ve „Artenvielfalt retten - Zukunft si¬ 
chern“ strebt eine pestizidfreie Land¬ 
wirtschaft sowie Gewässerrandstreifen 
und die Förderung von Ökolandbau an. 



Erst am Freitag hatte der Landesbauern¬ 
verband eine Volksinitiative unter dem 
Motto: „Mehr als nur ein Summen - 
Insekten schlitzen, Kulturlandschaft 
bewahren!“ gestartet. Im Gegensatz zu 
den Umweltverbänden fordern siekein 
Verbot von Pf 1 anzenschutzmitteln, 
sondern lediglich deren Reduzierung. 

In Bayern hatten im Februar 18,3 Pro¬ 
zent der Stimmberechtigten ein Volks¬ 
begehren für Artenvielfalt unterstützt. 
Die bayerische Staatsregierung hat 
daraufhin angekündigt, das Volksbegeh¬ 
ren umzusetzen (fotü: dpa). DPA, 5Z 


Verdacht auf Anschlagspläne 

Hanno ver - Aach dem Fund von mehr 
als 50 Waffen bei einem Mann in Hanno¬ 
ver ermittelt die Generalstaatsanwalt¬ 
schaft Celle wegen möglicher Anschlags- 
pläne. Zudem werde geprüft, ob der 
Ve r d ächti ge etw a r e chtse x tr e m i sti s ch 
eingestellt sei, weil bei ihm auch Orden 
u n d Eh re nz ei ch e n aus de m D ri tte n 
Reich gefunden worden seien, sagte 
Oberstaatsanwalt Bernd Kolk m ei er am 
Montag, Der Verdächtige sitzt wegen 
Ve r sto ß e s g e ge n da s Waf fe ng e setz, 
Körperverletzung und Widerstandes 
gegen Vollstreckungsbeamte in Untersu¬ 
chungshaft. Polizisten waren Ende 
Märzbeider Durchsuchung der Woh¬ 
nung seines Vaters auf die Waffen, etwa 
100 000 Euro sowie Nazi-Devotionalien 
gestoßen. DPA 


Hass und Gewalt in Sachsen 

Dresden - Rechte Hassgewalt hat laut 
einer Studie in Sachsen stark zugenom¬ 
men. Die Täter wurden älter und agier¬ 
ten auch außerhalb gefestigter Nazi¬ 
strukturen, heißt es in einer Langzeit¬ 
studie des Dresdner Hannah-A re ndt-I In¬ 
stituts für Totalitarismusforschung und 
des sächsischen Sozialministeriums, 
die am Montag in Dresden vorgestellt 
wurde. Schon 2011 verz ei ebneten die 
ostdeutschen Bundesländer mit 2,2 
rechtsextremen Gewalttaten pro 
100 0 00 Einwohner den dreifachen 
Wert des westdeutschen Mittels, hieß 
e s, An di e se m Ve rh ält ni s h ab e st ch au ch 
mit dem Anstieg durch die Flüchtlings¬ 
bewegung 2015 nichts geändert. E PD 


Erinnerung an dunkle Zeiten 

Die BDS-Bewegung macht weltweit Front gegen Israel. Die FDP fordert nun, 
gegen die Kampagne vorzugehen - vor allem wegen der Boykott-Aufrufe 



Die 20 05 gegründete BDS-Bewegung setzt Israels Siedlungspolitik mit der bis 1994 in Südafrika herrschenden Apartheid 
gleich. Ihr wohl bekanntester Unterstützer ist Roger Waters, Mitbegründer der Rockband Pink Floyd. foto: henhing kaiseh,/dpa 


VON DANIEL BRÜSSLER 


Berlin - Sie rufen zum Boykott bestimm¬ 
te r Tu r n schuh e au f, w ette r n gegen Ko nz e r - 
te i n Tel Avi v, s ch n ei de n israelische Wi sse n - 
schaftler, ziehen mit Flugblättern vor Ge- 
sch äfts st eil e n v 0 n Ve r si che ru nge n u n cl ru - 
fen dazu auf, keine israelischen Waren aus 
den besetzten Gebieten zu kaufen. Die Akti¬ 
visten d e r Kamp ag n e „ B oyk ott, D e si n ve sti - 
tionen und Sanktionen für Palästina“ 
(BDS) t mache n weltweit Front gegen denjü- 
dischen Staat, auch in Deutschland. In Ber¬ 
lin riefen sie zum Boykott eines Kufturfesti- 
valsauf, weil die israelische Botschaft eini¬ 
ge Flüge von Künstlern bezahlt hatte. Nun 
formiert sich im Bundestag Widerstand ge¬ 
gen die Kampagne. 

„Die BDS-Bewegung ist in ihren Metho¬ 
den und Zielen nicht nur anti Israeli sch, 
sondern größtenteils klar antisemitisch”, 
heißt es in einem der Süddeutschen Zei¬ 
tung vorliegenden Antrag, den die FDP- 
Fraktion gebilligt hat. BDS stelle die Exis¬ 
tenzberechtigung Israels in Frage und dä- 
m 0 ni si e r e I s r aeli s „i n v e r s chwö ru ng sthe 0 - 
retischer Art und Weise“. Vdt allem aber: 
„Das Anbringen von ’Don’tbuy-Schildern 
an Stätten, in denen israelische Produkte 
verkauft werden, erinnert an Zeiten im 
dunkelsten Kapitel unserer Geschichte, an 
die damals überall zu findenden Schilder: 
K au ft ni cht b ei m Jud e n “. 

Die FDP iin Bundestag;hofft auf 
einen gemeinsamen Antrag 
aller Fraktionen außer der AfD 

Nach dem Willen der FDP soll die BDS- 
Kampagne nicht nur verurteilt, sondern 
konkret in ihrem HandJungsspiel raum eili¬ 
ge sch r änkt we r d e n. So solle u nte r s agt we r - 
den, NichtregierungsOrganisationen, die 
den Boykott israelischer Produkte, Unter¬ 
nehmungen oder Personen fordern, mit 
staatlichen Mitteln zu finanzieren. In Ge¬ 
bäuden, die unter Bundesverwaltung ste¬ 
hen, sollen der BDS-Kampagne keine 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
werden. Ähnliche Initiativen gibt es bereits 
auf kommunal er Ebene, etwa in München. 

In ihrem Vorstoß beruft sich die FDP auf 
den Antisemitismus-Beauftragten der 
Bundesregierung, Felix Klein. Auch dieser 
hatte BDS als„in ihren Zielen und Handlun¬ 
gen antisemitisch“ gebrandmarkt. Die 
Kampagne versuche, den jüdischen Staat 
„Schritt für Schritt“ zu delegitimieren. Die 
2005 von palästinensischen Organisatio¬ 
nen ins Leben gerufene BDS-Bewegung 
setzt die israelische Siedlungspolitik mit 
der bis 1994 in Südafrika herrschenden 
Apartheid gleich. Thr wohl bekanntestes 
Gesicht ist Roger Waters, Mitbegründer 
der britischen Rockband Pink Floyd. Deut¬ 
sche Unterstützer der Kampagne fordern 
das Ende der durch den Holocaustbegrün- 
d e te e 11g e n Zu sa m m e narb eit m i t Isr a eh S 0 - 
lange Israel diese Zusammenarbeit „auch 
z u M e nsche n - u n d Vo lke rre chtsv e rl etzu n - 
gen“ missbrauche, mache sich Deutsch¬ 
land „dieser Verletzungen mitschuldig". 


Der FDP-Bunde stagsabgeordnete 

Frank Müller-Rosentritt hofft auf einen ge¬ 
meinsamen Antrag aller Fraktionen außer 
der AfD noch im Mai. Es gehe „um die Sa¬ 
che, nicht um parteipolitische Profilie¬ 
rung“, Die Grünen sind nach den Worten ih¬ 
res außenpolitischen Sp rechersOmid Nou- 
ripour bereit,„mit allen anderen demokra¬ 
tischen Parteien über einen sinnvollen poli¬ 
tischen Antrag zu verhandeln“. Nouripour 
lehnt „BDS politisch ab, weil die Bewegung 


gegen die Zwei-Staaten-Lösung gerichtet 
ist und in Europakeinerlei Firewall gegen 
härteste Antisemiten und Holocaust-Leug¬ 
ner zieht“ Bei der SPD verweist man dar¬ 
auf, dass der Bundestag B oykottauf rufe ge¬ 
gen Israel und Juden bereits 20l8 verur¬ 
teilt habe. Es könne „aber hilfreich sein, 
sich in der Sache noch einmal zu positionie¬ 
ren“, sagt der außenpolitische Sprecher 
der SPD-Fraktion, NilsSchmid, Sein Kolle¬ 
ge von der Unionsfraktion, Jürgen Hardt, 


will nur mit den „demokratischen israel- 
freundlichen Parteien der Mitte“ Zusam¬ 
menarbeiten. Das schließe nicht nur die 
AfD, sondern auch die Linkspartei aus. 

Es sei bedauerlich, wenn die Linke aus¬ 
geschlossen werde, kritisiert deren Ob¬ 
mann im Auswärtigen Ausschuss, Stefan 
Liebich. Die ge sch äfts führende Linken- 
Vo r stan d hab e B oyk ott auf rufe g e ge n i sra e - 
lische Produkte schon 2011 abgelehnt. Das 
halte er „nach wie vor für richtig“. 


Feuerwehrlos 

Kuriose Notlage in Saarbrücken 

In Saarbrücken herrscht ein Notstand 
der besonderen Art. Die Berufsfeuer¬ 
wehr der Stadt, in normalen Zeiten 20 0 
Leute stark, ist nur noch sehr einge¬ 
schränkt einsatzfähig. Etwa 90 der 
Beamten sind aktuell krank geschrie¬ 
ben. Es handelt sich aber nicht um eine 
Massenepidemie, sondern offenbar um 
eine ungewöhnliche Protestaktion. An¬ 
lass ist die geplante Rückkehr des um¬ 
strittenen früheren Chefs der Berufsfeu- 
erwehr, Josef Schun. Der war zwischen¬ 
zeitlich von seinem Posten entbunden 
und hat, so jedenfalls behaupten Vertre¬ 
ter der kommunalen Beschäftigten und 
Gew e rk s ch afte r, d as Vert raue n d e r Koll e - 
gen verloren. Und wohl auch das der 
Stadtpolitik. 

Der Zwist um Schun wahrt seit Jah¬ 
ren, er konnte bislang weder in Gesprä¬ 
chen, Mediationen oder vor Gericht end¬ 
gültig au sge r äu m t w e r de n. 0 b e rbü rger- 
m ei ste rin Charlotte Britz (SPD) hatte ihn 
nach Klagen über seine Amtsführung 
ins Rathaus versetzt, zu Unrecht, wie 
Saarlands Verwaltungsgericht urteilte. 
Schun hätte schon Ende vergangener 
Woche auf seinen alten Posten zurück¬ 
kommen dürfen. Als diese Nachricht pu¬ 
blik wurde, begann die Krankheitswelle. 
Zwischenzeitlich füllen Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr die Lücken. Für 
ein paar Tage kann man den Zustand 
überbrücken, nicht aber für längere Zeit. 

Das saarländische Oberverwaltungs¬ 
gericht räumte der Stadt Saarbrücken 
a n ge si chts d e r d r am ati sehe n Pe r so n all a- 
ge in Sachen Rückkehr Schuns eine kur¬ 
ze Frist bis zu diesem Dienstag ein. Bis 
dahin, so verlangten die Richter, müss¬ 
ten sich alle krank gemeldeten Beamten 
beim Amtsarzt vorstellen. Dieser Ter¬ 
min wird aber nicht eingehalten werden 
kö nnen. Von den vier Amtsärzten i n Saar- 
brücken sind nur drei im Dienst, eine 
Doktorin ist selbst erkrankt. Eine Unter¬ 
suchung dauert etwa 45 Minuten, mehr 
als acht Feuerwehrbeamte können von 
ei n e m M e diz 1 ner p r 0 Tag ni cht b egutach- 
tet werden. Vor Ostern wird die Prüfung 
wohl nicht abgeschlossen sein. Was die 
Richter dazu sagen werden, mag nie¬ 
mand in Saarbrücken prophezeien. 

Ebenso ungewiss ist die Frage, was 
aus Ex-Chef Schun wird, der auch in ei¬ 
ner anderen juristischen Auseinander¬ 
setzung obsiegt hatte. Dessen Anwälte 
fordern seine Rehabilitierung. Die Stadt 
selbst wartet ab, was nun geschieht. 
„Wir können nicht sagen, wie es in den 
nächsten Tagen weitergeht. Wir si nd ge¬ 
rade i n e i ner k riti sehen und e nts chei de n- 
den Phase“, sagt Presse Sprecher Tho¬ 
mas Blug. SUSANNE HOLL 


„Links ist modern“ 

Thomas Kutschaty, Oppositionsführer in NRW, über die Zukunft der SPD - und der Groko 


Mehr als ein Kreuzchen 

Betreute dürfen auch schon an der Europawahl teilnehmen 


Thomas Kutschaty, seit knapp einem Jahr 
als Fraktionsvorsitzender der SPD Opposi¬ 
tionsführer in Nordrhein-Westfalen, war 
von Anfang an gegen die Verlängerung der 
großen Koalition mit CDU und CSU in Ber¬ 
lin. Der 50-jährige Jurist und ehemalige 
NRW-Justizmini ster gehörte auch zu de¬ 
nen, die auf den Abschied seiner Partei von 
den Hartz-IV-Reformen drängten. 

SZ: Herr Kutschaty, Sie sind bekennender 
Gegner der großen Koalition, Sie wollen 
die SPD nach links rücken* Angesichts von 
Umfragewerten unter 20 Prozent - plagt 
Sie nie die Sorge, Ihre Partei per Links¬ 
kurs endgültig zur Randerscheinung zu 
machen? 

Thomas Kutschaty: Nein, die schlechten 
Werte zeigen mir: Es muss sich etwas än¬ 
dern, wir müssen für eine moderne Politik 
streiten. Wir müssen fundamentale Fra¬ 
gen beantworten: Wie wollen wir in Zu¬ 
kunft leben, wie halten wir unsere zuneh¬ 
mendgespaltene Gesellschaft zusammen? 
Das verlangt neue Antworten. Sie nennen 
dashnks, ich sage: Das ist moderne Politik, 
Linksist modern. 

Und Hartz IV ist unmodern? Sie gehörten 
zu den ersten, die von der SPD die Wider¬ 
rufung von Hartz IV verlangten. 


„Im Vergleich zu Merkel 
wäre Kramp-Kar re nbauer 
ein Rückschritt“ 


Jedenfalls kann es nicht weitergehen wie 
bisher. Wir haben als SPD konkrete The¬ 
men auf den Tisch gelegt, darauf muss die 
Union antworten. Etwa die Grundrente 
oder die grundlegende Reform des Sozial- 
staats inklusive der Abschaffung von 
Hartz IV. Wir müssen Parteibeschlüsse in 
Regierungshandeln umsetzen. Das muss 
konkrete, für die Menschen spürbare Poli¬ 
tik werden. Wenn das in dieser Regierung 
nicht möglich ist, dann müssen wir in die 
Opposition gehen. Das müssen wir als SPD 
beim Revisionsparteitag im Dezember ge¬ 
nau prü fen. 

Eine der ersten CDU-Stimmeii gegen die 
Abschaffung von Hartz IV war Annegret. 
Kramp -Karrenbau er, die neue Part eich e- 
fin. Mit ihr ginge die Groko gar nicht? 

Mit Frau Kramp-Kar re nbauer wurde das 
sehr schwierig. Falls Angela Merkel vorzei¬ 
tig au fh ö rt, b e d eutet d as n i cht, das s w i 1 als 
SPD die CDU-Chefin automatisch zur 
Kanzlerin küren. Deren Vorstellungen et¬ 
wa zur Ehe für alle stammen aus dem vor¬ 
letzten Jahrhundert. Tm Vergleich zu Mer¬ 
kel wäre sie ein Rückschritt. Die Abschaf¬ 
fung von Hartz IV, die Reform des Sozial¬ 
staats - das sind Kernanliegen von uns! 
Wenn das mit der Union nicht geht, dann 
müssen wir uns woanders umschauen. 
War das der Grund, warum Sie sich kürz¬ 
lich mit Dietmar Bart sch getroffen haben, 
dem Vorsitzenden der Linksfraktion im 
Bundestag? 


Hartz IV war vielleicht ein nötiges Medika¬ 
ment vot 13 oder 15 Jahnen. Aber die Lage 
hat sich verändert, ich muss diese Medizin 
nicht ewig schlucken. Die Lage am Aibeits- 
markthat sich enorm verändert, die Wirt¬ 
schaft sucht händeringend Fachkräfte. 
Und Hartz IV ve ru r sacht e nor m e N eb e nwi r - 
kungen.Zwei Millionen Kinder leben heu¬ 
te abhängig von Hartz IV in Armut, und 
Hartz IVhat dafür gesorgt, dass zwei Millio¬ 
nen Menschen so wenig verdienen, dass 
ihr Lohn mit Sozialleistungen aufgestockt 
werden muss. Das Medikament ist längst 
unverträglich. 

Aber Hartz IV ist noch immer Gesetz. Die 
SPD hat zwar widerrufen - aber Ihre Par¬ 
tei ist in einer Regierung, die weiterhin 
di eselbe Medizin verabreicht* 

Genau deshalb werbe ich ja für andere Koa¬ 
litionen, für eine Regierung jenseits der 
Union. 

Bleibt Hartz IV, muss die SPD rausaus der 
Groko? 



c ti 


Thomas Kutschaty leitet die SPD-Frakti- 
on i m L a nd tag vo n NRW. fo io . t. ga t ea ul & p a 


Herr Bartschund ich haben nicht gleich die 
gesamte Weltpol itik besprochen. Aber klar 
ist, dass ich mit ihm bei den Themen Sozial¬ 
st aat und Arbeitsmarktreform mehr Ge¬ 
meinsamkeiten habe als etwa mit Frau 
Kramp-Karrenbauer. Nut, daraus folgt 
nicht, dass wir jetzt mit der Linken im 
Bundkoalieren wollen. Dagibt es große Dif¬ 
ferenzen, etwa in der Außen- und Sicher¬ 
heitspol itik. 

Ford ern Sie auch eine rote Steuerpolitik - 
also höhere Steuern für Reiche? 

Wir brauchen einen starken Staat. Das 
zeigt die Wohnungsnot, das sehen Sie bei 
maroden Straßen, Schulen, Brücken. Das 
muss ich bezahlen können, und zwar ge¬ 
recht finanziert. 

Wollen Sie höhere Einkommenssteuern - 
oder gar eine Vermögenssteuer? 


„Am lautesten rufen oft 
Besserverdienende nach mehr 
Lehrern und mehr Polizisten“ 


Beides! Wenn ich die Freibeträge der Ein¬ 
kommenssteuer auf 1000 Euro im Monat 
e rhö he n will, dann m uss de r Sp itz e nsteu e r - 
satz steigen. Am lautesten rufen oft Be sse r- 
verdienende nach mehr Lehrern und mehr 
Polizisten. Oder nach weniger Staus. Ein¬ 
verstanden, aber dann sollen sie auch ein 
paar Prozentpunkte mehr Steuern zahlen. 
Und ich halte es nur für gerecht,große Ver¬ 
mögen mehr an den Steuereinnahmen zu 
beteiligen. Damit ziele ich auch auf große 
Erbschaften, die sind arbeitsloses Vermö¬ 
gen. Unsere Steuersätze für Millionen-Er- 
ben sind zu gering. 

Wie stark wollen Sie denn zulangen? 
Jedenfalls mehr als bisher. Bisher tragen 
die Vermögen in Deutschland - per Erb¬ 
schafts - und per Grundsteuer — nur karge 
2,9 Prozent zu den Steuereinnahmen bei. 
In den USA oder Großbritannien sind es 
zehn Prozent-und dort ist nicht der Sozia¬ 
lismus au sgeb roch e n. 

Das ist doch mit CDU und CSU nie mach¬ 
bar - sc hon gar nicht, falls Friedrich Merz 
demnächst Wirt sc haftsmini st er würde *** 

Auch das wird mit der Union schwierig, 
klar. Und Friedrich Merz hätte da sicher po¬ 
intiertere Vorstellungen als Peter Altmai¬ 
er. Dass die Wiedereinführung einer Ver¬ 
mögenssteuer mit Herrn Merz möglich wä¬ 
re, bezweifle ich - dazu wäre der Mann da¬ 
von zu sehr persönlich betroffen. 
INTERVIEW: JANA STEGE MANN UND 
CHRISTIAN WERNTCKE 


Karlsruhe - Menschen, die unter Vollbe¬ 
treuung stehen und deshalb bisher von 
Wahlen ausgeschlossen waren, dürfen an 
der bevorstehenden Europa wähl am 26. 
M ai te i 1 nehm e n. D as hat d as Bunde sve r f as- 
sung sg e ri cht an di ese m Montag ab en d e nt- 
schieden. In einer einstweiligen Anord¬ 
nung entsprach der Zweite Senat damit ei¬ 
nem Antrag von Grünen, Linken und FDP. 

Allerdings erhalten die rund 84 00 0 Be¬ 
troffenen in den nächsten Wochen ni cht au¬ 
tomatisch eine Wahlbenachrichtigung. Sie 
müssen vielmehr einen Antrag bei ihrer Ge¬ 
meindeverwaltung stellen - nur dann wer¬ 
den sie ins Wahl reg 1 ster eingetragen. Ganz 
überwiegend geht es um Personen, für die 
eine Betreuung in allen Angelegenheiten 
des täglichen Lebens angeordnet worden 
war. Hinzu kommt eine kleine Gruppe 
schuldunfähiger Straftäter, die in die 
Psychiatrie eingewiesen worden sind. 

Für beide Gruppen galt bisher ein auto¬ 
matischer Wahl aus Schluss, der vor weni¬ 
gen Wochen vom Verfassungsgericht für 
g ru ndg e s etz wi d rig e rkl ä rt wo r de n wa r. Po¬ 
litisch n i cht m eh r um str i tte n i st, d ass nun¬ 
mehr ein inklusives Wahlrecht für alle ge¬ 
schaffen werden muss. Die große Koaliti¬ 
on, die das bereits im Koalitionsvertrag ver¬ 
einbart hatte, hat ein entsprechendes Ge¬ 
setzgebungsverfahren eingeleitet. Aller- 
di ngs sollte dies nach dem Will en der Regie - 
rung erst ab 1. Juli gelten. Di e Oppositi ons- 
fraktionen wollten durchsetzen, dass die 
Betroffenen schon bei der Europawahl mit 
abstimmen dürfen. Denn der Ausschluss 
ei ner G rupp e, di e von Re chts weg e n eigent¬ 
lich zugelassen sein müsste, führe zu einer 
„Falschbestimmung des Wahl Volkes“, ar¬ 
gumentierte ihr juristischer Vertreter Ul¬ 
rich Hu fei d. 

Zw ar war nte Step han May e r, Parlamen¬ 
tarischer Staatssekretär im Innenministe¬ 
rium, eine überstürzte Öffnung der Wahl 
für Betreute wäre mit einem großen Auf¬ 
wand verbunden und zudem „extrem feh¬ 
leranfällig“. In der Verhandlung hatte sich 
abgezeichnet, dass die Vorbereitungen 
praktisch durchaus zu bewältigen wären, 
jedenfalls konnte man Bundeswahlleiter 
Georg Thiel so verstehen. Zwar käme wohl 
einiges an Arbeit auf die Kommunen zu, 
um herauszufiltern, welche der ausge¬ 
schlossenen Personen ins Wählerverzeich¬ 
nis aufgenommen werden müssen. Um 
den Aufwand zu verringern, entschied si ch 
das Gericht nun für eine Antragslösung, so 
dass die Betroffenen nun den ersten 
Schritt tun müssen. 

Nicht ganz unkompliziert waren die 
grundsätzlichen Fragen, die es zu klären 
galt. Denn das Bundesverfassungsgericht 
hatte vor wenigen Wochen ja keineswegs 
ein Wahlrecht für alle gefordert. In dem Be- 



Etwa 85000 betreute Mensch en dü rfen 
nicht wählen., foth j. stiatehscholte/dpa 


s chluss i st v i el m eh r z u 1 e se n, d ass d e r Au s- 
schlussbestimmter Gruppen durchaus zu¬ 
lässig sein kann. Und zwar dann, wenn für 
sie „die Möglichkeit der Teilnahme am 
Kommunikationsprozess zwischen Volk 
und Staatsorganen nicht in hinreichen¬ 
dem Maße besteht“, Denn eine Wahl ist aus 
Sicht der Richter mehr als ein Kreuzchen 
auf dem Wahlzettel, sie ist Teil eines demo¬ 
kratischen „Integrations Vorgangs“, der 
freie und offene Kommunikation zwi¬ 
schen Regierenden und Regierten voraus¬ 
setzt. Das bedeutet: Wem diese Kommuni¬ 
kation nicht möglich ist t der kann auch von 
der Wahl ausgeschlossen werden. Das Ge¬ 
richt hatte sogar geschrieben; Dass dies 
für die Gruppe der Betreuten gelte, sei „zu¬ 
mindest nicht fernliegend“ Verfassungs¬ 
widrig war der WahlausSchluss nur des¬ 
halb, weil es ein wenig willkürlich war, ihn 
allein an die formale Anordnung einer Be¬ 
treuung zu knüpfen. 

Das aber bedeutet: Der Gesetzgeber hat 
einen Spielraum bei der Umsetzung dieser 
Entscheidung, nicht zuletzt in der Frage, 
wie eine Unterstützung der neuen Wahlbe¬ 
rechtigten so gestaltet werden kann, dass 
sie Manipulationen aus schließt.. Weshalb 
sich - Stichwort Ersatzgesetzgeber - die 
Frage stellte, ob das Gericht nun die Ge¬ 
schäfte des Bundestags übernehmen wur¬ 
de. Präsident Andreas Voßkuhle sah dies 
freilich eher als Art Amtshilfe für den Ge¬ 
setzgeber, der nachvollziehbar erweise 
nicht so schnell reagieren könne, Eine 
ei nstweilige Anordnung des Gerichtssei so¬ 
zusagen das „Zusammenwirken zweier 
Verfassungsorgane“ Und es bliebe bei ei¬ 
nem einmaligen Eingriff - nach der Euro- 
pawahl wäre der Gesetzgeber wieder am 
Zug. wolfgang janisch > Seite 4 
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„Jeder Mensch hat doch ein Bedürfnis nach Spiritualität * sagt Shinta Ratri , jin/üftrerin der I’rans.g'ender-GemefnicAa/t m /nrfonesfen. „E 7 nd icä /biuä e fes t daran, 
dass auch wir als Transgender einen Platz im Islam haben * foto : riccahdö paheggiahi/zuma piEssf imago 


Ringen um die Seele 

Am Mittwoch wählen die Indonesier einen neuen Präsidenten, Es ist auch ein Rennen um die Stimmen 
konservativer Muslime. Das bekommen Transgender zu spüren, die eine Koranschule besuchen 


Moreno attackiert Assange 

London/Quito - Ecuadors Präsident 
Lenin Moreno hat Wikileaks-Gründer 
Julian Assange vorgeworfen, in der 
Londoner Botschaft desLandes ein 
lt Z entru m der Spionag e “ b etrieben zu 
haben. „Mit der Erlaubnis der Behörden 
der Vorgängerregierung (in Ecuador) 
wurden Ei nri chtunge n i n der Botschaft 
zur Verfügung gestellt, um in Prozesse 
anderer Staaten einzugreifen“ sagte 
Moreno der Zeitung The Guardian . 
Deutsche und spanische Abgeordnete 
versuchten am Montag vergeblich, 
Assange im Gefängnis zu besuchen, 
Heike Hansel und Sevirn Dagdelen (bei¬ 
de Die Linke) hatten aber nur eine Be¬ 
such sgen eh m 3 gung für die Botschaft, 
wie eine Sprecherin der Partei in Berlin 
sagte. Auch die spanische Grünen-Euro- 
paabgeordnete Ana Miranda war nach 
London gereist. Das Verhalten der Regie¬ 
rung Ecuadors gegenüber Assange sei 
ein „eklatanter Verstoß gegen das Völ¬ 
kerrecht“, hieß es in einer Mitteilung 
der drei Politiker. Assange war am Don¬ 
nerstag von der britischen Polizei in der 
Botschaft festgenommen worden, nach¬ 
dem Ecuador das politische Asyl aufge¬ 
hoben hatte, DPA 

Pompeo warnt Russland 

Bogota - US-Außenminister Mike Pom¬ 
peo hat Russland und Kuba davor ge¬ 
warnt, Venezuelas Präsidenten Nicolas 
Maduroim Machtkampf mit Oppositi¬ 
onsführer Juan Guaido zu unterstützen. 
Die USA würden alle wirtschaftlichen 
un d p ol iti s che n M ittel ei n s etz e n t u m 
Maduro verantwortlich für die Krise 
seines Landes zu machen, sagte er am 
Sonntag bei einem Besuch der kolumbi¬ 
anischen Stadt Cucuta an der Grenze zu 
Venezuela. „Die Kubaner müssen verste¬ 
hen, dass ein Preis mit der fortgesetzten 
Hilfe für Nicolas Maduro verbunden 
ist“ sagte Pompeo. „Und wir werden 
dasselbe Gespräch mit den Russen füh¬ 
ren.“ Die USA und westliche Staaten, 
darunter Deutschland, haben Guaid6 
als legitimen Präsidenten Venezuelas 
anerkannt. Maduro wird von Russland, 
Kub a un d Chi n a u nte t stützt. REUTERS 

Bergung in Fukushima 

Fukushima - Acht Jahre nach der Atom ¬ 
katastrophe in Fukushima hat der Be¬ 
treiber erstmals mit der Bergung von 
Brennstäben aus einem der zerstörten 
U nglü ck sr e akto r e n b eg o n ne n .Wiede r 
Konzern Tepco am Montag bekannt 
gab , soll en z u nach st sieb e n unb e nutz te 
Brennstabe aus dem Abklingbecken des 
Reaktors 3 herausgeholt werden. Dort 
lagern 566 abgebrannte sowie unbe¬ 
nutzte Brennstäbe. Die Reaktoren Ibis 
3 waren am 11. März 20II in Folge eines 
Erdbebens und Tsunamis zerstört wor¬ 
den, es kam zu Kernschmelzen. Wegen 
der Strahlung mussten damals rund 



16DOOO Anwohner fliehen. Noch immer 
können rund 30 00 0 Anwohner nicht 
zuruck. Am Sonntag hatte Japans Premi¬ 
erminister Shinzo Abe (fqtq ap) den Un¬ 
glücksort besucht. Es war die schlimms¬ 
te Atomkatastrophe seit Tschernobyl 
1986 gewesen. Mit der Bergung der 
Brennstabe sollte eigentlich bereits vor 
gut vier Jahren begonnen werden, dpa 

Millionen für Trump 

Washington - Die Kampagne zur Wie¬ 
derwahl von US-Präsi de nt Donald 
Trump hat laut US-Medien mehr als 
30 Millionen Dollar seit Jahresbeginn 
eingesammelt. Damit habe Trump sei¬ 
nen finanziellen Vorsprung gegenüber 
den Bewerbern im demokratischen Feld 
gefestigt. Der republikanische Amtsin¬ 
haber habe nun insgesamt mehr als 
40 Millionen Dollar auf seinem Wahl¬ 
kampfkonto. Im Rennen um die demo¬ 
kratische Kandidatur für den Wahl¬ 
kampf im Jahr 2020 hat laut CNN Sena¬ 
tor Bernie Sanders 18 Millionen Dollar 
und die kalifornische Senatorin Kamala 
Harriszwölf Millionen Dollar gesam- 
m eit. D Pa 

Putin will Kim treffen 

Moskau - Russland bereitet ein Treffen 
von Kremlchef Wladimir Putin mit 
Nordkoreas Machthaber Kim Jong-un 
vor. Das bestätigte Kremlsprecher Dmi- 
tri Peskow am Montag der Agentur 
Interfax zufolge. Über eine solche Be¬ 
gegnung sei schon lange gesprochen 
worden. Wann und wo es zu einer Unter¬ 
redung kommen soll, sagte Peskow 
nicht. Südkoreanische Medien hatten 
zuvor gemeldet, dass es bereits in der 
kommenden Woche zu einem Treffen 
kommen könne. Der Kremlchef werde 
um den 24. April in den Fernen Osten 
Russlands reisen. Putin will am 26 . und 
27.April an einem internationalen Fo¬ 
rum in Peking teilnehmen. Moskau 
setzt sich für eine Lockerung der Sankti¬ 
onen im Gegenzug für ein Entgegen¬ 
kommen Pjöngjangs beim umstritte¬ 
nen Atomprogramm ein. Ende Februar 
hatte Kim US-Präsident Donald Trump 
getroffen, dpa 


VON ARNE PER RAS 


Yogyakarta - Shinta Ratri sitzt am Boden 
auf der Terrasse ihres Holzhauses, sie hat 
das große blaue Buch aufgeschlagen und 
rezitiert Zeile für Zeile. Ihr Arabisch ist et¬ 
was holprig, aber dafürhat sie ja ihren Leh- 
Ter. Er sitzt ihr gegenüber und verbessert 
sie geduldig, wenn siebet der Sure irgend¬ 
wo hängen bleibt. 

Koranunterricht auf der Insel Java: Reis - 
gionsschulenheißen in Indonesien „Pesan- 
tren“, es gibt Zehntausende davon im Insel¬ 
staat, sie unterweisen Millionen Kinder, 
aber auch viele Erwachsene im islami¬ 
schen Glauben. Nur dass es die Schüler, die 
sich unter dem Dach von Shinta Ratri in 
der Altstadt von Yogyakarta versammeln, 
alles andere als leicht haben, sich mit der 
Lehre des Islam vertraut zu machen. Kon¬ 
servative Muslime protestieren, dass diese 
Menschen in ihrer islamischen Gemein¬ 
schaft nichts verloren hätten, sie achten 
Leute wie Shinta Ratri als Sünder, was die¬ 
se nicht verstehen kann. Wo sie doch alles 
tut, um eine gute Muslimin zu sein. 

Die 58-Jährige lässt sich von ihren Geg¬ 
nern nichtbeinen, jedes Wochenende ver¬ 
sammelt sie ihre kleine Gemeinde, die et¬ 
wa 40 Mitglieder umfasst, wobei ein hal¬ 
bes Dutzend bei ihr wie in einem Internat 
wohnt. Ibu Shinta, wie sie alle nennen, ist 
eine Transfrau und leitet eine Koranschule 
für Transgender. 


Kopenhagen - Zum ersten Mal seit 20 Jah- 
Ten haben die Sozialdemokraten in Finn¬ 
land die Parlaments wählen gewonnen. 
SDP-Chef Antti Rinne, ein ehemaliger Ge¬ 
werkschaftsführer, hat angekündigt, eine 
Regierung bilden zu wollen. Die Verhand¬ 
lungen zur Regierungsbildung konnten al- 
ler di ngs kompliziert werden, denn die SDP 
bekam mit 17,7 Prozent weit weniger Stim¬ 
men als erwartet. Zudem lag sie damit nur 
hauchdünn vor den rechtspopulistischen 
Partei „Die Finnen“, die mit 17,5 Prozent 
auf dem zweiten Platz landeten. Es ist das 
erste Mal, dass keine der großen Parteien 
in Finnland mehr als 20 Prozent geholt hat, 
die Zersplitterung der Parteienlandschaft 
löste am Wahlabend auch Ratlosigkeit bei 
Beobachtern aus. „Die seltsame Wahl- 
nacht zeigt uns, dass alte Gesetze nicht 
m ehr gelte n und wir uns i n ei ne Ära der Un- 
si ch e rh eit b eg ebe n 44 , s ehr i eb di e g ro ßte Z e i - 
tung des Landes, Helsingin Sanomat, in ei¬ 
nem Kommentar. 

Die Sozialdemokraten erhalten 40 Sitze 
im neuen Parlament, die rechtspopulisti¬ 
schen „Finnen“ 39. SDP-Chef Antti Rinne 
nannte seine Partei am Wahlabend vor An¬ 
hängern „die Partei des Ministerpräsiden¬ 
ten 44 , allerdings konnte auch er eine gewis¬ 
se Ernüchterung über das Wahlergebnis 
nicht verbergen. Nach vielen Jahren kon¬ 
servativer Sparpolitik und großem Unmut 
in der Bevölkerung über die letzte Regie¬ 
rungwar ein stärkeres Abschneiden seiner 
S oz i al de m ok rate n e rwartet w 0 r de n. 

Ebenfallszulegen konnten die Grünen 
{plus 5 Sitze auf nun 20) und das Links¬ 
bündnis (plus 4 Sitze auf nun 16}, die bei¬ 
den sind mögliche Koalitionspartner der 
SDP, eine Mehrheit im 200 Mann starken 
Parlament hätte SDP-Chef Antti Rinne da¬ 
mit allerdings noch lange nicht. Möglicher¬ 
weise versucht er auch, die konservative 
Nationale Sammlungsbewegung ins Boot 
zu holen, die mit 38 Sitze n auf Platz 3 lande¬ 
te. 

Die großen Verlierer der Wahl sind der 
letzte Ministerpräsident Juha Sipilä und 
seine Zentrumspartei, die mit weniger als 
14 P r oz e nt au f de m vi e rte n Pl atz 1 a n de t, si e 


Soweit sie weiß, ist dies die einzige Ein¬ 
richtung dieser Art in Indonesien, womög¬ 
lich weltweit. Ibu Shinta erzählt das mit 
Stolz. „Jeder Mensch hat doch ein Bedürf¬ 
nis nach Spiritualität“ sagt sie. „Und ich 
glaube fest daran, dass auch wir als Trans¬ 
gender einen Platz im Islam haben.“ 

Fast 90 Prozent der 260 Millionen Be¬ 
wohner Indonesiens sind Muslime. Am 
M i ttwoch wähl en di e Bü rg e r de s Vi el vö lke r - 
Staates, der von der Tn sei Sumatra im Wes¬ 
ten bis nach Papua im Osten reicht, einen 
neuen Präsidenten. Amts!nhaber Joko Wi¬ 
do do kam vor fünf Jahren als hemdsärmeli¬ 
ger Reformer und Star der Jugend an die 
M a cht, e r h at gut e Ch a nc e n, si ch ei ne zwei - 
te Amtszeit gegen den Herausforderer, Ex- 
General Prabowo Subianto, zu sichern. Al¬ 
lerdings fallt auf, dass beide Kandidaten 
sehr darum bemüht sind, Stimmen unter 
zunehmend konservativen Muslimen zu 
sammeln. Kein Politiker, der Mehrheiten 
in diesem Land erkämpfen will, kann es 
sich offenbar noch leisten, an der Religion 
vo rb e i Wahl k a mp f z u b etr ei b e n .Führende 
Pol iti ke r woll e n al s f r am m e Musi i m e wah r - 
genommen werden, sie haben verinner¬ 
licht, dass sich mit religiösen Ge fühlen Ge¬ 
folgschaft mobilisieren lässt. „Der Islam 
ist ins Zentrum der Gesellschaft gerückt“, 
sagt Mummt Ikhwan, Religionswissen¬ 
schaft] er an der Universität UIN in Yogya¬ 
karta. „Und die konservativen religiösen 
Strömungen sind stärker geworden.“ 


verliert 18 Sitze und hält nur mehr 31 im 
neuen Parlament.DiefinnländischeGreen- 
peace-Gruppe hatte die Wahlen „Klima¬ 
wahlen“ genannt, weil das Land „noch nie 
zuvor mit einer solchen Ernsthaftigkeit“ 
die her aufziehende Klimakatastrophe dis¬ 
kutiert habe. Allerdings hatte eben dieses 

Dass die Rechten so stark 

ab ge schnitten haben, überrascht 

in Helsinki viele Beobachter 

Thema offenbar auch den rechtspopulisti¬ 
schen „Finnen“ Auftrieb gegeben. Sie hat¬ 
ten erstmals nicht nur Immigration und 
Flüchtlinge i n den Mittelpunkt ihrer Kam¬ 
pagne gestellt, sondern auch die angeblich 
von den städtischen Eliten geschürte „Kli¬ 
mahysterie 44 , die dem rechtschaffenen fin¬ 
nischen Arbeiter „die Wurst aus dem 
Mund“ nehme, wie ein Partei Vertreter in ei¬ 
ner TV-Debatte sagte. Es ist nicht das erste 


Für Schwule, Lesben, Bisexuelle und 
Transgender im Land bedeutet dieszuneh¬ 
menden Stress und Unsicherheit, es gibt 
immer wieder Hassattacken auf LGBT- 
Gruppen, auch wenn Ibu Shinta sagt, dass 
sie schon klarkommen werden, ihr Holz¬ 
haus in der Altstadt wirkt wie ein Refugi¬ 
um. Sie kommen, um zu kochen, zu lernen, 
zu beten. Und um die Sorgendes Alltags zu 
diskutieren. Die Schule finanziert sich aus 
Beiträgen von Mitgliedern und Spenden. 

Auf Hetzplakate u heißt es: 

„Es ist ha)ah wenn 
LGBT getötet werden/ 1 

Jeden Sonntag kommt ein Re-igionsge- 
lehrter, um sie in den Koran einzuweisen, 
manchmal bringt er Studenten mit, die mit¬ 
helfe 11. So erfahren sie Zuspruch, sie haben 
das Gefühl dazuzugehören. Aber das ist 
nur die eine Seite ihres Lebens, oft schlägt 
ihnen auch Ablehnung oder Hass entge¬ 
gen. Die Schule wirkt damit wie ein Baro¬ 
meter, an dem sich der Grad der Toleranz 
ablesen lässt. Wenn dieser Unterricht.über¬ 
dauert, wäre das ein gutes Zeichen für den 
Pluralismus und auch den Rechtsstaat in 
Indonesien, Aber die Gegner lassen nicht 
locker, was symptomatisch ist für diese Zei¬ 
ten, in denen das konservativ-islamische 
Lager erstarkt. Der Vielvölkerstaat ringt 
um seine Seele, liberale und konservative 


Mal, dass die Partei in Parlaments wählen 
so stark abschneidet, und dennoch war 
diesmal die Überraschung besonders 
groß: 2017 hatte die Wahl des durch offen 
rechtsextreme Positionen aufgefallenen 
Jussi Halla-aho zum Partei chef die „Fin¬ 
nen 44 ge spalten, sie mussten daraufhin die 
Regierung verlassen. Der 47-jährige Jussi 
Halla-aho, der in der Vergangenheit wegen 
Volksverhetzung verurteilt worden war, 
hat die Partei seither noch weiter nach 
rechts geruckt. Jussi Halla-aho erklärte in 
einem Interview mit dem öffentlich-recht¬ 
lichen Sender Yle am Montag seine Bereit¬ 
schaft zur Mitarb eit in einer künftigen Re¬ 
gierung. „Wirhaben viele Gemeinsamkei¬ 
ten mit vielen Parteien“, sagte eT. 

„Die Finnen“ wollen am neuen Europa¬ 
parlament nach den Wahlen Ende Mai in ei¬ 
nem rechtspopulistischen Block unter an¬ 
derem mit der AFD, der Dänischen Volks¬ 
partei und der italienischen Lega Zusam¬ 
mengehen. KAI STR IT TM ATTER > Seite 4 


Strömungen prallen aufeinander, auch 
und gerade in Yogyakarta, wosichprogres- 
si ve G rupp e n u n d di e Z i rk e 1 mu sli m i s che r 
Hardliner belauern. Radikale wollen sich 
als Wächter des Islam hervortun, und sie 
versuchen dies, indem sie Stimmung ma¬ 
chen gegen sexuelle Minderheiten. So 
tauchten vor der Wahl Hetzplakate und 
Hassbotschaften auf: „Es ist halal, wenn 
LGBT getötet werden“, lautete eine. 

Für Ibu Shinta und ihre Schüler sind sol¬ 
che Anfeindungen ni chtneu,besondersbe¬ 
drohlich mir de es 20l6, als Dutzende Radi¬ 
kale nach dem Ft ei tagsgeb et mit ihren Mo¬ 
torrädern vor fuhren und verlangten, die 
Schule müsse umgehend schließen, weil 
sie alle sündigten. Gott habe nur Männer 
und Frauen erschaffen, behaupteten sie, 
Transgender könnten nie in den Kreisgläu¬ 
biger Muslime gehören. Die Polizei schritt 
ein und verhinderte Übergriffe, die Frau 
des Gouver neursmachte si ch fii r di e Schu- 
1 e stark, Me n sch e n r achtle r i nte r ve ni e rte n, 
so konnte die Schule die Attacke ab weh¬ 
ren. Aber der Schock saß tief und die Sor¬ 
gen sind nicht gewichen, auch wenn alle 
versuchen, gelassen damit umzugehen. 

Der Koran-Lehrer, Lolihul Amin al 
Ma’um,ist ein Mann mit bedächtiger Stim¬ 
me. Vor anderen muss er sich manchmal 
rechtfertigen, dass er herkommt, um die 
Transgender zu unterrichten. „Es gibt kei¬ 
nen Grund, diese Leute vom Islam auszu¬ 
schließen“, sagt er. Schließlich seien alle 


Paris — Die Ankündigungen waren wenig 
b e sch ei de n. Fra nk r ei chs P r ä si de nt Emma¬ 
nuel Macron werde „tiefgreifende Ände¬ 
rungen 44 verkünden, heißt es aus dem Ely- 
see. Macron selbst hat auf seinem Twitter- 
Konto extra einen kleinen Film hochgela¬ 
den, der, mit dramatisierender Musik un¬ 
terlegt, auf seine Rede am Montagabend 
hin weist, als handele es sich um einen 
Kinofilm. Die Wirklichkeit war dann tat¬ 
sächlich dramatisch und film reif: Am Mon¬ 
tagabend brach Feuer auf dem Dach der 
Kathedrale Notre-Dame aus,Macron sagte 
deshalb seinen Auftritt ab, verschob ihn 
auf diesen Dienstag. Die Bürger Frank¬ 
reichs müssen sich also noch gedulden, 
um zu hören, welchen Versuch der Präsi¬ 
dent unternehmen will, um die von den 
Protesten der Giletsjaunes ausgelöste Kri¬ 
se zu beenden. Zur besten Sendezeit, um 
acht Uhr abends, wollte Macron live im 
Fernsehen verkünden, welche Maßnah¬ 
men er sich üb erlegt hat, um auf „die Sor¬ 
gen dei Bürger“zu reagieren. Die Nachrich¬ 
ten aber zeigten die Flammen, die aus ei¬ 
nem der Wahrzeichen der Hauptstadt 
F rank r ei ch s schlug e n. 

Die Sorgen der Burger hatten Macron 
und sein Team von Mitte Januar bis Mitte 
März im Rahmen des Grand debat gesam¬ 
melt. Macron hatte so sehr Gefallen an der 
von ihm erfundenen Übung gefunden, dass 
er sie ni cht mehr recht aufhö ren wollte. Am 
15. März endete offiziell die Bürge rbeteili- 
gung beim Grand debat. Mehr als 
10 000 Debatten waren in Gemeindesälen 
und Brasserien organisiert worden, 
16OOO Be sch w e r de he fte war e n i n d e n Rat- 
häusern vollgeschrieben worden und laut 
Zahlen der Regierung hatten 1,9 Millionen 
Franzosen online ihre Wunsche an den Prä¬ 
sidenten übermittelt. Für Macron ging das 
große Diskutieren auch danach weiter. So 
fuhr er April nach Korsika, weiterhin unter 
dem Label „Grand debat". 

Dieses Ausfransen des Experiments be¬ 
obachteten die eigens von der Regierung 
bestimmten, unabhängigen Beobachter 
mit einem unguten Gefühl. Der Präsident 
habe es etwas übertrieben mit seiner Dau- 


Menschen ein Geschenk Gottes. „Wer 
Transgender verfolgt,hat einfach ni chtlan- 
ge genug den Koran studi ert 44 , sagt de r Ge¬ 
lehrte mit Blick auf die Hardliner. 

Es sind aber nicht nur die Randalierer, 
die gegen sexuelle Minderheiten Stirn¬ 
en ung mach en, selb st de r ho chste mu sli mi¬ 
sche Rat Indonesiens will vor allem Homo¬ 
sexuelle kriminalisieren. 2015 hat er in ei¬ 
ner Fatwa gleichgeschlechtlichen Sex ge¬ 
ächteten schweren Fällen sogar die Todes¬ 
strafe e mp fohl e n. All e rdi ng s i st n a ch indo- 
nesischein Recht Homosexualität nicht 
strafbar, eine Ausnahme bildet all ein die ul¬ 
tra-konservative Provinz Aceh, wo die 
Scharia gilt und Schwule und Lesben öf¬ 
fentlich ausgepeitscht werden. 

In Indonesien heißen die Transgender 
„Warra“, ein Begriff, der sich aus der Mi¬ 
schung der Wörter für Mann und Frau er¬ 
gibt. In der javanischen Kultur hatten sie 
jahrhundertelang ihren Platz. Inzwischen 
aber leben viele am Rand der Gesellschaft, 
die Transgender in der Schule können alle 
von Diskriminierungen erzählen, oft fin¬ 
den sie keine festen Jobs, manche tingeln 
al s St r afie nve rkäuf e r vo n Tü r z u Tü r, a nd e - 
re arbeiten in Friseursalons oder Bars, die 
Gefahr, in die Prostitution abzurutschen, 
istgroß. 

Transgender stehen am Rande der 
Gesellschaft, Die Gefahr, in die 
Prostitution zu geraten, ist groß 

„Am schl i m m ste niste s, d a ss m an 3 ntel - 
Iektuell nicht für voll.genommen wird, kei¬ 
ner nimmt es ernst, wenn ich meine Mei- 
nu ng s age 0 de r ei ne Idee hab e “, sagt Je ssi - 
ca Ayu Lesmana. „Das ist noch schlimmer 
als die Diskriminierung,die wir wegen un¬ 
seres Körpers erleben“. Wie Ibu Shinta ist 
die 26 -Jährige eine Transfrau. Geboren in 
einem männlichen Körper hat sie sich 
schon als Kind als Mädchen gefühlt und 
Kleider angezogen. Ihre Eltern schienen 
das zu akzeptieren, anders als ihre Brüder 
musste sie dann aber auch Arbeiten ver¬ 
richten, die traditionell Mädchen übertra¬ 
gen wurden. Putzen, Waschen, in der Kü¬ 
che helfen, während die Brüder spielten. 

Als sie erwachsen wurde, waren die El¬ 
te rn ni cht m ehr e i nve r stand e n, das Ve rh ält- 
nis verschlechterte sich. Sie nahm Hormo¬ 
ne, Brüste wuchsen. Aber eine Geschlechts¬ 
umwandlung dmeh einen Arzt hat sie bis¬ 
lang nicht vorgenommen. „Das scheitert 
am Geld.“ Andere Transfrauen erzählen, 
dass sie Scheu hätten, sich, operieren zu las¬ 
sen, weil Allah sie doch so geschaffen habe: 
mit einem männlichen Körper, auch wenn 
sie sich immerzu als Frauen fühlen. 

Ibu Shinta sagt, dass Transmänner 
noch zurückgezogener lebten als Trans¬ 
frauen, auch in ihre Schule kommen sie 
nur selten. Jessica Ayu Lesmana geht im¬ 
merhin manchmal in die Moschee zum Be¬ 
ten, sie hat damit keine Probleme, andere 
Tr a n sge nde r abe r sch on. S oll e n si e si ch v or- 
ne zu den Männern stellen, wo sie schräg 
angeschaut werden? Oder lieber hinter zu 
den Frauen, wo dann getuschelt wird? „In 
unserer Schule fühlen sich viele entspann¬ 
ter“, sagt Ibu Shi nta. 

Am Nachmittag haben alle nacheinan¬ 
der im Koran gelesen, nun versammeln sie 
sich im Innern des Hauses. Vorne knien 
der Lehrer und die Studenten, hinter ihnen 
die Transfrauen. Sie blicken in Richtung 
Mekka und beten zu Allah, dem Allmächti¬ 
gen. An der Rückwand wachen zwei ge¬ 
schnitzte Skulpturen. Traditionell sind das 
in javanischen Häusern Mann und Frau, 
„Loro Blonyo“ Das unzertrennliche PaaT, 
Bei Ibu Shinta sind es Frau und Frau, die 
stolz ins Gebetszimmer lächeln. 


erpräsenz, kommentierten die offiziellen 
„Garanten der Debatte“, seine „zahlrei¬ 
chen Auftritte“hätten möglicherweise da¬ 
zu geführt, dass „eine breitere Beteiligung 
an der Debatte ausgebremst wurde“. So¬ 
bald de r P räsi de nt selb st an ei ne r Di sku s si - 
on teilnahm, gerieten die Treffen zu einer 
Leistungsshow. Macron debattierte bis zu 
acht Stunden lang. So zum Beispiel bei 
einer Begegnung mit mehr als 60 Intellek¬ 
tuellen im Elysee-Palast. Als Macron sein 
S chl us swort sp rach, w ar e n nur no ch e i nz el - 
ne Stühleim Saal besetzt, die meisten Den¬ 
ker waren ermüdet nach Hause gegangen. 

F m w J a n uel Ma c ron, 
41 , hatte ernst ver¬ 
sprochen t nicht so 
ei n P Ja uderprä s r - 
dent zu werden wie 
sein Vorgänger. Die 
Zeit sparsamer Kom¬ 
munikation scheint 
nun aber vorbei zu 
sein. Foto. d?a 

So ausufernd die Debatten waren, so 
wucherten die Spekulationen in Frank¬ 
reichs Medien über den Inhalt der großen 
präsidialen Rede. Zu den zentralen Forde¬ 
rungen der Gilets jaunes, aber auch der 
Teilnehmer des Grand debat, zahlen mehr 
direkte Demokratie und niedrigere Steu¬ 
er n. Zu sätzl i ch dü r fte si ch M ac r 0 n au ch z u 
Fragen der Klimapolitik äußern. Am An¬ 
fang der Proteste der Gelb westen stand 
der Streit über eine neue Ökosteuer auf 
B enz i n, de r e n Ei n fü hru ng di e D e m on stra n- 
ten verhinderten, Hinter diesem Streit 
steht die ungelöste Frage, wie eine ökologi¬ 
sche Wende finanziert werden soll. 

Ehe d e r B rand von Notr e-D ame de n Z eit- 
plan vernichtete, hatte Macron für Mitt¬ 
woch eine Pressekonferenz angesetzt, auf 
der ihm Fragen gestellt werden können - 
ein Novum. Ehe der 41-Jährige in den Ely- 
see-Palast: einzog, gab er sich selbst und 
der Presse das Versprechen, kein Plauder- 
p rasi dent wie sei n Vorgänger Franc ois Hol¬ 
lande zu werden. NADJA PANTEL 



Zurückhaltender HandschlagAntti Rinne (rech ts /, Chef der Sozia Idem0kra ten f be- 
grüßt den Anführer der „Finnen “ Jussi Halla-aho. foto. marffi kaihulainen/lehtikuva/afp 


Ernüchterte Sieger 

Die Sozialdemokraten gewinnen die Wahl in Finnland nur knapp vor den Populisten 


Macron sagt Rede ab 

Wichtiger Auftritt fällt wegen Feuer von Notre-Dame aus 
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Das brennende Herz 


Die Menschen in Paris weinen, als sie die Flammen aus der Kathedrale Notre-Dame schlagen sehen. Der Brand 
beschädigt nicht nur das weltberühmte Bauwerk aus der Gotik schwer, er trifft auch die Seelen 


Blümchen, 38, deutsche Sängerin 
(„Kleiner Satellit“ „Boomerang“),hat 
i nt e r e ss ante Vo rbil de r. S owohl US- Sta r 
Jennifer Lopez wie auch Model Heid] 
Klum inspirierten sie dazu, „mich so zu 
verhalten, wie ich mi ch auch fühle“, 
sagte die Musikerin. Mit bürgerlichem 
Samen heißt Blümchen Jasmin Wagner 
und war in den 9Oer-Jahren erfolgreich. 
Derzeit arbeitet sie an ihrem Comeback, 

Heidi Klum. 45, Vorbild von Blümchen, 
färbt gerne Eier. Die vierfache Mutter 
teilte aus ihrem Haus in Los Angeles 
über ihren Digitalkanal am Anfang der 
Karwoche mit: „Heute Ostereier bema¬ 
len“. Dazu waren zwei Eier an Faden zu 
sehen, die Klum und ihren angeblichen 
Verlobten Tom Kaulitz, 29+zeigen. In 
einem dem weiblichen Ei umgehängten 
Schleier sehen Experten nun einen 
Hinweis auf eine möglicherweise bald 
bevorstehende Hochzeit der beiden. 

Charles, 70, britischer Prinz, und seine 
Frau Camilla, 71, kommen nach 
Deutschland. Das Paar besuche vom 
7,bis 10. Mai die Städte Berlin, Leipzig 
und München, teilte die britische Bot¬ 
schaftin Berlin mit. Der Besuch des 
Prinzen von Wales und der Herzogin 
von Cornwall im Auftrag der britischen 
Regierung werde „die Vielfalt und anhal¬ 
tende Bedeutung der britisch-deut¬ 
schen Beziehungen“ zum Ausdruck 
bringen, so hieß es. Zu den Programm¬ 
punkten des Paars zählt ein Treffen von 
Prinz Charles mit Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier in Berlin. In 
München will das Paar an einem Essen 
mit dem bayerischen Ministerpräsiden¬ 
ten Markus Söder (CSU) teilnehmen. 
Den Angaben zufolge war der älteste 
Sohn von Königin Elizabeth II. seit sei¬ 
nem ersten Besuch 19SS mehr als 
30 Mal in Deutschland,teilweise privat. 

ArianaGrande, 25, US-Sängerin, hat 
ihre Fans auf dem Coachelia-Festival 

begeistert. Auch 
Selena Gomez ( 26 , 
„It Ain ? t Me“) über¬ 
raschte mit einem 
Auftritt - nach ihrer 
k r ankh e i t sb e dt n g- 
ten Auszeit, Mit 
Katy Perry, Orlando 
Bloom, Paris Hilton 
und Lena Gercke 
war auch das Publi¬ 
kum bü hn e nt aug - 

lieh. FOTO. AFP 

Leonie, 0, Baby, ist 97 Tage nach ihrer 
Zwillingsschwester Liana auf die Welt 
gekommen. Solch eine „zweizeitige 
Zwillingsgeburt“ sei weltweit sehr sel¬ 
ten, teilte das Krankenhaus Köln-Hol¬ 
weide mit. Beide Mädchen seien aber 
gesund, In diesem Fall habe jedes Kind 
seine eigene Plazenta gehabt, über die 
es versorgt wurde, erläuterte die Klimk 
weiter. 


Ermittlungen nach Gully-Tat 

Bad Berleburg/Siegen — Im Fall der 

Gullydeckel-Attacke auf einen Regional¬ 
zug in Nordrhein-Westfalen ermittelt 
die Polizei in alle Hichtungen. „Wir ha¬ 
ben derzeit keinerlei Hinweise, dass es 
eine politisch motivierte Tat wäre“, 
sagte Staatsanwalt Philipp Scharfen- 
baum der Deutschen Presse-Agentur. 
Die Ermittler suchen Zeugen. Unbe¬ 
kannte hatten in der Nacht zum Sams¬ 
tag mehrere Gully de ekel von einer Brü¬ 
cke herab an Seilen über den Schienen 
aufgehängt, Mindestens ein Gully de¬ 
cke 1 durchschlug laut Polizei die Front¬ 
scheibe eines Zuges der Hessischen 
Landesbahn, der zwischen Bad Berle¬ 
burg und Erndtebrück fuhr. Der Zugfüh¬ 
rer sei leichtverletzt worden. Die Behör¬ 
den sprechen von einem Mordversuch. 

F ah rg äste wa re n ni cht an Bord, dpa 

Deutscher Im Tessin verhaftet 

Bellinzona - Ein Deutscher stehtim 
Schwe i z e r Kanto n T e s si n i n Verdacht, 
eine junge Britin getötet zu haben. Die 
22 -Jährige war vergangenen Dienstag 
tot im Bad eines Zimmers im Hotel La 
Palma au Lac unweit von Locarno gefun¬ 
den worden. Der 29-jährige Deutsche 
sei „vor einigen Jahren“ zum Arbeiten 
in die Schweiz gekommen, so ein Spre¬ 
cher der Staatsanwaltschaft. Die Behör¬ 
den gehen davon aus, dass die Frau 
erdrosselt wurde. Nach Informationen 
der Boulevardzeitung Blick hatte der 
Mann von einem „ausgearteten Sex¬ 
spiel“ berichtet. Eine Bestätigung der 
Staatsanwaltschaft gibt es nicht, dpa 

Kein Motiv im Fall Deniz Naki 

Aachen - Nach Schüssen auf das Auto 
des deutsch-türkischen Fußballers 
Deniz Naki im Januar 2018 hat die * 4 a- 
chener Staatsanwaltschaft die Ermitt¬ 
lungen eingestellt. Ein Tater sei nicht: 
ermittelt worden, sagte Oberstaatsan¬ 
walt! n K atj a S chi e nk e rm an n - P i tts am 
Montag, Die Waffe habe über die sicher- 
ge stellte n P r oj ektil e ni cht i d e nti fiz i e rt 
werden können. „Es gab keine Hinweise 
fÜTeine politisch motivierte Tat. Das 
Motiv bleibt daher unbekannt. Der 
kurdisch stämmige Naki, früherer deut¬ 
scher U 21-National spiel er, hatte sich 
nach den Schüssen auf der Autobahn 
als Opfer einer politisch motivierten Tat 
ge sehen. Wegen pro-kurdischer Äuß e - 
rungen sah er sich seit Längerem als 
Zielscheibe. DPA 


VON NA DIA PANTELUND LEO KLIMM 


E s ist kurz vor 19 Uhr am Montag¬ 
abend, als die Katastrophe ihren 
Lauf nimmt: Notre-Dame steht in 
Flammen. Der Brand wütet oben, auf dem 
Dach der berühmten Kathedrale, die das 
Herz von Paris ist - und damit der Mittel¬ 
punkt Frankreichs. Schnell breitet sich 
dichter, gelblicher Rauch von dem goti¬ 
schen Denkmal der Weltgeschichte über 
Paris aus. Frankreichs Pr äsident Emmanu¬ 
el Macron, der um 20 Uhr eigentlich eine 
lang erwartete Fernsehansprache halten 
sollte, sagt den Termin ab. In Frankreich - 
und in aller Welt - schaut jetzt sowieso al¬ 
les nur mit Entsetzen auf die Flammen, die 
sich durch den Dachstuhl fressen und ein 
Kulturerbe ersten Ranges zerstören. 

„Notre-Dame von Paris den Flammen 
ausgeliefert. Emotion einer ganzen Nati¬ 
on“, schreibt der Präsident auf Twitter, be¬ 
vor aus dem Elysee-Palastherbeieilt, Er sei 
in Gedanken bei allen Katholiken und allen 
Franzosen. „Wie alle unsere Landsleute 
bin ich an diesem Abend traurig, diesen 
Teil von uns brennen zu sehen.“ 

Zur Brandursache gibt es am Abend nur 
Spekulationen. Gewissist, dass ein Teil des 
Dachstuhls seit einigen Wochen eingerüs¬ 
tet war, um 16 Skulpturen zu renovieren. 
Schnell erklärt der zuständige Architekt, 
es sei kein Bauarbeiter auf der Baustelle ge¬ 
wesen, als der Brand ausgebrochen sei. 

Die Feuerwehr ist zwar schnell zur Stel¬ 
le, aus dem ganzen Großraum Paris wird 
sie zusammengezogen. Doch die Feuer- 


LLigtle/Diisseldorf - Christophei Wien¬ 
berg kann es nicht fassen. Er hat soeben 
mehr als zehn Videokassetten gefunden. 
Im Bauschutt vom Campingplatz. In dem, 
wa s ü b ri g gebl i eb e n i st von de r B eh au sung 
des Hauptverdächtigen im mutmaßlich 
tausendfachen Kindesmissbrauch von 
Lügde. Oben auf dem Container liegen die 
schwarzen VHS-Kassetten. Wienberg ruft 
erneut die Polizei an, er zittert, eT ist außer 
sich: „Was soll ich denn jetzt machen?“ 
fragt, der 29-jährige Abrissunternehmer 
aus Bad Pyrmont am Montagmittag ins Te¬ 
lefon. Was auf den Kassetten ist, weiß er 
nicht. Mit den beiden Containern voller 
Bauschutt, steht Wienberg zu diesem Zeit¬ 
punktalleine an der Entsorgungsstelle. 

Am Morgen hatte die Polizei Bielefeld 
ihn angerufen und gebeten, für die beiden 
letzten Contai ner einen Abladeplatz zu fin¬ 
den. Man wolle noch mal den Schutt durch¬ 
suchen, teilten die Beamten mit. Später 
meldeten sie sich wieder: Man komme 
doch nicht, es könne entsorgt werden. 

Neun Container mit 35 Tonnen Schutt 
und Müll des 56-jährigen Dauercampers 
und Haupt verdächtigen Andreas V. waren 
da bereits auf einer Deponie verbrannt wor¬ 
den. Seit vergangenen Dienstag laufen die 
Abbrucharbeiten auf dem Campingplatz 
„Eichwald“ nachdem der Tatort vor zwei 
Wochen offiziell freigegeben worden war. 
Bereits am Donnerstag und Freitag hatten 
Wienberg und seine Kollegen beim Sortie¬ 
ren des Bauschutts insgesamt fünf Daten¬ 
träger entdeckt. Seitdem steht die Frage 
im Raum: Haben die Ermittler ge- 
schlampt? Si n d Ihne n B e we i s m itt el e ntg an - 
gen, die sie hätten finden können - oder 
müsse n? Opferanwalt Roman von Alvensle- 


wehrleute benötigen fast eine Stunde, bis 
sie mit ihren Löschfahrzeugen so nah an 
das hoch aufragende Dach herankommt, 
dass sie die Flammen eindämmen kann. 
Für den kleinen Spitz türm, der im 19. Jahr¬ 
hundert auf das Mittelschiff aufgebaut 
wurde, kommen die Rettungsversuche zu 
spät: Er bricht unter den Augen der kon¬ 
sternierten Menge, die sich im Zentrum 
von Paris gesammelt hat, zusammen. 


ben ist davon überzeugt: „Es ist nicht aus¬ 
reichend zu sagen, wir haben schon genug 
Beweismittel. Es geht um jedes einzelne 
Opfer und sein Bedürfnis nach Aufklä¬ 
rung.“ 

Mindestens sechsmal wurde 
der Tatort durchsucht. 

Auch die Hohlräume? 

Eine gemeinsame Anfrage vonSZ, WDR 
und NDR ließ die Polizei unbeantwortet, 
stattdessen verschickte sie ei ne Fressemit¬ 
teilung - kurz nach Wienbergs Videokas- 
setten-Fund. Man habe bisher keine Hin¬ 
weise auf weitere Opfer auf den Datenträ¬ 
gern finden können. „Aufgrund von Be¬ 
sch ädi gu ng e n 1 ä sst si ch aktu eil 1 e digli ch ei - 
ne CD teilweise auslesen“, heißt es in die¬ 
ser Mitteilung. Deren Daten seien aber 
„nicht relevant“. Die Behörden bleiben 
auch bei ihrer Version, dass die Datenträ¬ 
gerin einem doppelten Boden im Wohnwa¬ 
gen des Verdächtigen versteckt gewesen 
sein sollen, wo sie sie nicht finden konnten. 
Wienberg sagt dazu: „Ich kann nicht sa¬ 
gen, wo die CDs und Disketten gelegen ha¬ 
ben, weil wir sie gefunden haben, als sie 
uns vor die Füße gefallen sind.“ 

Für den Abnssunternehmer ist unver¬ 
ständlich, warum Polizei und Staatsanwalt 
die Abrissarbeiten nicht begleiteten. „Die 
ganze Parzelle war bebaut von vorne bis 
hinten, es waren abgehangene Decken vor- 
ha n de n, die Fußb ö de n wa.r e n te i 1 we 3 se m it 
drei verschiedenen Belegen verkleidet.“ 
Mit seiner Verwunderung ist Wienberg 
nicht alleine. Michael Mertens, Chef der Ge¬ 
werkschaft der Polizei in NRW, stellte im 


Auf der Brücke von Saint-Michel sam¬ 
meln steh um kurz vor 20 Uhr di e Schaulus¬ 
tigen, sie filmen den Brand mit ihren Han¬ 
dys, als auf einmal ein Schrei durch die 
Menge geht: „Oh my God!“ Die meisten 
hier sind Touristen. 14 Millionen von ihnen 
besuchen jedes Jahr Notre-Dame. Gerade 
hat der Wind gedreht. Die Rauchwolke 
über der Kirche färbt sich tief schwarz und 
über den Menschen auf der Brücke geht 


ZDF die gleiche Frage; die NRW-SPD hatte 
nach Bekanntwerden des erneuten Fun¬ 
des nach Freigabe des Tatorts gar den 
Rücktritt von Innenminister Herbert. Re ul 
[CDU) gefordert. Der hatte eingeräumt, es 
könne sein, dass noch mehr auf dem Cam¬ 
pingplatz gefunden werden würde. Eine 
weitere Ermittlungspanne im vor Polizei- 
pannen strotzenden Lügde-Fall? 

Mindestens sechsmal war der Tatort 
durchsucht worden, sogar Deutschlands 
einziger Datenspürhund kam zum Ein¬ 
satz, Die Lügde-Ermittler teilten mit, dass 
die Polizei eine „intensive, sehr kl einteilige 
Untersuchung der Tatorte betrieben habe, 



Kinderspielzeug im Müll: Auf dem Cam- 
p 1 ngpla tz verschwi nden die Spuren, dpa 


ein Regen aus Asche undklei ne n Feuerfun¬ 
ken nieder. Polizisten versuchen schrei¬ 
end, die Fußgänger auf die Bürgersteige zu 
drängen. Aber selbst als die Straße frei ist, 
will niemand vorbeifahren. Die Autofahrer 
sind stehengeblieben und starren entgeis¬ 
tert auf die Kathedrale. Auf der Straße pres¬ 
sen sich die Menschen Taschentücher und 
Schals vor ihre Münder. Nicht nur, weil der 
Rauch beißt. Auch, weil viele weinen. Eine 
der berühmtesten Kathedralen der Welt, 
ab dem Jahr 1163 zwei Jahrhunderte lang 
erbaut in der Hochzeit der Gotik, verewigt 
unter anderem von Victor Hugo in seinem 
Roman vom Glöckner von Notre-Dame, 
geht unter ihren Augen in Flammen auf. 

Während die Menschenmenge wächst, 
scheinen erst auch die Flammen größer zu 
werden. Das Rot des Feuers scheint durch 
die gotischen Bögen,die die beiden Haupt¬ 
turme verbinden. Daneben sieht man die 
Umrisse der berühmten Wasserspeier. Ein 
Mann wi seht sich die Asche vom Wollman- 
tel und flucht. Neben ihm schieben Men¬ 
schen ihre Kinder durch die dicht stehende 
Menge. Auf ihren Kameradi splays zoomen 
die Menschen näher an cüe brennende Kir¬ 
che heran. Um sich gegenseitig zu beruhi¬ 
gen, zeigen sie einander, dass Feuerwehr¬ 
leute es wohl geschafft haben, auf das Ge¬ 
bäude zu klettern. Gegen 2 0,40 Uhr sieht 
es so aus, als werde der Rauch weniger und 
als loderten die Flammen nicht mehr so 
hoch. Doch es ist unklar, ob sich das Feuer 
jetzt nicht in den Korpus der Kathedrale 
hinunter frisst. Die Staatsanwaltschaft er¬ 
klärt, sie nehme die Ermittlungen auf. 


die dem Standard einer Mord- oder Tot¬ 
schlag s er mittlung entsprochen habe“. 
Hohl räume habe man dabei nicht ent¬ 
deckt. Dass eine Zeugin die Polizei in ihrer 
Aussage auf Verstecke des Hauptverdächti¬ 
gen hingewiesen haben will, wirft weitere 
Fragen auf. Hatte die Polizei den Boden auf- 
reißen dürfen? 

„Generell ist es so - und ich spreche aus¬ 
drücklich nicht für den Fall Lügde - dass 
die Polizei bei Durchsuchungen mit allen 
erforderlichen Mitteln Vorgehen darf“, 
sagt C a rste n N eub e rt vo m La nd e sk r i mi n al - 
amt Bayern. Natürlich sei es eine Abwä¬ 
gungssache: „Wenn ich etwas kaputt ma¬ 
che , mu s s i ch b eg rü n de n t warum i ch e s k a- 
putt mache. Wenn man davon ausgehen 
muss, dass Beweismittel unter Böden oder 
in Möbelstücken versteckt sind, müssen 
diese notfalls mit Gewalt geöffnet wer¬ 
den“ Für eine Zerstörung des Wohnwa¬ 
gens und seiner Anbauten habe man keine 
richte Hiebe Genehmigung gehabt, heißt es 
hingegen von der Polizei Bielefeld. Eshabe 
auch „keine Veran!assunggegeben, Beam¬ 
te tag el ang fü r B e ob ach tu ng e n de r Ab riss¬ 
arbeiten abzustellen oder selbst auf Kos¬ 
ten der Steuerzahler einen Abriss vorzu¬ 
nehmen“ 

Georg Prüfling ist als ehemaliger Leiter 
des Erkennungsdienstes in Bonn und Do¬ 
zent für „Tatortinspektion“ an der Hoch¬ 
schule Bonn-Rhein-Sieg irritiert von die¬ 
sen Aussagen: „Die Strafprozessordnung 
gibt in ihren Paragrafen 94 ff und 10 2 ff 
den Ermittlungsbehörden eine Vielzahl 
von Ermächtigungen zur Sicherung und 
Suche von Beweismitteln an die Hand.“ 

JANA STEGE MANN, 
BRITTA VON DER HEIDE 


Eins auf 
die Mütze 

Cap3 rotes, so nennt man die hohen Spitzhü¬ 
te, mit denen die großen (und kleinen) Män¬ 
ner dieser Tage wieder durch die spani¬ 
sche Stadt Sevilla ziehen. Buße ist eben an¬ 
gesagt, in der Semana Santa, der heiligen 
Karwoche in Spanien. Doch ein Kirchen¬ 
blatt klagte nun: Ach, wenn da doch nur 
richtig gebüßt würde! Einst hätten sich die 
Gläubigen in Sevilla noch biszum Blutsprit¬ 
zen gegeißelt, für ihre Sünden. Und heute? 
Heute kommen Touristenmassen, das 
Fernsehen überträgt live, wie die schweren 
Altäre mit den Figuren des gemarterten 
Christus und der leidenden Muttergottes 
durch die Gassen bugsiert werden. Davor 
und dahinter: Kompanie weise Bruder¬ 
schaften, jede in ihren eigenen Farben. 
Doch Geißeln sausen nicht mehr durch die 
Luft, obwohl das die Einschaltquoten noch 
erhöhen würde. Stattdessen werben die 
Fremdenverkehrsämter mit der Semana 
Santa - Streifzug durch die lukullischen 
Genüsse der Region inbegriffen. Doch von 
Fastenzeit und innerer Einkehr keine 
Spur, so ärgerte sich das Kirchenblatt. Und 
dennoch gilt auch heute noch: Wer etwas 
werden will, in Sevilla, der sollte einer die¬ 
ser frommen Herrenclubs angehören, die 
das Spektakel veranstalten. In ihnen wür¬ 
den, so hört man, manchmal ganz unfrom¬ 
me Geschäftsabschlüsse ausgehandelt 
und Mandate für den Stadtrat vergeben, 
Praktischerweise kann man aber gleich im 
Anschluss einen Ablass für alle Kungelei en 
erreichen - durch Teilnahme an der Prozes¬ 
sion. Was für ein schöner und beruhigen¬ 
der Brauch! Buße und Business, das gehört 
bet den Spitzhüten halt seit Jahrhunderten 
schon zusammen. THOMAS URBAN 


Dem Täter auf 
der Schleichspur 

Schweizer Polizisten drohen hohe 
Strafen, wenn sie geblitzt werden 

Bern - Als Raser sollte man die Schweiz 
besser großräumig umfahren. Wer zum 
Beispiel 200 statt der erlaubten 120 Kilo¬ 
meter pro Stunde auf eidgenössischen Au¬ 
tobahnen fährt oder mit 100 Sachen durch 
Schweizer Ortschaften brettert, der muss 
mit einer Gefängnisstrafe von mindestens 
einem Jahr rechnen. Der harte Strafenkata¬ 
log gilt seit dem Jahr 2013 ■ Und: Er macht 
auch vor Ordnungshütern nicht halt. 

Ein Beispiel aus Genf: Ende Januar 2014 
hatte ein Polizist einen Raser verfolgt und 
war dabei selbst 132 Stundenkilometer ge¬ 
fahren - statt der erlaubten 50. Wegen Ra¬ 
serei erhielt er deshalb eine Bewährungs¬ 
strafe von einem Jahr. Ein anderer Genfer 
Polizist war vor vier Jahren ein paar Krimi¬ 
nellen hinterhergerast, die zuvor einen 
Geldautomaten in die Luft gesprengt hat¬ 
ten. Dabei überschritt er das Tempolimit 
um immerhin 42 Stundenkilometer. Die 
Folge: 600 Franken Buße. 

Ist das sinnvoll: ein Jahr Gefängnis 
auf Bewährung für eine 
Verfolgungsjagd mit Blaulicht? 

Ein Jahr Gefängnis auf Bewahrung für 
eine Verfolgungsjagd mit Blaulicht und Si¬ 
rene? Johanna Bundi Ryser, Präsidentin 
des Schweizerischen Polizeibeamten-Ver- 
bandes,ist empört: „Wir machen doch die¬ 
se Einsätze nicht ohne Grund!“ Die Polizei 
habe einen Auftrag und nun würden Beam¬ 
te zu Kriminellen, weil sie diesem Auftrag 
nachkämen. Eigentlich, so sagt sie, müsse 
man unter diesen Umständen auf Notrufe 
antworten: Ja, wir kommen, aber es kann 
schon eine Stunde dauern, bis wir da sind. 

Bundi Rysers Verband fordert deshalb 
eine Anpassung des Rasergesetzes, also ei¬ 
ne Ausnahmeregelung für Polizisten. Eine 
solche gilt etwa in Deutschland: Hier müs¬ 
sen sich Ordnungshüter nicht an die Stra¬ 
ßenverkehrsordnung halten, sobald eine 
Einsatzfahrt vorliegt - also eine angemel¬ 
dete, dringende Fahrt mit Blaulicht und Si¬ 
rene. Rücksicht auf andere Verkehrsteil¬ 
nehmer ist trotzdem Pflicht, Sobald es bei 
einer Einsatzfahrt zu einem Unfall kommt, 
haften Polizisten nämlich. Sie gelten bei¬ 
spielsweise schon als schuldig, wenn sie 
deutlich mehr als 20 Prozentzu schnell un¬ 
terwegs sind und es dabei zu einem Unfall 
kommt. Aber auch, wenn es nicht kracht, 
können deutsche Polizisten intern bestraft 
werden. Genau hi er liegt der wichtigste Un¬ 
terschied zur Schweiz: Dort landeten die ra¬ 
senden Polizisten sofort vor Gericht. Sie 
wurden einfachgeblitzt Aus deutscher Per¬ 
spektive eine „sonderbare Auslegung“, so 
meint die Gewerkschaft der Polizei (GdP). 

Aber eine Auslegung, die offenkundig 
gesetzeskonform ist. Das Bundesgericht in 
Lausanne bestätigte zumindest im Jahr 
2017 das Urteil gegen den Genfer Polizis¬ 
ten, der den Raser verfolgt hatte. Und es 
wies vor Kurzem auch die Beschwerde je¬ 
nes Polizisten ab, der cüe Bankräuber ein¬ 
holen wollte. Tn bei den Fällen argumentier¬ 
ten die Richter ähnlich: Die Ordnungshü¬ 
ter dürften nicht selbst zur Gefahr für die 
Allgemeinheit werden, 

Fü r Ve rb a nd sp rasi d e nt i n B un di Ry se rei¬ 
ne Selbstverständlichkeit. Sie spricht sich 
für eine interne Untersuchung solcher De¬ 
likte aus. Die anfänglich große Zustim¬ 
mung zur harten Raser-Gesetzgebung in 
der Schweiz bröckelt bereits: Die Mindest¬ 
strafe von einem Jahr Gefängnis - und 
auch der Mindestentzug des Führer¬ 
scheins- sollen nach dem Willen des Parla¬ 
ments bald wegfallen. isabel ftaff 




Das Herz von Paris in Flammen; Mi t Entsetzen blicken Pariser und Touristen am 
Abend auf die Kathedrale Notre-Dame auf der Seine-Insel. foto : thibault camus/ap/dpa 


VHS-Kassetten im Schutt 

Auf dem Campingplatz in Lügde tauchen erneut Datenträger auf Die Polizei rechtfertigt sich - und löst Verwunderung aus 


































Sil eitlemscncZeitung Nr. 90, Dienstag, 16. April 2019 


FEUILLETON 


9 


HF 2 


Dann eben 
Kommunismus 

Der niederländische Historiker Rutger Rregman 
fordert ein bedingungsloses Grundeinkommen 


interview: susan vahabzadeh 


R utger Bregmans Buch „Utopien für 
Realisten“ wurde in zwanzig Spra¬ 
chen übersetzt, aber dennoch hat 
sein Werk weniger Aufmerksamkeit auf 
sich gezogen als der Autor selbst: Im Janu¬ 
ar sollte er beim Weltwirtschaftsforum in 
Davos seine Thesen zum bedingungslosen 
Grundeinkommen vorstellen. Niemand 
hatte damit gerechnet, dass er sich an das 
Publikum wenden würde mit der Feststel¬ 
lung, alle Diskussionen über sinnvolle 
Spenden seien Nonsens, sie sollten besser 
über ein Ende der Steuervermeidung nach- 
denken. Der Auftrittwurdezueiner Sensa¬ 
tion in den sozialen Medien,Schon sein ers¬ 
ter Essay über das bedingungslose Grund¬ 
einkommen hatte eingeschlagen - Breg- 
man, geboren 1988 im niederländischen 
Wester sch ouwen, studierte in Utrecht und 
Los Angeles und hatte den Aufsatz in der 
ni ede rl ända sehe n 0 nli ne -Z e i tu ng De Corre- 
spondent veröffentlicht. Dort wurde er 
mehr als eine Million Mal angeklickt. Eine 
deutsche Taschenbuchausgabe von „Uto¬ 
pien für Realisten" erscheint im Juni. 

SZ: Was genau geschah in Davos? 

Rutger Bregman: Nach Davos kommen vie¬ 
le Leute, die sich für Ideen wie das bedin¬ 
gungslose Grundeinkommen interessie¬ 
ren. Leute aus dem Silicon Valley beispiels¬ 
weise, weil sie sich mit der Bedrohung 
durch Automatisierung befassen, oder 
Philanthropen, die nach der sinnvollsten 
Art zu spenden suchen. Geldtransfers 
schnei den i n U nte rsuchungen gut ab. Auch 
darum geht es in meinem Buch: dass man 
nicht einfach Gutes tun soll, sondern her- 
ausfi nden soll f was wi rklich etwas b e wirkt. 
Sie dachten wohl, dass ich ein harmloser In¬ 
tellektueller bin, der Diskussionsstoff lie¬ 
fert, ohne den Statusquo anzugreifen - die 
meisten Intellektuellen tun das nicht, zu¬ 
mindest nicht in Davos. Und so einer, dach¬ 
ten sie in Davos, sei ich auch. Bin ich nicht. 

Hatten die Ihr Buch nicht gelesen? Da 
wird doch schnell klar, dass Ihre Ideen 
das System infrage steilen. 

Der Trick besteht darin, dass das Buch in 
der Sprache deT Wirtschaftsexperten ge¬ 
schrieben ist. Normalerweise erkennt man 
die Ideen linker Intellektueller schon an 
der Terminologie. Alles ist klar, sobald da 
„neoliberal“ steht. Ich wollte aber meine ei- 
ge n e BI ase ve rl a ss e n, al so h ab e i ch di e Sp ra¬ 
che der Win-win-Situationen benutzt - 
die Ausrottung der Armut ist ein Invest¬ 
ment, es lohnt sich finanziell. Wer kein 
Herz hat, hat wenigstens eine Brieftasche. 


„Die USA sind das einzige 
hoch entwickelte Land ohne 
eine Gesundheilsversorgung 
für alle:* 


Eines Ihrer Beispiele ist die Obdachlosig¬ 
keit* Sie beschreiben Studien, die belegen, 
dass eine an keinerlei Bedingungen ge¬ 
knüpfte Wohnung erfolgreicher den Weg 
zurück in di e Gesellschaft ebnet und kos¬ 
tengünstiger ist als viele Programme. 
Aber in den ÖSA gibt es ja auch St immen, 
die Sozialleistungen nicht klüger nutzen, 
5 0nd ern ganz ab schaff en wo 11 en, 

D a gib t e s g tu nd s atz li ch e ünte r schi e de z wi - 
sehen den USA und Europa. Die USA sind 
d as e i nz ig e hoch e ntwi ekelte Lan d ohne e i- 
ne Gesundheitsversorgung für alle, ob¬ 
wohl die, die sie haben, auch die teuerste 
ist. Und die Lebenserwartung sinkt. Aus eu- 
rop äi sch e r Si cht i st da s i di oti sch. 

Unterscheiden sieh Europa und die USA 
wirklich so sehr? 

Eine überwältigende Mehrheit der Ameri¬ 


kaner spricht sichinUmfragen für eine all¬ 
gemeine Gesundheitsversorgung aus, und 
für eine höhere Besteuerungen der Rei¬ 
chen. Aber dasFraming macht daraus radi¬ 
kale, politisch extreme Ideen - obwohl die 
Mehrheit sie befürwortet. Das heißt: Die 
wahren Radikalen sitzen im Kongress. Die 
demokratische Partei hat auf moderate Lö¬ 
sungen gesetzt, um überhaupt etwas im 
Kongress durchzubekommen. Aber man 
kann es auch anders machen: öffentlichen 
Druck aufbauen und dann die Politik ver¬ 
wirklichen, die die Menschen wollen. Das 
passiert ja gerade, bei den Demokraten 
sieht man einWetfcrüstenlinker Persönlich¬ 
keiten. Vor fünf Jahren wurde Bernie San¬ 
ders wegen derselben Vorschläge, die jetzt 
alle Kandidaten machen, als Verrückter ab¬ 
getan. „Science progresses one funeral ata 
time“ sagt man in der Wissenschaft, 

Was sinngemäß bedeutet: Damit etwas 
Neues passieren kann, müssen die Hüter 
der alten Weisheiten weg* 

Ich habe den Eindruck, dass vieles, was ich 
vor eineinhalb Jahren in „Utopien für Rea¬ 
listen“ geschrieben habe, gerade zum 
Mainstream wird. 


„Das Grundeinkommen, 
so wie ich es mir vorstelle, 
würde viele 
Freiheiten schaffen.“ 


E s gibt in vi eien w e stl ic hen Land ern Po l iti- 
ker, die absolut dazu bereit sind, die De¬ 
mokratie zu destabilisieren, weil ihnen 
d 1 e M ehr hei t s m e inu ng e n nie ht g efall en. 

Wenn die Menschen sich nur zwischen 
dem Status quo und einem Hammer ent¬ 
scheiden können, in einem Referendum 
beispielsweise, entscheiden sie sich für 
den Hammer. Darauf kann man nur mit In¬ 
halten reagieren - wenn die Rechte ein Re- 
trotopia anbietet, müssen wir mit echten 
Utopien antworten. Holland und Deutsch¬ 
land sind meiner Ansicht nach Beispiele 
für Länder, in denen Politiker keine Visio¬ 
nenhaben. 

Wenn es das Grundeinkommen gäbe - be¬ 
stünde nicht die Gefahr, dass das System 
einfachjetl e Summe entwertet? 

Das wäre schwierig, wenn man es richtig 
macht. Das Grundeinkommen, so wie ich 
es mir vorstelle, würde viele Freiheiten 
schaffen. Man könnte umziehen oder auch 
einen Job ablehnen, Arbeitnehmer könn¬ 
ten sich mehr Rechte erstreiten. Menschen 
müssten nicht mehr alle an die Orte zie¬ 
hen, an denen es die Jobs gibt. Die Löhne 
fii r u nv e rz i chtb are Arb e 11 wü rd e n stei gen, 
also die Gehälter von Lehrern, Kranken¬ 
schwestern, Müllmännern. Aber ich kann 
m i r au ch s ehre ck 3 i che, ve r wä ss e rt e Ve r si 0- 
nen einesuniversellen Grundeinkommens 
verstellen, wenn man es beispielsweise 
über die Mehrwertsteuer durch den Mittel¬ 
stand finanzieren ließe. Oder man zerstört 
den Sozial Staat und gibt den Leuten nur ei¬ 
ne kleine Bargeld au szahlung - fürchterli¬ 
che Vorstellung. 

Für viele Menschen im Westen sieht die 
Welt gerade so au s: Der Populismus ist auf 
dem Vormarsch, die Demokratien sind in 
Gefahr, der Kapitalismus ist außer Rand 
und Band* Woher nehmen Sie die Hoff¬ 
nung, dass man das in den Griff bekommt? 
Nichts davon ist unvermeidlich. Riesen¬ 
summen in der Politik, Th inktank s, die 
von Unternehmen gesponsert werden - 
das alles ist in den letzten zwanzig, dreißig 
Jahren entstanden. Deshalb kann es auch 
innerhalb von zwanzig Jahren wieder ver¬ 
schwinden. Alle Untersuchungen deuten 
darauf hin, dass die Bevölkerungen eher li¬ 
beraler werden. 



Von wegen „harmloser Intellektuelher Rutger Bregma n. foto : iheertopics/eyevine 


Aber im Moment erleben wir erst, mal den 
Rechtsruck* 

Die Spaltung in den europäischen Gesell¬ 
schaften wird übertrieben d arge st eilt.. 
Nehmen wir die Niederlande: Es wird viel 
von dem Rechtspopulisten Geert Wilder5 
geredet, wenn Wahlen sind. Aber er ist 
tatsächlich eine Randerscheinung. Wir 
konzentrieren uns zu sehr auf die Schrei¬ 
hälse am Rand und sehen dann nicht die 
anderen Dinge. Wenn man sich Umfragen 
aus den Niederlanden aus den Neunziger¬ 
jahren anschaut, finden heute viel weniger 
Leute, dass der Ausländeranteil zu hoch 
ist. Es ist ein alter Trick, über die Rechte 
von Transgen der-Menschen zu reden statt 
über die wirklichen Probleme - ein 
Ablenkungsmanöver. Der Unterschied zwi¬ 
sch e n D eutschl and u n d G r 0 ßb rita nnie n i st 
doch beispielsweise faszinierend: Als die 
Flüchtlingskrise 2015 ausbrach, hat die 
Sun... 

«*die Rupert Murdoch gehört, ebenso wie 
der Sender Fox News in den USA«* 

...Migranten als Kakerlaken bezeichnet. 
Keine deutsche Zeitung hat so etwas getan. 
Warum nicht? 

Dawäre aber w T as los. 

Genaul Das meine ich ja - das ist nicht un¬ 
vermeidlich, man kann es einfach verbie¬ 
ten, Migranten auf diese Art zum Sünden- 
bock zu machen. Manche Journalisten zer¬ 
mürben sich, weil sie in jedem einen Rassis¬ 
ten vermuten. Dabei ist die Welt toleranter 
geworden. 

Journalismus beleuchtet naturgemäß 
häufig Probleme* 


Ja, aber es ist ein Problem, wenn man alles 
in Momentaufnahmen betrachtet - und 
nicht in einem Zeitrahmen von dreißig, 
vierzig Jahren. Und: Nachrichten handeln 
von Ausnahmen. Wer das den ganzen Tag 
schaut, hat ein verzerrtes Bild der Welt. 
Man beginnt zu glauben, Ausnahmen sei¬ 
en der Regelfall. Studien belegen, dass 
Menschen,die si ch ständig Nachrichten an- 
sehen, ein falsches Bild von der menschli¬ 
chen Natur haben. Sie halten alle Men¬ 
schen fü r zyni sch und gierig. Die Anthropo¬ 
logie kommt aber zu dem Schluss, dass 
Menschen mehrheitlich soz iale Wesen und 
ganz nett sind. 

Das gilt ja nicht nur für die Nachrichten, 
auch das Kino erzählt von Ausnahmen. 

Die meisten Romane handeln von Eifer¬ 
sucht oder Neid, weil wir Freundlichkeit 
langweilig finden. Mich interessiert aber 
weniger die Frage, welches Bild stimmt. 


„Wir haben die Studien, wir 
wissen, dass es funktioniert, 
wir haben die Mittel, wir 
können das einfach machen“ 


I ch m ö cht e wi s se n, wel ch e G e s eil sch aft e r - 
zeugt wird, wenn immer dasselbe Bild ge¬ 
zeichnet wird und alles dieser Vorstellung 
vom Menschen folgt: Demokratie, Schu¬ 
len. Für das Grundeinkommen spielt das ei¬ 
ne große Rolle, denn es verlangt Vertrauen 
in die Menschen. Wir wi ssen, wie eine Schu¬ 
le aussieht, wenn man vom Gegenteil aus¬ 


geht - das englische Internat. Ein schreckli¬ 
cher Ort, auf Wettb ewerb ausge ri cht et, mit 
einer strengen Hierarchie, eigentlich ein 
Gefängnis. Viele Untersuchungen belegen, 
dass in echten traditionellen Internaten 
Mobbing besonders häufig ist. 

Wahrnehmung und Framing spielen in Ih¬ 
rem Buch eine große Rolle, beispielsweise 
für die Vorstellungen von Erfolg oder für 
die Frage, wieso Armut d en Armen als Feh¬ 
ler angelast et wir d * Ein e hi stör i sch eEpiso- 
de handelt von Richard Nixon und d ein be¬ 
ll i ngu ng s lo sen Gru nd ei nkomm en* 

Er war dafü r. Er betrachtete es als perfekte 
Mischung aus der Selbständigkeit, die die 
Rechten forderten, und der linken Forde¬ 
rung nach Fürsorge. 

Seine Initiative scheiterte daran, dass ein 
Experiment in England im 19* Jahrhun- 
d ert fal sc h üb er li ef er t w r o r d en war, 

Ja, die Weltgeschichte nahm dann einen an¬ 
deren Lauf. Aber sehen Sie es mal so: ln 
den Neunzigerjahren wurde allen erzählt, 
die Globalisierung sei eine feine Sache. Nie¬ 
mand konnte sich vor stellen, wo wir jetzt 
gelandet sind. Es passieren viele verrückte 
Dinge. Aber diese Unvorhersagbarkeit gilt 
doch in beide Richtungen. Es gibt einen 
großen Unterschied zwischen den offenen 
Grenzen und dem universellen Grundein- 
kommen: Letzteres ist einfach eine realisti¬ 
sche Option. Wir haben die Studien, wir 
wissen, dass es funktioniert, wir haben die 
Mittel, wir können das einfach machen. 
Ich gehöre nicht der Generation an, die 
vom Kalten Krieg träumatisiert ist. Wenn 
man zu mir sagt: „Kommunismus!“ ant- 
wo rte i ch: J aj a, wi e au ch immer. 


Feuilleton 

Terry Riley ist 83 Jahre alt und 

noch immer begeistert 

als Improvisator auf Tour . 
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Bausteine der 
Erinnerung 

Ai Weiwei zeigt in Mexiko 
Porträte von Verschwundenen 

Sie heißen Marcial Pablo Baranda, Cutber- 
to Grtiz Ramosoder Cesar Manuel Gonza¬ 
lez Hernandez. Ihre Gesichter schimmern 
gelb, grünlich und orange auf den großen 
Puzzletafeln an der Wand des Universitäts¬ 
museums für zeitgenössische Kunst (MU- 
AC) in Mexiko-Stadt. Ein bisschen sehen 
si e aus wi e di e Auf nah men von Wä rmebild- 
kam eras. Was genau mit diesen 43 jungen 
Menschen geschehen ist, weiß niemand. 
Der chi nesi sehe Ku n stl er Ai Weiwei hat di e 
P 0 rtrats cl e r Stu de nte n, di e i m Jahr 2 014 i n 
Mexiko verschwunden sind, nun mithilfe 
von einer Million Legosteinen nachgeb aut, 
Er wolle damit an die Opfer einer Gewalttat 
erinnern, sagte Ai Weiwei. 

Nach Darstellung mexikanische rBehör- 
d e n hatte n di e L eh r a mtsstud e nte n de r U ni - 
versität Ayotzinapa im September 2014 in 
Tguala einen Bus gekapert, um damit zu 
einer Demonstration in die mexikanische 
Hauptstadtzu fahren. Dortkamen sie aller¬ 
dings nie an. Korrupte Polizisten hatten 
die angehende n Lehrer auf dem Weg i n di e 
Hauptstadt verschleppt und anschließend 
an das Verbrechersyndikat der Guerreros 
Unidos übergeben. Offiziellen Angaben 
zufolge wurden die Studenten von Mitglie¬ 
dern der Drogenbande getötet. Gewaltde- 
likte, oft in Zusammenhang mit organisier¬ 
ter Kriminalität, sind in dem mittel ameri¬ 
kanischen Land laut dem Auswärtigen 
Amt an der Tagesordnung. Ai Weiwei hat 
die Porträts der Ausstellung „restablecer 
memorias" die bis 6. Oktober in Mexiko- 
Stadt zu sehen sind, zusammen mit 
15O Studenten der Autonomen Universität 
Mexikos entworfen. Studenten seien die 
Zukunft, sagte der chinesische Knnstler. 
D as Ve r s chwi nde n der L ehr amtsstu de nte n 



Die Porträts der verschwundenen Studen¬ 
ten bestehen aus Legostemen. fqtü: dpa 


sei deshalb ein Anschlag auf die Zukunft 
gewesen. Indem er sie zur Kunst macht, 
will Ai Weiwei die Fragen nach ihrem 
Verbleiben am Leben erhalten. „Die Selbst- 
e rkenntni s liegt in der Erinnerung begrü n- 
det“ sagte er. Der 61-Jährige hatte im 
Rahmen der Arbeit an seinem Kunstwerk 
die Eltern einiger der Entführten getrof¬ 
fen. Sie fordern eine weitere Aufklärung 
des Verschwindens - manche glauben, 
dass ihre Kinder noch am Leben sind. Auch 
unabhängige Experten zweifeln die offizi¬ 
elle Version der mexikanischen Behörden 
indem Fall an. iord 


Szenen eines Frauenlebens 


Zum Tod der schwedischen Schauspielerin Bibi Andersson, die Schlüsselmomente in Ingmar Bergmans Filmen zu magischem Leben erweckte 


Es ist eine Strandszene ohne Strand, ei ne 
Sexszene ohne Sex - und doch einer der 
erotischsten Momente, die das Ki nojeher- 
vorgebrächt hat. Mitten in Ingmar Berg¬ 
mans ver rätselten! Zwei-Frauen-Drama 
„Persona" fängt Bibi Andersson an, von 
einem Tag auf den Scharen zu erzählen, 
von der Sonne auf ihrem nackten Hintern, 
von einer anderen Frau, von zwei sehr jun¬ 
gen Männern, die erst nurbeobachten und 
sich dann nähern - und wie das alles plötz¬ 
lich surreal-pornografisch eskaliert. Und 
Liv Ullmann, ilue Zuhöre rin, sitzt, dabei, in 
einem dunklen Raum, sie lauscht und 
bleibt scheinbar völlig ungerührt. 

Es geht um die Macht der Worte über 
die menschliche Fantasie, zugleich aber 
auch um die Begierden und Tumulte und 
Widersprüche im Inneren einer modernen 
Frau, die endlich, im Jahr 1966, auch mal 
sexuell explizit werden durften; es geht 
um die Entblößung der Seele und das 
Rätsel der Existenz überhaupt. Das war 
dam als grundlegend neu,und Bibi Anders¬ 
son war eine der Frauen in diesem obsessi¬ 
ven Projekt, die Bergman verehrte und 
benutzte und vergötterte und überhöhte, 
bis sie unter dem liebevoll-gnadenlosen 
Blick seiner Kamera Wahrheiten in sich 


fanden, von denen sie selbst noch nichts 
ahnten. 

Berit Elisabeth Andersson wurde 1935 
in Stockholm geboren und an der Schau¬ 
spielschule des Königlichen Dramatischen 
Theaters ausgebildet. Mit sechz ehn Jahren 
war sie bereits das Gesicht eines Werbe¬ 
spots für Seife, und der Mann, der mit die¬ 
ser Auftragsarbeit Geld für seine Theater¬ 
kompanie verdiente und sie bald ins 
Ensemble aufnahm, war Ingmar Bergman. 
Irgendwie passt das, denn dam als erschien 
sie tatsächlich ein wenig zu glattge¬ 
schrubbt, um ganz wahr zu sein - einen 
Tick zu hübsch, zu blond,zu warmherzig, 
dasperfekte schwedi sehe Mädchen von ne¬ 
benan. So tauchte sie dann auch in ihren 
ersten Bergman-Filmen auf, 

In „Das Lächeln einer Sommernacht“ 
war es noch eine einzige entrückte Szene, 
in „Das siebente Siegel“ wurde sie zur Ver¬ 
körperung ungebrochener Gläubigkeit in 
einem zweifelnden Film. Auch der alte Pro¬ 
fessor in „Wilde Erdbeeren“ verdankt ihr 
am Ende einen Teil seines Seelenfriedens. 
Da taucht sie gleich in einer Doppelrolle 
auf, als ideale erinnerte Geliebte und als 
Anhalterin, ein Freigeist mit Kurzhaarfri¬ 
sur und einer jugendlichen, unschuldigen, 



Begierden und Tumulte und Widersprüche im Inneren einer modernen Frau: Bibi 
Andersson in Ingmar Bergmans „Persona “ (196 &), pqtq : ihago 


heilenden Empathie. In jener Zeit, Ende 
der Fünfzigerjahre, war sie auch privat 
Bergmans Partnerin. 

Dann löste sie sich von ihm, drehte auch 
mit anderen schwedischen Regisseuren 
wi e Alf Kj eil i n un d Vilgot Sj ö m an, un d wa r 
doch immer dann am Unvergesslichsten, 
wenn sie wieder ins Bergman-Universum 
hineingezogen wurde, „Persona“ war da¬ 
bei ein Meilenstein, denn nun schien auch 
Härte in ihren Zügen auf, gewann ihr Bild 
im Kino an Tiefe und Schärfe. Als Kranken¬ 
schwester soll sie sich um eine von Liv Ull¬ 
mann verkörperte Schauspielerin küm¬ 
mern, die auf der Buhne verstummt ist 
und nicht mehr spricht. Wie zu Beginn ih¬ 
rer Karriere scheint es so, als sei Anders¬ 
son für die Wärme und Fürsorge in dieser 
Konstellation zuständig - bis sich die Psy- 
chol ogi e n un d Ide ntit äte n de r h e i den Fr au - 
en immer mehr ineinander auflösen. 

Darin lag eine Emanzipation, die An¬ 
dersson in anderen Rollen dann expliziter 
ausleben konnte, etwa in dem Film „Die 
Mädchen" der Regisseurin Mai Zetterling, 
wo 19 68 in Protestszenengegen das Patri¬ 
archat schon mal die Büstenhalter flogen. 
Zugleich begann sie, internationale Rolle n- 
angeböte anzunehmen, spielte etwa eine 


schone, neurotische, vom Lebengebeutel¬ 
te Prostituierte für John Huston in „Der 
Brief an den Kreml 44 , wirkte in Robert Alt- 
mans Eis- und Endzeitvision „Quintett“ 
mit und in einer Folge der Allstar-Flugka- 
tastrophen-Reihe „Airport ’80 - Die Con¬ 
corde“. Eine wirklich internationale Karrie¬ 
re wurde daraus jedoch nicht, und auch 
kürzere Auftritte wie in Gabriel Axels däni- 
s che m Fi 1 m „B abe tte s Fe st“ waren! rge nd- 
wann rar. 

So lasst sich ihre Entwicklung als Frau 
und Schauspielerin doch am besten mit 
Bergman-Momenten beschreiben. Ihr letz¬ 
ter Auftritt unter seiner Regie war in „Sze¬ 
nen eine Ehe“, 1073 ? wo sie in der Eröff¬ 
nungssequenz noch einmal völlig neue 
Seiten offenbarte, Zwei Paare treffen sich 
zum Abendessen, die Gastgeber spielen 
das bürgerlich-souveräne Paar, dessen Zu¬ 
sammenhalt scheinbar nichts erschüttern 
kann. Andersson aber kommt dazu, redet 
Klartext und entfesselt in wenigen Minu¬ 
ten di eganze Wut u nd E ntt äu s chu ng ei n e s 
Frauenlebens. Am Sonntag ist Bibi Anders¬ 
son, die schon 2009 durch einen Schlagan¬ 
fall ihr Sp rachvermögen verloren hatte, in 
Stockholm gestorben. Sie wurde 83 Jahre 
alt. TOBIAS KNIE BE 
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„Ich mache einfach, was ich will“ 

Terry Riley ist 83 Jahre alt, der Erfinder der Minimal Music und noch immer begeistert als 
Improvisator auf Tour. Eine Begegnung in Amsterdam, wo er jetzt mit seinem Sohn Gyan auftrat 



Vorbereitung irgendeiner Art braucht Terry Riley (Mi tte, links sein Sohn Gyan) grundsätzlich nicht . Bei m Konzert in Amsterdam gibt er sich ganz gelassen; „Ich u>arte 
einfach, bis es los geht . Sobald ich auf die Bühne komme, finde ich Musik* foto: frahziska dorm eie r 


VON FRANZISKA DURMEIER 


V or mehr als einem halben Jahrhun¬ 
dert, als Terry Riley in Kalifornien 
vor dem Radio saß und die Stan- 
dardsder 40 er Jahre auf dem Klavier nach¬ 
spielte und nachsang, wurde der Grund¬ 
stein für das gelegt, was folgen sollte: Der 
junge Riley lernte sein Spiel nach Gehör, 
nach Gefühl. Er sträubte sich von Beginn 
an gegen eine strenge klassische Ausbil¬ 
dung, erzählt der 83-Jährige jetzt im Back¬ 
stage nach seinem jüngsten Konzert in 
A m ste rd a m. „Ich habe z wa r sp ate r g e 1 e r nt, 
Musik zu lesen und zu schreiben, aber was 
ich wi rkl i ch fü hl te, wohi n i. ch wi rk 1 i ch woll - 
te,wai nicht die klassische Form. Ich woll¬ 
te keine Musik nach Rezept machen.“ 

Dass ein späterer Versuch, klassischer 
Pianist zu werden, scheiterte, sei deshalb 
aus heutiger Sicht eine gute Entwicklung 
gewesen. „Ich lebte in einer kleinen Stadt 
in Kalifornien und realisierte nicht, wie 
fortgeschritten die anderen Jugendlichen 
in San Francisco waren. Zudem hatte ich 
schreckliche Auftritts angst, weil ich im¬ 
mer etwas vergaß. Ich wollte diesen Stress 
nicht in meinem Leben." Der Schritt, selbst 
zum Komponisten und Improvisator zu 
werden, war für ihn iiut eine logische Folge 
-undfühlte si ch fu r ihn gut an: „Ich stellte 
fest, dass ich meine eigene Musik nicht ver¬ 
gessen würde. Und wenn, würde ich ein¬ 
fach irgendwas spielen und nicht Bach 
od e r B e e thov e n ve r m a s se 1 n.“ E r 1 a cht. 

„Die Form muss 
offen sein für 
Erkundungen“ 

Dann studierte Riley in San Francisco 
und Berkeley Musik und Komposition und 
professionalisierte sein Können. Doch sein 
Weg zur Improvisation ist eine natürliche 
Entwicklung und bis heute ein zentrales 
Elementseine r Mu si k. Aue h se i ne K om p o- 
sitionen haben ihren Ursprung in seiner 
freien Herangehensweise und lassen stets 
Raum für Variation und freie Interpretati¬ 
on. „Ich wurde ein Improvisator, da ich im¬ 
provisiere, um zu komponieren“ sagt er. 
„Ich arbeite nicht gerne mit starren Musik¬ 
formen. Die Form muss offen sein für Er¬ 
kundungen.“ 

Während Riley erzählt, fährt er sich im¬ 
mer wieder durch den langen weißen Bart, 
der sich zum Ende hin lockt. Sein kahler 
Kopf ist diesmal nicht wie sonst oft von ei¬ 
ner bunt bestickten Kappe bedeckt. Er 
tragt ein Patchwork-Hemd in verwasche¬ 
nen Rot-,Braun- und Blautönen, eine lege¬ 
re schwarz e Hose und schwarz e Lederhalb - 
schuhe, Die Finger zieren silberne Ringe, 
ein größerer mittürkisem Stein sticht her¬ 
aus. In jeder Mimik und Gestik strahlt er 
Ruhe und Kraft aus. Lachfalten haben sei¬ 
ne Augen umzeichnet und zeugen von den 
„Momenten des vollkommenen Glücks“, 
die er empfinde, wenn er Musik macht. 

Auch jetzt, während seines Konzerts in 
Amsterdam mit seinem 41-jährigen Sohn 
Gya n, sei e r ei n f ach nu r glü ekl 3 ch gew e s e n, 
sagt, er. Im Gegensatz zu seinem Vater ist 
Gyans Aussehen unauffällig: dunkelblau¬ 
es Hemd, braune Hose, Sneaker, Stoppel¬ 
bart, kurze dunkle Haare. Als die zwei die 
Bühne b etr ete n, e mp f ä ngt si e k r äftig er Ap - 
plaus. Terry geht langsam und behutsam 
hinter dem schwarzen Flügel vorbei,biegt 
ab und stellt sich vor das Publikum. Die 
Menschen stehen dicht gedrängt im aus- 
verkauften Bimhuis, einer Spielstätte für 
Jazz und improvi sierte Musik in einem qua¬ 
derförmigen Anbau, der über das Ufer des 
IJ ragt. Jeder deT mit rotem Leder bezoge¬ 
nen Sitzplatze ist besetzt, zahlreiche Besu¬ 
cher lehnen an den holz verkleideten Sei- 
tenwanden, sitzen auf den Treppen und 
dem Boden. 

Terry Riley hält ein paar Sekunden inne 
und scannt das Publikum. Dann zeigt er 
sein warmes Lächeln, nickt als Geste des 
Dankes,lässt sich wortlos auf den Klavier¬ 
hocker nieder und setzt seine Brille auf. Sei¬ 
ne Mimik wird ernst, erwirkt nun konzen¬ 
triert und blickt zu Gyan. Sie nicken sich 
zu. Terry beginnt. Sein Spiel ist kräftig, die 
Finger springen über die Tasten, der volle 
Klang des Flügels erfüllt den Raum. Kurz 
danach setzt Gyan auf der E-Gitarre ein, 
die lang gezogenen Töne lösen das Klavier¬ 


spiel langsam ab, kurz spielt er allein, dann 
stoßt Terry wieder hinzu. 

Von einem Moment auf den anderen 
fließt die Musik, fließen die Melodien, mit 
einer Selb st Sicherheit, die sich aus jahr¬ 
zehntelanger Auftrittserfahrung speist, 
Elemente von Jazz, indischer Musik, Klas¬ 
sik und Minimal verschmelzen, Terry 
wechselt mehrmals zwischen Flügel, Syn¬ 
thesizer und Melodica, spielt zwischen¬ 
durch über eine App auf seinem Fablet, 
singt Ragas. Wenige Minuten zuvor saßen 
die beiden Musiker noch im Backstage, 
aßen Gemüse, Obst und Cracker mitHum- 
mus und unterhielten sich, erzählt Terry 
später. Vorbereitung irgendeiner Art brau¬ 
che er grundsätzlich nicht. „Ich warte ein¬ 
fach, bis es los geht. Sobald ich auf die Büh¬ 
ne komme, finde ich Musik. Ich möchte 
Musik i m Mo me nt m a ch e n .“ 

Es fällt ihm schwer, Worte zu finden für 
das, was i n ihm ab] äuft, wenner spi eit: „S0- 
bald ich angefangen habe, ve rsuche ich zu¬ 
zuhören und zu spüren, wie die Energie in 
die Musik fließt, wann es Zeit ist aufzuhö- 
re n, wann es Zeit ist, im gleichen Stück in ei¬ 
ne andere Musikartzu wechseln, es ist ein 
Gefühl", erklärt Terry. „Man muss viel 
übenundtägl 1 ch daran arbeiten,um musi¬ 
kalisch ein hohes Niveau zu erreichen. 
Man lernt Tonleitern, Akkorde, Harmo¬ 
nien, man lernt, in verschiedenen Taktar¬ 
tenzu spielen. Und dann, wenn man impro¬ 
visiert, vergisst man alles - und hört nur 
noch. Ich versuche nicht zu denken, wenn 
ich spiele “ 

Ais die Aufbruchstimmung der Hippie¬ 
bewegung im Kalifornien der 1960 er und 
70er Jahre auch die Musik erfasste, war 
Terry Riley mittendrin. Er spielte nächte- 
lange Orgelkonzerte, improvisierte sich 
durch Jaz zbar 5 und Nachtclub s 1 n S an Fr an - 
cisco, New York und Paris, experimentier¬ 
te mit Drogen und Tonbandmaschinen, 
Teiste nach Mexiko, Marokko und lernte in 
Indien die Kunst der Ragas, nahm in West¬ 
deutschland und Skandinavien an Happe¬ 
ningsteil und komponierte das Stück „In 
C wel che s al s d i e G eb urtsstu n de d e r M i ni - 


mal Music gilt. Er arbeitete mit La Monte 
Young, Cbet BakeT, Don Cherry und John 
Cale zusammen und beeinflusste zugleich 
Zeitgenossen wie Philip Glass, Steve Reich, 
The Who y The Velvet Underground , Soft Ma- 
chine und Krautrockbands wie Agitation 
Free. 

Am wichtigsten für seine Improvisatio¬ 
nen sei jedoch der Jazz gewesen, sagt er 
rückblickend. „Ich war in einer Jazzband, 
begann John Coltrane und Ornette Cole- 
man zu spielen und übte Improvisation. 
Doch ich spielte auch weiterhin Standards, 
das mache ich bis heute.“ Der zweite große 
Einfluss war klassische indische Musik. 
Der nordindische Sänger Pandit Pran Math 
unterrichtete ihn in Indien und den USA. 
„D as wa r ei n wu nd e r voll e s Imp r 0 vi sati 0 ns- 
training und brachte mich individuellen 
Klängen näher. Ich lernte, einen Ton zu sin¬ 
ge n, 1 e rnte, wi e e r kl 1 ngt, 1 e r nte ei nen weite - 
ren Ton, lernte nach und nach Kompositi¬ 
on. Ragas und Rhythmen - undletztlich ei¬ 
nen ganz neuen Lebensstil. Mein Lehrer 
stand um fünf Uhr morgens auf, um Ragas 
zu singen. Ich war es von New York ge- 
w ohnt, u m fii nf i n s B ett z u gehe n.' 1 


Wenn Terry und Gyan zusammen spie¬ 
len, überschreiten sie ständig Grenzen: Sie 
springen von einem Musik Stil zum nächs¬ 
ten, von einem Gefühl zum anderen, sie 
wechseln Rhythmen, Harmonien, Tempi, 
al s wu r cl e n si e al 1 di e m u sl k ali s che n Stati 0 - 
nen ihres Lebens in eineinviertel Stunden 
durchlaufen. Ein zartes, repetitives Motiv, 
das Terry Riley auf dem Synthesizer spielt 
und das an die Aufnahmen von „A Rain- 
bowin Curved Air“und „The Persian Surge- 
ry Dervishes“ erinnert, geht über ins char- 

„Es gibt 

Entscheidungen, 
aber keine Fehler" 

mant-chaotische Feedback deT E-Gitarre, 
Gyan verzerrt den Sound mit einem Delay- 
Effekt bis ins Ulkige, beide lachen sich 
breit an, wippen im Beat, Terrys Füße wa¬ 
ckeln -bevor sie im nächsten Moment wie¬ 
der in volle Ernsthaftigkeit übergehen, 

„Es ist eine sehr spezielle Beziehung“, 
sagt Terry Riley über die Zusammenarbeit 
mit seinem Sohn. „Wir sind verwandt, das 


bringtuns auf einer Gefühlsebene sehr na¬ 
he." Der Blickkontakt sei für die Improvisa¬ 
tion essenziell: „Wir sehen nach, wie sich 
der andere fühlt.“ Besonders das Zusam¬ 
menspiel im Duo erfordere sehr viel Auf¬ 
merksamkeit: „Wenn ich alleine spiele, 
kann ich plötzlich einen Bruch einbauen, 
u nge w ö hnli che Akko r de sp i el e n 0 de r i n ei - 
ne neue Richtung gehen. Wenn man aber 
mit jemandem zusammenspielt, muss 
man sehr genau auf den Fluss der Musik 
achten, den man gemeinsam kreiert. Es ist 
wie eine Unterhaltung: Wenn du eine gute 
Unterhaltung führst., hörst du deinem Ge¬ 
sprächspartner zu. Doch meist sprechen 
wir zur gleichen Zeit. Das verlangt eineho¬ 
he Aufmerksamkeit. Man weiß nie, wohin 
die Musik führt. Du musst zuhören und die 
Richtung der Musik gemeinsam erfühlen.“ 
Gyan und Terry arbeiten bei ihren ge¬ 
meinsamen Improvisationen sowohl mit 
Versatz stücken aus der Vergangenheit, die 
im Moment hochkommen und immer vari¬ 
iert werden, als auch mit komplett neuen, 
spontanen Ideen. Letzteres mache sie am 
glücklichsten, sagt Terry. Fehlergibt es für 
ihn nicht: „Es gibt Entscheidungen, aber 
keine Fehler. Vielleicht sind manche Ent¬ 
scheidungen besser als andere. Und 
m an chm al füh rt das, wa s wi r als Fehl e r be - 
zeichnen würden, dich in einen Bereich, in 
dem du noch nicht gewesen bist. Das [stei¬ 
ne gute Sache, daraus kann wiederum et¬ 
was Neues erwachsen.“ 

Terry Riley hat sich seinen freien Geist 
bewahrt, auch im Alltag. 1974 ist er in die 
n ordk al i f 0 r ni sch e Si e r r a N eva da z urü ckg e - 
kehrt, seine Heimat. Das frühe Aufstehen 
um 5 Uhr hat er wieder aufgegeben, erlebt 
heute völlig frei von Routine. „Es ist alles 
wieder durcheinander. Ich mache einfach, 
was i ch wil 1, und we n n i ch m i ch da na ch fü h- 
le, spiele ich manchmal bis spät in die 
Nacht. Ich glaube, in meinem Alter muss 
ich mir wegen solcher Dinge keine Sorgen 
mehr machen. Tch lebe von Tag zu Tag, je¬ 
der Tag ist anders, jeder Tag ist ein Segen. 
Ich lebe spontan und folge meiner Inspira¬ 
tion.“ 


Pferdestärken 

Der Rapper Lil Nas X und die 
Frage, ob Country rassistisch ist 

Country-Musik ist vor allem das, was man 
draus m acht. So 1 autet das vorläufige Fazit 
aus der Kontroverse, die der Hit „Old Town 
Road“ in den USA auslöst. Seit vergange¬ 
nem Freitag steht er dort an der Spitze der 
Single-Charts. Gesungen und gerappt 
wird er von dem 20-jährigen Newcomer Lil 
Nas X, bürgerlich Montero Lamar Hill. Er 
stammt aus Atlanta, Georgia, und rappt 
und singt in „Old Town Road“ zu Banjo- 
Klängen und einem massiv ratternden 
Trap-Beat, dass er lieber auf einem Pferd 
reite als einen Porsche zu fahren. Ein raffi¬ 
nierter, simpler Hit, der schon nach dem 
ersten Hören nicht mehr aus dem Kopf 
geht, ohne penetrant zu wirken. 

Zum kontroversen Hit wurde „Old Town 
Road“ weil der Song Mitte März schon ein¬ 
mal kurzzeitig auf Platz 19 der „Kot Coun¬ 
try 4 , -Billboard-Charts stand, aber danach 
aus den Charts wieder verbannt wurde. 
„Der Song arbeitet z war mit Referenzen an 
C ountry- Musik un d C owb oy- Sy m b ol ik, 
aber er enthält nicht genügend Elemente 
au s de r h eutig e n C ou ntry - Mu si k, um i n sei - 
ner aktuellen Version an den Charts vertre¬ 
ten zu sein“ so die Begründung des Bill¬ 
board-Dienstes. 

Das war keine gute Idee. Denn abgese¬ 
hen davon, dass jeder, der „Old Town 
Road“ hört, sofort denkt: „Country!“ (be¬ 
vor der Hip-Hop-Beat einsetzt), ist Lil Nas 
X schwarz. Und es gibt in den USA eine lan¬ 
ge Geschichte der strukturellen Benachtei¬ 
ligung schwarzer Musiker - in dem Sinne, 
d as s we 1 £ e Musike r ge r ne al s m utig u n d i n- 
novativ gelobt werden, wenn sie mal rap¬ 
pen oderR&B singen, sprich: wenn sie Din¬ 
ge tun, die sonst vor allem schwarze Musi¬ 
ker tun. Währenddessen werden schwarze 
Musiker kritisiert oder des Platzes verwie¬ 
sen, wenn sie sich mal in Bereiche vorwa- 
gen, die gemeinhin als „weiß“ gelten. 

Ist die CountTy-Szene also rassistisch? 
Tja. Immerhin gibt es den Vater von Pop- 
Superstar Miley Cyrus. Billy Ray Cyrus, 57, 
ist selbst ein Country-Star - und singt für 
Lil Nas X in einem Remix von „Old Town 
Road“ schön kratzig den Refrain, und er 
pfeift am Ende auch wie ein einsamer Cow¬ 
boy auf seinem Weg in den Sonnenunter¬ 
gang. Wenn das keine „echte“ Country-Mu- 
sik ist! Während die Billboard-Verantwort- 
lieben ihre Entscheidung, „Old Town 
Road“ in den „Hot Country“-Charts nicht 
zuzulassen, immer noch nicht revidiertha¬ 
ben, kommt die neueste Wortmeldung von 
Jett Williams, der 66-jährigen Tochter des 
1-953 gestorbenen Country-Säulenheiligen 
Hank Williams. Seine Tochter hörte in ei¬ 
ner Sendung des amerikanischen Hörfunk- 
Verbunds NPR von Lil Nas X und seinem 
kontroversen Hit und schickte eine E-Mail 
an die Redaktion: „Mein Vater war der ers¬ 
te Country-Rap per. Er benutzte sein Pseu¬ 
donym Luke The Drifter, um Spoken- 
Word-Rezitationen zu veröffentlichen, die 
damals kritisiert wurden, weil sie nicht 
,Mainstream' seien. Die Geschichte der 
Grenz Verschiebungen und Innovationen 
in der Country-Musik ist lang, zum Glück. 
Ich gratuliere Lil Nas X dazu, dass er nun 
Teil dieser Tradition ist.“ 

Ja, es kann eben auch ganz einfach sein, 
wenn man den Cowboys mal die Scheu¬ 
klappen ab nimmt. jankidves 


Neue Prüfung 

Ein Gericht in Moskauhat eine neue Expei- 
tenstudie zum Fall des wegen Veruntreu¬ 
ung beschuldigten Regisseurs Kirill Sere¬ 
brennikow angeordnet. Es gab am Montag 
einem Antrag der Verteidigung statt, laut 
dem die Vorwürfe auf nicht stichfesten 
Schlussfolgerungen einer vorherigen Prü¬ 
fung der Finanzen seines Theaters basier¬ 
ten. Serebrennikow war vor einer Woche 
nach 20 Monaten Haft aus dem Hausarrest 
freigelassen worden. Serebrennikow und 
mehrere seiner Mitarbeiter sind beschul¬ 
digt, staatliche Mittel veruntreut zu haben. 
Die Vorwürfe hat der Regisseur als absurd 
zurückgewiesen. ap 



Elemente von Jazz, indischer Musik, Klassik und Minimal verschmelzen, Terry 
Riley wechselt zwischen Flügel, Synthesizer und Melodica . Foro fiabziska qürmeiei 
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Str8ts: So geht’s 


Lösungen vom Montag 


Die Ziffern 1 bis 9 dürfen pro Spalte und Zeile 
nu r e i n mal v 0 rko-m m en. Z u sam m enhä ng en d e 
weiße Felder sind so auszufüllen, dass sie nur 
aufeinanderfolgende Zahlen enthalten (Stra¬ 
ße), deren Reihenfolge ist aber beliebig. Weiße 
Ziffern in schwarzen Feldern gehören zu kei¬ 
ner Straße, sie blockieren diese Zahlen aber in 
der Spalte und Zeile (www.sz-shop.de/strSts). 
€>2010 Syndicated Puzzles Inc. 16.4.2019 
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KLASSIKKOLUMNE 


Dass die CD verschwindet, ist eine oft 
zu hörende Behauptung, die der Klassik- 
kritiker aber keinesfalls bestätigen 
kann. Täglich gehen bei ihm mehrere 
CDs postali sch ei n, an güten Tagen 
können es mehrere Pakete mit drei¬ 
zehn, siebzehn oder mehr Platten sein. 
Die zu hören, dazu reicht eine Standard¬ 
lebenszeit schlicht nicht aus. Also 
braucht es Kriterien zur Auswahl. Doch 
woher sie nehmen? Manchmal kommt 
einem dann der Zufall des Tagesge- 
sch.äftszu Hilfe. Haben nicht unlängst 
die Salzburger Osterfestspiele den 
Münchner Nochopernintendanten Niko¬ 
laus Bachler als neuen künstlerischen 
Leiter verpflichtet, zum Unmut von 
Christian Thiele mann, der dort als 
Hauptdirigent fungiert. Die beiden 
passen nicht zueinander. Thiele mann 
der konservative Meister-Wagnerianer, 
Bachler, der Regietheater weiter denke r. 

Allein was tut's, Paarbeziehungen müs¬ 
sen nicht notwendig harmonisch und 
schon gleich gar nicht naheliegend sein, 
um trotzdem fruchtbringend zu wirken 
od e r z u i nspi r i e r e n. D enn di e W i e de rho- 
lung des Bekannten geht immer mit 
einem Substanz Verlust einher. Der 
Eindruck, den das Ve rdi-Requiem beim 
ersten Hören vermittelt, stellt sich bei 
den Wiederholungen nicht ein, da. man 
schon weiß, wie es geht und was 
kommt, während man beim ersten Mal 
zittert und Angst hat, ob der Komponist 
das Niveau durchgehend beibehält und 
vielleicht sogar noch steigert, Deshalb 
kann es belebend wirken, wenn ein 
bekanntes Meisterwerk einer völlig 
anderen Musik gegenübergestellt wird. 
Denn die daraus resultierende Verblüf¬ 
fung führt dazu, dass man das Bekann¬ 
te plötzlich wie zum ersten Mal hört. 

Doch zurück zu den ungleichen Paaren. 
Benedikt Kristjansson ist Isländer und 
Liedersänger, Tenor. Also spannt eT auf 
seiner Themen-CD „Drang in die Ker¬ 
ne“ (Ge nui n) i sl ä n di s che Vol k sl i e de r, 
ohne Begleitung gesungen, mit Liedern 
von Franz Schubert zusammen. Die 
Einsamkeit in dieser Folklore, der sich 
aufdrängende Naturfoezug, die Melan¬ 
cholie: Das findet sich nicht bei Schu¬ 
bert, aber es erkennt Schubert als einen 
entfernten Geistesverwandten an. Eine 
ganz andere Paarbeziehung bei Schu¬ 
bert dagegen entdeckt der Pianist 
And ras Schiff, der geradezu abonniert 
ist auf die Musik von Bach bis Schubert, 
Meist spielt Sch-ff auf einem modernen 
Flügel, abgeklärt, mittig. Gelegentlich 
spielt er aber auch auf Hammerklavie¬ 
ren, den klapprig kurzatmigen Instru¬ 
menten um 1800 . So musiziert er jetzt 
fÜTdie CD „Franz Schubert. Sonatas& 
Imprompus“ (ECM) auf einem um 1820 
von Franz Brodmann in Wien gebauten 

Fortepiano. Und im 
Finale der späten 
c -M oll - S o n ate v e r - 
steigt sich das Paar 
Schi ff-B rodmann 
dann zu einer ele¬ 
gant keuchenden 
Hetzjagd. 

Paarweise angeordnet sind die „Sei 
Solo“, die Johann Sebastian Bach für 
Geige geschrieben hat. Mikhail 
Pochekin hat diese drei Zweiergruppen 
in einer grandiosen Einspielung vorge¬ 
legt, die die rhetorische Klarheit der 
historischen Aufführungspraxis mit der 
musikantischen Lust eines modernen 
Virtuosen verbindet (Solo Musi ca/So¬ 
ny), Und der Komponist Olivier Messi- 
aen lässt sich immer nur zusammen 
mit einem seiner Vögel denken, drei¬ 
zehn seiner Begleiter hat er im Klavier- 
zyklus „ C atal ogue d’o i se aux 4 ‘ p o rtr ai - 
tiert, am liebsten erlebt man den Meis¬ 
ter zusammen mit dem Pirol,zumin¬ 
dest wenn Giro Longo bardi Klavier 
spielt (Piano Classics). Aber was ist mit 
A nto n B rude ners u nvoll endete r N eu n - 
ter Sinfonie, die sich dem allgemeinen 
Bewusstsein als Dreisätzer eingegraben 
hat. Ist das Ende mit dem langsamen 
Satz nicht etwas unbefriedigend, auch 
weil hier das in der Sinfonie übliche 
Prinzip von zwei mal zwei Satzpaaren 
fehlt? Gerd Schall er hat, nicht als Ers¬ 
ter, die Skizzen für 
den Schlusssatz 
ve r voll st än digt u n d 
den so entstande¬ 
nen küh ne n Vi e r sät- 
zer grandios dirigie¬ 
rend aufgenom¬ 
men (Känssler). 

Nächte sollte man nur paarweise ver¬ 
bringen. Davon berichtet Hector Berlioz 
inseinen „LesNuitsd’ete“. Traditionell 
singt diese sechs sehnsüchtig Beschwö¬ 
rungen eine Frau. Doch jetzt erheben 
zwei Männer Anspruch auf diesen Zy¬ 
klus. lau Bostridge (Seattle Sy mp ho ny 
Media) singt ihn mit vielfach aufge- 
spleifiter Stimme alsein Panoptikum 
der Verzweiflungen, Stephane D eg out 
(harmonia mundi) dagegen männlich 
auftrumpfend, er hat mit Francois-Ka¬ 
vier Roth und dessen Ensemble „Les 
Siecles" die derzeitbesten Berlioz-Deu- 
ter als Begleiter. Und die Frauen? Doro¬ 
thee Oberlinger ist schon seit Jahren 
mit ihrer Blockflöte verwachsen und 
dieses Duo hat.sich jetzt auf eine speziel¬ 
le Reise durch die Macht begeben: 

„Night Music“ (deutsche harmonia 

mundi) beginnt mit 
einem sephardi- 
schen Stück und 
endet mit „Round 
Mid night“ von 
Thelonius Monk, 

REINHARD J. 
BREMEECK 





Das „Haus Lange “ in Krefeld (links) wurde 1928-1931 von Mt es van der Rohe 
für Hermann Lange entworfen. Kunstsanimier und Direktor der 
Vereinigten Seidenwebereien. Der temporäre Pavillon (unten) stammt von dem 
Künstler Thomas Schütte, fotos: Volkes doh^e Michael danhehmakn 
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Deutsche Seidenstraße 

Zwischen der Bauhaus-Schule und der Textilindustrie in Krefeld gab es enge Beziehungen, die sich auch an Villenbauten von 
Mies van der Rohe zeigen. Das Jubiläumsprogramm ist nun erst recht ein Grund, in die Stadt am Niederrhein zu pilgern 


VON ALEXANDER MENDEN 


N ixbesonderes ' 1 sei das Baumaterial, 
sagt Thomas Schütte. Einfach Bau¬ 
holz, Lärche: „Das verzieht sich 
nicht. Aber ich hoffe, die Dachdecker be¬ 
kommen einen Dachdeckerpreis für die Ar¬ 
beit, die sie hier gemacht haben,“ Der Düs¬ 
seldorfer Künstler ist zur Eröffnung des 
von ih m gestalteten Pavillons nach Kiefeld 
gekommen, und er scheint hochzufrieden 
mit dem Ergebnis, Dass der Impuls für die¬ 
se Konstruktion an deT Mordwestecke des 
Krefel der Kai serparks di e nordrhei n-west- 
fäl i s che Au sstellu ng STeih e „ 10 ö Jahre B au - 
hausim Westen 4 * ist, sieht man ihr auf den 
ersten Blick nicht an, Auf einen Sockel ge¬ 
setzt, der einen etwaskleineren Durchmes¬ 
ser hat als die 15 Meter des Pavillon-Bo¬ 
dens selbst, spielt der oktogonale Bau mit 
seinem geschwungenen, kupferbeschich¬ 
teten „Lotosblattdach“ eher mit dem Orien¬ 
talismus des 18. und 19. Jahrhunderts als 
mit der Linienführung des Bauhauses. 

Thomas Schütte betrachtet die Gestal¬ 
tung solcher Gebäude als „Hobby 4 *, als Fort¬ 
setzung der architektonischen Skulptu¬ 
ren, die er schon seit Jahrzehnten in ver¬ 
schiedenen Materialien und Gröfien reali¬ 
siert. Th num die Gestaltung destemporä- 
ren Pavillons zu bitten, der zunächst für 
die kommenden zwei Jahre als Ausstel- 
lungs- und Veranstaltungsgebäude dienen 
wird, sei daher auch eine Entscheidung 
geg e n di e von Kli sehe es übe rl ag e rte Wah r - 
nehmung der Bauhaustradition gewesen, 
sagt Christiane Lange, die Kuratorin des 
Krefelder Projektes „Mies in Krefeld 4 * 


(MIK), das Schüttes „begehbare Skulptur“ 
in Auftrag gegeben hat. „Bildende Kunst 
war eine treibende Kraft für das Bauhaus“ 
erklärt Lange, Deshalb habe man gerade 
keinen Architekten oder Designer gefragt, 
da für sie womöglich die Verlockung groß 
gewesen wäre, sich allzu direkt mit der mo¬ 
dern i sti sch. e n T r adi ti o n ause i n a nd e rzu set¬ 
zen. Schüttes undogmatische Ideen pas¬ 
sen nach Auffassung der Kuratorin weit 
besser zum Geist des Bauhauses. 

Christiane Lange hat sich in den vergan¬ 
genen drei Jahren intensiv mit dem Wir¬ 
ken von B auhäuslern wie Ludwig Mies van 
der Rohe und Lilly Reich, Johannes Itten, 
Georg und El Muche in Krefeld befasst. 
Ergebnis ist eine mehr als vierhundert Sei¬ 
ten di cke Studie über die erstaunlich inten¬ 
sive Verflechtung zwischen dem Bauhaus 
und der traditionsreichen Krefelder Textil¬ 
industrie. Diese begann bereits Mitte der 
Zwanzigerjahre, als es ernsthafte Überle¬ 
gungen gab, das in Weimar in Bedrängnis 
geratene Bauhaus nach Krefeld übersie- 
delnzu lassen. 

Ans der ernsthaften Idee, das 
Bauhaus nach Krefeld zu verlegen, 
wurde aus Geldgründen nichts 

Obwohl diese Idee an man an mangeln¬ 
den finanziellen Möglichkeiten scheiterte, 
wurde die Verbindung vertieft: Gunta 
Stölzl, später erste Bauhaus-Meiste rin und 
Leiterin der Weberei, hospitierte etwa an 
der Krefelder Färberei- und Weberschule. 
Die deutsche Samt- und Seidenindustrie 


wollte sich nachdem Ersten Weltkrieg stär¬ 
ker von deT dominanten französischen 
Konkurrenz absetzen. Der Branchenver- 
band mit Hauptsitz in Krefeld beschäftigte 
Bauhäusler nicht nur zur Ausbildung des 
Nachwuchses und bei der Gestaltung von 
Stoffen. Besonders Mies van der Rohe und 
Lilly Reich trugen zum internationalen 
„Branding“ bei, indem sie spektakuläre 
Ausstellungsarchitekturen entwarfen: das 
Cafe „SamtundSeide“bei der Berliner Aus¬ 
stellung „Die Mode der Dame“ 1027 und 
den Beitrag der deutschen Seidenindustrie 
zur Weltausstellung 1929 mit Mies’ be- 
rü hm te m „Barcelona -Pavi llon 

In Auszügen gibt nun die Eröffnungs¬ 
aussteilung des „Krefeld Pavillons 4 * einen 
Einblick in diese Verbindung zwischen 
dem Bauhausund der Krefelder Industrie. 
Der Innenraum, über eine breite, achtstufi¬ 
ge Treppe betretbar, ist in acht keilförmig 
zum zentralen Rondell zulaufende Buch¬ 
ten aufgegliedert, Dari n informieren Kurz - 
fil me u nd au sge wähl te s D ok um e ntar m ate - 
rialüber die Krefelder Bauhaus-Tradition. 
Durch die hoch gelegenen, umlaufenden 
Fe n ste r fällt d as T age sl i cht weitge he nd i n - 
direkt in den Raum - viele permanente Ge¬ 
bäude sind für Ausstellungen weit weniger 
geeignet als Schüttes leichter, temporärer 
Bau,der in seiner anmutigenZwe ckmaßig- 
keit den Grundforderungen des Bauhau¬ 
se s damit 1 etz tl i ch vollkom m e n e ntsp n cht. 

Besonders fruchtbar war die Kooperati¬ 
on des Krefelder Seidenfabrikanten und 
Kunstsammlers Hermann Lange - eT war 
der Urgroßvater der „MIK“-Kuratorin - 
mit Ludwig Mies van der Rohe, Ihr ver¬ 


dankt die Stadt nicht nur den einzigen In¬ 
dustriebau des letzten Bauhaus-Leiters, 
den eleganten Kubus des sogenannte Fär¬ 
berei- und HE-Gebaudes der Vereinigten 
Seidenwebereien AG (1930 bis l 935 ) f son¬ 
dern auch das von 1927 bis 19 30 entstande¬ 
ne Villenpaar Haus Lange und Haus Esters. 
Mies entwarf diese beiden mit rotem Klin¬ 
ke r ve rbl e n de te n Stahl r ah m e n g eh äu de al s 
Privathäuser für Lange und seinen Kolle¬ 
gen Josef Esters. 

Im Laufe des Jahres sollen hier 
neue Modelle unter dem Motto 
„Anders wohnen" entstehen 

Haus Lange, im Zweiten Weltkrieg 
leicht beschädigt, dient der Stadt Krefeld 
seit 1955 als Galerieraum für Wechselaus¬ 
stellungen; das etwas weniger aufwändig 
gestaltete Haus Esters kam in den Achtzi¬ 
gerjahren dazu. Nur wenige Gehminuten 
von Schüttes Pavillon entfernt:gelegen, ist 
dieses einzigartige Ensemble soeben in 
mehr als einjähriger Arbeit grundrestau¬ 
riert worden. Im Laufe des Jahres werden 
16 Künstler, Designer und Architekten un¬ 
ter dem Motto „Anders Wohnen“ hier „al¬ 
ternative Wohn- und Lebensmodelle“ vor¬ 
stellen - manche utopisch, manche dys¬ 
topisch, manche dazwischen. 

Bis zum Mai ist Haus Lange allerdings 
weitgehend einrichtungsfrei zu sehen. 
Durch die Sanierung kommen vor allem 
die Holzelemente wieder zum Tragen; das 
Nu ssb au m - u n d Es ch e np arkett, di e E i nb au- 
möbel aus Makassar-Ebenholz überneh¬ 


men dabei eine subtile, aber eindeutig de¬ 
korative Rolle und relativieren so die ver¬ 
meintliche strenge Ablehnung solcher Ele¬ 
mente im Bauhaus denken. Die hydrau¬ 
lisch versenkbaren Panoramafenster, die 
En-Suite Badezimmer und die große Kü¬ 
che mit dem Küppersbusch-Originalherd 
sind praktisch und wirken zugleich über¬ 
zeitlich el eg a nt. M ittels ei ne r Vi rtu al -Ke al i - 
ty-Bhlle kann der Besucher zudem im Erd¬ 
geschoss die ursprünglichen Hängungen 
und Platzierungen der Kirchners und 
Lehmbrucks aus Langes beeindruckender 
Ku nsts am mlu ng n achvollz i ehe n. Ei n eb e n- 
sobemerkenswertkonsequenteswie seIte- 
nes Beispiel für die Umsetzung von Mies' 
Bauhaus-Ideen in Europa. 

Nebenan, im Haus Esteis, zeigte Tho¬ 
mas Schütte ubrigensbereits 19 84 gemein¬ 
sam mit Wolfgang Luy, Reinhard Mucha 
und anderen Mitgliedern der losen Grup¬ 
pierung der „Modellbauer“ aus dem Um¬ 
feld der Düsseldorfer Kunstakademie die 
Ausstellung „c/o Haus Esters“. Nun hat der 
Künstler dieser Geschichte in Form seines 
Pavillons ein neues Element hinzugefügt. 
Es gibt den Besuchern Gelegenheit, Ge- 
s chi chte u n d Ku nst di e se s 0 rt e s hi sto r i sch 
u nd g ege nw ärti g z u e r f ahr e n. 


Gauhaus und Seide nindustrie im „Krefeld Pavil¬ 
lon" bis 27. Oktober. Inf 0 : p:rojektm ik.com 

Anders Wohnen im Kaiser Wilhelm Museum - Haus 
Lange Haus Esters, Krefeld, mit wechselnden Expo¬ 
naten bis Januar 2020. Inf 0 : kunstmuseenkre- 
feld.de 


Die Leuchtkraft der Zerstörung 

Ein Fracking-Eldorado im Dokumentarfilm: „Dark Eden" von Jasmin Herold und Michael ßeamish 


„Es ist, als hatte man dii die Haut abgezo¬ 
gen und wü rde di ch nun z wingen, das anzu- 
schauen.“ Es geht um Fort McMurray in 
der k a nadi s che n P r 0 v i nz Alb e rta, d i e Ath a - 
basca Ölsande, das drittgrößte Erdölvor¬ 
kommen der Welt. Ein Fracking-Projekt 
von Shell, das vielen Tausenden aus aller 
Welt Arbeit verschafft und guten Lohn, 
Aber dabei die Natur völlig zerstört. Denn 
beim Fracking wird das Öl nicht aus dem 
Erdboden gepumpt, sondern steckt im 
Sand und wird durch den Einsatz giftiger 
Chemikalien herausgefiltert. Wenn man 
im Hubschrauber die riesigen Ölfelder 
überfliegt, sieht das wirklich aus, als wäre 
der Landschaft die Haut abgezogen - die 
Felder, wo die Wälder ab geholzt und das 
Erdreich abgetragen ist und das giftige 
Wasser in großen Becken sich sammelt. 

Jane Fondahat das mit der Haut gesagt, 
sie war einen Tag in Fort McMurray und 
hat aktivistisch über die Naturzerstörung 
und die Erderwarmung geklagt. Einen an¬ 
deren Zugang zu Fort McMurray und zum 
Fracking-Problem suchen die deutsche Fil¬ 
mern acherm Jasmin Herold und ihr Mann 
Michael Beamish, Sie zogen in die Stadt 
und lebten ein paar Jahre dort. Die Ge¬ 
schichten, die sie erzählt bekamen, sind 
traurig und resigniert, kramp fliaft optimis- 
tisch oder einfach lakonisch. Barnabas aus 
Uganda zum Beispiel, der als Putzkraft ar¬ 
beitet, Geldheim zur Familie schickt, als er 


seinen Job verliert und für einen neuen 
de n Fü h r e r s che i n b r aucht, si ch tap f e r wi e - 
der in eine Fahrschule hockt - viermal ist 
er bei der Prüfung schon durchgefallen. 

Die Bilder, die Jam ne Herold aufnahm, 
sind voller Schönheit und voller Schre¬ 
cken. Es ist, als würde die umweltver¬ 
schmutzende Chemie sie mit einer beson¬ 
deren Leuchtkraft versehen, einer schreck¬ 
lichen Schönheit, Die Nächte der Stadt sind 
tief schwarz, aber schwärzer noch sind die 
Rauchschwaden, die unaufhörlich über 


den Hirn mel gepumpt werden. Und die Re¬ 
he des Waldes, die zögerlich in die Straßen 
kommen, sind fast alle verkrebst. 

Die Fracking-Industrie hat den Ort mit 
einer soliden sozialen Struktur versehen, 
die Arbeit, ist fast militärisch organisiert - 
aber für Handwerker oder Landwirte gibt 
es keine Arbeit in der Gegend. Immer wie¬ 
der we r de n Jas mi n un d M i ch ael S ch wi e r ig - 
ketten gemacht beim Drehen, manchmal 
meinte Jasmin, in einer OrwelI-1984-Welt 
zu leben. Eine Boomstadt, wie einst beim 


Goldrausch in Amerika. Doch schließlich 
geht auch dieser Boom zu Ende. Ein Wald¬ 
brand zerstört die Stadt,hinterlässt nieder- 
gebrannte Häuser und verkohlte Autos. 
Ein alter Mann grub eltüber die Drohung ei¬ 
nes Armageddon. Bei Michael wird eine 
Krebserkrankung festgestellt. 

Einer nur geht völlig unversehrt durch 
das Fort-McMurray-Frojekt, der dynami¬ 
sche Konnie Picard. Er hat die Organisati¬ 
on „TLove Oil Sands“ gegründet, mit derer 
unermüdlich wider alle lügnerischen Na¬ 
turschützer und Jane-Fonda-Anhänger 
von außen streitet. Et ist ein unverwüstli¬ 
cher Exhibitionist, Jasmin wirft er vor, ilne 
Frag e n s ei e n zu we 1 ts ch w e 1 fig u n d phi 1 0 so- 
phisch, und wenn er seine eigenen Argu¬ 
mente auf den Punkt bringt, kriegt er ku¬ 
gelrunde Augen, „I am awesome“, rutscht 
es ihm einmal vor der Kamera heraus. 

Aber auch Ronniehatseine introvertier¬ 
ten Momente. Einmal hockt er in seinem 
Wagen, er sammelt sich für einen Auftritt, 
in einer Radiosendung, zieht einen „I Love 
Oil Sands“-Aufkleber hervor und pappt 
ihn versonnen neben die Windschutz¬ 
scheibe. FRITZ GOTT LE R 


Dark Eden. D 20-13 - Regie, Buch: Jasmin Herold. Mi¬ 
chael Beamish. Kamera: Andreas Köhler, Schnitt: 
Martin Kayser-Landwehr. Musik: Markus Aust. 
W-Film. 80 Minuten, 


Papst Franziskus 
ehrt Ennio Morricone 

De r italie ni sehe Fil m komp oni st En ni 0 M or- 
ricone („Spiel mir das Lied vom Tod“ und 
50 0 weitere Filmmusiken) wurde am Mon¬ 
tag mit der Goldenen Pontifikatsmedaille 
von Papst Franziskus ausgezeichnet. 2015 
hatte er eine Messe für den Papst kompo¬ 
niert. Morricone, der über eine schier un¬ 
übersehbare Anzahl von Auszeichnungen 
und Nominierungen für Auszeichnungen 
verfügt - darunter den Verdienstorden der 
italienischen Republik, zwei Grammys, 
drei Golden Globes und zwei späte Oscars, 
allerdings auch drei Nominierungen für 
die Goldene Himbeere, für die schlechteste 
Filmmusik in „Butterfly“ -, dürfte sich 
dennoch über die Medaille freuen, denn es 
ist seine erste vatikanische Auszeichnung, 
auch wenn es nicht gerade die höchste ist. 

Von den päpstlichen Auszeichnungen - 
Ehrenzeichen, Verdienstorden, Ritteror¬ 
den, militärische Auszeichnungen, Ehren¬ 
titel mit Kleidungs- und Wappenrechten - 
ist die Pontifikatsmedaille vielleicht sogar 
die geringste. Sie erinnert an die Amtszeit 
eines Papstes und wird in der Regel nach 
dessen Tod an seine engsten Mitarbeiter 
verteilt. Wie eng Morricone mit Papst Fran¬ 
ziskus zusammenarbeitet, ist nicht be¬ 
kannt. Sein Vorgänger Benedikt zeichnete 
sich durch hervorragende musikalische 
Kenntni sseund eigene Spielpraxis aus. Lei¬ 
der war er zu kurz im Amt, um die glorrei¬ 
chen Zeiten päpstlicher Musikkultur wie¬ 
derzubeleben. Sollte Ft anziskus auch hier¬ 
in heiligen Ehrgeiz entwickeln? mau 



ln Fort McMurray i n der kanadischen Provinz Alberta hat die Fracking-Industrie 
der Stadt ei ne so fr de Infras truk tu r geba ut . foto : wfilm 
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Alte Mauern, neue Grenzen 

Aufwüchsen in Belfast in Zeiten des Rrexit 


„Nur eine Straße weiter wäre ich als mein 
„Fe i n d“ g eb or e n “. Fa st ei n B rite - ei n seltsa¬ 
mer Gedanke für den irischen Schriftstel¬ 
ler Paul McVeigh* der Nordirland verließ, 
als er iS Jahr e alt wa r, u nd e rst vor z wei Jäh¬ 
ren in seine alte Heimat zurückkehrte. In 
Belfast begegnet ihm nun täglich die 
Angst, die ihn als Kind inmitten der „Trou- 
bl e s“, de m Bü rgerk ri e g* stä nd ig u mg ab. Et¬ 
wa in Form der bis zu acht Meter hohen 
„Peace Lines“, der Mauern, die während 
des Konflikts vor allem in der Hauptstadt 
e rri chtet wurd e n, u m k ath ol i sch e u n d p r o- 
testantische Wohnviertel voneinander zu 
trennen. Anders alses der Name „Friedens- 
linien“ suggeriert, waren sie dort ei ne tägli¬ 
che Erinnerung an die Gefahren der gewalt¬ 
tätigen Auseinandersetzungen in Nordir¬ 
land. Sie sind heute in der Stadt immer 
noch präsent. 

U nd d an n i st d a di e Ang st, cli e we it we ni - 
ger sichtbar ist, aber durchaus ihre 
Berechtigung hat: die vor einem harten 
Brexit, Der Frieden ist nach dem Referen¬ 
dum brüchig geworden, auch nach mehr 
als zwanzig Jahren stehen sich irische Nati¬ 
onalisten und protestantische Unionisten 
gegenüber. Erst Ende Januar detonierte ei¬ 
ne Autobombe in Londonderry, offenbar 
die Tat einer Splittergruppe der militanten 
U nt e rgr u n d o rga n i s ati o n I RA. 

Was diese Angst für die erste Generati¬ 
on bedeutet, die nachdem Friedensabkom¬ 
men, dem sogenannten Karfreitagsabkom¬ 
men von 1098 geboren wurde, damit hat 
sich der Fotograf Toby Binder beschäftigt. 


Binder, der 1977 in Esslingen geboren 
wurde, hat schon früher in seinen Foto¬ 
essays die Auswirkung politischer Zustän¬ 
de auf das Leben von Kindern gezeigt. Zu¬ 
letzt etwa die Folgen der Deindustrialisie¬ 
rung für junge Menschen, die in ehemali¬ 
gen Arbeiter Städten Großbritanniens auf¬ 
wachsen, wo die Jugendarbeitslosigkeit 
hoch ist und Gangsund Drogen eine große 
Rolle spielen. 

In seinem Band „Wee Muckers. Youth of 
Belfast“ porträtiert er den Alltag von Kin¬ 
dern und Jugendlichen aus sechs verschie¬ 
denen Stadtvierteln, protestantisch wie 
katholisch, die im schlimmsten Fall einen 
n eu e rl i che n K 0 nfl ikt au sz ub ade n hätt e n. 

Auf den eindrücklichen Schwarz-Weiß- 
Fotografien sieht man sie auf der Straße 
herum sitzen, miteinander streitend, rau¬ 
chend, plaudernd - jedoch scharf getrennt 
n ach Vi e rtel n. Ko nt ak t z wi sch e n Protesta n- 
ten und Katholiken gibt es nach wie vor 
kaum. Trotz aller Grenzen: „Sie tragen die 
gleichen Klamotten, haben den gleichen 
Haarschnitt, hören die gleiche Musik, neh¬ 
men die gleichen Drogen und manchmal 
haben sie auch die gleichen Sorgen: Ge¬ 
walt, Arbeitslosigkeit, kaum Perspektive“, 
schreibt der Fotograf. Und zeigt damit ei¬ 
nen Einblick in eine ungewisse Zukunft. 
Auf beiden Seiten. jitliä eothhaas 


Toby Binder: Wee Muckers. Youth of Belfast. Mit ei¬ 
nem Vorwort von Paul McVeigh. 120 Seiten, Kehrer 
Verlag, 35 Euro. 


Im Wirbelwind der Weltwirtschaft 

Karl Marx schrieb inkognito zahlreiche Korrespondenzen und Leitartikel 
für die New-York Tribüne . Der neue Band der Gesamtausgabe versammelt Texte der Jahre 1857/58 


VON JENS GRANDT 


A lle kantenscharfen Aussagen tragen 
bereits ihre Negation in sich, „Dasbe- 
ständige Zeitungsschmiren ennuy- 
irt mich“, schrieb Karl Marx 1853 in einem 
Brief an den nach Am eiika emigrierten In¬ 
genieur Adolf Clufi. Der Frust galt seiner 
Korrespondententätigkeit für die New- 
York Tribüne (NYT), die seinerzeit bedeu¬ 
tend ste lib e Tale Tage s-, W och e n - un d Halb¬ 
wochenzeitung, deren Auflage noch che 
deT Londoner Times übertraf. 

Über ein Jahrzehnt, von 1851 bis 1862, 
war er deren Autor, und ein Großteil seiner 
Berichte wurde als Leitartikel veröffent¬ 
licht. Im August 1857 bricht in den USA ein 
großes Bankhaus zusammen. Die darauf 
folgende Finanz - und Handelskrise erfasst 
auch Großbritannien und den Kontinent, 
Miteinem Mal scheintMarx anjournalisti¬ 
schen Exzessen Gefallen zu finden. „Seine 
ganze frühere Arbeitsfähigkeit und Leich¬ 
tigkeit ist wiedergekehrt sowie die Frische 
und Heiterkeit des Geistes“ schreibt Jenny 
Marx an einen Freund. „Karl arbeitet am 
Tage um fürs tägliche Brot zu sorgen, 
Nachts um seine Ökonomie zur Vollen¬ 
dungzubringen.“ 

Der unersättliche Faktenjäger 
und Quellengräber nahm 
das Tagesgeschäft sehr ernst 

Nachdem in der Marx-Engels-Gesamt¬ 
ausgabe (MEGA) 20 02 die Artikel des Jah¬ 
res 1855 erschienen sind, die sich vor allem 
mit dem Krimkrieg, dessen historischen 
Hintergründen und politischen Auswir¬ 
kungen befassten, legt nun die Editions¬ 
gruppe an der Berlin-Brandenburg!sehen 
Akademie der Wissenschaften alle überlie¬ 
ferten Beiträge des Zeitraums Oktober 
1857 bis Ende 1858 vor : davon 81 Zeitungs¬ 
artikel für die NYT und 39 Lexikonartikel 
für die „New American Cyclopaedia“. 68 
Texte stammen von Marx, 42 von Engels, 
sechs haben sie gemeinsam verfasst. 

Marx hat sich auf die Europakorrespon¬ 
denz eingelassen, um sich auf Honorarba¬ 
sis ein Ei nkommenzu sichern. Er nahm die¬ 
se Tätigkeit sehr ernst. Ein unersättlicher 
Faktenjager und Quellengräber, hat ihn 
das Tagesgeschäft aber auch belastet. „Es 
nimmt mir viel Zeit weg, zersplittert... 
Rem wissenschaftliche Arbeiten sind et¬ 


wa s total A nd res“. D as The m e n sp ek t ru m 
ist außerordentlich breit.. Neben Parla¬ 
mentsdebatten (Haushaltspolitik, Regie¬ 
rungswechsel) in London berichtet er über 
die politische Situation in Frankreich, 
Russland, Preußen, über Opiumhandel, 
Exilliteratur, Als die Krise in den USA den 
Höh epu nkt e r r e ichte, kü ndigte di e N YT al - 
len Ausländskorrespondenten, nur an 
Marx und dem Reise schriftstell er Bayard 
Taylor hielt die Chefredaktion fest, erbat 
sich aber bevorzugt Artikel über den Indi¬ 
schen Aufstand 1857 bis 1859, der das Em¬ 
pire erschütterte, und über die wirtschaftli¬ 
che Entwicklung. Vor allem letztere sind 
von einer Substanz, die auch den heutigen 
LeseT an spricht. 

In seiner ersten Einschätzung der „Mo¬ 
netary Crisis“ des Jahres 1857 befasst sich 
M a rx m it de m Ke r n stü ck de r briti sch e n Fi - 
nanzpolitik, dem Bank Act von 1844, in 
dem die Peel-Regierung eine strikte Be¬ 
grenzung des Geldumlaufs verfügt hatte, 
und er sagt voraus, in der herannahenden 
Krise werde die Regierung gezwungen 
sein, den Bank Act zu suspendieren. Dar¬ 
uberbrauche man sich aber nicht: sonder¬ 
lich aufzuregen, denn die „wahre Affaire“ 
sei der industrial crash t der bevorstehe. 
Der britische Mainstream antwortete dar¬ 
auf, das Bankgesetz sei nicht zu beanstan¬ 
den und ein industrial crash „simply ab¬ 
surd“,hieß es in der New York Times , einem 
Ableger der Londoner Times. Eine Woche 
später erfüllte sich Marx' Prognose, was 
seinem Ansehen als Wirtschaftsexperte 
der Redaktion zugute kam. 

Marx argumentierte, dass Geldkrisen 
nur noch verschärft würden, wenn in Zei¬ 
ten, in denen der Bedarf an Krediten am 
höchsten ist, die Notenemission be¬ 
schränkt werde. Dadurch „wird der An¬ 
stieg der Zinsen künstlich beschleunigt“. 
Nach Aus setzen des Bank Act sanken die 
Diskontsätze wieder. Alle großen weltge¬ 
schichtlichen Tatsachen ereignen sich 
„das erste Mal als Tragödie, das andere 
Mal als Farce“, schrieb Marx in „Der 18te 


Brumaire des Louis Napoleon“ Wohl wahr, 
aber ein Satz, der sich mit den Zeitläuften 
umkehrt; mitunter wiederholt sich die tra¬ 
gische Konstellation gai nicht lustig, son¬ 
dern! n ve r sch är fte r Fo r m, 

Es ist frappierend, welche Parallelen 
sich beim Lesen der Artikel über die erste 
W eltwi rts ch aftsk ri se z um j ü ng ste n K r i se n - 
parcouTS der Jahre 2007 bis 20 15 auftun. 
Wie die Europ ätsche Zentralb ank den Geld¬ 
markt fluten musste, um in großem Um¬ 
fang Staatsanleihen zu kaufen, fallt einem 
ein, odeT der Niedergang der griechischen 
Wirtschaft infolge der Sparkonzepte, wor¬ 
aufhin die Zinsen horrend anstiegen. Dar¬ 
an wird deutlich, dass der „Ochsenkopf 
von Ideen“ [Karl Friedri ch Koppen) Grund¬ 
mechanismen der kapitalistischen Wirt¬ 
schaftsweise erkannt und präzise wie sei¬ 
nerzeit kein anderer beschrieben hat. 

Für Marx ist die Finanzkrise nur das gel¬ 
be Blinken einer Ampel, bevor sie auf Rot 
schaltet, die erste Phase einer allgemeinen 
Krise, auf die eine ernsthafte Industriekri¬ 


se folgt. Es ist bezeichnend, dass er von 
den Produktionsbedingungen ausging, Er 
hatte sich schon über einige Jahre bemüht, 
Ursachen und Erscheinungsformen zykli¬ 
scher Krisen zu ergründen, die spätestens 
seit 1830 von britischen Ökonomen nicht 
mehr als zu fällig, sondern als eine endoge¬ 
ne Eigenart der modernen kapitalisti¬ 
schen Wirtschaftsweise betrachtet mü¬ 
den. Unmittelbarer Anlass war seinerzeit 
die Handelskrise von 1847 gewesen, die er 
in London und Friedrich Engels in Man¬ 
chester erlebte. Sie hatte auf dem Konti¬ 
nent Revolutionen ausgelöst. 

Deshalb erwartete der aus Preußen und 
schließlich auch aus Paris vertriebene Dr. 
phih ungeduldig die nächste Krise, weil er 
sich davon eine Wiederbelebung der revo¬ 
lutionären Kräfte versprach. Später, nach 
den „chronischen“ Bankrotten seit 1873? 
die sich über viele Jahre hinzogen, ist Marx 
von der di rekte n Kopplung Krise - Revolu¬ 
tion abg e rü ckt u nd war üb e rz eugt, da ss sol - 
che Depressionen „einen neuen ,industriei¬ 


len Zyklus* mit allen seinen verschiedenen 
Phasen von Prosperität usw, einleiten“ 

Letztlich hielt er den Crash von 1857 für 
eine Überproduktionskrise, der eine Fi¬ 
nanzkrise vorausging und eine Industne- 
und Handelskrise folgte, Marx wollte nun 
prüfen, ob deT Einbruch von 1857 und des¬ 
sen Folgen (mehr als L4OO Banken in den 
USA mussten ihre Zahlungen ein stellen) 
sei ne These n be stätigt. E r studi e rte m it b ei - 
spielloser Detail Versessenheit die Halbjah¬ 
resberichte des englischen Handelsminis¬ 
teriums, verglich die Bilanzen der Bank 
von England von 1847 bis 1857, wertete re¬ 
gelmäßig The Economist aus, die führende 
britische Wirtschaftszeitung, aber auch 
MomingStar, London Gazette, Times. 

In diesen Monaten entstehen drei um¬ 
fangreiche Exzerptbände, die sogenann¬ 
ten „Krisenhefte“: Informationen zur Fi¬ 
nanz-, Produktions- und Handelsentwi ck- 
lung. Er fertigt großformatige Zeitreihen 
in Form von Wochenchroniken an, die er 
thematisch aufbereitet, um Unterschiede 
u nd gege n seitige Abhä ngi g kei te n z u e rke n- 
nen. Im Dezember 1S57 sieht er sich befugt 
zu vermerken: „die industrielle Krise steht 
jetzt an erster Stelle und die Geld Schwierig¬ 
keiten an letzter“. 

Aus dem reichhaltigen Material schöpft 
Marx für seine geld- und krisentheoreti¬ 
schen Arbeiten. Sowohl in den „Ökonomi¬ 
schen Manuskripten“ wie in den „Grund¬ 
rissen der Kritik der Ökonomie“ oder bei 
sei neu Überlegungenzur Funktion des Kr e- 
ditgeldes und zur relativen Abnahme des 
realen Geldes im ersten Band des „Kapi¬ 
tals“ Die Mehrzahl der britischen Ökono¬ 
men sah die Krisenursachen in einer Ver¬ 
zerrung des Finanz Sektors und übermäßi¬ 
gen Spekulationen. Während der Krise von 
1847 war Marx ebenfalls dieser Ansicht. 
Nun korrigierte er sich. Gerade das wieder¬ 
holte Auftreten der Krisen in regelmäßi¬ 
gen Abständen schließe die Vorstellung 
aus, ihre letzten Gründe „in the reckless- 
ness of single individuals“zu suchen. Viel¬ 
mehr seien Spekulation, „fiktive Kredite“ 


usw. ein Resultat der vorherigen Phase. 
Auch die verbreitete Ansicht, mit Einfüh¬ 
rung des Freihandels könnten Krisen für 
immer verhindert werden, sei ein Irrtum. 
Vor allem kritisierte Marx, dass stets nur 
die besonderen Merkmale der jeweils aktu¬ 
ellen Krisen betrachtet würden und nicht 
die allen Krisen gemeinsamen Aspekte. 

Ende November erreichte die Krise in 
Hamburg ihren Höhepunkt,.und die BeSon¬ 
derheiten dieses (wichtigsten deutschen) 
Handelsplatzes konfrontierten Marx mit 
dem Problem der Staatshilfen. Der Ham¬ 
burger Senat hatte beschlossen, durch die 
Herausgabe verzinslicher Wertpapiere die 
Banken und den Umsatz bestimmter Wa¬ 
ren zu stützen. Mit anderen Worten, 
schreibt Marx, „das Vermögen der gesam¬ 
ten Gesellschaft“ vergütet „die Verluste 
der privaten Kapitalisten“, die „solche Art 
Kommunismus... ziemlich anziehe nd“ fin¬ 
den. Geholfen hat es wenig; zwanziggroße 
Handelshäuser brechen zusammen. 

M ar x fü hrt vor, dass ei ne Regi e ru ng mit¬ 
tel s Bankpolitik einzelne Krisenphasen 
verschärfen oder auch mildern, aber gene¬ 
rell eine Wirtschaftskrise nicht verhindern 
kann. Und wie ein Menetekel an der Wand 
de s b etrunk e ne n B el s az ar ersehe 1 nt di e ,„41 - 

Muss die Gesellschaft Krisen 
ertragen wie den natürlichen 
Wechsel der Jahreszeiten? 

ternative“ zu der Marx gelangt: „Entweder 
können die sozialen Verhältnisse von der 
Gesellschaft kontrolliert werden, oder sie 
wohn e n de m j etz ige n Sy st e m de r P rodukti - 
on inne. Im ersten Fall kann die Gesell¬ 
schaft Krisen vermeiden; im zweiten Fall 
müssen sie wie deT natürliche Wechsel der 
Jahreszeiten ertragen werden, solange das 
System existiert“ 

Den Bandbearbeitern Claudia Reichel 
und Hanno Strauß sowie ihren Kollegen im 
Hintergrund gebührt ein hohes Lob für 
den philologischen Aufwand und die fach- 
wissenschaftliche Akkuratesse, mit der 
die 2 Y? bune -Artikel erschlossen wurden. 


Karl Marx, Friedrich Engels: Artikel Oktober IS57 
bis Dezember 1858. Band 1/16 der Marx-Eng el ^-Ge¬ 
samtausgabe (MEGA), bearbeitet von Claudia Rei¬ 
chel und Hanno Strauß, De Gruyter, Berlin 2019. 
1180 Seiten, 189,95 Euro. 



Auch die New-York Tribüne nutzte die von Richard Hce erfundenen Maschinen; 
hier die G-Zylinder-Druc her presse, 18G4 . fotü: universal histo rv a rch ive/gettv Images 


Wie man angeln gehen kann, ohne einen Fisch fangen zu müssen 


Keine Angst vor dem Hausgespenst: Ulrike Draesners gelassen-selbstbewusster Erfahrungsbericht „Eine Frau wird älter' 4 


Bangemachen gilt nicht, aber Schön reden 
ist auch keine Losung. Älter zu werden ist 
für Frauen ungefähr ab Mitte 40 kein Spaß, 
Und so wirkt es allenfalls auf den ersten 
Blick lustig, wenn eine Flau nachts in ihrer 
Wohnung auf dem Traini ngsfahrrad stram¬ 
pelt und sich fragt, ob sie vielleicht zum 
Hamster mutiert sei - aufs Rad hat sie na¬ 
türlich nicht ein blödsinniger Übermut ge¬ 
trieben, sondern die alterstypische Schlaf¬ 
störung. In ihrem immer nah an den eige¬ 
nen Erfahrungen bleibenden Buch „Eine 
Frau wird älter“ zahlt Ulrike Draesner auf, 
was sonst noch zu den lästigen Wechsel¬ 
jahrsbeschwerden zählt: Wut, B luthoch- 
d ru ck, Herz r ase n, Ve rge ssli chk eit - „ Syn ap - 
senblockaden durch Hormondefizste“. 

Das Thema konnte gut und gern zum 
Jam m e r n ei nl ade n, d e n n w el ch e Frau e mp - 
findet sich auf Partys schon gern als „spre¬ 
chendes Möbelstück“, nur weil ihre äußere 
Attraktivität nachgelassen hat und die Re¬ 
aktion ihrer Gesprächspartner inzwischen 
strikt textb ez oge n bl e ib t? D och i st d as Jam - 
mern Draesners Sache ebenso wenig wie et¬ 
wa zwanghafte Heiterkeit oder ein üb er al¬ 


le Tatsachen hinweg wischend es „Ist doch 
all e s ni cht s 0 schli m m “. Ihr ko m mt e s vi el - 
mehr auf eine entschiedene Gegenbewe¬ 
gung zur Kläglichkeit an - es geht darum, 
den Blick auf sich selbst zu ändern. 

Dabei ist die Erinnerung an frühere 
Wechselphasen des Lebens ebenso hilf- 
Tei ch wie di e Vergegenwärtigung der weib - 
liehen Generationsfolge, in der man steht, 
du r ch G e sp räche m i t gl ei ch altrig e n Fr eu n - 
dinnen oder die Beobachtung derpubertie- 
renden Tochter. Wer sich von der Vorstel¬ 
lung verabschiedet., die weibliche Entwick¬ 
lung verlaufe nach einer Art Berg-Modell 
u n d ab M i tte 40 e r f olge de r u nau fh altsam e 
Abstieg, kann auch die Selb st Wahrneh¬ 
mung ändern, „Die entscheidende Frage 
heißt“, schreibt Draesner: „Wie verstehe 
ich mich in der Entfaltung der Zeit, die ich 
noch haben mag, wenn es nicht um ein Ab¬ 
warts nach einem Aufstieg geht?“ 

Allein die Sprache signalisiert., dass wir 
eshier nicht miteinem Ratgeber zu tunha¬ 
ben, sondern mit einer Selbsterkundung, 
mit der die Leserin ihre eigenen Ängste 
und Erfahrungen verbinden kann. So wie 


Draesner daran arbeitet, ihren Blick auf 
die eigene Geschichte und ihre Aussichten 
in den kommenden Jahrzehnten zu verän¬ 
dern, rechnet sie mit einer gedanklich ähn¬ 
lich selbständig agierenden Leserin. Das 
Buch ist ein Angeb ot, in ein imaginäres Ge¬ 
spräch mit Draesners Sichtweisen und 
S chl uss folg e 1 ung e n e i nz utr ete n. 

Da kommen dann Ehebruch und Tren- 
nung i n der Lebensmitte zur Sp rache, Fehl¬ 
geburten und ihre seelischen Folgen, 
Schönheits-OPs und Intimrasuren. Aber 
auch der erste Tampon und das pubertär 
schwärmerische Entflammen für einen 
südländischen Kellner werden erinnert 
oder das fabelhafte Lebensziel des Kindes, 
aufgrund kühler Beobachtung seiner Um¬ 
gebung „Witwe“ werden zu wollen: „Män¬ 
ner starben, Frauen lebten weiter.“ 

An Komik fehlt es diesen Lebensszenen 
also durchaus nicht,und wenn eine Freun¬ 
din in ihrem Tweet zum neuen Jahr 
schreibt, „sie habe am Morgen endlich ihr 
Hausgespenst gesehen. Im Spiegel im 
Bad“, dann werde ältere Leserinnen wis¬ 
sen, wovon die Rede ist. 


Wie steht es mit der Solidarität unter 
den alternden Frauen selbst [nicht beson¬ 
ders gut), wie sieht es auf Dating-Seiten 
aus (eher gruselig), wie mit dem Verhältnis 
deT alte r e n F rau zu m j u ng e ren M an n (sp on - 
ta n äng sti ich u nd ve r m ei de n d), u nd wi e i st 
es möglich, dem Kreuzfeuer der fremden 
Blicke und eigenen Projektionen standzu¬ 
halten, ohne zu verzweifeln, zu verbittern 
oder sich einfach nur zu entziehen? Ulrike 
Draesner, die nun im eigenen Gesicht auch 
den Zu gen von Mutter und Tanten begeg¬ 
net, stellt sich mit ihren familiären Vorgän¬ 
gerinnen bewusst in eine Reihe. 

Sie lernt die Demenz der Großmutter 
als späten Burchbmch zur Eigenständig¬ 
keit zu lesen, wenn die, in früheren Jahren 
immer angepasst und übervorsichtig, mit 
Schwung ihren Kaffee aus dem Fenster 
schüttet, weil ihr gerade danach ist. Und 
wenn die im Alter immer noch schöne Tan¬ 
te Ille ihrem Mann mittels eines Zettels auf 
dem Küchentisch mitteilt, sie gehe angeln, 
und dann fü r den gesamte n Tag verschwin¬ 
det, ohne je einen Fi sch zu fangen, begreift 
sie das als Akt der Selbstbestimmung. 


Das sind kleine, alltägliche, nicht sehr 
spektakuläre Dinge. Und doch zeigen sie 
an t dass Altwerden für Frauen nicht 
zwangsläufig bedeutet, sich dem still- 
sch we 3 ge nd vo r au sg e s etz te n C om m 0 n Se n- 
s e zu b e ug e n. Vi e 1 m e hr k a n n i m Alte r au ch 
das Vergnügen an deT bewussten Regelver¬ 
letzung zunehmen und es ist „weder eine 
natur- oder menschheitsgeschichtlich ge¬ 
gebene Funktion der älteren Frau, sich mit 
oder ohne Enkel zur,Oma* zu machen (ma¬ 
chen zu lassen) oder sich so zu fühlen“. 

Ulrike Draesner tauft die Wechseljahre 
in „Wechselzeit“ um, sie will dieser Phase 
die von Leiden, Einbuße und Verzicht ge¬ 
zeichnete dustere Aura nehmen. Nach viel¬ 
fältigen Beobachtungen, Begegnungen, 
Gesprächen, Vergleichen, Erinnerungen 
und Lektüren gelangt sie zu dem Schluss, 
„gut aufgehoben zu sein. In einer Frauen¬ 
kette, quer durch die Zeit“ - versöhnt also 
mit der eigenen Herkunft und Geschichte. 

Dies dürfte nicht jeder ihrer Leserinnen 
ohne Weiteres leicht fallen. Die in die Zu¬ 
kunft gerichtete Aufforderung, das Alter 
auch als ein Gesche nkzu sehen, als das Ge¬ 


schenk, „als Mensch als (sein eigenes) Bild 
vollständig zu erscheinen“, legt die Hürde 
noch einmal höher. Um darüber springen 
zu können, muss die Leserin all ihre Erfah- 
ru nge n, ih r W i sse n un d i h re W ah r n eh mu n- 
gen zusammennehmen und ernsthaft prü¬ 
fen. Insofern ist dies Buch schließlich auch 
eine freundliche Provokation dazu, selbst 
aktiv zu werden und das ganz persönliche 
Bild des eigenen Alters zu entwickeln. Re¬ 
zepte dafür gibt es nicht,, wohl aber erfolg¬ 
versprechende Wege dorthin. „Eine Frau 
wird älter“ schlägt einige davon vor. 

FRAUKE MEYER-GO SAU 



Ulrike Draesner: Eine Frau 
wird älter, Ein Aufbruch. 
Penguin Verlag, München 
2018. 208 Seiten. 20 Euro. 
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E-SCOOTER 


Vorfahrt für 




Schon jetzt ein Politikum: Viele Leser sehen den Elektr oroller als zusa tzliche Gefahrenquelle. 


FOTO: PAUL LAM&EOCK 


EUROPAS ZUKUNFT 



Das letzte Wort im SZ-Format „Pingpong 
der Positionen“ zum Leitartikel „Zweite 
Heimat“ vom 6-/7. April von Stefan Ulrich 
hat der Leser, auf dessen erste Replik der 
SZ-Kommentator am 11. April geantwortet 
hat: 

Sehr geehrter Herr Ulrich . 

Ich gebe Ihnen ja recht: Europäisches Hei- 
matgefuhl und europäische Identität wä¬ 
re n sch ö n u n d wi chti g. M i r schei nt, wi r de- 
battierenhier eher über die Wege dahin als 
über Definition und Ausgestaltung der Be¬ 
griffe - im Ziel sind wir uns wohl einig. 
Beim Lesen Ihres Artikels und Ihrer Ant¬ 
wort ist mir etwas in den Sinn gekommen, 
was ich vergangenes Jahr gelesen habe: 
Die Überbetonung der Probleme und die 
daraus resultierende Einstellung, dass al¬ 
les immer schlechter würde. Die Proble¬ 
me, die Sie anführen, stimmen ja alle. Die 
„goldene Zeit“, die ich erwähnt habe, hat 
schlimme Kratzer bekommen, der Gegen¬ 
wind wird rauer. 

Aber: Einer Umfrage des Europäischen 
Parlaments zufolge halten 62 Prozent der 
EU-Bürgerinnen und -Bürger die Mitglied¬ 
schaft ihres Landes in der EU für eine gute 
Sache - der höchste Wert seit 25 Jahren. In 
Deutschland liegt er sogar bei 81 Prozent. 
Es sieht mit der Zustimmung also nicht so 
schlecht aus, wie Ihre Analyse vermuten 
lasst. Und statt zu oft auf die Gefahren und 
Missstände hinzuweisen (die natürlich be¬ 
nannt werden müssen), sollten wir versu¬ 
chen, diese 81 Prozent ins Boot zu holen, 
um die Zustim mung der restlichen Zweifler 
zur guten Sache EU zu bekommen. 

Ich weiß, dass ich damit den Ball wieder 
an Sie (dasheißt, die Medien)zurückspiele 
- ich tue das mit voller Absicht! Wir haben 
in Deutschland die möglicherweise beste 
Presse [um dieunszum Beispiel meine eng¬ 
lischen Freunde beneiden) - und die sollte 
das schaffen. Und sonst? Es fehlen Visionä¬ 
re und Visionen, die die Menschen mitrei¬ 
ßen und damit auch emotional berühren! 
Aber dafür habe ich leider kein Rezept. 

Roland Spinola, Fulda 

> Lesen Sie den gesamten Wortwechsel 
u n ter s z. defp r ngpo ng, Wei tere Leserb ei - 
träge zum Leitartikel finden Sie liiert 
sx< defleserantworten. Alle Infonna tio - 
nen zum Thema „Europas Zukunft"un¬ 
ter sz . def werk s ta ttdemoh r a ti e , 
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Zu „Gefahrenzone Gehweg* vom 12. April, 
„Schlechte Zeiten für Autos“ vom 
6./?. April und „Da rollt was“ vom 5. April 
und „Die Roller kommen“ vom 4. April: 

Ein Albtraum 

Über Nutzen und Notwendigkeit von E-Kol- 
lernkann man geteilter Meinung sein. Die 
Aussicht hingegen, dass sie in Zukunft 
auch auf Gehwegen mitbiszu 12 Kilometer 
pro Stunde fahren dürfen, ist für mich ein 
Albtraum. Zumindest die Gehsteige wa¬ 
ren, juristisch gesehen, bisher Reservat 
der Fußgänger, auf denen man sich ei niger¬ 
maßen si eher fühlen konnte, Als alte re Mit¬ 
bürgerin habe ich an bestimmten Stellen 
der Innenstadt mittlerweile mehr Angst 
vor Fahrrädern als vor (langsam fahren¬ 
den) Autos, weil sie lautlos sind und leich¬ 
ter übersehen werden können. Wenn dann 
die Straßen auch noch voll von E-Rollern 
sind, kann man als Seniorin wohl nur noch 
zu Hause bleiben. Müttern mit Kleinkin¬ 
dern, egal, wie sie befördert werden, wird 
es wohl ähnlich gehen. Meine Hoffnung 
ruht auf dem Bundesrat, dass er diesen 
Wahnsinn erkennt und stoppt. 

Dr. R egi ne Böcke Im a nn t Herr sc hi ng 

Ab aufdas Rad! 

Anstatt dass sich die Leute selbst bewegen 
und etwas für die Gesundheit tun, weiden 
zusätzliche Kraftwerke benötigt, die den 
Strom für den Betrieb der Elektro-Scooter 
erzeugen. Ich denke da vermutlich zu sim¬ 
pel: Tch fahre Fahrrad,bewege mich dabei, 
erspare mir das Fitness-Center und den 
Roller, Erich Würth, München 

Weniger Verbote 

Ob man wirklich mit E-Rollern auf dem 
Gehweg fahren muss, sei dahingestellt. 
Aber auch Fußgänger haben eine Pflicht 
zur Achtsamkeit. Die Unsitte, einfach ohne 
zu sch aue n au f P arkplätz en hi nte r au spa r - 
ke nd e n Auto s k n ap p vorb e 3 z ugehe n, g r e i ft 
immer mehr um sich. Genauso, wie an ro¬ 
ten Fußgänger am p ein über die Straße zu 
geben. Alles nach dem Motto: Die Autofah¬ 
rer müssen für mich mitdenken und sind 
sowieso schuld. Ein achtsames Miteinan¬ 
der, mit gegenseitiger Rücksichtnahme, 
fände ich erstrebe nsw T e rter als immer neue 
Vor sch r i fte n u nd Verb ote, 

Rosemarie Fischer , Raubling 

Kein Platz mehr 

Gut, dass den Trendsettern immer wieder 
was Neues einfällt. So nennt man ja wohl 
heute die Menschen, von denen man frü¬ 
her sagte, dass sie nur auf eine Gelegenheit 
wa rte n, um ei ne n eue S au du r ch s D 0 r f tr e i - 
ben zu können, Jetzt sind die Elektroroller 
dran. Ja, wir brauchen tatsächlich ein eige¬ 
nes Fahrzeug für die letzte „Meile“. Wobei 
mir nicht klar ist, ob das ein Rückfall in die 
vergangenen Jahrhunderte ist, in denen 
wir die Entfernung in Meilen maßen, oder 
ob es ein weiterer Kniefall vor dem Vereng- 
1 ischen der deutschen Sprache ist. 

Den Weg könnte man tatsächlich auch 
zu Fuß zurück!egen, aber leider wird ja 
bald auf den Gehwegen kein Platz mehr 
frei sein für diese zurückgebliebenen Fuß¬ 
gänger. Bis jetzt haben wir Dinosaurier der 
Fortbewegung nur mit. den Radfahrern zu 
kämpfen, die rücksichtslos die Fußwege 
benutzen. Dazu kommen jetzt auch noch 
die E-Roller. Es glaubt doch nicht wirklich 


jemand, dass man feststellen kann, wer 
von denen den Fußweg benutzen darf und 
wer nicht, Muss man sich da von jedem die 
Geb rau chsa nl e itung d e s G e räts zeigen las¬ 
sen, um die mögliche Höchstgeschwindig¬ 
keit festzustellen? Josef Sa ttlegger, Passau 

Überflüssig wie ein Kropf 

Richtig! Wir brauchen diese Teile - also die 
Tretroller mit Elektromotor - auf unseren 
Straßen wie ei nen Kropf! Unnütz, überflüs¬ 
sig, schädlich,gefährlich! Alle Verkehrsteil¬ 
nehmer werden darunter leiden: Als Erste 
die Rollerfahrer selber, wenn sie sich auf 
der Fahrbahn bewegen. Schon jetzt leben 
Radfahrer in der Stadt höchst gefährlich - 
und diese sind wegen der großen Räder 
noch einigermaßen sichtbar. 

Was wird aus den kleinen Fahrern der 
kleinen Roller, wenn diese zwischen den 
Autos herum sausen? Die Fahrer von SUV, 
Lkw und Bussen werden es nicht einmal 
merken, wenn sie einen davon niederge¬ 
macht haben. Auf den Gehwegen sind die 
Rollerfahrer die vermeintlich Stärkeren, 
wenn sie mit mindestens dreifacher Gehge¬ 
schwindigkeit durch die Gegend brettern. 
Kinder, ältere Menschen und Handys-vor- 
die-Nase-Haltei werden es nicht so schnell 
in einen schützenden Hauseingang schaf¬ 
fen und einfach umgesäbelt werden. Ich 


AUS DER REDAKTION 


Das Rechercheprojekt „Im¬ 
plant Files“, an dem auch die 
Süddeutsche Zeitung beteiligt 
war, ist mit dem Award for Esc eile nee in 
Health Care Journalism in der Kategorie 
„Investigative“ ausgezeichnet worden. Die 
Jury würdigte die Recherchenzu fehlerhaf¬ 
ten Medizinprodukten und den Folgen für 
Patienten als „meisterhafte Arbeit“ Mehr 
Informationen zu den Implant Files unter 
www.i mp tan tfi les .d e. 


pl ädi e r e d afü r, de n A rte n schütz au ch au f ei - 
ne bestimmte Sp ezies von Säugetieren an¬ 
zuwenden, den Homo sapiens. Dieser ver¬ 
fügt neben einer gewissen Portion Ver¬ 
stand über Werkzeuge zur Fortbewegung, 
dieihn in der Evolution ziemlich unschlag¬ 
bar gemacht haben: seine zwei Beine, die 
er abwechselnd vorein ander stellt. 

Dr. Gottfried von Aulock, München 

Zweifelhafte Artikelflut 

Es ist schon auffällig peinlich, mit welcher 
Artikelflut Sie den E-Scooter promoten. 
Ich bin sehr erstaunt, denn so etwas hätte 
i ch von einer seriösenZ eitung n i cht e r war - 
tet. Nunhat der Scooter es sogar auf die Sei¬ 
te 2 geschafft.In einem Ihrer Berichte dazu 
1 as i ch, E - S co ote r sollte n u nb e di ngt g e s etz - 
lieh zugelassen werden, weil das Fahren 
mit ihnen „Spaß“ mache. Seit wann ist das 
ein journalistisches Kriterium? Manchen 
Menschen machen illegale Autorennen auf 
dem Kudamm „Spaß“. Sind Sie deswegen 
auch dafü r? Sigrun Da mas, Mü ns ter 

Neuzeitliche Verkehrsplage 

Kaum hat die EU-Kommission entschie¬ 
den, den Autofahrern die Kontrolle über 
die eigene Fortbewegung ab 20 20 einzu¬ 
schränken, reitet der Bundesverkehrsmi¬ 
ni ster die nächste Sau durchs Dorf, näm¬ 
lich den sogenannten E-Scooter. Kürzlich 
habe ich in Paris sowohl als Autofahrer als 
auch als Fußgänger diese neuzeitliche Ver¬ 
kehrsplage erlebt. Flink und leise erobern 
sie Bürgersteige, Bus- und Taxibahnen 
und das, was für Motorfahrzeuge übrig 
bleibt. 

Weil sie zu schnell für Fußgänger sind, 
aber auch zu langsam für richtige Fahrzeu¬ 
ge, bringen sie ihre Fahrer undungeschütz¬ 
te Verkehrsteilnehmer in Gefahr. Selbstver¬ 
ständlich ohne Helm, ohne gelbe Weste (in 
Frankreich ohnehin politi sch belastet) und 
öfters mit Kopfhörern im Ohr. Und wie sol¬ 
len die Ordnungswächter ihr Fe hl verhal¬ 


ten ohne vorhandene Kennzeichen ahn¬ 
den? Jean-Marc Creuset, Korschenbroich 

Propeller für den Kopf 

Als Fußgängerin glaube ich schon lange, 
dass die Gefahr, von einem Terroristen er¬ 
wischt zu werden, deutlich geringer ist als 
die, dass ein rücksichtsloser Radler einen 
plattmacht. Werden Herr Scheuers E-Rol- 
ler-Plane wahr, muss ich mir wohl Propel¬ 
ler an den Kopf montieren, um durch die 
Luft dem dann drohenden Chaos auf den 
Gehwegen zu entkommen. Auch keine 
wi rkl i ch e L ö su ng. Ute He]d bri nk, B er ti n 


KORREKTUREN 


»>+ In „Servas Austria! “ im 
Lernen-Spezial vom 5. April 
auf Seite 32 wurde berichtet. 

-CxJ -i- -jj-- j- r 

die Stadt Dornbirn sei die 
zweitgrößte Stadt des österreichischen 
Bundeslands Vorarlberg. Korrekt ist: Dorn¬ 
birn ist mit circa 4900 0 Einwohnern die 
größte Stadt Vorarlbergs. 

»» Im Streiflicht vom lü. April auf Seite 1 
war irrtümlich die Rede von Gregor Men¬ 
dels Abstammungsregeln. Gemeint waren 
desse n Vererbungsregeln. 

»>+ In „Die letzten Seiten eines Krimis“ 
vom 10. April auf Seite 26 nber den Krimi¬ 
nal fall der vor fast 4 3 Jahren v e r s chwu nd e - 
nen Monika Frischholz wurde in einer Tei. 1 - 
auflage auch ein Ort Lüden in Nordrhein- 
Westfalen erwähnt. Gemeint war die Stadt 
Lünen. 
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WEITERE BRIEFE 


Wanze in der Wohnung 

Zu „Der Mensch: ein Fehler“ vom 
23./24. März: Ich habe selber viele Jahre 
als Software entwickle! bei verschiedenen 
Firmen gearbeitet. Dass dort ein positives 
Menschenbild gelebt worden wäre, kann 
man wirklich nicht sagen. Der Mitarbeiter 
wurde häufig als jemand behandelt, der 
grundsätzlich faul ist und deshalb, salopp 
gesagt, einen Tritt in den Hintern braucht. 
Wenn etwas schiefging, und das tut es im¬ 
mer, dann ist immer der Mitarbeiter 
schuld, nie der Vorgesetzte, der ja in Wirk¬ 
lichkeit den meisten Einfluss hat, da er die 
grundlegenden Entscheidungen trifft. 
Nein, es sind immer die Mitarbeiter. Am 
meisten trifft der Zorn natürlich die, die es 
wagen, auf die im Vertrag vereinbarte Ar¬ 
beitszeit zu pochen und in fachlicher Hin- 
si cht W i de r wort e g e b e n. 

Ich glaube auch nicht, dass die Branche 
in absehbarer Zeit menschenfreundlicher 
wird, denn in den meisten Fällen setzen 
sich ja die machtbesessenen Charaktere 
beim Kampf um Führungspositionen 
durch. Deswegen hilft nur ein gesundes 
Misstrauen gegenüber den Produkten der 
In f 0 r m ati 0 n si n dustr i e un d vo r all e m I nf or- 
rnation, denn wer informiert ist, lässt sich 
weniger leicht über den Tisch ziehen. So 
wurde ich mir nie Alexazu Hause installie¬ 
ren, da das System alles, was gesprochen 
wird, mithört, man also eine Wanze in der 
Wohnung hat. 

Tho m as L eichner, W0 Ifra tsha usen 

Wer schützt die Eisbären? 

Zu „Unfreiwillige Raubtierfütterung'' vom 
6. Marz: Das Foto der im Müll Nahrung su¬ 
chenden Eisbären ist erschütternd - bald 
wird der Mensch es geschafft haben, eine 
weitere Spezies auszurotten. Befremdlich 
ist die Reaktion auf die verzweifelte Nah¬ 
rungssuche der Tiere: der Bau einer Müll¬ 
verbrennungsanlage! Priorität hat der 
Schutz der Menschen, selbstverständlich, 
aber wer schützt die Eisbären vorm endgül¬ 
tig e n Hu ng e t to d, we n n i h n e n sei b st d as e r- 
niedrigende Wühlen im Müll verwehrt 
wi rd? Syb i Ile B ohm t M u nc he n 

Ethik versus Forschung 

Zu „Der Faktor Mensch“ vom 25. März: 
Während der Autor im Untertitel noch da¬ 
von spricht, welchen Stellenwert Sprache 
und Empathie im Psychotherapieprozess 
zukommt, wird im Text kritiklos auf eine 
Datensammlung Bezug genommen, die 
sich so zusammenfassen lässt: Der gute Pa¬ 
tient denkt nicht - und der gute angehen¬ 
de Therapeut lernt, wie man Fragebögen 
verteilt. Der Wunsch der Forschung nach 
besseren Daten ist zwar verständlich, fin¬ 
det aber - gerade im Zusammenhang mit 
einer Psychotherapie - dort seine Gren¬ 
ze n, wo auf Pari e nte n se i te ethi sch e A sp ek - 
te tangiert sind und wo auf Therapeutenset¬ 
te ein „geheimes Lernprogramm“ zur 
Gängelung durch permanente Qualitätssi- 
cherung einsetzt. Schwierige Themen, die 
eigentlich in der Psychotherapie ihren 
Platz haben müssen, werden dabei schnell 
n ach r a ngi g. 5 etti na Na um ann , Dachau 


Leserbriefe sind in keinem Fall Meinungsäußerun¬ 
gen der Redaktion. Wir behalten uns vor, die Tex¬ 
te zu kürzen. Bei Abdruck werden Vor- und Nach¬ 
name sowie Wohnort benannt. 

Außerdem behalten wir uns vor, Leserbriefe auch 
in der digitalen Ausgabe der Süddeutschen Zei¬ 
tung und bei Suddeutsche.de zu veröffentlichen. 
forum@sueddeutsche.de 
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Ein kräftiges Hoch über Skandinavi¬ 
en bringt den meisten Regionen Mit¬ 
teleuropas Sonnenschein. Von den 
Britischen InseEn bis nach Italien 
überwiegen dagegen Walken,, und 
gebietsweise kommt es zu Re gen- 
fällen. Auf der Iberischen HaEbinsel 
scheint häufig die Sonne r im Süden 
steigen die Temperaturen örtlich über 
die ZS-Grad-Marke. Am östlichen 
Mittelmeerund am Schwarzen Meer 
herrscht weiterhin wechselhaftes 
Wetter mit einigen Schauern. 


Aus sic hten 

Zunächst scheint häufig die Sonne. 
Nur über den äußersten Nordosten 
und Südwesten ziehen zumTeil dich¬ 
tere Wolken. In den Nachmittags¬ 
und Abendstunden steigt westlich 
des Rheins sowie über dem Süd¬ 
westen -und am Alpenrand die Schau¬ 
er- und Gewitterneigung. Die Tem¬ 
peraturen erreiche nWe rte zwischen 
S und 19 Grad. An de r Kü sie ist es ört- 
lich kühler. Es weht ein schwacher 
bis mäßiger, an der Küste mitunter 
stark böiger Wind aus Ost. 
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Michelangelo Merisi, genannt Caravaggio (1571 - 1610) hat das Altarbild. 

,,Grablegung Christi*' um 1602/0.3 für eine Kirche in Rom gemalt. 
Hendrick ter Brugghen dürfte „Der heilige Sebastian, von Irene gepflegt" 
um 1625 in seiner Heimatstadt Utrecht gemalt haben . 

TOTOS:* VATIKANSTADI. M US El VATICAN3, P IN ACÜTECA VATICANA; 

OBE1LIN. OHIO, ALLEN P.l EMOl-.AL ART MUSEUM 


Körper im Licht 


Mit welchen Mitteln der Maler Caravaggio eine neue Wirklichkeitsnahe erreicht hat und wie Künstler 
aus dem Norden Europas diese Mittel neu interpretiert haben, zeigt eine Ausstellung in München 


VON GOTTFRIED KNAPP 


G ott sprach: Es werde Licht. Und es 
wurde Licht. Und Gott sah, dass das 
Licht gut war.*' In allen Schöpfung s- 
mythen spielt das Licht eine zentrale Rolle. 
Esteilt die Welt auf in helle und dunkle Par¬ 
tien und verschafft so den Geschöpfen ei¬ 
nen Ort zum Leben. Licht ist aber auch das 
Medium, das den Körpern Plastizität ver¬ 
leiht, ihnen Gestaltgibt, ja ihre Fleischlich¬ 
keit sichtbar macht. 

Immer schon haben Maler Licht und 
Schatten eingesetzt, um in ihrem zweidi¬ 
mensionalen Medium Dreidimensional- 
Körperliches zu simulieren. Doch wo das 
modellierende Licht herkommt, ist in den 
meisten Gemälden nicht zu erkennen. Bis 
ins 17. Jahrhundert hinein lenkten die Ma¬ 


ler die Lichtströme recht willkürlich durch 
ihre Bilder. Sie verteilten Licht und Schat¬ 
ten so auf das Geschehen, dass die abgebil¬ 
deten Gegenstände ihrer Bedeutung ge¬ 
mäß aus der Komposition herausgehoben 
wurden. Mit den natürlichen Licht-Schat¬ 
ten-Verhältnissen, wie man sie tagsuher 
bei Sonnenschein oder nachts beim Schein 
einer Kerze erlebt, hatten die gemalten 
Hell-Dunkel-Erzählungen meist nur eine 
sehr entfernte Ähnlichkeit. 

Es muss darum auf di e Kunstwelt wi e ei - 
ne Offenbarung gewirkt haben, als ein Ma¬ 
ler, der größte Direktwi rkung erzielen woll¬ 
te, in seinen nachtdunklen Szenerien 
erstmals den Lichtstrom bündelte, Schein¬ 
werfer artig verstärkte und optisch so kor¬ 
rekt aus e i n e r Ri ch tu ng auf das G e sch eh e n 
lenkte, dass Licht und Schatten verblüf¬ 


fend natürlich aussahen und doch größte 
Dramatik erzeugten. Michelangelo Merisi, 
der nach dem Herkunftsort seiner Eltern 
Caravaggio genannt wurde, war der Mann, 
der die Wege des Lichts im Raum und die 
Schatten Wirkungen des Streiflichts auf 
Körpern erstmalsgenau studiert und die il¬ 
lusionistischen Effekte, die sich damit er¬ 
zeugen ließen, im Atelier systematisch er¬ 
probt hat. 

N ach ersten vergleich sw e i se k 0 nve nti 0 - 
nellen Versuchen mit schattenarmem 
Streulicht postierte Caravaggio die Licht¬ 
quellen immer präziser an Stellen außer¬ 
halb des Bildes und verhalf so den ange¬ 
strahlten Geschehnissen zu einer fast über¬ 
rumpelnden Lebendigkeit. Die vom Licht 
getroffe nen und g e str e i fte n Kö rp e r un d Ge - 
genstände aber bekamen eine physische 


Präsenz, die an haptischer Direktheit und 
feinstofflicher Sinnlichkeit alles übertraf, 
was bi s dahi nve rsu cht w 0 rde n w ar. 

Nicht alle Zeitgenossen haben diese 
neue Dimension der fleischlichen Gegen¬ 
wärtigkeit, dieses plötzliche wilde Heraus¬ 
platzen der Geschehni sse aus dem Bilddun¬ 
kel u n d di e se man ch m al f ast b e d rückende 
Überdeutlichkeit der herangerückten Ge¬ 
schehnisse zu schätzen gewusst. Doch für 
Maler, die im ersten Viertel des 17, Jahrhun¬ 
derts auf der Suche nach neuen Wirkungs¬ 
mitteln auf Werke Caravaggios stießen, wa¬ 
ren die neuartigen Methoden, mit denen 
der Italiener Wirklichkeit simulierte, 
Raumtiefe schuf und Geschehnisse zum 
Greifen nah heranholte, das Maß, das man 
erreichen musste,und der Ausgangspunkt 
für weitere lichttechnische Experimente. 


D a Car av agg i 0 s Werk e z u den b eg ehrte s- 
ten Exponaten überhaupt gehören und 
fast gar nicht mehr ausgeliehen werden, 
h ab e n si ch di e Ausste 1 lu ngs m a ch e r i 11 de n 
vergangenen Jahren auf die Werke der Ca- 
ravaggisten, also deT überall in Europa täti¬ 
gen Nachahmer, gestürzt, immer in der 
Hoffnung, am Ende vielleicht doch ein Ori¬ 
ginal des Meisters in die Ausstellung zu be¬ 
kommen. Das ermüdende Sammelsurium 
zweitrangiger Bilder, das dabei immer wie¬ 
der zusammenkam, konnte in der Münch¬ 
ner Schau geschickt vermieden werden. 
Die drei Utrechter Maler Hendrick ter 
Brugghen, Gerard van Honthorst und 
Dirck van Baburen, die noch zu Lebzeiten 
Caravaggios nach Rom gereist sind, kom¬ 
men mit ihren künstlerischen Antworten 
dem Genie des Italieners erstaunlich nahe. 


Ihre Werke bilden den Kern der Münchner 
Ausstellung, ünd da die von ihnen insze¬ 
nierten luministischen Sensationen auf 
vier ganz ähnlich von Licht erfüllte Origi¬ 
nalge malde Caravaggios treffen, glaubt 
man in den engen Räumen der Alten Pina¬ 
kothek manchmal Blitze zwischen den Bil¬ 
dern hin- und herzucken zu sehen. 

Um zu zeigen, was die niederländischen 
Pi n sei-Vi rtu 0 sen v on Car av aggi 0 üb e r nom - 
men haben und wo sie über ihn hinaus¬ 
gegangen sind, empfiehlt es sich, zwei 
Hauptwerke der Ausstellung miteinander 
zu vergleichen. Caravaggios monumentale 
„Grablegung Christi“, ein drei Meter hohes 
Altarbild, das viele Maler - auch Rubens - 
zu Nachahmungen angeregt hat, überwäl¬ 
tigt den Betrachter durch die plastische Ge¬ 
genwärtigkeit,] a die physische Gewalt, die 
das Geschehen durchdasherunterprallen¬ 
de Licht bekommt. Beim Körper des toten 
Christus hat Caravaggio offensichtlich an 
Michelangelosberühmter Pieta im Peters¬ 
dom Maß genommen. Für die übrigen Fi- 
gu re n ab e r hat e r si ch M 0 dell e v 0 n de r Str a- 
ße geholt und sie das Geschehen unter ei¬ 
ner Lichtquelle nachspj eien lassen. 


setzt Diagonalen 


Vor allem in deT Haltung des Nikode¬ 
mus, der mit nackten Beinen stämmig auf 
der Grabplatte steht, aber sich unbequem 
tief nach vorn beugen muss, um beide Ar¬ 
me um die Beine Christi schlingen zu kön¬ 
nen, wird der Prozess des Hinabsenkens 
des Leichnams zum gestisehen Ereignis. 
Caravaggio macht aus dem letzten Akt der 
Passion also ein körperlich intensiv nach¬ 
vollziehbares irdisches Begrabnisspekta- 
kel. Doch er bettet dies in einüberreal hel¬ 
les Licht, das den in der Mitte des Bildes 
querliegenden Körper des Erlösers aus 
dem naturalistischen Geschehen heraus¬ 
hebt, ja ihn direkt nach oben in eine jensei¬ 
tige Sphäre zu ziehen scheint. 

Hendrick ter Brugghen (1588 -1629) ist 
seinem Vorbild Caravaggio wohl nie so na¬ 
he gekommen wie in dem Gemälde „Der 
heilige Sebastian, von Irene gepflegt“. Das 
Bild zeigt die Abnahme des an einen Baum 
gefesselten, von Pfeilen durchbohrten Se¬ 
bastian; rein szenisch wäre das mit der 
„Grablegung" also durchaus vergleichbar, 
doch ter Brugghen hat sich ganz anderer 
formaler Mittel bedient. Selten sind Diago¬ 
nalen wirkungsvoller eingesetzt worden 
als in dieser Darstellung eines in sich zu¬ 
sammengesunkenen Körpers. Und selten 
hat menschliche Haut unter dem Pinsel ei¬ 
nes Malers so taktile Qualitäten entwi¬ 
ckeln können wie ln diesem Gemälde, in 
dem das von der Seite einfallende Licht 
den Körper des noch Lebenden sanft zu 
streich ein scheint. Der noch am Baum fest¬ 
gebundene rechte Arm Sebastians und die 
beiden Unterschenkel reißen fast gewalt¬ 
sam eine fleischliche Diagonale ins Bild. 
Der Oberkörper des Heiligen und der Kopf 
Irenesformieren verblüffendpräzis die Ge- 
genbewegung. Und da auch noch die drei 
im Fleisch steckenden Pfeile sich exakt 
diagonal ins Licht heben, wird das von 
Sebastians Körper geformte Andreaskreuz 
vollends zum Ausdruck physischen 
Schmerzes und tätigen Mitleidens. 

Innige Intimität bekommt das Gemälde 
aber auch durch das dichte Nebeneinander 
der drei Köpfe. Auch sie bilden zusammen 
eine Diagonale, die vom Schmerz geprägt 
ist: Die Gesichter sind jeweils in andere 
Richtungen gewendet, sie kommunizieren 
nicht miteinander. Doch umso liebevoller 
nimmt sich die Geste von Irene aus. Mit ih¬ 
rem linken Arm stützt sie den Oberkörper 
Sebastians, mit der rechten Hand versucht, 
sie, einen der Pfeile aus seinem Körper zu 
ziehen. Ihr Kopf abeT, der über die Schulter 
des Heiligen geneigt ist, scheint mit dem 
Körper des Gemarterten zu verschmelzen. 


Sein Leben glich einem Abenteuerroman, 
wenngleich der Held kein sympathischer 
ist. Einer, deT sauft, spielt, sich prügelt und 
sogar tötet - und dem man dennoch vieles 
verzeiht. Weil er die seinerzeit geltenden 
Gesetze der Kunst, mit so viel Wucht, Verve 
und Chuzpe außer Kraft gesetzt hat, dass 
wir auch 400 Jahre später darüber noch 
völlig aus dem Häuschen geraten können. 
Geboren wird er 1.57 Hinter dem Namen Mi¬ 
chelangelo Merisi in Mailand als Sohn von 
Lucia Aratori und Fermo Merisi, die aus 
der Gemeinde Caravaggio stammen. Als 
Dreizehnjähriger tritt er eine Lehre bei 
dem heute kaum bekannten Maler Simone 
Peterzano an. Etwa sechs Jahre später be¬ 
gibt sich Caravaggio nach Rom, wo er zu¬ 
nächst Kopien von Andachtsbildern und 
Genreszenen, spater auch Blumen- und 

Nicht nur seine 
rüpelhafte Lebensweise 
ist umstritten 

F rü chte bil de r f ü r de n f re i e n Ve rk auf a n f e r - 
tigt. Sein Talent spricht sich herum. Über 
ei n e n Ku n sth än die r, de r al s M ae st r 0 Vale n - 
ti nobekannt ist, lernt er den Kardinal Fran¬ 
cesco Maria de! Monte kennen, der ihn in 
seinem Palazzo auf nimmt und mit wichti¬ 
ge n Aufträg e n v e r s 0 rgt, d ar u nte r so si n nl i - 
che Motive wie die „Musizierenden Kna¬ 
ben“ oder der „Lauten spiel er“ aber auch 
Drastisches wie das Prunkschild mit dem 
„Haupt der Medusa“. 

D er Kardi nal ist es auch, der C aravaggio 
1599 seinen ersten öffentlichen Auftrag 
vermittelt: Für die Contareih-Kapelle in 
San Luigi dei Fra nee si malt er zwei Bilder, 
die sogleich Furore machen. „Das Martyri¬ 
um des heiligen Matthäus“ und die „Bern- 


Der Mann, der keine Kompromisse kennt 


Michelangelo Merisi findet früh in seinem Leben reiche Fürsprecher* Zähmen können sie den Maler jedoch nicht 


fung des heiligen Matthäus“ Vor allem 
Letzteres irritiert, weil der Maler die sakra¬ 
le Handlung in eine banale Stube mit dre¬ 
ckigen Fensterscheiben versetzt, statt sie 
in ei ne Ideallandschaft zu situieren. Für Ca- 
ravaggio wird dieser gewagte Ansatz + der 
dem Betrachter das Leben der Heiligen auf 
unerhört plastische Weise nahebringt, zur 
effektvollen Methode. Sie beschert ihm 
den Aufstieg in das teuerste Segment des 


damaligen Kunstmarktes: Altarbilder. Be¬ 
reits e i n J ah r sp äte r e nt st eh e n we 3 te re ful - 
min ante Altargemälde: „Die Kreuzigung 
des heiligen Petrus“ und „Die Bekehrung 
Pauli 4 * malt Caravaggio im Auftrag von 
Tiber io Cesari für die Familienkapelle in 
Santa Mariadel Pop olo. Bil der, deren dras¬ 
tische Diagonalperspektiven und Hell- 
Dunkel-Kontraste den gottesfürchtigen 
Kirchgänger erschauern lassen. Zugleich 


erhält der Künstler seine erste Strafanzei¬ 
ge, weil er bei einem seiner nächtlichen 
Streifzüge jemanden mit einem Schwert 
angegriffen hat. 

Dass dies keine Ausnahme bleibt, zeigt 
sich bald: Caravaggio säuft, lässt sich mit 
m ä n nl i che n u n d we i bl i che n P r 0 sti tui e rte n 
ein, gerat in Streit, krake eit in den Straßen 
und fuchtelt dabei mit einer Stichwaffe her¬ 
um. Immer mal wieder wird er wegen uner- 


Schau mit Musik 

„Utrecht, Caravaggio und Europa“ heißt 
die neue Ausstellung in der Alten Pinako¬ 
thek in München. Von 17. April bis 21. Juli 
sind hier mehr als 70 Meisterwerke aus 
dem frühen Barock versammelt, darunter 
einige, die bislang noch niein Deutschland 
zu sehen waren. Im Zentrum der Schau, 
die die Aite Pinakothek gemeinsam mit 
dem Centraal Museum Utrecht realisiert 
hat, steht, wie unterschiedlich die eu ropäi¬ 
schen und allen voran die niederländi¬ 
schen Maler den Stil Caravaggios aufgrif¬ 
fen und weiterentwickelten. 

Musik und Theater ergänzen die Schau: 
Eine musikalische Begehung mit dem Ti¬ 
tel „Selbstermächtigung“ gestaltet das 
Opernstudio der Bayerischen Staatsoper 
am 13., 19., 2L, 22., 25. und 26. Juni. Zudem 
haben Studierende der Musikhochschule 
für jedes Bild ein eigenes Stück kompo¬ 
niert, Filme und Flashmobs vervollständi¬ 
gen das Konzept. 

Oer Katalog „Utrecht, Caravaggio und 
Europa", herausgegeben von Bernd Ebert 
und Liesbeth M. Helmus,ist im Hirmer-Ver- 
lag erschienen. Weitere Infos unter 
www.pinakothek.de/caravaggisti. pfit 


laubten Waffenbesitzes festgenommen. 
Beeindrucken lässt sich der Künstler da¬ 
von nicht. 

Nicht nur seine rüpelhafte Lebenswei¬ 
se, auch seine kompromisslose Kunst, für 
die er schon mal Prostituierte als Modelle 
hernimmt, ist umstritten. Doch findet sie 
immer wieder einflussreiche und wohlha¬ 
bende Fürsprecher. Als die Karmeliter ein 
Al targe m äl de C ar avagg i 0 s wege n m a ngel n- 
dem „decoro“ ablehnen, kauft es — auf An¬ 
raten von Peter Paul Rubens - der Herzog 
von Mantua. 

1603, während Caravaggio noch an der 
„Grablegung Christi“ arbeitet, wird er,zu¬ 
sammen mit anderen, wegen der Verbrei¬ 
tung diffamierender Gedichte über das 
Werk eines Malerkollegen verklagt und 
verbringt.zwei Wochen im Gefängnis. Frei 
kommt er bloß, w r eil sich der französische 
Botschafter für ihn einsetzt. Allein es nützt 
nicht viel. Ob ihm der anhaltende Ruhm zu 
Kopf steigt oder ob schlicht sein Jähzorn 
schuld ist? Schon im nächsten Jahr wirft 
de r M ale r ei n e n Teil er hei ße r A rti s chocke n 
nach dem Kellner einer Oste na. Der zeigt 
ihn an. Und so geht es in einer Tour weiter: 
Die Aufträge der wichtigsten römischen Fa¬ 
milien - darunter die Borghese, Mattel 
u nd B arb e ri ni - h äu f e n si ch, und di e r obe n 
Straßen Streitigkeiten werden zur Routine 
-bis er 16O6 bei einem Ballspiel im Streit ei¬ 
nen Mann tötet und dabei eine Grenze 
überschreitet. 

Jetzt ist der Künstler ein Gejagter: Um 
der drohenden Todesstrafe zu entgehen, 
fl i e ht e r zu na chst au f d as L a ndgut des Fürs¬ 
te n Marzio Colonna und schließlich nach 
Neapel, Auch hierher ist ihm sein Ruhm 
vorausgeeilt. Ob Mörder oder nicht, ist sei¬ 
nen Auftraggebern egal. Caravaggio malt 
„Die Geißelung Christi“, „Die Kreuzigung 



Das Idyll in Caravaggio s „Die Wahrsagerin “ - einer Leihgabe der 
Kap 7 tolinischen Mn seen i n Rom - täuscht. Die junge Frau ziehtdem 
Mann unbemerkt den Ring vom Finger . fütü: bps/scala 


des Heiligen Andreas“, di e „Rosenkranzma- 
donna“. Ab 1607 hält sich der Künstler 
nachweislich in Malta auf. Der Großmeis¬ 
ter des Malteserordens, Alof de Wigna- 
court, bittet Papst Paul V. darum, Caravag- 
giozu dispensieren, damit er ihn in den Or¬ 
den aufnehmen könne. Mit Erfolg: 16O8 
wi rd C ar av aggi 0 z um Ritte r des M alte se r Or¬ 
den s e r n a n nt, m al t d e W i g n ac ou rts P 0 rtr ät 
und sein größtes Altarbild: „Die Enthaup¬ 
tung Johannes 1 des Täufers“ - bis er er¬ 
neutim Gefängnislandet. Mithilfe von Ei n- 
g e wei ht e n geli ngt ih m di e Flu cht n ach Sizi¬ 
lien. 

Nach Jahren des E.vils 

will der Maler nach Rom zurück. 

Aber er kommt nie an 

Auch hier reißen sich die noblen Mäze¬ 
ne um die spektakulären Werke Caravag¬ 
gios. Für die Kapelle von Giovanni Battista 
de Lazzari in der Chiesa dei Crociferi in 
Messina entwirft der Künstler „Die Aufer¬ 
weckung des Lazarus“, für das Oratorium 
San Lorenzoin Palermo „Die Anbetung der 
Hi rte n “, fü r S anta Luc i a i n Sy raku s „ D as Be¬ 
gräbnis der heiligen Luzia“. 1609 kehrt Ca- 
r av agg i 0 nach Neapel zu rü ck, wo e r von U n- 
bekannten überfallen und schwer im Ge- 
si cht verwu n det wi rd. 

In der begründeten Hoffnung auf eine 
Amnestie reist Caravaggio Anfang Juli 
161O wieder nach Rom. Er plant offenbar 
ein fulminantes Comeback. Doch dazu 
kommt es nicht. Auf der Rückreise stirbter 
- ni cht et w a, we il e r, wi e e s Ge rü chte besa¬ 
gen, ermordet wird. Er erliegt in einem 
Krankenhaus im Küstenort Porto Ercole 
den Folgen eines Fiebers. 

SANDRA DANICKE. 
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Mit dem Blick 
des Fotografen 

Bereits vor 400 Jahren arbeiteten 
die Caravaggisten an unmittelbarer Präsenz 



Die vermeintlich fröhliche Szene , die Gerard van Honthorst 1625 in „Die Kupplerin* malte , birgt Spott und Ironie. Die von einer Kerze hell angestrahlte junge Frau neigt 
sich dem jungen Mann freundlich zu - und dieser wird auf Geheiß der alten Frau im Hintergrund dafür auch zahlen. foto : cehtiaal museuh, utiechtvtüm haartsen 


VON HARALD EGGEBRECHT 


W st vor Caravaggios Bildern steht, 
erlebt fast, schock artig die gleich¬ 
sam persönliche Nahe der Figu¬ 
ren. Sie erscheinen nicht dargestellt, son¬ 
dern sie sind da, aus dem oft nachtschwar¬ 
zen Dunkel heraus - direkt, unvermittelt, 
plötzlich. Im harten Schlaglicht sieht man 
echte Menschen, die nichts idealisiert Schö¬ 
nes an sich haben, keine Renaissance-Ver¬ 
edelung kennen. Sie wirken präsent wie 
auf einer heutigen Fotografie. Kein Wun¬ 
der, dass der große britische Maler David 
Kockney über Caravaggio sagt: „Er erfand 
eine schwarze Welt, die es vorher nicht 
gab, si eher nicht in Florenz und Rom. Er er- 
f an d Hol ly w 0 0 d- B el euch tu ng 

Dieses genaue Hinsehen und vor allem 
d i e ses p r o voz i e r e n de G e seh e nwe r de nwol - 
len, das die Bilder Michelangelo Merisis so 
kennzeichnet, dass sie sich ins Bildgedächt¬ 
nis jedes Betrachters unauslöschlich ein- 
prägen, wenn nicht gar einbrennen, lässt 
sie wie eine Art von Lichtbildneres vor aller 
Fotografie erscheinen. Es gibt dazu sogar 
Hypothesen, dass Caravaggio tatsächlich 
schon so etwas wie ein echter erster „Foto¬ 
graf“ gewesen sei. Man habe nämlich auf 
seinen Gemälden lichtempfindliche Salze 
gefunden, die Projektionen seiner Motive 
für etwa dreißig Minuten hätten fixieren 
können. Caravaggio habe dafür mit raffi¬ 
nierten Spiegeln in seinem Atelier gearbei¬ 
tet, um den Lichteinfall im abgedunkelten 
Kaum auf die Leinwand zu lenken. 

Doch das Entscheidende ist nicht etwa 
eine mögliche wie auch immer geartete 
t e ch ni sch e N eue ru ng ava nt la 1 ettr e, durch 
die Caravaggio seine Gemälde schuf, die 
bald die niederländischen Maler aus Ut¬ 
recht und andere Künstler aus Spanien 
und Frankreich so überaus faszinierten, 
dass sie versuchten, Caravaggios Licht- 
Schatten-Effekte auch auf den eigenen Bil¬ 
dern hervorzurufen. Es ist etwas anderes, 
viel Erstaunlicheres als eventuelle techni¬ 
sche Errungenschaften, das die Bilder des 
aus der Lombardei stammenden Caravag- 
gio so revolutionär neu sein lässt: das küh¬ 
ne Sehen, als sei das Bild gewissermaßen 
die Aufnahme des entscheidenden Mo¬ 
ments einer fraglichen Szene ganz im Sin¬ 


ne des vierhundert Jahre später berühmt 
gewordenen Fotografie-Gurus Henri 
Cartier-Bresson, der den „moment deca- 
sif“ als Kern bedeutender Fotografie gefei¬ 
ert hat. 

Um die Einmaligkeit des gemalten Au¬ 
genblicks zu betonen, setzte Caravaggio 
das Licht ein,um damit einen harten Hell¬ 
dunkel-Kontrast zu erzielen, was dann die 
C aravagg i ste n 1 n vi el e n Vari ant e n zu ei ne 1 
neuartigen Malmode ausgestalteten. Bei 
Caravaggio aber leuchtet die Szene aus 
dem Dunkel gleichsam wie im Blitzlicht 
auf: scharf konturiert, ohne Rücksicht auf 
eine klassisch ausgewogene, farblich aus¬ 
balancierte Komposition äla Raffael. 

Die Bilder wirken, 
als nähme man direkt 
am Geschehen teil 

Auf den frühen fotografischen Lichtbil¬ 
dern etwa von Louis Daguerre, Nadar oder 
von William Henry Fox Talbot fällt dage¬ 
gen sofort auf, wie sorgfältig hier arran¬ 
giert und ko mp 0 n i e rt wur de i m Sti I e ak ade - 
m i s che r M al e rei. D ague r r e war j a au ch zu- 
erst ausgebildeter Maler. Die Idee des 
Schnappschusses konnte es damals inso¬ 
fern noch nichtgeben, als die Fotomodelle 
sich über eine rei ativ lange Belichtungszeit 
extrem ruhig verhalten mussten,sollte das 
Ko nte rf ei s cha rf und d eutli chgelingen.Da¬ 
bei scheint Daguerres berühmte Aufnah- 
m e vo m B oul e vard du Te m pl e 18 3 9 d e n M 0 - 
ment festzuhalten, in dem sich ein Passant 
die Schuhe putzen lasst. Doch nur, weil er 
ruhig dasteht, konnte er auf der Daguerreo- 
typie sichtbar werden, während sowohl 
der Schuhputzer als auch alle sonstigen Be¬ 
wegungen auf der Straße und auf den Trot¬ 
toirs unsichtbar bleiben, weil Daguerres 
Fototechnik noch keine sich bewegenden 
Objekte festhalten konnte. 

Bei Caravaggio ist genau das im Bild, 
von dem er wollte, dass es so deutlich und 
klar gesehen werde, als nehme man direkt 
am gezeigten Geschehen teil oder sei un¬ 
mittelbar Zeuge. Das gleicht der Betrach¬ 
tungssituation wie bei moderner Fotogra¬ 
fie, die etwas Wichtiges auf nimmt, ohne 
große Rücksicht auf den Bil dausschnitt. Di¬ 


rektheit und Gegenwärtigkeit strebten 
auch die Caravaggisten an, aber ohne die¬ 
sen spezifischen Blick ihres Idols. Doch 
auch sie können eine animierende gemalte 
Lebendigkeit erzielen, wenn Personen so 
miteinander sprechen, lachen oder musi¬ 
zieren, dass man sie zu hören glaubt. 

Vor Caravaggios „Grablegung Christi“ 
aber kann man spüren, wie die Figuren 
fast erstarrt sind in Anstrengung, Trauer 
oder Mühsal. Bei diesem Meisterwerk 
zeigt sich auch noch ein ganz anderer As¬ 
pekt von erlebbarer Gegenwart der Szene 
und ihrer Gestalten: Hier hat der Künstler 
als Regisseur und Arrangeur die Szene ge¬ 
ordnet und aufgebaut, doch ohne jede ge- 


fühlige Verschleierung oder gar Vortäu¬ 
schung vermeintlicher Tatsachen. Gerade 
das Offensichtliche des Arrangierten er¬ 
möglicht am Ende die eminente Frische 
des „geknipsten * 4 Augenblicks, so als hiel¬ 
ten die Protagonisten für diesen einen Mo¬ 
ment kurz inne in ihren Aktionen. Fast 
glaubt man den Bärtigen, der Christi Beine 
halt, prosaisch und nüchtern fragen zu hö¬ 
ren: „Bi st du bald fertig? “ 

Bei den niederländischen Nachfolgern 
wie etwa Di r ck van Baburen wi rkt das glei¬ 
che Suj et d an n viel the at ral i sehe r, m el 0 d r a- 
m ati sch e r, tr ag ö di e nhaft e r, dam 3 1 kü nstl i - 
eher und insofern außerhalb der Welt des 
Betrachters. Anders als bei Caravaggio 


kann er hier nicht unmittelbar teilneh¬ 
men, sondern ihm bleibt nur das Bestau¬ 
nen der Szene als gewiss eindrucksvoll ge¬ 
fertigtes „Kunstwerk“ 

Bei Caravaggio besitzt das von außen 
ins Bild fallende, modellierende, verdeutli¬ 
chende Schlaglicht nahezu unausweich¬ 
lich immer eine gewisse Kälte der Klarheit, 
die etwas Objektives an sich hat. Die Nie¬ 
derländer nutzten besonders in ihren 
Wirtshausszenen mit Musikern, Karten¬ 
spielern, Kupplerinnen und Dirnen die 
Wärme des im Bild sichtbaren Kerzen- 
1 ichts,um dergleicheir alltägliches Treiben 
attraktiv ins Helle zu rücken. Das gibt den 
Genreszenen eine verführerische, manch- 


m al au ch spii rb a r g e f äh rl 1 che G e mü tl i ch- 
keit, die für den Beobachtenden, zu dem 
der Betrachter hier wird, so als säße eT am 
Nachbartisch, die Härte der Geschäfte 
nicht verdeckt. 

Gerard van Honthorst lässt im Kerzen¬ 
schein di e Reiz e de r j ung e n L aute n i sti n ve r- 
lockend ausleuchten, die Kupplerin be¬ 
kommt nu r sovi el L i cht ab, d a ss d as H ä ssl i - 
che und Gerissene sichtbar wird. Der Ga¬ 
lan in der Mitte bietet im Gegenlicht, der 
verdeckten Kerze die Silhouette des Lüster¬ 
nen, dreist Übertölpelten — so elegant ge¬ 
malt wie amüsant zu sehen. Doch es hat 
nicht den kompromisslosen „fotografi¬ 
schen“ Blick Caravaggios. 


Wilde Meister 

Die Alte Pinakothek holt die Barockzeit in die Gegenwart 


Man kann nicht behaupten, dass Michelan¬ 
gelo Merisi (1571-1610),bekannt als Cara¬ 
vaggio, ein Kind von Traurigkeit gewesen 
wäre. Der Maler revolutionierte während 
seiner kurzen Lebenszeit die Kunst, er 
zechte,stritt,kämpfte, er musste wegen ei¬ 
ner Tötung ins Exil flüchten. Das Rom des 
frühen 17. Jahrhunderts war kein Ort der 
frommen Idylle, ein Umstand, den auch 
die jungen Utrechter Maler, die zu jener 
Zeit nach Italien reisten, um die Werke Ca- 
ravaggios zu studieren, auskosteten. Die 
Lust am Ausloten von Grenzen ist das Privi¬ 
leg der Jugend, das war in der Barockzeit 
nicht anders als heute. Aber wie vermittelt 
eine Alte Pinakothek das Revolutionäre an 
den alten Meistern? In ihrem Werk, wie 
auch in ihrem Leben? Mit der aktuellen 
Ausstellung „Utrecht, Caravaggio und Eu¬ 
ropa“, die von den Münchnern gemeinsam 
mit dem Centraal Museum in Utrecht kon¬ 
zipiert wurde, geht das Haus daher über 
die Malerei hinaus: „Wir verschränken Mu¬ 
sik , 0 p e r, Th e ate rund M al e rei “, e rkl ärt Ku - 
rator Bernd Ebert und holt zur Schau erst¬ 
klassige Gemälde, verschiedene Kunstfor¬ 
men und junge Künstler ins Haus: mit 
Flashmob, Theater, Film, Musik. 

Über Caravaggio ist schon viel gesagt, 
gezeigt und geschrieben worden. Das Stä- 
del-Museum widmete Caravaggio und der 
Musik 2009 eine Ausstellung, kurz nach¬ 
dem es Dirck van Baburens Werk „Singen¬ 
der junger Mann“ erworben hatte. Dae 
Schau „Dentro Caravaggio“ die im Herbst 
2017 im Mailänder Palazzo Reale zu sehen 
war, zog um die lOOOOQ Besucher an, die 
mehr über die Technik des Malers erfah¬ 
ren wollten. Mehr als 30 Jahre aber ist es 
her, dass das Herzog-Anton-Ulrich-Muse¬ 
um in Braunschweig den Niederländer Ca¬ 
ravaggisten eine Schau widmete, die „Hol¬ 
ländische Malerei in neuem Licht“. 

Fünf Jahre lang 1 haben 
die Kuratoren an 
dem Konzept gefeilt 

Nun haben Bernd Ebert, Sam mlungslei- 
ter Holländische und Deutsche Barock ma¬ 
le res der Bayerischen Staatsgemäldesamm¬ 
lungen, und Kuratorin Liesbeth Helmus 
vom Utrechter Centraal Museum in fünf¬ 
jähriger Vorbereitungszeit einen weiteren 
Ansatz herausgearbeitet. Die ursprüngli¬ 
che Idee einer Ausstellung zu den Utrech¬ 
ter Caravaggisten stammt von Edwin 
Jacobs, der vor seinem Wechsel ans Dort¬ 
munder „U“ das Centraal Museum leitete. 
Im Fokus steht, wie Caravaggio die Malerei 
in Europa grundlegend veränderte, auf 
welch unterschiedliche Weise sein Impuls 
in Utrecht oder in Frankreich aufgenom¬ 
men, neu interpretiert und weiterentwi¬ 
ckelt wurde. Im Centraal Museum in Ut¬ 
recht war die Ausstellung bereits zu sehen, 
nun ist sie bis 21. Juli in der Alten Pinako¬ 
thek zu Gast.. 



Kurator Bernd Ebert wi 11 verdeutlichen t 
dass die Caravaggisten ä ujlerst 
lebendig waren - jung und revolutionär. 

FOrO: FRANK STOLLE 

Zun äch st han delte e s si ch u m e i n e kl as - 
sische Bilderschau - mit hervorragenden 
Werken, die nur selten ihre angestammten 
Häuser oder Kirchen verlassen. Allen vor¬ 
an die Leihgabe aus den Vatikan! sehen Mu¬ 
seen: „Die Grablegung Christi“ von Cara¬ 
vaggio. Just zu den Kar- und Ostertagen 
wird sie in München gezeigt, aber nur vier 
Wochenlang. 

Hoch gehängt hat Ebert die Messlatte 
auch für die weiteren gut 70 Werke. „Wir 
zeigen hochrangige Bilder aus den bedeu¬ 
tendsten Galerien in Europa und den USA", 
sagt er. Aus dem Bestand der Bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen haben ledig¬ 
lich vier Werke den Weg in die Schau gefun¬ 
den. Natürlich kommen Bilder aus Utrecht. 
Aus dem Metropolitan Museum of Art in 
New York ist „Die Kreuzigung Christi mit 
der Jungfrau Maria und dem heiligen Jo¬ 
hannes 44 von Hendrick ter Brugghenzu se¬ 
hen, aus der Quadro ri ade Girolamini in Ne¬ 
apel stammen zwei Werke vonJusepe de Ri¬ 
bera. Die römische Kirche Santa Maria de!- 
la Scala hat sich für die Dauer der Ausstel¬ 
lung von ihrem Altarbild getrennt, auf dem 
Gerard van Honthorst die Enthauptung J0- 
hannes* des Täufers darstellte. Sogar das 
Kloster Montserrat bei Barcelona stellt ein 
Aus nah me werk zur Verfügung: Caravag¬ 
gios „Heiliger Hieronymus, meditierend“ 
Sogar das auf einem Schild dargestellte 
schlangenstarrende Haupt der Medusa 
von Caravaggio wird zu sehen sein. 

Die versammelten Bilder sollen eines 
verdeutlichen: „Caravaggio gi ng einen völ¬ 
lig neuen Weg der Inszenierung, auch bei 
den klassischen biblischen Themen“, er¬ 
klärt Bernd Ebert. Die Protagonisten des 
Barockmal erstragen zeitgenössi sehe Klei¬ 
der, die Ge siebter haben Runzeln, die Füße 


sind mitunter schmutzig. Der Realismus 
hielt Einzug - auch in seit Jahrhunderten 
wieder und wieder gemalten Szenen. 

Wie unterschiedlich die Maler Caravag¬ 
gios Ansatz weiterentwickelten, lasst sich 
in der Schau einfach nach vollziehen, denn 
Eb e rt h at di e We rk e i n vi e r pl ak ati ve Kom¬ 
plexe unterteilt - Helden, Heilige, Chris¬ 
tus, Sünder. Das ganze Leben eben, alles 
drin. Im direkten Vergleich sieht man, wie 
die Utrechter, beeinflusst von nordeuropäi- 
scher Kunst, den Realismus, auch die Dar¬ 
stellung von Hässlichem auf die Spitze trie¬ 
ben, die Franzosen hingegen nahmen zwar 
Caravaggios Ideen auf, waren für dieses 
Maß an Realismus nicht zu begeistern. Ele¬ 
ganz ging vot. 

Für jedes Bild haben 

junge Komponisten ein eigenes 

Hörstück geschaffen 

Das Gesamtkonzept soll das Revolutio¬ 
näre der Caravaggisten wider spiegeln. So 
nahm Kurator Ebert Kontakt zur Hoch¬ 
schule für Musik und Theater in München 
au f. „Wi e wü r de wohl ei n Ko m p 0 ni st di e se 
Emotionen ausdrücken?“ das war ei ne Fra¬ 
ge, die sich Ebert stellte. Das Projekt nahm 
ungeahnte Formen an: Acht junge Studie¬ 
rende haben zu jedem der 75 Bilder ein ei¬ 
genes Stück komponiert, und das kann je¬ 
der Besucher vot dem korrespondieren¬ 
den Bild hören, Dokumentarfilm er Bern¬ 
hard Kreutzer, der an der HFF studierte, 
hat fünf Porträts der jungen Komponisten 
gedreht. Bewegte Bilder und Höre rieb ms 
vereint ein weite res Projekt: Das Opernstu¬ 
dio der Bayerischen Staatsoper gastiert in 
den Museumsräumen mit einer szeni¬ 
schen Begehung unter dem Titel „Selbster¬ 
mächtigung* 1 , 

Soweit bleibt das Programm auf das In¬ 
nere der Pinakothek beschränkt. Aber die 
Kuratoren wollen ja auch draußen locken. 
Inspiriert vom Flashmob zur Eröffnung 
des Rijksmuseums in Amsterdam organi¬ 
sieren die Münchner ebenfalls einen Flash- 
m ob, unte r stü tz t v0 n einem M ad r igal ch 0 r, 
draußen im Zentrum der Stadt - das wird 
natürlich gefilmt. Flashmob Nummer eins 
war bereits unterwegs, Nummer zwei soll 
sich zum Sommerfest Mitte Juli formie¬ 
ren. Zum Ende der Ausstellung schließt 
sich der Kreis: Junge Künstler der Akade¬ 
mie der Bildenden Künste eröffnen am 
19. Juli ihre Jahresausstellung mit Wer¬ 
ken, die sie im Laufe der Utrecht-Sch au vor 
de n Originalen in der Alten Pinakothek ge¬ 
zeichnet haben. Mal sehen, wie wild das 
wird. JOHANNA PFUND 


Utrecht und Caravaggio 

Verantwortlich; Peter Fahrenholz 
Redaktion; Johanna Pfund 
Anzeigen; Jürgen Maukner 




Die schönsten Momente 
werden noch schöner, wenn 
man sie gemeinsam erlebt. 
Daher engagieren wir uns 
in unzähligen Kunst- und 
Kulturprojekten - von Musik 
bis zu bildender Kunst. Und 
sorgen so für jede Menge 
„Oh’s und Ah’s". 


--- ^fördere' dBlf 


# Gern einsam Allem Gewachsen 
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Hin 

und weg 

Weshalb die Aufmerksamkeitsspanne so stark sinkt 


Der technisch-zivilisatorische Fortschritt 
der vergangenen 150 Jahre ist nicht 
denkbar ohne kulturkritische Begleitung. 
Demnach entwickelt sich alles immer 
schneller, und diese Beschleunigung der 
Kommunikation, des Verkehrs und der 
Arbeit-um Bereiche zu nennen, die beson¬ 
ders rasanten Veränderungen unterwor¬ 
fen sind - überfordert das geknechtete 
Individuum. Der Tag umfasst schließlich 
auch weiterhin nur 24 Stunden und wäh¬ 
rend man das eine tut, vernachlässigt man 
zwangsläufig das andere. 

Phy si ke r, M athe m ati kerundlnformati- 
ker haben im Fachblatt Nature Communi¬ 
cations zu quantifizieren versucht, wie 
sehr die rituell beklagte Informationsflut 
tatsächlich die Aufmerksamkeit beein¬ 
trächtigt. Das Team von der TU Berlin, 
dem dortigen Max-Planck-Institut für 
Bildungsforschung und der Universität 
Kopenhagen erfasste, wie lange sich 
Trends oder Nachrichten auf Twitter oder 
Google hielten. Weiterhin untersuchten 
die Forscher nicht nur Social-Media-Bei¬ 
trage, sondern analysierten, wie lange 
Kinofilme, Bücher und andere kulturelle 
Erzeugnisse beliebt waren,, 

„Offenbar bleibt das Fassungsvermö¬ 
gen für die kollektive Aufmerksamkeit 
gl e i ch, ab e r di e k ultu r eil en und n ach r i chtl 1 - 
chen Themen, die darum konkurrieren, 
sind immer dichter gepackt“, sagt der 
dänische Datenexperte Sune Lehmann, 
der an der Studie beteiligt war. „Das unter¬ 
stützt die Behauptung, wonach es immer 
schwieriger wird, auf dem Laufenden zu 
bleiben.“ Die Wissenschaftler hatten be¬ 
rechnet, dass sich ein Hashtag bei Twitter 
2013 durchschnittlich 17,5 Tage unter den 
Top 50 hielt - bis zum Jahr 2 016 war diese 
Zeitspanne auf 11,9 Tage gesunken. 

Aber nicht nur in den prinzipiell 
schneller getakteten Online-Interaktio¬ 
nen geriet die Zeit immer kürzer, die für 
einzelne Themen erübrigt wurde; auch 
analoge Medien wie Bücher und Filme 
blieben über eine geringere Spanne im Fo¬ 
kus der Aufmerksamkeit, wie die Analyse 


von Bestsellern der vergangenen 100 Jah- 
re und von erfolgreichen Kinostreifen aus 
den letzten 40 Jahren zeigte. Zwar wird die 
Aufmerksamkeit für einen Roman oder 
Hollywood film in jüngster Zeit schneller 
erreicht und es kommt rasch zum Hype, 
allerdings flaut die Konzentration auch 
bald wieder ab. Diesen sprunghaften Wech¬ 
sel beobachteten die Forsch er übrige ns we¬ 
der für wissenschaftliche Publikationen 
noch für Wikipedia-Artikel, was womög¬ 
lich daran liegt, dass es sich dabei um wis¬ 
sensbasierte Inhalte handelt, die nicht so 
stark populären Moden und damit einer 
beschleunigten Dynamik unterliegen. 

Im Zeitalter der kollektiven 
Reizüberflutumg wird ein 
Hype vom nächsten verdrängt 

„Die Spanne der kollektiven Aufmerk¬ 
samkeit wird immer enger“, sagt Leh¬ 
mann. „Es wäre spannendzu schauen, was 
das mit dem Individuum und seinen 
Fähigkeiten macht, neue Informationen 
zu bewerten und einzuordnen.“ So könne 
der Druck in vielen Berufen weiter steigen 
- etwa für Journalisten, die sich immer 
schneller neue Bereiche erschließen oder 
den raschen Wandel in ihrem Spezialge¬ 
biet n achvoll z 1 eh e n mü s st e n. 

Als Grund für die soziale Beschleuni¬ 
gung vermuten die Forscher, dass die Zu¬ 
nahme an Ereignissen und Informationen 
i nZeiten globaler Vernetzung schneller da¬ 
zu führt, dass ein guter Film, ein überzeu¬ 
gendes Buch oder eine Nachricht bekannt 
werden. Die Phase der Sättigung ist je doch 
bald erreicht und die größere Dichte an 
Informationen führt zu einer Konkurrenz 
um Beachtung, Im Alltag zeigt sich das 
längst. Der Soziologe Hartmut Rosa hat 
beschrieben, dass im durchschnittlichen 
H au sh alt u m 19 0 0 et w a 40 0 D i nge v 0 rhan - 
den waren. Heute sind es etwa 10 000 Din¬ 
ge, die uns umgeben und beschäftigen; 
und sei es nur mit der Frage, ob wir sie bald 
weg werfe n. WERNER HÄRTENS 


Fliegendes Plastik 

Partikel legen in der Luft weite Strecken zurück 


Mikroplastik ist überall: Im Eis der Pole, 
im Kot von Meeresschildkröten und sogar 
auf dem Grund des Marianengrabens, der 
mit etwa 11000 Metern tiefsten Stelle des 
Weltmeers. Wie gelangen die winzigen 
Kunststoffteilchen mit einem Durchmes¬ 
ser von weniger als fünf Millimeter an die 
entlegensten Orte der Welt? Dass sie weite 
Strecken über Flüsse zurücklegen, ist 
sch on läng e r b ek annt. Um weltf 0 r sehe r u m 
Deonie Allen vom Ecolab im französischen 
C ast an et- T ol 0 sa n h ab e n j etz t he rausg e fun- 
den, dass große Mengen dieser Teilchen 
auch über die Luft transportiert werden 
können {Nature GeoScience). Die Menge 
der Plastikteilchen, die auf diesem Weg in 
eine scheinbar unberührte Bergregion ge¬ 
langte und sich dort ablagerte, war dabei 
ähnlich groß, wie die in den Großstädten 
Paris und D ongguan i n China. 

Fü nf M 0 n ate I ang sa m m eite n un d a naly - 
sierten die französischen Umweltforscher 
in einem Gebiet mitten in den französi¬ 
schen Pyrenäen Niederschlagsproben. Die 
Auswertung ergab, dass sich dort täglich et¬ 
wa 363 Plastikteilchen pro Quadratmeter 
ablagern. „Es ist nur schwer he rauszufin¬ 
den, woher das Vorgefundene Mikroplas¬ 
tik stammt“, sagt Volker Matthias vom 
Helmholtz-Zentrum Geesthacht. „Dass in 
der vorliegenden Studie eine ähnlich hohe 
Anzahl von Mikroplastikpartikeln wie in 
f rüh e r e n Stu di enin Städte n ge fun d e n wu r - 
de,legt allerdings nahe, dass essich in die¬ 
ser dünnbesiedelten Gegend nicht vorwie¬ 
gend um lokale Quellen handelt.“ 

Mithilfe von Computer Simulationen in 
denen die zum Zeitpunkt der Untersu- 



Klei ne Plastik tei lc ken m i t ei nem D u rch - 
messer unter fünf Millimeter si nd eines 
d er groß ten U m we l tpro b lern e . fo io 0 p a 


c hu ng h e r r sch e n de Witterung be rü ck si ch ^ 
tigt wurde, ermittelten die Wissenschaft¬ 
ler, dass die Plastikteilchen fast lOD Kilo¬ 
meter in der Luft unterwegs waren, bevor 
sie sich abgelagert haben. „Ich halte es 
n i cht fü r ü b e r ra sch e n d, d a ss au ch ve rh ält- 
nism äßig große Mikroplastikp artikel über 
gro ße D i sta nz e n trän sp orti e rt we rde n kö n - 
nen“, sagt Matthias. „Wenn die Partikel 
durch turbulente Luftbewegungen einmal 
i n g ro ße re H ö he n ang e h ob e n wut d e n, k ö n - 
nen sie - analog zu Sahara- und Vulkan¬ 
staub - auch über größere Entfernungen 
transportiert werden.“ Woher das Mikro- 
plastik in den Pyrenäen stammt, wissen 
die Forscher noch nicht. Die Herkunft der 
Partikel in den Ozeanen ist dagegen schon 
z 3 e ml 3 ch gen au u nte r su cht. D em n ach e nt - 
steht der größte Teil der Teilchenbeim Wa¬ 
schen synthetischer Textilien und durch 
den Abrieb von Autoreifen. TINA BAIER 



Lauendel ist nur eine von unzähligen Ausgangs Substanzen um einen Duft zu kreieren. Kein Parfümeur kann alle denkbaren Kombinationen im Kopf haben - und doch 
entscheidet am Ende eine menschliche Nase, ob ein Parfüm überzeugt. roro : imagü stocks^eople 


Der Nasen-Algorithmus 

Lavendel, Cumarin oder Bergamotte? Wissenschaftler lassen eine künstliche Intelligenz 
Duftstoffe zu einem Parfüm kombinieren - und versetzen die Branche in Euphorie 


VON JOACHIM LAU KI NM ANN 


Z um „Dia dos Namorados“, dem brasi¬ 
lianischen Valentinstag,kommen im 
Juni zwei neue Parfüms auf den 
Markt des südamerikanischen Landes. De¬ 
ren Entwicklung stelle eine Jahrhundert¬ 
innovation in der Parfümerie dar, jubeln 
Fachleute euphorisch. Beide Produkte ba¬ 
sieren auf klassischen Duftfamilien. Das ei¬ 
ne auf den sogenannten Fougere-Noten. 
Charakteristisch dafür ist die süßliche, an 
Heu erinnernde Duftnote Cumarin,ein Be¬ 
standteil des ätherischen Öls von Laven¬ 
del, Weitere Komponenten sind die Duftno¬ 
ten von Eichenmoos, Bergamotte und Ge¬ 
ra niu m. D a s an de r e Par f ü m b asi e rt auf d e r 
Duftfamilie der blumigen Noten - so weit, 
so normal. Die beiden Parfüms sind Ab¬ 
wandlungen dieser klassischen Formeln. 
Warum also die Begeisterung? Der kreati¬ 
ve Kopf hinter diesen Düften war kein 
Mensch, sondern die vom IT-Konzern IBM 
entwickelte künstliche Intelligenz „Phily¬ 
ra“, benannt nach der griechischen Göttin 
des Duftes, der Schönheit und der Heilung. 

Der deutsche Duft- und Aromaherstel¬ 
ler Symrise hat beide Parfüms mithilfe von 
Philyra entwickelt. „Philyrahat die traditio¬ 
nelle Süße in der Fougere-Struktur mit ei¬ 
ner einzigartigen Kombination von Gewür¬ 
zen wie Kardamon und Bockshornklee er¬ 
setzt, mit einer Basisnote von warmer 
Milch“, sagt. David Apel, ein ChefpaTfü- 
meur von Symrise in New York, der seit 
mehr als 35 Jahren als Düfte kreiert. „Die¬ 
se Struktur wäre mir niemals in den Sinn 
gekommen. Das ist eine einzigartige Kom¬ 
bination von Materialien.“ 

Die letzte große Innovation in der Parfü¬ 
merie stammt aus späten 19. Jahrhundert 
statt, es war die Einführung synthetischer 
Duftmoleküle. „Die nächste große Innova¬ 
tion ist nun der Einsatz von künstlicher 
Intelligenz bei der Kreation neuer Düfte“, 
sagt Apel. 


Die Herausforderung in der Suche nach 
neuen Wollige rü che n i st di e sein e r unendli - 
che Anzahl an Möglichkeiten, Ausgangs¬ 
stoffe zu verbinden. Nimmt man vier 
Grundstoffe,lassen si ch diese auf 24 Arten 
miteinander kombinieren. Natürlich spielt 
auch die jeweilige Dosis eine Rolle, Acht 
Grundsubstanzen ergeben 40320 Kombi¬ 
nat! onsmöglichkeiten. „Wir machen Par¬ 
füms mit vielleicht 60 oder 70 Zutaten“, 
sagt Apel. Insgesamt gebe es aber etwa 
35OO Ausgangsstoffe, die für die Herstel¬ 
lung eines Dufts infrage kommen. „Die 
Möglichkeiten, diese Stoffe zu kombinie¬ 
ren, sind quasi endlos, Und um deren Zu- 
sa m m e nwi rk e n r ank e n sich n o ch vi el e R ät- 
sel“, sagt Apel. Unbekannte Kombinatio¬ 
nen zu finden, sei jedoch der Schlüssel zu 
jedem wirklich großen Duft. 

Das System kann auf 
die Erfahrung unzähliger 
P a r fü m eu re zu rii ckgr e i fe n 

Auch die Zahl der bekannten und be¬ 
reits charakterisierten Duftkombi Ratio¬ 
nen ist riesig. Allein in der Datenbank von 
Symrise finden sich etwa 1,7 Millionen 
Duftf0 r m el n. „Al s P arfü m eur hab e i ch e i n 
begrenztes Gedächtnis, eine b egrenzte Er¬ 
fahrung“, sagt Apel, „Wenn wir jedoch 
künstliche Intelligenz verwenden,können 
wir auf die kombinierte Erfahrung von 
Hunderten Parfümeuren zurückgreifen, 
quasi auf das kollektive Gedächtnis, das 
unsere Firma in den letzten 200 Jahren auf¬ 
gebaut hat.“ 

Zentraler Ausgangspunkt für die Ent¬ 
wicklung eines neuen Dufts sei eine Idee, 
sagt Apel. „Es braucht eine klare Vorstel¬ 
lung von dem, was man haben möchte: 
Welchen Duft soll das Produkt verströ¬ 
men?“ Dann gehe es darum, diese Idee zu 
realisieren. Hier kommt IBM ins Spiel. Seit 
einigen Jahren nutzt der Konzern künstli¬ 


che Intelligenz, also lernfähige Algorith¬ 
men, um Geschmackskombinationen und 
Rezepte zu kreieren. Darauf aufbauend 
hat IBM Philyra erschaffen. „Philyra nutzt 
die neuesten Methoden des maschinellen 
Lernens, um Millionen an Duftformeln 
und Tausende Rohstoffe zu durchstö- 
bern“, sagt Richard Goodman vom IBM 
Watson Research Center bei New York. Er 
leitet eine Forschungsgruppe, die sich mit 
der Anwendung von künstlicher Intelli¬ 
genz auf kreative Prozesse wie die Erschaf¬ 
fung neuer Düfte beschäftigt. 

„Philyra lernt aus den großen, für den 
Menschen unüberschaubaren Datenmen¬ 
gen, was einen brauchbaren Duft aus- 
m acht, wel ch e Ko mb 1 n ati on v on Zutate n al - 
so gut funktioniert“ sagt Goodman. „Zu- 
de m hab e n wi r Phi ly r a d arauf tr ai ni e rt v 0 r - 
herzusagen, wie Menschen einen Duft 
wahrnehmen und wie unterschiedlich sie 
zwei Düfte empfinden.“ Das sei wichtig, da 
sich ein neuer Duft immer stark genug von 
bekannten Düften unterscheiden müsse, 
um als einzigartig zu gelten. Mithilfe von 
Philyra können die Parfümeure auch ein¬ 
zelne Substanzen in einer bekannten Duft- 
formel durch alternative Rohstoffe erset¬ 
zen. „Natürlich kann eine Maschine nichts 
riechen“, sagt Goodman. „Sie weiß zu- 
n ächst ni cht wi rkl i ch, ob e i n e n eu e D uftf 0 r - 
mel gut ist oder nicht. Aber sie kann an- 
h and de r D ate n 1 e r ne n un d d a nn etwas p r 0 - 
gnostizieren “ 

Philyra ersetzt den Parfümeur aber 
nicht. „Meine Aufgabe war es, der künstli¬ 
chen Intelligenz beim Lernprozess zu hel¬ 
fen zu identifizieren, ob sie alles korrekt 
macht und ob sie das gewünschte Ziel ver¬ 
folgt“, sagt Apel. Er interpretierte also die 
Resultate und gab Feedback. „Ich glaube, 
jeder Parfümeur, der das macht, würde zu 
einer anderen Schlussfolgerung kommen. 
Denn die Parfümerie ist ein Handwerk und 
eine Kunst. Und jeder Künstler hat seinen 
persönlichen Stil.“ Heute sei Philyra in der 


Lage, sehr ausgewogene, einzigartige Düf¬ 
te zu erschaffen. Oder zu prognostizieren, 
welches Parfüm in Deutschland funktio¬ 
nieren dürfte, welches in China. 

„Letztlich sind wir aber vor allem an der 
Entwicklung neuer Parfüms interessiert“, 
sagt Achim Daub, Vorstandsmitglied von 
Sy m ri se. „Fast j e d e s K 0 nsu m pro dukt, von 
einer Waschseife über ein Haarpflegepro¬ 
dukt bis zu einer Körperlotion,trägt einen 
speziellen Duft - es sei denn, es ist explizit 
als parfümfrei deklariert.“ Im Idealfall un¬ 
terstreiche der Duft den Nutzen eines Pro¬ 
dukts und bereichere das sinnliche Erleb¬ 
nis des Kunden. 

Der maschinell kreierte Duft 
begeisterte Tester deutlich mehr 
als ein klassisches Produkt 

„K0nsumenten schauenimmer nach et¬ 
was Neuem, nach neuen Erfahrungen“, 
sagt Daub. „Daher besteht immer ein Be¬ 
darf für die Kreation neuer Düfte.“ Hierbei 
würde Philyra neue Möglichkeiten eröff¬ 
nen. „Esgehtum nichts weniger als die Zu¬ 
kunftsfähigkeit unserer Firma, die wir 
durch den Einsatz von künstlicher Intelli¬ 
genz sicherstellen wollen“, sagt Daub. 
Künstliche Intelligenz werde die Spielre¬ 
geln in der Branche verändern. 

Die beiden neu entwickelten Düfte rich¬ 
ten si ch an die brasilianischen Millennials. 
Die Parfüms dienten IBM und Symrise als 
Machbarkeitsbeweis für den Einsatz von 
Philyra. Dazu arbeiteten die beiden Fir¬ 
men mit dem brasilianischen Kosmetik- 
hersteller O-Boticärio zusammen. „In ei¬ 
nem Konsumententest ließen wir ehe neu¬ 
en Parfüms gegen ein führendes Parfüm 
antreten, das diese Zielgruppe gerne 
nutzt“, sagt Daub. „Zu unserer Überra¬ 
schung haben die neuen, mithilfe von 
künstlicher Intelligenz erzeugten Parfüms 
den Klassiker klar geschlagen.“ 
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WIRTSCHAFT 


Mehr Draghi, bitte 


VON CLAUS HULVERSCHEIDT 


W a s M a ri o D r aghi am W o ch e n e n - 
de getan hat, ist an diplomati¬ 
scher Ungezogenheit kaum zu 
überbieten: Ein Notenbanker mischt sich 
in die inneren Angelegenheiten eines an¬ 
deren Landes ein, kritisiert die dortigen 
Zustände und maßregelt kaum verblümt 
den Präsidenten. Dass sich der Chef der 
Europäischen Zentralbank (EZB) dennoch 
zu diesem Schritt entschloss, wohl wis¬ 
send, dass er ihm Arger einbringe n dürfte, 
kann deshalb nur einen einzigen Grund 
haben: Draghi ist ob der Versuche Donald 
Trumps, die US-Notenbank sturmreif zu 
schießen, in höchstem Maße entsetzt. 

Die Sorge ist nur zu verständlich, denn 
die präsidialen Angriffe auf die Fedund ih¬ 
ren Chef Jerome Powell haben zuletzt ein 
M a ß e tt ei cht, d as weite r es S ch. wei g e n tat- 
sächl i ch v e rb i etet. D as g ilt u m so m eh r, al s 
sich Trump ja neuerdings nicht mehr mit 
dem Versuch begnügt, eine unabhängige 
B ehö rd e, di e fü r das wi rtsch aftl i che W ohl - 
ergehen des Landes essenziell ist, allein 
mit Verbalattacken in ein willfähriges Or¬ 
gan zur Unterstützung seiner aggressiven 
Konjunkturpolitik zu verwandeln. Viel¬ 
mehr will er mit Stephen Moore und Her¬ 
rn an Cain zwei Männer im Fed-Vorstand 
i nstalli e r en, de r e n wi chtig st e s Qu al i f i k ati - 
onsmerkmal nicht geldpolitischer Sach¬ 
verstand, sondern unbedingte Loyalität 
zum Mann im Weißen Haus ist. Sie sollen 
dafür sorgen, dass die Fed Trumps Jagd 
nach Rekordwachstumszahlen künftig 
durch Zinssenkungen befördert, statt, sie 
mit Zi nserhöhungen zu konterk arieren. 

Wer der Fed die Unabhängigkeit 
nimmt, zerstört das 
Vertrauen der ganzen Welt 

Dass der Präsident von Geldpolitik we¬ 
nig versteht, ist nicht neu. Nun aber zeigt 
sich, dass ihm zudem jede Achtung für die 
Unabhängigkeit der Zentralbank fehlt - 
sowie er überhaupt nur Menschen und In¬ 
stitutionen „achtet 4 *, die ihm zu Willen 
sind. Notenbanken aber können ihre Ar¬ 
beit nur tun, wenn sie die Chance haben, 
frei von politischer Gängelung allein an¬ 
hand von Fakten zu entscheiden. Das be¬ 
deutet nicht, dass man Geldpolitiker und 
ihre Beschlüsse nicht kritisieren dürfte - 
etwa jenen vom Dezember, den Leitzms 
trotz schwächerer Konjunkturdaten noch 
einmal anzuheben. Was aber folgt, wenn 
die Politik die Fed zwingt, die Zinsen nied¬ 
riger zu halten, als es mittelfristig sinnvoll 


wäre,haben die Siehz igerjahre gezeigt: Re- 
kordmflation und Arbeitslosigkeit. 

Mit Blick auf Moore und Cain ist es gar 
ni cht di e e nts ch e i d e n de Fr age, wel ch e P ar- 
tei sie präferieren und ob sie je als Berater 
für Trump tätig waren (Moore war es). Die 
eigentliche Frage ist: Orientiert sich ihre 
g el dp ol iti sch e H altu ng a n d e r wi rts ch aftl i - 
che n G e m e ng el ag e u nd an wi s se n sch af tl i - 
eher Expertise oder aber daran, ob ein Re¬ 
publikaner oder ein Dem okratim Weißen 
Haus sitzt? Dassbeide während der Amts¬ 
zeit Barack Obamas höhere Zinsen forder¬ 
ten, obwohl die Wirtschaft 1 allmte, jetzt 
aber im Trump sehen Konjunkturhoch 
Zinssenkungen verlangen, spricht Bände. 

Nun sagen manche, der Außenseiter- 
Ökonom Moore und deT Ex-Pizza-Kette n- 
Chef Cain hätten ja bet einer Berufung nur 
zwei von zwölf Stimmen im zinspohti- 
schen Ausschuss der Fed. Das stimmt,be¬ 
ruhigt aber kaum: Trump nämlich konnte 
im Falle seiner Wiederwahl Powell zum 
e i nf ach e n Vo r sta n ds m l tgl t e d deg r ad i e r e n 
und einen seiner Gefolgsleute zum Nach¬ 
folger machen, um den Schwenk der No¬ 
te nb a nk hi n z u ei n e r Voll stre cku ng sb eh ö r- 
de des Weißen Hauses zu beschleunigen. 

Viele Bürger haben gar keine rechte Vor¬ 
stellung davon, was eine Zentralbank 
eigentlich tut. Das ist misslich, weil Po¬ 
well, Draghi & Co. das öffentliche Leben 
massiv beeinflussen: Sie sind mitverant¬ 
wortlich dafür, wie viel ein Stück Käse im 
Supermarktkostet, was jemand an Zinsen 
für denBauk reditzahltund dass die Haus¬ 
bank all das Geld, das man aufs eigene 
Konto überweist, wieder auszahlen kann. 

Im Fall der US-Notenbank kommt noch 
hinzu, dass sich Zentralbanken in aller 
Welt, vor allem in Schwellenländern, an 
ihr orientieren, dass sie den Kurs des Dol¬ 
lars maßgeblich mitprägt und damit gro¬ 
ßen Einfluss auf Staaten und Firmen hat, 
die sich in der US-Währung verschulden. 
Wer der Fed die Unabhängigkeit nimmt 
und sie durch politische Willfährigkeit er¬ 
setzt, der riskiert: daher weit mehr als nur 
einen Imageschaden. Er stellt ihr größtes 
Privileg in Frage, kurzzeitige politische 
Aufgeregtheiten ignorieren zu dürfen,um 
langfristig für Wachstum und Wohlstand 
sorgen zu können. Er greift in den Alltag 
Hunderter Millionen Menschen und Be¬ 
triebe ein. Er bedroht den Konjunkturauf¬ 
schwung .Erber aubt de n D all ar sei ner glo- 
balen Ankerfunktion. Er rüttelt an einem 
zentralen Pfeiler des i nternati onalen Wirt- 
schaftssystems. Kurzum: Er zerstört das 
Vertrauen der ganzen Welt. Es ist deshalb 
wahrhaftig keine Zeit für diplomatische 
Floskeln. Es ist Zeit für mehr Draghi. 
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„Ich träume 
von einer Zukunft, 
in der wir europäisch 
und solidarisch leben“ 

Dunya Ballout 

FOTO: OH 



Große Worte, keine Angst 

Dunya ßallout kämpft für Arbeitnehmer und Europa 


Sie hat keine Angst vor großen Worten: 
„Europäer aller Länder, vereinigt Euch! 44 
Noch klingt es aufgeregt, die Stimme we¬ 
cke lt etwas, ab e r ii b e r z eugt i st si e, das hö rt 
man Dunya Ball out an. Es ist ein warmes 
Wochenende im April, die tageszeitung hat 
zu ihrem Kongress „taz.lab" geladen. Zu 
den anderen Rednern, Grünenchef Robert 
Habeck etwa oder Großdenker Harald Wel- 
zeT, sind mehr Menschen gekommen; vor 
der 24-jährigen Ball out. sitzen immerhin 
zwei Dutzend Zuschauer mit unterschiedli¬ 
chem Alter und einheitlichen Leinenbeu¬ 
teln und nicken wohlwollend. Große Worte 
kommen gut an, erst recht, wenn es um so 
Dinge wie Europa und die Arbeitnehmer- 
t echte geht. 

Mit beidem befasst sich Ballout schon 
lang. Ihr Vater stammt aus dem Libanon, 
ihre ersten Lebensjahre hat sie in Dubai 
und Beirut verbracht, Als diepoliti sehe La¬ 
ge dort wieder schwieriger wurde, ging die 
Familie nach Ludwigshafen. In der neuen, 
alten Heimat war zum emenRassismusim- 
mer wieder Thema. Zum anderen wurde 
Ballout klar, wie viele Möglichkeiten sie 
hierzulande hatte, politisch aktiv zu sein. 
Mit 16 Jahren ging sie auf ihre erste Demon¬ 
stration; als in den Jahren danach die rech¬ 
ten Aufmärsche in Ludwigshafen Zunah¬ 
men, war Ballout unter den Gegendemons¬ 
tranten - und kam so in Kontakt mit dem 
Deutschen Gewerkschaftsbund {DGB). 

Seitdem engagiert sie sich: in der DGB 
Jugend und bei Verdi,beim Bündnis „Klei¬ 
ner 5“, das den Einzug der AfD in den Bun¬ 
destag verhindern wollte. Derzeit plant sie 
Straßenaktionen, die im Mai in ganz Euro¬ 
pa stattfinden sollen. Thr Ziel: Verschiede¬ 
ne „Blasen des Aktivismus, die nebenein¬ 
ander existieren“ zusammen zu bringen. 

Ballouts Einsatz ist eine Ausnahme: Die 
Gewerkschaften ringen um Nachwuchs. 
Gleichaltrige, so beobachtet Ballout, sind 
z war politi sch i nter essi ert sind. „Ab er gera¬ 
deist es im Trend, sich nur punktuell einzu¬ 


bringen“ Mancher Azubi sei aktiv, werde 
aber kaum wahrgenommen, sagt Ballout. 
Und manchem Studenten fehle das Be¬ 
wusstsein, warum gewerkschaftliche Ar¬ 
beit nötig sei. Hinzu kommt: „Für Gewerk¬ 
schaftsarbeit muss man lokal verankert 
sein. Moderne Biografien sind aber ge¬ 
prägt vom dauernden Ortswechsel. 44 

Ball out denkt deshalb über die Zukunft 
der Gewerkschaften nach. „Klar ist: Die Ge- 
we rk sch af te n al s Di e n stl ei ste r, di e d e n L eu - 
ten sagen, was sie brauchen, das funktio¬ 
niert nicht mehr. 44 Um junge Mitglieder zu 
gewinnen, müssten sie sich stärker jenen 
Bündnissen öffnen, die junge Menschen 
anziehen, findet Bailout. „Bei Großdemos 
kommen die Gewerkschaften oft erst zum 
S chlu ss dazu, statt si e selb st z u pl a ne n.“ Au - 
ßerdem wünscht sie sich eine arbeitneh¬ 
me r p ol iti s che G ru n db il du ng. „I n denUna- 
ve ran staltu ngen zum Arbeitsmarkt ging 
es immer nur darum: Wie komme ich da 
Tein? Darüber, wie man eigentlich arbeiten 
will, redet keiner 44 

Dabei gibt es nach Ansicht von Ball out 
viele Gewerkschaftsthemen, die die junge 
Generation betreffen: befristete Arbeits- 
Verhältnisse, geringe Mindestlöhne, klei¬ 
ne Unternehmen, die weder Betriebs- 
noch Persona]rate haben. „Das große Pro¬ 
blem ist doch, dass durch die Europalsie- 
rung Mitbestimmungsstrukturen in den 
Unter nehmen zerbrechen.“ 

Klingt fast schon nach Berufspolitike¬ 
rn!, dabei ist Ball out noch in der Ausbil¬ 
dung. Nach ihrem Bachelor in Politik und 
Volkswirtschaftslehre macht sie gerade 
ein Praktikum bei der Europa-Abgeordne¬ 
ten Franziska Keller (Grüne), im Herbst be¬ 
ginnt sie den Master. Noch weiß sie nicht, 
ob sie mal hauptberuflich in die Politik 
möchte. Wenn, kann sie sich am ehesten 
vorstellen, das in einer Gewerkschaft zu 
tun. „Ich träume von einer Zukunft, in der 
wir europäisch und solidari sch leben 44 , sagt 
sie beim taz.lab. LEA HAMPEL 
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Villen in Hamburg-Blankenese. Das Vermögen in Deutschland ist sehr ungleich verteilt, das liegt vor allem am Immobilienbesitz 
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Wer hat, der hat 

In Deutschland besitzen die reichsten zehn Prozent der Haushalte mehr afs die Hälfte des Gesamtvermögens, 
schreibt die Bundesbank in einer Studie. Der fmmobilienbesitz spiele eine entscheidende Rolle 


VON MARKUS ZYDRA 


Frankfurt - Ein Großteil des Reichtums in 
Deutschland liegt immer noch in den Hän¬ 
den einer kleinen Minderheit. Zu diesem 
Ergebnis kommt die Bundesbank in ihrer 
Untersuchung „Private Haushalte und ihre 
Finanzen 44 , die im Monatsbericht der No¬ 
tenbank veröffentlicht wurde. „Das Netto - 
vermögen der privaten Haushalte in 
Deutschland ist ungleich verteilt“, sagen 
die Experten, wobei die Vermögen insge¬ 
samtgestiegen seien. Allerdingshänge gro¬ 
ßes Vermögen „eng mit Eigentum an Im¬ 
mobilien zusammen“. 

Die Bundesbank rechnet vor, dass die 
reichsten zehn Prozent der deutschen 
Haushalte .55 Prozent des Nettover möge ns 
besitzen - also des Vermögens abzüglich 
Schulden. Bei den nächsten 40 Prozent der 
Haushalte liegen 42 Prozent. Die nach 
Reichtum unteren 5 0 Prozent deT Haushal¬ 
te besitzen insgesamt nur drei Prozent des 
Gesamtvermögens, Ein Grund für diese Si¬ 
tuation: Der Immobilienboom geht an der 
Mehrh ei t de r Me nschen vorbei. I n D eutsch - 
land besitzen nur 44 Prozent der Privat¬ 
hau sh al te Woh n raum, i n an de r e n L ä n de r n 
wie Italien oder Spanien liegt die Quote der 
Immobilienbesitzer mit rund 70 bezie¬ 
hungsweise 80 Prozent deutlich höher. 

D as E rgeb n i s de r W ah rung shü te r i st p 0 - 
litisch brisant, denn der Mangel an bezahl¬ 
baren Wohnungen hat in den vergangenen 
Jahren vor allem in den deutschen Bal¬ 
lungszentren zu genommen. Inzwischen 
gibt es politische Initiativen, die eine Ent¬ 
eignung großer Immobilienkonzerne for¬ 
dern, um günstigeren Wohn raum für 
Klein- und Mittelverdiener zu schaffen. 
Die Nullzinspolitik der Europäischen Zen¬ 
tralbank erzeugte einen Boom der Immobi¬ 
lienpreise, von dem aber nur Haushalte 
profitierten, die sich einen Hyp othekenkre- 
dit leisten konnten. Auch die Kurszuwäch¬ 
se an den Aktienmärkten nutzten Gering¬ 
verdienern wenig, weil sie kaum Geld üb¬ 
rig haben, um es an den Börsen zu investie¬ 


ren. Die Mehrheit der Deutschen konnte 
ihr Vermögen nur durch steigende Löhne 
erhöhen. 

Die zunehmende Ungleichheit bei der 
Einkommens- und Vermöge ns Verteilung 
ist ein weltweites Phänomen. „Die Un- 
gl e i chh e it h at w eltwe it se i 119 8 0 stark zuge- 
nommen“,heißtesim World I ne quality Re¬ 
port 2018, den der französische Ökonom 
Thomas Piketty zusammen mit anderen 
Wissenschaftlern publiziert hat. Dabei fiel 
die Ungleichheit in Europa noch geringer 
aus als etwa in Nordamerika, China und 
Russland. 

Die Ungleichheit ist 
in Europa geringer als 
in anderen Regionen 

Einen guten Eindruck über die Vermö¬ 
ge ns Verteilung in der deutschen Bevölke¬ 
rung erhält man mit dem sogenannten Me¬ 
dianwert des Nettovermögens. Ab diesem 
Betrag gibt es in Deutschland rechnerisch 


genauso viele reichere wie ärmere Haushal¬ 
te. Dieser Me di anwertb etrug - Stand Okto¬ 
ber 2017 — 70 800 Euro. Et ist gegenüber 
der bis dato letzten Messung im Jahr 2014 
um 17 Prozent gestiegen. Doch sogar in eini¬ 
gen wirtschaftlich schwächeren Staaten in 
Europa liegt der Betrag aufgrund des dort 
häufigeren Immobilienbesitzes deutlich 
höher. In Italien verfügt der Haushalt in 
der Mitte der Verteilung beispielsweise 
über ein Nettovermögen von 126 0 00 Euro 
(Stand: 2016). 

Auffallend groß in Deutschland sind 
auch die Reichtumsunterschiede zwischen 
Ost und West. Der Medianwert des Netto - 
ver möge ns liegt im Westen mit 92 500 Eu¬ 
ro viermal so hoch wie in den neuen Bun¬ 
desländern (23 400 Euro), so die Studie. 
Auch hier spiele der geringere Anteil an 
Woh neige ntum eine Rolle. Der höchste Me¬ 
dianwert findet sich in Bayern, Baden- 
Württemberg und Hessen mit 139 800 Eu¬ 
ro. Immobilienbesitz gilt als guter Indika¬ 
tor für die Vermögenshöhe, „Haushalte, 
die in eineT in eigenem Besitz stehenden 


Immobilie leben, haben deutlich höhere 
Nettovermögen als Mieterhaushalte“, 
schreibt die Bundesbank. Der Median des 
Nettovermögens für Eigentümerhaushal¬ 
te liege bei 277 00 0 Euro, für Mieterhaus¬ 
halte liege der Betrag lediglich bei 
10 400 Euro. 

Das durchschnittliche Nettovermögen 
eines deutschen Haushalts taxiert die No¬ 
tenbank auf 232 800 Euro. Bei dieser Be- 
r e ch nun g wi rd - a nde rs al s b ei m M e di an - 
die gesamte Vermögenssumme durch die 
Anzahl der Haushalte dividiert. Dieser 
Wert fällt höher aus, weil die Großvermö¬ 
gen hi e r re chne ri sch du rchs ch! age n. 

Diese Vermögensumfragen werden seit 
2 010 eu r op a weit von denn ati 0 nal e n B eh ö r- 
den alle drei Jahre erhoben. Die Auswer¬ 
tung der Daten nimmt einige Zeit in An¬ 
spruch, Die Bundesbank ließ 5OQO Haus¬ 
halte zu ihren Vermögen befragen. Die Per¬ 
sonen mussten einschätzen, welchen Wert 
Immobilie, Auto, Schmuck, Aktien sowie 
Fondsanteile, Aktien und Rentenversiche¬ 
rungen haben. Die gesetzlichen Rentenan¬ 
sprüche blieben unberücksichtigt. Gleich¬ 
zeitig erhielt die Statistiker Auskunft über 
die Hohe der Schulden, etwa bei Hypothe¬ 
ken und Verbraucherkrediten. 

Auch de r G i n i -Koe f fiz i e nt fü r d as N etto- 
vermögen, ein klassisches Maß für Un¬ 
gleichheit, lag in Deutschland 2017 mit 74 
Prozent vergleichsweise hoch. In Italien 
schwanke der Wert seit Mitte der Neunzi¬ 
gerjahre zwischen 60,5 und 64,5 Prozent, 
so die Bundesbank. In den USA sei er auf 
86 Prozent angestiegen. Je näher der Wert 
an 100 Prozent liegt, desto ungleicher ist 
die Vermögensverteilung. 

Die Zahl der Menschen mit einem Netto¬ 
vermögen von 30 Millionen Dollar oder 
mehr steige bis 202 3 um 22 Prozent, pro¬ 
gnostizierte die Beratungsfirma Knight 
F r ank. D a s U nte r n eh m e n Gl ob al D ata We - 
alth Insight erwartet, dass 2010 erstmals 
über 20 Millionen Personen weltweit ein 
Nettovermögen von einer Million Dollar 
oder mehr besitzen werden. > Seite 4 


Der Osten tritt auf de r Stelle 

Netto vermögen pmater Haus hallte 
(Median) 

Ostdeutschland 

2010 21 440 

2014 ^B 24 800 
2017 23 400 

Westdeutschland 
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Es zischt im Regal 

Sodastreams Erfolg hat die Konkurrenz wachgerüttelt Immer mehr Händler bieten nun eigene Wassersprudler 


München - Im Grunde genommen geht es 
ja nuT um Wasser. Aber wenn es wirklich 
nur das wäre, würden sich nicht ständig so 
viele an Sodastream reiben. Jetzt sind es 
keine politischen Aktivisten mehr, die sich 
darüber aufregen, dass die US-Schauspie¬ 
lerin Scarlett Johansson für den israeli¬ 
schen Wassersprudler wirbt, der damals 
noch in den von Israel besetzten Gebieten 
fertigen ließ. Das Werk ist langst geschlos¬ 
sen; die Gemüter haben sich zumindest 
darüber weitgehend beruhigt. Jetzt ist es 
die Konkurrenz, die sich regt. 

Denn Sodastream ist in Ländern wie 
D euts chl a n d zu m Quasi - Mo n op ol i st e n au f- 
gestiegen und hat hierzulande einen 
Marktanteil von schätzungsweise 90 Pro¬ 
zent. Das ist deT Grund, warum die Firma 
wieder im Fokus steht. Bishe r sprudeite si e 
weitgehend allein vor sich hin, jetzt wa¬ 
chen diverse Mitbewerber auf. „Wir neh¬ 
men das als Kompliment“, sagt Deutsch¬ 
land-Chef Ferdinand Barckhahn, „Erfolg 
macht auch ein bisschen sexy.“ 

Es ist ja auch nicht üut praktisch, son¬ 
dern obendrein ökologisch, einfach Lei¬ 


tungswasser aufzuspmdeln. Das emp¬ 
fiehlt mehr oder minder unumwunden so¬ 
gar die Bundesregierung, weil das Lei¬ 
tu ng s was ser in Deutschland so gesund 
sein soll. Nicht zuletzt spart man sich die 
Schlepperei von Sprudelwasserkisten und 
häuft keine Einwegplastik flaschen an. Bei 
den Schweizern und Schweden ist das Sei¬ 
bersprudeln ziemlich weit verbreitet. Je¬ 
der vierte Haushalt tut es dort, in Deutsch¬ 
land lässt jeder zehnte Haushalt daheim 
die Zylinder quietschen. Was denjenigen, 
die Sodastream verkaufen, auf- und zum 
Teil auch missfiel, ist eines: das rasante 
Wachstum des Unternehmens. Vor nur 
drei Jahren pressten gerade malhalb so vie¬ 
le Haushalte in Deutschland Kohlensäure 
in ihr Leitungswasser. 

In der Branche ist zu hören, der unange¬ 
fochtene Marktführer unter den Wasser¬ 
sprudlern sei ob der Markt Stellung ein we¬ 
nig zu selbstbewusst in Preisverhandlun¬ 
gen gegangen, was bei Händlern schnell 
auf die Marge schlagen kann. Für die An¬ 
nahme spricht, dass Sodastream seit ein 
paar Monaten zum US-Konzern Pepsico ge¬ 


hört, der es all ein aufgrund seiner schieren 
Größe vi eil e i cht n i cht s o sehr n ö tig hat, be¬ 
sonders feinfühlig in Verhandlungen auf¬ 
zutreten. Drogeriebranchenprimus dm 
kappte jedenfalls di e Leitungenzum lang¬ 
jährigen Partner und holte sich einen ande¬ 
ren Wasser sprudler ins Haus: Soda Trend 
von der DS Holding mit Sitz im norddeut¬ 
schen Stapelfeld: ein nach offizieller Dar¬ 
stellung in allen gängigen Wassersprud¬ 
lern ersetzbarer Universalzylinder, TUV- 
geprüftundja auch das: Made in Germany. 
Warum der Wechsel? 

Sebastian Bayer, dm-Geschäftsführer 
Marketing und Beschaffung, sagt: „Die Zy¬ 
linder sind von vergleichbarer Qualität 
und bieten unseren Kunden einen Frei svor- 
teil“ Man darf davon ausgehen, dass dm 
trotz des geringeren Verkaufspreises nicht 
schlechter daran verdient als an Sodastre¬ 
am. Schmerzt es Sodastream, wenn die 
größte Drogeriemarktkette abspringt und 
weitere Rivalen entstehen? 

Edeka hat längst nebe n Sodastream Zy¬ 
linder der Eigenmarke ins Regal gestellt; 
und Aldi Süd verkauft in Österreich Geräte 


der Marke Sodastar. Das alles kann Barck¬ 
hahn, den Deutsch]and-Chef des Markt¬ 
führers, aber nicht aus der Ruhe bringen. 
Das Unternehmen sei seit 2-5 Jahren auf 
dem Markt und habe schon viele Mitbewer¬ 
ber kommen und gehe n sehen. Er hat Grö¬ 
ßeres im Blick: den riesigen Anteil von Plas¬ 
tikflaschen. 90 Prozent der Konsumenten 
kaufen Wasser in PET-Flaschen. Die 
Schweiz und Schweden zeigen, dass der 
Mark t fü r Wa ss e r sp ru dl e r noch sta r k wach - 
sen kann - ohne dass sie sich gegenseitig 
verdrängen mü ssen. Deswegen geht Barck¬ 
hahn s Rechnung ganz anders, und dabei 
hat er Österreich im Kopf, 

Dort rührte Sodastream im vergange¬ 
nen Sommer die Werbetrommel und war 
selber vom einschlagenden Erfolg über¬ 
rascht. In Österreich lassen es heute noch 
mehr Haushalte zischen als in Deutsch¬ 
land. Deshalb startet Sodastream im Mai 
die nächste große Werbekampagne in 
D euts chl an d, P ep si co m achts m ö gli ch. Zi el 
ist, es in 20 Prozent der deutschen Haushal¬ 
te sprudeln zu lassen., Ob die Konkurrenz 
daszulässt? MICHAEL KLÄSGEN 
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Das Netz-Gesetz 

Die umstrittene Neuregelung des Urheberrechts in Europa kommt - mitsamt den heftig 
kritisierten Paragrafen 15, 16 und 17. Sind Upload-Fiiter damit unausweichlich? 

Und wer profitiert wirklich vom neuen Regelwerk? Die wichtigsten Fragen und Antworten 



Lange wurde im EU-Parlament t hier eine Aufnahme aus dem Plenarsaalin Straßburg, um das neue Urheberrecht gerungen. Am 
Ende stimmten die CDU-Abgeordneten dafür, viele SPD-Parlamentarier dagegen . foio: jean-fbahcqis badias/ap 


VON SIMON HU ETZ 


E ines der umstrittensten euro¬ 
päischen Gesetzgebungsverfahren 
könnte nun die letzte Hürde genom¬ 
men haben: Wach Jahren des Ringens und 
Feilschens t immer neuen Volten und einer 
erbitterten Auseinandersetzung von Lob¬ 
by] ste nhat der EU-Mi nister r at de r „Ri cht- 
linie über das Urheberrecht im digitalen 
Binnenmarkt“ zugestimmt. Ihre Befür¬ 
worter sagen, die Reform schaffe einen 
fairen Ausgleich zwischen Urhebern und 
Plattformen und garantiert, dass Künstler 
und Kreative mehr Geld für ihre Arbeit er¬ 
halten. Die Richtlinie bedrohe das freie 
W etz, stä rk e di e Macht de r grofie n Pl attfor - 
men und nütze eher den Verwertern wie 
Verlagen und Plattenlabels als den Ur¬ 
hebern, sagen dagegen die Gegner der 
Reform. 

In jedem Fall stirbt das Internet an die¬ 
se m M o ntag n o ch ni cht - u n d e s w T i r d au ch 
noch ein paar Jahre weiterleben. Richtli¬ 
nien gelten nicht unmittelbar in der gan¬ 
zen EU, sondern müssen von den Mitglied¬ 
staaten jeweils erst in nationales Hecht um ¬ 
gesetzt werden. Warum dennoch so viele 
Menschen Angst vor der Reform haben - 
und wie es jetzt weitergeht: 

Warum ist die Reform so umstritten? 

Im Zentrum der Kritik stehen drei Artikel: 
15, l6 und 17 (in früheren Gesetzestexten 
als 11,12 und 13 gelistet). Artikel 15 besagt, 
dass Suchmaschinen und andere Nach¬ 
richte n-Agg regatoren Presse Verlage be¬ 
zahlen sollen, wenn sie kurze Ausschnitte 
aus deren Artikeln anzeigen. Vergleichba¬ 
re Gesetze gibt es bereits in Deutschland 
und in Spanien, Sie gelten als gescheitert 
und w are n fii r Me di e n we ge n de r Ge ri chts- 
kosten sogar ein Verlustgeschäft. Große 
Verlage haben jahrelang für das söge nann¬ 
te Leistungsschutzrechtgekämpftund da¬ 
bei teils mit zweifelhaften Argumenten ar¬ 
gumentiert. 

Auch Artikel 1.6 kommt ausschließlich 
den Verwertern und nicht den Urhebern 
zugute. 20l6 hatte der Bundesgerichtshof 
entschieden, dass Verwertungsgesell¬ 
schaften wie die VG Wort Ein nahmen aus¬ 
schließlich an die Urheb er und nicht mehr 
an die Verlage ausschütten müssen. Arti¬ 
kel 16 würde die Verlegerbeteiligung in 
Deutschland nun wieder einführen - und 
damit vor allem freien Journalisten scha¬ 
den, weil sie entsprechend geringere Aus¬ 
schüttungen erhielten. 

Die heftigsten Proteste gab es gegen Ar¬ 
tikel 17. Hunderttausende Menschen gin¬ 
gen gegen [damals noch) Artikel 13 auf die 
Straße. Sie furchten, dass die dort formu¬ 
lierten Regelungen auf sogenannte Up¬ 
load-Fiiter hinaus!aufen, mit denen Platt¬ 
formen alle Inhalte, die Nutzer ins Netz 
stellen wollen, vorab durchleuchten. Sol¬ 
che Software könnte massenhaft Uploads 
zu Unrecht blockieren, weil Maschinen 
Fehler machen und nicht in der Lage sind, 
treffsicher legale von illegaler Nutzung zu 
unterscheiden. Das Zitatrecht beispiels¬ 
weise erlaubt es, unter bestimmten Vor¬ 
aussetzungen urheberrechtlich geschütz¬ 
te Inhalte zu nutzen. 

Außerdem könnte der Filterzwang die 
Vormachtstellung von großen Plattfor¬ 
men wie Youtube starken: Kleinere Wett¬ 
bewerber waren nicht in der Lage, eigene 
Filter zu entwickeln, und müssten die Soft¬ 
ware einkaufen. 

Aber in der Richtlinie steht doch nichts 
von Up l oad - Fi It ern? 

„D a s Woit Up 1 0ad-Filter kom 111t in diesem 
A r tikel 17 g ar n i cht vor “ s agte Bu nd e skanz - 
lerin Angela Merkel in einer Fragestunde 
des Bundestags. Das Argument war i n den 
vergangenen Monaten immer wieder zu 
hören: Artikel 17 zwinge die Plattformen 
nicht ausdrücklich zum Filtern. Sie konn¬ 
ten doch einfach Verträge mit den Rechte¬ 
inhabern ab schließen, um deren Inhalte le¬ 
gal nutzenzukönnen. 

Was in der Theorie möglich erscheint, 
dürfte sich praktisch nicht konsequent 
u m setz e n 1 ass e n. Vi el 1 e i cht e i nigt si ch Y ou- 
tube mit der Gemaund erhält damit auf ei¬ 
nen Schlag Lizenzen für viele Tonaufnah¬ 
men. Aber auch damit hatte die Plattform 
noch keine umfassende Rechtssicherheit, 
weil die Gema nicht alle Urheber vertritt. 
Und für Texte, Fotos und Videos gibt es kei¬ 


ne zentrale Verwertungsgesellschaft, jede 
Plattform müsste Tausende Einzelverträ¬ 
ge aushandeln. Für Youtube wäre das 
schwierig - für kleinere Betreiber dürfte 
es geradezu unmöglich sein. Deshalb war¬ 
nen etwa fast. 500 Online-Foren vor den 
Auswirkungen von Artikel 17. 

Die Richtlinie verlangt von allen kom¬ 
merziellen Plattformen, die nutzergene¬ 
rierte Inhalte veröffentlichen, dass diese 
„nach Maßgabe hoher branchenüblicher 
Standards für die berufliche Sorgfalt alle 
Anstrengungen“unternehmen,um Urhe¬ 
berrechtsverletzungen zu verhindern. An¬ 
dernfallshaften die Betreiber. Die einzige 
Möglichkeit, um das zu verhindern, sind 
wohl Upload-Fiiter. 

Wie werden die Plattformen jetzt mit der 
neuen Rechtslage konkret umgehen? 

Anfang April machten Aussagen von Em- 
met Shear, dem Chef der Live Streaming- 
PIattform Twitch, die Runde im Netz: In 
mehreren Interviews hatte er gewarnt, 
dass sich Twitch durch die europäische Re¬ 
form gezwungen sehe, Upload-Fiiter ein¬ 
zusetzen. Man erwäge sogar Geoblocking: 


„W T e n n j e m an d i n den USA st re amt, we r - 
de n die europäischen Nutzer aus dem Stre- 
am h e rausge filte rt“, sagte She ar. D i e Au f- 
re gu ng i. m Ans chlu ss war groß - u n d über¬ 
trieben. Später stellte Twitch klar, dass 
Shear keine konkreten Maßnahmen für 
die Nutzer angekündigt habe. Er habe nur 
darüber informieren wollen, welche Kon¬ 
sequenzen die Urheberrechtsreform ha¬ 
ben könnte. Die Mitgliedstaaten müssten 
zunächst daran arbeiten, die Richtlinie 
umzusetzen. Das Unternehmen werde 
„clevere Lösungen“ für Nutzer in Europa 
entwi ekeln. 

Twitch dürfte mit dieser Haltung stell¬ 
vertretend für viele Plattformen stehen: 
nichts überstürzen, erst mal abwarten. 
Noch ist unklar, wie die Vorgaben der Re¬ 
form genau an nationales Recht gegossen 
werden, Bis sich für Nutzer etwas ändert, 
wird es also dauern - und womöglich sind 
die Veränderungen dann nicht von Dauer: 
Mehrere Parteien und Organisationen ha¬ 
ben bereits Klagen angekündigt. Bereits 
2012 hat der Europäische Gerichtshof 
(EuG H) Up 1 0 ad-Filte r fü r g ru n dre cht swi d - 
rig erklärt. 


Wie stark wird sich das Netz verändern? 

Das lässt sich derzeit schwer Vorhersagen. 
Die Auswirkungen könnten weniger gra¬ 
vierend sein, als viele Gegner befürchten. 
Klar ist, dass es der EU nicht um gezielte 
politische Zensur geht. Ziel der Reform ist 
es ni cht, Meinungen zu unterdrücken, son¬ 
dern Geldumzuverteilen: von den Plattfor- 
m e n we g, hi n z u de n K r e ati ve n. Vi el d e utet 
aber daraufhin, dass in erster Linie die Mu¬ 
sik-, die Film- und die Medienindustrie 
profitieren, also große Verlage, Labels, Stu¬ 
dios und Verwertungsgesellschaften. 
Dass es also vor allem eine Reform für die 
Verwerter und nicht für die Urheber ist. 

Bereits heute sind Upload-Fiiter im Ein¬ 
satz. Microsofts Photo-DNA beispielswei¬ 
se erkenntund sperrt. Aufnahmen von Kin¬ 
desmissbrauch. Das klappt relativ zuver¬ 
lässig, allerdings ist die Entscheidung 
auch deutlich einfacher: Kinderpornogra¬ 
fie istimmeT illegal. Urheberrechtlich ge¬ 
schützte Inhalte dagegen können auch le¬ 
gal genutzt werden. Auch deshalb löscht 
Youtube s Filter System Content-ID regel¬ 
mäßig zu Unrecht Uploads - obwohl Goo¬ 
gle nach eigenen Angaben mehr als 10 0 


Millionen Dollar in die Technik investiert 
hat. Es lässt sich also vermuten, dass noch 
weitreichendere, komplexere Filter noch 
m eh r Fehle r m a che n we r de n. 

Neben diesen bekannten Systemen 
gibt es weitere Anbieter von Filter Soft¬ 
ware. Spiegel Online beispielsweise hat 
mit mehreren Unternehmen gesprochen, 
deren Produkte bereits im Einsatz sind. 
Den Herstellern zufolge arbeitet die Soft¬ 
ware „extrem akkurat“. Die Zahl der zu un¬ 
recht beanstandeten Inhalte liege „fak¬ 
tisch bei null“, heißt es. Das klingt gut, es 
bleiben aber Fragen: Erstens sind es nur 
B eh auptu ngen, di e si ch ni cht ü b e rp rü f e n 
lassen. Zweitens führt auch eine sehr ge¬ 
ringe Fehl er rate angesichts der Masse an 
Uploads in absoluten Zahlen zu vielen un¬ 
rechtmäßigen Sperrungen. Und drittens 
m ag di e S o ftwa re ei nz el n e We rk e zuv e rl ä s- 
sig erkennen, aber für das Zitatrecht ist sie 
ni cht ge schaffen. Wenn Nutzer einen Urhe¬ 
ber r e chtli ch g e schü tzte n I nhalt 1 egal i n ei - 
ne Parodie oder Rezension einbetten, 
schlägt di e M aschine trotz de m an. 

Die Richtlinie nimmt solche Fälle zwar 
aus, schweigt sich aber darüber aus, wie 


sich das technisch umsetzen lassen soll. 
Das Gesetz kann die Software nicht besser 
machen,alssieist. Um rechtlich auf der si¬ 
cheren Seite zu sein,könnten Plattformen 
deshalb eher zu viel als zu wenig filtern. 
Schließlich drohen Strafen nur für illegale 
Inhalte, die online bleiben - nicht aber für 
legale Inhalte, die fälschlicherweise ge¬ 
löscht werden. 

Was müssen die Regierungen der EU-Mit- 
gliecl Staaten jetzt tun? 

Im Gegensatz zu Verordnungen treten 
Richtlinien nicht unmittelbar in Kraft. 
Deutschland und die anderen EU-Mit- 
gliedstaaten haben nun zwei Jahre Zeit, 
um die Vorgaben in ihr nationales Recht, 
umzusetzen. Dabei haben sie gewisse Frei¬ 
heiten, dürfen den Kern der Richtlinie 
aber nicht verändern. 

Artikel 17 sieht etwa Ausnahmen für 
Plattformen vor, die jünger als drei Jahre 
sind und zugleich höchstens zehn Millio¬ 
nen Euro pro Jahr umsetzen. Diese Bestim¬ 
mungen müssen sich auch in der nationa¬ 
len Gesetzgebung wiederfinden. Damit 
will die EU verhindern, dass ein Flicken¬ 
teppich aus unterschiedlichen Einzelge¬ 
setz e n e ntst eht. Vor alle m b ei e i ne r Ri chtli - 
nie, die den digitalen Raum betrifft, wäre 
d as un si nnig: D as Wo rl d Wi de Web i nte re s- 
siert sich nicht für Staatsgrenzen. 

Was macht Deutschland? 

Im Koalitionsvertrag hatte sich die Bun¬ 
desregierung noch explizit gegen ver¬ 
pflichtende Upload-Fiiter ausgesprochen. 
Zumindest aufSeiten der Union ist davon 
wenig übrig geblieben. Die CDU-Abgeord¬ 
neten haben im EU-Parlament für die Re¬ 
form gestimmt. Mitte März hat die deut¬ 
sche CDU zwar einen vermeintlichen Kom¬ 
promissvorschlag veröffentlicht, mit dem 
sie Upload-Fiiter in Deutschland verhin¬ 
dern will. Tatsächlich wird das Papier aber 
wenig an den Vorgaben der EU ändern. 
Auch EU-Kommissar Günther Qettinger, 
ebenfalls von der CDU und einer der Väter 
der Richtlinie, sagt, dass nationale Allein¬ 
gänge nicht möglich seien. 

Die Zerrissenheit der SPD drückt sich 
i n de r P e rson von Justiz m i ni ste ri n K ata ri - 
naBarley aus: Sie ist parallel Spitzenkandi¬ 
datin für die Europawahl und hat sich per¬ 
sönlich mehrfach gegen Upload-Fiiter aus¬ 
gesprochen. Dennoch billigte das Justizmi¬ 
nisterium die Reform, während ein Groß¬ 
teil der SPD-Europaparlamentarier dage¬ 
gen stimmte. Anfang April löste Barley zu¬ 
sätzliche Verwirrung aus: Sie schlug vor, 
dass Deutschland in Brüssel die Reform 
durchwinken, aber eine Protokolle rklä- 
rung ab geben solle. Demnach werde sich 
die Bundesregierung „bei der Umsetzung 
des Artikels 17 von dem Ziel leiten lassen, 
ohne das Instrument ,Upload-Filter’ aus¬ 
zukommen“ Obwohl das genau dem ent¬ 
spricht, was die Union seiteinem Monat öf¬ 
fentlichverspricht, wurdebiskurz vorder 
Abstim mung heftig um die Protokoll erk 1 ä- 
rung gerungen. 

Wieso ist der Streit um die Reform derart 
eskaliert? 

Unabhängig davon, was man inhaltlich 
von der Urheberrechtsreform hält, gibt es 
einen kleinsten gemeinsamen Nenner, 
auf den sich beide Seiten einigen können: 
Der Tonfall, in dem in den vergangenen 
Monaten gestritten wurde, war beschä¬ 
mend. Auf Seiten der Reformgegner gab 
es Fanatiker, die prominente Befürworter 
wie Verhandlungsfuhrer Axel Voss (CDU) 
bepöbelten und massiv bedrohten. Insge¬ 
samtwar die Stimmung im Netz oft grenz- 
wertig, manchmal wurden Grenzen über¬ 
schritten. 

Das wiederum nahmen die Befürwor¬ 
ter der Reform zum Anlass, alle Kritiker 
pauschal zu diskreditieren. Sie taten so, 
als käme der Protest nur von wütenden 
Teenagern aus dem Netz, die einer perfi¬ 
den Youtube-Kampagne aufgesessen sei¬ 
en und nicht selbst denken könnten. Von 
einem „Mob“, von „Bots“ und „gekauften 
Demonstranten“ war die Rede, Diese Atta¬ 
cken ignorierte n,dass fünf Millionen Men¬ 
schen Petitionen Unterzeichneten und 
Hunderttausende demonstrierten. Wider¬ 
stand kam auch von Juristen, Informati¬ 
ker n, D ate n s chütz e r n, Ve r b r auch e r schü t- 
zern, N etzpolitikern und profilierten Uihe- 
berre cht s exp e rte n. 


PERSONALIEN 


Der Rückzieher 


Der Taufpate 


Der Widersacher 


Die Kämpferin 


Der Postmann 


Terry Gou, 69, ist einer der bekanntesten 
Firmenmanager Asiens. Nun will er Platz 
für Jüngere machen. Der Gründer und 
Aufsi chtsratschef des Apple-Zulieferers 
Foxconn kündigte am Montag an, in den 
ko m m end e n Mo n ate n z u rü cktTete n z u 
woll e n. E r b eg rü ndete sei ne E nts che i - 
düng gegenüber Reuters am Rande einer 
Veranstaltung in Taipeh damit, den Weg 
für Talente ebnen zu wollen, die in dem 
Unternehmen aufsteigen wollten. Güu(fq- 
iq: reute ts} will Foxconn trotz dem verbun¬ 
den verbleiben und weiterhin in strategi¬ 
sche Entscheidungen eingebunden sein. 
Dies müsse er aber noch mit dem Auf¬ 
sichtsrat besprechen. Foxconn ist unter 
dem Namen Hon Hai Precisionbekanntge¬ 
worden. Der 1974gegründete weltgrößte 
Auftragsfertiger mit einem Jahresumsatz 
von fast 17 0 Milliarden Dollar hat mehr 
als eine Million Mitarbeiter, ein Großteil 
davon in China. Gou zufolge werden die 

Aktionäre über die 
künftige Besetzung 
des Aufsichtsrats auf 
der Hauptversamm¬ 
lung im Juni in Kennt- 
ni s gesetzt. Die Fox- 
conn-Aktie schloss 
am Montag mit 
einem Plus von 3,2 
Prozent. REUTERS 


Donald Trump, 72, kümmert sich um die 
wichtigen Dinge immer selbst. Jetzt hat er 
dem Flugzeughersteller Boeing, der we¬ 
gen de s Mitt el stre ck e n fl i eger s 7 3 7 Max 
Ärger hat, einen Rat gegeben. „Wenn ich 
Boeing wäre, würde ich die Boeing 737 
Max in Ordnung bringen, ein paar großar¬ 
tige Eigenschaften hinzufügen und dem 
Flugzeug einen neuen Namen verpassen“, 
schrieb Trump am Montag im Kurznach¬ 
richtendienst T Witter (foto: ap). Der Mittel¬ 
streckenfliegerist nach zwei Abstürzen 
mit insgesamt 346 Toten in die Kritik 
geraten. Nach den Unglücken binnen 
weniger Monate hatten Behörden welt¬ 
weit Flugverbote für die Serie verhängt. 
Die Auslieferung der meistverkauften 
Modell reihe des US-Konzerns wurde ge¬ 
stoppt. Boeing droht ein Imageschaden. 
„Kein Produkt hat so sehr gelitten wie 
dieses.“ Und dann schob Trump hi nter- 
her: „Was zur Hölle weiß ich schon?“ Er 
habe vielleicht keine Ahnung von Marken¬ 
bildung, „aber ich bin Präsident gewor¬ 
den!“ Das ist natürlich reine Koketterie, 
denn US-Präsidenten kennen sich natür¬ 
lich mit allem aus,und mit Imageschäden 
und Markenbildung hat Trump schon aus 
eigener Anschauung Erfahrung. Schließ¬ 
lich war er mal Immobilienunternehmer 
und hat damit ein Milliarden-Vermögen 
gemacht. Und Präsidenten sind schließ¬ 




lich auch so eine Art. Marke. Manche kom¬ 
men beim Politik-Konsumenten, also 
dem Wähler, über die gesamte Amtszeit 
gut an, manche nur am Anfang, dann 
lässt die Zuneigung nach, und für manche 
läuft es von Anfang an nicht so gut. Viel¬ 
leicht funktioniert der Rat mit den Namen 
auch bei Präsidenten. Esgibt sicher den 
ein oder anderen in der langen Geschichte 
der USA, der aufgepeppt mit ein paar 
großartige n Eigenschaften und neuem 
Namen gerne alle Affären und Blamagen 
hinter sich gelassen hätte, etd 


Hari Nada, 54, Nissan-Vizepräsident und 
einst ein enger Mitarbeiter des gestürzten 
Re n ault-N i ssa n-B 0 s s C arl os Gh 0 s n, h at 
sich bereits vor einem Jahr gegen eine 
Fusion mit Renault eingesetzt. Das geht 
aus E-Mails hervor, die die französische 
Zeitung Journal du Dimanche verö ffent- 
lichte. Demnach soll sich Japans Ministeri¬ 
um für Handel und Industrie im Frühjahr 
20l8 beim Nissan-Management gegen 
eine engere Anbindung an Renault ver¬ 
wendethaben, vor allem gegen die Fusi¬ 
on, die Ghosn anstrebte. Und dafür die 
Rückendeckung aus Paris hatte. Nada 
(foto: oh) dagegen machte die Position 
Tokios zu seiner eigenen - Nissans Unab¬ 
hängigkeit müsse gewahrt werden. Der 
gelernte Anwalt, der l990bei Renault 
begann und 2014zu Nissan wechselte, 
gehörte auch zu jener Gruppe, die vorigen 
Sommer unter strikter Geheimhaltung 
Gh 0 s ns T ra n sakti 0 ne n unte rsuchte n und 

schließlich die Tokio¬ 
ter Staatsanwaltschaft 
einschaltete. Japans 
Presse bezeichnet ihn 
al s „Whi stl ebl owe r“. 
Ghosn wi r ft de m e i ns- 
tigen Vertrauten vor, 
er habe sich gegen ihn 
verschworen und 
geputscht. NH 



Ctme Barry, 43 , Hausgewächs, hat es an 
die Spitze des Hauses geschafft. Die Mana¬ 
gerin wird neue Chefin von Best Buy, der 
riesigen US-Elektro!adenkette mit fast 
43 Milliarden Dollar Umsatz und 125 00 0 
Mitarbeitern. Das Überraschendste an 
dieser Nachricht ist, dass Best Buy über¬ 
haupt eine neue Chefin ernennt. Vor weni¬ 
gen Jahren schrieben die US-Zeitungen 
schon Nachrufe auf das Unternehmen. Es 
sah so aus, als würde es den Kampf mit 
Amazon nicht überleben. Doch Barrys 
Vorgänger Hubert Joly verbesserte den 
Service, senkte Preise auf Amazon-Ni- 
veau, nutzte die 15OO Läden als Mim-Ver¬ 
sands entren und hauchte dem Totgesag¬ 
te n so neues Leben ein. Barry [foto: oh) half 
mit beim Kampf gegen Amazon, zuletzt 
als Finanz- und Strategiechefin. 14 Ämter 
hatte sie schon innej abgesehen von einer 
kurzen Station bei der Beratungsfirma 
Deloitte verbrachte sie ihre gesamte Karri¬ 
ere bei Best Buy. Ihr 
Aufstieg an die Spitze 
war von langer Hand 
geplant, teilte die 
Firma mit. Barry wird 
eine der wenigen Frau¬ 
en und eine der Jüngs¬ 
ten, die ein Unterneh¬ 
men im Leitindex 
S&P 500 führt, kwE 



Heinrich Hiesinger, 58, früherer Chef 
von Thyssenkrupp, will in den Aufsi chts- 
rat der Deutschen Post einziehen. Die 
Aktionäre des Logistikkonzerns sollen 
den promovierten Elektroingenieur bei 
der Hauptversammlung Mitte Mai in das 
Kontrollgremium wählen, Die Kapital Sei¬ 
te habe Hiesinger (foto : dpa) nominiert, teilt 
die Post in der Einladung zum Aktionärs¬ 
treffen mit, Der Sohn einer schwäbischen 
Bauernfamilie machte nach dem Studium 
in München zunächst knapp zwei Jahr¬ 
zehnte lang Karriere bei Siemens. 2011 
wechselte Hie sing er als Vor stand sehe f zu 
Thyssenkrupp. Unter seiner Führung hat 
der Traditionskonzern defizitäre Geschäf¬ 
teverkauft; mehreren Investoren schritt 
der Umbau jedoch nicht schnell genug 
voran. Im vergangenen Sommer trat Hie¬ 
singer bei Thyssenkrupp überraschend 
zurück, da er den geschlossenen Rückhalt 
des Aufsichtsrats vermisste. Damals er¬ 
hielt der Manager eine 
Ab f 1 n du ng von m ehr 
als vier Millionen 
Euro. Im Aufsichtsrat 
der Post wird der frü¬ 
here SAP-Chef Hen¬ 
ning Kagermann aus 
Altersgründen seinen 
Platz für Hie sing er 
räumen, ikt 
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So pünktlich ist die Bahn 

Warum Berlin im Regionalverkehr vor Bayern liegt 


La m e nti e r e n i st I ei chter al s lob e n - w om ög- 
lich liegt es daran, dass die Deutsche Bahn 
häufiger mit Kritik bedacht wird. Doch 
nun gibt e s Anl a ss, auch Posi tive s zu b e ri ch- 
ten. Bei der Pünktlichkeit, dem wichtigs¬ 
ten Gradmesser für Qualität des Schienen¬ 
verkehrs, liegen] etzt günstige Zahlen vor - 
im Regionalverkehr. Dort kamen die Züge 
20iS im Durchschnitt mit 94 f t Prozent 
deutlich pünktlicher an als im Fernver¬ 
kehr, wo das zuletzt nur in weniger als 75 
Prozent der Fall war. 

Allerdings gibt es auch im Regionalver¬ 
kehr beträchtliche Unterschiede, wie die 
N a ehr i cht e n age ntu r dp a z ue t st b e ri chtet e. 
Demnach müssen Fahrgäste in Hamburg 
am wenigsten warten. 97*7 Prozent der Zu¬ 
ge kamen 20iS pünktlich an - das bedeu¬ 
tet nach Bahn-Definition: Sie kamen weni¬ 
ger als sechs Minuten zu spät. 2017 hatte 
der Wert für die Hansestadt bei 97 f 3 Pro¬ 
zent gelegen. An zweiter Stelle im Bundes¬ 
ländervergleich liegt Berlin mit 97,3 Pro¬ 
zent (2017: 9b,6) pünktlicher Züge, wie die 
Bahn m itteilt(Foro : d pa>. Schlusslicht ist Bre¬ 
men mit nur 86,0 Prozent, das ist noch ein¬ 
mal 1,7 Prozentpunkte schlechter als 2017. 

Bayern, sonst gern Spitzenreite ^brach¬ 
te es mit 93,7 Prozent (2017: 94 , 5 ) bundes¬ 
weit nur auf Platz neun, etwas besser als 


Baden-Württemberg, das mit 92,7 Prozent 
auf Rang elf landete (2017: 93 , 4 ). Bestes Flä¬ 
chenland war Mecklenburg-Vorpommern 
mit 96,6 Prozent ( 20 17: 96,0). Auf den vor¬ 
letzten Platz kam Schleswig-Hol stein mit 
89,8 ( 93 , 09 ). 

Berlin und Hamburg schneiden aber 
auch deshalb so gut ab, weil dort, die 
S-Bahn mitgezählt wird. Zwar gilt sie ab 
vier beziehungsweise drei Minuten Verzug 
als verspätet, entlastet aber durch kurze 
Strecken und viele Fahrten die Statistik. 
Die Hamburger S-Bahn hat das vom Ham¬ 
burger Verkehrsverbund gesetzte Ziel von 
94*7 Prozent Pünktlichkeit 2018 mit 94,3 
Prozent nicht ganz erreicht. Ohne S-Bahn 
läge die Pünktlichkeit der Regionalzüge in 
Hamburg aber nur bei 89 Prozent, wie aus 
einer Antwort des Verkehrsministeriums 
auf eine Anfrage der Grünen hervorgeht. 

S-Bahnen und Regionalzüge werden i m 
Auftrag der Länder von den Verkehrsver¬ 
bünden bestellt und bezuschusst. Bei Ver¬ 
spätungen können die Länder ihre Zahlun¬ 
gen kürzen. Etwa zwei Drittel des Ange¬ 
bots fährt die Deutsche Bahn. Nach den 
Zahlen, die sie über ihre Tochter DB Netz 
selbst erhebt., war sie in den vergangenen 
Jahren stets geringfügig pünktlicher als 
die Konkurrenz. hendrik munsberg 


Zurück zu Tante Irmgard 

Seit 143 Jahren stellt Verpoorten genay ein Produkt her: Eierlikör. Die Bonner arbeiten neuerdings mit Baristas und 

Influencern zusammen, um ihre Spirituose in die Zukunft zu retten 


EU will jetzt mit 
Trump verhandeln 

Mitgfiedstaaters einigen sich auf 
Mandat für US-Handelsgespräche 

Brüssel - Die Europäische Union will offi¬ 
zielle Handelsgespräche mit den USA auf- 
n e hm e n. D arau f ei nigte n si ch di e Mitgl i e d - 
Staaten am Montag und erteilten der EU- 
Kommission ein entsprechendes Mandat. 
Die Brüsseler Behörde ist für gemeinsame 
H an d el sp ol i ti k ve r antw or tl i ch. Fr ankrei ch 
sp r ach si ch b ei d e r Ab sti m m ung all e r di ngs 
wie erwartet gegen das Mandat aus, Belgi¬ 
en enthielt sich. Die EU-Kommission will 
bei den Gesprächen Zölle auf Industriegü¬ 
te r se nke n u n d Produkti 0 n ssta ndar ds ve r - 
einfachen. Ziel ist es, drohende US-Zölle 
auf Autoimporte aus Europa zu verhin¬ 
dern. Davon wären vor allem deutsche Her¬ 
steller betroffen. 

US-Präsident Donald Trump wirft der 
EU seit seinem Amtsantritt vor, die Verei¬ 
nigten Staaten im Handel zu benachteili¬ 
gen. „Wenn wirkeinen Deal machen, dann 
kommt es zu den Zollen“, drohte er zuletzt 
im Februar.Bis Mitte Mai will Trump dar¬ 
über entscheiden, ob er Zölle auf europäi¬ 
sche Autoimporte verhängt. Die EU-Kom¬ 
mission hofft, ihn mit dem nun verabschie¬ 
deten Mandat davon abhalten zu können. 
„Die Gespräche können so fort starten“, sag¬ 
te EU-Handelskommissarin Cecilia Malm¬ 
ström. Sie werde umgehend Kontakt mit 
der US-Regierung aufnehmen. Die amtie¬ 
rende EU-Kommission wolle die Gesprä¬ 
che bis zum Ende ihrer Amtszeit am 31. Ok¬ 
tober ab schließen, sagte Malm ström. 

Im Juli 2018 hatte Trump bei einem Tref¬ 
fen mit EU-Kommissionspräsident Jean- 
Claude Juncker zugesagt, keine neuen Zöl¬ 
le gegen Europa zu verhängen, solange die 
USA und die EU über den Abbau von Han¬ 
del sbarrieren verhandeln. Allen voran 
Deutschland drängte seit Monaten darauf, 
das Mandat für die Aufnahme von offiziel¬ 
len Verhandlungen zu verabschieden. 
Doch weil Frankreich sich dagegenstemm¬ 
te,zog sich die Entscheidung länger hin als 
von der EU geplant. Die Regierung in Paris 
begründete ihre Gegenwehr mit dem US- 
Kückzug aus dem Pariser Klimaabkom- 
men. Ausschlaggebend dürfte aber auch 
die Sorge von Frankreichs Präsident Ma- 
cron gewesen sein, der eine Anti-Freihan¬ 
delskampagne der rechtsextremen Mari¬ 
ne Le Pen im Europawahlkampf fürchtet. 

ALEXANDER MÜHLAUER 


VON BENEDIKT MÜLLER 


B onn - Der Ruhm begann 1961. Da dichte¬ 
te ein Werbetexter den französischen 
Schlager „Ay, ay, ay Maria“ aus den Vierzi¬ 
ger] ähren um. Er formte daraus „Ei, ei, ei 
Verpoorten“ und brachte damit eine der 
bis heute bekanntesten Spirituosenmar¬ 
ken Deutschlands in die Köpfe der jungen 
Bundesrepublik. Der Eierlikör wurde zum 
Getränk des neuen Wohl Stands; das Famili¬ 
enunternehmen Verpoorten ist noch im¬ 
mer Marktführer. 

Man zahle bis heute Gema-Gebühren 
für die Melodie, sagt William Verpoorten, 
der die Firma in fünfter Generation führt. 
, f Wi r wä re n P r ügel we rt, we n n wi r s 0 ei n e n 
Ohr wur m au fg eb e n wü rde n.“ N ei n, bei Ve r - 
poorten halten sie lieber fest an den Din¬ 
gen. Die Bonner besetzen eine Nische des 
Sp i rituo se um arkte s,densonstl äng st Wel t- 
konzerne wie Bacardi oder Campari domi¬ 
nieren: Das Familienunternehmen stellt 
se 11143 J ah re n Ei erlik ö r he r, wu r de ni e auf- 
gekauft, hat niemanden je übernommen. 
Denn och hält Verpoorten den Umsatz nach 
eigenen Angaben seit Jahren stabil bei et¬ 
wa 5 0 Millionen Euro jährlich. Und gerade 
erlebt sein Produkt einen überraschenden 
Aufschwung in einem schwierigen Markt. 

Die Käufer sind zu 80 Prozent 
Frauen, sagt Firmenchef 
William Verpoorten 

Ein durchschnittlicher Bundesbürger 
trinkt pro Jahr 5,4 Liter Hochprozentiges. 
Der Konsum geht seit einiger Zeit zurück. 
Doch innerhalb des Marktes ändern sich 
die Trends, wie die jüngste Statistik des 
Bundesverbands der Deutschen Spirituo¬ 
senindustrie und -Importeure (BSI) zeigt: 
Während der Einzelhandel 2017 sechs Pro¬ 
zentweniger Fl aschen Korn und zwölf Pro¬ 
zent weniger Brandy verkauft hat, legte 
de r Gin um 29 Proz ent zu, Pfeffernd nzlikö - 
Rum 25 Prozent. Und der vermeintlich an¬ 
gestaubte Eierlikör um neun Prozent. 

„Eierlikör ist zurzeit en vogue“ sagt Ver¬ 
poorten und ivei st auf denTrendzur Regio- 
nalitäthin. „Da wollen viele mal wieder das 
.Eierlikör-Rezept von Tante Irmgard 1 aus¬ 


probieren.“ Darüber sei man aber nicht 
traurig, sei das Fabrikprodukt doch länger 
haltbar und mit reinerem Alkohol herge¬ 
stellt als viele hausgemachte Varianten. 
„Bei einer Flasche, die seit einigen Mona¬ 
ten offen ist, merken Sie den Unterschied “ 
Doch schon die Stammkunden unter¬ 
scheiden den Eierlikör vonder nochhippe¬ 
ren Spirituose Gin: Seine Käufer seien zu 
80 Prozent weiblich, sagt Verpoorten. „Es 
mag maskuliner wirken, den Kasten Pils 
i ns Auto z u wucht e n statt di e Fl asche Ei e di - 
kör“, sagt der 62 -Jährige. „Aber zu Hause 
e r wi sch e n si ch vi el e M än n e r d an n d o ch am 
Kühlschrank.“ Denn getrunken werde der 
Gelbe zu 40 Prozent von Männern, 

U nd Ve rp 0 0 rte n si eht, dass E j e rli k ö rk äu - 
fer in so manchem Land immer älter wer¬ 
den. „Wir wollen das verhindern“ sagt der 
U nte rnehm er, „wi r halte n di e G attu ng Eier¬ 
likör wach.“ Im Durchschnitt seien seine 
Käufer 40 bis 45 Jahre alt. Damit mehr jun¬ 
ge hinzukommen, lädt Verpoorten immer 
neue Rezepteins Internet, wirbt mit 65 Au¬ 
ßendienstlern für Eierlikör Cocktails in den 
Bars, bittet Baristas und Patissiers zu 
Workshops. Neuerdings verschicken die 
Bonner auch Testpakete an Foodblogger 
und Influencer. Aus Einstellungsgesprä¬ 
chen mit Auszubildenden wisse er ja, dass 
viele junge Leute kaum noch Fernsehen 
schauen. „Dasmussunszu denken geben “ 
Etwa entwickelt das Unternehmen, das 
früher schon mal Eierlikör mit Haselnuss 
oder Kirschwasser anbot, neue Ge¬ 
schmacksrichtungen. „Heute muss es et¬ 
was Exotisches, Frisches sein“, so Verpoor¬ 
ten. Im vergangenen Jahr hat er Eierlikör 
mit P fi r si ch -M a r acuj a un d A m ar ett 0 - Ap ri - 
cot-Ge sch mack auf den Markt gebracht. 
Und i n d e r kl ei n e n Ve r su chsk ii che de r Bon¬ 
ner stehen noch mehr Farben in den Experi¬ 
mentiergläschen. Gerade etwa werde eine 
Rote-BeeTen-Schokolade namens Ruby 
hoch gehandelt, sagt Verpoorten. „Dazu 
werden wir möglicherweise im nächsten 
Jahr etwas auf den Markt bringen.“ 

Und es münden mittlerweile etwa 15 Pro¬ 
zent seines Eierlikörs in Süßwaren, statt in 
Flaschen verfällt zu werden. Verpoorten 
vergibt mehr und mehr Lizenzen an Her¬ 
steller von Pralinen oder Eiscreme, Fertig¬ 
törtchen oder Schichtdesserts. 


Doch kann das Unternehmen zwei gro¬ 
ßen Ernährungstrends - Stand jetzt - 
nicht folgen: Eierlikör kann nie vegan sein. 
Und statt Bioqualität verwendet Verpoor¬ 
ten Eier aus Bodenhaltung, mit einem Zer¬ 
tifikat fii r k 0 nt r olli e rte alte r n ati ve T i e rhal - 
tungsformen (KAT). Man lege strenge Maß¬ 
stäbe an, über den Gesetzgeber hinaus, 
sagt Verpoorten, und lasse bei Einkaufund 
Qualitätssiche rung hohe Sorgfalt walten. 

Von jeder Palette, die per Lkw an der Fa¬ 
brik ankommt, gehen einige Eier als Stich¬ 
probe ins Labor. Die Beschäftigten dort 
wiegen das Ei, schlagen es einmal auf und 
messen, wie hoch das Eiweiß steht. Nach 
diesem Frischeindifeator folgt eme chemi¬ 
sche Untersuchung, Denn ein einziger Eier¬ 


skandal im eigenen Haus würde VeTpoor- 
ten wohl in der Existenz bedrohen. 

Bis heute ist die Eierlikörfabrik mit ih¬ 
ren 90 Beschäftigten einer der größeren 
industriellen Arbeitgeber der früheren 

In China ist der Likör nicht so 
angekommen wie erhofft» Doch 
anderswo gibt es noch Potenzial 

Bu nd e sbaup tstadt, di e n 0 ch i m m e r vo n Be¬ 
hörden und privatisierten Konzernen wie 
der Post geprägt ist. Maschinen trennen 
das benötigte Eigelb vom Eiweiß, das Ver¬ 
poorten etwa an die Hersteller von Scho ko - 
kussen weiterverkauft. Täglich rollen hier 


100 0 00 bis 150 000 Flaschen vom Band. Im 
Keil er unter der Hofeinfahrt schlummert 
ein Dutzend Edelstahltanks mit Zehntau¬ 
senden Litern Likör. Mindestens vier Wo¬ 
chenlang muss jede Charge dort lagern. 

F rü he r ve rgi ng k aum ei n Bun desp re sse- 
ball, ohne dass Verpoorten Preise für die 
To mb ol a g e sp e n det h ätte. U nd reg el m äßig 
hat man Staatsgäste zu Hauptstadtzeiten 
in die Eierlikörfabrik geführt: Verpoorten 
als kleiner Botschafter der jungen Repu¬ 
blik, wie Asb ach-Uralt oder Jägermeister. 

Doch auch ohne die Nähe zur Weltpoli¬ 
tik ist der Exportanteil des Unternehmens 
i n de n ve rg angenen Jahr e n au f etw a 3 0 P r 0- 
zent gestiegen. Es verkauft vor allem nach 
Europa, aber auch in die USA, nach Austra¬ 
lien oder Japan. „In China ist unser Eierli¬ 
kör in einem ersten Testballon leider nicht 
so gut angekommen, wie wir uns das er¬ 
hofft hatten“, gesteht Verpoorten. Es gebe 
aber noch andere weiße Flecke auf der 
Weltkarte. „Wir arbeiten daran“, sagt der 
Firmenchef. „In Osteuropa sind wir noch 
nicht so weit, wie ich gerne möchte “ 

Dennoch will Verpoorten die Fabrik kei¬ 
nem Spirituosenkonzern mit weltweitem 
Vertriebsgeschäft verkaufen. „Wir haben 
oft gesehen, dass übernommene Marken 
aus Deutschland im großen Portfolio eines 
Spirituosenkonzerns eine andere Geige 
spielen, um nicht zu sagen: eine kleine Flö¬ 
te", sagt der Unternehmer. „Wir sind nicht, 
traurig, dass wir nur ein Goldfisch in 
einem Teich sind und kein Walfi sch im Oze¬ 
an mit vielen anderen Walfischen.“ 

Tatsächlich sind von mehr als 400 eigen¬ 
ständigen Brennereien, die der Verband 
BSI noch m den Sechzigerjahren allein in 
Westdeutschland zählte, heute nur 49 Be¬ 
triebe mit mindestens 20 Beschäftigen üb¬ 
rig geblieben. Knapp 3000 Menschen ar¬ 
beiten demnach noch in der Branche. 

Doch Verpoorten will sich treu bleiben, 
„Es sieht sehr danach aus, dass unser Un¬ 
ternehmen auch in der sechsten Generati¬ 
on in Familienhand bleiben kann“, sagt der 
62 -Jährige, „Dafür arbeite ich jeden Tag“ 
Beide seiner Kinder haben studiert und 
lernten noch dazu, „Es soll auf jeden Fall 
ein gleitender Übergang werden“, kündigt 
Verpoorten an. „Die jungen Leute sollen in 
die Aufgaben hineinwachsen können “ 



7 n der Bonner Fabrik trennt eine Ei er auf Schlagmaschine das Eigelb vom Eiweiß. 
Letzteres uurd zum Beispiel in Schoko küssen verwendet foto:OH 


Grüne wollen das Geld der Apotheker umverteilen 

Den Reichen nehmen, den Armen geben - etwa so lautet ein Vorschlag zum Arzneimittelmarkt. Der Gesundheitsminister will aber allen Pharmazeuten heffen 


Berlin - Einem Teil der Apotheken in 
Deutschland geht es schlecht. Laut einem 
Gutachten im Auftrag des Wirtschaftsmi¬ 
nisteriums waren bereits vor vier Jahren 
rund 1900 Stadtapotheken und etwa 7OO 
Landapotheken akut in ihrer Existenz be¬ 
droht. Knapp die Hälfte aller Apotheken 
hatten mit Umsatz Schwierigkeiten zu 
kämpfen, vor allem waren diejenigen be¬ 
droht, die ihr Geschäft am Stadtrand befrei - 
ben, Doch gleichzeitig, das zeigt dieses Gut¬ 
achten ebenfalls, geht es einem anderen 
Teil der Apotheken sehr gut, Er verdient an 
einem lukrativen Standort in einer Ein¬ 
kauf szone oder in einem Ärztehaus.Bei die¬ 
sen Pharmazeuten, stellten die Forscher 
fest, könnten die Krankenkassen sogar 
noch erheblich Geld sparen. 

Die Bundestagsfraktion der Grünen will 
nu n di e se r u ngl ei che n Ve rte ilu ng v 0 n Apo¬ 
thekereinkommen entgegen wirken. Tn 
einem Antrag, welcher der Süddeutschen 
Zeitung vorliegt, fordert sie einen neuen 
Preismechanismus, der reichen Apothe¬ 
kern Geld wegnimmt und dafür Pharma¬ 
zeuten in strukturschwachen Regionen 
besser fördert. Der Packungspreis für ver¬ 
schreibungspflichtige Medikamente, den 



Medikamente kaufen die meisten immer 
noch in der Apotheke um die Ecke . Doch 
die Online-Konkurrenz wachst, füto dpa 


Kassen bezahlen, soll demnachkünftig sin¬ 
ken, wenn eine Apotheke bereits einen be¬ 
sonders hohen Umsatz hat. Ziel sei, die 
„Konzentration auf wenige große (Ver¬ 
sand-) Apotheken“ zu stoppen. „Schon 
eineT Reduzierung der pack ung sab hängi¬ 
gen Vergütung von einem Euro für die um¬ 
satzstärksten zehn Prozent der Apothe¬ 
ken“ heißt es in dem Papier, „könnte ein 
Umverteilungspotenzial zugunsten kleine¬ 
rer Apotheken im dreistelligen Millionen¬ 
bereichbedeuten“ 

Das bei den reichen Pharmazeuten ge¬ 
sparte Geld wollen die Grünen in verschie¬ 
dene neue Fördertöpfe stecken. So wollen 
sie etwa den heutigen Nacht- und Not¬ 
dienstfonds zu einem Sicherstellungs¬ 
fonds wei te re nt wi ck el n. Ap oth eker,die we¬ 
gen ihres einsamen Standortes häufig 
Nachtdienste übernehmen, sollen damit 
„g ez i el t que rsubv e nti 0 ni e rt“ we r de n. 

Auch Botendienste sollen dem Vor¬ 
schlag zufolge ausgebaut und besser be¬ 
zahlt werden, um immobilen Menschen ei¬ 
ne Beratung an der Haustü r zu gewährleis¬ 
ten. Apotheker, die ihren Kunden einen 
Medi kam entenplan erstellen, sollen dafür 
zunächst einen „hohen zweistelligen Be¬ 


trag“ erhalten und dann in jedem Quartal 
für eine weitere Beratung noch etwas Geld 
k as sie r en kö nnen. M it di e se n Vo r schl ag e n 
wolle man Versorgungsprobleme lösen, 
„ohne dabei die Ve r siche rte ngem ei n- 
sch aft z u sätzli ch zu b el aste n“, s agt di e g r ü - 
ne Gesundheitspolitikerin Kordula Schulz- 
Asche. 

Spahn will für rezeptpflichtige 
Medikamente feste Preise 
im Sozialgesetz buch verankern 

Bundesgesundheitsminister Jens Spahn 
(CDU) hatte in der vergangenen Woche ei¬ 
nen Gesetzentwurf vorgelegt, der Apothe¬ 
kern zusätzlich 205 Millionen Euro aus 
Krankenversicherungsmitteln sowie aus 
Bund, Ländern und Gemeinden verspricht. 
Dieses Geld soll ebenfalls für Nacht- und 
Notdienste, die Abgabe von Betäubungs¬ 
mitteln und für pharmazeutische Dienst¬ 
leistungen ausgegeben werden - also etwa 
für die Erstellung von Medikamentenplä- 
nen. Um welche Dienstleistungen es sich 
konkret handelt, sollen Spahn zufolge die 
Spitzenorganisation der Apotheker und 


der Spitzenverband der Krankenkassen 
aushandeln. Außerdem will er Apothekern 
künftig in Modellprojekten erlauben, Kun¬ 
den gegen Grippe zu impfen. 

Anders als die Grünen will der Gesund¬ 
heitsminister jedoch die festen Preise für 
rezeptpflichtige Medikamente im Sozialge¬ 
setzbuch verankern. Damit kommt er 
einem Wunsch der Apothekenverbände 
nach, die mit dieser Preisbindung in der 
Konkurrenz zu ausländischen Versand¬ 
händlern bestehen wollen - und zwar, ob¬ 
wohl die EU-Kommission bereits ange¬ 
mahnt hatte, die Preise zu lockern. 

Spahns Vorgänger im Amt, Hermann 
Gföhe (CDU), hatte den Apothekern noch 
ein Verbot des Versandhandels mit rezept¬ 
pflichtigen Medikamenten in Aussicht ge¬ 
stellt und dieses auch im Ko alitions vertrag 
verankert. Dementsprechend kritisierte 
der Chef des AOK-Bundesverbands, Mar¬ 
tin Litschi, dass nun Millionen „für soge¬ 
nannte zusätzliche pharmazeutische 
Dienstleistungen“ an die Apotheker flie¬ 
ßen sollen. Es sei „klar, dass sich die Koaliti¬ 
on mit diesem Klientelgeschenk vom Ver¬ 
sprechen des Versandhandels Verbots frei¬ 
kauft“ sagte Litsch. KRIS1TIANA LUDWIG 


Übernahme des 
Grünen Punktes fraglich 

Bonn - Die umstrittene Übernahme des 
Grünen Punktes ist wahrscheinlich vom 
Tisch. Das Bundeskartell amt teilte mit, 
dass es den Kauf durch den Abfallkonzern 
Remondis untersagen wolle. Remondis 
und die Firma DSD als Marken re chtinha- 
ber des Recyclingz eiche ns Grüner Punkt 
haben nun zwei Wochen Zeit für Stellung¬ 
nahmen. DSD steht für Duales System 
Deutschland. „Nach vorläufiger Bewer¬ 
tungwürde die Übernahme von DSD durch 
Remondiszu einer Behinderung des Wett¬ 
bewerbs bet den dualen Systemen in 
Deutschland führen“, sagte Kartellamts¬ 
chef Andreas Mundt. „Zu befürchten wä¬ 
ren höhere Kosten fürDSD-Wettbewerber, 
erhebliche Marktanteilsgewinne von DSD 
und letztlich höhere Preise auf dem Markt 
für duale Systeme.“ Bisher ist eine briti¬ 
sche Investorengruppe Eigentümer. DSD 
organisiert die Abholung, Sortierung und 
Ve r we rtu ng v 0 n Ab f all i n D eutschl and un d 
vergibt dabei unter anderem Aufträge an 
Re m 0 n di s. D i e Ei nTi chtu ng h at ei ne S chlü s- 
s el roll e i n de r Ab f al 1 wi rts ch aft .Früher wa r 
DSD mit dem Grünen Punkt Monopolist, 
auf Intervention der EU-Kommission ent¬ 
standen nach der Jahrtausend wende aber 
auch W e ttb e we rb er. dpa 
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Unter keinem guten Stern: Daimler sorgt für schlechte Schlagzeilen. 


F0F0, 5 El ASTIAH GOLLtiQW/ßPA, 


Unter Druck 

Ein neuer Vorwurf in der Diesel-Affäre bringt Daimler in Schwierigkeiten. Bestätigt sich der Verdacht auf Abgasmanipulation, 

droht dem Konzern an Deutschland eine milliardenschwere Strafzahlung 


VON M. BALSER, J. BECKER, 
M. HÄGLER UND C, MÜLLER 


München - rstes ein neues Kapitel im Die¬ 
sel-Manipulationsskandal oder nur ein 
großes Missverständnis? Daimler stehtun- 
ter Verdacht, bei einem weiteren Modell 
mit einer unerlaubten Ab sch alte in rieh- 
tung Abgaswerte auf dem Prüfstand ge¬ 
schönt zu haben. Es geht um einen mögli¬ 
chen Betrugsversuch, der lange unent- 
deckt geblieben sein soll, Auch deshalb, 
we il d e r Autob au e r v e tsu cht h ab e n so! 1 , di e 
unerlaubte Funkti on hei mlich im Zuge der 
von Bundesregierung angeordneten Soft¬ 
ware-Updates zu beseitigen. 

Konkret geht es um den Geländewagen 
GLK, Einen Verdacht der Behörden gegen 
Modelle dieser Bameihe gibt esbereitsseit 
L äng e re m. S cho n i m ve r gangenen J ahr hat¬ 
te das Verkehrsministerium bei bestimm¬ 
ten Ausführungen des SUV und anderen 
Modelle n D ai rnl e r ill eg a! e Ab sch alt ei n r i ch - 
tungen vorgeworfen. Die Ermittler der 
Staatsanwaltschaft Stuttgart waren bei ih¬ 
rer Prüfung auf insgesamt eine Million Ver¬ 
dachtsfalle gekommen, darunter der nun 
erneut ins Vi siergeratene Motor mit der Be¬ 


zeichnung OM6,51. N eu ist aber, dass nicht 
nur Fahrzeuge mit der Abgasnorm Euro 
6b, sondern auch Euro-5-Diesel des GLK 
betroffen sein sollen. Konkret geht es um 
den sparsamen Vierzylinder-Diesel, den 
Daimler seit 20 08 baut. Der Selbstzünder 
kommt von der A-Klasse bis zur S-Klasse 
zum Einsatz und wird selbst bei leichten 
Nutzfahrzeugen verbaut. Obwohl Messun¬ 
gen auf der Straße seit Jahren katastrophal 
schlechte Abgaswerte feststellten, konnte 
das bisher auf dem Prüfstand nicht bestä¬ 
tigt werden. Jetzt sollen Behörden jedoch 
die genaue Funktionsweise einer Ab schal t- 
einrichtung bei dem Geländewagen ent¬ 
schlüsselt haben, die dazu führte, dass die 
W e rte i m L ab 0 r tr atz de m sti m mte n. Dem¬ 
nach wurde der gesetzliche Grenzwert für 
giftige Stickoxide nur eingehalten, wenn 
eine spezielle Temperaturregelung akti¬ 
viert. wa r. D e r Kü hl m ittelk r e a sl au f soll de n 
M oto r kü nsü i ch k alte r g ehalte n h ab e n, wo - 
durch die Sti ckoxid-Werte im Labor unter¬ 
halb der gesetzlichen Grenzwerte geblie¬ 
ben sind. Im Straßenbetrieb soll die Funkti - 
on dagegen deaktiviert und der S ch ad Stoff- 
ausstoßproKilometer deutlich überschrit- 
ten worden sein. 


Doch das Problem könnte deutlich grö¬ 
ßer sein. Insider berichten, dass der drecki¬ 
ge OMÖ51, der mit aller Kraft auf hohe Leis¬ 
tung und niedrigen Spritkonsum ge¬ 
trimmt wurde, immer wieder Probleme in 
verschiedenen Anwendungen gemacht 
hat. Gerade relativ schwere Autos wie die 
Geländewagen und Transporter haben 
dem Vierzylinder alles abverlangt. Weil die 

Auf die Kunden 

könnte eine Rückrufaktion 

zukommen 

modellspezifischen Anpassungen nicht zu 
teuer werden sollten, standen die Ingenieu¬ 
re vor schwer lösbaren Problemen. Ab 2016 
hat Mercedes mit einem Milliarden-Auf¬ 
wand einen Nachfolger-Diesel (QM654) 
entwickelt, der tatsächlich zu den saubers¬ 
ten seiner Klasse gehört. Das funktioniert 
nur mit einer aufwendigen Abgaswäsche 
durch zwei Katalysatoren und die Harn¬ 
stoff-Lösung Adblue. Über solche teuren 
Extras verfügt der OM651 nicht. 

Das Bundesverkehrsministeriums teil¬ 
te mit, es handele sich um ein laufendes 


Verwaltungsverfahren aus dem Herbst 
20l8. Zu den Details wollte sich das Minis¬ 
terium nicht äußern. Betroffen sind den 
Angaben zufolge 60 000 Fahrzeuge des Ge¬ 
ländewagenmodells GLK 220 GDI, die zwi¬ 
schen 2012 und 2015 gebaut wurden. Das 
KBA ist demnach bereits im Herbst 2018 
auf die Softwarefunktion bei dem Motor 
OM651 gestoßen. Weitere Abgasmessun¬ 
gen hatten den Verdacht erhärtet. 

Der Ärger bei den Behörden ist deshalb 
groß, weil Daimler nach Angaben aus Be¬ 
hördenkreisenversucht haben soll, die Ab¬ 
schalt ein richtung diskret bei Software-Up¬ 
dates zu entfernen. Diese Wartungen stan¬ 
den sowieso an, weil der Konzern 750 00 0 
Autos weltweit wegen manipulierter Soft¬ 
ware zurück in die Werkstätten beordern 
musste. Dem widerspricht der Konzern. 
Laut Daimler gehören die Updates zu 
einem früher angekündigten Maßnahmen¬ 
paket für mehr als drei Millionen Merce¬ 
des-Fahrzeuge. Dabei halte sich das Unter¬ 
nehmen an den mit dem Verkehrsmi niste¬ 
rium u nd de m KBA ve r e i nbarte n Ge nehmi - 
gungsprozess. „Die Behauptung, dass wir 
mit der freiwilligen Service-Maßnahme et- 
w as ve rb e rg e n w olle n, i st u nzutre f f e n cl :; , e r - 


klärte Dai ml er. Die konkreten Konsequen¬ 
zen für den Konzern blieben zunächst un¬ 
klar. Auch mögliche finanzielle Folgen 
sind noch nicht abzusehen. Laut Auto ex¬ 
perte Ferdinand Dudenhöffer müsste 
Daimler bei einer Verurteilung in Deutsch¬ 
land damit rechnen, „biszu einer Milliarde 
Strafe in Deutschland zu bezahlen - wie 
bei VW 7 : N o ch h ö h e r e £u m m e n k ö n nt e n i m 
Raum stehen, wenn auch in den USA ver¬ 
kaufte Autos betroffen wären. Aktuell ist 
unklar, ob über die 60 000 GLK hinaus wei¬ 
tere Fahrzeugmodelle betroffen sind. 

Was bedeuten die neuen Vorwürfe für 
betroffene Fahrzeugbesitzer? Da die Er¬ 
mittlungen noch laufen, müssen Kunden 
zunächst ab warten, Sollten sich die Vor¬ 
würfe bestätigen, droht Daimler eine grö¬ 
ßere Rückruf aktton. Der Verbraucherzen¬ 
trale Bundesverband, der unter anderem 
die Musterfeststellungsklage im Abgas¬ 
skandal gegen VW führt, fordert rasches 
Handeln. „Sollte sich bewahrheiten, dass 
Daimler mit einer völlig neuen Software- 
Manipulation betrogen hat, wäre das im 
vierten Jahr des Diesel Skandals ein Un- 
di ng. D ai mle r i st a m Zug, sch nell au fz uklä- 
ren,“ so Sprecher Felix Methmann. 


Fiugchaos soll 
ausbleiben 

Luftverkehrsbranche will für 
reibungslosere Abläufe sorgen 

Frankfurt - 10 00 zusätzliche Mitarbeiter 
beim Flughafenbetreiher Fraport, etwa 
600 bei der Lufthansa: Die Luftverkehrs¬ 
branche betreibt einigen Aufwand, um in 
der diesjährigen Hauptsaison ein Chaos 
am Himmel wie im Sommer vergangenen 
Jahres zu verhindern. Allerdings bleibt der 
Platz im europäischen und speziell auch 
im oberen deutschen Luftraum so knapp, 
dass bei steigendem Verkehr noch über 
Jahre hinweg mit Engpässen gerechnet 
werden muss. 

Die bereits im Jahr 20 l 8 begonnenen 
Verlagerungen von Flügen in den unteren 
Luftraum und um Zentraleuropa herum 
weiden nach Angaben der Deutschen Flug¬ 
sicherung (DFS) intensiviert: Rund llOQ 
von bis zu 38 0 00 täglichen Europaflügen 
können mit dieser Methode auf Weisung 
von Eurocontrol aus den besonders engen 
Sektoren herausgehalten werden. „Damit 
ist dieses Instrument aber auch weitge¬ 
hend erschöpft“, sagte der DFS-Betriebsge¬ 
schäftsführer Robert Schickling am Mon¬ 
tag in Frankfurt. 

Der von der Flugsicherung verursachte 
Verspätungswert pro Flug könne sich der 
Prognose zufolge im deutschen Luftraum 
von zuletzt 1,23 Minuten auf 2,6 Minuten 
verdoppeln, erklärte der Manager. Ohne 
die Verlagerung würden es in Deutschland 
sogar sechs Minuten werden, in Europa 
rund vier Minuten. 

Nach Schicklings Angaben fehlen der 
DFS derzeit rund 20 0 von 1800 benötigten 
Fluglotsen. Viele Mitarbeiter seien im Mo¬ 
ment auch in die zuletzt intensivierte Aus¬ 
bildung neuer Lotsen eingebunden. Erst 
20 20 sei hierunter dem Strich eine perso¬ 
nelle Entlastung zu erwarten, wenn ver¬ 
stärkt fertig Ausgebildete in den eigenstän¬ 
digen Dienst treten können. „2010 wird ein 
sehr schwieriges Jahr 4 *, sagte Schickling. 
Die verfehlten Personalplanungen seien 
F olge de r wi rt sch aftl i che n Vo rgab e n du r ch 
die EU-Kommission, die bei ihrer Planung 
vo n vi el zu ni e d rig e n Fl ugz ahl e n au sg ega n- 
gen sei, argumentierte er. 

Flugsicherung, Lufthansa sowie der 
Frankfurter Flughafenbetreiber Fraport 
stellten am Montag noch einmal ihre Pla¬ 
nungen vor, um weitere Engpässe in die¬ 
sem Sommer zu vermeiden. Neben etli¬ 
chen operativen Maßnahmen sollen insbe¬ 
sondere mehr Personal,zusätzliche ReseT- 
vemaschinen sowie großzügigere Zeitfens¬ 
ter für einen reibungslosen Betrieb sorgen. 
Bis Mitte Juli soll zudem am Terminal 1 des 
Frankfurter Flughafens ein neues Gebäu¬ 
de fertiggestellt sein, in dem auf sieben 
Spuren stündlich mindestens L4OO Passa- 
giere und ihr Handgepäck k0ntr ollie rt wer- 
den können. 

Nach Einschätzung der Beteiligten ist 
die erste Reisewelle zu Beginn der Oster¬ 
ferien am vergangenen Wochenende in 
Frankfurt gut bewältigt worden. Auch die 
Bundespolizei berichtete von einem gro¬ 
ßen Engagement der eingesetzten Perso- 
nen-und Handgepäckkontroll eure. Länge¬ 
re Wartezeiten seien dadurch verhindert 
worden. dpa 


Die Last der faulen Kredite 


Notverkauf 


Seit zehn Jahren gibt es in Spanien den Fonds zur Bankenrettung. Aber die Krise ist noch längst nicht überwunden 


Südkoreas Kumho-Gruppe trennt sich von der lukrativen Airline 


Madrid - Es ist ein Jahrestag, den nie¬ 
mand in Spanien feiern möchte: Vor zehn 
Jahren beschloss die Regierung in Madrid, 
den Fonds zur geordneten Restrukturie¬ 
rung des Bankensektors, abgekürzt FROB, 
einzurichten. Wenig spater nahm er seine 
Arbeit auf, ausgestattet mit neun Milliar¬ 
den Euro. Bald zeigte sich, dass diese Sum¬ 
me viel zu gering angesetzt war. Die Exper¬ 
te n d e s d am al i ge n soz i al i sti sehe n P re m i e r - 
ministeTS Jose Luis Zapatero hatten nicht 
begriffen, dass nach dem Platzen einer gi¬ 
gantischen Immobilienblase zur Jahres¬ 
wende 2007/08 der gesamte spanische 
Bankensektor in eine bedrohliche Schiefla¬ 
ge geraten war. Zapatero setzte auf falsche 
Gegenmaßnahmen, nämlich ein milliar¬ 
denschweres Konjunkturprogramm, das 
wirkungslos verpuffte. Ende 20 11 wurde er 
abgewählt, nachdem ihn die EU zu Haus¬ 
haltskurzungen gedrängt hatte; die Mehr¬ 
heit der Wähler gab vor allem ihm die 
Schuld an der Krise, Seinem konservativen 
Nachfolger Mariano Rajoy gelang es mit 
einem harten Sparprogramm und Struk¬ 
turreformen, die Rezession zu über win¬ 
den, Spanien wurde zur Konjunkturloko¬ 
motivein der Eurozone, Nach einer drasti¬ 
schen Schrumpfkur schien sich auch der 
Bankensektor stabilisiert zu haben. 

Die Zahl der Banken ist von 45 
auf 13 gesunken, Analysten geben 
nur sieben auf Dauer eine Chance 

Doch Grund zum Feiern aus Anlass des 
bevorstehenden zehnten Geburtstags des 
Bankenrettungsfonds FROB gibt es kaum. 
Vielmehr hat die National bank in Madrid 
nun wenig erbauliche Zahlen vorgelegt: 
Das Gesamtvolumen der faulen Kredite al¬ 
ler spanischen Banken beläuft sich dem¬ 
nach immer noch auf mindestens 72 Milliar¬ 
den Euro. Das ist mehr als der aktuelle Bör¬ 
senwert des größten Geldhauses des Lan¬ 
des, Santander (69,4 Milliarden), und 
knapp mehr als doppelt soviel wie bei der 
Nummer zwei, BBVA in Bilbao. Als Ende 
2013 das Sanierungsprogramm Rajoys in 
Kraft trat, wurde die Summe der gefährde¬ 
ten Kredite noch mit 130 Milliarden veran¬ 
schlagt. Die Banken haben also beträchtli¬ 
che Anstrengungen unternommen, ihre Bi¬ 
lanzen in Ordnung zu bringen, aber nach 
Auffassung der Nationalbank noch nicht ge¬ 
nug. 


Die zweite unerfreuliche Nachricht 
kommt von der Börse in Madrid: Tm vergan¬ 
genen Jahr sind die Aktienkurse der acht 
größten Banken ausnahmslos nach unten 
gegangen, im Durch schnitt um 21 Prozent; 
sie habenzusammen 50,8 Milliarden Euro 
an Börsenwert verloren. Auch bei den bei¬ 
den Großbanken Santander und BBVA 
ging es mit einem Minus von 34und 27 Pro¬ 
zent kräftig bergab; ihre Probleme vor al¬ 
lem in Lateinamerikaundder Türkei schlu¬ 
gen auf die Bilanzen durch. Dazwischen 
lag das Dauersorgenkind Bankia mit 31 
Prozent. Wurde die Bankia-Aktie Ende 
2 014 n 0 ch fü r s e ch s Eur 0 g eh an d eit, so w ar 
sie Ende 20l8 für 2,50 Eurozuhaben,Ten¬ 
denz fallend. Bankia ist das Ergebnis der 
Verstaatlichung und Fusion von sieben re¬ 
gionalen Sparkassen, die sich alle mit Im - 
m ob ili enk re dite n ve rsp ekul i e rt h atte n, i m 
Jah r 2 0 IO . E rster Vorstan dsche f wu r de R o - 
drigo Rato, vor 20 Jahren viel gepriesener 
Superminister der damaligen konservati¬ 
ven Regierung, der anschließend als Chef 
des IWF die Gefahr einer globalen Finanz- 
krtse nicht erkannte. Rato scheiterte bei 
Bankia, bekam trotzdem bei seinem Ab¬ 
gang nach knapp zwei Jahren eine Mills0- 
nenabfindüng, womit er einen Sturm der 
Entrüstung auslöste. Bankia musste mit2l 
Milliarden Euro vom Staat gerettet wer¬ 
den. Insgesamt flössen 40 Milliarden, für 
die die EU garantierte, in die Stabilisierung 
des spani sehe n Banke nsektors. 


Derzeit findet in Madrid ein Strafpro¬ 
zess über den Börsengang von Bankia im 
Jahr 2011 statt. Der oberste Gerichtshof hat¬ 
te bereits 2016 festgestellt, dass die Pro¬ 
spekte für den Börsengang grob manipu¬ 
lierte Angaben enthielten. Nun soll ausgelo¬ 
tet werden, wer dafür verantwortlich war. 
Einer der damaligen Abteilungsleiter 
machte Schlagzeilen mit der Aussage: „Da 
wurde eine Leiche auf lebendig ge¬ 
schminkt.“ Nach dem bisherigen Stand de s 
Verfahrens hat die Leitung der National¬ 
bank den Börsengang gegen den Rat der 
eigenen Experten abgesegnet. Angesichts 
der Unsicherheit über zu erwartende Ent¬ 
schädigung szahlungen für Anleger wurde 
die Frist für die letzten Etappen der in 
Tranchen erfolgenden Privatisierung von 
Bankia auf Ende 2 021 verlängert. 

Die dritte unerquickliche Nachricht: Die 
spanische Bad BankSareb, ander der Staat 
über den FROB 45 Prozent der Anteile hält, 
wird die Immobilien und Hypotheken Ver¬ 
träge, die sie von zusammengebrochenen 
Regionalbanken übernommen hat, nur 
schlepp endlos. Milliarden werden wohl zu 
Lasten des Steuerzahlers abgeschrieben 
werden müssen. Einen Bruchteil davon, 
nämlich 60 0 Millionen Euro, möchte der 
FROB als Nebenkläger im derzeitigen Pro¬ 
zess gegen die Manager der zu Beginn der 
Krise havar i e rte n B an co Val en ci a herei nh 0 - 
len. 64 Personen sind angeklagt, darunter 
eine Reihe von Regionalpolitikern. 


Die Manager der Banco Valencia haben 
i m R au sch de s B aub 00m s, al s di e I m m obili - 
enpreise immer weiter stiegen, Riesenkre- 
dite aufgenommen. Nach dem Platzen der 
Blase zeigte sich, dass sie bei einer Bilanz¬ 
summe von 22 Milliarden Euro rund sechs 
Milliarden grob fahrlässig verspekuliert, 
dabei aber auch Millionen für sich selbst 
abgezweigt hatten. Die Staatsanwaltschaft 
fordert für alle zusammen 300 Jahre Ge¬ 
fängnis. Sollten die Richter den Anträgen 
folgen,so wäre es das erste Urteil gegen die 
gesamte Führungsriege einer Bank, mehr 
als ein Jahrzehnt, nachdem die große Sau¬ 
se im spanischen Finanzsektor abrupt ge¬ 
endet war. 

Allerdings bezweifeln Rechts experten, 
ob es so weit kommt, weil eine strafbare 
grobe Fahrlässigkeit schwierig nächzuwei¬ 
sen ist. Der größte Pleitier unter den spani¬ 
schen Bankiers, Miguel Blesa, der großspu¬ 
rige Vorstandsvorsitzende der zusammen¬ 
gebrochenen Caja Madrid, wurde wegen 
Nebensächlichkeiten zu sechs Jahren Ge¬ 
fängnis verurteilt: Er hatte „schwarze Kre¬ 
ditkarten“ für den Vorstand und Auf si chts- 
rat auf Kosten der Anleger ausgegeben, die 
Ausgaben für Privatkonsum wurden als 
„Computer fehl er“ verbucht. Blesa hat si ch 
2017 erschossen, offenbar nachdem sich 
seine Hoffnungen auf eine Haftverscho¬ 
nung zerschlagen hatten. Rodrigo Rato 
wurde im selben Verfahren zu viereinhalb 
Jahren Gefängnis verurteilt. 

Die Nationalbank wartete mit weiteren 
Zahlen über die zehn Jahre auf, die seit 
dem Beschluss über die Gründung des 
FROB vergangen sind: Die Zahl der Ban¬ 
ken ist von 45 auf 13 geschrumpft. Analys¬ 
ten meinen, dass bestenfalls sieben von ih¬ 
nen Chancen hätten, sich mittelfristig zu 
b ehaupte n. Es wi r d al so mit w e ite r e n Fu si - 
onen gerechnet. Vor der Krise war Spani¬ 
en das Land mit den meisten Bankfilialen 
im Verhältnis zur Bevölkerung innerhalb 
der EU, es waren um die 45 000 . Etwa 
20 0 00 davon wurden geschlossen, allein 
in der Drei-Millionen-Stadt Madrid 15 00, 
in dem nur halb so viele Einwohner zählen¬ 
den Barcelona 1200 . Somit wurden auch 
Zehntausende von Bankangestellten ar¬ 
beitslos. Eines aber hat sich durch die 
Kri se nicht ge ändert.: Die Gehälter der Vor¬ 
standsmitglieder spanischer Banken sind 
im Verhältnis zu den Bilanzsummen die 
höchsten in der gesamten Eurozone ge¬ 
blieben. THOMAS URBAN 


Tokio - Asiana, Südkoreas zweitgrößte Air¬ 
line, soll für 500 Milliarden Won verkauft 
werden, 3 P 9 Milliarden Euro. Die Meldung, 
di e Ku m ho- G rupp e wo! le ihr Kr 0 nj u wel ab - 
stoßen, um das Überleben des Konglome¬ 
rats zu sichern, überraschte am Montag 
die Börse in Seoul. Die Asiana-Aktie 
schnellte um 30 Prozent nach oben. 

Kumho, zuletzt offiziell „Kumho-Asia- 
na“, ist ein typischer Chaebol. So nennen 
die Südkoreaner die von ihren Gründeifa- 
milien kontrollierten Mischkonzerne, die 
einst den raschen wirtschaftlichen Auf¬ 
stieg des Landes bewerkstelligten. Kumho 
stell t Re i f e n, Che m i e und B el eu chtu ngsa n - 
lagen her, betreibt ein großes Baugeschäft, 
Buslinien und Tourismuseinrichtungen. 
Und bisher Asiana, die wie Lufthansa zur 
„Star Alliance“ gehört. 

Das Unternehmen demontiert 
sich selbst, auch andere 
Konzerne sind in der Krise 

Die Chaebol sind ein Anachronismus 
aus der Zeit der Diktatur, als Südkorea auf 
der makroökonomischen Ebene planwirt¬ 
schaftlich geführt wurde. Heute werden 
viele von ihnen von inkompetenten, selbst¬ 
herrlichen Erben geführt. Diese besitzen 
nur n 0 ch wi nz ig e A nt eil e ih r e r Ch aeb erha¬ 
ben sich die Machtüber sie aber mit kom¬ 
plizierten Holding-Strukturen gesichert. 
Südkoreas Politik schreckte bisher stets da¬ 
vor zurück, die Chaebol zu zerschlagen 
oder die Macht der Familien einzuschrän¬ 
ken. Sie fürchtete, das Wachstum zu ge¬ 
fährden. 31 Chaebolsgenerieren zwei Drit¬ 
tel der Exporte. 

Nun demontiert Kumho sich selbst, und 
auch andere Chaebol wackeln. Angeführt 
von Großaktionären wie dem staatlichen 
Pensionsfonds, früher mei st ein stiller Teil¬ 
hab er, hat di e J ah r e sve r sam ml ung Ku mho- 
Patriarch Park Sam-ko0 im März aus sei¬ 
nen Ämtern gejagt. Er hatte Asianas Defi¬ 
zit für 2018 in der Bilanz halbieren lassen, 
das brachte das Fass zum Überlaufen. Seit¬ 
her verhandelte das chronisch überschul¬ 
dete K 0 ngl 0 m e rat, das sch 0 n vor z eh n J ah - 
ren Tochterfirmen ab stoßen musste, um li¬ 
quide zu bleiben und voriges Jahr das Asia¬ 
na-Haupt quartier im Zentrum von Seoul 
verkaufte,über eine Umschuldung, Vorige 
Woche verweigerten die Banken Kumho 
neue Kredite. 


Auch Asiana selbst ist massiv ve r schul- 
d et, di e se s J ah r we r de n D a rl eh e n i n de r Hö - 
he von 1,3 Milliarden Euro fällig. Ab er Asia¬ 
na ist keine Krisen-Airline. In den vergan¬ 
genen fünf Jahren schrieb sie dreimal 
schwarze Zahlen, die Gewinnerwartung 
für 2019 ist positiv. Nur reicht, das nicht. 
Der gesamte Chaebol steckt viel zu tief in 
der Kreide, Der Airline hätte helfen sollen, 
die Gruppe zu sanieren. Weil die Banken 
sich darauf nicht mehr einlassen, muss 
Ku m ho A si an a ve rk auf e n. 



Asiana-Chef Park Sam-koo musste im 
März zurück treten. Die Airline hatte ver- 
suchf ihre Bilanz zu schönen. föto : dpa 


Ende März zwangen nicht nur Asianas 
Aktionäre ihren Chaebol-Patriarchen in 
den Ruhestand. Kurz zuvor hatten dies 
schon die Aktionäre von Korean-Airgetan. 
Deren Boss, Cho Yang-ho,wurde gleicher¬ 
maßen aisserviert. Er und seine Famili e ha¬ 
ben Korean Air stets wie Privatbesitz be¬ 
handelt und sich in Skandale verheddert. 
Vonge Woche starb Cho an einer Lungen¬ 
krankheit. Bisher wurde erwartet, sein 
Sohn Cho Won-tae, der Korean Air derzeit 
leitet, werde ihn als Chaebol-Patriarchen 
beerben. Aber Südkoreas Medien glauben, 
Anleger wie der Pensionsfonds wollten das 
verhi nde r n, Plö tz 1 i ch i st d amit die Zukunft 
beider Airlines von Südkorea in der Schwe¬ 
be. CHRISTOPH NEIDHART 



Zen tra le. der Bankia in Madrid. Ihr Börsen wer t sank rapide. foto : b lüom 3 eüo 
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WIRTSCHAFT 


Dienstag, 16. April 2019, Nr, 90 Süd tleutstnc 7ctfnngr 


VON VICTOR GQ3DKA 


München - Es war vor zwei Wochen, als 
Klimaaktivisten, auf unmissverständliche 
Art klar machten, was sie vom Energiekon¬ 
zern RWE halten. Eigentlich wollte das Un¬ 
ternehmen nur ein bisschen Gerümpel 
und alte Autoreifen aus dem Hambacher 
Forst abtransporderen. Doch auf einmal, 
so s agt e s di e F ol i z ei, durch s chl uge n Stei ne 
die Scheibe eines HWE-Transporters. Da¬ 
nach flog eine Bengalo-Fackel. Schließlich 
sei ein Mitarbeiter des Energiekonz eins so¬ 
gar mit Fäkalien beworfen worden. Das 
zeigt bildlich: Viele fassen das Unterneh¬ 
men nur noch mit.der Kneifzange an. 

An der Börse zeigt sich trotz Kohle¬ 
streitsund Protesten im Hambacher Forst 
Jedoch ein ganz anderes Bild, die Aktie des 
E ne rgi ekonz er ns i st se it E nde Ok t ob e r u m 
fast 40 Prozent gestiegen - und notiert der¬ 
zeit bei 23*56 Euro. Obwohl RWE so stark 
im Feuer steht. Obwohl die Prognosen des 
Unternehmens für dieses Jahr „nicht gera¬ 
de berauschend“ sind, wie ein Analyst 
sagt. Viele xAnleger fragen sich nun: Woher 
kommt die wundersame Energie im Kurs 
des Strom unter nehme ns? 

Kenner haben dafür im Kern drei Erklä¬ 
rungen. Als erstes hoffen viele Anleger im 
Zuge des Kohleausstiegs auf üppige Ent¬ 
schädigungen für den Konzern. Die Kohle - 
kommission empfiehlt Ausgleichszahlun¬ 
gen dafür, dass Konzerne Kohlemeiler frü¬ 
her vom Netz nehmen. Noch sind die Beträ- 


Kohle für 
Kohle 

Der Ruf des Energiekonzerns RWE ist desaströs, Trotzdem 
steigt die Aktie kräftig. Wie kann das sein? 



E i n Dem ons tra n t so 11 ei nen R WE - Mi ta r he i ter mit Fäkali en b ew orfen h a ben .Bei 
den E rm i ttlungen w u rde auch d t eser A k ui st hon tro Ui er t. fq to : daviet voungVopa 


ge jedoch nicht klar. Die Entschädigungen 
könnten sich allerdings an Beträgen orien¬ 
tieren, die vor einigen Jahren für Kraftwer¬ 
ke gezahlt wurden, die die Konzerne nur 
noch als Reserve bereithielten. Damalsstri¬ 
chen die Konzerne rund 600 Millionen Eu¬ 
ro pro Gigawattstu nde ein. RWE-Boss Rolf 
Martin Schmitz machte indes schon deut¬ 
lich, dass ihm diese Summe nicht reichen 
würde: Er fordert 1,2 bis 1,5 Milliarden Eu¬ 
ro pro Gigawattstun de - also das Doppelte. 
„Darauf hoffen viele Anleger“ sagt ein Un- 
te rnehmens an aly st. 

Außerdem hoffen die Investoren auf ei¬ 
ne g run dsätz 1 i che We nde. De nn lange stan¬ 
den die drei Buchstaben des Konzerns für 
ein Geschäftsmodell ohne Zukunft, für 
überkommenen Strom aus Kohle und 
Atom. Doch das könnte sich ändern, wenn 
der Konzern seinen Deal mit dem Konkur¬ 
renten Eon durchzieht: RWE bekäme dann 
die erneuerbaren Energien von Eon und 
der eigenen Tochter Innogy. „Damit wäre 
RWE deT drittgrößte Anbieter von erneuer¬ 
baren En e rgi e n i n Eu rop a l( , sagt Erk an Aye i - 
cek von der Landesbank Baden-Württem¬ 
berg, Für Anleger wird es auf einmal wie¬ 
der zukunftsträchtig -- und attraktiv. 

Zudem zahlt der Konzern für das abge¬ 
laufene Geschäftsjahr ei ne üppige Dividen¬ 
de von 70 Cent, für das laufe nde Geschäfts¬ 
jahr sollen es sogar 80 Cent werden. Gera¬ 
de in Zeiten von Mickerzinsen auf dem 
Sparbuch lockt das manchen. Diese Art 
von Kohle ist Anlegern nämlich sehr recht. 


Dax pendelt um 

Der Dax hat sich zu Beginn der Karwoche 
wieder um die Marke von 12 0 00 Punkten 
herum bewegt. Der deutsche Leitindex 
stieg bis zum Handelsschluss um 0,2 Pro¬ 
zent bis auf 12 02 0 Punkte. Grundsätzlich 
positiv sti minten Anleger die Signale auf ei¬ 
ne möglicherweise baldige Beilegung des 
Handelsstreits zwischen China und den 
USA. US-Finanzminister Steven Mnuchin 
signalisierte, dass die Verhandlungen mit 
China bald auf die Zielgerade gi ngen. 


Bereits am vergangenen Freitag hatten 
an der New Yorker Wall Street überra¬ 
sch e n d sta rke Qua rtal sbe ri chte aus de r US - 
Bankenbranche die Kurse gestützt, davon 
profitierten auch die Bankenwerte hierzu¬ 
lande. So zählten die Aktien der Deutschen 
Bank mit plus 0,4 Prozent zu den Favoriten 
im Dax, im M-Dax zogen die Anteilsschei¬ 
ne der Commerzbank um 1,3 Prozent an. 
Mit Abstand größter Gewinner bei den 
Standardwerten aber war das Papier von 
Wirecard mit einem Kursaufschlag von 3 ?l 
Prozent. Die US-Investmentbank Gold¬ 
man Sachs hat in der vergangenen Woche 
über eine Tochtergesellschaft ihren Anteil 
direkter Stimmrechte bei dem deutschen 


12 OOOer-Marke 

Zahlungsdienstleister von 1,7 auf 6,9 Pro¬ 
zent deutlich ausgebaut. 

Auf der Verliererseite standen die Ak¬ 
tien von Daimler mit minus 0,3 Prozent. 
Das Kraftfahrtbundesamt hat ein Anhö¬ 
rungsverfahren gegen den Stuttgarter Au¬ 
tobauer wegen des Verdachts auf eine un¬ 
zulässige Abschaltvorrichtung eingeleitet 
Titel von BMW und VW lagen im Plus. 

An der M-Dax-Spitze notierten die Pa¬ 
piere von Rocket Internet mit einem Auf¬ 
schlag von 3 t 7 Prozent. Das Börsendebüt 
der Rocket-Tnternet-Beteiligung Jumia 
war am vergangenen Freitag in den USA 
überraschend gut gelaufen. Die Aktien der 
afrikanischen Online-Flattform hatten 75 
Prozent höher als ihr Ausgabepreis ge¬ 
schlossen. 

An den Börsen an der Wall Street notier¬ 
te der Leitindex Dow Jones zur Handels¬ 
mitte 0 ,1 Proz e nt im Mi nu sümFokus sta n- 
den erneut die Quartalsberichte der gro¬ 
ßen US-Banken. Die starke Abhängigkeit 
von den Entwicklungen an den Finanz- 
markten hat Goldman Sachs einen Ge- 
winneinbmch im ersten Quartal ein¬ 
gebrockt. Gold man-Sachs-Aktien verlo¬ 
ren mehr als drei Prozent an Wert, Die brei¬ 
ter aufgestellte Citigroup profitierte dage¬ 
gen vom robusten Privatkundengeschäft. 
Die Titel gaben dennoch um 0,6 Prozent 
nach. cikr, Reuters, dpa 
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WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK 
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Gewinner 15.4.2019 / Veränderung in € und Prozent zum Vortag Verlierer 


1. Wireca rd 

#3 r 45 

3.13 ■ 

■ 

1. Covestro 

2,32 

iWI 

4,19 

2.Thry5senkrupp 

*0,23 

1,82 U 

2. Voncvia 


0,74 

■ 

1,65 

3. Lnifiarasa 

*0.36 

1,66 U 


3. Deutsch 

e Banse 

1.65 

■ 

1,44 

15.4.2019 

Kurs 

± in £ 

52 Wochen 

Markföap. 

Divi- 

KGV 


Schluss 

z. Vortag 

Flach 

Tief 

in Wird. 

dende 

2019 

Adidas* 

226.30 

0,40 

■ 

228,40 

173,15 

45,35 

2,60 

23,96 

Allianz* 0 

209 .SO 

0,72 

B 

209.55 

170,12 

89,05 

3,00 

11,03 

BASF*® 

72.15 

0.50 

B 

90.02 

57,35 

66,27 

3,10 

13,16 

Bavei * 0 

61.71 

0.47 

■' 

u 

103.74 

54.48 

57,55 

2,30 

3,93 

Beiersdorf 

93,22 

■ 

0.47 

103.25 

80,60 

23.49 

0,70 

27,84 

BMW* 

75.65 

0.45 

B 

93.67 

67,73 

45.54 

4,00 

7,50 

Continental 

153,34 

0,20 

i 

229,40 

113,30 

30,67 

4,50 

11,49 

Covastro 

53.00 


4.19 

53,98 

41,42 

9.70 

2,40 

12,24 

Dal ml ei* 0 

56.49 

> 

0.32 

68,64 

44,51 

60,44 

3,65 

7,33 

Deutsche Bank 

7.65 

0.43 

B 

12,21 

6,68 

15,81 

0,11 

14,16 

Deutsche Börse 

112.90 

m 

1.44 

121,15 

102.40 

21.45 

2.45 

13,90 

Deutsche Post* 

30.41 

0.96 

DI 

38,15 

23,36 

37,60 

1,15 

13,82 

Deutsche Telekom** 0 

14.95 

0,S4 

ill 

15,58 

13,07 

71,19 

0,70 

14,00 

Eon 

9.S7 

■ 

0,45 

10,14 

3, IG 

21.73 

0,30 

14,46 

Fres.Med.Care 

73.62 

1 

0.54 

91.74 

55,44 

22,67 

1,06 

16,84 

Fresenius* 

50.S5 

■ 

1.17 

71,36 

33,28 

23,23 

0,75 

14,73 

Heida ibg.Cement 

70.93 

0.65 


55,26 

51,54 

14,03 

1,90 

11,16 

Henkel Vz. 

37.33 

> 

0,32 

113,50 

82,56 

15,57 

1,35 

15.35 

Infineon* 

20.61 

■ 

0.53 

25,76 

15,76 

23,44 

0,27 

20,25 

Linde PLC (IE)* 0 

155.75 

■ 

0.63 

165,70 

130,75 

87,53 

2,33 

26,35 

Lufthansa 

22.05 

1.66 

Bll 

2742 

17,05 

10.49 

0,30 

5.26 

Merck 

96.70 

■ 

0.49 

102,90 

79,26 

12,50 

1.25 

17,07 

Münchner Rück* 

215.10 

0.42 

B 

218,40 

174,85 

32,17 

3,60 

12,11 

RWE 

23.59 

I 

0.17 

24.54 

16,78 

13,53 

1,50 

22,45 

SAP**® 

99.76 

0,37 

B 

108,52 

83.95 

122,56 

1,40 

20,91 

Siemena *° 

103,74 

1 

0.12 

121 70 

90,55 

83,13 

3.30 

14,86 

Thfj'sse n knup p 

12 .SS 

1.S2 

■ 

24.10 

11,78 

3,02 

0.15 

12,85 

Va Ikswzgen Vz* 

154.93 

1,07 

Bl 

178,12 

131.44 

31,96 

3,96 

5.65 

Va noviä 

43.95 

m 

1.55 

47,28 

33,07 

22,79 

1,32 

13,76 

Wireca rd K 

113,35 

3.13 

IT7MI 

199.00 

86,00 

14.07 

0.13 

26.61 
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Gewinner 15.4.2019 /Veränderung in € und Prozent zu m Vorta g Verlierer 


1. Software AG 

+ 1.40 

4,53 m 

M 

1. Dt. Wahnen 

0.99 


2,46 

2. Rocket Internet 

+0.82 

3,69 m 


2. LEG Immobilien 

1,90 

■ 

1,32 

3. Freenet 

+0.70 

3,51 ■ 

■ 

3. Gerresheimer 

140 


1,59 

15.4.2019 

Kurs 

tin% 

52 Wochen 

M arktkap. 

Divi- 

KGV 


Schluss 

1. Vortag 

Flach 

Tief 

in Mrd. 

dende 

2019 

l&I Drillisch* 

33,00 

1,23 

■ 

6540 

30,86 

5.83 

1,60 

12,31 

Aareai Bank 

29,79 

1.64 

ia 

42.93 

25,82 

1.73 

2,50 

11,17 

Airbus (HL) *0 

117.14 

■ 

1,28 

121,20 

73,93 

90,94 

1,65 

19.80 

Alstria Office 

14.20 

1.07 

DI 

14,64 

11.74 

2,52 

0,52 

21,62 

AraundtcuA'n Property i|LU) 1 .03 

B 

0.34 

7.92 

6,33 

7.99 

0,23 

14,91 

Aurubis 

48.96 

0,39 

■ 

78.98 

41,84 

2,20 

1,55 

10,06 

Bechtia* 

37.10 

0.99 


90.65 

62,05 

3.66 

0.90 

22,72 

Bdss 

61,20 

1,30 

■ 

81.40 

52,54 

4.31 

2,65 

16,03 

Brenntag 

47.36 

0.67 

B 

54.82 

36,49 

7.39 

1.10 

14,83 

Carl Zeiss Med. 1 ' 

77,75 

2.17 

m 

84.55 

51,65 

6.95 

0.55 

43,27 

Cam menbank 

7.73 

1.26 

■ 

1146 

5,50 

9.63 

0,00 

10,17 

Delivery Hem 

35.32 

B 

0.51 

52,35 

27,48 

6.62 

0.00 

— 

Deutsche Pfandbrief bank 

11,71 

2.18 

m 

13.92 

3,33 

1.57 

1.07 

11,24 

Dialog (UK) * 

32.00 

0.79 

M 

32,00 

12.44 

2.44 

0,00 

15.53 

DL Euroshop 

26.34 

1.28 

Dl 

32,36 

24.78 

1.66 

1,45 

12,82 

DL Wehnen 

39.31 

NB 

2.46 

44.83 

37,21 

14.03 

0,30 

19.01 

Dürr 

40.33 

2.69 


49.85 

27,30 

2.83 

2,20 

14,73 

Evonik Industries 

26,59 

u 

1,08 

32.77 

21.45 

12,39 

1,15 

13,12 

Evoteo* 

23.79 

0.08 

I 

25.83 

12,07 

3.56 

0,00 

64,82 

Fielmann 

59.35 

B 

0.50 

71.90 

43.84 

5.03 

1,35 

23,42 

Fraport 

70.98 

0.28 

1 

87,54 

6142 

6,56 

1,50 

15.56 

Freenet* 

20.67 

3,51 

UIS3 

2741 

16,12 

2,65 

1,65 

11,50 

Fuchs Vz. 

38.64 

0,63 

B 

51,45 

33,70 

2.69 

0,91 

19.84 

GEA Group 

25.73 

0,31 

■ 

34.80 

19,09 

4.64 

0.35 

13,27 

Gerresheimer 

68.00 

■ 

1.59 

80.25 

5140 

2.14 

140 

17,79 

Grand City Praoerties (LUJ 

21,20 

I 

0.09 

24.40 

13,61 

3.53 

0,73 

16.21 

Hanncver Rück 

131.00 

0,23 

■ 

132,90 

105,20 

15.80 

5,00 

13,34 

Hella 

46.70 

2.23 


5840 

32,66 

549 

1,05 

10,84 

Hochrtief 

131,10 

0.38 

B 

160,70 

112,20 

9,26 

3,33 

13,63 

Innogy 

41.60 

0,56 

B 

41,80 

35,70 

20,94 

1,60 

25.06 

K+S 

18.15 

2.02 

LH 

25,86 

14,61 

3.47 

0,35 

14,95 

Kion 

59.36 

1,70 

Bl 

78.88 

41,03 

7,07 

0,99 

13,85 

Kncrr Bremse 

96.40 

0,34 

B 

96.90 

73.93 

15,54 

0.00 

22,13 

La rotess 

54.20 

1.69 

BO 

72,60 

39,47 

4,96 

0,30 

13,54 

LEG Immebil ien 

102.40 

■ 

1.32 

110.30 

90,32 

6,47 

3.04 

13,32 

Metra St. 

14.75 

0.00 


15.80 

10,02 

5.31 

0,70 

13,01 

McrphoSys* 

39.40 

0.17 

1 

124.90 

76,45 

2.85 

0.00 

— 

MTU Aera Eng 

206,40 

0,33 

B 

211.00 

134,60 

10.73 

2,35 

20,81 

Nemetschek* 

153.10 

0.53 


156,40 

89,70 

5.89 

0.75 

62,44 

Narma Graup 

46.12 

0,92 

Bl 

70,15 

40,44 

1.47 

1.05 

13,04 

Osram Licht 

32.73 

1 

0.15 

6044 

29,26 

3.17 

i.11 

25.45 

Pro Sieben Sst 1 

14,65 

1,70 


31,10 

12,61 

3.41 

1,93 

7,23 

Puma 

550.00 

1,57 


550,00 

384,00 

3.30 

12,50 

33,80 

Qiagen (HL) * 

35,33 

■ 

0,94 

37,03 

26,21 

3.03 

0,00 

23,13 

Rheinmetall 

100.35 

1,32 


117.85 

68,94 

4.37 

1.70 

14,39 

Recket Internet 

23.02 

3,69 

[HEI 

31,34 

19,62 

3.51 

0,00 

— 

RTL Group (LU) 

50.35 

1.19 

m 

71.95 

44,82 

7.87 

4.00 

11,20 

Sa rtorius Vz* 

160.40 

0.38 

B 

163.70 

103,50 

6.01 

0,62 

57,33 

Scoul24 

46.00 

1 

0,17 

48,62 

33,22 

4.95 

0,56 

25.37 

S emen5 Healthineers* 

38.43 

1.72 

■ 

39.95 

3140 

33,43 

0.70 

23,21 

SiHrDnic* 

33.38 

2.39 


154.00 

64.78 

2.52 

2,50 

7,36 

Softwa re AG* 

31.96 

4.58 


44,39 

29,41 

2.37 

0,65 

13,23 

Springer. Axel 

50.35 

0.59 

B 

69.55 

4440 

5.49 

2,00 

13,27 

Symrise 

32.30 

0.73 


83.28 

6446 

11.15 

0.33 

33,16 

TAG Imin ob. 

20.32 

H 

1.17 

22,48 

16,77 

2,93 

0.65 

14,21 

Telefonica Deutsch! ar d* 

2.30 

3.41 


4.20 

2.70 

3,33 

0.26 

2300.0 

Uniper 

26,90 

0,37 


27,74 

21,55 

9.84 

0,74 

20,29 

United Internet* 

34.30 

2,38 


58,60 

30,25 

7,13 

0,35 

13,89 

Wacker Chemie 

31,23 

1 

0.20 

157.05 

70,08 

4.24 

4.50 

17,45 

Za lande 

37.53 

B 

0.37 

50,34 

20.99 

9.42 

0.00 

93,64 
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finden Sie unter ÄZj.Qe/DOerSe 
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AEX N ederiande 

562.57 +0.17^ 

FTSE MlE Italien 

21.392,4 


Nikkei 225 Japan 

22.169.1 


SÄP-500 USA 

2904.1 

-0 1 1% 

All Grdin aries Ausha ien 

6347,9 -+ C 01- 

FISE-100 GroSbrlann en 

7436,9 

+0 

0EX Oslo nar.vaijer 

817,26 


SÄP-TSX Kanada 

16.528.0 

. --| q &■ 

ATX Üsletaich 

3243.3 +1.038= 

Hang-Seng Flcngkurg 

29.324,8 


OMX Bchüeder 

612.13 

-0.01% 

Shanghai Comp. Chäia 

3177,3 

-0.34% 

Bovesqa Braslian 

93.101.9 +0,248= 

IE EX 35 Emanier 

9497,1 


0M XD 20 Oänema'k 

1020.0 

+0.22% 

SMl Schnei 

9513.7 

+Q 0i^‘ 

C AC-4G Frankreich 

5503.7 118= 

Istanbul 3E Ttirkei 

95.191,7 

-0.62'lt 

PX Tschechien 

1103.0 

-0.13% 

Sta.nc-Euro pe-50 Europa 

3155,3 

-0 03% 

DAX-30 Dautscnlard 

12.020,3 +C 178= 

M SCI -World Vielt 

2159,4* 

*0,5534 

3TS Irvdei Russland 

1247.0 

-0.5181 

Tec-DAX Dsutsc^ilard 

2789,9 

■+ 1 lj. l? r vj 

Dev,' Jenes USA 

26.336.5 -0 108, 

Nasdaq-190 LEA 

7614,1 

-0,16-14 

SSP BSE Senses Ir dien 

38.767.1* 

+0 41% 

WIG 20 Pulen 

2358.2 

-0.3ü% 


S-DAX 






Drage wert; Vz* 

46,20 

1.81 

73,20 

42,08 

0,46 

Rational 

574.50 

1,14 

698.50 

459.80 11.00 






DL Beteiligung 

35,55 

0.28 

39,60 

29,75 

1,45 

Rhön Klinikum 

26,70 

2,50 

28.30 

21,06 

0.22 







DWS Group 

31,88 

1.06 

32.48 

22,32 

0.00 

RIB Software* 

16.20 

3.98 

23.46 

8.38 

0.13 

15.4.2019 

Kurs 

+ in % 

52 Wochen 

Divi- 

Encavis 

6,58 

1.23 

6,75 

4.98 

0.22 

SÄT (r,T'i * 

23,78 

1 19 

28.06 

15,20 

0.13 


Schluss 

z. Vortag Hach 

Tief 

dende 

GrenkeleastJig 

94,05 

1.07 

107.30 

63,95 

0.70 

SAF Holland HLT| 

10.94 

0.27 

17.41 

9,62 

0.45 

Adler Real Estate 

12,94 

0,31 

16 r 10 

12.12 

0,04 

Hamborn er Reit 

9,38 

0,31 

9.70 

3.23 

0,45 

Salzgitter 

29.54 

0.27 

49.67 

23,37 

0.45 

ADO Prop. (LU) 

46,73 

1,97 

5S„75 

43.22 

0,60 

Hamburger Hafen 

21,56 

1.03 

22,68 

16,67 

0.67 

Schaefller 

8,20 

1,31 

14.00 

6.96 

0.55 

Acrva Opfical Netw. 

9,53 

0,83 

9,82 

5.46 

0.00 

Hapag Lloyd 

27,40 

3,18 

38,20 

21.04 

0.57 

SGL Carbon 

7,95 

1.15 

12.07 

5,90 

0.00 

A.Klran* 

9,65 

2,29 

17.44 

7.60 

0.00 

Heidelbg.Druck 

1.74 

2.17 

3,28 

1,47 

0.00 

Shop Apotheke | ML) 

35.25 

1.26 

56.00 

34.40 

0.00 

Amadeus Fi e 

103,60 

2,84 

109.20 

73,50 

4.66 

Helle Fresh 

3,51 

1.79 

15,00 

5,83 

0,00 

Silit St 

95,70 

0,95 

119.70 

63,35 

4,00 

Au man n 

32,75 

3,15 

67,10 

24.35 

0.20 

Hambach Held 

47,20 

2.72 

70.30 

40,10 

1,50 

SMA SolarTechn. 

19.77 

0.15 

63.15 

14.53 

0.35 

Baywa v. Na. 

25,55 

0,99 

30,15 

19,80 

0,90 

Hypcpcrt 

180,00 

0.44 

204.50 

133,00 

0,00 

Stabil» (HF) 

49,00 

1.33 

39.35 

41,18 

1.00 

Eefasa (LU) 

33,50 

0,13 

46,65 

34.35 

0,00 

Indus 

45,85 

0.66 

61.20 

37,40 

1.50 

Steinholf Intern HIL) 

0,11 

0.18 

0.25 

0,07 

0.15 

Eertrandt 

71,50 

1,56 

100,00 

59.40 

2,00 

Isra Vision K 

36,66 

0.11 

61.30 

22,25 

0.15 

Stroer 

57,60 

1.23 

63.90 

40.30 

1.30 

EiUinger Berger 

32.40 

1,63 

46.82 

24.34 

1.00 

Jena ptik* 

35,40 

0.42 

39,54 

22,02 

0.30 

Südiucker 

11,61 

0,35 

15.S5 

10.35 

0.45 

Ecrussia Dc-rtmund 

3.52 

0,70 

10.29 

5.13 

0,06 

Jast Werke 

35,25 

2,77 

39.15 

25,00 

0.50 

Ta kkt 

15.28 

0.39 

19.04 

12.00 

0.55 

Cancc-m FT* 

45,10 

1,35 

52.60 

27.23 

1.00 

Jungheinrich 

30,50 

0,65 

38,14 

21.46 

0.50 

Tal arm 

35,44 

1,32 

37.66 

28.64 

1,40 

Cecancmy 

5,29 

0.45 

9.82 

2.92 

0.00 

Klöckner £ Ca. 

7,04 

0,64 

11.34 

5,82 

0.30 

TLG Immobilien 

26,45 

0.56 

27.60 

21.14 

0.S2 

Cewe Color 

80,70 

0,00 

90.70 

59.50 

1.85 

Koenig £ Bauer 

42,56 

0,85 

78,35 

35,34 

0.90 

Varta 

40,25 

2,07 

43.25 

20.36 

0,00 

Ccrn puCircu :■ Vec! * 

56,50 

0,44 

57.00 

37,64 

0.35 

Krones 

85,75 

1.66 

1.22.30 

63,80 

1,70 

Vossloh 

42,35 

0.47 

50,40 

39,55 

1.00 

Corestate Capital (LU) 

39,15 

2,62 

50,00 

23.00 

2,00 

KWS Saat 

60,00 

1.01 

70,90 

50,40 

3,20 

Wacher Neusan 

24.66 

0.72 

29.20 

16,17 

0.60 

CTS Eventim 

43,50 

0,05 

43.86 

30.64 

0.59 

Leoni 

20,90 

0.77 

58.24 

16,93 

1.40 

Wa shtec 

7110 

0.57 

3 3.SO 

51 50 

2.45 

Deutz 

3,42 

0,90 

8.76 

5,00 

0.15 

Norde* kerw.* 

14,69 

2,44 

15,75 

7,11 

0,00 

Wüstenrot Württemb. 

18,54 

1.37 

20.95 

15,16 

0.65 

DEC Asset 

9,82 

0,00 

10.72 

3,76 

0.68 

Patricia Imme. 

13,74 

0.21 

20.64 

14,60 

0,25 

Hing* 

324.50 

0.76 

3 3 5 .CO 

223.00 

1.63 

Dr. Hönle 

57,60 

4,92 

89.20 

41,30 

0.30 

Pfeiffer Vac* 

150,10 

1.56 

159,20 

102,30 

2.00 

zooplus 

91,60 

0.65 

192.60 

91.20 

0.00 


WEITERE AKTIEN 





EB Lilly |US)_ 

109,18 

0,96 

116.37 

63.40 

2,58 

FNE Wind 

2.60 

0.19 

3,17 

2.11 

0,04 







Elmas Semiccn. 

21,70 

3.09 

30,05 

15.42 

0.40 

Patsche Vz. 

60.98 

0,93 

73.04 

50,00 

1.76 







E r n fiKI n ger NA 

6,31 

1.12 

15.73 

5,56 

0.50 

PSI 

17.65 

0,00 

17,95 

14.25 

0,23 

15.4.2019 

Kurs 

+ in % 

52 Wachen 

Divi- 

Epigenamics 

2,06 

1.98 

4.12 

1.53 

0.00 

FVA TePla 

10.76 

3.46 

13,30 

9.62 

0,00 


19:50h 

z. Vortag Hoch 

Tief 

dende 

Equincr (NO) 

20,33 

0,71 

24.67 

17,91 

7,14 

{JSC 

1.45 

2.11 

1.72 

1,19 

0,03 

3D Systems (US) 

9.45 

0.13 

19,03 

7,64 

0,00 

Erlassen B (SE) 

8,63 

0,96 

8,81 

5,10 

1,00 

Qualcemm (US) 

50.69 

2.19 

65.10 

40.00 

2,43 

45C 

3,33 

3,20 

7,16 

2,59 

0,00 

EuraJins (LJU) 

379.40 

5.10 

498,60 

292.20 

2,40 

Raiffeisen Int. (AI)‘ 

22.84 

3,68 

30,15 

18.55 

0,93 

Adler Vloda 

3,2S 

0,30 

5,26 

2,92 

0,05 

Euromicrcn 

3,58 

4.99 

7 r 36 

2.50 

0,00 

Raytheon (IIS) 

161,50 

0,15 

189.50 

1.28.00 

3,77 

Adyen (HL) 

696,20 

1.19 

759,60 

402,15 

0,00 

Ferrari (NL) 

122,00 

0.93 

129.95 

84.36 

0.35 

Renault (FR) 

61.65 

1,03 

95.57 

52,08 

3,55 

Aegon | HL) 

4,54 

0,22 

6,12 

3,93 

0.22 

Ferratum Oyj (fl) 

12,32 

0.82 

27 r 35 

7,68 

0,18 

Repsol (ES| 

14.95 

1,42 

17.01 

13,56 

0,89 

Air Franca KLM (FR) 

11,08 

1,56 

12,84 

6,67 

0,00 

Fiat Chrysler (UL) 

14,21 

1.10 

20.09 

12,34 

0.65 

Rache Inh. (CH) 

233.30 

0,69 

244.80 

131,60 

8,70 

Akamai (LG) 

67,52 

1,84 

71,90 

50,09 

0,00 

First Sensar 

21,50 

0.70 

25.60 

14,00 

0,16 

Ka&neft SDK (RU) 

5.93 

0.14 

6.' 1 

4,20 

0,33 

Akascl 

42.45 

9,55 

55,71 

29.96 

0,00 

Ford (US) 

8,23 

1.50 

10.33 

6,65 

0.60 

RWE Vz 

23,45 

0.21 

24.20 

13,98 

0,13 

Aiibaba ADR (CH) 

162,40 

2,87 

1B1.99 

114,01 

0,00 

Fortes 

20,60 

0.49 

25 r 00 

17,20 

0.60 

Ryana r (1 E| 

11.75 

0.30 

15,90 

9.81 

0,00 

Align (US) 

259,70 

1.17 

343,00 

153,00 

0,00 

Francatyp Post 

3,44 

0.00 

4.11 

2,94 

0.12 

Saint Go-bain (FR) 

36,08 

0.22 

45,95 

27.36 

1,33 

Altria (US) 

50,24 

0,69 

58,26 

37.71 

3,20 

Freeport MaM. (US| 

12,01 

1.96 

15.90 

8,80 

0,20 

Samsung El. GDR 

918,00 

0.38 

1045,0 

729.19 

1416 

Amgen (US) 

169,74 

0,02 

187,81 

133,41 

5,80 

Fuchs Pelral. 

36,25 

1.26 

47.05 

33,65 

0.90 

Samsung EL Vz GDR 

736,00 

0,14 

825.44 

535,00 

1417 

Angio American (11K] 

25,20 

0.47 

25,90 

16,32 

75.60 

Gazpram ADR (RU) 

4,30 

1.01 

4.64 

3.56 

0,24 

Sartarius 

140,00 

3,11 

143.00 

87,60 

0,61 

Appliec Mats. (US) 

37,83 

0,53 

47,24 

26.30 

0,84 

Geely (CH) 

1,91 

1.34 

2 r 65 

1,13 

0.35 

Sberbank.ADR (RU) 

13,15 

1.50 

13.80 

8,31 

0,76 

Aroelar Mittal (LJ) 

20,09 

0.10 

30,73 

17,20 

0,18 

General Victors (US| 

35,04 

0.33 

38,07 

26,77 

1.52 

Schaltbau 

27.50 

2.48 

29,30 

17.10 

Ü,GÜ 

AT £ S (AT) 

16,49 

2.17 

23,95 

14,62 

0,36 

Generali (IT) 

16,88 

0.87 

17,12 

13,64 

0.90 

Secunet 

100.50 

0,50 

129.00 

30.00 

1,20 

Atass Söflw. 

101,00 

1,00 

103,50 

73,60 

1,16 

Gerry Web er 

0,51 

1.92 

8,10 

0,23 

0,25 

Senvian (LU) 

0.49 

3,41 

11,82 

0,34 

0,00 

Baader Bank 

1,40 

0,71 

2,09 

1,20 

0,00 

Gesca 

24,55 

0.61 

33,15 

20,80 

0,60 

Shopify (CA) 

193.94 

2.41 

193.94 

94.51 

0,00 

Eaidu ADR (US) 

149,00 

1,97 

242.13 

135,70 

0,00 

GR Techn. 

7,53 

0.93 

15,10 

6.51 

0,30 

S:emiens Gamesa | ES| 

15,00 

2.92 

15,30 

9.29 

2,06 

Eallard PtWier (CA) 

2,98 

1,85 

3.99 

2.10 

0,00 

Gigasel 

0,44 

1.85 

0.73 

0,19 

0,00 

Si ngu lus 

9.51 

6.61 

15,62 

8,51 

0,00 

Bank of America (US| 

26,23 

2,00 

27,43 

20,45 

0,60 

GK Saftware 

69,20 

0,57 

122.50 

63,00 

0.00 

SinnerSchrader 

13,10 

0,77 

13,20 

11.90 

0.23 

Berdays (UK) 

1,95 

3,04 

2,49 

1,62 

3,00 

Goldccrp (CA) 

10,17 

0.57 

12,37 

7,56 

0,08 

Sixt Leasing 

10.90 

1,87 

19,33 

10,30 

0,43 

Earrick Geld (CA) 

12,04 

0,30 

12,92 

3,25 

0,21 

Gramm er 

37,15 

2,37 

68,10 

29,02 

1,25 

SixtVz 

61.70 

0,82 

76,20 

45.00 

4,02 



ANZEIGE 


Deutsche Bank 
X-markets 


BCDI-Zertlfikat mit 10 defensiven Champions 

w ww, bc d 1 ,x m a 1 kets .de 


Verlust des e ngesetzten Kapitals möglich. 

Dfluteühe Bank X-rarkels team 1 lotline: +49 SU 010-38807 


Basler 

151.40 

0,13 

197 r 6Ü 

120,80 

2.02 

Bastei Lübbe 

1,79 

1,42 

2,98 

1,50 

0,10 

Bauer 

19,30 

2,44 

27.45 

11.88 

0.10 

BayWa NA 

31,40 

1.88 

33.60 

26,20 

0.90 

BB Biotech (CH) 

62,25 

0.24 

65,50 

48,74 

3.30 

Bet at Harne 

65,40 

5,48 

90.70 

43,20 

7.50 

EHR Graup (IIK) 

22,02 

1,72 

22 r 56 

16,50 84,40 

Eiafrontera 

6,40 

0,47 

6,49 

4,80 

0.00 

Biogen (IIS) 

205,95 

1,03 

327,00 

190,99 

0.00 

Bietest 

24,30 

0,41 

29,15 

19,80 

0.05 

EiatestVz. 

22,00 

0,00 

26.55 

19,78 

0.04 

E lackrank (US) 

401,55 

0,69 

470.00 

323.52 

13.20 

BMW Vz 

65,55 

1.47 

82,00 

58,60 

4.02 

Born bard :er B (CA) 

1,73 

3,33 

3,58 

1.13 

0,00 

Eocking (US) 

1626,0 

0,33 

1866.9 

1402,9 

0.00 

Brain 

11,00 

0,73 

23,20 

9.00 

0.00 

B'YU CO. (CN) (CN) 

5,92 

0,85 

6,68 

4,43 

0.17 

Carrefdur (FR) 

16,80 

0,81 

18,17 

13,01 

0.46 

Cecancmy Vz 

5,00 

0,81 

8,88 

3,14 

0,32 

Celgene (US) 

83,75 

0,02 

84.56 

53,60 

0,00 

Cenit Syst. 

13,60 

1,12 

23.40 

12,65 

1,00 

Centrotec 

12,54 

0,97 

14-20 

9,99- 

0.30 

Citigroup (US) 

59,54 

0,43 

64.00 

44,49 

1.30 

Colgate Palm. (US) 

60,73 

0,88 

61 19 

50,66 

1.72 

Comdirect 

10,20 

0,59 

12.86 

9,28 

0,25 

Conocü Phihps (US) 

59,64 

1.60 

68,76 

51.85 

1,22 

CDnsianlin Medien 

1,80 

0,28 

2,17 

1.70 

0.00 

Credit Suisse (CH) 

11,51 

1,54 

14,53 

9.24 

0,26 

CropEnergies 

5,25 

1,35 

6.28 

3.71 

0.25 

Da na her Ccrp. (US) 

114.80 

1,93 

119.45 

81,28 

0.68 

Deag 

4.44 

0,91 

4.44 

2.45 

0,00 

Deere (US) 

141,30 

0,33 

148,15 

111.94 

3,04 

Defticom 

6,10 

0,65 

10,20 

5,80 

0,10 

Dermapharm 

30,00 

0,67 

31.20 

21.69 

- 

Diebcld Nindorf 

59,40 

0,00 

67.50 

50,90 

3,13 

DiVG Meri Seiki 

47,25 

1.18 

50.50 

41.75 

1.03 

Drägerwe rk 

39,80 

1.02 

59.20 

37,20 

0.40 

eBay (US) 

31,67 

1,14 

35,07 

23,40 

0.56 

Eckert £ Ziegler 

77,70 

0,65 

100.80 

33,70 

0.30 

EDF (FH) 

12.41 

2,22 

15,67 

11.08 

0,31 

Ein hell Germany Vz 

76,40 

0,79 

105.50 

53,00 

1.20 


HiR 

7.41 

1.20 

13,20 

5,72 

0,40 

Halliburton (US) 

27,87 

0,40 

46,46 

22,55 

0,72 

Hariay Davidson (US) 

35,21 

1.76 

40,02 

28,52 

1,50 

Harmany Gold (ZA) 

1,69 

2,31 

1,96 

1,24 1 

B5.00 

Haweskc 

36,70 

0,27 

54.50 

33,60 

1,30 

Henkel 

81,55 

0,31 

100,20 

76,95 

1.B3 

Hennes£ Mau ritz (SE) 

15,56 

1,18 

16,57 

11,48 

9.75 

Halidayche-ck 

2,91 

4,30 

3.96 

2,52 

0.00 

Harne 24 

5,36 

5.51 

31,46 

4.98 

0,00 

Hornbach Bau markt 

16,55 

0,90 

30,50 

15,42 

0.68 

Intershop kenv. 

1,40 

0,00 

1.90 

1,21 

0,00 

JD.com ADR (CN) 

26,00 

3,35 

41.53 

16,90 

0.00 

Kellogs (US) 

51,00 

0,06 

64.92 

46,91 

2.24 

KPS 

6.86 

0,72 

10,06 

4,94 

0.35 

KUKA 

56.50 

0,53 

111,20 

45,90 

0.40 

LefargeHolcim (CH) 

46.16 

1.18 

47_24 

35,00 

2,00 

Lei Die it 

21,50 

1.15 

26.60 

14.78 

1,05 

Lockheed Martin |US) 

274.50 

0.99 

304.40 

215,00 

8.30 

LFKF Lasar 

S.50 

0,47 

8.94 

5,12 

0.00 

Ludwig Beek 

28,60 

3.62 

29,20 

24,60 

0.65 

Lu keil ADR (RU) 

76,84 

0,29 

81,35 

51,35 

3.49 

Manz 

25,75 

0.19 

38,10 

19,42 

0,00 

MAX Auto mähen 

5,04 

1.20 

7,90 

4,37 

0.15 

MEB Industries 

81,10 

0.98 

98,00 

68,80 

1,32 

Medigene 

9,04 

0,06 

16,66 

7,20 

0,00 

Medtrcnic (IE) 

77,00 

0,65 

87,30 

64.40 

2,00 

M etra Vz 

13,55 

1.50 

14.30 

9,93 

0,70 

MLP 

4.49 

0,56 

5,77 

4.12 

0.20 

MW Energie 

25,40 

1.17 

26. BO 

22,90 

0.90 

New mant M ini ng (US) 

31,88 

0,44 

34.19 

25.41 

0.56 

Nexus 

23,90 

0.84 

30,50 

21,30 

0.16 

NFON 

11,20 

3,70 

15,30 

8,25 

0.00 

Nintendo (JP) 

271,00 

1.31 

366.00 

224,20 1 

590,0 

OHB Technology 

35,50 

0.42 

37.B5 

27,25 

0,40 

OMV (AT) 

48,59 

1.33 

55,30 

37,26 

1,75 

Oracle (US) 

43,37 

2.40 

48,37 

36,90 

0,96 

Österreich, Püst (AT; 

38,30 

0,26 

41.90 

28,90 

2.08 

Panasonic (JP) 

3,06 

0,75 

12,50 

7,45 : 

30.00 

Para ge n 

31,00 

1.74 

64.70 

14,92 

0.25 

Peugeot (FR) 

23,90 

1.79 

25,28 

17,20 

0,78 

Philip Morris (EIS) 

75,90 

0,46 

83,77 

57,50 

4.56 


SNP Schneider Nied 

25,00 

9,17 

36,26 

14.68 

0.00 

Softbank (1P) 

93,36 

2,20 

93,99 

54.98 

44.00 

Sony (JP) 

42.25 

1.61 

52.85 

36,39 

35.00 

Spotify (LU) 

122,00 

2,79 

172.28 

91.56 

0,00 

STM ic raelectron (NL) 

15,91 

0.06 

22.80 

10,55 

0,21 

Stratec 

64.30 

0,31 

76.90 

44.95 

0,30 

STS Group 

9.00 

10.02 

24.77 

7,60 

0.00 

Surteco 

25,30 

0,20 

28.30 

19,10 

0.30 

Süss Microtec 

10.32 

1,28 

15,32 

7.97 

0.0Q 

Swatch Group (CH) 

266.90 

1.68 

430,90 

238,20 

8.00 

Swiss Re (CH) 

88,62 

0.93 

39.12 

72.32 

5.60 

Tachnolrans 

27.65 

1,60 

44.35 

23,60 

0.83 

Tele Calumbus 

1.76 

4,01 

8,10 

1.52 

0.00 

Tenaent (CN) 

43.56 

2.12 

46.49 

27,85 

1.00 

Teva ADR (!L) 

12.90 

2,38 

22.65 

12.60 

0,00 

Tajras Instruments (US) 

101.04 

1.31 

103.02 

77,50 

3.03 

Tom Tailor 

2,40 

1.56 

9.69 

1.92 

0.00 

Tom ra Systems (NO) 

27.36 

0,18 

28,43 

15,00 

4,50 

Toshiba |iP) 

28,25 

1,02 

30,84 

21,40 

30,00 

Toyota Motor (JP| 

53.70 

0.04 

58.99 

49.57 

220.0 

Tui AG 

9,27 

0.74 

20,76 

8,00 

0,72 

UniCredit (IT) 

12,45 

1,35 

18.21 

9,55 

0.27 

Vale (BO) 

11.61 

2,26 

13.60 

9,32 

0.43 

Vapiano 

5,26 

2,73 

23,85 

5,07 

0,00 

Va Q Tee 

6,46 

2.54 

18.35 

4.70 

0.00 

Veolia Envir. (FR) 

20.es 

1,03 

20,83 

16,41 

0.92 

Verbio 

7,37 

0.54 

7.84 

3,82 

0,20 

Vestas Wind (DK) 

79,76 

0.66 

80,22 

51,48 

7,44 

Villa rayiBoch Vz. 

15,20 

3,05 

18,70 

11.90 

0.60 

Vita 34 

14.05 

2,93 

17,80 

10.25 

0,16 

Voestalpine (AT) 

29,37 

0.72 

47.57 

24.70 

1.40 

Volkswagen 

158,00 

1.25 

174.50 

129.10 

3,90 

Voltabon 

15.74 

0.51 

25.00 

10,10 

0,00 

Wells Fargo (US.) 

41.10 

0.28 

51,57 

39,11 

1.80 

Westag ■?. GeL 

27,40 

0.72 

32,60 

19,60 

0.74 

Westag g GeL Vz 

27,00 

0,00 

32.10 

20,30 

0.30 

windeln.da konrv. 

2,01 

0,00 

19.38 

1,33 

0,00 

Zeal Network (UK) 

20,30 

3,26 

28,CO 

18.54 

1.00 


G GW! nner 15.4.2019/ Veranda rung in Währurg undi Prazeni zum Vortag Ve rllflrGT 


1. Benrro Bilb. (BBVA) 

+0.12 

2.22 m 

1. Nokia 


0.22 mm 

4.16 

2. Intesa Sanpaolo 

+0,04 

1,58 

2. Nestle 


1,05 * 

1.24 

3. Ahold 

+0,34 

1,55 ■ 

3.Sanofi 


0.37 ■ 

1.14 

15.4.2019 

Kure 

tin% 

52 Wochen Marktkap. 

Divi- 

KGV 


Schluss 

2 . Vortag 

Hoch 

Tief 

in Mrd.€ 

dende 

2019 

ABB (CH) 0 

17.47 

0,11 1 

20,99 

16,00 

37,38 

0.78 CHF 

16,30 

Ahold (NL) * 

22.31 

1,55 ■ 

23,87 

13,87 

2641 

0,63 

13,25 

Air L quide |FR) * ü 

115,75 

0,09 i 

116,80 

101,45 

49.71 

2,65 

20,84 

Amadeus IT (ES)* 

69.60 

0,09 i 

32,34 

5B.4S 

30.54 

1,14 

24,94 

Anhausei Busch Inb. (BS)* D 78.60 

0,56 n 

91,60 

66,50 

158,71 

3,60 

18.99 

ASML Holding (NL) *0 

176.62 

■ 0,73 

139,05 

130,30 

75.18 

1.40 

29,19 

Astraleneca (UK) 0 

69.80 

■ 0.29 

75,34 

56,70 

38.46 

2,80 USD 

22,27 

AXA (FR) * Q 

23,46 

0,47 » 

23,93 

13,43 

56,39 

1,26 

8,48 

E anc-z Bi Ib. (BBVA) (ES) * 0 5.49 

2,22 JSfli 

6.35 

4,50 

36.58 

0.24 

8,55 

Banco Santander (ES) *° 

4.55 

■ 0.50 

5,60 

.3,83 

73.33 

0,22 

8,83 

BAT (UK) 0 

36,35 

0,87 ■ 

47,54 

27,20 

33,3 7 

196,2 GBp 

10,07 

BNP Paribas (FH)*o 

46,86 

0,20 I 

64,29 

38,18 

58,56 

3,02 

3,18 

BP (UK) tJ 

6,58 

■ 0,33 

6,83 

5.40 

133,25 

31.40 GEp 

13,77 

CRH Plc (lEl * 

29.19 

0,66 D 

32,89 

21,79 

23.63 

0,72 

13,12 

Dano na (FR) * 

69.94 

0,81 ■ 

69,94 

59,86 

47.91 

1.90 

13,18 

Diageo (UK) 0 

36,20 

0.17 1 

36,90 

27,87 

86.78 

65,30 GBp 

24,13 

Enel (IT) * 

5,57 

■ 0.85 

5,74 

4,23 

56.62 

0,27 

11,95 

Engie (FH) • 

13,27 

0,38 D 

14,84 

11,34 

32.32 

0.70 

12,57 

Eni (IT) *0 

15.64 

■ 0.67 

16.83 

13,51 

56,35 

0.82 

12,74 

EssilrorLuüDttica (FR) * 

101.70 

0,25 1 

129,40 

95.86 

44.07 

1.53 

23,05 

GlamaSmithKlirre (UK) ° 

18,01 

1 0.13 

13,73 

16,00 

39,46 

80.00 GEp 

13,97 

Giencore (JE) ö- 

3.34 

■ 0,52 

4,65 

2.97 

53,15 

0.20 USD 

12,08 

hSBC (UK) 0 

7.59 

0,82 ■ 

3,59 

6,71 

152,15 

0.51 USD 

12,15 

Ibardrola |ES| * 

7,75 

■ 0,69 

3,00 

5,79 

50.51 

0,32 

15,37 

Indite« (ES) * 

26,27 

■ 0.87 

30,27 

22,00 

31,37 

0,75 

21,53 

ING Group (NL) *0 

11,90 

i 0.07 

14,50 

9,10 

46,31 

0,67 

8,89 

Intesa Sanpaolo (IT) *° 

2,32 

1.53 m 

3,19 

1,88 

40,53 

0.20 

10,38 

Kering (FR| * 

532,40 

0,13 1 

537,40 

354,40 

67,23 

6,00 

20,46 

Lloyds Banking (UK) o 

0,75 

0,11 I 

0,30 

0,56 

53.34 

3.21 GEp 

8,40 

LOreal (FR)*o 

239.10 

■ 0.33 

242.60 

182,40 

134.06 

3,55 

31,30 

LVMH (FR) *0 

342.50 

1 0.19 

346,20 

244,05 

172,99 

5,00 

24.28 

National Grid (UK) ® 

9.55 

0,52 n 

10,43 

3,28 

32.56 

44.27 GBp 

14,61 

Nestle (CH) ° 

33,32 

■ 1.24 

86.13 

62,38 

255,21 

2,45 CHF 

22,04 

Nokia (Fl) * 

4.98 

mm 4.I6 

5,73 

4,37 

28,04 

0,19 

13,03 

Novartis (CH) ° 

71.72 

0,35 D 

73,43 

56,70 

132.93 

2.85 CHF 

14,99 

Nora Nordrsk (DK) ° 

44.44 

■ 0,43 

46,73 

35,50 

34.99 

7,85 DKK 

20,17 

Orange (FR) * 

14,60 

0,17 1 

15.40 

13,13 

38,82 

0,65 

13,35 

Philips (NL) • 

35.66 

1,22 ■ 

40,00 

29,14 

33,03 

0,80 

19,90 

Prudantial (UK) 0 

19.71 

0,03 1 

22,55 

14,92 

51,10 

49.35 GBp 

10,87 

Reckrtt Benckrser (UK) ü 

67.68 

■ 0,84 

80,00 

62,09 

47.39 

164,3 GBp 

16,73 

Rio Tinte (UK) 0 

54.95 

■ 0.90 

55,79 

39,23 

69.50 

232,8 GBp 

11,03 

Roche GS (DU) o 

236,30 

0,92 ■ 

247.45 

173,38 

166.02 

8,70 CHF 

14,37 

Royal Dutch Shell (UK) 0 

28,73 

0,00 

31,37 

24,66 

126,47 

1,63 

12,34 

Safran (FR,|*Q 

121,30 

1 0,21 

125.10 

88,74 

49.63 

1.60 

21,39 

Sanofi (FR) *0 

75.13 

■ 1.14 

80,40 

63,99 

93,72 

3,03 

13,09 

Schneider Electric |FR)* 0 

73,48 

i 0.16 

73,03 

57,54 

42.56 

2.20 

15,29 

Sociale Generale (FR; * 

28,02 

0,05 1 

45,95 

23,60 

22,63 

2,20 

6,92 

Teletenica |E£) *° 

7,47 

1 0,21 

8,47 

6,60 

38,77 

0,40 

10,36 

Total (FR) * 0 

50,18 

D.20 ! 

56,77 

44,80 

132.57 

2,48 

10,67 

DBS (CH) * 

11,42 

D,4S n 

14,41 

10,39 

44.04 

0.65 CHF 

9,80 

Dr.ibail RDdamcoWfd. |FH; 

*154,25 

0,19 1 

193,95 

130,00 

21.33 

10.80 

13,37 

Unifever NV (NL)*® 

50,73 

■ 0.43 

52,12 

44,85 

86.99 

1.55 

20,11 

Vinci (FR; *° 

39.20 

■ 0.31 

89,76 

70,00 

53,38 

2,45 

15,38 

Vivendi (FH) * 

26,33 

0,19 1 

26,64 

20,25 

3444 

0,50 

25,51 

VodaFone (UK) ö 

1.67 

1,45 ■ 

2,43 

1,54 

45,41 

0,15 

22,51 

Zürich Financial (CH| 0 

232,10 

0.46 D 

300.10 

250,70 

42,70 

19,00 CHF 

11,64 


DOW JONES 


Gewinner 

£5.4.2019 / Veränderung in 5 und Prozent zum Vortag 


VerHierer 

1. UnitedHealth 

+5,80 

2.60 n 

1. Goldman Sachs 

6,07 

MR 

2,92 

2. Disney Co. 

+2.14 

1.65 H 

2 JP Morgan Chase 

1.55 

W 

1.39 

3. Walmart Inc. 

+ 1,25 

1.23 ■ 

3. Baeing 


3,65 


0,96 

£5.4.2019 

Kurs NY 

± in % 

52 Wochen 

MK in 

Divi- 

KGV Kurs FFM 


19:50h 

z. Vartag 

Hoch 

Tief 

Mrd.$ 

dende 2019 

19:50h 

3M (US) 

215.41 

■ 

0,90 

221.69 

176,87 

124 

6.76 

20 

190,76 

American Eaprass (US) 

110,56 

• 

0,32 

114.55 

39.05 

93 

1,56 

14 

97,72 

Apple Inc. (US) 

193,87 

0.00 

1 

233,47 

142.00 

933 

2.92 

17 

175,76 

Boeing (US) 

375,99 

RI 

0,96 

446,01 

292.47 

212 

8.22 

19 

332,25 

Caterpillar |US) 

139,87 

■a 

0,95 

161.60 

112.06 

80 

3.44 

11 

125,00 

Chevron Corp. (US) 

120,35 

0.49 

1 

131.03 

100.22 

229 

4.76 

13 

106,36 

Cisco Systems (US) 

56,48 

0.34 

1 

56.61 

40.25 

249 

1.40 

13 

49.84 

Cooa Cola |J3) 

46,98 

0.51 

1 

50.84 

41.45 

201 

1 60 

22 

41.52 

Disney Co. (US) 

132,20 

1.65 

fl [fl 

132.39 

97.68 

233 

1.76 

19 

116,18 

Dow Inc. (US) 

53,10 

■ 

0,34 

60.52 

48,00 

43 

— 

12 

51.29 

Ejuron Mobil (US) 

80,99 

0.09 

1 

37.36 

64.65 

343 

3,28 

19 

71.48 

Goldman Sachs (LE) 

201,77 

■MR 

2,92 

262.25 

151,70 

74 

3,15 

8.4 

177,94 

Home DepcL (US) 

204,44 

0.29 

u 

215.43 

158.09 

231 

5.44 

20 

180,06 

IBM r’US) 

143,70 

■ 

0,45 

162.00 

105.94 

123 

6.28 

10 

127.24 

Intel (US) 

56,23 

S 

0,32 

57.60 

42.36 

253 

1.26 

12 

49.50 

johnsoni:Johnsen (US) 

136,56 

0.43 

■ 

148.99 

118.62 

364 

3,60 

16 

i20.32 

JP Morgan Chase (US) 

109,67 

M 

1,39 

119.24 

91,11 

359 

3,20 

11 

96,56 

McDonald's (US) 

192,20 

0.31 

a 

192.35 

153.13 

147 

4.64 

24 

170,04 

Merck £ Co. (US) 

78,79 

fl 

0,81 

33.85 

56.26 

203 

2,20 

17 

69.86 

Microsoft (US) 

120,93 

1 

0,02 

121.53 

90.28 

923 

1,84 

27 

106,86 

Nike (US) 

86,72 

0,56 

■ 

38.59 

64.99 

109 

0.82 

34 

76,63 

Pfizer (US) 

41,96 

0.60 

■ 

46.47 

34.37 

233 

1.44 

15 

37,03 

Procter £ Gamble (US) 

105,63 

0.45 

a 

105,57 

70.73 

264 

2.37 

24 

93,36 

Travele-Ts. Comp. (US) 

137,26 

■ 

0,33 

138,99 

111.08 

36 

3,08 

12 

120.84 

United Techno c-g. (US) 

134,68 

■ 

0,46 

144.15 

100.48 

116 

2.94 

17 

119.78 

iinitecHealto (US| 

229,02 

2,60 

■M 

237.94 

220.77 

22 D 

3,60 

16 

199,18 

Verizon (US) 

53,67 

1 

0,12 

61.53 

46.09 

242 

2.41 

13 

51.81 

VISA Inc. (US) 

159,88 

0.15 

I 

160.43 

119.37 

280 

1,00 

30 

141.44 

Walgraens Boots (US) 

53,90 

0.34 

■ 

36.31 

53.32 

51 

1.76 

8,3 

47,75 

Walmart Inc. (US) 

102,81 

1 23 

■t 

106.21 

31.78 

299 

2,12 

21 

89,82 

WEITERE US-AKTIEN 









Adobe (US) 

272,09 

0.09 

1 

277.61 

204.95 

133 

0,00 

35 

240,50 

Adv. Micro Devices (US) 

27,36 


1,75 

34.14 

9.56 

30 

0.00 

42 

24.15 

Alphabet Inc. A (US) 

1,224,3 

0.17 

I 

1291.4 

977.66 

367 

0.00 

22 

1081,2 

Araaron (US) 

1833,4 

■ 

0,25 

2050.5 

1307,0 

903 

0.00 

50 

1622,0 

AT&T (US) 

32,01 

■ 

0,59 

35,77 

26,80 

233 

2,04 

8.9 

28,20 

Berkshire Hath. B (US) 

209,91 

1 

0,31 

224.07 

134.75 

288 

0.00 

20 

185,82 

Facettook (US) 

178,79 

■ 

0,17 

218,62 

123.02 

427 

0.00 

20 

157,78 

Genera; Electric (US) 

8,96 

■ 

0,39 

15.59 

6.66 

73 

0,04 

16 

7,93 

G lead Sciences |US) 

65,09 

■ 

0,29 

79.61 

60.32 

33 

2.52 

9.3 

57,74 

Kraft Heim Co (US) 

33,09 

0,05 

1 

64.99 

31,53 

40 

1.60 

12 

29,13 

MasterCard (US) 

233.28 

* 

0,23 

240.93 

170.65 

242 

1.32 

32 

211.20 

Micron Techn. (US) 

41,64 

■ 

0,89 

64.66 

28.39 

46 

0,00 

6,5 

37,18 

Netflint (US) 

343,12 

■flfl 

2,23 

423.21 

231.23 

150 

0.00 

76 

303,80 

Nvidia (US) 

185,13 

MAB 

2,57 

292.76 

124.46 

112 

0.61 

35 

163.84 

PayPal (US) 

107,73 

■ 

0,65 

109.00 

70,22 

126 

0.00 

37 

95,40 

Pepsico (US) 

123,43 

1.02 

at 

123.52 

95,94 

173 

3,71 

22 

108.18 

SalasForae.com (US) 

160,62 

1 

0,06 

166.99 

113.63 

124 

0.00 

5B 

142,26 

Snap (US) 

11,84 

■a 

1,09 

15,96 

4.82 

12 

0,00 


10,55 

Starbucks Carp. (US) 

76.19 

M 

0,60 

76.95 

47.37 

95 

1.44 

23 

67,95 

Tesla (US) 

262,81 

tflfl 

1.82 

337.46 

247.77 

45 

0,00 

52 

231 60 

Twitter (US) 

34.49 

0.35 

1 

47.79 

26.19 

26 

0,00 

40 

30,57 
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WIRTSCHAFT 


HMG 


23 


LEITZINSEN 


Basis,zins gern. BGB 

0,68 


seit 1.1.2019 

leitzinB EZB 

0,00 

seit 16.3.2016 

Leilzin& FED 2,25 

2,50 

seit 19.12.2018 

LeitzinE Japan 

0,10 


seit 1.2.2016 

Leilzins G rofib nta n nien 

0,75 


sert 2.3.2ÜI8 

Leilzins Schweis 

0,72 

seit 15.4.2019 

Leilzins- China 

4,35 

seit 23.10.2015 

INDIZES/RENDITEN 


15.4. 

12.4. 

Bund Future 


164,63 

164.60 

REX 


142,52 

142,77 

Umlauirer.düe 


0,01 

0,06 

10 j.Scaatsenleiha Deutscn and 


0,05 

0,05 

10 j.Staataenleihe USA 


2,56 

2,54 

10^Staatsanleihe Grafibritann en 


1,23 

1.21 

10 j.Staatsanleihe Japan 


0,04 

0,05 

10 j.Staatsanleihe Schweiz 


0,27 

0,30 


BUNDESPAPIERE sortiert nach Restlaufzeit 


Kupon 

Name 

15.4. 

12.4. 

Rendite 

0,00 

BSA 13/20 

100,51 

100,51 

0.56 

0,00 

BSA 13/20 

100,96 

100,97 

0.58 

0,00 

BSA 19/21 

101,09 

101.10 

0.57 

0.00 

BO 16/23 Serie 177 

101,97 

101,96 

0.49 

0,00 

BO 16/23 Serie 178 

101,98 

101,99 

0.43 

6,25 

BA 94/24 

131,75 

131,77 

0.40 

0,50 

Bk 16/26 

105,09 

105,10 

0,24 

0,10 

BA 15/26 InJIat 

110,39 

110,40 

— 

6,50 

BA 97/27 

154,62 

154,83 

0.13 

0,60 

BA 13/28 

104,66 

104,89 

0.05 

0,25 

BA 19/29 

101,88 

101,91 

0,06 

0,52 

BA 14/30 InJIat 

113,34 

113,42 

— 

4,75 

BA 03/40 

184.92 

185.43 

0.51 

0.10 

BA 15/46 InJIat 

123,69 

125,00 

— 

2,50 

BA 14/46 

145,11 

145,72 

0.68 

1,25 

BA 17/48 

113,91 

114.43 

0.72 


GENUSSSCHEINE 



15.4. 

12.4. 

Bertelsmann 01 ff. 15% 

339,00 

340,00 

Bertelsmann 92 ff. 7,99it 

195,51 

195,51 

Ma gn u m 03/ 50 6 54, 

96.50 

96.00 

Salvator Grund. 04/50 9,5% 

5,80 

5.60 


UNTERNEHMENSANLEIHEN 


Kupon 

Name 

15.4. 

Rendite 

Bonität 

1,25 

Adidas. 14/21 

102.07 

0,41 

— 

5,33 

Allianz Frrv. unbefr 06/ 

112.40 

— 

A 

1,00 

BMW 15/25 

102.60 

0.51 

- 

0,50 

Daimler 16/19 

100.28 

0,21 

— 

3,50 

Dt. Bahn Rn. 10/20 

104,32 

0.25 

kA 

1,25 

Dt. Bahn Fin. 15/25 

106,11 

0.30 

AA 

2,75 

Dt. Post 13/23 

111.49 

0.17 

A 

1,25 

Dt. Pest 16/26 

104,73 

0.55 

A 

4,00 

Gazprffm Bank 14/19 

100.59 

1,09 

BB 

4,75 

Gffldman Sachs 06/21 

109.99 

0.69 

A 

7,50 

HeideltxCemenl 10/20 

107,04 

0.17 

BBE 

3,25 

He idelb. Gement 13/20 

104.73 

0.12 

BEE 

2,25 

Heidelb. Ce ment 16/24 

107,25 

0.00 

BEB 

2,00 

Linde 13/23 

108.07 

0.01 

A 

1,13 

Lufthansa 14/19 

100.43 

0.05 

BBE 

6,50 

Roche 09/21 

112,70 

0,23 

AA 

7,00 

Singul us 16/21 

104,35 

5.00 

— 

2.50 

Thyssenkrupp 15/25 

102.90 

1,97 

- 

2,75 

Thyssenkrupp 16/21 

103.55 

0.85 

- 

2,33 

Toyota 13/23 

108,49 

0.13 

A+ 

1,00 

Toyota 15/21 

102.07 

0.09 

A+ 

3,63 

Vonovia 13/21 

108.65 

0.05 

BBB+ 


AUSLÄNDISCHE STAATSANLEIHEN 


Kupon 

Name 

15.4. 

Rendite 

Bonität 

0,00 

Argentinien 05/35 

2,72 

— 

B 

3,33 

Argentinien 05/33 

54.55 

8.16 

B 

4,00 

Belgien 12/32 

139.93 

0,75 

AA+ 

3,50 

Canada 10/20 

102.92 

0.42 

AAA 

2,00 

Finnland 14/24 

111.22 

0,23 

AA+ 

3,25 

Frankreich 10/21 

109.49 

0.46 

AAA 

4,75 

Griechenland 14/19 

— 

— 

BB 

5,90 

Irland 09/19 

103,17 

0.36 

A+ 

2,60 

Italien 18/28 

103.24 

2.43 

BEE 

3,33 

Luxemburg 10/20 

104.24 

0.51 

AAA 

2,00 

Niederlande 14/24 

112,01 

0.27 

AAA 

6,50 

Österreich 94/24 

130.25 

0.09 

AAA 

4,20 

Fialen 05/20 

104.39 

0.21 

A 

3,00 

Pülen 14/24 

113,56 

0,13 

A 

3,65 

Portugal 05/21 

- 

- 

BBB 

3,33 

Slowakei 12/24 

118,39 

0,07 

A+ 

4,90 

Spanien 07/40 

152,39 

1.89 

A 

5,50 

Spanien 11/21 

111.73 

0,24 

A 

3,63 

Tschechien 12/22 

112,31 

0,09 

NR 


Türkische Lira 

Der Euro hat sich am Montag nur wenig be- 
wegt und damit die deutliche n Kursge win- 
ne vom vergangenen Freitag gehalten. Am 
Abend wurde die Gemeinschafts Währung 
bei L,l307 Dollar gehandelt und damit et¬ 
was höher als am Freitag, Ende der Woche 
hatte eine allgemein freundliche Stim¬ 
mung an den Finanzmärkten nach guten 


DEVISEN 
& ROHSTOFFE 


Konjunkturdaten aus China den Dollar als 
tr ad iti 0 n eil si ch e re n A nl ag e haf e n b el a st et 
und dem Euro im Gegenzug Auftrieb verlie¬ 
hen. 

Das Pfund Sterling erholte sich - auch 
dank der Dollar schwäche - etwas und no¬ 
tierte am Abend O t 3 Prozent fester bet 
1,3115 Dollar. Die vergleichsweise ge¬ 
räuschlosen Brexit-Verhandlungen gaben 
Börsianern Zeit zum Durchatmen. Die Ge¬ 
spräche sollen nunin gesonderten Runden 
fortgesetzt werden. 

Unter Druck stand erneut die türkische 
Lira. Für einen Dollar mussten mehr als 
5,8 0 Li r a bez ahlt vve rd e n. Di e Ve rl uste su m - 
mieren sich seit Monatsanfang auf knapp 
sechs Prozent, Fachleute begründeten die 
Schwache vor allem mit politischen Fakto- 


unter Druck 

ren. Die Skepsis gegenüber der Partei von 
Staatschef Erdogan, der AKP, ist groß, weil 
sie einige wichtige Resultate der Kommu¬ 
nalwahlen anzweifelt. 

Die Ölpreise sanken. Marktbeobachter 
sprachen von einer „Verschnaufp ause“ am 
Ölmarkt, nachdem die Preise in der ersten 
Monatshälfte kräftig gestiegen waren. Der 
Preis für ein Barrel der US-Leitsorte WTI 
fiel um ein Prozent auf 63,20 Dollar. Jüngs¬ 
te Daten zur Entwicklung der Förderanla¬ 
gen in den USA belasteten die Notierun¬ 
gen. Am Freitagabend hatte die US-Ausrüs¬ 
terfirma Baker Hughes gemeldet, dass die 
Zahl der aktiven Bohrlocher in der vergan¬ 
genen Woche leicht gestiegen sei. Die Zahl 
der Bohrlöcher erhöhte sich demnach um 
zwei auf 83 3- In den USA ist die Fördermen¬ 
ge in den vergangenen Monaten gestiegen 
und liegt derzeit auf einem Rekordniveau 
von durchschnittlich 12,2 Millionen Barrel 
pro Tag. AMON, REUTERS, DPA 

EU LÄUTERUNG EN: tncnen Kurs*? n P i:«nl: Lnutreit (EmiüMryahp?,,'Fil i- 
loeit] h nti-rdem Nup cf.; r. - SundExpBßrsrc biäiLis-n iOiill ii. A4Ä: 3 :.n ihls- 
tmsLulun^r sw«.: verftjbar ran S4F Ui. - Eudlerl: CA - s-s-hr jjul si: j.i: 
m. - £jL bis- he-iied ä«rd H33 - bcfrediiind bisausicichsrd; Ü3 - mangelhah; 
E - mar de - alt; SCC-C - tndMiudend, Inswtani absehbar: D - znh inysuniähij; 
EC - QlsiJ« sanltihe : EC - 9 undes-sbi tjasen BSA - BindKsdiafrarwi'isintf: 
'!• SöiLsriku'se-. die E e;eichr jnier Verkeul unc Ankauf ensspresben cem Ce-Id 
und Er.«" bei arderen IrstrluLs-n m sfieleiit vor Be sebrmk Frenklurl Vurxen urd 
Eener:: Degussa CsId'Micrl Endkundenpre s« Heude'sp!«l?e Rcbaic’lr; ICE— 
InLeicarlmerial Ext Hary?: Nym ex-Wew Volk Mucarlile Exch.: Car-ee. Ke* Vbik 
Cnm-mod Exch : Cklt-Chii e.;'c Merceniile Euch UifE-Lordon f.lriel Euch.: 
klelil- M eichr de Ts-rre irlernasione' de F arst. 

Aie Angaben obre: Gewnh' Quelle 


WECHSELKURSE 


15.4.2019 


Sorten 

Referenzkurs 

Laad Währung 

Verkauf 

Ankauf 

£Z£ 

Austra lien 

AUD 

1,4990 

1,6711 

1,5761 

Brasilien 

BRL 

3,7045 

5,0595 

4,3935 

China 

CNY 

6,3361 

3,4729 

7,5867 

Dänemark 

DKK 

7.1228 

7,3795 

7,4639 

Großbritannien 

GBF 

0,3247 

0,9110 

0,6631 

Hongkong 

HKD 

8,2764 

9,6270 

8,8635 

Ja pan 

JFY 

120,5942 

134,0763 

126,6600 

Kanada 

CAD 

1,4336 

1,5968 

1,5060 

Neuseeland 

NZD 

1,5342 

1,7769 

1,6729 

Na rwegen 

NOK 

9,1661 

10,1558 

9,6016 

Polen 

PLN 

4,0065 

4,6163 

4,2742 

Russland 

RUB 

66,3174 

83,9580 

72,7011 

Schweden 

SEK 

9,9328 

11,0474 

10,4608 

Schweiz 

CHF 

1,0353 

1,2012 

1,1345 

Singapur 

SGD 

1,4391 

1,6471 

1,5299 

Südafrika 

ZAR 

14,6320 

17,2901 

15,8192 

Tschechien 

CZK 

24,2163 

27,6547 

25,6250 

Türkei 

TRY 

5,9748 

7.1974 

6,5637 

Ungarn 

HUF 

299,9373 

354,3275 

320,2500 

USA 

USD 

1,0314 

1,1944 

1,1313 

ROHSTOFFE 






15.4. 

Ver. % 

12.4. 

Rohöl Brent (ICE) 5/Barrel 

71,13 

»I 0,59 

71.55 

Rohöl WTI (Nymex 

) E/ Barrel 63.40 

« 0,77 

63.39 

Benzin RBOB (Mymex) S/gal 2.0181 

MM 0,93 

2,037 

Heizöl (Nymex) S/gal. 

2,0631 

m 0,37 

2,0707 

Goid (Com ex) S/toz 

1291,00 

W 0,32 

1295,20 

Platin (Nymex) E/ 

toi 

390.70 

■ 0,87 

898.50 

Silber (Comex i 3/tcz 

14.94 

■ 0.15 

14.963 

Palladium (Nymex) S/toz 

1336.70 

H 1,00 

1350,20 

Kupfer (DEL) £/100 kg 

532,27 

1 0,03 

532,44 

Kupfer (LME) $/t 


6452,00 

■ 0,59 

6490,00 


Nickel (LME) $/t 

12 907.50 

* 0,29 

12.945,00 

Zink (LME) t/t 

2935.50 

« 0,81 

3010.00 

Eiei (LME) 3/t 

1934.75 

1,30 

1910.00 

Zinn (LME) 3/1 

20.690,00 

Hi 0,77 

20.850.00 

Aluminium hg (LME) 6/t 

1846,00 

0,24 ■ 

1343,50 

Weizen (MatiJ) €/t 

139.00 

1 0,13 

109,25 

Sojabch. (CMEi 3 Cts/bu 

900.50 

0,59 « 

395,25 

Mais (CME) t Cts/bu 

362.75 

0.48 !■ 

361 OO 

Kaffee (ICE) 3 Cts/Ib 

91,35 

1,05 

90.40 

Kakao (ICE) t/t 

2396.00 

■ 0,46 

2407,00 


Zucker (ICE} $ Cts/Ib 12 r 04 H 1,02 12 r 77 


MÜNZEN UND BARREN 



Ankauf 

Verkauf 

An kauf 

Verkauf 

MÜNZEN 

15.4. 

15.4. 

12.4. 

12.4. 

20 Mark 

258.00 

237,10 

259.00 

237,80 

1/4 oi Britannia 

233.00 

317.10 

233,50 

317,90 

1 Sovereign Elisab. 

251,00 

276,90 

262,00 

277,50 

1 dz Philharmoniker 

114-3.50 

1135.00 

1146,00 

1133,00 

100 Österr. Kronen 

1030.00 

1116.00 

1033,00 

1121,00 

4 Osterr. Dukate n 

496.50 

525.00 

496.00 

526,50 

20 Fr.Vreneli 

212.00 

225,00 

212,50 

225,50 

10 Rubel Tscherw. 

232.00 

312.00 

233,00 

313,00 

l oi Krügarrand 

1146.00 

1139.00 

1146.50 

1192,00 

1/10 cz Krugerrand 

114.00 

129.90 

114.50 

130,20 

2 Hand 

255.70 

_ 271,00 

256.60 

269,00 

1 dz Am. Eagle 

1142.50 

1203,00 

1145,00 

1206,00 

l ozAm. Buffalo 

1145.50 

1203,00 

1148.00 

1206,00 

1/2 01 Am. Eagle 

555.50 

614.60 

567.50 

616,00 

1 oz Maple Leaf 

1141,00 

1132.00 

1144.50 

1134,00 

30 £ China Pfenda 

1392.50 

1155.00 

1094,50 

1158,00 

1 oz Austr. Nugget 

1136.70 

1130.00 

1142.20 

1132,00 

SILBER 

1 oz Maple Leaf 

13,90 

16.47 

13,37 

16,49 

1 oz Krügerrand 

13,90 

16.50 

13,37 

16,52 

1 oz Nugget Kangaroo 13.90 

16.32 

13,37 

16,34 

1 oz Arche Moah 

13,40 

15.32 

13.30 

16,34 

PLATIN 

1 oz Noble 

766.00 

1051.96 

773,00 

1061,43 

1 oz Koala 

768,00 

1031.73 

775.00 

1041,25 

PALLADIUM 

1 dz Cook Island 

1097,00 

1512,49 

1106,00 

1524,39 

1 oz Maple Leaf 

1097,00 

1467.27 

1106.00 

1477,93 

BARREN 

1 oz Gold 

1135.50 

1166.00 

1139,00 

J 170,70 

10 g Geld 

363.00 

335.00 

364.00 

336,00 

100 g, Gold 

3646.00 

3735,00 

3654.00 

3744,00 

1 kg Gel d 36.433,00 3 7.079.00 

36.533.00 37.163.00 

1 kg Silber 

415.00 

555.14 

413,50 

555,85 

100 g Palladium 

3651.00 

4706.45 

3681.00 

4740,96 

100 g Platin 

2444.00 

3179.09 

2469,00 

3203,24 


An nse£slc wild mil 0 Pnuarrt besteuert, Silber, Ria Im und Pa! adiuoi unter- 
liegen einem Mehrwerts Leu er salz von L9 Prozent. Äus-nehme sind Siihe-r- 
mümieri, sie unlerli«(n der Diflelenxbssseuei un g. wenn sie aus einem 
Nictil-Ell-Lan d emtfclunrl nerden. Die 19 Prozent MwS(. eirbllen dank nur 
ajf eie DrFeienz jwisnhen Cr,- jrd Verbau lr.ee rt. 


BundesanL 10J a o.oe z. Vortag +32,61% 



0,75 

0,50 

0,00 

-0,25 

P'^-seni 


Euro in Dollar 


1,1304 z. Vortag+0,01% 


1,23 

UO 

1-17 

1,14 


b ■ 


w 


«h Jn 


IA 


--■ 




1,11 


rw 


* M J JA50N0J FMA 


ANZEIGE 


FBERN SIE DIE SCHÖNSTEN 
FESTE MIT BLEIBENDEN 
WERTEN VON DEGUSSA. 




Gold ($/uz) ▼ 1291,00 z. Vortag -0,32% 



1350 

1300 

1250 

1200 

1100 


MJJA50NDJFMA 


Öl (Brenta $/B.) ▼ 71,13 z. Vortag-0,59% 

105 -T- 



f MJJASONDJ FMA 


IN DEUTSCHUND ZUGEUSSENE QUALITÄTSFONDS - TÄGLICHE VERÖFFENTLICHUNG MITGETEILT VON VWD 


Name Währung Ausg. Riickn. Performance 

15.04. 15.04. YTD 37 

Allianz Global Investors KAG mbH 


ÄlliÜlE © 


Global 

inwstcsrs 



AdifondsA 

€ 

125,79 

119.60 

+ 15,82 

+ 17,97 

Aktien Europa A 

€ 

92,55 

88.14 

+ 16,21 

+ 12,20 

Concentra A 

6 

113,87 

113,21 

+ 16,31 

+ 13,60 

Europazins A 

€ 

56,20 

54,56 

+3,36 

+2,41 

Flex: Renten! A 

€ 

93,36 

90.20 

+4.31 

+6,10 

Fb-n dak A 

6 

178,70 

170,19 

+ 12,53 

+21,77 

Global Eq.DNid A 

6 

116,06 

110,53 

+ 12.93 

+21,20 

Industria A 

6 

104,24 

99.28 

+ 12.05 

+ 7,99 

1 ne‘global A 

6 

346,47 

329,97 

+20,31 

+53,54 

Kapital PlusA 

£ 

65,01 

63,12 

+6,85 

+ 6,13 

Mobil FcndsA 

£ 

49,80 

48.82 

+0,52 

1,71 

Nebw. Deutschi A 

£ 

314.48 

299,50 

+ 15,24 

+23,59 

Re n te nfo nds A 

£ 

87,03 

84,91 

+2,71 

+0,21 

Ftffhstofffcnds A 

£ 

70,96 

67,58 

+ 13,09 

+54,20 

Stralegief.Stab.A2 

£ 

55,44 

53,83 

+2,82 

+3,23 

Thesaurus AT 

£ 

967,23 

921,22 

+ 15,81 

+17,70 

'.ferm.. Deutsch!. A 

€ 

183,04 

174,32 

+ 13,42 

+ 19,13 

Wachstum Eurol A 

£ 

120,29 

114,56 

+ 16,51 

+22,85 

Wachstum Europa A 

£ 

125,11 

119,15 

+ 19,87 

+ 19,14 


Allianz Global Investors GmbH 

r Luxemböinig Brauch 

Best Sty Eur Eq AT 

£ 

141,83 

135,08 

+ 15,01 

+22,93 

Best Sty US Eq AT 

£ 

221,05 

210,52 

+ 15,57 

+44,5B 

Dyn Mu Ass Strl5 A 

£ 

108,82 

105,65 

+4.13 

+ 5,34 

Dyn Mu Ass Str50 A 

£ 

132,51 

127,41 

+8,67 

+ 15,13 

Dyn Mu Ass Str75 1 

€ 

1365,84 

1365,84 

+ 12,50 

+30,82 

Enh ShTerm Euro AT 

£ 

107,81 

107,81 

+0,02 

0,70 

Euro Bond A 

£ 

12,04 

11.69 

+3,03 

+2,43 

Europe SmCap Eq A 

£ 

226,88 

216,08 

+24.70 

+26.64 

European Eq DivAT 

£ 

293,53 

279,55 

+3.43 

+ 17,63 

Fl Rate NoPI VZi A 

£ 

97,72 

97,72 

+0,17 

0,70 

Gib AgricultTr. A 

£ 

156,79 

149,32 

+ 11,93 

1.52 

Gib ArtlntelhgAT 

£ 

142,22 

135,45 

+25,69 


Gib Mu AssCre AH2 

£ 

93,96 

96,08 

+2,47 


Gl b SmCep Eq AT 

% 

13,82 

13,16 

+ 16,83 

+26,47 

Income £ Gno A USD 

■i 

11,35 

10,91 

+ 12.53 

+32,14 

Income Gr A H2 EUR 

£ 

116,54 

112,06 

+ 11.56 

+23,74 


Alte Leipziget Trust 

£uro ShartTerm 

£ 

43,83 

43,45 

+0,35 

0,63 

Aktien Deutschland 

£ 

114.95 

109,48 

+ 11.12 

+ 15.71 

AL Trust €uro Relax 

£ 

52,89 

51,35 

+5,59 

+2,27 

AL Trust Chance 

£ 

82,69 

78,75 

+ 15,44 

+22,91 

AL Trust Stab. 

£ 

64,69 

62.81 

+7,44 

+9.30 

AL Tmst Wachstum 

£ 

77,52 

74,54 

+ 11.49 

+ 17,59 

Trust €uro Ofsv 

£ 

45,79 

45,79 

+0,02 

0,73 

Trust €uro Renten 

£ 

47,16 

45,79 

+2,89 

+3,64 

Trust Akt Ej repa 

£ 

53,05 

50,52 

+ 16,12 

+26.79 

Trust G Ibl Invest 

£ 

96,56 

91,96 

+ 13,66 

+32,32 


Ampega Investment GmbH 

Amp G obal Aktien 

£ 

14.46 

13,84 

+ 15,86 

+39,06 

Amp Global Renten 

£ 

17,70 

17,06 

+2,85 

+1,53 

Amp Real Estate PI 

£ 

107,04 

101,94 

+6,23 

+2,23 

Amp Rendite Renten 

£ 

21,84 

21,20 

+2,25 

+ 6.31 

Amp Reserve Renten 

£ 

50,82 

50,32 

+ 1,26 

+2,00 

Amp UnternAnl.fds 

£ 

25,59 

24,84 

+3,09 

+5.23 

Glob.ETF Aktien Fa 

£ 

17,24 

16,74 

+ 17,16 

+33,46 

terrAss Akt 1 AMI 

£ 

32,02 

30,64 

UD 

rt 

h-7 

i—l 

+ 

+33,30 

terrAs-s Rent 1 AMI 

£ 

96,01 

95,53 

+0,44 

1,01 

Zan.Eu.Cor.B.AM! F* 

£ 

120,57 

118,21 

+3,12 

+9,13 

Zantke Eu.HYAMI Pa* 

£ 

125,82 

123,35 

+4,84 

+ 13,32 


El NY Mellon Service KAG 
www.bnymellonRag.cffm 


PB Bslanced 

£ 

57,92 

55,16 

+5,90 

0,62 

PB Europa* 

£ 

49,81 

47,44 

+ 17,46 

+23,43 

PB Eurorent 

£ 

57,01 

55,35 

+ 1.43 

+2,93 

PB Megatier d 

£ 

118,47 

112,83 

+ 18.49 

+55,54 

PB Triselect 

£ 

48,04 

45,75 

+7,85 

+ 12,89 



Commerz Real Investment 

hauslnvest 

£ 44,01 41,91 +0,12 +6,50 


www.cratoricap itaJ .com 

Precious Metel* 

3 

86,22 

86,22 

+7,45 

0,94 



Deka 




Ah Deka CF 

£ 

71,09 

67,54 

+ 16,34 

+20,60 

BW Zielfonds 2020 

£ 

38,78 

38,02 

+3,70 

+3,75 

BW Zielfonds 2025 

£ 

44.06 

43,20 

+7,89 

+ 11,82 

BW Zielfonds 2030 

£ 

48,74 

47,78 

+ 13,64 

+ 13,80 

DekaFonds CF 

£ 

110,70 

105,17 

+ 14.90 

+22,46 

DekaFandsTF 

£ 

260,55 

260,55 

+ 14.67 

+ 19,84 

Deka MegaTrends CF 

£ 

83,84 

80,81 

+ 18,27 

+40,13 

DekaRenl Intern. CF 

£ 

19,77 

19.19 

+3,21 

+1,57 

DekaRent intern.TF 

£ 

121,06 

121,06 

+3,07 

+0,11 

Div.5trateg.CF A 

£ 

T/ 

164,11 

158.18 

+ 12,62 

+ 17,44 

Europa Band CF 

£ 

117,29 

113,87 

+2,62 

+1,63 

Europa Bffnd TF 

£ 

41.46 

41,46 

+2,47 

+0,20 

GlcbalChampions CF 

£ 

198,09 

190.93 

+ 17,00 

+47,19 

Mainfr. Strategiakonz. 

£ 

164,57 

164.57 

+ 11.24 

+ 15.35 


Name Währung 

Ausg. 

Riickn. 

Parf-urmaracc 


15.04. 

15.04. 

YTD 

3 L 

Mainfr.Wertkonz. ausg. £ 

103,12 

103.12 

+3,42 

+6,73 

RenditDeka € 

24,30 

23.59 

+2,07 

+4.49 

RendilDeka TF € 

30,55 

30,55 

+2,03 

+4.00 

8 BayRent Deka € 

54,00 

52.11 

+2,21 

+0,97 

UmweltJnvest CF € 

136.79 

131.05 

+13,91 

+36.15 


Deka Immobilien Investment 


Deka Imroob Europa 

€ 

43,89 

46.45 

+1,00 

+9,87 

Deka Imroob Global 

€ 

57,46 

54.59 

+0,48 

+5,95 


Deka International (Lux.] 

Corp.Bd. Euro CF 

€ 

57,95 

56.26 +3,12 

+3,26 

Corp.Ed. Euro TF 

€ 

55,43 

55,43 +2,95 

+6,71 

Deka Comv-Akt CF 

€ 

171,31 

165.12 +12.96 

+36,84 

Deka Com.Akt. TF 

€ 

153,17 

153,17 +12,69 

+34.67 

Deka Com 1 Rent CF 

£ 

44.45 

42, B4 0,16 

6.53 

Deka Conv.Rent.TF 

€ 

42,38 

42,38 0,40 

3,54 

Deka Europa Neb TF 

€ 

77,74 

77,74 +17,25 

+ 19,20 

Deka Gl.Com.Fe.TF 

€ 

37,71 

37,71 +6,53 

+5,52 

Deka GlbConRent CF 

€ 

39,80 

38.36 +6,73 

+7,81 

DekaLux BioTech CF 

€ 

441,99 

426,01 +20,75 

+20,52 

DekaLux EiüTech TF 

€ 

395,72 

395,72 +20,46 

+ 17,95 

Glcbai Resources CF 

£ 

82,69 

79,70 *19,26 

+49,95 

Global Resources TF 

€ 

77,90 

77,90 *13,97 

+46,73 

Wandelanleihen CF 

€ 

77,43 

75.17 +9,47 

+21.74 

Wandelanleihen TF 

€ 

71.47 

71.47 +9,29 

+20,00 


DIE Investment SA 



www.djeJj infD&dje.lu Telefon Ü0-352 26925220 


DJE Cwiespt PA 

€ 

125,55 

119.57 

+7,45 

+ 12.29 

OJE Gold&Stabfd PA CHF 

126,98 

120.93 

+6,91 

+ 11.85 

DJE Raa! Estate P 

6 

1,03 

0.98 

+0,00 

+ 1.10 

DJE Ag&Ernährung PA 

€ 

172,63 

164.41 

+ 11,82 

+23,73 

DJE Alpha G ob PA 

€ 

242.92 

233.58 

+ 10,88 

+24,56 

DJE Asia Hi Div FA. 

€ 

224.43 

213,74 

+ 14,65 

+41,47 

DJE Concept 75 PA. 

€ 

213,03 

207.65 

+ 7,60 

+23,44 

DJE Div&Sub P 

€ 

429,73 

409,31 

+ 12,04 

+23,11 

DJE Europa PA 

€ 

360,81 

343,63 

+ 14.17 

+27,13 

DJE Gffld&Resscii PA 

€ 

133,09 

131,51 

+ 11,50 

+ 1J .26 

DJE MitlelÄInnffv PA 

€ 

143,44 

141,37 

+ 16,52 

+43,45 

DJE Renten Glab PA 

€ 

142,01 

139,23 

+ 1,66 

+2,04 

DJE ShtTerm Ed PA. 

€ 

116,91 

115,75 

+0,90 

+2,24 

DJE Zins&Dmd PA 

€ 

151,77 

145,93 

+6,91 

+ 15,04 

LuxTepic Akt Eu A 

€ 

21,80 

20.76 

+ 12,99 

+6,11 

LuxTopic Akt Eu B 

€ 

1029,53 

1029.53 

+ 13,27 

+8,14 

LuxTopic Bk Soh PA 

€ 

13,92 

18.02 

+6,34 

+3,89 

LuxTopic Flex 

€ 

200,11 

190,58 

*12,33 

+ 14,22 


DWS Investmentfonds 

/bws 

TeleFon 089 91 01 23 71 Telefax 060 91 Oi 90 00 
w wa'. dwE.de inifof3dws.de 


Deutl nv.China Bds 

€ 

117,38 

113,66 +2.01 

0,91 

Deutl nv.EIMC LC 

$ 

157,51 

152.78 +5,77 

+ 15,35 

Deutln v.GJ.ElDHP 

€ 

94,16 

91.34 +1,68 

1.66 

Deutl nv.l Canver. 

€ 

176,93 

171,62 +7,63 

+4,75 

Deutl :w.! EU B Sh 

€ 

150,53 

146.02 +0,39 

0,35 

Deutl nv.l EU CO B 

€ 

167,25 

162,24 +3,81 

+7,33 

De-Jtlnv.l Tap Div 

€ 

220,49 

209.47 +10,09 

+ 15,95 

Deutlnv.lTap Eu. 

€ 

206,35 

196,03 *13.06 

+ 18,85 

Deutl nv.IGIblEqLC 

€ 

263,54 

250.36 +15,03 

+45,33 

Deutl nv.lH.YLD C. 

€ 

159,63 

154.S4 +5,96 

+ 16,64 

Deutlnv.il EuT.Di 

€ 

174,57 

165.04 *12,70 

+ 18,85 

□eutlnv.ll UST.Di 

€ 

214,66 

203.93 +12,54 

+24.57 

Dl LawVbl Wld LC 

€ 

125,54 

119,26 +12,91 

+ 18.57 

Dt Fbat R.Nts LC 

€ 

84,73 

53.69 +0,66 

+0,13 

DW3 Akkumula 

€ 

1202,61 

1145.33 +16,11 

+34,91 

DWS Akt.Strat.D 

£ 

413,97 

399.02 *19,72 

+27,90 

DWS ALPHA Rent. GL 

€ 

124,35 

121.91 +3,12 

+4.11 

DWS Co. Kaldero argen 

€ 

152,03 

144.43 +6.24 

+ 13,74 

DWS Cpt DJE Gl Akt 

€ 

311,19 

296.37 *13.01 

+35,52 

DWS Deutschland 

€ 

231,12 

220,11 +16,93 

+26,60 

DWS Europ. Opp LD 

€ 

339,47 

323,30 *20,83 

+26,76 

DWS GlblValue LD 

£ 

279,50 

266,19 *15,59 

+25,71 

DWS Inv.EURSMC LC 

£ 

246,36 

234.03 *21.42 

+21.81 

DWS Em.GI Grow LC 

£ 

102,25 

102.25 +2,25 


DWS Fnvesta 

£ 

172,27 

164,06 *16,45 

+ 17,69 

DWS Mit Asst Inc Knnt 

£ 

106,63 

102.53 +5,49 

+5,73 

DWS Multi OpporFC 

£ 

256,57 

256.57 +7,60 

+3,89 

DWS Stiftungsf. 

£ 

49,31 

47. B 7 +5,81 

+9,40 

DWS Top Asien 

£ 

181,14 

174,17 +15,22 

+40,39 

DWS Tcp Dwidan LD 

£ 

130,56 

124.34 *10,60 

+ 17,76 

DWS Top Europe 

£ 

150,28 

144.49 *13,75 

+20,53 

DWS Vfermbä.l LU 

£ 

176,02 

167.63 +16,73 

+36,93 

DWS VermMan Ba 

£ 

125,68 

120, B4 +3,59 

+9,95 

DWS VermMan DeJ 

£ 

106,49 

103.38 +3,90 

+ 1.21 

DWS VermMan Dyn 

£ 

135,00 

128,56 *10,45 

+ 15,46 

DWS Zinseinko-mmen 

£ 

104,33 

101,28 +1.99 

+0,73 

PDS Rend.u .Nachh 

£ 

115,72 

112,34 +4,21 

+4.92 

Global Hyb Bd LD 

£ 

40,61 

39,42 +6,32 

+ 17,94 

Multi Cred USD LD 


107,88 

104.64 +5,36 

+ 10,69 

Qi LowVffl Europe LC 

£ 

133,18 

126.33 *14,68 

+ 14.79 

Offene Imroob lierfc-ndt 




grundb. Europa RC 

£ 

41,97 

39.97 +0,91 

+3,62 


Name Währung 

AliSg. 

15.04. 

Rückn. 

15.04. 

Performance 

YTD 31. 

gründe. Fokus D.RC 

€ 

55,38 

52,74 

+ 141 

+9,86 

grundb. global RC 

€ 

55.20 

52.57 

+0.96 

+6.48 


Etbenea 

ETHENEA 

mamginglhi Ethna Rmds 

www.ethenea.cffm Telefon 003 52-27 6921-10 


Ethna AKTIVA 

€ 

129,29 

125.52 

+4,34 

+2,29 

Ethna AKTIV? 

€ 

135,71 

131.76 

+4,33 

+2,31 

Ethna DEFENSIVA 

€ 

131,71 

128.50 

+2,77 

0,61 

Ethna DEFENSIV! 

€ 

162.27 

158.31 

+2,77 

0,63 

Ethna DYNAMISCH A 

£ 

81,73 

77.B4 

+4.39 

+9,49 

Ethna DYNAMISCH! 

€ 

84.95 

ao.90 

+4.38 

+9,43 


Fi rat Private Investment Management KAG mbH 


FP Aktien Global A* 

£ 

110.82 

105.54 

*18,01 

+35,07 

Fp EuroAkt.Staufer* 

€ 

96,55 

01.95 

*13,34 

+17,59 

FP Europa Akt.ULM* 

£ 

88,79 

B4.56 

+16,19 

*19,82 

FP WaaIth E* 

€ 

72,87 

70.75 

+3,69 

+0,30 


Hansa Invest Lux S.A. 

D&RStrat Seiest F € 6,67 6,35 +6,90 +3,75 


Hauck & Aufhäuser Fund Services S A 

4» 

Hauck k AUFHÄUSEH 

Pli N b JBRIIHI 

www.ha u ck-aufhae u ser.com 

ERBft Invest OP € 33,43 31.84 0.09 1.53 

H&ÄAkt.Sm.Cap EMU € 119,10 113,43 *12,83 +23,36 

H&A Dynamik Plus B € 103,09 95.16 +16.4S +19,30 


Name Währung Ausg. Rückn. Performance 

15.04. 15.04. YTD 37 

ME AG MUNICH ERGO KAG mbH 


ME4G 


Telefon 069/2489-2489 


Dividende A. 

€ 

54.32 

52.21 

+15,21 

+ 12,08 

EM RentNachh. 

£ 

51,31 

49.34 

+4,16 

+ 7,18 

E RGü Ve rmdg Ausgew 

€ 

54.10 

51.77 

*9.35 


ERGG Vermag Flexi 

£ 

53,59 

51.04 

+ 12.70 


ERGO Vermag Robust 

£ 

53,67 

51.61 

*7,23 


Euro Balance 

€ 

56.58 

54.40 

*7.30 

+9,13 

EuraCcrpRent A 

£ 

56,91 

54.99 

+3.49 


EurcErtrag 

€ 

70.94 

68.54 

*0.90 

*12.62 

Euro Flex 

£ 

45.11 

44.66 

+0.63 

0,90 

Euro-Imest A 

€ 

90,66 

36.34 

+17.79 

+30,63 

Euro-Kapital 

€ 

45.97 

43.78 

*5,55 

+9,57 

EuroHent A 

£ 

31,59 

30.52 

*2.21 

+3,37 

FairReturn A 

£ 

58,42 

56.72 

*3.94 

+5,47 

GlobaSalance DF 

£ 

62.93 

60.51 

*9.48 

+ 16,79 

GlobalChance OF 

£ 

61 16 

58,25 

+16,25 

+26,55 

MulUSmart A 

£ 

49.22 

47.56 

*0.79 


Nachhaltigkeit A 

£ 

106,54 

101.47 

+17.33 

+44.73 

Prolnwest 

£ 

178,14 

169.66 

+17.42 

+28.48 

Real Return A 

€ 

51,72 

49.97 

*0.39 

+3,02 

VermAnlage Komfort 

€ 

62.66 

60,54 

*4,76 

+8,21 

VermAnlage Ret A 

€ 

68 .5G 

65.37 

+ 7,38 

*13,22 


Nomura Asset Management 

lelefcn 069 153093-020 Internet w’Aw.nonm ra-asset.de 


Asia Pacific* 

€ 

153,11 

145.32 

+ 18.52 

*42,69 

Asian Bends* 

£ 

67,99 

66,01 

*5.09 

+ 7,09 

Real Protect' 

€ 

96.73 

94,33 

*0,55 

2,26 

Real Protect R* 

£ 

94.76 

92.90 

*0,55 

3.33 

Real Return* 

€ 

574.94 

563.67 

*2.57 

+4.85 


DIE BESTEN RENTENFONDS IM VERGLEICH 




Preis 


Performance in % 



Titel 

ISIN 

IS.04. 

6 M 

11 

31 

5 1. 

Lfd.Knsten % 

LeggM GF WA US HY Aa(D)' 

IEÜQ342Ü3152 

73,34 t 

3,44 

5.75 

27,25 

14.06 


Vontffbel EmergMktsöebt B 

UJ0926439562 

129,03 $ 

6.63 

0,43 

23,74 

30,18 


Federated* 

IE000332SS81 

43.95 t 

4,04 

5,00 

22.05 

23.01 

1.00 

Mainftrst EmMkts CcrpB Bai A2* 

LU0816909369 

126.10 £ 

4,13 

-0,16 

21,74 

17.41 


Fra nJuTe mp. TEM OIJJi.Yi A d* 

LU03D0744165 

6,92 € 

6.67 

9,05 

19.20 

30,99 


DWS Global Hyb Bd LD 

DE0006490933 

39,42 £ 

3,69 

0,99 

17.94 

20.49 

0,33 

Frank.Temp. TEM GI.TcLRet Ad* 

LJU03 00745 725 

13,23 € 

6,37 

10,91 

17,76 

29.81 


Henderspn 

LU0328815570 

150,37 € 

3.09 

3,66 

17,54 

25,25 

1,16 .. 

Fra n k.Te mp. TEM G1. B d. A d * 

LU0300745303 

15,23 € 

6.31 

13.73 

17.04 

30.56 


DWS Deut.lrw.IK.YLD C. 

LU0616839501 

154,84 € 

1.89 

1,64 

16,64 

25,53 



Alle cargeste-lten Investmentfonds sind Teilnehmer am vwd fundi Service, sortiert nach 3 Jahresperfarmance. berechnet nach BYt (Bundes 
verband Investment und Asset Management) Methode. Laufende Kosten Si - Anteil der '.'erwaitungskosten eines Fords, hoher Freien Isst; “ 
hoher Kostenanleil. Erscheinungstäglich wechselnde Kategorien: Aktien , Renten Geldmarkt , Misch . Immob lien und wertgesicherte Fonds. 
Alle Angaben ohne Gewähr, keine Aniegeberatung und empfehlung. “ ~ Preis vcrri Vortag oder letzt verfijghar. 


HiA Rend.PI. CI 

H4A Rend.PI. Oll 

€ 

€ 

117,89 

132,06 

113.90 

127.59 

+8,02 

+6,70 

+8,03 

+5,29 

H4A Untern. Eur. 

€ 

150,36 

143.20 

+ 15,69 

*25.81 

H&A Wandel. Eur. A 

£ 

83,11 

80.69 

+ 7,66 

+4,98 

MMTGIbl Select 

£ 

46.04 

43.85 

+8,31 

+ 12,34 

MMTGibl Value 

€ 

69,88 

66.55 

*17,08 

+ 12,43 


Hellerich 

© 

E ELLEEI CH 


0DD0 BHF 


96 ODDO BHF 

AttET MANAGEMENT 

EURO ShTm Bd FT DR' 

£ 

101,51 

100.50 

*0,90 

FMM Fonds 

€ 

517.98 

493.31 

*7,39 *14.67 

O.BHF AlgbEur CRW 

€ 

317,74 

302.61 

+ 16,32 *22.76 

O.BHF FRA. EFF' 

€ 

221,76 

211,20 

+11.45 *17.45 

Polaris Med DRW €* 

£ 

67.45 

55.49 

+4,33 +6,29 

Substanz Fff nds* 

€ 

1114,74 

1032.27 

+11,22 *24.22 

Vermögens Funds* 

€ 

755.31 

733.31 

*9.16 +19,30 


Telefon: *49 89 287236-0 www.hellerich.de infoa-he llerich.de 


Global Flexibel A 
Sachwertaktien A 


€ 752.49 716.66 +6,41 +10,77 
€ 204,31 194.56 +8,36 +9,61 


International Fund Mgmt, S.A. 


LB BW Bai CR 20 

€ 

44,31 

43,44 

+6,05 

+6,77 

LBBW Bai. CR 40 

€ 

48,98 

48.02 

+8.96 

*11,08 

LBBW Bai, CR 75 

£ 

57,42 

56.29 

+ 14.60 

*13,61 


IPConcept (Luxembourg] S.A. 

ME Fonds PERGAM0NFC 726^7 S92.26 +13.48 +16,14 
ME Fonds Special V € 2826,15 2691.57 +15,46 +22,55 


KanArrt Grund Kn pitalanlagegeKeilschrift mbH 
Lea ding Cities Im* € 11196 ID 6.12 +0.79 +S.90 


ODDO El HF Asset Management Lux. 


BHF Hax.AllDE.FT 

€ 

76.39 

73.23 

+ 12.73 *11.85 

FT Em.Cons.Dem.CR 

€ 

36,26 

32.15 

+ 19.96 *29,17 

Grand Cm 

£ 

167.73 

166.07 

+ 14.93 *21.63 

Grand Cru (CHF) 

CHF 

121,35 

120.15 

+ 14.36 *19,81 

O.BHF POLARE BAL 

£ 

76,33 

74.59 

+ 11,33 +18,10 

O.BHF POLARfS DY 

€ 

76,20 

73.98 

+ 14,76 *17,20 


Ökoworld AG 





«OWORID 

Telefon +4$ 2103 28410 


Growing Mkts 2.0 

€ 

163.39 

15G.09 

+13.65 *25,19 

Kkma 

€ 

77,94 

74.23 

+22,33 +59,78 

Neix’ Energy Fund' 

£ 

5,39 

5.66 

+ 17,95 +11.66 

Öko RDck'n'Rcll 

€ 

152,09 

144.35 

+ 14.15 *27,85 

ÖkoVtsiffn Classic 

€ 

191,37 

182.73 

+16,37 +33.90 

Water Für Life C 

£ 

131,93 

173.27 

+20.42 *29.94 


Marne 


Währung Ausg. Rüskn. 

15.04. 15.04. 


Performance 

YTD TT 


Star Capital 


StarCapital 

www.starcapital.de I 0600- 6941900 


SC Arges 

€ 

140.76 

136,66 

*2,33 

*4.72 

SC Priamas 

£ 

178.06 

169.58 

*6,30 

+23,44 

SC Slarp^intA EUR 

€ 

220.69 

210,18 

+ 12.93 

+29.74 

SC Strategy 1 

£ 

152.35 

148.40 

+8.91 

+27,02 

SCWinbds+A 

£ 

169.53 

164,59 

+4.29 

+ 10.73 



Union-Investment 



Union 

Itverfmenf 


Telefon 069 53993-6060 Internet www.union-investmenLde 


Union-Investment Privatfonds 


BEBank Kant.Uni.* 

£ 

76.0! 

74,52 

+8.35 

+ 10.57 

EEBank Wach.Uni.* 

£ 

53,66 

62,11 

+ 12.36 

+17.13 

BBV Fonds Union* 

£ 

53,54 

51,98 

+3,25 

*0 r 38 

Geno AS:1‘ 

£ 

31.16 

78,80 

+ 12.43 

+23,55 

Invest Global* 

£ 

97.43 

94,59 

+ 17.93 

+34.66 

KCD Uni Aktien* 

£ 

57,03 

55,37 

+ 10,74 

+26.20 

KCD Uni Renten** 

£ 

53.13 

53,13 

+2.54 

*3,41 

KCD Um Nachh.Mix* 

£ 

58.34 

56,64 

+5.34 

*8,31 

LIGA Multi Asset f' 

£ 

74.25 

73,15 

+6,31 


LIGA Pax Aktien U.* 

€ 

37.79 

37,79 

+12,33 

+14.16 

LIGA Pax Rent Unio* 

£ 

26.79 

26,01 

+2.92 

*2.23 

PrkFffnds:Flex.* 

£ 

102.61 

102,61 

+3.33 

3 r 69 

Priv.Fffnds:FlexPro* 

£ 

127.39 

127,39 

+3.47 

*2,00 

PrivFd:Kanlr. + 

£ 

128,17 

120,17 

+5.35 

*4.77 

PrkFd:Kcntr.pro' 

£ 

147.44 

147,44 

+ 10,55 

*9,59 

Stuttg.Bk.Renlinv.* 

£ 

38.11 

37,00 

+0.63 

2,02 

SüdxBk.folerselKt* 

£ 

57.91 

56,22 

+5.30 

+ 7,77 

Südwestbk. Inter.' 

£ 

43.02 

41,77 

+3,54 

+5,61 

Uni21Jahrh. net ' 

£ 

32.27 

32,27 

+ 16,96 

+23,05 

UniDeutschl. XS* 

£ 

161,71 

155.49 

+ 10.44 

+22.18 

UniDeutschland* 

£ 

204,64 

196,77 

+ 12.15 

+ 18,01 

UniEu.Renta net * 

£ 

52.64 

52,64 

+3,74 

1.51 

UniEuraAktien* 

£ 

73,11 

69,63 

+ 16.42 

+ 25.72 

UniEurapa net * 

£ 

67.06 

67,06 

+ 15,19 

+21,31 

UniEurcRenta* 

£ 

67,66 

65,69 

+1.53 

0,50 

UniEuraRentaHigh V* 

£ 

36.23 

35,17 

+6.04 

+13,16 

UniFcnds* 

£ 

52.20 

49,71 

+ 12.63 

+20.55 

UniFcnds net * 

£ 

74.99 

74,99 

+ 12.07 

+18,37 

UniGlobal* 

€ 

236.58 

225,31 

+ 17.85 

+35,63 

UniGloba! Versorge* 

£ 

217,07 

206,73 

+ 14.14 

+25,54 

UniGlobal net ' 

£ 

135.22 

135,22 

+ 17.71 

+34.17 

UniJapan* 

£ 

52.47 

49,97 

+8.30 

+24,60 

UniKapital* 

£ 

1.11,75 

109,56 

+0.36 

0,05 

UniKapital net * 

£ 

40.21 

40,21 

+0,75 

1,79 

UniNachhalt A Gl 1* 

£ 

110.79 

105,51 

+ 13,53 


UniNachhattJgA Gl* 

£ 

106.95 

101,86 

+ 13.53 

+34.94 

UniNcrdamenka* 

£ 

326.45 

310,90 

+18.27 

+46,78 

UnionGeldmarktids' 

£ 

48,28 

48.28 

0,03 

1,19 

UniPrafnve: Chance* 

£ 

112.02 

107,71 

+ 12,99 


UniRak* 

£ 

124.53 

120,95 

+ 11.75 

+16,05 

UniRak Kons, net A* 

£ 

112.11 

112,11 

+5.35 

*7..72 

UniRak Konserva A* 

£ 

115,55 

113,28 

+5.95 

*6,37 

UniRak net ' 

£ 

65.27 

65,27 

+ 11,64 

+ 14.33 

UniRenta' 

€ 

19.65 

19,08 

+3,49 

2.50 

UniStrat: Au sgew. + 

£ 

64.23 

62,36 

+9.48 

+ 15.44 

UniStrat: Dynam.* 

£ 

54.23 

52,65 

+ 13,60 

+20.53 

UniStrat: Flex net* 

£ 

48.49 

48,49 

+3,25 

2,07 

UniStrat: Kanserv.* 

£ 

70.79 

68,73 

+5,44 

*6,91 

UniStratFlexibel* 

£ 

50.19 

48,73 

*3.35 

1,05 

Uni Spät Offensiv* 

£ 

52.98 

51,44 

+ 17,13 

+28,55 


Union-Investment (Lux) 

Aktien Euro net A* 

£ 

102.42 

102,42 

+ 13,91 


Aktien Europa A* 

£ 

108.21 

103,06 

+ 14.03 


BEBank Kanz Divid* 

£ 

51.27 

50,26 

+9.33 

+15,47 

Ch.Vlelfalt2020 II* 

£ 


109,82 

+ 1,57 

*3,47 

Chane. Via IFait2020* 

£ 


113,32 

+2.93 

*7 r 69 

ChancenVieläalt 21* 

£ 


100,13 

+1.13 

*0,41 

LIGA Portfolia Gon* 

£ 

42.47 

41,43 

*4.40 

+2,36 

LIGA PaxCattol. U* 

£ 

137.07 

134,71 

+ 12.02 

2.44 

LIGA PaxCcrp. U.' 

£ 

44,79 

43,49 

*3,70 

*4.18 

LIGA Pax La. U2022' 

£ 

104.31 

102,26 

-2.17 

*4.32 

PrkatFcnds: Nachh* 

£ 

51.99 

51,99 



SpardaRentenPI us P* 

£ 

103.42 

100,41 

+2.96 

*2,40 

UGaTap: Europa IM* 

€ 


114,22 

0,23 

2.42 

UGTEuropa* 

£ 


130,62 

+0.95 

+1,50 

UGTEuropa II* 

£ 


116,46 

+0.65 

0,32 

Ul Lacal EMBonds' 

£ 

65.12 

64,47 

+3,52 

*3,96 

UIGl.High.YieldBds* 

£ 

43.10 

42,67 

*5,23 

*8,65 

U n Ga95Ch Viel2019l 1 * 

£ 


97,29 

+0,67 

+0,96 

Uni.Eur. M&S.Caps* 

£ 

52.02 

50,02 

+ 14.43 

+ 15,12 

UniAbsaluterEnet A* 

£ 

45,23 

45,23 

+1.23 

7,05 

UniAbsaluterErt.A* 

€ 

45,74 

44,84 

+1,33 

6,22 

UniAn läge Mix: Kon* 

£ 

101.12 

100,12 



UniAsia* 

£ 

77.28 

73,60 

+ 16,55 

+40,39 

UniAsia Pac.net* 

£ 

136.90 

136,90 

+ 17.71 

+40.79 

UniAsia PacificA* 

£ 

139.43 

134,12 

+ 17.33 

+42,27 

UniAusschü. net A' 

£ 

50.20 

50,20 

+ 7,84 


UniAusschüttung A* 

£ 

50.53 

49,11 

+7.96 


UniDividAss nel.A* 

£ 

53,22 

53,22 

+ 13,62 

*8,14 

UriDividendenAs5 A* 

£ 

55 49 

53,36 

CM 

r-> 

ro 

i—l 

+ 

*9,25 

UniDyn.Eur net A* 

£ 

56.73 

56,78 

+ 15.31 

+25.46 


Name Währung 

Ausg. 

Rückn. 

Performance 



1.5.04. 

15.04. 

YTD 

3 J. 

Lfniüyn. Europa A* 

£ 

96.29 

92,59 

*15,42 

+26.59 

UniDyn.GI. net A“ 

X" 

t- 

39.93 

39,93 

+20,79 

+34.02 

UniDynamic Gl. A' 

£ 

65.15 

82,84 

+20,89 

+36,26 

UniEM Fernost' 

£ 

1781,35 

1693,52 

+ 12,53 

+26.38 

UniEM Osteuropa' 

£ 

2115,31 

2014,53 

+ 13.56 

*36,14 

UniEMGIffbal* 

£ 

99,53 

94,79 

+21,17 

+48.56 

UniEuRe 5J* 

£ 

53,42 

51,34 

+0.25 

*1.74 

OniEuRe OffDetil9nA* 

£ 


95,09 

0.20 

2.21 

OniEuRe CorDeutl9A" 

£ 


95,53 

0.10 

1,33 

UniEuRe O&rp A* 

£ 

52,20 

50,83 

+3,21 

-6,27 

UniEuRe EM 2021* 

£ 

99,23 

93,31 

+1.71 

*4,46 

UniEuRe EM2Q21nelA* 

■£ 

96,68 

95,71 

+1.62 

*3,51 

UniEuRe Real Zins* 

£ 

60,17 

53,42 

+1,53 

*1,49 

UniEuRe RealZinsn* 

£ 

59.80 

59,80 

+1,49 

*0,59 

UniEuRe Unan A* 

P 

T.- 

97,67 

94,79 

+1,53 

*2.39 

UniEuRe Unan net ft* 

£ 

95.17 

94,22 

+1,46 

*1.48 

UniEuraAnleihen' 

P 

fc 

56.23 

54,64 

+3,4ß 

*2.37 

UniEuraAspirant* 

£ 

40,33 

39,13 

+2,26 

3,24 

UniEuraKap tal* 

£ 

65.56 

64,27 

+0.55 

1.05 

UniEuroKapital net* 

£ 

41,45 

41,45 

+0,46 

2.10 

UniEurapa* 

£ 

2125,39 

2024,13 

+ 15.37 

+22.56 

UniEuropaRenta' 

£ 

43.31 

47,39 

+3.79 

0,60 

UniEuraSt.50 A* 

£ 

51,73 

49,79 

+ 15,55 

+23,56 

UniEuraSt.50 net* 

£ 

41,90 

41,90 

+ 15.4.5 

+22.45 

UniFavcrit: Renten* 

£ 

24,10 

23,63 

+2,07 

4.64 

UniGaExt:D 2019 II' 

£ 


114,53 

0,16 

0,35 

UniGar: Beut.2019* 

£ 


111,73 

+0.14 

+1,64 

UniGar: 0tl.2019 II* 

£ 


109,95 

+0,15 

*1.60 

UniGar: EM 2020 II* 

£ 


104,91 

+0,83 

*3.92 

UniGarant:Nffrd2021 * 

P 

T-- 


113,79 

+1,81 

*9.61 

UniGarant95 2019* 

£ 


94,63 

+0,49 

0.16 

UniGarTcp: Eur.IV* 

P 


120,82 

0.21 

3,26 

UriiGiobal Oiv A" 

£ 

113.51 

103,10 

+ 13,61 


UniGipbai Di^ nelA.‘ 

£ 

107.45 

107,45 

+ 13,50 


UniGlobal II A* 

£ 

102,85 

97,95 

+ 17,33 

+34.36 

Unilndustrie 4.0A* 

£ 

52,06 

50,03 

+ 16,86 


UniKcnzept: Divi jft* 

£ 

40,87 

39,30 

+3,33 

6,29 

UniKcnzapt: PürtA' 

£ 

44,30 

42,60 

+3,13 

*0,93 

UniKDnzept:D.net A* 

£ 

40,24 

40,24 

+3,22 

7.28 

UniKcnze pt:Pfe .netA* 

£ 

43,57 

43,57 

+3,09 

0.11 

UniMarktf. A' 

£ 

49.22 

47,33 

+ 17,27 

+37.47 

UniMarklÜ. net A* 

£ 

47,75 

47,75 

+ 17,17 

+36.08 

UmOptima" 

£ 

733,82 

731,50 

+0.50 

0,66 

UniOptimus net ' 

£ 

691.49 

691,49 

+0,30 

1,31 

UniRak Nachh.A net* 

P 

t- 

77,02 

77,02 

+ 12,45 

+20.58 

UniRak NachhaltigA* 

£ 

81,03 

78,72 

+ 12,56 

+21,36 

UniRak Nor net A* 

P 

t- 

54,30 

54,80 

+ 13,95 


UniRak Nürdamera A* 

£ 

55.17 

53,53 

+ 14,06 


UniRenta Corp A* 

£ 

94,45 

91,70 

+7,42 

+10,08 

UniReserve: Euro A* 

£ 

499,72 

499,72 

+0,43 

0.33 

UniReserve: USD* 


1026.63 

1023,63 

+1,19 

*4,33 

UniSee.Bas. Ind.* 

£ 

117,53 

113,03 

+ 18.26 

+35.01 

UniSec. BioPha.' 

£ 

117.19 

£12,63 

+ 9,25 

+22.43 

UniSee. High Tech.* 

£ 

110,23 

103,04 

+23,55 

+63.40 

UniStruktur* 

£ 

103,66 

£00,64 

+7,35 


UniVa. Europa ft* 

£ 

53,59 

51,53 

+ 13,43 

+ 18.71 

UniVa. Global A* 

£ 

106,06 

101,93 

+ 12,94 

+28.78 

UniVB.Eurü. net A* 

£ 

51,95 

51,95 

+ 13,33 

+17.51 

UniVa.GIb net ft* 

p 

■c- 

101,15 

101,15 

+ 12,83 

+27.47 

UniVcrsoi^ 1 ASP' 

P 

T.- 

43,82 

47,40 

0.06 

1.33 

UniVcrscrga 1 AZP* 

P 

T.- 

43,73 

47,31 

0.11 

1.33 

UniVcrsoigs 2 ASP' 

P 

t- 

43.46 

47,05 

0.15 

1.90 

Unitorsorge 2 AZP* 

£ 

43,64 

47,22 

0,17 

1.91 

UniVffrsorga 3 ASP" 

£ 

51,15 

49,63 

+0,20 

0.74 

UniVffrsorge 3 AZP* 

£ 

52.37 

50,84 

+0,20 

0,74 

UniVDrsorge 4 ASP" 

£ 

56,35 

54,71 

+1,35 

*1.05 

UniVcrsoFge 4 AZP* 

£ 

53,91 

57,19 

+1,36 

*1,06 

UniVsrscrge 5 ASP' 

£ 

64,36 

62,97 

+3.44 

-4.24 

UniVffrsorga 5 AZP* 

£ 

71,04 

63,97 

+3.44 

*4,24 

Uniferscrge 6 ASP' 

£ 

63.35 

63,84 

+4.30 

-5.41 

UniVorsorge 6 AZP* 

£ 

7B,33 

73,53 

+4.32 

*5,42 

UniVorsorge 7 ASP" 

£ 

71,36 

69,23 

+5.93 

*5,51 

UniVffrsorga 7 AZP* 

£ 

84,33 

82,41 

+5.94 

*5,53 

VE MH Vermögen Basis' 

P 

T.- 

71,65 

70,94 

+3,31 

0.14 


Union-Investment Real Estate 

Uniimma:Dt.“ £ 

97,60 

92,95 

+0.66 

*8,91 

Unitmma Europa* £ 

57.46 

54,72 

+0.66 

*8.03 

Unilm ma:Global* £ 

53,51 

50,96 

+0,37 

*0.79 


Währung: € - Eure. % - US-Dollar. V - Ufern, £ - Brit. Pf urd. 

CHF - Schweizer Franken. 

Ausg.: AusgabeprEisein« Rmdsanteis an - angegebenen Tag. 

Rücknahme Räcknahmepreis eines Fordsanteils zum angegebenen Teg. 
Performance YTD: Wertentwicklung seil Jahresbeginn. 

Periormance 3J.: ttfertEntwicklu ng in drei Jahren. 

ISIN. Die li'fernationaleWertpapierkennummer eines Funds wird 
ausschließlich in der Montagsausgaben veröferrtlichl. 

*: Fundspreiseetc. vnm Vartag eder letzt veriigbar. 

Alle Fandspreise etc. ohne Gewähr - keine ArJageberatung 
und -empfehlung. 

Weitere Fands-Infos unter http://fonds.sueddeulsehe.de 


wffiä üsneb 

+4S (ÖJ89 2S0S5760 | fundssairvf^#¥iftfd.öam 
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Ras Magazinangebot von Burda und anderen Verlagen ist groß, doch Anzeigen allein reichen heutzutage nicht mehr, um damit Geld zu verdienen. 


FOTO: KVÜVL GQILÜV/MAURITIUS JHAGE5 


„Geld wird nur in den Oasen verdient“ 

Paul-Bernhard Kalten, Chef des Medienunternehmens Burda, fordert eine harte Regulierung für 
Facebook und Youtube und erklärt, warum sein Unternehmen nicht wächst 


INTERVIEW; CASPAR BUSSE 


S eit 2010 ist Paul-Bernhard Kalle n f 62 , 
Vor Standsvorsitzender von Burda, ei¬ 
nem der größten deutschen Medien- 
unternehmen mit Zeitschriften wie Bunte 
und Focus und Beteiligungen an Internet- 
firmen wie Xi ng oderHoliday check. Er stu¬ 
dierte Volkswirtschaftslehre, war zu¬ 
nächst bei der Beratungsfirma McKinsey 
und kam 1096 zu Buida, Kallen ist einer 
der größten Kritiker der großen amerikani¬ 
schen Inter netfi rmen. 

SZ i Herr Kallen, Mark Zuckerbergpersön¬ 
lich regt jetzt eine Regulierung von Face¬ 
book an* Damit ist alles gut, oder? 

Paul-Bernhard Kallen: Nein, Mark Zucke r- 
berg ist in der Rolle des Zauberlehrlings, 
Allein kommt er aus alldem, was er da ange¬ 
richtet hat, nicht mehr raus. 

Warum? 

Facebook hat sich von einem Telekommu¬ 
nikation s-zu einem sozialen Medienunter¬ 
nehmen entwickelt, das signifikant anders 
funktioniert als bisherige Massenmedien. 
Denn es werden unterschiedliche Nadi¬ 
rs chte nanu nt e r schie dli che N utz e r ve rse n - 
det, das ist das Geschäftsmodell. Wir brau¬ 
chen dringend Spielregeln, eine Regulie¬ 
rung, damit die sozialen Netzwerke nicht 
unsere Gesellschaft unterspülen. 

Ist es wirklich schon so weit? 

Ja, erste Anzeichen dafür gibt es definitiv. 
Es geht jedenfalls nicht, dass Plattformen 
wie Facebook keine Verantwortung für die 
Inhalte, die sie verbreiten, übernehmen. 
Mit sozialen Netzwerken steinreich wer¬ 
de n und a nso nste n j e de Ve rantwo rtu ng ab - 
lehnen, das finde ich problematisch. Des¬ 
halb muss der Gesetzgeber jetzt tätig wer¬ 
den. In Brussel lauft das bereits, Facebook 


ist aber sehr widerspenstig. Erst jetzt be¬ 
schäftigt sich das Unternehmen mit der 
Einführung einer Datenbank, in der alle po¬ 
litischen Werbeaktionen einsehbar sind. 

Kann Facebook sich nicht wie angekün¬ 
digt selbst beschränken? 

Nein, es braucht schlicht Vorschriften und 
deren Einhaltung. Selbstregulierung ist in 
diesem Fall ausgeschlossen. Facebook- 
Chef Zuckerb erg ist seinen Aktionären ver¬ 
pflichtet, er wird das nicht ändern, denn 
solche Maßnahmen würden zulasten sei¬ 
nes Geschäftes gehen. 

Gerade wurde in Europa ein neues Urhe¬ 
berrecht für digitale Unternehmen verab¬ 
schiedet. Reicht das nicht? 

Das neue europäische Urheberrecht ist ein 
richtiger Schritt, weil es den Plattformen 
die Verantwortung für die Inhalte zuweist. 
Diesen Grundsatz müssen wir ausbauen. 
Außerdem ist die Regelung gerecht: Men¬ 
schen, die kreative Leistungen erbringen, 
sindgenausoschutzb e dü r ftig wi e etw a Pro¬ 
grammierer. Aber das neue Recht geht 
nicht weit genug. Es musste eine Pflicht 
für die Honorierung von urhebergeschütz¬ 
ten Inhalten geben. Denn sonst werden die 
großen monopolistischen Anbieter mit 
den Rechteanbietern verhandeln, nach 
dem Motto: „Gib mir die Inhalte gratis, 
wenn nicht, verlierst du ganz viel Ge¬ 
schäft.“ Das wird für viele keine freie Ent¬ 
scheidung sein. 

Zehntausende haben in ganz Europa de¬ 
monstriert, weil das neue Urheberrecht 
angeblich das freie Internet in Gefahr 
bringt* 

Hier hab e n F aceb ook un d Youtub e e i n e p ra - 
ziseund enorm wuchtige Kampagne gefah¬ 


ren, die öffentliche Meinung ge steuert und 
manipuliert, gerade bei jugendlichen Ziel¬ 
gruppen. Das war Propaganda. Wenn wir 
als Medienunternehmen so etwas machen 
würden, würden wir vermöbelt, von der Po¬ 
litik beschimpft und möglicherweise auf 
die Reservebank verbannt. Damit haben 
Facebook und Youtube übrigens einmal 
mehr den Nachweis erbracht, dass sie Me¬ 
dienunternehmen sind, die für ihre Inhalte 
Verantwortung übernehmen müssen und 
eine Regulierung absolut notwendig ist. 


Paul-Bernhard Kallen 

trat 2010 die Nachfolge 
von Hubert Burda an der 
Spitze des Medienunter¬ 
nehmens an, Br zieht für 
das Geschäftsjahr 2018 
eine durchwachsene 
Bilanz, auch getrübt 
durch das Geschäft in 
Osteuropa, fqto u. hudler 


Was sagen Sie konkret zu dem Vorwurf, 
dass der massive Einsatz von sogenann¬ 
ten Uploadfiltern das freie Netz bedroht? 

Das freie Internet ist in keiner Weise in Ge¬ 
fahr. Facebook und Youtube greifen schon 
heute ein und filtern Inhalte aus, das kann 
man übrigensbesser mit Menschen als mit 
Maschinen machen. Uploadfilter werden 
das im Zweifel gar nicht leisten können. 
Bei Facebook werden heute schon 
15 0 00 Kontrolleure ei ngesetzt, um die Zen- 
survorSchriften von Facebook zu imple¬ 
mentieren. 

Facebook ver dient auchananderen Ange¬ 
boten* 


Whatsapp zum Beispiel ist ein Kommuni¬ 
kationsdienst, der aber nicht als solcher 
ei ng e stuft wi rd. D amit mü sste e r b esti mm - 
ten Regulierungen für Telekommunikati¬ 
onsunternehmen unterliegen. Das bedeu¬ 
tet, dass alle Daten und Profile, die der Nut¬ 
zer nicht selbst angelegt hat, nach 90 Ta¬ 
gen gelöscht werden müssen. Das würde 
auch dazu führen, dass die Unternehmen 
genauer als bisher prüfen, welche Daten 
sie speichern und wie diese wieder ge- 
1 ö seht we r de n könne n. 

Ist da nicht eine weltweite Lösung nötig? 
Europa ist in einer Führungsposition und 
muss jetzt vorangehen. Die USA und Chi na 
werden dann nachziehen,denn clortgibtes 
dieselben Probleme. 

Einiges passiert schon, das B und eskar teil- 
amt geht gegen Facebook oder Amazon 
vor, die EU-Kommission ist tätig, ver¬ 
hängt Strafen gegen Google* Warum 
reicht, das nicht? 

Das sind Schritte in die richtige Richtung, 
aber das dauert lange. Wenn die Land¬ 
schaft erst ausgedörrt sst, können sie zwar 
irgendwo in der Sahara Bäumchen pflan¬ 
zen. Geld wird aber nur in den Oasen ver¬ 
dient. 

Hat das Medienunternehmen Burda da 
überhaupt eine Zukunft? 

Natu dich! Wi r si nd für die Zukunft gut auf¬ 
gestellt. Uns wird es noch lange geben, 
aber klar, wir sind auch betroffen. Wir ent¬ 
wickeln unsere Geschäftsmodelle ständig 
weiter. Allein vom Verkauf von Anzeigen- 
Doppelseiten werden wir nicht mehr le¬ 
ben können, daher müssen wir andere 
Geschäfte betreiben. Wir können zum 
Beispiel große Hersteller bei der Führung 
von Marken beraten, denn wir kennen uns 


m i t Inh alte n, R ei ch we ite n un d Kunden an - 
spräche aus. 

Wie ist es bei 1 urda 2 OlS gelaufen? 

20l8 war stabil. DerUmsatz gingleichtum 
0,3 Prozent auf 2,66 Milliarden Euro zu¬ 
rück, Geringfügig belastet hat uns die Ent¬ 
wicklung unserer Geschäfte in Indien und 
Afrika, wo wir Lehrbücher her stellen, so¬ 
wie das Geschäft in Osteuropa. Ohne diese 
beiden hätte das Plus bei 1,5 Prozent gele¬ 
gen. Die Investitionen lagen 2Ql8 bei 
knapp unter 200' Millionen Euro. Auch in 
diesem Jahr werden wir weiter auf dem 
Niveau national und international unser 
Geschäft ausbauen. Beim Ertrag war die 
Entwicklung sehr angenehm. Es war ein 
gutes Jahr. 

660 Millionen Euro entfallen auf die deut¬ 
schen Magazine* Planen Sie neue Titel? 

J a, wi r b etr e ibe n ei n e r f r euli che s Ve rl ag sg e - 
schäft. Dennoch, Zeitschriften, die allein 
auf das Anzeigengeschäft ausgerichtet 
sind, kann man nicht mehr auf den Markt 
bringen.. Das ist vorbei. Heute muss man 
Magazine entwickeln, die für den Konsu¬ 
menten einen großen Mehrwert bringen 
und die Probleme der Leser lösen. Da wird 
es Neues geben, Mit gutem Journalismus 
k ö n ne n si e viel e r r e i che n, wi r b e sch äfti ge n 
weltweit knapp 220 0 Journalisten. Inhalt 
kann nur mit Qualität nachhaltig erfolg¬ 
reich sein. 

Der Konzern gehört der Familie Burda, 
wird sich das ändern? 

Die Familie Burda macht auf mich den Ein¬ 
druck, als ob sie ein glücklicher Eigentü¬ 
mer wäre, die sich über das Unternehmen 
freut und es mit Passion besitzt. Und 
Hubert Burcla ist ein wichtiger Gesprächs¬ 
partner für mich und „Letzt entscheid er“. 



Milliardenlast für Uber 

Der Mitfährdienst muss in vielen Ländern die Passagiere gegen Unfallfolgen versichern. Einzelheiten enthüllt der Börsenprospekt 


Köln - Nein, billiger sind die Fahrten mit 
UbeT nicht. Wer in New York in ein Uber- 
Fahrzeug steigt, zahlt fast immer dasselbe 
wie mit einem gelben Taxi, manchmal so¬ 
gar mehr. Der Unterschied: Die meisten gel¬ 
ben Taxis sind ausgelutschte Möhren mit 
vergleichsweise unfreundlichen Fahrern. 
Die Uber-Autos sind meistens neuer, die 
Fah r e r geh e n si ch Mü he- schl i e ßl i ch k ann 
der Kunde sie nach der Fahrt digital beur¬ 
teilen. Der zweite Vorteil: Der Kunde weiß 
ab de r Bestellung, wo de r fis r ihn besti mm - 
te Wagen gerade ist und wer ihn fährt. 

Dennoch bleiben bei vi eien potenziellen 
Kunden Zweifel. Das Uber-Fahrzeug ist in 
den USA oft ein Privatwagen - was ist, 
wenn etwas passiert? Wie ist der Fahrgast 
versichert, wenn es durch die Schuld des 
Fahrers zu einem Unfall kommt und er ver¬ 
letzt wird oder sogaT behindert bleibt? 

In Deutschland besteht das Problem in 
dieser Form nicht, Uber arbeitet nur mit 
professionellen Fahrern zusammen, die 
fü r staatJ i ch g ep rü fte M ietwage nunte r n eh - 
men arbeiten, teilt ein Sprecher mit. Jede 
Fahrt für den gewerblichen Personentrans¬ 
port sei versichert. „Das Mietwagenunter¬ 
nehmen muss bei der behördlichen Regis- 
tri e ru ng j e de s Fah rz eug e s j ewe 1 1 s nach we i - 
sen, dass eine solche Versicherung abge¬ 
schlossen wurde“, schreibt er. „Es handelt 
sich um genau die gleiche Versicherung, 
die auch Taxis haben.“ 

Doch in vielen Ländern ist: das anders. 
Dort fahren auch viele Privatwagen. Uber 
und der kleinere Konkurrent Ly ft nehmen 
die Sorgen ihrer Kunden deshalb sehr 


ernst. Kein Wunder, dass Versicherungs¬ 
kosten zu den größten Ausgabenposten 
der Unternehmen gehören. Eigentlich 
schweigen beide eisern zu den Details. 
Aber ihre jeweiligen Börsengänge haben 
sie gezwungen, umfangreiche Prospekte 
zu veröffentlichen, die viele Einzelheiten 
au ch z u m Ve r si che ru ngss chutz e nthalte n. 


„Unser Geschäftsmodell hängt in we¬ 
sentlichen Teilen von der Versicherung für 
unsere Fahrer und von anderen Arten der 
Versicherung für zusätzliche Risiken im Zu¬ 
sammenhang mit unseren Geschäft ab“, 
schreibt Uber im Prospekt. „Wir könnten 
haftbar gemacht werden für erhebliche 
Summen aus Forderungen wegen Unfäl¬ 


len, Verletzungen und anderen Ereignis¬ 
sen, die von Fahrern verursacht sein sol¬ 
len, die unsere Plattform nutzen.“ 

Ähnlich bei Ly ft. „Von dem Zeitpunkt, 
an dem ein Fahrer in der Ly ft Driver App 
verfügbar ist, bis zu dem Zeitpunkt, bei 
dem der Fahrgast am Ziel aussteigt, tragen 
wir durch Tochtergesellschaften im Kern 
das gesamte Risiko i n Bezug auf Autounfäl¬ 
le, einschließlich Verletzungen, Sachschä¬ 
den und Schäden durch nicht versicherte 
oder unter versicherte Fahrer (anderer 
Fahrzeuge). 441 Der Hintergrund: Zwar sind 
die Wagen der Fahrer ganz normal versi¬ 
chert, aber diese Policen gelten nicht bei 
der kommerziellen Personenbeförderung. 

In manchen Ländern klagen 
Fahrer auf Fe stein Stellung 
mit Sozialleistungen 

Beide Firmen fahren beim Versiche¬ 
rungsschutz zweigleisig: Sie nutzen große 
Versicherungsgesellschaften - in den USA 
gehören Allstate, Farmers, Travelers dazu 
- und ermutigen ihre Fahrer, selbst Poli¬ 
cen abzuschließen, die auch die Personen- 
b e fö r d e ru ng e mb ez i eh e n. Gl ei chz e iti g h au- 
en sie eigene Versicherungsgesellschaften 
auf, die einen Teil der Risiken tragen. Die 
Uber-Tochter heißt Aleka Insurance, der 
Makler Aon verwaltet sie. Ly ft hat die Paci¬ 
fic Valley Insurance.Beide sind aus steuerli¬ 
chen Gründen auf Hawaii angesiedelt. 

Das Ganze geht ordentlich ins Geld. 
Uber hat 20 iS Brutto -Um sätze von 50,2 


Milliarden Dollar verbucht, verglichen mit 
3 6,2 Milliarden Dollar 2017.Ende 2018hat¬ 
te der Konzern 2,0 Milliarden Dollar an Ver¬ 
si cherungsreserven in den Büehern,vergli- 
chenmitzwei Milliarden Dollar ein Jahr zu¬ 
vor. Allein im Jahr 2017 stiegen die Versi¬ 
cherung saufwendungen um 1,3 Milliarden 
Dollar, 20l8 war der Anstieg noch steiler. 
Die exakte Summe für die gesamten Versi¬ 
cherung sausgaben nennt Uber nicht, sie 
dürften bei vier Milliarden Dollar liegen. 

Davon entfällt der größte Teil auf die 
Fahrzeug versi cherung, mit der die Passa¬ 
giere abgesichert werden. Gleichzeitig hat 
Uber auch große Versi cherung sprogram- 
me für die Fahrer. In manchen Ländernkla¬ 
gen Fahrer auf Festeinstellung mit Sozial - 
leistungen. Uber sieht sie als freie Mitarbei¬ 
ter, Die freiwilligen Versicherungen sollen 
beruhigen. So hat der Konzern für seine 
deutschen Fahrer bei der Axa eine Police 
abgeschlossen, die eine Unfallversiche¬ 
rung sowie eine Absicherung für die 
Schwangerschaft von Fahrerinnen oder 
Ehefrauen von Fahrern vorsieht. 

Bei den M illiarden ausgab en ist vorstell- 
bar, dass Uber auch in das Geschäft mit Ver- 
sicherungen für andere Autofahrer ein¬ 
steigt - Erfahrung und Marktmacht hat 
der Konzern genug. Aber davon will das 
Management nichts wissen. „Im Gegen¬ 
teil, wir würden liebeT aus der Versiche¬ 
rung au sst ei gen, 4 * sagte Curtis Scott, der 
für die Versicherung verantwortlich ist, 
schon im Oktober 20iS auf eine Fachkon¬ 
ferenz. Das überlasse man gerne den 
Profis. HERBERT FROMME 



In den USA könnten auf Uh er hohe Kosten zu kommen. In Deutschland besteht das 
Vers icherungsproh lern nicht. fqto : s eth w ebig/ a?/d pa 


Große Fusion, weniger Kunden 

Frankfurt - Die Deutsche Bank schätzt 
Insidern zufolge, dass eine Übernahme 
der Commerzbank zu Ertragseinbußen 
von ein bis 1,5 Milliarden Euro führen 
könnte, sollten Kunden einer fusionier¬ 
ten Bank den Rucken kehren. Diese 
Schätzung sei ein Schlüsselfaktor für 
die Entscheidung, ob eine Transaktion 
sinnvoll sei, sagten mit deT Angelegen¬ 
heit ve rtr aute P e rso n e n. D1 e Vorstan ds- 
chefsbeider Banken hatten betont, dass 
ihre Gespräche ergebnisoffen seien und 
sie nur dann fortfahren wurden, wenn 
die Zahlen funktionieren. Die Einbußen 
und die Umstrukturierungskosten 
mu ssten i m Laufe der Zeit durch Kosten¬ 
einsparungen ausgeglichen werden, die 
derzeit auf etwa 2,7 Milliarden Euro 
geschätzt werden, hieß es weiter. Ein 
Vertreter der Deutschen Bank lehnte 
eine Stellungnahme ab. BLOOMBERG 

Biersteuer hintere ogen 

Hannover/Paderborn - Zoll- und Steu- 
erfabnder sind einer Betrügerbande auf 
die Schliche gekommen, die über 
S ch e 1 ng e s chä fte i n D eutschl an d de m 
Fiskus in Frankreich mehr als 9,5 Millio¬ 
nen Euro Biersteuer vorenthalten ha¬ 
ben sollen. Im Auftrag der Staatsanwalt¬ 
schaft Paderborn wurden am 10. April 
in Ostwestfalen und Thüringen 14 Ob¬ 
jekte, darunter Privat Wohnungen, Ge¬ 
schäftsräume, Lagerstätten und eine 
Steuerkanzlei durchsucht und drei 
Beschuldigte mit Haftbefehl festgenom¬ 
men, wie das Zoll fahndungsamt Hanno¬ 
ver und die Staatsanwaltschaft mitteil¬ 
ten. Die Zollfahnder ermittelten seit 
Dezember 2017 wegen des Verdachts 
aufgewerbs- und banden mäßige Steu¬ 
erhinterziehung gegen eine europaweit 
agierende Tätergruppe. DPA 

Atomrisiken für Steuerzahler 

Paris - Frankreich will die Kernkraft¬ 
werke des Versorgers EDF (futü: reuteks) 

0 f fe nb ar wi e d e r v e r sta atl i che n un d 
dessen Aktionäre damit von drohenden 
Milliardenrisiken befreien. Die Atom¬ 
kraftsparte mit 58 Reaktoren, die drei 
Viertel des Stromverbrauchs Frank¬ 
reichs decken, solle nach den Plänen 
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der Regierung abgespalten werden, 
berichtete die Zeitung Le Parisien am 
Montag. Ein Insider bestätigte, dass 
sich der Strategieausschuss de t EDF am 
28 . Mai mit einem Umbauplan für den 
Konzern beschäftigen werde, die 200 
Top-Manager sollen am?. Juni infor¬ 
miert werden. Der Staat halt 84 Prozent 
a n ED F. Vor st an dsche f Je a n-B e r n a r d 
Levy hatte kürzlich gesagt, die Regie¬ 
rung habe ihn gebeten,bis zum Jahres¬ 
ende Vorschläge für einen Umbau des 
Konzerns vorzulegen. REUTERS 

Lufthansa mit Verlust 

Berlin - Die Deutsche Lufthansa ist in 
den ersten drei Monaten 2019 in die 
Verlustzone gerutscht. Das bereinigte 
B etri eb se rgeb tnis (Ebit) b ra ch im ersten 
Quartal auf minus 336 Millionen Euro 
ein, wie die Fluggesellschaft am Montag¬ 
abend mitteilte. Im Vorjahreszeitraum 
stand noch ein Plus von 52 Millionen 
Euro in den Büchern. Zuletzt wurde das 
E rgeb ni s de m n ach unte r anderem 
durch um 202 Millionen Euro gestiege¬ 
ne Treibstoffkosten bei astet. Zu de m 
h ätte n m arktwe i te Üb e rk ap az it.äte n i n 
Europa zu einem hohen Preisdruck 
geführt, so Lufthansa. Gleichzeitig sei¬ 
en die Zahlen im ersten Quartal 2018 im 
Vergleich sehr stark gewesen, weil die¬ 
ser Zeitraum noch vom Kapazitätsrück¬ 
gang nach dem Marktaustritt von Air 
Berlin geprägt gewesen sei. REUTERS 


Gewinnquoten 

Lotto (13. April); 

Lottozahlen: 4-19-27-29-36-41 
Superzahl: 1 

1. Rang (6 Treffer und Superzahl) unbesetzt, 
4661924.30 Euro, 2. Rang (6 Treffer) 343 510,40 
Euro, 3. Rang {5 Treffer mit Superzahl) 11310,80 
Euro, 4. Rang (5 Treffer) 3393,20 Euro,, 5. Rang (4 
T r eff er mit Superzahl) 225,80 Euro, 6. Rang (4 T ref- 
f er) 43,30 Euro, 7. Rang (3 Treffer mit Superzahl) 

24.70 Euro, 8. Rang (3 Treffer) 10,80 Euro, 9. Rang 
(2 Treffer mit Superzahl) 5,00 Euro. 

Spiel 77:3 6 0 2 8 8 0 

Gewinnklasse 1, Super 7: unbesetzt, Gewinnklasse 
2:77 777,00 Eur 0 , Gewinn klasse3; 7777,00 Euro, Ge- 
winnklasse 4; 777,00 Euro, Gewinnktasse 5; 77,00 
Euro, Gewinnklasse 6:17,00 Euro, Gewinnklasse 7: 
5.00 Euro. 

I3er-Wette: 1, Rang 80 389,40 Euro. 2. Rang 

757.70 Euro, 3. Rang 53,90 Euro,4. Rang 8,90 Euro. 

Auswahlwertte: Gewinnklasse 1 unbesetzt, 
650 879,10 Euro. Gewinnklasse 2: unbesetzt, 
7216,80 Euro, Gewinnklasse 3: 349,20 Euro, Ge¬ 
winnklasse 4; 20,60 Euro, Gewinnklasse 5: 10,90 
Euro, Gewinnklasse 6:2,60 Euro. 

Lotterie Aktion Mensch: Ziehung 09, April Geld - 
Ziehung Rang L Nr. 0 765 843; Rang 2; 0 455172, 
2564683; Rang 3; 2465887, 8 500 946, 2238 640, 
3 643 941; Rang 4; 421545. (Ohne Gewähr) 
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So nah und doch so unerreichbar: Tiger Woods (rechts, im roten Hemd) schlägt auf der letzten Runde des diesjährigen Masters ab. fqtü:Mdiew kedihgioh/afp 


Ausbruch aus dem Pinienwäldchen 

Ein Jahrzehnt lang hat Tiger Woods wegen körperlicher und privater Probleme im Golf keine Rolle mehr gespielt - nun ist er zurück: 
Beim Masters-Triumph in Augusta, seinem 15. Major-Gewinn, befreit er sich wie zu seinen besten Zeiten aus allen Notlagen 


Die Funken 
des Genies 

VON BARBARA KL IM KE 


A ls vor zwei Jahren che Azaleen blüh¬ 
ten, kam er ohne Golfschläger zum 
Masters an die Magnolia Lane. Er 
war nur zum Champions Dinner ange- 
reist. Zum Chippen oder Putten reichten 
nach Operationen che Kräfte nicht mehr. 
Ein paar Monate zuvor war er im Garten 
au sg e Tut seht, e r h atte se i n H an dy v e rge s- 
sen,lag auf dem Rücken, unfähig aufzu- 
stehen, und musste warten, bis seine 
Tochter Hilfe rief. Die Episode hat er da¬ 
mals mit schonungsloser Härte gegen¬ 
über der eigenen Schwäche selbst er¬ 
zählt: Tiger Woods, der Champion, der 
nicht mehr auf die Beine kam. 

Es war nicht sein erster Sturz, auch 
nicht sein letzter. Die körperlichen, seeli¬ 
schen und familiären Probleme, che ihn 
elf Jahre von sportlichen Großtaten ab¬ 
hielten, waren in allen Detailsund den da¬ 
mit verbundenen Demütigungen fast al¬ 
len Leuten bek annt, die ihm am Sonntag¬ 
abend applaudieiten. Ob in Augusta oder 
an Bildschirmen rund um die Welt. 
Woods, der Begnadete,über den die golf¬ 
spielenden Götter Füllhörner voller Ta¬ 
lent ausschütteten, war früh zur globalen 
Berühmtheit aufgestiegen. Auch das er¬ 
klärt das ungeheure Echo auf den Sieg. 

Denn dass die Götter geben und neh¬ 
men, ist ja keine komplett neue Mensch¬ 
heitserfahrung. Im Sport aber wird solch 
ein Himmelssturz dem Publikum stets 
auf sehr simple, anschauliche Weise vor¬ 
geführt. Meist genügen schon ein paar 
Zahlen: Tiger Woods jahrelang der Beste 
seines Sports, war 2017 bis auf Rang 1199 
der Weltrangliste zurückgerutscht. Er 
hat sich am Sonntag mit dem Augusta- 
Sieg nun auf Position sechs zuruckge- 
kämpft. Als der Basketballer Michael Jor¬ 
dan sich in einer Lebenskrise nach dem 
To d se 1 ne s Yate ts z u ei ne m S p 0 rtartw e ch- 
sel entschloss, mühte er sich zwei Jahre 
vergeblich um einen festen Platz im Base¬ 
ball-Team der White Sox. Er kehrte zum 
B ask etb all zu rü ck un d wur de i m v e rtr au - 
ten Umfeld noch dreimal Meister. 

N 3 cht aufzug eb e n, si ch geg e n all e Wi d- 
rigkeiten durchzukämpfen, ist eine der 
Grundanforderungen im Sport. Aber die 
Rückkehr im Triumph, nach langer Qual, 
gelingt vielleicht doch nur den Besten. 
Muhammad Ali, der Größte seines 
Sports, musste 1967 als Kriegsdienstver¬ 
weigerer sei ne WM-Titel abgeben. Er ver¬ 
traute auf seine Fähigkeiten, erinnerte 
sich in dunklen Tagen an den Funken sei¬ 
nes Geniesund fandden Willen, seinKön- 
nen neu zu entfachen. 

Letztt 1 ch hat auch Tiger Wo0ds nur ver¬ 
sucht, seine eigenen Schwächen zu uber¬ 
winden: mit den Mitteln, die ihm gege¬ 
ben wurden, und der harten Arbeit, dem 
Ehrgeiz, der Demut, die nötig waren, die 
Begabung zu entfalten. Es war ein priva¬ 
ter, ein persönlicher Sieg. Aber er gibt al¬ 
len Mut, die mal am Boden lagen. 

„Für die Ewigkeit“ 

Pressestimmen zu Woods’ Masters-Sieg 

USA 

New York Times: „Der Triumph beendet 
Woods' Jahre in der Wüste. Woods siegte 
fast stoisch und spielte am Schluss mit Cle¬ 
verness und Entschlossenheit, während 
die anderen Spieler nacheinander dem 
Druck erlagen“ 

Wall Street Journal: „Woods 1 Sieg ist ei¬ 
ner für die Ewigkeit.“ 

ESPN: „Er ist zurück! Das Gebrüll war 
laut und ließ die Erde beben - und das 
nicht nur auf dem Platz." 

Sports Illustrated: „Es musste in Augus¬ 
ta passieren: Tiger schafft sein Comeback 
dort, wo alles begann.“ 

England 

The Telegraph: „Der Yesterday Man ist 
heute der Masters-Champion.“ 

Daily Mail: „Woods gelingt das größte 
Comeback des Sp orts mit seinem 15. Major- 
Sieg - elf Jahre nach seinem letzten, Erum- 
armte seine beiden Kinder Charlie und 
Sam, die sich immer gefragt haben, wie es 
wohl ist, wenn ihr Daddy ein Major ge¬ 
winnt.. 44 

TheSun: „Der Sex-Skandal,die Festnah¬ 
me wegen Drogen am Steuer, die endlosen 
Rückenprobleme - all das war am Sonntag 
in Augusta endgültig Vergangenheit“ 

Frankreich 

L'Equipe: „Tiger Woods schafft einen 
ei nz i g a rtig e n hi st 0 ri s che n M 0 m e nt. „J etz t 
weiß ich, warum und wofür ich meine Haa¬ 
re verliere“, sagt er nach seinem Master- 
Putt.. 44 

Italien 

Gazzetta dello Sport: „Der alte Tiger ist 
wieder frei, Woods ist auferstanden! Die 
Götter des Sports haben Italien die Freude 
genommen, Francesco Molinari im grünen 
Jackett zu sehen, doch sie haben der Welt 
den größten Golf-Meister der modernen 
Ep 0 ch e z u rü ckg egeb e n 44 

Corriere della Sera: „Molinari stürzt im 
Finale, doch die Welt des Golfs kann 
Woods' Wiederauferstehung feiern. Nur 
der Tiger selbst hat wirklich an seine Wie¬ 
de rg e bu rt gegl aubt. V 0 r z wei Jahr e n war e r 
noch ein Wrack “ 

Schweiz 

Neue Zürcher Zeitung: „Es war fast so 
wie in jener Zeit Yor vielen Jahren, als Tiger 
Woods nicht nur der beste Golfspieler auf 
dem Planeten war, sondern dies auch auf 
eine Weise demonstrierte, die seine Geg¬ 
ner desillusionierte. Da ließ eT ihnen auf 
den ersten Runden ein bisschen Hoffnu ng, 
hatte aber auf den letzten Bahnen so gut 
wie immer das sicherste Händchen." SID 


VON GERALD KLEFF MANN 


Augusta/München - Am Samstag noch 
musste Tiger Woods seiner Tochter Sam 
Alexis Mutzusprechen. Mit ihrer Fußball¬ 
mannschafthatte die Elfjährige ein wichti¬ 
ges regionales Spiel verloren. „Komm doch 
zum Masters 44 , das sagte er ihr als besorg¬ 
ter Vater, in der Hoffnung, er könne ihr 
dort ein wenig Trost verschaffen. Als 
Woods diese Episode im US-Fernsehen er¬ 
zählte, lächelte er. Natürlich. 

Einen größeren Trost, als den Familien¬ 
namen beim berühmtesten Golfturnier 
der Welt in der Siegerliste zu sehen, gibt es 
kaum. Im kleinen Kontext hatte Woods al¬ 
so lediglich die Stimmung seines Spröss¬ 
lings aufbessern wollen mit einem klitze¬ 
kleinen Sieg beim Masters. Aber wie er so 
da saß im ehrfurchtsvollen Klubhaus des 
Augusta National Golf Club, andächtig bli¬ 
ckend, ehe ihm das grüne Sieger-Jackett 
zum fünften Mal in seiner Karriere über¬ 
reicht wurde, war klar: Mit dieser Erklä¬ 
rung würde sich die Golf weit da draußen 
nicht zufrieden geben, die gerade seine 
Bestleistungen auf den neuesten Stand 
bringen musste und ob des Ereignisses wie 


103 Turniersiege 

De Erfolgsdaten von Tiger Woods 

Persönliche Daten 

Geboren am JO. Dezember 1975 in Ly press/Kali¬ 
fornien - Größe: 1,38 Meier. - Gewicht: 33 Kilo. 
- Profi seit 1996. 

Die 15 Major-Siege 

US Masters 1997,2*1, 2032, 2005 und 2019; 
US Open 2000, 2002 und 2008; 

British Open 2COO, 2005 und 2006; 

PGA-Cha in pionship 1999, 2000,2006 und 2007. 

Wertere Erfolge 

108 Turnier s iege - 8 1 auf der PGA-Tou r 8 auf der 
European Tour, 19 weitere 

68J Wochen die Nummer eins der Weltrangliste 

11 Mal Spieler des Jahres - 1997, 1999, 2000, 
2001, 2002, 2003, 2005. 2006, 2007, 2009, 2013 

10 Mal Erster der GeHranglirte - 1997, 1999, 
2000, 2001 2002, 2005, 2006, 2007, 2009, 2013. 


aufgescheucht wirkte. Wenn einer 14 Ma¬ 
jor-Triumphe feiert, seine Sportart jahre¬ 
lang dominiert, dann aber elf Jahre mehr 
mit körperlichen und privaten Problemen 
zu kämpfen hat als mit Gegnern auf den 
Grüns, wenn diese Person dann wie aufer¬ 
standen an die beste Version seiner selbst 
erinnert, drängen sich Fragen auf. 

Eine lautete zum Beispiel, auf was er 
sich verlassen habe bei den letzten Abschla¬ 
gen am Sonntag auf den Bahnen 11 bis 18, 
als die Spitze des Feldes immer wieder 
du r che i nan d e rge wi rb eit. wu r de, de r 1 a ng e 
führende Italiener Francesco Molinari als 
Erster patzte und sich Woods selbst wun¬ 
derte über die nervösen Japser im Publi¬ 


kum. „Nichts besonderes“ entgegnete er 
bei der Sieger-Pressekonferenz und sagte 
unaufgeregt: „Ich habe viel daran gearbei¬ 
tet, den Ball in alle mögliche Richtungen 
anz usch nei de n, u 11 d i ch war d az u i n de r La¬ 
ge.“ In der Tat. Einmal, nach dem Drive an 
der elften Bahn, lag sein Ball im Pinien¬ 
wäldchen, der Untergrund dort war ein 
schl a m mig es, v on de n Zu schaue rn pl attge - 
trampeltes Nichts. Mit einem Dreiviertel- 
schwung beförderte er den Ball in einer 
sanften Rechts-Links-Kurve aufs Grün. 
Aus einer Not! ag e he raus h atte e r si ch pl ötz - 
lieh eine Chance erspielt. Genau diese Fä¬ 
higkeit hatte ihn früher ausgezeichnet. 
Auch wenn er das Birdie verpasste, Aktio¬ 
nen wie diese stärkten sein Selbstvertrau¬ 
en, dass sein Plan aufgehen konnte: „Ich 
sagte mir nur, schleich dich da irgendwie 


mit einem Par raus, es gibt noch genug 
Golf zu spielen. 44 

Vielleicht war dies auch einer der Grun¬ 
de, warum er sich letztlich nach vier Run¬ 
den mit einem Schlag weniger (275) vor sei¬ 
nen Landsleuten Brooks Koepka, Dustin 
J oh nso n u n d X a nde r S chauf fei e b ehaup tet 
batte: Er fand für sich leichte Antworten. 
Jedenfalls klangen vi eie seiner Erläuterun¬ 
gen we niger b edeutungsschwer als die Fra¬ 
gen, die ihm gestellt wurden. 

Zum ersten Mal etwa hatte Woods nun 
einen Major-Titel errungen in der Rolle als 
Verfolger am Schlusstag. Bei seinen ^Tri¬ 
umphen zuvor hatte er stets geführt. Es 
wurde prompt ge mutmaßt, es könne einen 
Zusammenhang geben zwischen diesem 
Novum - und dem Novum, dass Woods 
von Anfang bis Ende vier Tage lang Kau¬ 


gummi gekaut hatte, „Ich kaue diesen 
Gummi, weil ich gewöhnlich Hunger krie¬ 
ge und viel esse“ löste Woods das Geheim¬ 
nis auf, das keines war: „Er stillt etwas mei¬ 
nen Appetit, was nett ist.“ 

Zum i nde st sy mb oli sch p a sste di e Ko n se - 
quenz dieses Rituals aber zu dem Bild, das 
Woods abgab. Wie auf Schienen zog er 
über die Bahnen, durchs ganze Turnier. 
Keiner wirkte derart unbeirrt, als am Sonn¬ 
tag bis zu zehn Spieler in der Spitze nur 
zwei Schläge auseinander lagen und „alles 
hätte passieren können“ wie Woods auf 
dem Platz gespürt hatte: „Alle möglichen 
Szenarien flogen umher “Vor allem der Mo¬ 
ment, als Molinari an dem kurzen Par 3 auf 
der 12. Bahn den Ball ins Wasser schlug, än¬ 
derte das Momentum, wie Woods fand. Es 
dauerte nicht lange, da lag er in Führung, 
erst noch gemeinsam mit einem Rivalen, 
dann alleine. Exakt: in jener Phase, als es 
auf der Anlage förmlich zu brodeln be¬ 
gann, weil er einender größten Comeback- 
Siege schaffen konnte, zeigte Woods eine 
besondere Fähigkeit. Er änderte:nichts. Er 
fuhr auf den Schienen weiter. 

„Ich bin einfach immer geduldig geblie¬ 
ben“, ordnete er sein Spiel ein, „ich habe 
meine Emotionen kontrolliert, meine 
Schläge; auch, wo ich den Ball hinspielen 
wil 1 .“ Woo d s hatte ab e r n i cht aus ei n e m In¬ 
stinkt heraus so agiert - es war sein Vor¬ 
satz. Nachdem er die Saison 2 016 und 2017 
aufgrundprivater und körperlicher Proble¬ 
me mehr oder wenige komplett verpasst 
hatte, hatte er - wieder fit - 2018 eine viel¬ 
versprechende Rückkehr erlebt. Gekrönt 
auch mit dem Sieg beim Abschlussturnier 
der US-Profiserie, der Tour Champion¬ 
ship. Bei den Majors wurden seine Leistun¬ 
gen ebenfalls besser, bei der British Open 
wurde er Sechster, bei der PGA Champion¬ 
ship Zweiter. Aber Woods macht keinen 
Hehl daraus, dass e s ihm schon u m s G ewi n- 
nen geht. Er habe diese knapp verpassten 
Siege genau analysiert, sagte Woods nun, 
und sich als Schlussfolgerung vorgenom¬ 
men: „Ich wollte in deT Gegenwart blei¬ 
ben. 41 Er wusste, seine Schläge beherrschte 
er, gerade der Abschlag mit dem Driver, oft 
seine Schwachstelle, war präzise und lang. 
Aber den Kopf musste er justieren für die 
Phase, wenn Titel entschieden werden. 
Nur mit dem roten Hemd, das er nach wie 
vor i n d e r S chlu ssru n de trägt, 1 ässt si ch di e 
neue Generation nicht mehr erschrecken. 

Spätestens als Woods an der Bahn 15, ei¬ 
nem Par 5, ein Birdie gelang und die Solo- 
Fu hrung erra ng, h atte e r mit de m Na ch de n- 
ken anfangen können. Seine Reaktion: Er 
knallte den Ball ander 16 [Par 3) so nah an 
die Fahne, dass er ein Birdie nachlegte. 
Nun hatte er zwei Schlage Vorsprung. Mit 
dieser Absicherung ging er auf die Schluss¬ 
bahn, ein kniffliges Fai 4. Zunächst muss 
der Ball durch eine enge, von Bäumen ge¬ 
säumte Gasse, dann geht es rechts den 
Hang hoch. Er habe bewusst auf Bogey 
(eins über Par) gespielt, verriet er später. 
Und sich vorgenommen, nichts zu denken. 


Am 18. Grün standen derweil schon sei¬ 
ne Kinder, die Lebenspartnerin Erica Her¬ 
mann, sei ne Mutter Kultida. Und mal eben 
Zehnt ausende sowie die Wichtigsten der 
Wichtigen im Golf, wie mit Sicherheit Jack 
Nicklaus,79,der mit 18 Major-Erfolgen im¬ 
mer noch der Rekordhalter ist. Kurz zeigte 
sich sogar Woods beeindruckt ob dieser 
Szenerie. Der zweite Schlag missriet ihm. 
Der Rest ist Geschichte. Ein Chip, zwei 
Putts. Sein extravertierter Jubel verriet, 
wie groß die Erlösung war. 


Von Singh bis Woods 

Die Masters-Stöger dieses Jahrtausends 


Jahr 

Ge w in ner Ei ge tu is {Par 72) 

2000 

V i jay Si rgh {Fd sc hi -1 nsel n) 

-10 

2001 

Tiger Woods (USA) 

-16 

2002 

Tiger Woods (USA) 

-12 

2003 

Mike Weir (Kanada) 

-7 

2004 

Phi! Mickelson [USA} 

-9 

2005 

Tiger W’cods (USA) 

-12 

2006 

Phi! Mickelson (USA} 

-7 

2007 

Zach Johnson (USA) 

+1 

2008 

Trevor Im melman (Südafrika) 

-3 

2009 

Angel Cabrera (Argentinien) 

-12 

2010 

Phii Mickelson [USA) 

-16 

2011 

Charl Schwa rtzel (Südafrika) 

-14 

2012 

Bubba Watson(USA) 

-10 

2013 

Adam Scott [Australien) 

-9 

2014 

Bubba Watson(USA) 

-3 

2015 

Jordan Spieth (USA) 

-13 

2016 

Danny Willett (England) 

r* 

-5 

2017 

Sergo Gares (Spanien) 

-9 

2013 

Patrick Reed (USA) 

-15 

2019 

Tiger Woods (USA) 

-13 


Es gehe rt ab er natüdich zu den Umstän- 
den der heutigen Zeit, dass Erfolge auch 
Debatten über mögliche weitere auslösen, 
in Augusta war es nichts anders. „Ich glau¬ 
be nicht, dass es je einen Spieler mit soviel 
Tal ent gab“, sagte Gary Player, neben Nick- 
laus der zweite große Ex-Champion, der in 
Augusta stets den Eröffnungsabschlag am 
Donnerstag ausführen darf. Der Südafrika¬ 
ner verwies auf die Schwierigkeiten, die 
Woods in den vergangenen Jahren hatte, 
und meinte: „Hätte er sie nicht gehabt, er 
hätte heute mindestens 20, 21 Majors.“ 
Woods selbst wollte sich nicht auf diese Dis¬ 
kussion einlassen, ob und wann er Nick- 
laus und dessen 18 Titel einholen könne. 
„Ichhabe darüber noch nicht richtig nach¬ 
gedacht 44 , sagte er kurz und knackig, „es ist 
ein bisschen früh dafür, ich genieße erst 
mal die 15.“ Seine Gedanken waren ohne¬ 
hin schnell wieder bei seinen Kindern: 
„Dass sie hier waren und sahen, wie ihr Va¬ 
ter ein Major-Turnier gewann, ist hoffent¬ 
lich etw r as, das sie nie vergessen.“ 

In jedem Fall, gestand Woods noch, ses 
er gespannt darauf, was Sam Alexis und 
Sohn Charlie Axel, 10, in der Schule erzäh¬ 
len werden demnächst, in Show-and-Teil. 
So ein bisschen war ja was los an diesem 
Wochenende bei der Woods-Familie. 



Schaut mal, was ich mitgebracht habe: Tiger Woods präsentiert 
d i e Tro ph de für sei n en Mias ters - T r i um ph (oben j, ab er ers t nach dem er 
seine Familie geherzt hat - Freundin Erica Herman s 
Tochter Sam Alexis, Sohn Charlie Axel und Mutter Kultida (unteres Bild, 

von rechts j. foios: kevin c. cox/afp. kyo do/dpa 
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Partner in der Wirrnis 

Dass Ajax Amsterdam sich vor dem Rückspiel bei Juventus Turin noch Chancen 
ausrechnet, liegt auch an drei Spielern, die unterschiedlicher kaum sein könnten 



15 To?'€ in der Liga , zwei in der Champions League - und Anfragen aus ganz 
Europa: Ajax-Flügelspieler Hakim Ziyech t 2& . foto : lars baron/gettt 


Champions League 

Viertelfinale - Rückspiele 

Dienstag, 21 Uhr 

Juventus Turin - Ajax Amsterdam / Hsp 1:1 
FC Barcelona - Manchester United / 1:0 

Mittwoch, 21 Uhr 

FC Porto - FC Liverpool / 0:2 

Manchester City - Tottenham Hotspur /ü:l 

Halbfinale 1 '!. Mai bis 8. Mai) 

Tottenham/ManCity - Aja« A / Juventus Turin 
Barcdona/ManUnited - Liverpool/Porto 

Finale: Sa., 1 Juni, Madrid [Atletico-Stadion). 


Dortmund holt Addo 

Fußball-Bundesligist Borussia Dortmund 
holt laut Berichten von kicker und Rheini¬ 
sche Post seinen ehemaligen Profi Otto Ad¬ 
do zurück. Der 43-Jahrige bereitet zurzeit 
beim Ligarivalen Borussia Mönchenglad¬ 
bach Nachwuchsspieler auf eine Profi -Kar¬ 
riere vor. In gleicher Funktion soll er auch 
bei den Westfalen tätig sein. Addo hat zwi¬ 
schen 199 9 und 200 g insgesamt. 97 Bundes- 
hgaspiele für denBVB bestritten und dabei 
13 Tore erzielt. Sein Vertrag in Mönchen¬ 
gladbach läuft im Sommer aus. STD 

Eggesteins Vorbild 

Die Eggestein-Brüder können sich vorstel¬ 
len, dauerhaft beim Fußball-Bundesligis¬ 
ten Werder Bremen zu bleiben - so ähnlich 
„wie Steven Gerrard bei Liverpool* sagte 
Johannes Eggestein, 20, im öfter-Inter¬ 
view: „So jemand ist schon ein Vorbild“ 
Der frühere englische Nationalspieler Ger- 
rar d hatte 17 Jahre lang ununterbrochen 
für den FC Liverpool gespielt, Johannes 
und Maximilian Eggestein verlängerten in 
der vorigen Woche bei Werder, obwohl es 
auch Angebote von Top-Klubs gab. „Es 
gibt noch andere Dinge, die zählen“, erklär¬ 
te Maximilian Eggestein, 22, DPA 

Lebenslange Sperre 

Der Fußball-Weltverband Flfa hat Brasili¬ 
ens früheren Verbandspräsidenten Jose 
Maria Marin lebenslang gesperrt. Zudem 
muss der 86-Jährige eine Million Schwei¬ 
zer Franken Strafe zahlen. Marin war im 
August. 20l8 in New York wegen Erpres¬ 
sung, Korruption und Gel dvväsehe im Welt¬ 
fußball zu vier Jahren Haft und Geldstra¬ 
fen in Höhe von 4,5 Millionen Dollar verur¬ 
teilt worden. Er gehö rtzu jenen Fi fa-Funk- 
tionären,die im Mai 2015 in einem Zürcher 
Luxushotel verhaftet worden waren, sid 


VON BENEDIKT WARMBRUNN 


D as Wochenende lief so, wie sich 
Kl aas-J a n Hu ntel a ar j e de s Woch e n - 
ende vor stellt: Alle sprachen über 
ihn. Dies Tore hatte er erzielt beim 6:2ge¬ 
gen Excelsior Rotterdam, ein lässiger Lup- 
fer, ein klassischer Abstauber, ein frecher 
Schuss ins kurze Eck. Es waren seine Liga¬ 
tore zwölf, dreizehn, vierzehn, zudem hat 
er einen Rekord aufgestellt, als ältester 
Spielerin der Geschichte von Ajax Amster¬ 
dam, der einen Dreierpack erzielt hat, 35 
Jahre und 244 Tage war er am Samstag alt. 
„Ältester Spieler“, fragte Huntelaar: „Ich 
habe nur eine sehr lange Kindheit.“ Er war 
wirklich bester Laune. 

Doch es war eine Momentaufnahme. 
Ajax spieltgerade die erfolgreichste Sai¬ 
son seit eineinhalb Jahrzehnten, In der Li¬ 
ga steht die Mannschaft auf Platz eins, 
punktgleich mit FSV Eindhoven, aber mit 
dem besseren Torverhältnis. An diesem 
Dienstag (21 Uhr) steht das Rückspiel im 
Viertelfinale der Champions League bei Ju¬ 
ventus Turin an, es ist eine schwer vorher¬ 
sehbare Partie, nachdem 1:1 in der vergan¬ 
genen Woche,bei dem Ajax spielerisch be¬ 
geistert hat, Absehbar ist allein, dass Hun¬ 
telaar am 247. Tag des 36. Jahres seiner 
Kindheit kaum Gesprächsstoff liefern 
wird. Er wird wohl auf der Bank sitzen. 

ln den großen europäischen Spielen hat 
Ajax-Trainer Erik ten Hag bisher auf Hun¬ 
telaar verzichtet, trotz dessen Erfahrung 
aus 76 Länderspielen sowie sieben Jahren 
beim FC Schalke 04. Stattdessen prägen 
ten Hags Offensive drei Spieler, deren Stil 
unterschiedlicher kaum sein konnte. Und 
die dennoch harmonieren. Vielleicht gera¬ 
de , weil sie sich nicht ähnlich sind. 

Auf dem linken Flügel spielt David Ne- 
Tes, 22, der Torschütze aus dem Hinspiel. 
DeT Brasilianer rennt und renntund rennt, 
irgendwann rennt er dann den Ball ins Tor. 
Über den rechten Flügel kommt Hakim Zi¬ 
yech, 26.Der marokkanische Nationalspie¬ 
ler zieht gerne in die Mitte, von dort sucht 
er den direkten Weg zum Tor. Der Dritte ist 
Dusan Tadic, 30. Der Serbe spielt eigent¬ 
lich im zentralen Mittelfeld, er TÜckt dann 
oft weiter nach hinten, um mit seinen Geis¬ 
tesblitzen Angriffe einzuleiten. Tm Hin¬ 
spiel und zuvor im Achtelfinale gegen Real 
Madrid sowie in der Vorrunde gegen den 
FC Bayern hat Tadic als zentraler Stürmer 
gespielt, auf der Position von Huntelaar al¬ 
so. Natürlich interpretiert Tadic auch diese 
Rolle eigen, auch als Stürmer steht er nicht 


nur vor dem Tor, sondern weicht oft zu¬ 
rück, hält die Bälle, verteilt sie - und 
schießt sie manchmal doch selbst ins Tor. 

Im Zusammenspiel mit Ziyech und Ne- 
res ergibt .all das ein schwer vorhersehba¬ 
res Wirrwarr. Genau das will ten Hag se¬ 
hen, er sagt: „Ich hasse Fußballspieler, auf 
die sich der Gegner einstellen kann.“ Tadic 
zieht oft die Verteidiger auf sich und öffnet 
Lücken für Ziyech oder Ne res, dann passen 
sie sich den Ball hin und her, alles in höchs¬ 
ter Geschwindigkeit. „Alle haben ihren ei¬ 
genen Stil, da lasse ich ihnen die Freiheit“ 
sagt ten Hag: „Was ich ei nf ordere, ist, dass 
sie ihre Laufbewegungen abstimmen“ In 
der Liga erzielte das Trio 45 der lü6 Ajax- 
Tore, Tadic davon 22. In der Champions 
League sind sie noch wertvoller, mit zehn 
von 17 Treffern. 

Inzwischen sind die Qualitäten dieser 
Offensivspieler kein Geheimnis mehr, um 


Neres und Ziyech bemühen sich mehrere 
Klubs; um Ziyech nach SZ-Informationen 
besonders intensiv der FC Bayern.Tn Ams¬ 
terdam versuchen sie verzweifelt, ihr Of¬ 
fensivtrio zu behalten, nach dem sicheren 
Wechsel vonFrenkie de Jong (nach Barcelo¬ 
na) und dem fast sicheren von Abwehrchef 
Matthijs de Ligt (wohl auch nach Barcelo¬ 
na). Sie ahnen aber, dass sie ihr Dreieck 
kaum Zusammenhalten können. „Ich wer¬ 
de versuchen, die übrigen Jungs vom Blei¬ 
ben zu überzeugen“ sagt Tadic. Er selbst 
verspricht: „Ich spiele nächste Saison si¬ 
cher hier - zu 100 Prozent.“ 

Und Huntelaar? Der sagt über seinen 
Bankplatz, dass er sich dabei „gut fühlt - 
weil wir immer gut ab schnei den“. Sollten 
Tadic also seine Partner in der Wirrnis ver¬ 
lassen, so bleibt ihm nächstes Jahr immer 
noch ein motivierter Mitspieler, der dann 
das 37. Jahr seiner Kindheit.genießt. 


Tucheis Groll 

Statt Titelparty 1:5 in Lille: PSG-Trainer beklagt Spielermangel 


Paris - Die geplante Meisterparty fiel zum 
zweiten Mal flach, stattdessen gab es für 
Paris Samt-Germ ain die höchste Liga-Nie¬ 
derlage seit2009: Tm Spitzenspiel der fran¬ 
zösischen Ligue 1 ging der Tabellenführer 
bei Verfolger QSC Lille 1:5 (1:1) unter und 
verpasste dadurch, wie schon zuvor beim 
2:2 gegen Straßburg, den vorzeitigen Titei¬ 
ge winn, Die Meisterschaft ist aber nicht in 
Gefahr b ei 17 Pu n kte n Vorsp rung, si e k ö n n- 
te nun am Mittwoch in Nantes fixiert wer¬ 
den. Dennoch war Trainer Thomas Tuchei 
bedient und beklagte seinen personellen 
Notstand. „Wir haben keine Spieler. Es ist 
offensichtlich, aber keiner spricht dar¬ 
über, weil wir gewinnen. Aber jeder muss 
wissen: Mit 14 oder 15 Spielern ist das nicht 
jede W 0 che m ö gl i ch “ g r ol lte Tuch el. 

Schon seit längerem tritt Paris ohne die 
verletzten Neymar, Cavani und Di Maria 
an, in der Vorwoche fiel auch Defensivchef 
Marquinhos aus, in Lille mussten Kapitän 
Thiago Silva und Thomas Meunier in der 
Anfangsphase lädiert vom Feld. Zudem 
sah der frühere FC-Bayern-Profi Juan Eer- 
nat, zuvor Torschütze zum 1:1, bereits in 
der 36. Minute die gelb-rote Karte. „Wir 
spielen mit kranken oder untertrainierten 
Spielern“ klagte Tuchei, der in Lille mit 
dem ebenfallszuvor verletzten DFB-Natio¬ 


nalspieler Julian Draxl er antrat und denge- 
sundheitlich geschwächten Thilo Kehrer 
einwechseln musste. Tuchei kündigte eine 
Analyse der Misere an: „Ich hatte zum zehn¬ 
ten Mal in dieser Saison nur 15 Spieler auf 
dem Spielbericht. Wir müssen alles re flek¬ 
tieren, weil so ist es viel zu viel. Wir müssen 
ehrlich zueinander sein und die wahren 
Gründe herausbekommen.“ Transferwün¬ 
sche Tucheis waren nicht erfüllt worden, 
zudem musste er Adrien Rabiot auf Geheiß 
des Vereins wegen Vertragsstreitigkeiten 
aus must e rn: „Ich vermisse Rabiot, das wer¬ 
de ich dem Präsidenten sagen.“ 

Weltmeister Kylian Mbappe rügte den¬ 
noch den Pariser Knockout in Lille: „Wir 
werde n M e i ste r, abe r so darf m an ni cht ver¬ 
lieren. Dasist eine Frage von fehlender Per¬ 
sönlichkeit.“ Tuchei jedoch war mit dieser 
Deutung nicht einverstanden und betonte, 
sein ausgedünntes Team habe bisher „au- 
ß e rg ewö h nl i che M e nt al i tat“ b ewi e se n, 
Spätestensim französischen Pokalfina¬ 
le am 27.April gegen Stade Rennes muss 
sich PSG wieder zusammenreißen. Denn 
ohne den Gewinn des nationalen Doubles 
wäre es für Tuchei nachdem bitteren Ach¬ 
tel final-Aus in der Champions League ge¬ 
gen Manchester United eine ziemlich trü¬ 
be erste Saisonbilanz in Paris. DPa, SID 


Von RB zu RB zu RB 


Leipzig-Assistent Jesse Marsch wird neuer Trainer in Salzburg 


Leipzig - Österreichs Serienmeister Red 
Bull Salzburg hat den Amerikaner Jesse 
Marsch als Cheftrainer verpflichtet. Der 
45-Jährige, bisher Assistenzcoach bei KB 
Leipzig, ersetzt in der kommenden Saison 
Marco Rose, der als Nachfolger von Dieter 
Hecking zu Borussia Mönchengladbach 
wechselt. Erst im vergangenen Sommer 
kam Marsch vom Schwesterklub New York 
Red Bulls nach Leipzig. 

„Ich werde alles dafür tun, die äußerst 
erfolgreiche Arbeit in Salzburg fortzuset¬ 
zen“ ließ Marsch am Montag mitteilen. Bei 
de n Ö ste rrei che r n tri tt er i n gr c ß e Fuß stap - 
fen: Unter Marco Rose hat Salzburg 76 von 
106 Pflichtspielen gewonnen, in der hei mi¬ 
schen Liga beträgt der aktuelle Vorsprung 
auf den Tabellenzweiten Linzer ASK neun 
Punkte. Im GFB-Pokal bestreiten die Salz¬ 
burger das Finale gegen Rapid Wien, in der 
Europa League erreichten sie 20l8 das 
Halbfinale. Der ebenfalls in Salzburg ge¬ 
handelte Linzer Trainer Oliver Glasner gilt 
damit weiterhin als Kandidat für den VfL 
Wolfsburg und den VfB Stuttgart. 


Marsch war früher Profi in der amerika¬ 
nischen Profiliga MLS, als Coach gewann 
er mit New York zweimal die Eastern Confe¬ 
rence, 2015 wurde er „Trainer des Jahres“. 
Leipzig holte ihn 2018 in den Stab, als Ralf 
Rangnick bis zur Ankunft von Julian Na¬ 
gelsmann (aus Hoffenheim) zum Trainer 


fl isher Co-Tra i ner 
vo n Ra If J1 a ngn 1 c ft 1 n 
Leipzig , in Kurze 
Chefcoach in Salz¬ 
burg: der Amerika¬ 
ner Jesse Marsch. 

FOTO: H. SC HUI DU DPA 

für ein Jahr ernannt wurde. Teile der Salz¬ 
burger Fans sehen es nun kritisch, dass ein 
Rang nick-Vertrauter kommt. Wegen der 
vielen Spielertransfers der vergangenen 
Jahre von Salzburg nach Leipzig gilt das in¬ 
terne Verhältnis als angespannt, dpa, sz 
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Btindesliga 

29. Spieltag - Sonntag 

TSG Hoffenheim - Hertha BSC 2 0 (1=0) 

Io re: 1 JO Am iri ( 29 .), 2 0 Nelson (76.). - Sc h ierfs ric h te r, Ueter¬ 
sen (Stuttgart).-Gelbe Karte: Demirbay (4)-.Züsch.: 28010. 

Fortuna Düsseldorf - FC Bayern München 1:4 (0:2) 

Düsseldorf: Sens ing - M. Zimmermann, A. Hoff mann, Kam in- 
ski, Ayhan - Sobottka (67 Morales} - Sibger r Barkok - Sfa- 
man, Kow nac ki (BO. Usam i) - Hen n ings (68. Lukebakio). - Trai- 
füer: Funkei. 

München: Heuer(53 Ulreich) - Ki m m in h, Süle, Hummeb,Ala¬ 
be - Martine?, Thiago - Gnabry (BO. James), Coman - T Mül- 
Ser (70 Go retika), Lewanttovvs ki - T rai nen N. Ko* ac. 

Tore. 0.1 Coma n (150:2 Co man (410 3 Gnabry (55.). 1:3 Lu- 
kebakio (S9.,'HandeSfmeter, Video bewes), 1.4Goretzka 
(90.+2). - Schiedsrichter. Zwayer (Berlin). -Geübe Karte Ay- 
fos n (8). - Z ust ha uen 53 400. 

Eintracht Frankfurt - FC Augsburg: 1:3 (1:2) 

Frankfurt: Trapp - Toure, Hasebe. H inte negge r (26. Ndäcka)- 
G. Fernandles, Rode (66. de G uzman) - da Cos ta, Koste - Se b ic 
- Pacseftcia (54 Gacinovic), Jovic. - Trainer: Hütter. 

FCA: Kobel(30 Luthe)^ Schmid^uweleeiiw, Khedira, Stafy- 
Skfis - Baier - Halin.Gregoritsch, Koo (90.*2 Janker), Richter - 
Fin n bogsson (83 Sc hiebe r). - I ra&nen M.Sc h m idt. 

Tore: 10 Paciencia (14.) r 11 Richter (31.), 1:2 Richter{45.+4), 
1:3 Gregorttsch (84.). - Schiedsrichter: Dankert (Rostock). - 
Gelb-rote Karte: Fernanden (47.,' Frankfurt, wiederh. Foul). - 


Gelbe Karten Rebe(3)/ Gregorit&ch (4). 

-Zuschauer: 51000. 

1 (1) FC Bayern München 29 

21 

4 

4 

78:29 

67 

2 (2) Borussia Dortmund 

29 

20 

6 

3 

68:36 

66 

3 (3) RS Leipzig 

29 

17 

7 

5 

55:22 

58 

4 (4) Entrecht Frankfurt 

29 

15 

7 

7 

57:34 

52 

5 (5) Mönc henglad öae h 

29 

15 

6 

8 

48:35 

51 

6 (7) TSG Hoffenheim 

29 

12 

11 

6 

60:39 

47 

7 (8) Werder Bremen 

29 

12 

10 

7 

52:41 

46 

8 (9) Bayer Leverkusen 

29 

14 

3 

12 

51:48 

45 

9 (6) VfL Wolfsburg 

29 

13 

6 

10 

47:44 

45 

10 f 10) Fortuna Düsseldorf 

29 

11 

4 

14 

39:56 

37 

11 (11) Hertha BSC 

29 

9 

8 

12 

41:48 

35 

12 (12) FW Maire 05 

29 

9 

6 

14 

34:50 

33 

13 (13) SC Freiburg 

29 

7 11 

11 

39:50 

32 

14 (15) FC Augsburg 

29 

7 

7 

15 

40:55 

23 

15 (14) FC Schalke04 

29 

7 

6 

16 

30:47 

27 

16 (16) VfB Stuttgart 

29 

5 

6 

18 

27:61 

21 

17 (17) 1. FC Nürnberg 

29 

3 

9 

17 

24:54 

18 

18 (18) Hannover 96 

29 

3 

5 21 

2 5:66 

14 


30, Spieltag; Samstag, 1530 Uhr: FC Bayern - Bremen, Lever¬ 
kusen - Nürnberg, Augsburg - Stuttgart. Mainz - Düsseldorf; 
18.30 Uhi: Mönchengladbach - Leipzig; 20.30 Uhr: Schalke - 
Hoffen heim; Sonntag, 1530 Uhr. Fiesbujg - Dortmund, 
18 Uhr : Hertha BSC - Hannover; Montag, 20.30 Uhr WoSfs- 
burg - Frankfurt. 


Katar oder Sydney 

FCB-Routinier Ribery plant seine Zukunft 

München - Franck Ribery von Bayern 
München wird seine Karriere wohl in Ka¬ 
tar ausklingen lassen. Der kicker berichtet, 
dass der Franzose zu einem Wechsel ins 
Emirat tendiere. Demnach werben um den 
35 -Jährigen zwei Klubs, unter anderem 
der Al-Sadd Sport Club. Zudem haben die 
Western Sy dn ey Wa nde re r s aus Au str al i e n 
bei Ribery angefragt. „Wir haben weiter¬ 
hin Inte resse an Franck Ribery", sagte Trai¬ 
ner Markus Babbel dem Äkfter, „aber es 
müssen erst die Konditionen im Detail aus- 
gel ot et we r de n“ D e r Ko ntakt z wi sehe n b e 3 - 
den Seiten bestehe weiterhin. Nach zwölf 
Jahren in München erhält Ribery zur neu¬ 
en S ai so n wohl k e i ne n n eue n Ve rtr ag,. & 1D 

Röttgermann kommt 

Düsseldorf holt Vorstandsvorsitzen den 

Düsseldorf - Thomas Röttgermann wird 
bei Fortuna Düsseldorf als Nachfolger von 
Robert Schäfer neuer Vorstandsvorsitzen¬ 
der. Diese Entscheidung seines Aufsichts¬ 
rates teilte der Fußball-Bundesligist am 
Montag mit. Der 58 Jahre alte Röttger¬ 
mann werde seine Tätigkeit an diesem 
Dienstag auf nehmen. Röttgermann hatte 
bis 2017 sieben Jahre lang beim Bundesli¬ 
gisten VfL Wol fsbu rg g e a rb e i tet. D 0 rt war 
er vor allem für das Sponsoring zuständig 
gewesen. DPA 


Münchner Muskeltag 


Coman und Lewandowski als gut kooperierende Zankhähne, Müller meisterlich stark: Der FC Bayern zeigt beim 4:1 in Düsseldorf, dass der BVB 
keine Chance mehr zum Überholen erhalten soll. Sorgen bereitet aber die Verletzung von Manuel Neuer, der beide Werder-Duelle verpasst 


VON PHILIPP SK LLDORF 


Düsseldorf-Während vor der Tüi mit lau¬ 
fendem Motor der großmächtige, berüch¬ 
tigte Bayern-Bus wartete, an Bord der 
ni cht mi n de r b e rü chts gt e u n d g r oß m ä chti - 
ge Präsident Uli Hoeneß, vollbrachte Tho¬ 
mas Müller noch auf den letzten Metern 
seines Einsatzes im Düsseldorfer Stadion 
große Taten. Dem Ausgang entgegenei- 
lend, erledigte er ein ganzes Bündel von 
Profipflichten gleichzeitig; Er schrieb Auto- 
g ra m m e fü r e h r fü r chti ge Fo rtu n a -Vi p s, p o - 
sierte für Sei fies mit Teenagern, begrüßte 
lautstark den vormaligen Münchner Kolle¬ 
gen Diego Contento samt dessen rosage¬ 
kleideter Kleintöchter, um anschließend 
weitere hochwertige Fotoarbeitenzu erle¬ 
digen, Und währender all diese Sachen mit 
einem Lächeln und zur vollen Zufrieden¬ 
heit der Antragsteller bewältigte, gab er 
auch noch dem Chefreporter des Fachma- 
gazins Kicker Antworten auf wesentliche 
Fragen, die sich aus dem 4:1 des FC Bayern 
in Dü sseldorf ergeben hatten. 

Im Mittelpunkt seiner Erläuterungen 
stand die Ankündigung, dass der FC Bay¬ 
ern gewillt sei, „das Ding jetzt durchzuzie¬ 
hen“ Wenn man es wollte, dann konnte 
man diese Äußerung als Ansage an de n Wi¬ 
dersacher Borussia Dortmund interpretie¬ 
ren, aber so platt hat es Müller nicht ge¬ 
meint. Was er eigentlich meinte, sagte er 
ein paar Meter weiter: „Falls wir alle Spiele 
gewinnen, ist sowieso alles klar" 

Sven Ul reich wird wieder zum 
Teilzeittorwart - Mats Hümmels 
legt eine Trainingspause ein 

Noch stehen vier Runden aus, bis die 
Bayern und Verfolger Dortmund am 
18.Mai in den letzten Spieltag eintreten. 
Mach dem Eindruck der vergangenen Wo¬ 
chen spricht manches dafü r, dass die Rech¬ 
nung von Müller auf geht und die Münch¬ 
ner dem Gegner keine Chance zum Üb erho¬ 
len lassen. „Noch ist nichts entschieden 44 , 
gab zwar Hoeneß bekannt, doch musste 
der Präsident - gleichfalls im Vorüberge¬ 
hen, die Mantelschöße wehten - der Schar 
von Fragestellern ein Geständnis machen: 
„Wir spielen gut.“ 

Vor ein paar Wochen hatte Hoeneß un¬ 
ter Verweis auf den personellen Umbruch 
in Mannschaft und Umfeld, vor allem aber 
mit Rücksicht auf seine persönliche Er- 
folgsbiografie („ichhabe in meinem Leben 
mehr als 50 Titel gewonnen“) erklärt, er 
werde sich am Saisonende notfalls mal mit 
weniger Lorbeer begnügen, doch die Anzei¬ 
chen mehren sich, dassihm dieser schwere 
Ve rz i cht e r sp art bl eib e n k ö n nt e. 

„Sie spielen seit Wochen sehr stark 44 , 
stellte Fortuna-Profi Marcel Sobottka fest, 
„sie wäre n auch heute wieder ti chtig gut i n 
Form.“ Exakt das gleiche ließ sich auch 
über Thomas Müller sagen, der erneut eine 
sehr produktive Rolle im offensiven Mittel¬ 
feld er fü 1 lte, wob i ng ege nJamesRodr igu ez 
außer der des Ersatz Spielers gar keine Rol¬ 
le erfüllte, was wiederum die Frage auf- 
wirft, ob die Bayern b ereit sein werden, für 
den Erwerb des Kolumbianers 42 Millio¬ 
nen Euro an Real Madrid zu bezahlen. 

Den Borussen in Dortmund dürften am 
Sonntag nicht viele Zeichen der Hoffnung 
für ihre Titelmission aufgefallen sein. Am 
Tatort Düsseldorf brach zwar ein flirren¬ 
des Nachrichtenfieber um die Schwere der 
Muskelverletzung von Manuel Neuer aus, 
doch i n der Mü nchne r D el egati 0 n war we ni - 
ger Sorge um die sportliche Schwächung 



Tore und Sorgen in Düsseldorf: Kingsley Coman erzielt das 2:0 der Bayern , der verletzte Torwart Neuer (unten, LJ -wird durch Ulreick ersetzt , 
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als Betroffenheit ob der erneuten Verlet¬ 
zung des Torwarts zu vernehmen. Eine 
Kernspintomografie ergab, dass Neuer 
durch einen Ausfallschritt fern des Ballge¬ 
schehens einen Faserriss in der Wade erlit¬ 


ten hat, er wird wohl wenigstens zwei Wo¬ 
chen ausfallen und damit sowohl das Sams¬ 
tags-Punktspiel gegen Bremen als auch 
das folgende Pokalspiel beim SV Werder 
verpassen. „Dastrifft uns natürlich“, sagte 


Trainer NikoKovacund setzte dazu eine an¬ 
gemessen ernste Miene auf. Einen ersten 
Einsatz verpasste Neuer bereits am Sonn- 
tagab end, als er eige ntli ch von Mi ni sterp r ä- 
sident Armin Laschet den Verdienstorden 
des Landes Nordrhein-Westfalen für sein 
soziales Engagement erhalten sollte, 

Sven Ulreich ist als Stellvertreter eine be¬ 
währte Größe, die inzwischen nicht mehr 
seltenen Absenzen des Nationaltorwarts 
Neuer verschaffen ihm so viel Einsatzpra¬ 
xis, dass das Wechselspiel im Münchner 
Tor fast an Arbeitsteilung grenzt. „Wenn es 
so sein sollte, dass ich öfter spielen sollte, 
dann bin ich bereit und fit“, sagte Ulreich. 

Neuer hingegen erklärte erst mal gar 
nichts, als er an Krücken davon humpelte. 
N ach d e r we ge n ei ne s M itt el fußb ruch s v e r - 
lorenen Vorsaison hält auch die laufende 
Spielzeit wieder unwillkommene Pausen 
für den unverändert extraehrgeizigen 
3 3 -J äh rige n b e reit. Ul r ei ch sagte, N eu e r h a- 
h e zuvor i m T r aini ng kei ne Ei nsch ränkun - 
g en erke nne n 1 asse n, weshalb er die Vermu- 
tung vorbrachte, die Muskelgeschichte sei 
eine Folge der langen Abwesenheit imWM- 
Jahr: „Es ist einfach schwierig, nach solan- 
ger Verletzungspause wieder zuruckzu- 
kommen. Es sind einfach brutal viele Spie¬ 
le in der Saison, deswegen ist er schon sehr 
gefordert.“ Wobei steh der Wettbewerbs¬ 
stressin Düsseldorf in Grenzen hielt, Neu¬ 
er erlebte einen dieser typischen Bayern- 
Arbeitstage: Gewissenhaft hatte er sich auf 
das Spiel vorbereitet - und stand dann 
bloß in seinem Tot und guckte zu. 

Mats Hümmels rechnet nach einer Zer¬ 
rung nur mit einer Pause „von ein paar Ta¬ 
gen“. Er klang also so, als ob seine Trai- 
ni ng sp ause 1 e digl i ch Teil de r g e wi s se nha f- 
ten Vorbereitung auf Bremen sei. 


Sollten BVB-Fans ferner spekuliert ha¬ 
ben, dass die Freitags-Keile rei zwischen 
Kingsley Coman und Robert Lewandowski 
im Training einen Keim von Zwietracht in 
den Bayern-Kader getragen hätte, so ha¬ 
ben sie eine weitere Enttäuschung erlitten. 
Lewandowski und Coman kooperierten 
professionell, Letzterer war Doppeltor¬ 
schütz e u nd wu rde von E r ste re m au sd rü ck - 
lieh beglückwünscht („ich freue mich für 
King“). Immerhin ist in Düsseldorf klarge¬ 
stellt worden, dass die Kontroverse keiner 
Kleinigkeit entsprach. Verteidiger Niklas 
Sule, der sich bei dem Streit als Friedens¬ 
schlichter betätigt hatte („ich h ab’s zu min¬ 
dest versucht 44 ), verwies zwar auf die übli¬ 
chen Argumente („wir sind eine sehr leb¬ 
hafte Truppe 44 ),befand aber auch deutlich, 
es müsse jedem klar sein, „dass man sich 
nicht aufs Maul hauen sollte - das hat sich 
nicht gehört, was sie da ge macht haben“, 


Restprogramm Titelkampf 

1. FC Bayern München 

(67 Punkte f + 49 Torverhältnis) 

Wender Bremen (H) 
l.FC Nürnberg (A) 

Hannover 96 (H) 

RB Leipzig(A) 

Eintracht Frankfurt (H) 

2 . Borussia Dortmund 

(66 Punkte f + 32 Torverhältnis) 

SC Freiburg (A) 

FC Schalke04 (H) 

Werder Bremen (A) 

Fortuna Düsseldorf (Fl) 

Borussia Mönc henglad bach (A) 


Tritte gegen die Wäschekiste 

Aus den Bergen zurück in die Bundesliga: Der neue Augsburg-Tratner Schmidt bringt beim Sieg in Frankfurt Leidenschaft ein 


Kritik an Dardai 

Zukunft des Hertha-Trainers nach Frühjahrstief ungewiss 


Frankfurt - Für die letzte Motivationsse¬ 
quenz kurz vor de m Anpfi ff mus s si ch M ar¬ 
tin Schmidt bald etwas Neues überlegen, 
das weiß der neue Augsburger Trainer. Es 
ist zwar nicht so, dass diese Maßnahme bei 
seinem ersten Auftritt im neuen Job erfolg¬ 
los geblieben wäre; immerhin endete die¬ 
ser am Sonntagabend mit einem überra¬ 
schenden 3:1 des Abstiegskandidaten FC 
Augsburg beim Ch a mp io ns-League-An¬ 
wärter Frankfurt. Aber sie beinhaltet halt 
auch das Potenzial für einen gröberen ver¬ 
einsinternen Konflikt - und unangeneh¬ 
me persönliche Konsequenzen. 

Vor dem Spiel in Frankfurt bat Schmidt 
die Mannschaft in der Kabine noch mal in 
ei ne n K rei s t b e da nkte si ch fü r di e toi I e T r ai - 
ningswoche, und dann war da die Wasche¬ 
kiste: „Die lag da so schön“, fand Schmidt, 
also versetzte er ihr einen heftigen Tritt, 
die Kiste flog umher, der eine oder andere 
Spieler ließ noch einen Schlag mit der 
Hand folgen. Eine Delle sei jetzt drin, und 
zwar „keine kleine“, wie Doppel-Tor schüt¬ 
ze Marco Richter als auskunftsfreudiger 
Kabinenspion berichtete. Und Trainer 
Schmidt schlussfolgerte: „Nächstes Mal 
muss ich die Kiste sein lassen, sonst muss 
ich dann nach Hause laufen, weil mich der 
Materialwart nicht mehr mitnimmt.“ 

Vorgänger Baum lehrte eher 
verkopften Syste m fußhall 

Die Geschichte mit der Kiste passt ir¬ 
gendwie bestenszu dem Ton, den die Augs- 
bu rge r u n d i hr neue r Trai ner j etzt a nschl a- 
gen, So schön locker und spaßig soll alles 
wirken, angestachelt von Schmidt, der laut 
Selbstauskunft „vor einer Woche noch in 
den Bergen oben“ war und niemals ge¬ 
dachthätte, sobald wieder in der Bundesli¬ 
ga aufzutreten. Aber als er unter der Wo¬ 
che mitten in den Abstiegskampf geriet, 
weil er Manuel Baum als FC A-Coach ablös¬ 


te, versuchte er es mit ein paar durchaus in¬ 
teressanten Maßnahmen. 

„Die ganze Woche haben wir kein einzi¬ 
ges Mal über Defensive geredet“, teilte er 
mit (was, nebenbei gesagt, in Frankfurt sei - 
ner Mannschaft durchaus anzumerken 
war). Stattdessen hätten sie sich in Augs¬ 
burg nur um Offensiv-Abläufe geküm¬ 
mert, Turnierformen gemacht, Spaß ge¬ 
habt und von Anfang an vom möglichen 
Sieg und den Frankfurter Schwächen gere¬ 
det. Es ergebe in so einem Morn ent kei nen 
Sinn, „wenn man da mit einer Spielphiloso¬ 
phie, einer System Änderung und zu viel In¬ 
halt kommt, dann überfrachtet man sie 
schon wieder 44 so sieht das Schmidt. 

Man müsse einfach das, was da sei, mit¬ 
nehmen und drei, vier Stellschrauben an¬ 
dern, fand der neue Trainer. 


Nunlasst si ch gewiss streiten, ob die Um¬ 
stellung von Dreier- auf Viererkette sowie 
eine merklich offensive Ausrichtung noch 
Stellschrauben sind oder schon in eine an¬ 
dere Kategorie fallen. Aber in jedem Fall 
drängte sich am Sonntag deT Gegensatz 
zur jüngeren Vergangenheit auf. Vorgän¬ 
ger Baum war angelastet worden, alles ein 
bisschen verkop ft anzugehen, bei Schmidt 
kam jetzt allesleidenschaftlicher undemo- 
tionaler rüber. Es sei „einfacher“ gespielt 
word e n, f an d Ab w ehrm an n Je ff r ey G ouwe - 
leeuw. Sportchef Stefan Reuter wollte das 
nicht vertiefen, er sagte: „Das Spiel, auf 
das alle raus wollen, wollen wir gar nicht 
mit spielen. 11 Schmidt selbst schickte Baum 
noch einen Dank hinterher: Er habe eine 
fu nkti 0 ni e re n d e, fitte un d m e ntalitäts star - 
ke Mannschaft mit viel Disziplin übernom¬ 


men; da habe er nur ein bisschen aufwir¬ 
beln und den Kopf durchlüften müssen. 

Das klang alles wunderbar entspannt 
nach dem Abpfiff. Dabei gehört.zur vollen 
Wahrheit, dass nicht viel fehlte, damit der 
ganze Spaß-Ansatz als unangemessen rü¬ 
bergekommen wäre. Denn es lief nun wirk¬ 
lich alles so, wie der FCA es brauchte. 

Frankfurt verpasste nach verdienter frü¬ 
her Führung (Paciencia/15.) trotz guter 
Chancen das 2:0, Augsburg hingegen kam 
mit dem ersten guten Angriff zum Aus¬ 
gleich durch Richter {31.). Dann hielt FCA- 
Torwart Gregor Kobel einen Ball, obwohl 
er nicht recht wusste, wie - weil er zuvor 
bei einem Zusammenprall womöglich eine 
Gehirnerschütterung erlitten hatte. Dar¬ 
aufhin schoss Richter mit der zweiten 
Chance das zweite Tor (45./ + 4). Und 
schließlich tat die gelb-rote Karte für 
Frankfurts Fernandes (47.) ihr Übriges,zu¬ 
mal die Gastgeber ohnehin geschlaucht wa¬ 
ren vom Europacup-Trip nach Lissabon 
(2:4), den sie ebenfallslange Zeit in Unter- 
zahl absolvieren mussten. 

Schmidt machte keinen Hehl daraus, 
dass er noch Schwach stellen sieht -- und es 
dürfte sichin seiner zweiten Trai ningswo¬ 
che manches andern. Denn an deren Ende 
steht da s Du eil m it d e m T ab eil e nse chz ehn- 
ten Stuttgart, auf den die Augsburger nun 
sieben Punkte Vorsprung haben. Bei ei¬ 
nem Sieg wäre das Ab stiegsthema endgül¬ 
tig erledigt, Also will Schmidt sich ver¬ 
stärkt „um das Defensiv-Thema“ küm¬ 
mern u n d au ch um di e F rage, wi e si ch Kon - 
ter besser ausspielen lassen. Wirklich ver¬ 
zweifeln konnte er darüber, wie sein Team 
in Überzahl zahlreiche Chancen vergab, 
bis Michael Gregoritsch kurz vor Schluss 
endlich das 3:1 erzielte. 

Von all dem abgesehen, muss Schmidt 
noch klären, wie er es schaffen will, ohne 
Tritt gegen die Wäschekiste sein Team zu 
motivieren. Johannes alt Müller 


Berlin - Auch in der schwersten Krise sei¬ 
ner noch junger Trainerlaufbahn vertraut 
Pal Dardai, 43,ganz auf die Gesetze deT Lo¬ 
gik. In den Medien wird zwar darüber spe¬ 
kuliert, ob der Trainer von Hertha BSC erst 
nach Saisonende abgelöst wird oder noch 
in diesem Monat, vielleicht sogar in dieser 
Woche - doch Dardai spricht wie einer, der 
davon ausgeht, noch lange seine Mann¬ 
schaftbetreuenzu dürfen. „Wenn das Ver¬ 
trauen nicht da ist, dann will man das hö¬ 
ren, dann muss man sich zusammenset¬ 
zen und reden“, sagt Dardas - dieser Satz 
ist der erste für seine Schlussfolgerung. 
Der zweite: „Ich habe vom Manager noch 
nicht gehört, dass er unzufrieden mit mir 
ist“ Daraus folgt: „Ichgenieße hier momen¬ 
tan noch Vertrauen. 44 

Läuft bereits eine Trainersuche 
für clen Sommer - oder für sofort? 

Wie lange der Trainer dieses Vertrauen 
noch genießt, ist ungewiss. * 4 m Sonntag 
war seine Mannschaft chancenlos beim 
0:2 in Hoffenheim, nur eine höflich-zu¬ 
rückhaltende Chancenverwertung der 
TSG verhinderte einen höheren Spielaus- 
gang. Die Niederlage war die fünfte in Se¬ 
rie, die Hertha steht als Tab eilenz eh nter 
im Niemandsland der Bundesliga. Doch 
am Montag sagte Dardai: „Ich lasse mir 
meine gute Laune nicht kaputtmachen. 
Ich habe sehr gut geschlafen und bin mit 
großer Lust zur Arbeit gekommen. 44 

Seit Februar 2015 betreut er die Profis 
von Hertha, nur Helmut Kronsbein und Jür- 
gen Röber haben den Klub länger trainiert. 
E l n e E nt wi ck lu ng I äs st di e M a n nscha ft un - 
ter DaTdai aber nicht erkennen. Vielmehr 
folgt der Saisonverlauf in den vergange¬ 
nen Jahren stets einem identischen Mus¬ 
ter: Auf eine verheißungsvolle Hin runde 
folgt eine ernüchternde Rück runde. In die¬ 
se r S at so n gehe rte di e He rth a z u nach st z ur 


Ligaspitze, besiegte als erste Mannschaft 
in dieser Saison den FC Bayern, sammelte 
24 Punkte. In der Rückrunde kamen gera¬ 
de einmal elf weitere hinzu. 

Bild und kicker berichteten, dass die 
Hertha bereits vor dem Spiel in Hoffen¬ 
heim einen Nachfolger für den Sommer ge¬ 
sucht habe. Diese Suche könnte sich, nun 
beschleunigen, abhängen dürfte dies auch 
vom Spiel am Ostersonntag gegen den Ta- 
b eil e nl etzte n au s H an n 0ve r, 



„Ich genieße hier momentan nach Ver- 
trauen u : Pal Dardai . fütü: gettv 


E r st En de J anu ar hatte M an age r Mi ch a- 
el Preetz bekanntgegeben, dass die Hertha 
ein weiteres Jahr den „gemeinsamen Weg“ 
mit Dardai gehen wolle. Sollte dieser Weg 
früher enden, wäre allerdings auch klar, 
wie es für Dardai weitergeht. Der Rekord- 
spieler der Hertha [373 Einsätze) hat einen 
unbefristeten Vertrag - der vorsieht, dass 
er nach seiner Zeit bei den Profis wieder in 
den Jugendbereich zurückkehren darf, sz 



„ D en Kopf d urc hge lüfte t Tra i ner Ma rtin Sch m i d t fei er t m it den ab s ti eg sb edroh- 
teti Augsburger Spielern den befreienden Sieg in Frankfurt füto. ar he ged er t/d pa 
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Nur der Name ändert sich 

Tennisturnier in Halte trotzt der Insolvenz des Hauptsponsors 


Ein Mann fürs Pflaster 

Mit seinem starken zweiten Platz beim Kopfstein-Klassiker Paris - Roubaix steht Nils Politt 
stellvertretend für den aktuellen Generationswechsel im deutschen Radsport 



Angriffs his tig: Aus reiß er Ni Is Pol: tt land et hei Parts - Ro uba i x a uf P ia tz zwei „ fo to ste p ha ne m a n t ev / a f p 


VON JOHANNES AU MÜLLER 


Koubaix/Frankfurt - Da hatte Nils Politt 
gerade den größten Erfolg seiner Karriere 
erreicht, aber an größere Feierlichkeiten 
war eher nicht zu denken, Erst ging es in 
die Pressekonferenz, dann in den Mann- 
sch.äftsbus,um mit einem Glas Sekt anzu¬ 
stoßen und noch eine kurze Ansprache zu 
halten — dann setzte er sich gleich ins Auto, 
um mit seiner Frau zurück nach Deutsch¬ 
landzufahren. Ein paar Tage Erholung am 
Chiemsee stehen an, mit der Frau, aber 
auch mit de m Re n n r ad, we il das nun m al e i - 
ne Saison-Phase ist, in der ein Radprofi 
sich täglich im Sattel befinden will, selbst 
während eines familiären Entspannungs¬ 
urlaubes in Oberbayern. 

Die Generation um Kittel hatte viel 
Erfolg - nun formiert sich wieder 
ein vielversprechendes Quartett 

Politt., 25 Jahre alt, in Köln geboren und 
seit 20l6 im Dienst der russisch-deut¬ 
schen Combo Katjuscha unterwegs, hat be¬ 
merke ns werte Tage hinter sich. Vor rund 
einer Woche erreichte er bei der schweren 
Flandern-Rundfahrt den fünften Platz. 
Und an diesem Sonntag beim Klassiker Pa¬ 
ris - Roubaix schlug er sich noch stärker: 
Auf Platz zwei kam er nach einer couragier¬ 
te n Fährt b ei m b erü chtigte n T r adi ti o ns re n- 
nen über die Kopfsteinpflaster-Passagen 
im Norden Frankreichs, ganz knapp im fi¬ 
nal enSpurt ge schl age nvom b elgi sehen Al t - 
m e i ste r Phil i pp e Gilb e rt. „ U ngl aub li ch 44 se i 
das, fand Politt, und „ziemlich e motional“. 

Es war ein Auftritt, in dem gleich zwei 
Geschichten stecken. Die eine ist die von 
der vorläufigen Krönung eines Mannes, 
der erstaunlich rasch in den erweiterten 
Kreis der Weltspitze vor stieß. Sein Team¬ 
chef Dirk De mol sieht ihn bereits als „kom- 
m enden M an n“ fü r di e be rü chtigte n Mo nu - 
mente, wie die wichtigsten langen Einta¬ 
gesrennen im Radsport heißen. Und Politt 
selbst kü n digte gl e i ch se 1 b stb ewu sst an, e r 
werde „wiederkommen und versuchen, 
den großen Stein zu holen" - die traditio¬ 
nelle Trophäe für den Roubaix-Sieger, 
Aber zugleich war diese Darbietung auch 
Teil eines größeren Themas, nämlich der 
Neu Sortierung des deutschen Radsports. 

Jahrelang war es das deutsche Publi¬ 
kum gewohnt, dass vier Pedal eure im Fo¬ 
kus stan de n: Z eitf ahr-Sp ezi all st To ny M ar¬ 
tin, Allrounder John Degenkolb sowie die 
beiden Sprinter Marcel Kittel und Andre 
Greipel. Dutzende Siege errang dieses 
Quartett in der vergangenen Dekade. Aber 


seit geraumer Zeit gibt es eine Kräftever¬ 
schiebung von diesen Anfangs- und Mitt¬ 
dreißigern hinzu einpaar anderen Namen, 
Pascal Ackermann, 25, etwa ist einer da¬ 
von, der Sprintspezialist. 2018 erreichte er 
gleich neun Siege, wobei allerdings noch 
abzuwarten bleibt, wie ersieh bei den gro¬ 
ßen Rundfahrten schlagen wird. Auch Ma¬ 
ximilian Schachmann gehört dazu,insbe¬ 
sondere weil der 25 Jahre alte Berliner 
über viele Fähigkeiten verfügt: Er ist eingu¬ 
ter Zeitfahrer, aber auch zunehmend stark 
am Berg, und außerdem gilt er als ein 
Mann für die hügeligen Klassiker. Erst in 
der Vorwoche überzeugte er bei der schwe¬ 
ren Baskenland-Rundfahrt, als er drei 
Etappen gewann und vier Tage lang das 
Spitzenreiter-Trikot trug. Der Dritte im 
Bunde ist Emanuel Buchmann, 26, ein 
sehr guter Kletterer und schon seit ein 
paar Jahren unter erhöhter Beobachtung, 
weil er als derjenige gilt, der als nächstes ei¬ 
ne starke Platzierung in einer der großen 


Drei-Wachen-Rundfahrten erreichen 
kann; für Platz zwölf bei der Vuelta (201S) 
reichte es immerhin schon mal. Auch er 
wusste zuletzt im Baskenland mit einem 
Tagessieg und einem Tag im Führungstri¬ 
kot aufzufallen, ehe es am Ende Rang drei 
wurde, Und dann ist da noch dieser Nils Po¬ 
litt., deT als einziger des Quartetts nicht 
beim Team Bora unter Vertrag steht, son¬ 
dern bei Katjuscha. 

Es ist kein Zufall, dass Politt nun bei 
Flandern und Paris - Roubaix seine besten 
Karriere-Leistungen zeigt. Schon in Juni¬ 
ore njähren nahm er an diversen Nach¬ 
wuchsrennen in diesen Regionen teil. Er 
gilt als Arbeiter, immer im Kämpfermo¬ 
dus, so einen Ansatz braucht es auf den 
Pflastern, auf denen ein Defekt oder ein 
Stu rz al 1 e s durch e i nan d e rwirb el n k ö nnen. 
Schon im Vorjahr kam er in Roubaix als 
Siebter an, holte zudem einen Tagessieg 
und Platz zwei bei der Deutschland-Tour- 
und nun also diesebeidenstarken Leistun¬ 


gen binnen einer Woche. Er sei „für diese 
Rennen geboren 4 *, befand sein Teamchef 
Demel. In Rad-Nationen wie Frankreich 
oder Belgien zählt das viel; in Deutschland 
geht das manchmal unter, weil der Fokus 
traditionell auf der Tour de France liegt. 
Selbst in den großen Erfolgsjahren des 
Teams Telekom, in denen die Branche das 
Publikum noch eher über den grassieren¬ 
de n D op i ngb etrug z u täo s che n ve r m ochte, 
spielten die Klassiker eine geringe Rolle. 

„Ich denke, wir arbeiten uns gerade 
ran“, sagte Politt mit Blick auf den anste¬ 
henden Generationswechsel: „Es ist gut, 
dass in Deutschland auch junge Fahrer Er¬ 
folge einfahren.“ Es ist gut möglich, dass 
bald ein weiterer folgt. Politt selbst peilt als 
nächsten Start zwar erst das traditionelle 
Rennen am 1. Mai in Frankfurt an. Aber 
wenn in den nächsten Wochen die Klassi¬ 
ker Am stel Gold Race und Lüttich - Bastog- 
ne - Lüttich anstehen, darf sich Maximili¬ 
an Schachmann einiges ausrechnen. 


Halle/Westfale n - Als die Pleite des Mode¬ 
konzerns „Ger 17 Weber“ die Runde mach¬ 
te, klingelte in der Roger-Federer-Allee 4 
das Telefon - am anderen Ende war Roger 
Federer. Der Schweizer machte sich Sor¬ 
gen um eines seiner liebsten Tennisturme¬ 
re: die „Gerry Weber Open“ im ostwestfäli- 
seben Halle, Federer hat 16 Mal dort ge¬ 
spielt, zwölf Mal das Finale erreicht, neun 
Mal gewonnen. Er hat vertraglich zuge¬ 
stimmt, bis zum Ende seiner Karriere je¬ 
des Jahr bei diesem Rasenturnier mitzu¬ 
spielen. Zum Dank haben sie in Halle die 
Straße zum Tennisstadion nach ihm be¬ 
nannt. Nun wollte Federer also wissen, ob 
er helfen kann. „Sein Com mitment war 
wirklich toll 4 , sagt Tur ni er di rektor Ralf We - 
her. Aber wenn alles so klappt, wie Weber 
sich das vor stellt, dann muss Federer nicht 
als Sponsor einsteigen, und das Turnier 
wird künftig auch nicht „Roger Federer 
Op e n 44 hei ß e n. Ei ne Ä n de rung wi rd es trotz¬ 
dem geben. „Der Name Gerry Weber wird 
ersetzt“, sagt Weber - noch nicht in diesem 
Jahr beim Turnier vom 17. bis 23. Juni, aber 
2020. Man sei in aussichtsreichen Gesprä¬ 
chen mit potenziellen Titel sponseren. 

R a! f We be r i st de r S oh n de s Fi r m e ng rü n- 
ders Gerhard Weber, er war erst Vor stand s- 
vorsitzender und dann Aufsichtsratsmit¬ 
glied jener Aktiengesellschaft, in der nun 
ein Insolvenzverwalter das Sagen hat. 
Rund drei Millionen Euro hat die AG jedes 
J ah r zudem nach ihr b e n an nte n T e n ni stu r - 
nier beigesteuert, in diesem Jahr ist es 
schon keine ganze Million mehr, vom 
nächsten Jahr an wird es womöglich kein 
Cent mehr sein. Das Turnier ist von der In¬ 
solvenz des Modekonzerns aber nicht di¬ 
rektbetroffen, weil es von einer autarken 
Event-GmbH veranstaltet wird, die den 
Gerry-Weber-Gründerfamilien Weber 
und Hardieck gehört. Im Tennis Stadion 
werden auch Konzerte veranstaltet. Der 
Jahre su m s atz de r E ve nt- G mb H 1 i egt bei ge¬ 
schätzt 20 Millionen Euro, etwa die Hälfte 
davon entfällt wohl auf das Tennisturnier. 

Halle ist mit 2,2 Millionen Euro das 
höchstdotierte deutsche Tennisturnier der 
Männer vor Hamburg (1,86 Millionen), 
Stuttgart {755OOO), München (586OOO). 
1993 haben sie in Halle mit 375 00 0 Dollar 
Preisgeld angefangen, die Premiere ge¬ 
wann der Franzose Henri Leconte. Danach 
wuchs das Turnier kontinuierlich, weil 
auch die Gerry Weber AG immer größer 
wurde. 1993 hatte der Modekonzern 1993 
einen Jahresumsatz von 32 1 Millionen 
Mark ,2015 kratzte erzürn ersten und einzi¬ 
gen Mal an der Umsatz-Milliarde in Euro. 
D an n gi ng e s d r am ati sch ab wärts. Im Janu¬ 
ar meldeten sie Insolvenz in Eigenregie an. 

Das Lebenswerk der Familie Weber 
mag zerstört sein, ihr Tennisturnier aber 
dürfen sie behalten, auch wenn es bald 


nicht mehr ihren Namen tragen wird. Der 
Ruf des Turniers sei makellos, habe weiter¬ 
hin „Strahl kraft“, sagt Ralf Weber. Er habe 
in den vergangenen Wochen nicht nur An¬ 
fragen von möglichen Titel Sponsoren er¬ 
halten, sondern auch konkrete Angebote 
für die Lizenz. „Momentan fließt unheim¬ 
lich viel Geld in den Tennissport“ sagt We¬ 
ber, entsprechend lukrativ wäre ein Ver¬ 
kauf der Lizenz gewesen für j enes Turnier, 
das zwischen den Fiench Open und Wim¬ 
bledon in jeder Hinsicht gut platziert ist. 
„Ich habe diese Anfragen höflich abge¬ 
lehnt“ sagt Weber, „das Turnier ist das 
Kerngeschäft unserer Stadiongesellschaft 
und es ist gewissermaßen mein Baby. 44 So 
etwas gibt man nicht einfach her. 

Vier Spieler aus den Top sechs - 
so gut wie bei seiner 27. Auflage 
war das Turnier noch nie besetzt 

Es ging in Halle auch nie nur um Geld. 
Sie haben sich in all den Jahren geradezu 
liebevoll um ihre Stars gekümmert. Andre 
Agassi haben sie zu einem Reiterhof gefah¬ 
ren, wo er Pferde streicheln durfte, Boris 
Becker haben sie samt Familie zum Safari¬ 
park nach Stukenbrock chauffiert und Fe¬ 
derer s Gattin Mirka wurde mit den Kin¬ 
dern zum Spielplatz eskortiert. Philipp 
Kohlschreiber genoss abends entspanntes 
Golfen auf dem nur fünf Minuten entfern¬ 
ten Platz. „Halle ist wie Wellness-Urlaub in 
familiärer Atmosphäre 44 , hat Federer ein¬ 
mal gesagt. „Man kümmert sich um uns, 
das gibt uns ein gutes Gefühl 44 , sagte Kohl- 
schreiber. All das soll so bleiben, auch un¬ 
ter neuem Namen. 

Sportlich hat man sich ja weiterentwi¬ 
ckelt. Vor vier Jahren wurde das Turnier zu 
einem sogenannten 50Oer-Masters aufge¬ 
wertet. Seitdem besitzen sie die Lizenz der 
Spielervereinigung ATP „unbegrenzt“, 
sagt Weber. Solange man alle Bedingun¬ 
gen erfüllt, droht kein Ende, das sind gute 
Voraussetzungen für das Engagement ei¬ 
nes neuen Titel Sponsors. Weber spricht lie¬ 
bevoll über Charme und Wettbewerbs vor¬ 
teile seines Turniers: Insgesamt rund 
IQG0O0 Zuschauer, Übertragung in 130 
Länder und dieses Jahr mit allein vier Spie¬ 
lern aus den Top-Sechs der aktuellen Welt¬ 
rangliste: Alexander Zverev, Roger Fe¬ 
derer, Dominic Thiem und Kei Nishikori. 
So gut wie bet seiner 27, Auflage war das 
Turnier nominell noch nie besetzt. 

Weber ist froh, dass er die Frage, ob 
Deutschlands wichtigstes Turnier erhal¬ 
te n bl eibt, „ m it: ei n e m kl ar e n Ja 44 b e antwor- 
ten kann: Er werde Turnierdirektor blei¬ 
ben, man stelle gerade die Weichen für die 
Zukunft. Roger Federer muss sich keine 
Sorgen machen. Ulrich hartmann 


Basketball 


Männer, Buidesliga, 28. Spieltag 

9 am be rg - C rails hei m 101 92 ( 5149) 

FC Bayern - Braun schweig 84.73 (48:36) 
Gieße n - Ludw gs b uig 93 .98 (41:46) 

2458:2116 52:4 


1 FC Bayern 28 

2Qldenburg 28 

3 Vechta 27 

4 Berlin 24 

5 Bamberg 27 

6 Ulm 27 

7 Bonn 27 

8 W ürz b u lg 28 

9 B raunschweg 27 

10 Ludwigsburg 28 

11 Bayreuth 27 

12 Frankfurt 27 

13 Gießen 28 

14Götttngen 27 

15 Mitteldt. BC 27 

16 Crailsheim 27 

17 B reine rhaven 28 

18S.C. Jena 28 


2551:2235 

46:10 

2334:2181 

4014 

218719CIB 

38.10 

2392:2288 

38.16 

2389:2338 

30:24 

2334:2339 

30.24 

2282:2257 

30:26 

2267:2265 

26:28 

23 54:23 74 

2690 

23 26:23 3 2 

2490 

2136:2222 

2292 

2555:2624 

2294 

2097:2229 

1698 

2219:2390 

L440 

2241:24 SB 

14:40 

2221:2446 

1244 

2147:2488 

1.046 


NBA, Achtelfinale (Best of 7), L Spiel 

Bosto n - Indiana 84:74, Po rtfend - 0 kla hama 
City 104:99, Milwaukee - Detroit 12186. 
Houston - Utah 122:90 


Eishockey 

NHL, Achtelfinale (Bestuf j), 3. Spiet 


Pittsburgh - New York Isländers 1:4 (1:2.0d0. 
0:2). - Stand: 0:3. 

Columbus- Tampa3:1 (0:0, 29,1:1) -Stand. 
30. 


Frauen, WM in Espoo/Finnland 

Finale: USA - Finnland n P. 2:1 (0.0.1:1 r 0.0). 
Spiel um Platz 3: Kanada - Russland 0:7 (0:2 r 
01,0:4). 


Fußball 


England, 34 Spieltag 

C rysta I Palace - Ma nt bester C ity 1-3 (01) 
FC Liverpool - FC Chelsea 2d0 (00) 


1 FC Liverpool 

34 

77:20 

85 

2 Manchester City 

33 

86.22 

83 

3 Tottenham Hotspur 

33 

6494 

67 

4 Manchester United 

33 

6344 

64 

5 FC Arsenal 

32 

65.40 

63 

6 FC C helsea 

32 

5594 

63 

7 Leicester City 

34 

4645 

47 

Spanien. 32 . Spieltag 




Real Gixtedad - SD Eiba? 


11 (ifl) 

FC Girona - FC Villsrreas 


0:1 (0:1) 

FC ValencB - UD Levante 


31 (10) 

L FC Barcelo na 

32 

8191 

74 

2 Aller ko Madrid 

32 

47:21 

65 

3 Real Madrid 

31 

559 7 

60 

4 PC Sevilla 

32 

5499 

52 

5 FC Getafe 

32 

40:29 

51 

6 PC V'aSenca 

32 

36.27 

49 


Italien, 32. Spieltag 

AC Florenz - FC Bologna 00 

SassuoloCaicio - FC Parma 00 

Sam pdoria Ge n ua - C FC Gen ua 20(10) 
Chievo Verona - SSC Meapel 1 3 (01) 

Frosinone Calcio - Inter Mailand 11 (0:2) 


1 Juventus Turin 

32 

65:22 

84 

2SSt Neapel 

32 

61:28 

67 

3 Inter Mailand 

32 

50:26 

60 

4At Mailand 

32 

4690 

55 

5 AS Rom 

32 

5745 

54 

6A.ialaiita Bergamo 

31 

6441 

52 

Frankreich* 32. Spieltag 




Montpellier H5C - FC Toulouse 

2:L (00) 

Sssde Rennes - GGC Nizza 


00 


AS St. Etienne - Gir. Bordeaux 

3 0 (00) 

DSC Lille - Paris St. Germain 


5:1 (1:1) 

1 Paris St. Germain 

31 

90:23 

81 

2Q5C Lille 

32 

54:28 

64 

3 Oly mpique Lyon 

32 

53 40 

56 

4 AS St. Etienne 

32 

43:3 7 

53 

50lympk|ue Marseiile 

32 

4943 

51 

6 Montpellier H5C 

32 

4496 

48 

Schweiz, 29. Spieltag 




FC Lugano - FC Sion 


1:1 (00) 

PC Thun - St. Gallen 


00 


FC Zürich - Vonzug Boys Bern 

0:1 (00) 

lYourig Boys Bern 

29 

79:27 

78 

2FC Basel 

29 

5299 

53 

3 FC Thun 

29 

5247 

39 

4St Gallen 

29 

4049 

36 


5 FC Sion 28 42:44 34 

6FC Lugano 29 39:42 34 


Frauen, Bundesliga. 16. Spieltag 

B. München - Essen-Schönebeck 2:2 (11) 


1 VfLWülfstnisrg 

18 

79:11 

47 

2 Bayern München 

18 

65:17 

45 

3 Turbine Potsdam 

18 

49:22 

35 

4 Essen-Schönebeck 

18 

42:23 

34 

5TSG Hoffen heim 

18 

38:22 

28 


Golf 

US Masters in AugustaiGeorgia 

(lljO Millionen Dollar. Par 72) 

Endstand: 1. Woods 275 Schläge (70/68/67/ 
70), 2. Johnson 276 (68/ 70/ 70/68), Sc häuf feie 

276 (73/65/70/68) und Koepka 276 (66/71/ 
69/70), 5. Simpson 277 (71/71/64/70), Finau 
(alle USA) 277 (71/70/64/72), Molinari (Itali¬ 
en) 277 ( 70/67/66/74) und Day (Australien) 

277 (70/67/73/67} r 9 Rahm (Spanien) 278 
(69/70/71/68); 51. Kaymer (Mettmann) 290 
(73/74/72/71)- 62. Langer (Anhausen) 296 
(71/72/75/78). 


Handball 

Frauen, Bundesliga, 21. Spieltag 

Bayer Leverkusen - Nellingen 28:22 (1012) 
Halle-Neustadt - Buxtehude 26:32 (1215) 
VfL Oldenburg - NeckarsuEm 26:28 (161 4) 
1 SG B ec® heim 21 654:491 40:2 


2Thüringer HC 

21 

647499 

40:2 

3TuS Metzingen 

21 

674:502 

348 

4 Bayer Leverkusen 

21 

541:517 

25:17 

SBuxtehuferSV 

21 

570:581 

25:17 

6BVB Dortmund 

21 

557:538 

23 19 

7 FA Göppingen 

21 

560 S6B 

20:22 

8 Blomberg-Lippe 

21 

570:578 

19:23 

9 VfL Oldenburg 

21 

584651 

15:27 

10 Bad Wildungen 

21 

533:580 

14:28 

11 HSG Bens heim 

21 

523 -5 77 

13:29 

12SU Netkaisulm 

21 

544 631 

11:31 

13 Ha Ile-Neustadt 

21 

539655 

8:34 

14 TV Ne lingen 

21 

545673 

7:3 5 


Leichtathletik 


Boston-Marathon. Männer 

L. Cherono (Kenia) 207:57 Std., 2. Desisa 
(Äthiopien) 207:59, 3. Kipra-p Kipkemoi (Ke¬ 
nia) 2 OS 0 1 , 4. Kand ie (Ke nia) 2.08.54, 5. Kirui 
(Kenia) 203:55, 6. Rono (Kenia) 208:57, 
7.Fauble (USA) 2.09:03, 8. Ward (USA) 
209:25, 9 Talam (Kenia), 10. Kipruto (Kenia) 
209:53; 74. Uhrig (Weinheim) 2:27:53. 

Frauen 

L. Debele (Ät hio pien) 2:2331 Std 2. Kip lagat 
(Ken ia) 2:2413,3. Hasay (US A) 2:25:2Ü, 4. As - 
sefa (Äthiopien) 2:25:40, 5. Linden (USA) 
2:2700.6. Rotic h (Kenia) 2:28:27,7. Ngl« i (Ke- 
n ia) 2:28:3 3 ; 8. Eshetu (Ät h b pje n) 2:29:10.9. 
Marse Ftenegan (USA) 22007,10. Saina (Ke¬ 
nia) 220:32. 


Motors port 

Motorrad, Weltmeisterschaft 

Gi and Prix von Amerika in Austin 

MotoGP-Klasse (20 Runden = 110,26 km) 

1. Rins (Spanien) Suzuki 41.45,499 Minuten, 

2. Rossi (Italic n) Varna ha 0,462 5e ku nden zu - 
rüc k, 3. Mi Iler (A ustral ie n) D ucat i 8,454,4. Ster - 
vtzbso (Italien) Ducaäi 9,420,5.Morbidelü(Ita¬ 
lien) Yamaha 18,021,6. Petrucci (Italien) Du- 
cat i 21.4 76 , 7. Q uartararo (Franbek h) Yama¬ 
ha 26,111, 8. Espargara (Spanien) KTM 
29,743,9.1 ag nasa (Ital ien) D ucati 3 0,608,10. 
Nakagami(Japan) Honda 31,011. 

Stand, nach 3von 19 Rennen:!. Dovizoso 54 
Pkt., 2. Rossi 51.3. Rins 49; 4 Marques (Spani¬ 
en) Honda 45, S.Petrucci 30, 6 Miller 29, 7. 
Makagam i 22,8. C ru tc h low (Groß b nt an n ien )- 
Honda 19, 9. Espargaro 18. 

Moto2-Klasse (18 Runden = 99,234 km) 

1 Lüthi (Schweiz) Kalex 39:11,508 Min,, 2. 
5c h röste r(Y ilgertshofen) Kale>: 2,53 2 Se k. zu - 
rück, 3. Navarra (Spanien)Speed Up 3 £36,4. 
Pas inif Italien) Katex 4,757,5. Manquez (Spani¬ 
en) Kalex 7,741, 6. Marini (Ita ien) Kalex 
8,031,7. Lowes (G ro ß britan n ie n) KaSex 3,282, 
8. Co rsi £ Ital ie n} Kalex 8.953 r 9. B astiani ni (Ita¬ 
lic n) Kalex 10 706, 10. Locatelli (ItaIsen) 
16 368 Kalex; 18. Öttl (Ainring] KTM 51,247, 
19. Tulovic (Eberbach) KTM 51.330. 

Stand, nach 3 von 19 Rennes. 1. Baidassam 
(Italien)Kalex 50 Pkt... 2.5chlütter47,3 Lüthi 


45, 4. Gardner (Australien) Kalex 38. 5 Mar- 
quez 36,6. Marin i 2 7,7. N ava rro 24,8. Bastia- 
nini 21, 9. Lowes 19. 

Motol-Klasse (17 Runden = 93,721 km) 

1. Canet (S pan ie n) KTM 3 9:06,761 M in., 2. Ma¬ 
ste (S pan ien) KT M 0,909 Sek z urüc k, 3. M g no 
(Italien) KTM 1,077, 4. Rodrig-o (Argentinien) 
Honda 1,104, 5. Antone li (Italien) Honda 
1,187,6. Arbo lino (Ita Men i Ho nda 1,322. 

Stand nac h 3 vo n 19 Läufen: 1. Mas ia 45 Pu nk- 
le, 2. Canet 45, 3. Balte Porta (Italien) Honda 
3 2,4. An to nel li 3 2, 5. Toba (Japa n) Ho nda 31, 
6. Arbolino 26. 


Radspo rt 

Paris-Roubaix Männer (257,1)0 km) 

1. Gilbeit (Belgten/Decessninck-Quick-Step) 
5:5802 Stunden, 2. Politt (Köln/Kat usha-Äl- 
pec in) g te k he 1 eil, 3. Lam paert (B e^g ien/ De- 
ceuninck-Qufck-Step) 013 Min. zur., 4. Van- 
marcke (Be(gien/EF Eöucation First-Drapac) 
0:40; 24. B u rg hardt (Zsc hopau/ Bo ra-ha nsg ro¬ 
he) 2:14, 28. Degen kolb (Ge ra/Trek-5egaf ne- 
do) 3 00,36. Denz (Waldshut-T./AG2R) 911. 


Tennis 

Männer, Houston (652 245 Dollar) 

Finale: Garin (Chile) - Ruud (Norwegen) 76 
(4), 4:6,63. 


Männer, Monte Carlo (5,207 Mio. Euro) 

1. R u nde: 5t ruf r (Wars tei n) - Shapov alov (Ka - 
nada/15) 5:7, 6:3, 61, Kohlschreiber (Augs¬ 
burg) - Daniel (Japan) 61, 6:3, Medwedew 
(Russland,'10)-So usa {Portugal) 6:1,6:1, Cec- 
c h inato (Italic n/11) - Dz u m h ur (Bosnien £ H.) 
40 Aufg., Fucsov ksfUngarn) - Bassslaschmli 
(Georgten/12) 7:5, 3:6, 61, Fognini (Italien 
/13) - Ruh lew (Russland) 46, 75,6 4, Go ff in 
(Belg-en/16) - Andneozzi (Argentinien) 61, 
64. Lajovk (Serbien) - pazeri (Tunesien) 64, 
6 4. Baut eta Ag ut (S pan ie n) - Mi I ma n (A us- 
t ral ie n) 3 6,61,61 „ Ku kusc hkin (Kasac hstan) 
- C ha rdy (Frankre i: h) 63 ,6.4. Kl izan (S Iowa - 
kei) - Deläionis (Argentinien) 76 (3), 7 : 5, Mu- 
nar (S pan ie n) - Catarina (Monaco) 6 0,6:3, AI - 
bot (Moldau) - Bedene (Slowenien) 64. 6:2, 
Sonego(Italien) - Seppi(Italien) 76 (4),64. 


Volleyball 

Flauen, Bundesliga, Halbfinale (Best of 5), 
2. Spiel 

Aachen - Stuttgart 1:3 (23:25. 20 25, 2515, 
25:27).- Stand:0:2. 


tive-Sport im TV 

Dienstag, 16, April 

12 - 14 Uhr, Eurosport: Rad, Türkei-Rund¬ 
fahrt, 1. Etappe. 

19.15 - 22 Uhr, Sportl. Eishockey, DEL-Play- 
offs, Halbfinale, 7. Spiel, EHC München - 
At^sbusg Panther. 




Die Auktion für alle, 
die weniger bieten wollen. 

Woanders steigen die Preise - hier sinken sie int 
Minutentakt. Bel Kaufdown.de von der Süddeutschen 
Zeitung können Sie sich täglich neue und exklusive 
Angebote zu genau Ihrem Wunschpreis sichern. 


Panorama 

hote i. nraFR.infiH 


Willkommen in unserem Domizil für Genießer, Naturliebhaberund Kraftsuchende, in bester Luft auf 1200 m Höhe - hier findet jeder sein 
Paradies. Stress und Hektik haben Pause und die unmittelbare Nähe zum Lift macht das Hotel zum idealen „Sprungbrett“ in die Bergwelt 
des Oberjochs. Ein beeindruckendes Alpin-SPA bildet eine eigene Spa-Landschaft im Haus, ausgebreitet auf 3000 m 2 , komplett ebenerdig 
und durch riesige Fensterfronten mit der Natur verbunden.. 


PANORAMA-TAGE 4 = 3 für 2 Personen im Panoramahotel Oberjoch 
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SPORT IN BAYERN 


HBG 



Irritiert 

vom Widerstand 

München ging als klarer Favorit ins Playoff-Halbfinale gegen 
die Augsburger Panther. Doch die Klubs haben sich derart 
angenähert, dass das Ende des siebten Spiels völlig offen ist 


Wolfsburger nach Ingolstadt 

E>er ERC Ingolstadt hat die beiden Stür¬ 
mer Daniel Sparre, 34 , und Kris Foo- 
cault, 28 , vom Ligarivalen Grizzlys 
Wolfsburg verpflichtet. Der Kanadier 
Sparre war in der abgelaufenen Saison 
in der Deutschen Eishockey Liga Top- 
Scorer der Niedersachsen mit 40 Punk¬ 
ten in 48 Spielen. „Uns war nach den 
Abgängen von Thomas Greilinger und 
Patrick C anno ne wichtig, einen offensiv- 
starken Spieler zu verpflichten, der es 
gewohnt ist, in den ersten beiden Rei¬ 
hen zu spielen“ erklärte Ingolstadts 
Sportdirektor Larry Mitchell. „Daniel 
Spane hat bereits eindrucksvoll bewie¬ 
sen, dass er das kann.“ Spanes Lands¬ 
mann Foucault konnte in der vergange¬ 
nen Saison wegen einer Gehirnerschüt¬ 
terung lediglich sieben Spiele absolvie¬ 
ren. „Wir hoffen, dass er jetzt endlich 
mal Glück hat und von Verletzungen 
verschont bleibt“, sagte Mitchell. Der 
ERC erwartet die beiden Stürmer An¬ 
fang August zum Trai ni ngsbegi nn i n 
Ingolstadt, sz, dpa 

Heard bleibt in Straubing 

Die Straubing Tigers bauen auch in der 
kommenden Saison auf Stürmer Mit¬ 
chell Heard. Wie der Verein aus der 
Deutschen Eishockey Liga am Montag 
mitteilte, unterschrieb der 27-Jährige 
einen Vertrag für eine weitere Spielzeit. 
Heard kam in der abgelaufenen Saison 
bis zu einer Schulter Verletzung im De¬ 
zember 20l8 auf fünf Tore und elf Vorla¬ 
gen. Die Angreifer Marco Pfleger, 27, 
und Jared Aulin, 37 , müssen die Strau- 
binger dagegen verlassen. DPA 

Ein Sieg für die Legionäre 

Baseball-Bundesligist Buchbinder Legi- 
näre hat gegen den Meisterschaftszwei¬ 
ten Heidenheim Heideköpfe am vergan¬ 
genen Wochenende ein Spiel gewon¬ 
nen. Am Freitag unterlagen die Ober¬ 
pfalz er 0:6, der frühere Legionäre-Spie- 
ler Mike Bolsenbroek feierte dabei sein 
1000. Strikeoutin der Baseball-Bundes- 
liga . Am Samstag ging Regensburg im 
vierten Inning mit 2:0 in Führung, im 
sechsten Inning konnte Heidenheim 
punkten und schaffte den Anschluss 
zum 2:l, dabei blieb es bis zum Spielen¬ 
de. Regensburg und Heidenheim stehen 
damit in der Tabelle auf einem geteilten 
Platz mit jeweils drei Siegen und drei 
Niederlagen, sz 


VON JOHANNES SCHNITZLER 


W enn Trevor Parkes in Augsburg 
aus der Gästekabine tritt., muss 
er sich nur um 90 Grad nach 
rechts wenden. Dann steht er vot der Tür 
zur Umkleide der Augsburger Panther, sei¬ 
ner ehemaligen Heimat.Der Kanadier PaT- 
kes, 27, steht seit dieser Saison beim deut¬ 
schen Meister EHC Ked Bull München un¬ 
ter Vertrag. Aber im Team der Panther, für 
die er zuvor zwei Jahre lang spielte, hat er 
noch viele Freunde. Einer davon ist Scott 
Valentine, ebenfalls Kanadier aus Ontario 
und wie Parkes 27 Jahre alt. 


444:46 Minuten plus x 

HalbfinaEe Mönchen - Augsburg bricht Rekorde 

Play off-Serien über sieben Spiele gab es viele in 
der Deutschen Eishockey Liga. Am längsten zog 
sich bislang das Viertelfinale Frankfurt - Iser¬ 
lohn int Jahr 2008: Gesamtspielzeit 480.32 Minu¬ 
ten Noch keine Serie aber na hm soviel Spielzeit 
in An spruc h w ie da s Ha I bf ina le z wisc hen Titel Ver¬ 
teidiger EMC München und den Augsburger Pan¬ 
thern, zwei Spiele mussten bis zur Entscheidung 
dreimal verlängert wenden Mit Spiel Sieben an 
diesem Dienstag (19.30 Uhr, Olympia-Eis Stadion 
München) wird de Serie auf jeden Fal die 
500-Minuten-Grenze überschreiten {aktuell 
444A6 Minuten). Die bisherigen Duelle 

Spiel 1: München - Augsburg n.V. 2:1 

Tore 1.-0 Voakes {53.58), 1:1 Lamb (54:52), 2.1 
Vaakes (101:12). 

Spiel 2: Augsburg - München 4:3 

Tore 1:0 Fraser (16:22), 11 Voakes {17:21), 1:2 
Mitchell (21:41), 2:2 White (25 01), 3:2 LeBlanc 
{41:45), 3:3 Mitchell (47:33). 4:3 LeBlanc (59 34). 
Spiel 3: München - Augsburg n.V. 1:2 

Tore. 0:1 Arniel (9:42), 1:1 Mitchell (32:24), 1.2 
Lamb (103:34). 

Spiel 4: Augsburg - München 1:2 

Tore D: 1 Jo sl in (2 0 3), 0:2 joslin (44:05), 12 Streler 
{45:47}. 

Spiel S: München - Augsburg 1:0 

Tore 1:0 Parkes (34.09). 

Spiel 6: Augsburg - München 2:0 

Tore 10 Payerl (39:56), 2:0 Payerl (59:54). 


Wer am Sonntag in Spiel sechs der Halb- 
finalserie zwischen Augsburg und Mün¬ 
chen Valentine sCheck gegen Nationalspie¬ 
ler Yasin Ehliz gesehen hat, wird kaum 
glauben, dass Valentine Freunde bat, ge¬ 
schweige denn in München. Wer Parkes 
und Valentine, beide knapp einsneunzig 
groß und schwarz bärtig, dann aber nach 
6 0 od e r z ur Not auch 10 3:3 4 Mi nut e n i nt e n- 
sivstem Play off-Eishockey gemeinsam vor 
deT Kabinentür stehen und miteinander 
scherzen sieht, wird die beiden kaum aus- 
ei n a n d e rh alte nkönnen,wie Z wil li nge. Ver¬ 
mutlich könnten sie während des Spielsun- 
bemerkt ihre Trikots tauschen. 

Nach neun gemeinsamen Jahren in der 
Deutschen Eishockey Liga {DEL) gebe es 
keine Geheimnisse mehr voreinander, das 
hatten bei de Seiten vor dieser Halbfmalse- 
rie stets betont. Nuancen würden entschei¬ 
den. Die meisten tippten trotzdem auf Ti¬ 
telverteidiger München, weil: mehr Geld, 
mehr Qualität, mehr Erfahrung. Nach 
sechs Halbfinalduellen über insgesamt 
rund siebeneinhalb Stunden, in denen kei¬ 
ne Seite einen Millimeter Eis freiwillig 
preisgibt, scheinen sich nun aber auch die 
feinsten Unterschiede zwischen diesen ei¬ 
gentlich so gegensätzlichen Teams aufzulö¬ 
sen. Nicht nur di e Ergebni sse gleichen sich 
- drei Spiele endeten 2:1, das jüngste 2:0 - 
auch die Statements klingen mittlerweile 
austauschbar. Nach dem 0:1 am vergange¬ 
nen Freitag in München sagte Augsburgs 
Trainer Mike Stewart: „Wenn du keine To¬ 
re schi e ßt, i st e s schwi e rig, Sp i el e z u ge wi n - 
nen“ Nach dem Münchner 0:2 am Palm¬ 
sonntag in Augsburg sagte EHC-Kapitän 
Michael Wolf, 3 8, und mit 33 7 Treffern im¬ 
merhin zweitbester Torschütze der DEL- 
Geschichte: „Wir haben viele Chancen, 
aber wir schießen keine Tore.“ Vor allem an 
Augsburgs Torhüter Olivier Roy arbeiten 
sich die Münchner ab. Von 248 Schüssen 
auf sein Tor wehrte der Kanadier in den ers¬ 
ten sechs Halbfinal spielen 239 ab - das ent¬ 
spricht einer Fangquote von 96,4 Prozent. 
Und was Roy mit Händen und Füßen nicht 
hält, blocken seine Vorderleute aus dem 
Weg oder landet: an Pfosten und Latte. „Je 
länger das so geht, desto schwieriger wird 
es“ sagt Michael Wolf. 



Turm in der Abwehrschlacht: Was Augsburgs Torhüter 0 linier Roy (links) 
nickt fängt, räumen seine Vorder leute aus dem Weg - wie hier 
Ma tt Wh i te (ree h ts ) de n Mi i nchner Joh n Mi tc he lL fo to s t= fati p uc h m ei t & p a 


Adam Payerl weiß, wovon Wolf spricht. 
Für den Kanadier Payerl ist es die erste Sai¬ 
son in Europa. Als sogenannter Power For¬ 
ward sollte er bei den Panthern Parkes er¬ 
setzen. Der 28 -Jährige ist physisch stark, 
ähnlich wie Parkes kann er sich vor dem 
To r b ehaupte n u n d 3 m F 1 owe rp 1 ay de m g eg- 
nerisehen Schlussmann die Sicht nehmen. 
13 Tore erzielte der Stürmer mit den öster¬ 
reichischen Wurzeln in der Hauptrunde, 
aber das allein ist nicht der Grund, wes- 
h alb de r Au strok anadi e r M ike Stew art Pay- 
erl sehr schätzt: „Er ist robust, er kann 
Schlittschuh laufen und eT ist ein super 
Teamkamerad. Er macht verdammt viel 
für uns.“ Nur Tore machte Payerl zuletzt 
keine. Kein einziger Treffer war ihm in den 
Playoffs gelungen - bis Sonntag, Dann 
s choss erbeidezum Aug sbu rg e r Au sgl e i ch 
in der Serie. 

„Wir haben mehr Gegenwind, 
als wir es gewohnt waren“, sagt 
Münchens Frank Mauer 

„Es war ein bisschen frustrierend“, sag¬ 
te Payerl nach dem Spiel. „Ich wollte unbe¬ 
dingt etwas beitragen. Heute ist es mir of¬ 
fensivgelungen. Aber irgendwie kann man 
immer etwas für das Team tun.“ Vielleicht 
sei das der Unterschied, sagt Payerl vor 
dem entscheidenden siebten Duell um den 
Einzug ins Finale an diesem Dienstag 
(19,30 Uhr) in München: „Das ist eine gute 
Gruppe hier, alle achten aufeinander. Wir 
verbringen auch privat viel Zeit miteinan¬ 
der. Ich glaube, das sagt viel darüber aus, 
wie wir es in beiden Serien gegen Düssel¬ 
dorf und jetzt gegen München in ein sieb¬ 
tes Spiel geschafft haben. Alle spielen für¬ 
einander.“ Christoph Ullmann, 35, zwei¬ 
mal Meister mit Mannheim und in dieser 
Saison ebenfalls neu in Augsburg, sagt: 
„Tch glaube, dass der Spaß, den wir in der 
Kabine haben, die Entschlossenheit und 
den Zusammenhalt auf dem Eis widerspie¬ 
gelt. Wir haben keinen Druck.“ 

Man muss es nicht gleich so drastisch 
ausdrücken wie Henry Haase („München 
kackt sich ein“). Aber der EHC wirkt nach 
drei Titeln in drei Jahren und der Teilnah¬ 
me am Champions-League-Fmale zumin¬ 
dest irritiert vom Augsburger Widerstand. 
„Wir haben mehr Gegenwind, als wir es 
aus den letzten Jahren gewohnt waren“, 
gab Nationalspieler Frank Mauer während 
der Serie zu. Man könne nicht erwarten, 
„dass es immer so läuft“ Dennoch sollte 
man nicht den Fehler machen, München 
abzuschreiben: „Wir sind eine Topmann- 
schaft. Und Topmannschaften finden im¬ 
mer Wege, um zu gewinnen“, sagt Mauer. 
Wer ins Finale will, braucht vier Siege, Die 
Chancen stehen für bei de gleicher denn je. 


Wasserburg muss gewinnen 

Fü r di e Bask etb aller 1 nnen de s TSV Was- 
serburg steht an diesem Dienstag um 
19Uhr in eigener Halle das zweite Spiel 
des Halbfinales um die deutsche Meis¬ 
terschaft gegen den Hemer TC an. Die 
erste Partie der Playaff-Serie, die im 
Modus Best of three ausgetragen wird, 
verloT der TSV am Samstag knapp. Mit 
einem Erfolg am Dienstagabend wür¬ 
den die Wasserburgerinnen Spiel drei 
erzwingen, das am Samstag wieder 
auswärts stattfinden würde. Bei der 
65:69-Niederlage in Herne waren sie 
ebenbürtig. „Allerdings sind 20 Turn¬ 
over einfach zu viel, vor allem wenn der 
Gegner mit nur sieben Ballverlusten so 
sicher auftritt“ ärgerte sich Wasser- 
burgs Trainerin Sidney Parsons, sagte 
aber: „Das war bis zur letzten Minute 
ein wirklich harter und enger Kampf. 
Und am Dienstag werden wir wieder bis 
zum Ende kämpfen für den Finalein.- 
zug.“ sz 


P OD CAST 


Der Würzburger Dirk Nowitzki 
ist in den USA zu einem der be- 
k an nte ste n B a sketb all e r ge wo r - 
den. Er hat die Spielweise revo- 
und Rekorde gebrochen. Die 
neue Folge desSZ-Podcasts „Und nun zum 
Sport“ zum Karriereende des Ausnahme¬ 
athleten. > sz.de/sportpodcast 



lutioniert 


Experte für 19 Punkte mehr 

Robert Palikuca nimmt seine Arbeit als Sportvorstand beim 1. FC Nürnberg auf. Er will noch einen Kaderplaner und einen Chefscout verpflichten 


E i g e ntli ch h ätt e Hob e rt Palikuc a si che r g e r - 
ne das Spiel von Fortuna Düsseldorf gegen 
den FC Bayern a nge schaut, schließlich war 
er im Stadion. Und es spielte ja immerhin 
eine Mannschaft gegen den Rekordmeis- 
ter, an deren Zusammenstellung er als Ka¬ 
derplaner gearbeitet hat, und die am Sonn¬ 
tag unabhängig von der l^-Niederlage ihr 
Saisonziel erreichte: den Klassen verbleib. 
Doch als er sich auf die Tribüne setzte, da 
habe es schon 0:3 gestanden, erzählte Pals- 
kuca am Montag. Die erste Hälfte hatte er 
mit seinem neuen Job verbracht. Er habe 
sich „mit jemandem unterhalten, der rele¬ 
vant sein könnte für den l. FC Nürnberg“ 

Seit Montag arbeitet Palikuca, 40, nun 
auch offiziell als Sportvorstand für den 
Club, der nach der Freistellung von Andre¬ 
as Bornemann mehr als sieben Wochen 
1 ang d e n N ach folg e r g e sucht hatte, E s h ab e 
„doch ein wenig gedauert“ gab Aufsichts¬ 
ratsche f Thomas Grethlein zu. Und viel¬ 
leicht war es auch ausZeitdruck großer Ei¬ 
fer, den der Neue bei seiner Vorstellung de¬ 
monstrieren wollte. „Ich würde michgerne 
sehr kurz halten, damit ich anfangen kann 
zu arbeiten“, sagte Palikuca. Vorher erklär¬ 
te er aber schon noch, was er in Zukunft in 
Nürnberg vorhat. Und wer er eigentlich ist. 

E s war j a n i cht nu r we g e n de r 1 a ng e n Su - 
che eine ungewöhnliche Entscheidung, die 
der Club neun Tage zuvor bekanntgegeben 



Entschlossen grimmig ; Robert Palikuca 
will ein Team um sich herum auf stellen, 
„das so tickt wie ich “ foto: har mann/dpa 


hatte. Ungewöhnlich, weil Pahkucas Vor¬ 
gänger Bornemann überhaupt nur entlas¬ 
sen worden war, weil er sich weigerte, die 
T re nnung v 0 n Tr ai ne r Mi ch a el Köll n e r m it- 
zutragen. Ungewöhnlich auch, weil in Ma¬ 
nager Michael Krösche vom SC Paderborn 
ein Kandidat zuvor bereits abgesagt hatte. 
Und ung e wö h nl i ch s chl i e ßl i ch, wei 1 Paliku¬ 
ca i n der Vergangenheit öffentlich kaum in 
E r sch e i nung g etr ete n w ar. 

Zwar arbeitete er seit drei Jahren als Ma¬ 
nagerim Lizenzbereichs der Fortuna, doch 
war er dort Teil eines Tri os, das eher im Hin¬ 
te rg ru n d wi rkt e. Vor n eun J ahT e n, e tz ählte 
er am Montag, hatte ihn die Vereinsfüh¬ 
rung des damaligen Zweitliga-Aufsteigers 
gefragt, ob er nicht für den Klub arbeiten 
wolle. Palikuca, der es als Profi bis in die 
dritte Liga schaffe und inzwischen für Düs¬ 
seldorfs zweite Mannschaft kickte, habe 
„überall mitgewirkt“ zum Beispiel „Spon¬ 
soren rangeholt“ Und irgendwann profi¬ 
lierte er sich als Manager. 

Palikuca sei vot allem für Transferver- 
ha ndlu nge n zu ständig gew e se n, h atte D ü s- 
seldorfssoebenabbe rufe n e r Vor st an ds vo r - 
sitzender Robert Schäfer berichtet. Schä¬ 
fer nannte ihn „einen wertvollen Mitarbei¬ 
ter, der „großen Anteil an der exzellenten 
Zusam m enstellung des Ka der s“ geh ab t ha¬ 
be. Eines Kaders, der vor der Saison mit 
ähnlich wenig Geld aufgestellt worden war 


wie beim Club, aber mehr Erfolg hat. Der 
Unterschied zwischen Düsseldorf und 
Nürnberg, den beiden Aufsteigern aus der 
zweiten Liga? „19 Punkte“ sagte Palikuca. 

Nürnberg kämpft in den letzten Wo¬ 
chen der Saison mit drei Punkten Rück¬ 
stand auf den Relegationsplatz bekannt¬ 
lich noch um die Hoffnung auf den Klassen¬ 
verbleib. Doch der neue Sportchef wollte 
den Saisonverlauf am Montag nicht analy¬ 
sieren: „Es wäre nicht fair, wenn ich das 
jetzt kritisiere.“ 

„Aus der Ferne betrachtet fand 
ich die Transfers interessant “ 

Er sagte sogar: „Aus der Ferne betrach¬ 
tet fand ich die Transfers interessant.“ Sei¬ 
nem Vorgänger Bornemann war von sei¬ 
nen Kritikern spätestens im Winter Untä¬ 
tigkeit vorgeworfen worden, weil er trotz 
augenscheinlicher sportlicher Probleme 
unter Verweis auf die wi rts chaftlich schwie - 
rige Lage des Klubs kaum Spieler nachver¬ 
pflichtete. Palikuca, so viel deutete er an, 
wird einige Zugänge verpflichten, nicht 
nur für die Mannschaft. „Ich bin ein großer 
Freun d vo n ei ne r b r e ite n Aufstellu ng“, s ag - 
te er. Mindestens werde er noch einen Ka- 
derplaner und einen Chefscout brauchen 
und versuchen, ein Team um sich herum 
aufzustellen, „das so tickt wie ich“. 


Also: „Leute, die sich mit der Aufgabe 
identifizieren, die meinungsstark sind, die 
Work aholics si nd“. Er habe auchbereits so¬ 
genannte Schattenteams, also mögliche 
Spieler für die kommende Saison im Kopf. 
Es sollen Spieler sein, „die das Zeug haben 
sofort wieder aufzusteigen“ - oder die Klas¬ 
se zu halten, je nach Verlauf der kommen¬ 
den Wochen. Er habe bereits viele Gesprä¬ 
che g e f üh rt, d e r Markt se i j a ei n ganz äh nl i - 
eher wie für Düsseldorf, wo er auch Spieler 
in der Nische finden musste: „Man muss 
das, was man hat, vernünftig ein setzen“ 

Auch mit Boris Schornmershat er schon 
telefoniert, dem Interimstrainer, der mit 
immerhin sechs Punkten aus acht Partien 
und spieierisch überzeugenden Vor stellun- 
gen wie dem jüngsten 1:1 gegen Schalke 04 
die Hoffnung auf den Klasse nverbleib auf¬ 
rechte! hält - und so für seinen Verbleib 
trotz auslaufendem Vertrag wirbt. Paliku¬ 
ca lobte die Entwicklung der Vorwochen, 
wollte sich aber noch nicht festlegen. „Wir 
werden in den nächsten Wochen eine Ent¬ 
scheidung treffen, wie wir uns sportlich 
auf stellen wallen“, sagte er. 

Er posierte dann noch für ein paar Fotos 
vor dem Wappen seines neuen Arbeitge¬ 
bers, bevor er anfing zu arbeiten. Und ob¬ 
wohl er ausgesprochen gut gelaunt wirkte, 
schaute er entschlossen grimmig in die Ka¬ 
mera. SEBASTIAN FISCHER 


SZ-PO DC AST 


Und nun zum Sport 

Schon gehört? Die SZ-Sportnachrichten gibt es jetzt auch zum Hören - als Podcast. 
Es ist immer der richtige Zeitpunkt, ein gutes Gespräch über Sport mitzuerleben. 


Podcast hören unter: 

sz.de/sport-podcast 

Oderauf Spotify, (Tunes und überall, wo es Podcasts gibt. 
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Dienstag, 16, April 2019, Nr, 90 SUddeiilstfieZeiViing 


Die 1 Münchner Sozialdemokratie trauert um 

Hermann Memmel 


Mitglied des Münchner Stadtrates von 1972 - 2ÜÜ2 
Mitglied des Bayerischen Landtags von 1994 -2008 

Wir haben einen engagierten Mitstreiter für die Ziele der deutschen 
Sozialdemokratie verloren. Als Landes- und Kommunalpolitiker setzte 
ersieh aktiv für die Belange der Münch nerinnen und Münchner ein. 
Wir verneigen uns in großer Dankbarkeit vor einem ganz großen 
Sozialdemokraten, der für uns immer unvergessen bleiben wird. 


SPD Stadtratsfraktion 
Alexander Reissl 
Vorsitzender 


SPD München 
Claudia Tausend 
Vorsitzende 


SPD Trudering-Riem 
Dr. Mark Salzmann 
Vorsitzender 


Tief bewegt trauern wir um 

Hermann Memmel 


Nach einem langen und erfüllten Leben ist 
meine geliebte Frau, unsere liebe und fürsorgliche Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Uroma heimgegangen. 


7. Mai 1939 bis 12. April 2019 

Hermann Memmel war 24 Jahre (1978 bis 2002) Mitglied des Aufsichtsrates 
der Messe München GmbH, In dieser Funktion hat er einen maßgeblichen 
Beitrag zur erfolgreichen Entwicklung des Unternehmens geleistet. 

Als Vorsitzender der „Aktionsgemeinschaft gegen den Flug hafen München Riem' 1 
zählte Hermann Memmel darüber hinaus zu den geistigen Vätern des heutigen 
Messegeländes in Riem. Ohne diesen Umzug würde es den Messestandort 
München heute so nicht mehr geben. Für sein unschätzbares Engagement 
werden wir immer in großer Dankbarkeit an ihn denken. 

Wir verlieren mit ihm einen beliebten, geschätzten und warmherzigen Menschen. 

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie 


Hedwig Geiger 

geh. Dietrich 

I *8. Juli 1927 f 12, April 2019 

Sie bleibt in unseren Herzen. 

| Friedrich Geiger 

Fritz, Barbara und Christupher 
mit Familien 

Riemerling im Namen aller Angehörigen 

Beerdigung am Gründonnerstag, den 18. April 2019, 
um 11.30 Uhr im Gemeindefriedhof Hohenbrunn. 


Wir trauern um unseren Ehrenvorsitzenden und langjährigen 
Stad trat und Lmdtagsabgeordneten 

Hermann Memmel 

* 7. 5, 1939 f 12. 4. 2019 


Er war ein großer Menschenfreund und leuchtender Stern in der 
solidarischen Münchner Stadtgesellschaft. Er bleibt uns Vorbild. 

Die SPD im Münchner Osten 

Markus Rinderspacher 
MdL, Vizepräsident Bayerischer Landtag 


Die Arbeiterwohifahrt München-Stadt e.V, und die 
Thomas-Wimmer-Stiftung trauern um ihr langjähriges Mitglied 

Hermann Memmel 

Unermüdlich bat er sich lür das Wohl der Arbeiter Wohlfahrt 
und der Thomas-Wimmer* Stiftung eingesetzt. Als Stiftungsrats Vorsitzender der 
Thomas-Wimmer-Stiftung lagen ihm besonders das Andenken an Thomas Wimmer 

und das Engagement für Bedürftige am Herzen. 

Dafür danken wir ihm sehr. 

Unser Mitgefühl gilt in diesen Stunden seiner Familie. 

Jürgen Salzhuber, Vorsitzender 
AWO München™Stadt 
Pro in as -Wi mmer-St ift u ng 


Bestattungen 

Landeshauptstadt München 

Städtische Friedhöfe Mülle hell - Telefon 2319901 
he wie, Dienstag, 16, April 2019 

Waldfriedhof, Aller Teil: 

Urnentrauerfeie r: 

9. Oü M üller Klaus D i e ter, 8 0 J ahre 

Westfriedhof: 

Erdbestaltungen; 

12.15 Th iHesse L ieselo tte, Hausfrau, 90 J ahre 

13.45 O tl Gerh ar d , Schldssermeister, 7 o J ab re 

15.15 M irlach Job an n, Fi n anzbeam ter, 9 2 J ahre 
16.00 Nie derreiner Paul, Schro tthändler, 7 6 Jahre 

Westfriedhof: 

Urnen traue ff eie r n: 

9.00 Dhigou fr geborgt X auffrau, 88 J ahre 

9.45 SteiüipL’huber Emil, selbstständiger Kaufmann, 90 Jahre 

Nordfriedtiof: 

Feuerbestattungen: 

11.15 Drayer Auguste, H aus fr au ,10 3 J ahre 
15.00 Man ii Gerh ar rt, 3 ank tlirek ter, 7 7 Jahre 

Nordfriedllof: 

Urnentrauerfeie rn: 

9.00 K ü eser M arg areta, Be d ienung, 9 5 Jahre 
9.45 Schamljerger Angela, Angestellte, 83 Jahre 

12.45 Huppe Hermann, Friseur, 73 Jahre 
14 15 Sp ringe r Ann a, Verkäu feri n, 7 o J ab re 

Ostfriedhof: 

Erdbestaltungen: 

12.45 Rula u d Irma, H aus fr au, 3 9 J ah re 
13.30 Alb du H ashim, Pflegehelfer, 4 3 Jahre 

Ostfriedhof, Krematorium: 

12.45 Rubscli Sonja, Sekretärin, 79 Jahre 

Dstfriedhof, Krematorium: 

Urnentrauerfeie r: 

10.3 0 L ohnian n Lieselo tte, 91 J ah re 

Friedhof am Perlacher Forst: 

Urnen trauerfeiern: 

10 30 Plutz, Giin ter, M aler r 8 2 J ahre 
11.15 List Hilde,Verkäuferin,80 Jahre 

14 15 H er Ile Th o m as 0 liver, Groß -und Au Ben h an d elsk au frn ann, 
36 Jahre 

NeUef SUdfriedhof; 

Urnentrauerfeie r: 

12.45 Wiederkehr Ingeb org, Verkäuferin, 85 Jahre 

Friedhof Aubing: 

Urnentrauerfeie rn: 

9.00 Am er tsm a un B ri gi tte, S teuergeh L lfi n, 71 J ahre 
9.45 Pa uliis An ne] or e, kau finän nisehe Auges bei lte, 8 0 J ahre 

Bestattungen im Landkreis München 

Waldfriedhof GrUnwald; 

14.00 Trauer feier, ansch ließen d B eise ’izung 
Wohnnüller Jutta, Hausfrau, 90 Jahre 

Waldfriedhof Haar: 

10.00 Schwierczok Gertraud, Küchenhilfe, 83 Jahre 

Friedhof Oberhaching: 

11.00 Trauerfeier, anschließend Beisetzung 
Hiittl Berta, Hausfrau, 89 Jahre 

Parkfriedhof Ottohrunn: 

9.00 Messe in der Kapelle des Hanns-Sei del-Hauses,. 
anschließend Bestattung 
Huhn Felizi tas, Hausfrau, 88 Jahre 

Friedhof Unterhaching: 

11.00 UrnenUrauerfeier, anschließend Beisetzung 
Heilmeier Irmgard Verkäuferin, 81 Jahre 

Waldfriedhof Untersch Fein heim: 

14.00 Trauer feier, anschließend Beisetzung 

Rehfel dt Dieter,Verfriebsingenieur, 83 Jahre 


Klaus Dittrich 

Vorsitzender der Geschäftsführung 
der Messe München GmbH 


Dieter Retter 
0 be rb ü rg e rme i ste r 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Messe München GmbH 


Gott, der Allmächtige hat unsere liebe Mütter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schwägerin 
zu sich in die Ewigkeit genommen. 

Irma Ruland 

geh. Gabelberger 
* 19. Juni 1929 + 8, April 2019 

ln tiefer Trauer: 

Adolf und Helga Ruland 
Michael und Anny Gigl 
Melanie und Christian Gigl mit Lena 
Gerhard und Christa Radinger 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 16. April 2019, 
um 12.45 Uhr in der Aussegnungshalle aul dem Ostfriedhof 
in München statt, anschließend Beerdigung, 



Herr, dir in die Hände, sei Anfang und Ende, sei alles gelegt. [Eduard Mörike) 


Rudolf Stingl 

* 28, Mai 1927 in Eger/Böhmen f 14, April 2019 in München 

Wir danken Dir für alles! 

Gertrud Besold 
Monika Förster 
Rudolf Stingl jun. 

mit Familien 


Andacht mit Rosenkranz am Mittwoch, den 17. April 2019 u.m 19.00 Uhr in der Kirche 
Mariä Geburt in Höhenkirchen, Gottesdienst am Donnerstag, den 18. April 2019 um 10.00 Uhr 
in der Kirche Mariä Geburt mit anschließender Beerdigung im Waldfriedhof in Höhenkirchen 


Die Städtischen Friedhöfe München bitten 
um telefonische Mitteilung, wenn Sie Angehörige 
für nachfolgend genannte Verstorbene kennen: 


Name 

Vorname 

Alter 

Siterbedatum 

Gara 

Irena 

63 Jahre 

3 . 4.2019 

Martin 

Karl Theodor 

83 Jahre 

8 . 4.2019 

Pilc 

Andrzej Krzysztof 

61 Jahre 

9 . 4.2019 


Sachdienliche Hinweise an Telefon-Nr. 
0 89/231 99 - 272 , -276 oder - 278 . 


*Du bif? ein ^chatten am Tagt, 

Und i n der Ufacht ein flieht; 

T) u leb ft in meiner Kfage t 
Und Birbfi im Tferrcen nt chL 

L t)o ich mein Zeit aufschlage, 

<Da 1 d? äV j 77? i’ ?” j 

T>u bitf mein f) chatten am Tage, 

Und in der flacht mein ficht. 

ub'o ich auch nach dir frage t 
J^ind " ich di r e rieht, 

T)u leb ft m meiner Kfage. 

Und Birbff im Tter^cen nicht. 

T)u b iff ein f chatten am Tage, 

T)üch m derfbfaebt ein ficht; 

T)u iebff in meiner IQage, 

Und fhrbft im 'Tiemen -nicht 

Fl: I1DR IC H RifCXE&T 


SZ Gedenken 





Besuchen Sie 
SZ-Gedenken 


portal 
ien Zeitung. 




•Jr 


Trauer einen Raum geben. 

Abschied nehmen von einem geliebten Menschen ist 
schmerzlich. Das Trauerportal der Süddeutschen Zeitung, 
SZ Gedenken, hilft Ihnen dabet und bietet Ihnen die 
Möglichkeit, Ihre Trauer zum Ausdruck zu bringen. 


Alle Traueranzeigen aus der Zeitung erscheinen 
automatisch auf einer persönlichen Gedenkseite. 
Hier können Sie virtuelle Gedenkkerzen anzünden, 
kondolieren und persönliche Fotos und Erinnerungen 
mit Verwandten, Freunden und Bekannten teilen. 



beratunglpsz-ged enken.de 
www.sz-gedenken.de 
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VON PETE K MÜNCH 


A ls Östeireichs KronenZei tung in -die¬ 
se n T agen ihren 60 . Geburtstag feier¬ 
te , da war n atü rli ch au ch d e r Bunde s- 
k anz 1 e r unte r d e n G ratul ante n. Weil das Le¬ 
benein Geben und ein Nehmen ist,und weil 
kleine Geschenke die Freundschaft erhal¬ 
ten, kurzum: Weil es sich wirklich keiner 
mit der Krone verderben sollte, brachte 
Sebastian Kurz als Präsentzum Festtag ei¬ 
ne ebenfalls 60 Jahre alte Wurlitzer in die 
Red akti o n. D rü ckt m an b ei de r Jukeb ox au f 
die Taste „Dl“ wird ein allseits für passend 
erachtetes Lied gespielt: „Für immer jung“ 
v o n W ol fga ng A mb ros. Un dju ng i st di e Kro¬ 
ne aufj edenFall in dem Sinne, dass sie auch 
heute noch so schnell keiner Rauferei aus 
dem Weg geht. 

Das bezieht sich nicht nur auf die Inhalte 
des bunten Blatts, das an immer neuen 
Fronten Volkes Stimmung anzuheizen 
weiß. Es tri f ft auch auf jenen großen Kampf 
zu, der seit vielen Jahren um die Besitz Ver¬ 
hältnisse - und damit um die Macht auf 
M ärkte n un d z uglei ch auf dem Feld de r Poli- 
tik - geführt wird, Dieser Kampf um die 
Krone ist nun in eine neue, vielleicht sogar 
entscheidende Kunde gegangen. Denn seit 
dem vorigen November ist der Milliardär 
und Großinvestor Rene Benko mit im Spiel, 
und der mischt all es kräftig auf . 

Bei der „Bikl“-Zeitung dürfte man 
vor Neid erblassen angesichts 
der Zahlen des Boulevard-Bruders 

Der Einsatz ist hoch auf allen Seiten, 
denn die Krone ist ein Juwel auf dem nicht 
immer funkelnden österreichischen Zei¬ 
tung smarkt. Wiedergegründet wurde sie 
vor 60 Jahren von Hans Dichand, geführt 
wird sie heute von seinem Sohn Christoph 
als Herausgeber und Chefredakteur.Selbst 
beiSJLD durfte man vor Neid erblassen an¬ 
gesichts der immer noch guten Zahlen des 
Boulevard-Bruders aus dem Nachbarland: 
Wochentags hat die Krone täglich zwei Milli¬ 
onen Leser, am Sonntag 2,5 Millionen - 
unddasbei S,7 Millionen Einwohnern in Ös¬ 
terreich. Mit gut 700 000 Exemplaren ver¬ 
kauft die Krone wochentags mehr als die 
nächsten fünf österreichischen Tageszei¬ 
tung stitel zusammen. Kein Wunder also, 
dass das vielerlei Begehrlichkeiten weckt. 

Rene Benko erwarb vor einem halben 
Jah r vo n de r d putsche n Funke M edi e ngr up - 
pe einen 49-Prozent-Anteil an deren WAZ 
Ausland Holding GmbH. Den Essener Verle¬ 
gern gehört bereits seit 1987 die Hälfte der 
Kronen Zeitung (überdies halten sie in ihrer 
Ausland Holding auch noch 49 Prozent am 
österreichischen Kurier). Unter dem Strich 
besitzt Benko also nun mittelbar 24,5 Pro¬ 
zent der Krone und er macht kein Geheim¬ 
nis daraus, dass er nach mehr strebt. 

Die Funke-Gruppe dürfte ihm dabei 
kaum im Weg stehen. Denn der Ausflug in 
die Alpenrepublik stand für die Deutschen 
von Beginn an unter keinem guten Stern. 
Im Rausch der goldenen Jahre auf dem Me¬ 
dien m a rkt h atte n si e vor gut drei J ahrz eh n- 
ten einen Deal abgeschlossen, der den 
Dichands erhebliche Sonderrechte ein- 

Christoph Dichand, 
54, ist der Sohn des 
Gründers der Kro¬ 
nen Zeitung, Hans 
Dichand. Der promo¬ 
vierte Jurist ist seit 
2003 Chefredakteu r, 
2010 folgte er dem 
Vater als Herausge¬ 
ber. FOTO: iUAGO 

Rene Benko , 41, ging 
ohne Matura vom 
Gymnasium ab, grün¬ 
dete mit 22 seine 
erste Firma und 
stieg als Investor 
sp eh ta k uh 1 rer Projek - 
te wie dem „Golde¬ 
nen Quartier* in 
Wi en a ufi foto : s juo n 



Podcasts haben einen neuen Boom des 
Geschichtenhörens ausgelöst -- im Fiktio- 
nalen wie im Dokumentarischen und bei 
Ratgebern. Sie befördern neue Formate, 
etwa Serien, und bringen neue Produzen¬ 
ten hervor. Die SZ-Medienseite stellt jeden 
Monat ihre Favoriten vor. 

SRS Impala 

nd r.d efm 1 kad opodc a st 
Es ist: ein heikles Unterfangen, Bildung 
unauffällig verpackt in KindeT hinein¬ 
schummeln zu wollen, erst recht, wenn es 
um ko mpliz ie rtes Phy sik- un d A st ron 0 mi e - 
zeugs geht. Bei Kindern, die zu verpennt 
sind, um zu merken, dass ihnen etwas bei¬ 
ge bracht wer den sollest wohl sowieso Hop¬ 
fen und Malz verloren. Dieses Problem hat 
auch der Podcast des NDR, aber er macht 
trotzdem Spaß, Das liegt am leichten 
Wahnsinn, mit dem eine nörgelnde Schul¬ 
klasse samt oberpeinlichem Lehrer in ei¬ 
ne m Raum schi ff dur chs S o n ne nsy ste m ge¬ 
schickt wird; an der feinen Ironie, mit der 
Sei - Fi -Id e e n wi e Hyp erju mp s ve rk au ft we r- 
den, an Sprechern wie Lukas Nimscheck 
und Jens Wäwrczeck, die sich nicht albern 
anbiedern ans junge Publikum. Mit physi¬ 
kalischen Fakten nimmt es die Serie nicht 
übermäßiggenau. Daran könnte man ober- 
schlau herummeckern, aber siehe oben: 
Ist eh besser, wenn man es mit der Bildung 
nicht übertreibt. Ma r lene weiss 

Blackout. 

toppodcast.com 

Man meint zu sehen, wie die Kabinenwän¬ 
de des Flugzeugs wackeln und Knöpfe im 
Cockpit blinken. Der Pilot funkt: „May¬ 
day!“ Dann ein Knall. Das Flugzeug stürzt 
ab. Es ist nicht der einzige unerklärliche 
Unfall, Shawn Christensen und Scott Con- 



Hier weiß man t an immer neuen Fronten Volkes Stimmung anzuheizen: Die Gründerfamilie hat sich die alleinige Hoheit 
über die i nha Itli c he Aus ri c h tung der Kronen Zeitung in Wi en ges i chert fo to : i u agü 


Kampf um die Krone 

Die österreichische „Kronen Zeitung*' geht selbst nach 60 Jahren keiner 
Rauferei aus dem Weg - auch, was die Besitzverhältnisse angeht 


räumte. Unter anderem hat die Gründerfa- 
milie sich die alleinige Hoheit über die in¬ 
haltliche Ausrichtung des Blattes ge sichert. 
Vor allem aber erhält sie ei ne garantierte Ge¬ 
winnausschüttung unabhängig vom wirt¬ 
schaftlichen Ergebnis. Es soll steh dabei um 
einen hohen einstelligen Millionenbetrag 
jährlich handeln -- und seit vielen Jahren 
schon wird darüber zwischen den beiden 
Hälfte-Eigentümern in unzähligen Ge¬ 
richtsverfahren gestritten. 

D er Ein sti eg des als äußersttatkr äftig be¬ 
kannten Geschäftsmanns Benko bei der 
WAZ Ausland Holding war deshalb von vie¬ 
len als Rache der Funkes an den Dichands 
interpretiert worden. Die große Frage aber 
ist, was Benko mit der Krone will? Reich ge- 
wo rde n i st de r heute 41-J äh ri ge auf de m Im¬ 
mobilienmarkt, zuletzt hat er Schlagzeilen 
gemacht mit dem Kauf des berühmten 
Chrysler Buildings in New York. Berühmt 
wurde er mit der Übernahme der Waren¬ 
hauskette Karstadt, die er mit dem Kaufhof 
fusionierte. Nun also ist er plötzlich auch 
Verleger, und als Vergleich bietet sich da 
gleich Jeff Bezos an, der Amazon-Grunder, 
der sich die WI ds hi ngton Pos £ geleistet hat. 

Benko beteuert, dass es nicht um Politik, 
sondern nur ums Geschäft gehe. „Es han¬ 
delt si ch um eine Investitio n aus wirtschaft- 
hchen Gründen. Andere Motive gibt es 
nicht“, erklärte er wiederholte Male. Als 
Stichwort nennt er die Digitalisierung, die 
„die Grenzen zwischen traditionellen Ge¬ 


schäftsmodellen au fl Ösen 4 * soll, Gestutten 
wird aber weiter analog nach altem Muster 
zwischen den Dichands auf der einen und 
Funke/Benko auf der anderen Seite. 

Im März war der Streit eskaliert., als die 
Funke-Gruppe versuchte, Dichand unter 
dem Vorwurf falscher Spesenabrechnun¬ 
gen als Chefredakteur abzusetzen. Wie üb¬ 
lich wurden auf beiden Seiten sogleich die 
Gerichte eingeschaltet. Zudem feuerte die 
Familie Dichand medial aus allen Rohren 
zurück. In „Raubritter“-Manier versuche 
„Immo-Investor“ Benko, derzeit, die Basti¬ 
on Kronen Zeitung einzunehmen, schrieb 

Der Streit eskalierte, als die 
Funke-Gruppe versuchte, Dichand 
als Chefredakteur abzusetzen 

das auflagenstarke Gratisblatt Heute, das 
praktischerweise von Dichands Gattin Eva 
herausgegeben wird. Christoph Dichand 
schwang sich in der Krone zum Retter vor 
dem Raubritter auf. Er warf Benko einen 
„Angriff auf die Unabhängigkeit der Krone 
und ihrer Redaktion und damitletztiich auf 
die Pressefreiheit 44 vor. Und kündigte an, 
sich „gemeinsam mit der Redaktion mit al¬ 
ler Kraft zu verteidigen“. 

Seither liegt so was wie Blei in der Wie¬ 
ner Luft, und im schnellen Takt erfährt das 
Drama immer neue Drehungen, Der Presse 
am Sonntag gab der sonst eher medien¬ 


scheue Benko nun ein Interview, das als 
Friedensangebot an die Familie Dichand 
ve rst and e n we rd e n k an n. E r b e ku nd et da r - 
in sein Interesse an den restlichen Funke- 
Anteilen, versicherte aber, dass er keine 
„u n f r eu ndl i ch e Üb e r n ah m e “ de r ge sa mte n 
Krone an strebe. „Partnerschaftlich“ sollten 
Streitfragen wie der Garantie-Gewinn für 
die Dichands geklart werden. Und „logi¬ 
scher weise“ solle Christoph Dichand Her¬ 
ausgeber und Chefredakteur bleiben. 

Einige Tage später folgte die Antwort - 
in Form eines Interviews, das Christoph 
D i chand i n d e r Jubil äu msb e il age zum Sech - 
zigsten dem eigenen Blatt gewährte. Von 
Frieden und Versöhnung war darin nichts 
zu spüren. Im Gege nteih Di chand warnte er¬ 
neut vor einer Bedrohung der Pressefrei¬ 
heit u nd e i ne m „Job -K ahl s chl ag “. Sü ffi s ant 
empfahl er: „Wer die Krone kaufen will, der 
kann dasjedenTag machen, Er brauchtnur 
in die Trafik zu gehen. 4 * Deutlicher geht 4 s 
kaum. Doch weil in Wien oft ni cht einmal je¬ 
ne s S chw arz au f We i ß gi It, was ged ruckt i st, 
wabert nun ein Erklärungsversuch durch 
die Stadt: Die Jubiläumsausgabe mit dem 
D i cha nd-I nte rvi ew sei scho n v 0 r B e nko s Of¬ 
ferte in der Presse gedruckt gewesen - es 
könne also nicht als Absage an das Friedens¬ 
angebot verstanden werden. Bei der Krone 
wollte m an d as auf SZ - An f r ag e we derbe stä- 
tigen noch dementieren. Di e Causableibt al¬ 
so spannend, vieles ist noch in Bewegung, 
Das soll ja jung halten, auch mit 60 Jahren. 


PODCASTTIPPS DES MONATS APRIL 


roy inszenieren eine akustische Apokalyp¬ 
se. Es piept, knallt, rauscht. Dazwischen 
immer wieder Totenstille. Simon Itani 
durchbricht sie mit Tonband-Botschaften. 
DeT Radio-DJ wurde angeschossen, ver¬ 
sucht aber, Ruhe zu bewahren angesichts 
der Weltuntergangsstimmung und forscht 
nach Ursachen des Notstands. Ob die Auf¬ 
nah m en die Hinte rlassenschaft des letzten 
Überlebenden sind, bleibt noch offen. Der 
Oscar-Pr eisträger Rami Malek (Bohemian 
Rhapsody) spricht ihn. Seine Stimme 
schwankt zwischen Abgeklärtheit und 
intensiver VerStörung. Michael kohl 

Ich hau ab! 

lautgut.de 

Hansi Klemm kann seine Eltern bis heute 
nicht verstehen: Sie sind nach dem MaueT- 
bau in den Osten Berlins gegangen. Damit 
haben sie seinen Entschluss provoziert, 
aus der DDR abzuhauen. Klemm fährt 
1968 nach Rostock mit der diffusen Idee, 
auf einem Schiff anzuheuern. Zuhause ver¬ 
missen sie den Jungen, der später Karriere 
als Musiker machen und einen Nummer- 
Ei ns-Hit landen wird. Er wird aufgegriffen 
und inhaftiert - ohne einen Fluchtversuch 
gewagt zu haben. Seine dichte Josefme 
Klemm Woodruff rollt die Geschichte für 
Lautgut auf, dasPodcast-Label von Anten¬ 
ne Bayern. Viele Involvierte blicken auf die 
Geschehnisse, man erfährt im Kleinen 
etwas übers Ganze. Klemms Verhalten 
spaltet bis heute die Familie, ihm wird 
Illoyalität vorgehalten, Stefan eischer 

Weltempfänger 

deu tsc h landfunkno va. de/pod cas ts 
Junge Leute reisen gern. Gut so, Reisen bil¬ 
det. In dem Podcast von Deutschlandfunk 
Nova sprechen junge Leute mit (nicht nur 


jungen) Reisenden über ihre Erfahrungen. 
Die haben oft Abenteuercharakter. Lea 
Rieck: mit dem Motorrad auf Weltreise. Mi¬ 
cha Klein: Richtung Wüste Gobi aufgebro¬ 
chen . An dre W i e rsig: durc h sch wi m m t Oz e - 
ane. Jeder für sich interessant, nur gibt es 
heute halt so unglaublich viele, die derlei 
tun, Spannender sind die Sozialgeschich¬ 
ten. Die angehende Ethnologin, die mit 
Waisenkindern in Kenia arbeitet, das Ehe¬ 
paar, das in Kambodscha hängen blieb, um 



Gutes zu tun. Man ist nah dran an den Rei¬ 
senden, manchmal fehlt eine Einordnung. 
Es sei denn, man hat einen wie Stephan 
Orth im Studio, den Couchsurfer. Über 
Iran, Russland, China hat er kluge Bücher 
geschrieben, Er kann bei des: erzählen und 
durchdringen. Monika maier-albang 

Friedemann & Freunde 

fri edema nn karig. de 

Der Juso-Vorsitzende Kevin Kühne rt steht 
auf Schlager von Rex Gildo. Wenn er aus¬ 


geht, trinkt er gerne mehr als ein Bier. Und 
da n n wa r da n o ch s e i n B eke n ntn i s z u r Ho - 
mo Sexualität: In der Öffentlichkeit sei das 
viel leichter gewesen alsbei den Eltern und 
Freunden. Derlei private Einblicke bietet 
der Podcast von Friedemann Karig in Se¬ 
rie. Alle zwei Wochen interviewt der Mode¬ 
rator und Journalist öffentlich bekannte 
Freunde und Menschen, die dazu werden 
könnten. Die einstündigen Gespräche lau¬ 
fen so entspannt ab, dass man manchmal 
vergisst, wer denn der Fragesteller ist. So 
kriegt Karig die Leute dazu, allerhand aus¬ 
zuplaudern. Die Moderatorin Jeannine 
Michaelsen etwa verrät, wie sie auf Nackt- 
bil der reagiert, die sie von Wildfremden im 
Netz bekommt. benjamin Emonts 

Start & Select 

gronk h . li ts yn.c om 

Unter dem Pseudonym Gronkh kennt Erik 
Range jedes Kind, 4,8 Millionen Menschen 
abonnieren seinen Youtube-Kanal. Dort 
lädt er täglich Let’s Plays hoch, kommen¬ 
tiertes Computer spielen also, außerdem 
Video-Livestreams. Offenbar stillt das sei¬ 
nen Gesprächsbedarf nicht, er veröffent¬ 
licht auch noch Podcasts. Gronkh spricht 
darin mit dem Spielejournalisten Joachim 
Hesse, etwa zum Thema Arbeit in der Ga¬ 
rn esb ran che. Wobei diese Themen zwi¬ 
schen Sticheleien und mit „bevor ich’s ver¬ 
gesse" eingeleiteten Abschweifungen eher 
zur Nebensache werden. Start & Select ist 
ein spontaner,gemütlicher bis chaotischer 
Laberpodcast, der sich seine Einblicke mit 
Kumpanei statt journalistisch er Distanz er¬ 
arbeitet. Das Publikum wählte ihn beim 
deutschen Po de astpreis zum Gewinner in 
der Kategorie Spiele, benedikt frank 


sz.de/podca st-tipps 


Mehr Berichte, mehr Sorgen 

Studie über Migrationsskepsis durch Medien 


Die Schweiz im Jahr 20 09 : Die Bevölke¬ 
rung befürwortet in einem Referendum, 
angestoßen von der Schweizerischen 
Volk sp arte i, di e Au s we i su ng vo n k ri m m ei¬ 
len Einwanderern. Inländische und auslän- 
di sehe Medienberichten ub e r dt e Ergebnis- 
se der Abstimmung. Kurz darauf in 
Deutschland: Sorgen und Ängste über Mi¬ 
gration und Asyl nehmen zu. Könnte das ei¬ 
ne mit dem anderen zu tun haben? 

Vier Wissenschaftler aus Österreich, 
Deutschland und der Schweiz, unter der 
Leitung desBayreutherÖkonomen Profes¬ 
sor Dr. David Stadel mann, gingen dieser 
Vermutung nach und veröffentlichten ihre 
Ergebnisse nun i m Journal of Economic Be- 
havior and Organization: Je mehr Medien 
über Migrationsthemen berichten, desto 
größer werden die Sorgen in der Bevölke¬ 
rung. Untersucht wurden dazu im Zeit¬ 
raum von 2009 bis 2014 insgesamt 
363408 entsprechende Medienberichte 
von TV-Nach richten Sendungen wie den 
Tagesthemen und dem heute jnurna l, 
TV-Magasinenwie Frontal 21 sowie Radio- 
n ach r i chte n u n d Ze itu ng sb e ri cht e. Zu s ätz - 
lieh nutzten die Wissenschaftler Befragun¬ 
gen von 35 2 00 Einzelpersonen in allen 
d euts che n Bu ndesl än de r n zu ih re n S orge n 
und verglichen diese mit dem Umfang der 
M e di e nb e ri cht erst attu ng zu m selb e n Z e it- 
punkt. 

Die Ergebnisse sind bemerkenswert: 
M e di e nb e ri cht e h ab e n ei ne n stä rkere n Ei n- 
fluss auf Frauen, Arbeitslose und ältere 
Menschen, die sich in Folge der Berichter¬ 
stattung stärker ängstigen. Anders als 


man meinen könnte, sorgen sich die Be¬ 
fragten aber weniger um die Konsequen¬ 
zen der Einwanderung selbst, auchzuneh¬ 
mende Kriminalität oder Arbeitslosigkeit 
wurden nicht als primäre Befürchtungen 
genannt. Vielmehr werde eine zunehmen¬ 
de Fremdenfeindlichkeit in der Gesell¬ 
schaft befürchtet, die das öffentliche Mei- 
nu ngskli ma verseht e chte r n kö n nte. 

Die Sorgen steigen - unabhängig 
davon, ob der Protagonist positiv 
oder negativ dargestellt wird 

Die journalistische Darstellungsweise 
prägt das Misstrauen der Bürger ebenfalls: 
Stehen Immigranten als Protagonisten im 
Fokus der Berichterstattung, steigen bei 
den Empfängern Sorgen und Ängste stär¬ 
ker an - unabhängig davon, ob der Protago¬ 
nist negativ oder positiv dargestellt wird, 
so die Erkenntnisse der Wissenschaftler. 
Die Ergebnisse kommen spat dafür, dass 
der Forschungszeitraum bereits vor fünf 
Jahren geendet hat. Die Forscher sind sich 
über die fehlende Aktualität der Studie be¬ 
wusst, können die Auswahl des Analyse¬ 
zeitraums jedoch begründen: „Während 
der Flüchtlingskrise haben zusätzlich ex¬ 
terne Einflüsse und Ereignisse die öffentli¬ 
che Meinung beeinflusst, die unserer Stu¬ 
die schwer messbar ge wesen wäre. Wir ha¬ 
ben uns auf die moderate Berichterstat¬ 
tung vor dem Flüchtlingszustrom 2015 
konzentriert 4 *, erklärt Stadel mann. 

SUSAN JORGES 


Unendliche Geschichte 


Eine Brexit-Doku zeigt, wie die EU funktioniert 


Der Film von Alain de Halleux steuert nach 
e i n e r S tun de u ncl 2 0 M \ nute n auf sei ne n H ö - 
hepunktzu. Man sieht die Deutsche Sabine 
Weyand, Vize-Chefin der Brexit-Verhand¬ 
lungstruppe, im fünften Stock des Berlay- 
mont-Gebäudes in Brüssel hektisch in ihr 
Mobiltelefon tippen. Der Belgier Stefaan 
De Rynck, Alter Ego des französisehen Chef- 
Unterhändlers Michel Barnier, tigert ner¬ 
vös den Gang auf und ab, Stephanie Riso, 
hochrangige EU-Beamtin und Mitglied der 
Task Force, steckt ihren Kopf in die Bütos, 
um zu sehen, ob alle an ihren Plätzen sind. 
Jemand ruftim 0 ff „Daumen drücken“, ein 
anderer brüllt „noch etwa fünfzehn Minu¬ 
ten“, man sieht Barnier, der bis zuletzt an 
seiner Presseerklärung arbeitet. Menschen 
beginnen zu rennen, zu rufen, im Hinter¬ 
grund klingelt ein Telefon, dann die erlö¬ 
sende Nachricht aus London: Das britische 
Kabinett, hat den EU-Austrittsveitrag, in 
dem Monate Arbeit, viel Energie und noch 
mehr Frustration stecken, akzeptiert. „Wir 
haben es geschafft!“ brüllt Riso und rennt 
wie ein aufgescheuchtes Huhn den Gang 
entlang, „wir haben einen Deal!“ Weyand 
und De Rynck umarmen sich, Barnier küsst 
Weyand, alle klatschen und jubeln. So se¬ 
he n glü ekl iche M e n sehe n au s. 

Der Film zeigt ein vorbereitetes 
Team, das auf britische Naivität 
und Unprofessionalität trifft 

Zu diesem Zeitpunkt hatte der französi¬ 
sche Filmemacher de Halleux gemeinsam 
mit einem Team von Journalisten und Pro¬ 
duzenten die Br ex it-Verhandlungen fast 
an d e rth alb J ah r e 1 ang b eg] eitet. I in N ov e m - 
her 20l8 Unterzeichneten EU und Großbri¬ 
tannien schließlich das, was danach im Kö¬ 
nigreich nur noch „Mays Deal“ hieß. Doch 
dem Moment des Jubels folgten Wochen 
der Verzweiflung, Neben Barnier glaubte - 
oder hoffte - auch de Halleux, dass sein 
Auftrag erfüllt sei. Ein Auftrag, den der 
Filmemacher spater als „Besteigung des 
Mount Everest 44 bezeichnen sollte, so 
schwierig seien die Bedingungen gewesen, 
im Hochsicherheitstrakt EU-Kommission 
zu arbeiten, so lange habe es gedauert, bis 
Michel Barnier Vertrauen zum Arte -Team 
ge fasst habe. 

Die Dreh arbeiten verliefen nicht so, wie 
sich de Halleux das vorgestellt hatte, nicht 
eingebettet in das Team Barniers; so viel 
Nähe hatte der zurückhaltende Politprofi 
au s S avoy e n ve rwei ge rt. Ab er de 1 Fil m e m a- 
cher war Barnier und seiner Truppe zumin¬ 
dest, immer auf den Fersen gewesen, quer 
durch Europa, und alle vier Wochen stand 


der Unterhändler Rede und Antwort. The 
clock is ticking hat de Halleux den Film zu 
Schluss genannt, weil das, wie er beobach¬ 
tet hatte, eine von Barnier liebsten Rede- 
we ndu ng eng e we se n se i. 

Der Film zeigt, wie die Task Force aus 
Brussel ringt, feil seht, kämpft. Wie der ers¬ 
te Brexit-Minister, dann der zweite Brexit- 
Minister aus London anreist. Wie die EU- 
Yerhandler in Europas Hauptstädten um 
Vertrauen werben. Das ist nicht immer 
sexy, aber ungeheuer! ehrreich: so funktio¬ 
niert die EU. Kompetent, professionell, 
manchmal klaustrophob. W T eil die Doku 
sich auf Brüssel, nicht auf London konzen¬ 
triert, si nd aus dem britischen Kosmos nur 
erratische Szenen aus dem Unterhaus ein¬ 
gefügt, die den Eindruck einer Schieflage 
verstärken: hier ein gut vorbereitetes 
Te a m, e r sch ütte rt üb e r di e b r iti sehe U np r 0- 
fessionalitat und Naivität, dort eine politi¬ 
sche Klasse, die sich selbst zerlegt und 
nicht weiß, wo die Reise hingehen soll. 

Und so folgt dem atmosphärischen und 
emotionalen Höhepunkt des Films nach 
einer S tun d e un d 2 0 M i nute n, wi e wei dl i ch 
bekannt, kein happy ending. Das britische 
Unterhaus hat den Vertrag ein Mal, zwei 
Mal, d rei Mal abgeleh nt - und nu n, am Aus- 
strahlungstermin der Dokumentation 
über „das Brexit-Drama“, ist nach wie vor 
völlig ungewiss, wie die Sache enden wird. 

So können die anderthalb Stunden aus 
dem Herzen der Kommission wie der Ver¬ 
handlungen nur eine einseitige und unvoll¬ 
endete Darstellung sein, unbefriedigend 
letztlich, aber dennoch ambitioniert und 
hochinformativ. Man ist danach noch 
dankbarer für das, was die EU - vorerst - 
zusammenhält. cathrin kahlweit 


ßrexit - the dock is ticking. Arte, 2 0.15 Uhr. 



Zu früh gefreut: der französische Chef- 
Unterhä ndler Michel Barn 1 er. foto : a nte 




Neuer FAZ-Herausgeber 

Gerald Braunberger ist neueT Mit-Her- 
ausg eb er der „F rank fu rte t Al lg e m ei n e n 
Zeitung 4 *, wie die Zeitung am Montag 
mitteilte und damit einen Bericht des 
Spmgeüvom Freitag bestätigte. Der 59 
Jahre alte Braunberger folgt damit auf 
Holger Steltzner (56), von dem sich das 
Blatt Mitte März getrennt hatte. Als 
B eg ru n du ng war 1 e di gl i ch ge n a nnt wo r - 
den, die Grundlage für eine weitere 
vertrauensvolle Zusammenarbeit sei 
nicht mehr gegeben gewesen. 
Braunberger gehört seit 1988 der Wirt¬ 
schaftsredaktion an. Von 20 07 an war er 
verantwortlicher Redakteur für den 
Finanz markt und zu ständig für die Ru¬ 
brik „Wirtschaftsbücher**. Wie sein Vor¬ 
gänger wird Gerald Braunberger den 
Wirtschafts- und Sportteil der Zeitung 
verantworten. In der Redaktion wird die 
W T ahl Braunbergers als vielversprechend 
wah Tg e n 0 m m e n: B rau nbe rg e r sei 
freundlich und kompetent, berichten 
Mitarbeiter, sz 


Zur Auskunft verpflichtet 

Das Kanzleramt muss laut Gerichtsent- 
s chei dü ng au f M e di e n an f rag en z u m 
Prozess des TV-Satirikers Jan Böhmer¬ 
mann gegen Kanzlerin Angela Merkel 
b e sti m mte Au skü n fte e rteil e n. D as 
teilte d as B e rli n e r Ve rw altu n gsg e ri cht 
mit. Böhmermann hat Merkel wegen 
ihrer Einschätzung seines Schmähge¬ 
dichts auf den türkischen Präsidenten 
Recep Tayyip Erdogan verklagt.. Sie 
hatte das Gedicht laut Regierungsspre¬ 
cher 20l6 „bewusstverletzend"ge¬ 
nannt. Später bezeichnete sie ihre Aus¬ 
sage als „Fehler“ Das im Neo Magazin 
Royale im ZDF vorgetragene Gedicht 
hatte einen diplomatischen Eklat ausge¬ 
löst. Die Klage wird am Dienstag vor 
dem Ve rw altun gsg e ri cht ve rha n de It. 
Laut Gericht will Böhm er mann dem 
Kanzleramt die Äußerung untersagen 
lassen. Es bestehe zu bestimmten Fra¬ 
gen ein „presserechtlicher Auskunftsan¬ 
spruch“ sagte der Gerichtssprache! 
dem Tagesspiegel, dpa 
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PROGRAMM VOM DIENSTAG 


Dienstag, 16. April 2019, Nr, 90 Süd dem scne 7etf nngr 


ARD 

5.30 ARD -Morgen magaz iin S.OQ Tages- 
schau 9,05 Live nach Neun 9.55 Sturm der 
Liebe 10.45 Meister des Alltags (l) 11.IS 
Wer weift denn sowas? 12.00 Tagesschau 

12.15 Buffet 13.00 Mittags mag. 14.00 Ta- 
g esse hau 14.10 Rote Rosen. Telenovela 
15.00 Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe 
10.00 Tagesschau 10.10 Verrückt nach 
Meer 17.00 Tagesschau 17.15 Brisant 13,00 
Wer weiß denn sowas? Show, Zu Gast: 
Frank Schöbe!. Bernhard Brink 18.50 WaPo 
Bodensee. Böse Freunde. Krim iserie 19.45 
W issen vor acht - Natur 19.50 Wetter vor 

acht 19.55 Börse 

20.00 Tagesschau 

20.15 Um HimmelsWiden 

A u ßenserte r. Unte rhaitungsserie 
M it janin a Hart w ig, Fritz W epper, 
Mitra Hoger. Ein Brief des Bauamts 
sorgt für Unbehagen Umfassen¬ 
de und teure Sanierungsarberten 
so I len vo rgeno m m en we rden. 

2LOG In aller Freundschaft Unruhige 
Flächte. Arztserie. Mit Julia Jäger, 
Atef Vogel. Karsten Kühn 

2L45 Report München Magazin 

22.15 Tagesthemen 

22.45 Mord mit Ausacht Tod am LS. 

Loch, Krim iserie. Mit Caroline Pe¬ 
ters. Bjarne Mädel, Meike Droste 

23.35 Mord mit Aussicht 

D as nennt m an Ca m ping 
Krim iserie. Mit Caroline Peters. 
Bjarne Mädel, Meike Droste 
0.25 Nachtmagazin Nachrichten 
0.45 Um Himmels Willen Serie 

1.30 In aller Freundschaft Unruhige 
Nächte. Arztserie. Mit Julia Jäger 

2.20 Mord mit Aussicht 

Tod am 1B. Loch. Krimiserie 

3.10 Mord mit Aussicht D as neu nt 
man Camping. Krim iserie 


Phoenix 

14.15 Das Luther-Tribunal - Zehn Tage im 
April TV-Dokudrama, D 2017 15.45 Mittel¬ 
deutschland von oben 17.15 Safari, Surfing. 
■Sonnenuntergang 17-30 phoenix der tag 
18.G0 planet e. 18.30 Weltbewegend - Die 
Entstehung der Kontinente 19.15 Weltbe¬ 
wegend - Die Entstehung der Kontinente 
20.00 Tagesschau 20.15 Weltbewegend - 
Die Entstehung der Kontinente. Von Nord 
nach Süd (Amerika) 21.00 Weltbewegend - 
Die Entstehung der Kontinente 21.45 heu- 
te-joumal 22.15 Das verdient Deutschland 
23.00 Schuften bis zum Umfallen 23.30 
Arm trotz Arbeit 0.15 DokThema 


NDR 

9.00 Hondmagazin 9.30 Ham bürg Journal 
10.00 S-B Magazin 10.30 buten m binnen 
1100 Hallo Niedersachsen 11.30 Typisch! 
12.00 Brisant 12.25 In aller Freundschaft 

13.10 in aller Freundschaft 14.00 NDR//ak¬ 
tuell 14.15 die nordstory 15.15 Gefragt - 
Gejagt . Moderation: Alexander Rommes 
10.00 NDR//aktuell 10.20 Mein Nachmittag 

17.10 Seehund, Puma fi Co. 18.00 Regional 
18.15 NaturNah 13.45 DAS! 19.30 Regional 
20.00 Tagesschau 20.15 Visite. Magazin 
2 L15 Pano ra ma 3 2L45 N D R //aktuel 122.00 
Tatort LU. TV-Kriminalfilm, D 2015 23.30 
W eltb tlde r 0.0 0 B ü c herpo u mal 


SWR 

1115 Planet Wissen 12.15 Gefragt - Gejagt 
13.00 Meister des Alltags 13.30 Sowar's! 1} 
14.15 Ersen bahn-Romantik 14.45 Eisen¬ 
bahn-Romantik 15.15 Technikgeschichten 
10.05 Kaffee oder Tee 17.05 Kaffee oder Tee 
18.00 Akt. 18.15 natürlich! 18.45 Landes¬ 
schau 19.30 Akt. 20.00 Tagesschau 20.15 
Marktcheck. U.a.: Allergiegefahr durch 
Lüfterfrischer 2100 Der beste Deal 2145 
Akt. 22.00 Familie Heinz Becker 22.25 
Schreinerei Fleischmann und Freunde 
22.55 Heinrich Del Core's Comedy Night 
23.25 Die Pierre M. Krause Show 23.55 ka- 
barett.com 0.40 Familie Heinz Becker 


MDR 

10.55 MDR aktuell 1L00 MDR um elflL45 
In aller Freundschaft 12.30 Daheim in den 
Bergen: Lre besteigen, TV -Drama. D 201B 
14.00 MDR um zwei 15.15 Ge fragt - Gejagt 
10.00 MDR um vier 10.30 MDR um vier 
17.00 MDR um vier!7.45 MDR aktuell 18.05 
Wetter für 3 18.10 Brisant 18,54 Unser 
Sandmännchen 19.00 Regional 19.30 MDR 
aktuell 19.50 Einfach genial 20.15 Um¬ 
schau 21.00 Der Osten - Entdecke wo du 
lebst 2145 akt. 22.05 Wer braucht den 
Osten? 3/3)22.50 Polizeiruf Llö. Eine Ma¬ 
donna zu viel. TV-Kriminalfilm, DDR 1973 

23.55 Morden im Norden 0.45 Umschau 


ZDF 

5.30 ARD-Morgenmagazin 9.00 heute 
Xpress 9.05 Volle Kanne - Service täglich 

10.30 Notruf Hafen kante 1115 SO KO Stutt¬ 
gart 12.00 heute 12.10 drehscheibe 13.00 
Mittagsmagazin 14.00 heute - in Deutsch¬ 
land 14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute 
Xpress 15.05 Bares fürRanes 10.00 heute - 
in Europa 10.10 Die Rosenherm -Cops 17,00 
heute 17.10 hallo deutsch [and 17.45 Leute 
heute 13.00 S0K0 Köln. Messerscharf. Kri- 
miserie. Mit Pierre Bessern, Lukas Piloty. 
Kerstin Landsmann 19.00 heute 19.20 Wet¬ 
ter 19.25 Die Rosen he im-Cops 

2 0,15 Rutin und die Deutschen 

Doku. Putin hat eine Beziehung zu 
De utsc h land. W lad i m i r Put in hat 
eine komplizierte Beziehung zu 
Deutschland. Er schätzt das Land, 
vte le W erte aber le h n t er ab. Sei ne 
Nähe zu den Deutschen gehört 
zu den Grundungsmythen 
seiner Präsidentschaft. 

21.0 0' Frontal 21 Moderat io n: I Ika B rec h t 

2145 heute -journal 

22.15 Trotzdem bin ich schön D o ku 
Magdalena hörte 2006 das erste 
Mal die Diagnose Brustkrebs. 

Es fo Igten E rnstam p u tatio n, 
Chemo und Bestrahlung. 

22.45 M arm, Sieber! Show 

23.15 Markus Lanz 

0.30 heute* Nachrichten 
0.45 Neuirn Kino .Der Fall Collini' 
von Marco Kreuzpaintner 
0.50 Run Ali Night-flacht der Rache 
Actionfilm, USA 2015. Mit Liam 
Neesen, Joel Kinnaman 

2.35 Sebastian Betgman - Spuren des 
Todes: Tod in der Silbermine 
TV-Kriminalfilm, S 2013. Mit Rolf 
Lassgard, Tornas Laustiola 
4.05 Masters of Sex Dramaserie 


ARD-afpha 

13,15 Warum Angst haben? 14.00 Wenn ich 
Angst habe 14.20 Treffpunkt Medizin 15,00 
Willi wiils wissen 15.25 Frag Anna 15,30 
Karen in Action 15.55 Shauii, das Schaf 
10,00 Sonntag in Europa: Der siebente Tag. 
Jerusalem 10,30 Xenins 17.00 Gdysso 17.45 
narro 18,15 Planet Wissen 19.15 SMS- 
Schwanke meets Science 19,30 alp ha-De¬ 
mo krat ie 20.0 0- Tagessc hau 20.15 Fäh rpas - 
sagen 21.00 Wunderwaffe Mikrobiom 
2150 W wie Wissen 22.20 alpha-Campus 
TALKS 22,50 Bergauf, bergab 23.20 The 
Day 23.45 English bite-size 23,50 Die Ta¬ 
gesschau vor 20 Jahren 0.10 Bob Ross 


WDR 

8.20 Erlebnis reisen 8,35 Hart aber fair 9.50 
Akt. St u nde 10.3 5 Lo ka [zeit 1L 0 5 Seeh u nd. 
Puma ä Co. 11.55 Giraffe. Erd man neben fi 
Co. 12,45 WDR aktuell 13.05 Planet W issen 
14,05 In aller Freundschaft - Die jungen 
Arzte 14.55 In aller Freundschaft - Die jun¬ 
gen Arzte 15,45W DR aktuell 10.05 Hier und 
heute 18.00- aktuell / Lokalzeit 18,15 Ser¬ 
vicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19,30 Lakal- 
zeit 20,00 Tag es sc ha u 20.15 Abenteuer 
Erde 21.00 Quarks . Magazin 21.45 WOR 
aktuell 22.10 Tödliche Geheimnisse - Jagd 
in Kapstadt. TV-Thriller, D 2017 23,40 Die 
Uhr läuft ab. Thriller, GB 1974110 Quarks 


HR 

15.10 Giraffe. Erdmänneben & Co. 16.00 
hallo hessen 16.45 hessenschau kompakt 
17.00 hallo hessen 17.50 hessenschau kom¬ 
pakt 18.00 Maintower 18,25 Brisant 13.45 
Die Ratgeber 19.15 alle wetter 19.30 hes¬ 
senschau 20.00 Tagesschau 20,15 Aben¬ 
teuer Wasser - Ausflüge ins erfrischende 
Hessen 21.00 Abenteuer Höhe - Ausflüge 
über Hessen 2145 Hessen-Reporter 22,15 
hessenschau kompakt 22,30 Vince Ebert 
live -,Zukunft is the future’ 23.15 Reiff für 
die Insel - Katharina und der ganz große 
Fisch. TV-Komödie, D 20l3 0.40 Liebe ver¬ 
lernt man nicht. TV-Liebes film, D 2009 


RBB 

14,00 Lichters 6chnitzeljagd 14.45 Tim Mäl¬ 
zer kocht! - auf Mallorca (2/4) 15.15 Der 
Geist Europas 16,00 rbb24 16,15Gefragt - 
Gejagt 17.00 rbb 24 17,05 Nashorn. Zebra & 
Co. Geschichten aus dem Tierpark Heliab- 
runn 17.55 Unser Sandmännchen. Lola 
Langohr: ,Mäuschen in Nöten" 13.00 rbb 
UM6 - Das Ländermagazin 18,30 zibb 19.30 
Abendschau / Brandenburg akt. 20.00 Ta¬ 
gesschau 20,15 Geheimnisvolle Orte 2100 
Tatort Berlin 2145 rbb24 22.00 Nuhr im 
Ersten 22.45 Die Florian Schroeder Satire 
Show 2 3.30 Ta I k aus Berti n 0.00 Abends hoiv 
0.45 Abendschau L15 Brandenburg aktuell 


BR 

7,35 Panoramabilder / Bergwetter8,30 Te- 
le-Gym 8,45 Seehund, Puma ä Co. 9,35 
Elefant.Tiger & Co. 10.25 Zw ischen Bayern 
und Tirol - Natur im Karwendei 11.10 Län¬ 
der- Menschen - Abenteuer 1155 In aller 
Freundschaft 12.40 In aller Freundschaft 

13.30 P u m uc k Is A be rite ue r 13.55 P um uc k Is 
Abenteuer 14.20 Anna und die Haustiere 

14,40 Gefragt - Gejagt 15.30 Schnittgut. 
Alles aus dem Garten 16,00 Rundschau 

16,15 Wir in Bayern 17.30 Abendschau - Der 
Süden 13,00 Abendschau 18,30 Rundschau 
19.00 Gesundheit! 19.30 Dahoam 

20.00 Tagesschau 

20.15 Tatort TV-Krim inalfilm, D 2013 Ein 
M itg lied e iner Roc ke rg ang w u nde 
e mordet. Ha upt ko m m issa r Je ns 
StelJbrink hat es schwer bei den 
Ermittlungen,denn in Rockerkrei¬ 
se n herrsc ht absolute Verse h w ie - 
gen heit gege n ü ber der Po lize i. 

2145 Rundschau M agazin 

22.00 Tatort TV -Krim i nalfil m D 2 012. In 
der Frankfurter Innenstadt wurde 
die Leiche der Prostituierten Ra¬ 
mena Förster gefunden. Da es 
sechs Monate zuvor in Offenbach 
einen ähnlichen Fall gab. könnte 
ein Serientäteram Werk sein. 

23.30 nachfcskht 

0.00 Johann Sebastian Bachs 
Johannes'Passion Konzert 
Ausführende: Camilla Tiiling, 
Magdalena Kozenä, Ta pi Leiht i- 
puu, Mark Padmore, Roderick 
W itlia ms, Christian Gerhaher 

2,10 Rundschau Nacht 

2,15 Dahoam is Oahoam Soap 

2,45 W pf in Bayern Magaz in 

Moderation: Michael Sporer 
4.00 Frankenschau aktuell Magazin 

4.30 Abendschau - Der Süden 


RTL 

5.35 Explosiv- Das Magazin 6.00 Guten 
Morgen Deutschland 8,30 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten 9.00 Unter uns 9,30 Alles 
was zählt 10.00 Der Blaulicht-Report 
11.00 Der Blaulicht-Report 12,00 Punkt 12 
14,00 Die Superhändler - 4 Räume, l Deal 
15,00 Die Superhändler - 4 Räume, 1 Deal 
16.00 Meine Geschichte - Mein Leben 
17,00 Freundinnen -Jetzterst recht 17,30 
Unter uns 13,00 Explosiv - Das Magazin 

18.30 Exclusiv- Das Star-Magazm 18,45 
RTL aktuell 19.05 Alles was zählt . Soap 

19,40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten 

20.15 Bede is back! Familienbande, An¬ 
waltsserie. Nachdem Sarah fest¬ 
genommen wurde. setzt Bannes 
alles da ran, sie aus der Unte rsu - 
chungshaftzu befreien. 

21.15 Die Klempnerin 

Wer nach Rache strebt, hält seine 
ebenen Wunden offen. Krimise¬ 
rie. MitYasmina Djabaülah, Jan 
Kitt mann, Dirk Ossig. Am selben 
Tag, an de m Wa Idee k w eg en 
Mo rds a us N o tw ehr fTeiges p no - 
chen wird, ist ein Anschlag 
auf sein Leben geplant. 

22.10 Doctoi’s Diary - Männer sind 
die beste Medizin 0 h Gott! Mein 
Mann hat mich nackt gesehen! 

23.10 Doctof’s Diary - Männer sind 

die beste Medizin Mist! Wiede rei¬ 
nen Frost h e rw isc ht! Co m edyse - 
rie. M it D ian a A m ft. Flo rian D avid 
Fitz, Kai Schumann. Marcs SMS 
hat Gretchen mitten ins Herz ge¬ 
troffen.. Die Eltern befürchten, 
dass G retchen ihre Ehe auf gibt. 

0.00 Hachfjourna I Magaz in 
0.27 RIL NachtjournaI - Das Wetter 
0.35 Bones - Die Knochenjäger in 


Pro Sieben 

5.00 2 B'üke Girls 5.40 Mike & Mclty 5.55 
Mom 6.15 Two and a Half Men 7.30 The Big 
BangTheory9,00The Middle9,50 Freshoff 
the Boat. Jessicas Krimi / Brave Jungs 10,45 
Mike & Mol ly 11.10 How I Met Your Mother, 
Geschichten vom Los lassen / Das Elixier 
12,0 5 2 B roke G i rls. Wer ist h ie r der Boss ? / 
Die große Eröffnung. Comedyserie 12.55 
Mom 13.15 Two and a Half Men 14.30 The 
Middle 15.20 The Big Bang Ttieory 17,00 
taff. Coachelia 2019 (2). Magazin 18,00 
Newstime 18,10 Die Simpsons. Bei Absturz 
Mord. Zeichentrickserie 19,05 Galileo 

20.15 Getthe F + ck outof my House 

Show. Das Prinzip der Show ist 
s im peI: Vie r Woc he n, h unde rt 
Menschen. ein Baus - und der 
Letzte, der übrig bleibt, bekommt 
100.000 Euro. In der zweiten Staf¬ 
fel nehmen auch Promis an der 
Show teil, darunterzum Beispiel 
Musiker Martin Keski und Reality- 
TV-Star Natalia Osada. Außerdem 
ist die Wohnf lache, die sic h die 
Teilnehmer teilen müssen, deut¬ 
lich kleiner bemessen als zuvor. 

22.35 Mission Wahnsinn Können die 
Kandidaten ihre Aufgaben erfolg¬ 
reich meistern, winken am Ende 
bis zu 5.000 Euro Preisgeld. 

23.35 Die Simpsons 

G ra nd p a geg e n sexuelles 
Versagen / Die SpringtieEd 
Connection / Bei Sim psons 
stimmt was nicht / Bart verkauft 
seine Seele. Zeichentrickserie 

1.25 Getttie F*ck outof my House 
Moderation; Thöre Schöier- 
mann, Jana Julie Ki Ika 

3.20 ProSieben Spätrachrichten 

3.25 SupematuraiMysteryserie 

4.05 Fr« sh off the Boat Comedyserie 


RTL 2 

12.00 DieGeissens - Eineschrecklich gla- 
mouröse Familie! 13.00 Die Geissens - Ei¬ 
ne sch rec klich glamouröse Familie! 14.00 
DieWolinys - Eine schrecklich große Fa¬ 
milie! 15,00 Hilf mir! Jung, pleite, verzwei¬ 
felt ... 16.05 Hilf mir! Jung, pleite, verzwei¬ 
felt ... 17,00 RTL 1 1 News 17.10 Krass Schu¬ 
le - Die jungen Lehrer 18.05 Köln 50667 
19,05 Berlin - Tag & Nacht 20.15 Armes 
Deutsc h land - Ste m pe I n o tter a b rac ke rn ? 
22.15 Armes Deutschland - Stempeln 
oder ab rac kern? 0.15 Autopsie 1.05 Aut¬ 
opsie 1.50 Autopsie 2,40 Armes Deutsch¬ 
land - S tern peln ode r a b rac ke rn ? 


Tele 5 

6,00 Joyce Meyer- Das Leben genießen 
6,25 Werbesendung 7.25Joyce Meyer - Das 
Leben genießen 7,55 Werbesendung. Ma¬ 
gaz in 16,15 Sta r Trek - Raum sc h iff Voyager 
17.15 Stargate 18,10 Stargate 19.05 Star 
Tre k - R a u msc h iff Voyager. V is ä vis. Sc i-Fi- 
Serie 20.15 Inter the White. Kriegsdrama, 
N / S/F 2012 M it Flo rian Lu kas. Reg ie: P ette r 
Neess 22.20 Age of Heroes. Kriegsfilm. GB 
2011. Mit Sean Bean, Danny Dyer. Aksel 
Hennie. Regie: Adrian Vitoria 0.10 Out¬ 
post- Black Sun. Horrorfilm GB 2012 2.00 
liifini. Sti-Fi-Morror, AUS 2015. Mit Daniel 
MacPherson 3,45 Stargate 4.25 Staigate 


Kinderkanal 

1100 Peter Pan - Neue Abenteuer 12.10 
Mia and me - Abenteuer in Centopia 13.15 
Das Haustiercamp 13.40 Tiere bis unters 
Dach 14.10 Schloss Einstein 14.35 Schloss 
Einstein 15.00 Dance Academy - Tanz dei¬ 
nen Traum! 15,50 H2Q - Abenteuer Meer¬ 
jungfrau 16,35 Annaauf derAlm (2/5) 17.00 
4 % Freunde 17,25 Insectibles 18,00 Wir 
Kind er aus dem Möwe nw eg 13,10 Die Biene 
Maja 18,35 Mama Fuchs und Papa Dachs 
13.50 Unser Sandmännchen 19,00 Arthur 
Lind die Freunde derTafelrunde 19.25 W"is¬ 
sen macht Ah! 19.50 logo! Die Welt und ich 
20,0 0 K i KA Live 20,10 Das erste Mal U SAJ 


Super RTL 

13,35 Angek! 14,05 Coop gegen Kat 14,30 
Bugs Bunny & Looney Tunes 14,55 Dra¬ 
gons - Auf zu neuen Ufern 15.20 AL- 
VINNNM! 15,50 N in jago - Rückkehr der Oni 
16.15 Ritter hoch 3 16.40 Die Nektons - 
Abenteurer der Tiefe 17.10 Grizzy & die 
Lemminge 17.40 Spirit:wild und frei ( 5 / 52 ) 
18,05 Bugs Bunny & Looney Tunes 1B.40 
WOW Die Entdeckerzone 19.10 ALVINNN331 
und die Chipmunks 19,40 Angelo! 20.15 
Sahara - Abenteuer in der Wüste, Ac- 
tionkomödie, GB/E/D/USA 2005 22,35 Cokl 
Justke - Verdeckte Spuren 23.30 Gold Jus¬ 
tine -Verdeckte Spuren 0.25 Infomercials 


Sat 1 

5.30 Sat .1-Frühstücksfemselten 10,00 Im 
Namen der Gerec htig ke it - W ir kam pfen f ü r 
Sie! 11.06 Im Namen der Gerechtigkeit - Wir 
kämpfen für Sie! Doku-Soap. Mitwirkende: 
Alexander Hold, Stephan Lucas, Alexander 
Stephens, lsabelia Schufen 12,00 Anwälte 
im Einsatz 13,00 Anwälte im Einsatz 14.00 
Auf Streife 15,00 Auf Streife - Die Spezialis¬ 
ten 16.00 Klinik am Südring 17.00 Klinik am 
Südring -Die Familien he Iler 17,30 Klinikam 
Südring - Die FamiiienhelferlB.OO Endlich 
Feierabend! Magazin 19.00 Genial dane¬ 
ben -Das Quiz 19,55 Nachrichten 

20.15 Navy CIS Es war einmal ein Tim 
Krim iserie. Mit Mark Härmen, 

Sean Murray, EmilyWic kersham. 
Ein Mord im Verteidigungsminis¬ 
terium wird mit dem alten 

Com puterpasswort von McGee 
in Verbindung gebracht. 

21.15 Navy CIS: LA. Niemand ist scher. 
Kri m ise rie. Mit C h ris 0 'Do n ne 11, LL 
Coolj.Das NC IS-Team kann einen 
Terror-Anschlag auf ein Muse¬ 
um ssch iff verhindern -weitere 
Attentate sind geplant. 

22,10 Hawaii Five-0 Krim iserie. Ein At¬ 
tentäter hat es auf d ie M itglieder 
von SteveMcGarrettsfrüherem 
Navy SEAL-Team abgesehen. 

2 3.10 SpiegeI TV - Reportage 

Schwanger mit 50 - Ein Kind 
um jeden Preis? Reportage reihe 
0.15 Dinner Party - Der Late- 

Night-TaB< Gespräch.Zu Gast: 

Ali G ü ngö rm üs (5 p itzenkoc h} 

L15 Sogesehen Magazin 

L20 Navy £ IS Krim iserie 

2.0 0 Navy C15: LA. N ie man d ist s ic her 

2.40 H aw ai i Five -0 Krim ise rie 

3,25 CriminaE Minds Die perfekte Stadt 

4,45 Auf Streife Doku-Soap 


Vox 

7.45 Verklag mich doch! 8.50 Verklag mich 
doch! 9,50 Verklag mich doch! 10.50 nachr. 
10,55 Mein Kind, dein Kind - Wieerziehst 
du denn? 1L55 Shopping Queen 13.00 Zwi¬ 
st he n Tü 11 und Tränen 14,00 Me in Kind, dein 
Kind - Wse erziehst du denn? 15.00 Shop¬ 
ping Queen 16.0O 4 Hochzeiten und eine 
I raum re ise 17.00 Zw Ische n Tüll u nd T rä ne n 
18,0 0 First Dates - E in T ist h f li r zw ei 19.00 
Das perfekte Dinner 20.00 Prominent! 
20,15 Hot oder Schrott - Die Allesiester. 
Doku-Soap 22.15 Hot oder Schrott - Die 
Afestester 23.15 Detlef muss reisen 0.15 
nachr. 0.35 Medical Detectives 


ORF 2 

1L10 Newton 1L35 €co 12.05 Thema 12.50 
Wetterschau 13.00 ZES 13.15 Mittag in Ös¬ 
terreich 14.00 Magische Ostern 14,25 Ali¬ 
sa-Folge deinem Herzen 15.10 Sturm der 
Liebe 16.00 Die Barbara-Kariich-Show 
17.00 ZIB 17.05 Aktuell in Österreich 17.30 
Studio 2 ls .30 Konkret 18.51 infos £ tipps 
19.00 Bundesland heute 19.23 Wetter aus 
dem Bundesland 19,30 Zeit im Bild 19,49 
W etter 19,55 Sport aktuell 20.05 Seiten b li¬ 
cke 20,15 Universum 21.05 Report 22.00 
ZIB 2 22,25 Euromillionen 22.35 kreuz und 
quer 23.05 kreuz und quer 23.50 Koma 
( 1 / 2 ). TV-Thriller. USA 2012 LOS Report 


ONE 

7.00 Utta Danella - Die Himmelsstürmer. 
TV-Drama. D 2Q14 8.25 A If red iss imo! 8.55 
Brisant 9.35 Bezaubernde Jean nie (5) 10.25 
Lindenstraße 10.55 ln aller Freundschaft 
1L45 Verrückt nach Meer 12.35 Sturm der 
Liebe 14,10 Papa hat keinen Plan. TV-Ko¬ 
mödie, O 20LS 15.40 in aller Freundschaft 
10,30 Bezaubernde Jean nie 17.20 Linden¬ 
straße 17.50 Der Dicke 18,40 Sturm der 
Liebe 20.15 Da-ctorWho. Die Mumie / Hin¬ 
ter den W änden.Sci-Fi-Serie21.45Hustle - 
Unehrlich währt am längsten (1) 22,35 
Torchwood (4). Fleisch 23,25 DoctorWho 
0.55 Hustle - Unehrlich währt am längsten 


Eurosport 1 

11.05 Radsport: Paris-Roubaix 12.00 Rad¬ 
sport: Türkei-Rund fahrt. L. Etappe 14.00 
Gew ic h t h ebe n: E u ro p ame iste rsc hafte n 
14.45 Gewichtheben: Europameisterschaf¬ 
ten. Herren bis 109 kg. Aus Batumi(GE0) 
15,30 WATTS Top 10 16,05 Radsport: Pa¬ 
ris-Roubaix 17,00 Golf: US Masters 18.00 
Radsport: Türkei-Rundfahrt. 1. Etappe 
18,5 5 N ew s 19,0 5 Rads po rt : Paris- Roubaix 
20,00 Formel E: FIA-Meisterschaft 21,00 
Motorsport: Blancpain GT Series Endu- 
rance Cup 22,00 Radsport: Paris-Roubaix 
23.25 News 23,35 Radsport:Türkei-Rund¬ 
fahrt 0,30 Radsport: Paris-Roubaix 


Arte 

7,55 Die Inseln der Queen 8,40 Stadt Land 
Kunst 9.20 Die Mordakte Medici 10.10 Die 
Mordakte Medici 11.05 Geheimntsvolle 
Wildblumen 1L50 Leben mit Vulkanen 

12.15 Re: 12.50 Arte Journal 13.00 Stadt 
Land Kunst 13.40 Die schwarze Witwe. 
Thriller. USA 193715.50 Äquator - Die Linie 
des Lebens 16,45 Xenius 17,10 Die Bienen- 
flästerer ( 2 / 15 ) 17,40 Klöster Europas- 
Zeugen des Unsichtbaren 18,35 Ein Jahr in 
Kansdas Wildnis (1/4). Neu 19,20 Arte Jour- 
nal 19.40 Re:. Angelockt und abgezockt: 
Das Geschäft mit der Armut in Tschechien 

20.10 Anderswo in Europa Magazin 

20.15 The C lock Is Ticking-Das 
Rrexit-Drama Dokumentarfilm, 

F 2019. Regie. Alain de Halleux 

2 L 45 Gespräch rn i t M i che I Barmer 

22.00 RassertkriegmdenUSA? 

D ie Z ie le de r Alt -R ig h t. Do kumen - 
tation. In der Doku kommen Ri¬ 
chard Spencer, ein Rassist und 
seinGegenspieierderschwarze 
Daryle Lamont Jenkins zu Wort. 

22.50 Undercover bei den Neuen Rech¬ 
ten Mein Jahr in der Alt-Right. Do¬ 
kumentation. Jahrelang nahm der 
schwedische Student Pairik an 
Treffen der rechtsextremen 
Alt-Rjght-Bewegung teil. 

23.45 Spielen Sie Gott, Mr. Feinberg? 
Dokumentarfilm, D 2016. 

Regie: Karin Jurschick. Der 
amerikanische Entschädigungs- 
spezialist Ken Feinberg entschei¬ 
det überden monetären 
Wert von Menschenleben. 

L 20 Mit offenen Karten M ag az in 
L 35 Arte Journa I Mac h r ic Itten 
1.55 Durch die Nacht mi t... Magazin 
2.50 Das Schwarze Meer 

3.45 28 Minuten 


Kabel 1 

0,05 W ithout a Trace 0.45 The Mentalist 
7,45 Blue Bk>ods - Crime Scene New York 
8,40 Blue Bloods - Crime Scene New York 
9,35 Navy CIS: L.A. 10,25 Navy C IS 11.15 Wi- 
thout aTrace 12.IO Numb3rs 13.05 Castle 
14.00 The Mentalist 14,55 Navy CIS: L.A. 
15.50 News 16,00 Navy CIS. Ein Mann für 
unlösbare Fälle 16,55 Abenteuer Leben 
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal - Der 
Profi kommt 18,55 Achtung Kontrolle!Wir 
kümmern uns drum 20.15 Wild Wiid West. 
Westernkomödie. USA 1999 22,30 Stac 
Trek. Sei-Fi-Film. USA/D 20Q9 0.50 Saw III 
Horro rfilm „ U 5A/C D N 20 0 6 2.30 News 


Sky 1 

12.15 Brooklyn Nine-Nine 12.40 Brooklyn 
Nine-Nine 13.05 Die Goldbergs 13.30 Oie 
Goldbergs 13.55 Modern Family (1) 14.20 
Modern Family (2) 14.45 The HeartGuy (1) 
15.40 The HeartGuy (2)16,30 Scrubs - Die 
Anfänger (1) 16.55 Scrubs - D ie Anfänger 
(2) 17.20 Scrubs - Die Anfänger (3) 17.45 
Brooklyn Ni ne-N ine 18,10 Brooklyn Nine- 
Nine 18.35 Die Goldbergs 19.00 Die GoJd- 
bergs 19,25 Modern Famiiy (1) 19.50 Mo¬ 
dern Family (2) 20.15 The Good Doctor 
2L00 Madam Secretary 2145 Madam Sec- 
retary 22.30 8 Tage 23.20 S.W AI. 0.05 The 
Good Doctor0.55 WWE SmackDown! 


ZDF neo 

0.20 Terra X 7.05 Terra X7.S0 Topfgekljäger 
8,45 Lafer! Lichter! Lecker? 9.25 Bares für 
Ra res 10.2 0 Bares für Rares 1110 Der Nach - 
bar in meinem Beet 1L55 Die Rettungsflie¬ 
ger 13.30 Monk 14.50 Heidt 15,35 Die Ret¬ 
tungsflieger 17,05 Monk 13.30 Bares für 
Rares 19.20 Bares für Rares . Die Trödel- 
Show 20.15 Helen Dorn. Bis zum Anschlag. 
TV-Kriminalfilm, D 2014. Mit Anna Loos. 
Regie: Markus Im boden 2140 Ein Fall für 
zwei 22,45 heute-show 23.15 Shapira Sha- 
pira. Show. Zu Gast: SerdarSomuncu. Hazel 
Brugger, Phil Laude. Felix Lobrecht 23.45 
Nix Festes D.40Greyzone -NoWay Out 


Sport 1 

0.00 Teleshopping 14.30 Normal 15.00 Ca- 
jun Pawn Stars - Pfandhaus Louisiana 
15,30 Storage Hunters 16.00 Storage Hun¬ 
ters 16,30 Find It, Fix It, Flog It - Schätze 
aus der Scheune 17,30 Die Geschäftema¬ 
cher 13,00 Storage Wars 18,30 Scooore! - 
Internationales Fußball-Magazin 19,15 
Eishockey: Deutsche Eishockey Liga. Play- 
offs, Halbfinale, 5piel7:EHC Red Bull Mün¬ 
chen -Augsburger Panther.Aus München 
22,00 Fantalk 23.15 B L akt. 0,00 Spo rt-C I ips 
0.40 Sport-Clips 0.45 Teleshopping-Nacht 
1.00 Sport-Clips 1.05 Teleshopping-Nacht 
L20 Sport-Clips 1.50 Teleshopping-Nacht 


3sat 

13.00 ZIB 13.20 Die Magie des Leoparden 
14.00 Zurück zur Wildnis - Das Madikwe 
W ild reservat in Südafrika 14.45 Universum 
{1/3). Rift Valley - Der Große Graben (l/3): 
Em Paradies der Tiere 15.25 Universum 
(2/3). Rift Valley-Der große Graben (2/3); 
Von Sodaseen und Binnenmeeren 16.10 
Universum (3/3). Rift Valley - Der grafte 
Graben (3/3): Vom Höllenfeuer ms Heilige 
Land 16,55 Universum 17.45 Universum. 
Die Wüstenlöwen der Namib - Aufbruch 
und W iederkehr 18,30 nano 19,00 heute 

19.20 Kulturzeit. Mod.: Vivian Perkovic 

20,00 Tagesschau 

20,15 Fremde r Feind IV - D ram a : D 2 0 L8. 
Nachdem Tod seines 
Sohnes zieht sich Arnold in die 
Be rge zurück. Do rt w i rd eT vo n 
einem Fremden angegriffen. 

21.45 kinokino U.a.:Gerichtsdrama 

mit dunkler Vergangen heit - r Der 
Fall C o II in i" / D ie Lust an de r Ko nt- 
roverse - Nicoias Ofczarek in Bo¬ 
zen / On line-5 ho rtc uts K u rz k r it i- 
kenzm "Der Fall Colltni' *Van 
Gogh - An der Schwelle zur 
Ewigkeit", "Ayka’', "Die sagen¬ 
haften Vier’, "Goliath 96" 

22,00 ZIB 2 

22,25 Netz Natur Dokumen tatio ns reihe 

0.O5 Repor ter E in Patro n t ritt ab - 
W ie der älteste Ver lag der 
Welt die Nachfolge regelt 
0.25 10vorlO Nachrichten 
0.55 U niversum Afrikas W ilde r Wes - 
ten r Namibias Wüstenpferde 
Do kume n Cat ions reihe 

1.45 U niver sum Do kume n Cat ions reihe 

2,30 Die Magie des Leoparden 
Öko tu urismus in Südafrikas 
W ild reservaten. Dokumentation 

3.10 Zurück zur W i Unis 


Bayern 2 

5.0 3 Hei matspiegel 0.05 rattioW'elt. U a.: Ge- 
spräch mit Walter Senrftmeier. Sprechwir¬ 
kungsforscher: W ie werden Stimmen wahr¬ 
genommen? - zum Welttag der Stimmen 
3.30 kulturWelt9.05 radioW'issen 10.05 No¬ 
tizbuch. Preis-Ja jo rm Internet 12.05 Tages¬ 
gespräch 13,05 radioWelt 13.30 regio naiZeit 
14,0 5 Favo rite n 15.05 rad ioW esen am Mac h - 
m ittag 10,0 5 Eins zu Eins. Ges p räc h m it Ste¬ 
phan Zantke, Strafrichter 17,05 radioWelt 
17.25 Börsengespräch 13.05 IQ. Besuch bei 
Me rku r und Veil us. Reise z u de n ve rgesse nen 
Planete n 13.30 rad io M i kro 18.53 Betth u pf erl 
19,05 Zündfunk 20.05 Nachtstudio. Hei¬ 
mat -ein Zwiespalt, Private Sehnsucht oder 
politischer Begriff? 21.05 radioTexte am 
Dienstag. La Liren Elk in: , Frauen erobern 
die Stadt' (1/2) 22.05 Eins zu Eins 23.05 
Nac htm ix 0.Q5 Reflexionen 0,12 Concerto 
bavarese 2.03 ARD-Nachtkonzert 


BR-KLA5SIK 

6.05 Allegro9,05 Philharmonie. U.a.: Verdi: 
. LuKa Miller"., 0 u ve rtü re (P h ilharmo n ia Zü - 
rieh. Leitung: Fabio Luisi); W.A. Mozart: Di¬ 
vertimento B -Dur KV 27011,05 Mittagsmu¬ 
sik, U.a.: Eric Eoates spaziert durch den 
Londoner Stadtteil Knightsbridge 14,05 
Panorama 16,05 Leporello 16.15 Klassik 
aktueJI 16,40 Was heute geschah (Wh.) 
17,15 Klassik aktuell 17.40 CD-Tipp 13.05 
Klassik-Stars. Gast: Dennis Russell Davies, 
Leitung 19.05 Das starke Stück 20,05 BR- 
Klassik-Studiokonzert. Klavierabend Boris 
Giltburg. U.a.: Sc h o sta ka witsch: Streich¬ 
quartett F-Dur ap.73; Prokofiew: Sonate 
a-Moll op. 28 Live 22,30 Horizonte. Zum 
75 . Geburtstag des Dirigenten Dennis Rus¬ 
sell Davies. U.a.: P. Glass: Sinfonie Nr. 3, 
Movement 2 (Stuttgarter Kam merorohes¬ 
ter) 23.05 Jazztime. Let's Get Lost -Ehet 
BakerO,05 ARD-Nachtkonzert 


Deutschlandfunk 

5.05 Infos 6.35 Morgenandacht. Pastor 
K laus Pries m eie r. Roten b u rg /W ü m m e 9.10 
Europa heute 9.35 Tag für Tag 10.10 
Sprechstunde. Mund- und Gesichts¬ 
schmerzen 1135 Umwelt und Verbraucher 

12.10 Infos 11.35 Wirtschaft 14.10 
Deutschland heute 14.35 Campus und 
Karriere 15.05 Corso - Kunst & Pop 15,35 
pmediasres 16,10 Büchermarkt 16.35 
Forschung aktuell 17,05 Wirtschaft und 
Gesellschaft 17,35 Kultur heute 18,10 Infos 
18,40 Hintergrund 19,05 Kommentar 19.15 
Das Feature. Albtraum Unterhalt: Wenn 
Kinder für Rabeneltern haften müssen 

20.10 .Novelle" Hörspiel nach Johann WoJf- 
gartg von Goethe 2L05 Jazz live. Jazznreia 
Horn & WDR Bigband 22,05 Musikszene. 
,Das Ende vom Lied?" Vom Status Q uo ei¬ 
ner unbeugsamen Gattung 22.50 Sport 
aktuell 23.10 DerTag 0.05 Radionacht 


2.25 CSI: Miami Krim iserie 


Fernsehtipps 



Juno 

Disney Channel. 20*14 Uhr. Die l 6 -jährige Juno (Ellen Page) ist 
schwanger von ihrem besten Freund Paulie (Michael Cera). Sie 
beschließt, ihr Kind auszutragen, nach der Geburt zur Adoption 
freizugeben - und die zukünftigen Adoptiveltern kennenzu¬ 
lernen. Während zwischen Juno und Paulie Gefühle ins Spiel 
kommen, kriselt es bei den Adoptiveltern. foto : disney 



Arlington Road 

Servils TV, 22*10 Uhr* Die Längs scheinen nette Nachbarn zu 
sein. Gleich nach ihrem Einzug veranstalten Oliver (Tim Rob- 
bms) und seine Frau eine Gartenparty für den Terrorismus- 
experten Michael (Jeff Bridges) und seine Frau. Dabei entdeckt 
Michael seltsame Baupläne. Eine Bedrohung oder bloß eine Pa¬ 
ranoia Längs? Darauf fußt die Spannung des Thrillers. füto : rtl 2 


RUSSISCHE 

KLAVIERKUNST 

BORIS GILTBURG 
IM STUDIOKONZERT 

Dienstag, 20.05 Uhr 


ER 

KLASSIK 


Magische Virtuosität: Werke von 
Rachmaninow, Prokofiew und 
Schostakowitsch spielt der gefeierte 
russisch-israelische Pianist Boris Giltburg 
im BR-KLASSIK-Studiokonzert. Auch live 
im Radio auf BR-KLASSIK. 


br-klassik.de 
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Glücksspiel am 
M ax-Web er Pl atz 



VON VIKTORIA SPINRAD 


W er trotz Frühlingserwachen 
noch einsam über den Wiener 
Platz oder durch den Engli¬ 
schen Garten streift, dem eröffnet sich 
am PC ein Markt der Münchner Möglich¬ 
keiten. Ein Mausklick, und schon erschei¬ 
nen sie auf dem Bildschirm, die Singlebör¬ 
sen in der Singlehauptstadt. Er st die Klas¬ 
siker, Säe trumpfen mit „alle ll-Minu- 
t e n“ - St ati st! ke n, TÜ V-gep rü fte r D i sk r eti - 
on und „Gentleman-Siegel“ auf. Es fol¬ 
gen verwegenere Flirt-Formate wie 
Münchner Kneipentouren („keine Fem- 
beziehungsgefahr“), Spiele ab ende und 
Blind-Date-Dinner-Cooking. Ob man 
nun wischt, würfelt oder den Wok an¬ 
schmeißt, eines haben alle diese Formate 
gemeinsam: erst klicken, dann kennenler¬ 
ne n, d an n k nutsch e n. 

Eine umgekehrte,gar analoge Strate¬ 
gie ist dieser Tage am Max-Weber-Platz 
zu entdecken. An einer der Ampeln 
prangt ein Zettel, der Adressat springt 
einem dank großer Lettern sogleich ins 
Gesicht: „ERIC!“ Der war offenbar dei¬ 
ch arm ante und nun schmerzlich vermiss¬ 
te Flug-Flirt einer gewissen Luisa. Die 
sch reibt n ä ml ich weite r: „We n n du we i ßt, 
WO E ch im Mai hinfliege und wenn du 
auch die gute Connection im Flug am 
15.03. nach Tel Aviv empfunden hast, 
dann kannst du dich gerne bei mir mel¬ 
den!“ Um die „gute Connection“ wieder 
aufblühen zu lassen, hat Luisa noch ihre 
italienische E-Mail-Ad resse dazuge¬ 
schrieben. Blauer Kulli auf weißem Pa¬ 
pier, der Beginn einer zauberhaften, Bay¬ 
er i s che n Liebe sge sch i chte ? 

Der amore-mio-Aushang wirft das 
Kopfkino an. Warum hat Luisa nicht 
gleich im Frühlings-Flieger nach Erics 
Nummer gefragt? Vielleicht war es ja so: 
Dreieinhalb Flugstunden lang haben die 
beiden vom altgediegenen Müllersch’en 
Volksbad geschwärmt, festgestellt, dass 
sie beide - wie viele Haidhauser — die Grü ¬ 
nen gewählt haben und sich über die über¬ 
dimensionierten Mieten ihrer unterdi- 
m e n si on i e rte n S1 ngl e -W oh nung e n au fg e - 
regt. It ? s a match! Allerdings in der analo¬ 
gen Welt, einem Kosmos ohne Flirt-T'ÜV 
und Gentleman-Siegel. Beide zögerten, 
deT Moment verstrich, in Tel Aviv trenn¬ 
ten sich die Wege. Bleibt zu hoffen, dass 
der Kreuzungs-Aushang nun auch dem 
Auserwählten ins Auge springt, beide ih¬ 
re Flirt-Apps in den Wind schießen und 
bald busselnd am Wiener Platz zu sehen 
sein werden -- analog erhaben über 
Gewi sche, Wü r fel e i un d Wok s. 



Eric wird gesucht. Fern Viktoria shnräd 



NAC H TE 

Anfangs scheint fast ungestört die Sonne. 
Spater ziehen Wolken auf. Bis zum Abend 
bleibt es aber meist trocken. > SeiteRll 
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An der Richard-Strauss-Straße soll die neue Zentrale der Bayerischen Versorgungskammer entstehen (ganz links),, auf dem Gelände der Knorr-B remse ein Investoren- Gebäude (ganz rechts). Die Eleganz des BMW- 
Vierzylinders (Mitte, links) und des Hochhauses der HypoVereins bank (Mitte, rechts) erreichen beide geplanten Bauten nickt. fotos: flüiiah peljak <2), visualisierungeh: ehippehfield, Müller heim ahn aichitekten 


Im Zweifel Zweckbauten 

Warum wagen Bauherren und Architekten in München oft so wenig? An der Richard-Strauss-Straße und auf dem Gelände der 
Knorr-Bremse sollen Hochhäuser entstehen. Die Entwürfe entfachen den Streit über eine spannende Stadtsilhouette neu 


VON SEBASTIAN KRASS 


D avid Chipperfield kann auch an¬ 
ders. In Hamburg zum Beispiel 
plant sein Büro gerade ein Hoch¬ 
haus, das nicht nur wegen der Höhe von 
245 Metern spektakulär ist. Die Fassade ist 
gewölbt und leicht verdreht. Der „Elbto¬ 
wer“ solle „etwasBesonderes, etwasIkono- 
grafisches werden“, sagte der Architekt 
Christoph Feiger, der das Projekt leitet, 
kürzlich der Zeit Hamburg. Kein Geschoss 
sei wie das andere, das sei „nicht unbe¬ 
dingt das wirtschaftlichste Konzept“. B au¬ 
herr ist der Signa-Konzern des österreichi¬ 
schen Milliardärs Rene Benko, Wenn das 
Gebäude gebaut wird, und danach sieht es 
aus, wird es ein Wahrzeichen Hamburgs. 

Auch in München hat das Büro Chipper¬ 
field ei n Hoc hhau s e ntw o r fe n: fü r di e k ünf- 
tige Zentrale der Bayer! sehen Versorgungs¬ 
kammer (BVK) an der Richard-StTauss- 
Straße 76. Es ist einer von zwei derzeit ge¬ 
planten Hochpunkten, die an die in Mün¬ 
chen immer noch maßgebliche 100-Meter- 
Grenze gehen und damit zu den zehn 
höchsten Häusern der Stadt gehören wer¬ 
den, wenn sie wie geplant in fünf bis sechs 
Jahren fertig sind. Das andeie entsteht auf 
dem Gelände deT Knorr-Bremse an der 
M 0 0 s ach e r Str aß e 8 0, der E ntwurf sta m mt 
vom Büro Müller Keimann Architekten. 
Ab e r we r de n si e au ch zu Wah rz ei ch e n Mü n - 
chens? Eher nicht. Zu rational wirken die 
Entwürfe. Sind das vergebene Chancen? 

Es gab eine Zeit, m der 
die Baukosten nicht 
das Wichtigste waren 

Schließlich gibt es selbst in München 
Hochhäuser, die Wahrzeichen geworden 
sind, den „Vierzylinder“ von BMW etwa 
und das Hypo-Hochhaus. Sie entstammen 
einer anderen Zeit, aber auch einer ande¬ 
ren Ambition. Bei BMW und der Hypo- 
Bank gi ng es dam al s u m „M ark eti ng - A r chi - 
tektur“, wie der Architektur-Professor Lud¬ 
wig Wappner sagt. Also darum, das eigene 
U nte r nehm e n i n d e v S tadt silh oue tte z u ve r - 
ewigen, was auch insofern gelungen ist, 
weil beide Gebäude heute unter Denkmal¬ 
schutz stehen. Baukosten spielten eine 
nachgeordnete Rolle. 

Was hielten wohl Ärzte, Ingenieure, 
Beamte und im übrigen auch Architekten 
davon, wenn ihre Altersversorgung künf¬ 
tig aus einer ikonografischen, aber damit 
auch deutlich teureren BVK-Zentrale her¬ 
aus verwaltet wurde? Und die Geschichte 
hinter dem Hochhaus auf dem Knorr-Ge- 
lände ist noch einmal eine andere: Da baut 
ein Investor als Geldanlage. 

Aus dem StadtTat ist Grummeln zu hö¬ 
ren, wenn man fragt, was von dem Chipper- 
field-E ntwurf zu halten ist, der aus drei Ge¬ 
bäudeteilen besteht: zwei Türmen ä 100 
und 60 Meter, die mit einem 50 Meter ho¬ 
hen Riegel verbunden sind. „Furchtbar 


1 angweilig“, urteilt ei n hochrangiger Stadt- 
rat: „Wenn man an so prominenter Stelle 
Baurecht mit so einer Hohe bekommt, 
dann sollte man der Stadt etwas zurückge¬ 
ben.“ Sprechen wollen manche nur hinter 
vorgehaltener Hand, weil Fraktionskolle¬ 
gen in der Jury vertreten waren. Anna 
Hämisch (Grüne) sagt: „Es ist ganz ordent¬ 
lich gemacht, aber auch sehr schlicht, es 
gibt Hochhäuser mit mehr Wiedererken- 
nungswert.“Siebetont aber,eine Jury kön¬ 
ne nur mit den Entwürfen arbeiten, die vor¬ 
liegen, und sie müsse neben dem Städte¬ 
bau auch die Raumkonzepte im Innern be¬ 
urteilen. Ein anderer Stadtrat sagt: „Wenn 
ich in deT Jury gewesen wäre, hätte ich für 
den letztlich Zweitplatzierten gestimmt.“ 
Das war ein gewagter Entwurf von Ha di 
Teherani, mit einer steilen kri stall förmi¬ 
gen Fassade auf einem Grundriss, der an 
einen vierarmigen Seestern erinnert. 



Sta dtb aurati n Eli s ab eth Me rk, di e eb e n- 
falls zum Preisgericht gehörte, sagt, ihr 
habe der Teherani-Entwurf sehr gut gefal¬ 
len: „Das wäre ein absoluter Solitär, eine 
Primadonna, durchaus auch egozentrisch. 
Für das Hauptquartier einer Firma an sich 
eine gute Wahl.“ Aber die BVK habe eben 
nicht mit einem „spektakulären Stadtzei¬ 
chen“ auftrete n wollen, „das muss man ak- 
zeptieren“. Letztlich habe sie auch für Chip¬ 
perfield gestimmt, „weil bei Teherani noch 
einige Fragen offen gewesen wären“. Dazu 
zählten auch die Baukosten. Der Entwurf 
von Chipperfieldhingegen sei „von funkti¬ 
onalen Parametern getrieben, aber auch 
sehr durchdacht und gut gelost“, findet 
Merk.Zudem stehe das Büro für „hervorra¬ 
gende Gebäude, ich kenne keines, dass 
sich nicht ins Stadtbild einfügt“. 

Wenn e s um di e Ve r antwo rtu ng de s B au - 
herrn für das Stadtbild geht, spricht Merk 



auch über das Hochhaus, das der Knorr- 
Mehrheitseigner Heinz Hermann Thiele 
mit seiner privaten Im mobil senge seil- 
sch af 1 0 p e s b aut. Den W e ttb ew erb gewo n- 
nen hatte das Büro Hilmar Sattler mit 
einem Konzept, „das nicht auf einem einfa¬ 
cheren rechteckigen Grundriss basiert 
und das die Fassade stark modelliert hät¬ 
te“ Die Opes entschied sich aber für den 
Zweitplatzierten, er sei „gestalterisch und 
funktional besser“. Was die Gestalt angeht, 
ist Merk anderer Ansicht. Auch dieser Ent¬ 
wurf sei gut, sagt sie, „aber der Baukörper 
nicht so gut wie beim Erstplatzierten. Da- 
fÜT hat er einen simpleren Grundriss,istef- 
fizienter zu bauen. Es gibt einen starken 
T re n d zu r Ve r ei nf achu ng“. 

Aber wie bringt man Bauherren dazu, 
sich im Zweifel für ein gewagteres Konzept 
zu entscheiden? Beim BVK-Wettbewerb 
war Merk aufgefallen, dass die meisten Ein- 


4 
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So geht es auch: Hochhaus-Bei spiele aus Hongkong, Mailand , London, 
Frankfurt am Main, New York und Barcelona (von links oben im Uhrzeigersinn). 
Keines der Gebäude ragt mehr als hundert Meter in die Höhe, fotos: imagq dj, Mauritius u). dpa 



reichnongen „rechteckige Turme mit mal 
etwas größerem, mal etwas kleinerem 
Sockel vorsahen“. Nun denkt sie darüber 
nach, ob man die Wettbewerbsausschrei¬ 
bungen ändern sollte: „Ob man zum Bei¬ 
spiel mehr Spielraum bei der Ausnutzung 
der Fläche oder bei der Höhe gibt.“ 

Damit allerdings ist man bei der Frage, 
die die Hochhaus-Deb atte in München seit 
Jahren prägt und - wie viele finden - auch 
blockiert: Darf man höher bauen als die 
Frauenkirche mit ihren 99 Metern? Nein, 
entschied eine knappe Mehrheit in einem 
Bürgerentscheid 2004. Rechtlich bindend 
war das Ergebnis für ein Jahr. Politisch 
wirkt es bis heute. Die Bauherren hätten so¬ 
wohl bei Knorr als auch an der RichaTd- 
Strauss-Strafie gern höher gebaut, was 
möglicherweise zu eleganteren Gebäuden 
ge führt hätte. Aber sie scheuten langwieri¬ 
ge politische Debatten um die Genehmi¬ 
gung. Derzeit entsteht im Auftrag des 
Stadtrats eine Studie, die eruieren soll, wo 
in München neue Hochhäuser, womöglich 
auch „Cluster“ von mehreren Hochhäuser 
entstehen könnten. „Es geht um die Frage, 
welche Postkartenansichten wir ohne wei¬ 
tere Hochhäuser erhalten wollen“, sagt Eli¬ 
sabeth Merk, „aber auch darum, dass die 
Stadt neue gute Postkartenansichten pro¬ 
duzieren kann.“ 

Für die Akzeptanz 
ist die Fassade 
häufig entscheidend 

Hört man sich unter Architekten um, 
was sie vom Chipperfi eld-Hochhaus für 
München halten, dann ist viel Wertschät¬ 
zung zu h ö r e n. „Das wi rd ei n sehr gutes Ge¬ 
bäude werden“ sagt einer, der sich oft mit 
Hochhäusern beschäftigt. Einige klagen 
auch, die öffentliche Debatte sei zu oft auf 
den Effekt fixiert, Nur weil ein Hochhaus 
auffalle, sei es noch lang kein gutes Hoch¬ 
hau s. Au s städteb auli che r Si cht i st Chi p p e r - 
fieldzugute zu halten, dass er in der Mitte 
des Ensembles einen breiten öffentlichen 
Durchgang von der Richard-Strauss-Stra¬ 
ße zur Parkanlage des Denninger Angers 
schafft. Interessant ist auch, dass die Stüt¬ 
zen nicht nur aus Beton, sondern teils aus 
Holz sein werden. 

Für die Akzeptanz aber dürfte die Fassa¬ 
de entscheidend sein. „Es geht jetzt dar¬ 
um , di e ve r sp roch e ne T r an sp ar e nz ei nzul ö - 
sen“, sagt Ludwig Wappner, der in Mün¬ 
chen das Architekturbüro All mann Sattler 
Wappner betreibt und eine Professur für 
Baukonstruktion in Karlsruhe innehat. Da¬ 
mit das Gerüst durch sch ei ne wie in der Si¬ 
mulation, „müsse man bei der Auswahl 
des Glases Geld in die Hand nehmen“. An¬ 
sonsten könne eine abweisende Glashaut 
entstehen. Aber, so glaubt er, Chipperfield 
habe den Ehrgeiz und dank seines Renom¬ 
mees auch die Durchsetzungskraft, das 
Bestmögliche rauszuholen. „Dann wird es 
ein Haus, das die Menschen mögen“ 



Wie Internet-Nutzer 
die Sehenswürdigkeiten 
in München bewerten 

> München, Seite R3 


Als Kuratorin für Schifffahrt bereitet 
Daniela Menge das Deutsche Museum 
für die Zeit nach der Sanierung vor 

> Leute, Seite R4 



Die erste große Reise 
als Ministerpräsident 
führt Söder nach Afrika 

> Bayern , Seite R12 
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Idylle 


Der Landschaftspark in der Blumenau 
sollte unbebaut bleiben. Doch plötzlich ist die 
Rede von einem „wertvollen Siedlungsgebiet 
Das verunsichert Naturschützer 



Der Landschaftspark in der Blumenau ist längst nicht so überlaufen wie etwa der Englische Garten. 


FOTOS CAIHER INA HESS. S2-GStAFIK: MICHAEL UAINKA 


Drei neue 
Buslinien starten 

Verkehrsbetriebe wollen 
Stadt-Umtand-Verkehr stärken 

Bi sin München neue U-Bahnlinien fahren, 
werden noch einige Jahre vergehen. Auch 
Tramlinien lassen sich nur mittelfristig 
realisieren. Kurzfristig, so hat die Münch¬ 
ner Verkehrsgesellschaft (MVG) wieder- 
h olt b eto nt, 1 ass e n si ch di e Ve rke h r sp r obl e - 
me der Stadt nur mit neuen Buslinien ein¬ 
dämmen. Wie bereits Anfang des Jahres 
angekündigt, nimmt die MVG demnächst 
drei Linien in Betrieb. Zunächst starten 
nach den Osterferien am Montag, 29. Aprii, 
der Expressbus X8ü und der Stadtbus 157. 
Ende Juni wird dann der neue Stadtbus 161 
folgen. 

DerXSQ verkehrt künftig zwischen dem 
Münchner Worden und dem Landkreis 
Fürstenfeldbruck. Die Linie verbindet von 
Montag bis Samstag die Bahnhöfe Moos- 
ach und Puchheim im 20-Minuten-Takt 
auf direktem Weg. Ziel sei es, so die MVG, 
den Stadt-Umland-Verkehr zu starken. 
Puchheim und Grobe nz eil erhalten mit 
dem X 80 einen schnellen Anschluss an die 
U-Bahnlinie U3 in Moosach. Für die bei¬ 
den dichtbesiedelten und stark wachsen¬ 
den Gemeinden im Münchner Westen 
stellt der X 80 di e erste direkte Bus-Anbi n- 
dung an das Münchner U-Bahn-Nets dar. 

Auß e rd e m e ntsteh e n n eue D i re ktve rbi n - 
düngen im Münchner Horden und zwi¬ 
schen den S-Bahnhöfen Puchheim (S4), 
Lochhausen (S3), Untermenzing (S 2 ) und 
Moosach (S1). Die MVG realisiert ihren vier¬ 
ten Expressbus mit finanzieller Unterstüt¬ 
zung des Landkreises Fürstenfeldbruck, 
der Landeshauptstadt München sowie des 
Freistaats Bayern. Mit dem neuen 157er er¬ 
schließt die MVG Aubing-Ost, Die Busse 
fahren von Montag bis Freitag im 20-Minu- 
ten-Takt und stellen eine direkte Verbin¬ 
dung zum Westkreuz und zum Bahnhof 
Pasing her. Von dort geht es als Linie 13 0 
Richtung Harras weiter. 

Noch ein wenig auf sich warten lässt der 
Stadtbus 161, der das neue Wohn quartier 
an der Paul-Gerhardt-Allee in Pasing er¬ 
schließen soll. Die Busse pendeln alle zehn 
bis 20 Minuten zwischen Pasing Bahnhof 
Nord und der Haltestelle Berduxstraße. 
Die Linie soll am Montag, 24. Juni, starten, 
Weit e r e I n f0 r m ati on en un d M i ni fahrpl ä ne 
will die MVG rechtzeitig vor dem Start der 
Linien im Internetunter mvg.de zur Verfü¬ 
gung stellen. schub 

Spaziergänger 
retten Radfahrer 

Durch ihr rasches Eingreifen haben zwei 
Spaziergänger am Sonntag einem 64-Jähri¬ 
gen im Englischen Garten wahrscheinlich 
das Leben gerettet. Der Münchner war am 
Nachmittag mit dem Rad im nördlichen 
Teil des Parks unterwegs, als er auf der Hö¬ 
he des „Tivoli-Kraftwerks" stürzte. Eine 
54-jährige Münchnerin und ein 41-jähri¬ 
ger Mann aus Dresden hatten den Sturz 
beobachtet, verständigten den Notruf und 
begannen umgehend mit der Reanimation 
des leblosen Mannes, Wie die Polizei am 
Montag mitteilte, gelang es den Rettungs¬ 
sanitätern schließlich, den Zustand des 
64-Jährigen zu stabilisieren. Er wurde zur 
stationären Behandlung in ein Kranken¬ 
haus gebracht, Der Mann hatte eine Platz¬ 
wunde am Kopf und eine Gehirnerschütte¬ 
rung. Die Polizei geht davon aus, dass eine 
plötzliche Herz-Kreislauf-Erkrankung zu 
dem Sturz des Radfahrers geführt hat. 
Nach Einschätzung der Rettungskräfte 
wäre er ohne die rasche Hilfe der Passan¬ 
ten wohl vor Ort verstorben. anh 


VON THOMAS ANLAUT 


E in Turmfalke sitzt im Baum und 
blickt in die Ferne, von Weitem träl¬ 
lert eine Feldlerche. Zwei Radler zie¬ 
hen vorbei in Richtung Westen, auf einer 
Parkbank liegt eine junge Frau und ge¬ 
nießt. die Frühlingssonne. Die Großstadt 
scheint weit weg zu sein, am Horizont ist 
eine Kirche zu sehen. Und doch liegt diese 
besondere Landschaft, die etwa die Größe 
des Nym phe nburge t Schl 0 ssp a rk s h at, m i t- 
ten in München. Wer nicht in der Blume¬ 
nau, in Laim oder Pasing wohnt, weiß 
m e i st n i ch t ei n m al, d ass w e stl i ch d e r W ill 5 - 
baldstraße ein riesiger Landschaftspark 
liegt. Es ist ein Gemisch aus Streuobstwie¬ 
sen und Ackern, einer Baumschule und 
kleinen Waldstückchen. Vor einem Viertel¬ 
jahrhundert hat der Stadt rat das ländlich 
anmutende Gebiet zum Landschaftspark 
er kl ärt, das A r e al s ollt e ni cht weite r b eb aut 
werden. Mit der Zeit gerieten die Pläne da¬ 
für i n Ve rg ess e nh e it, D och nu n si n d N atu r - 
Schützer aufgeschreckt. In einem Antrag 
der CSU-Fraktion ist. plötzlich von „wert¬ 
vollstem Siedlungsgebiet“ die Rede. 

Martin Hansel sitzt in seinem Büro über 
ei ne Karte gebeugt. „Das darf man nicht be¬ 
bauen, das Gebiet verträgt auch keine mo¬ 
derate Bebauung“, sagt der stellvertreten¬ 
de Geschäftsführer des Bund Naturschutz 
in München. Hansel verweist nicht nur auf 
die ökologische Vielfalt des Gebiets, in 
dem Laubfrösche genauso Vorkommen 
wie selten gewordene Vögel. ,,Es ist auch 
eine wichtige Kaltluft sehne ise 4 *, sagt der 
Natur schütz er. Auf der aktuellen Münch¬ 
ner Klimafunktionskarte ist das riesige 
G eb i et z wi s che n d e m Wal d de s Lochh am e r 
Schlags im Sudwesten und der Agnes-Ber- 
nauer-Straße im Norden tiefgrün einge- 
färbt, dort wird besonders viel kühle und 
frische Luft in Richtung Innenstadt trans¬ 
portiert. Bereits 1992 hieß es in einer Be¬ 


schlussvorlage des Bau aus Schusses, dass 
das Areal „der Nutzung als Naherholungs¬ 
gebiet, der ökol ogi sehen Ausgleich s funk ti- 
on (Luftaustausch, Kühlungseffekt durch 
Kaltluftprodukti on, Abb au bz w. Verhi nde- 
rung von Inversi0nslagen), der Biotop funk- 
tion und der landwirtschaftlichen Nut¬ 
zung“ dienen solle. Bebaut werden sollte 
das Gebiet nicht. Das gilt bis heute. Doch 
mit der Verlängerung der U-Bahnlinie 5 
nach Pasing soll es nun an der Willibald¬ 
straße eine Abzweigung nach Süden geben 
- in Richtung des Landschaftsparks. 

Eine U-Bahn, die im Grünen endet? Das 
kann sich Naturschützer Hansel nicht vor¬ 
stellen, auch wenn er das prinzipiell begrü¬ 
ßen wurde. So könnten Münchner, die 
nicht in unmittelbarer Nähe wohnen, den 


Landschaftspark gut erreichen. Das Gebiet 
könnte als Erholungsgelände für die 
Münchner dienen, als „Englischer Garten 
für den Westen", sagt Hansel. Das schwebt 
auch der SPD vor. „DeT gesamte Grünzug 
soll als Landschaftspark aufgewertet und 

Sportflächen und Schwimmteiche 
könnten entstehen oder auch 
eine Wohnbebauung 

besser erschlossen weiden“, findet SPD- 
Stadt rat Christi an Müller, der auch stell ver¬ 
tretender Vorsitzender des Pasinger Be¬ 
zirksausschusses ist. Das Gelände solle zu¬ 
dem besser mit dem Pasinger Stadtpark 
verbunden werden, die Baumschule und 


ein Staudengarten sollen nach dem Willen 
der SPD im Münchner Westen in das Kon- 
z ept m it ei nb ez oge n we rde n. „Das G ei än de 
ist als grüne Lunge zu sichern und von Be¬ 
bauung freizuhalten", fordert Müller. 

Doch Hansel befürchtet, dass mit dem 
U-Bahn-Abzweig, der zunächst iiut aus 
einem sogenannten Aufweitungsbauwerk 
am künftigen Bahnhof Willibaldstraße 
bestehen wird, auch Begehrlichkeiten 
nach einem neuen Stadtquartier geweckt 
werden. Zwar soll laut einem Stadtratsbe¬ 
schluss mit der Abzweigung lediglich die 
Möglichkeit geschaffen werden, dass die 
U-Bahn eines Tages vielleicht bis in die Blu¬ 
menau verlängert werden konnte. Doch es 
gibt längst Überlegungen, die Baumschu¬ 
le, die sich im Landschaftspark auf städti¬ 


schem Grund befindet, zu verlegen und 
dort W ohnu nge n zu b aue n. „Ob Woh nb au- 
potenziale im Bereich der städtischen 
Baumschule verfügbar sind, wird derzeit 
g ep rü ft 4 ‘ te ilt I ngo T r ö m e r vo m Pl anu ng s- 
ref erat mit. Eine Bebauung in der Grünan¬ 
lage lehnen jedoch auch der Laimer Be¬ 
zirksausschuss sowie SPD und Grüne in 
Hadern ab. 

Der Stadtrat denkt bereits darüber 
n ach, da s al s Lands cha ftsp a rk au sgewi e se - 
ne Gebiet als große städtische Parkanlage 
umzugestalten. „In Teilbereichen könnten 
dort auch neue Sportflächen und 
Schwimmteiche entstehen“, heißt es in 
einem SPD-Antrag vom vergangenen No¬ 
vember. Die CSU will wiederum in ihrem 
Antrag vom Januar von der Verwaltung 
prüfen lassen, wie das Gelände „als Park 
zur Freizeitgestaltung ge nutzt und als grü¬ 
ne Lunge ausgebaut werden kann. Von die¬ 
sem Gelände aus soll in einem Grünkorri¬ 
dor eine Verbindung mit dem Pasinger 
Stadtpark geschaffen werden“, In einem 
Antrag forderte die CSU kürzlich, eine Rad¬ 
verbindung von Pasing „über den neu zu 
entstehenden Park zum Westpark" zu 
schaffen. 

Anders als die SPD kann sich die CSU ei¬ 
nen Teilbereich des bestehenden Grün¬ 
lands mit Wohnbebauung vorstellen. Mar¬ 
tin Hänse! warnt vor solchen Fantasien: 
„An der Notwendigkeit, die gesamte Flä¬ 
che als Landschaftspark zu erhalten, hat 
sich ni cht5 geändert . 44 Gerade in einei stark 
wachsenden Stadt seien Grünflächen im¬ 
mer wichtiger. Für die Bevölkerung in 
Laim gilt das besonders: Das Stadtviertel 
hat nur einen Anteil von drei Prozent an 
Grünflächen, nur Isar- und Ludwigsvor¬ 
stadt haben noch weniger ( 2,9 Prozent). 
Auch Hadern besitzt lediglich 3 ? 5 Prozent 
Grünflächen auf seinem Gebiet, Stadtrand 
bedeutet eben nicht unbedingt, dass die 
M e nsch e n dort i n m itte n de r N atur leben. 



Verlängerung der US 


Einzugsgebiet für U -Sa h 11 - H altes te Ile n 
Landschaftspark Fasing-Laim-Hadern-Blumenau 
theoretische Überlegung für eine Verlängerung 
derU 5 nach Süden 
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Menschen aus Laim, der Blumenau oder Pasing sc hä tzen den Landschaftspark, viele Münchner aus anderen Stadtteilen ken¬ 
nen i h n ni cht ei n m a L 


Widerstand auf Fr0ya 


Mehr Natur, weniger Häuser 


Norwegische Demonstranten gefährden Windkraft-Projekt der Stadtwerke 


Münchner Jugendliche zeigen in einer Ausstellung, was sie sich wünschen 


Auf der Insel Froya ist es in diesen Tagen 
zu mindest ruhig er als zu vor. Noch vor kur¬ 
zem protestierten vor der Küste Norwe¬ 
gens mehr als 20 0 Menschengegen einen 
neuen Windpark. Gegen LiWindräder, 
180 Meter hoch. Die Stadtwerke München 
bauen diese Windräder zusammen mit ei¬ 
ner kommunalen Firma vor Ort, die Arbei¬ 
ten sollten eigentlich am 1 . April beginnen, 
doch die Demonstranten begannen die 
Baustelle zu bewachen. Tag und Nacht. 
Jetzt passiert dort nicht mehr viel, denn 
die Aktivisten haben die Arbeiten so lange 
blockiert, dass unklar ist, ob überhaupt 
noch gearbeitet werden darf - und ob eine 
Ausnahmegenehmigung der Gemeinde 
nicht schon ausgelaufen ist. 

„Wir sind auf jeden Fall immer bereit", 
sagt Eskil Sandvik, einer der Demonstran¬ 


ten. „Wenn die BaggeT loslegen, weiden 
wir sofort da sein .“ Die Insel ist klein. „Wir 
kennen uns alle, wir kennen die Leute in 
den Baufirmen“, sagt er, Es sieht ganz da¬ 
nach aus, als müssten sich die Stadtwerke 
au f F roy a au f ei ne I änge r e Ause i na n de rset- 
zung einstellen - und Verluste einkalkulie¬ 
ren. Denn mit.jedem Tag entstehen Kosten 
in Hohe von 30 0 00 bis 50 000 Euro. 

Die Bedingung der Ausnahmegenehmi¬ 
gung der Gemeinde war, dass der Bau bis 
zum 7.April begonnen haben muss und 
nun streiten sich die Gemeinde und die 
Stadtwerke um die Frage, ob die Arbeiten 
vor diesem Datum begonnen hatten oder 
nicht. Bei den SMW heißt es, man habe los¬ 
gelegt, musste aufgrund der Blockade aber 
unterbrechen, „Es ist dokumentiert, dass 
Baugerate und Mannschaft vot Ort waren. 


E s i st eb e nfall s d oku m e nti e rt, d as s wi r v e r - 
sucht haben - auch mit Unterstützung der 
Polizei - die Bauarbeiten fortzusetzen 44 , 
schreibt ein Sprecher der Stadtwerke. Der 
Gemeinde rat der Insel hingegen sieht das 
anders. Bei einer Abstimmung am vergan¬ 
genen Donnerstag sprachen sich nur zwei 
seiner Mitglieder für die Position der SWM 
aus. Die restlichen 20 Mitglieder vernein¬ 
ten, dass der Bau begonnen habe. 

Es blieben von nun an drei Möglichk ei¬ 
te n, sagt N i! s K arl se n aus de r Stadtve rw al - 
tung von Frsya: Entweder die Unterneh¬ 
men versuchten eine neue Genehmigung 
von der Gemeinde zu bekommen. Oder sie 
wendeten sich an die höhere Behörde, in 
Deutschland der Landesverwaltung ent¬ 
sprechend - oder sie zögen vor Gericht. Bei 
den Stadtwerken vertritt man jedoch den 
Standpunkt, dass man ohnehin keine neue 
Genehmigung brauche, weil die alte gelte. 

Die Gemeinde hatte diese Ausnahmege¬ 
nehmigung schon 20l6 erteilt und in den 
darauffolgenden Jahren hat sich die Stim¬ 
mung auf der Insel verändert. Die Anwoh¬ 
ner wussten lange nur, dass ein Windpark 
mit ei ne r Leistu ng von 60 Megawatt entst e- 
hen soll - erst vergangenen Winter erfuh¬ 
ren sie, wie viele Windräder und vor allem 
in welcher Höhe. Die Gemeinde hielt An¬ 
fang April noch einmal ein unverbindli¬ 
ches Referendum ab. Im Gegensatz zu ei¬ 
nem früheren Referendum sprachen sich 
diesmal 78 Prozent der Menschen gegen 
den Windpark aus. Eine Behörde des nor¬ 
wegischen Energieministeriums ist für die 
allgemeine Genehmigung von solchen 
Windparks zuständig, hatte auch auf 
Froya eine Konzession erteilt. Selbst der 
norwegische Energie minister Kj eil-Barge 
Fr erb erg äußerte sich nun zum Streit auf 
der Insel: Es gebe keine rechtliche Grundla¬ 
ge, um die Konzession zu rück zu nehmen, 
sagte er. pia ratz e s be e ge r 


„Warum das Ganze? Wir haben in unserem 
Arbeitsalltag schrecklich wenig zu tun mit 
jungen Menschen“ Das sagte der Leiter 
der Stadtentwicklungsplanung, Arne Lorz, 
bei der Eröffnung der Ausstellung „Junge 
Sicht: So schaut’s aus in unserer Stadt“ Um 
das zu andern, veranstaltet die Stadt jedes 
Jahr einen Wettbewerb, an dem sich Acht- 
kl ässl e r d e r Wei 1 e rs chul e, de s Li 0 n-Feu cht- 
wang er-Gymnasiums, des Willi-Graf-* 
Gymnasiums und der Werner-von-Sie- 
me ns-Real schule beteiligten. 

Entscheidend war dabei die Frage: Wie 
seht ihr euer näheres Umfeld, euren Stadt¬ 
teil, und was sollte die Stadt in ihren Pla¬ 
nungen eurer Meinung nach unbedingt in 
Angriff nehmen? Das Ergebnis: ein bunter 
Strauß von Foto-Collagen, Stop-Motion- 
Trickfilmen und Neon-Bildern. Und was 


würden die Jugendlichen anders machen, 
wenn mal nur sie entscheiden dürften und 
nicht die üblichen Verdächtigen wie Pla¬ 
ner, Architekten und Politiker? 

„M eh r Woh nhäuse r b rau chte e s de fi ni - 
tiv nicht 44 , sagt Mirsad Ge na, 13 Jahre alt 
und von der Werner-von-Siemens-Real¬ 
schule in Neuperlach. Klar, der Ostpark sei 
in der Nähe, aber die Hochhäuser-Schluch¬ 
ten in seiner direkten Umgebung -- die 
mag er nicht so gerne. Auch Schulkamera¬ 
din Rinesa Shkodra, 14, pflichtet ihm bei: 
„Mehr Natur, mehr Parks, mehr Einpflan¬ 
zen!“ Und das, so Rinesa, auch dort, wo es 
gebrauchtwird und nicht nur in privilegier¬ 
ten Gegenden. Raphael Tetzel, 14, von der 
Weilerschul e i n der Au wu lischt si ch vor al¬ 
le m m eh r „ Chillp 1 ätz e 41 f ü r Juge n dl i ch e s ei - 
nes Alters, abseits von Spielplätzen für die 


Kleinen. „Und mehr Bolzplätze wären 
cool.“ 

Weitere Schülerprojekte fordern auch 
Ungewöhnlicheres wie Hoch seilgarten in 
den Stadtwäldern oder die komplette Um¬ 
leitung des Verkehrs in den Untergrund. 
Was aber vor allem als Sujet bei den Wer¬ 
ken auf fällt: Münchens Jugend wünscht 
si ch m eh r N atu r. Kl e i n e Tei ch e, de k 0 r ati ve 
Pflanzen und immer wieder Parks werden 
thematisiert. Ob das Planungsreferat nach 
de 1 Ausstellung auch ei nige de r Vorschi äge 
umsetzen wird, das wird sich dann zeigen. 

Noch bis Freitag, lO.Mai, sind die Ideen 
und Pläne der Münchner Jugendlichen im 
„PlanTieff“ in der Blumenstraße 31 zu se¬ 
hen. Geöffnet ist die Ausstellung immer 
von Montag bis Freitag, jeweils von acht 
bis iS Uhr. kkistiax meyer 



Das Engagement der Stadt werke München in Norwegen, die Kooperationsprojekte 
mit Trenderenergi, sind vor Ort umstritten. fqto : stadtweike München 



D er 14-j a h rige Raphael Te tze l (li nk s) w ü nschi sich m ehr „ Chi I Ip lä tze “ R i nes a Sh ko dra, eh en/a Ms 14 Ja h re a 1 1 ft m eh r Na tu r, m eh r 
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„Überall starrt Reichtum und Vornehmheit“ 

Der Wohlstand in der Stadt hat Reisende schon vor Jahrhunderten beeindruckt. Doch auch von seltsamen 
Gerüchen und derben Bewohnern wird in alten Schilderungen häufig berichtet - und von hohen Preisen 



Ein Stich aus dem Jahr 1850 zeigt das Hotel Bayerischer Hof am Promenadeplatz. foto : sz-photo 


VON JAKOB WETZ EL 


E i nd ruck h at Mü n che n au f sei ne B esu - 
eher immer schon gemacht, oft im 
Gute n t m an ch m al au ch i m S chl e ch - 
ten.Bei August Lewald war esvor allem der 
Geruch, der ihm imponierte - und der aus 
Königsberg stammende, weit gereiste Pu¬ 
blizist und Schauspieler wusste, wovon er 
schrieb. In Russland etwa rieche es nach 
Juchten, heißt es in seinem Reisebericht 
„Panorama von München“ von 1835. „Ham¬ 
burg hüllt sich in Torf- und Steinkohl en- 
dunst, Bremen riecht nach Fischen, Edam 
und Limburg nach Käse“, so Lewald weiter. 
In Wiesbaden könne man Schwefelleber 
wittern, in Wien Kreuzerwürstel. In Mün¬ 
chen aber, in jener Stadt an der Isar, in der 
König Ludwig I. von Bayern gerade 80 0 Ma¬ 
ler nebst Bildhauern, Stuckateuren und 
Musikern versammle, da rieche es keines¬ 
wegs nach Ölfarbe, wie er eigentlich erwar¬ 
tethabe. Sondern nach Hopfen. 

Und wie. Lewald zufolge muss der Hop- 
fengeruch in Mü neben mit Händen zu grei¬ 
fen gewesen sein. „Jener warme, würzige 
Hauch ballt sich in den kleinen Gäßchen, 
die zwischen den großen Brauhäusern hin¬ 
laufen, zusammen“, schrieb er, „strömt 
dann mächtig nach den Hauptstraßen und 
Plätzen, erfüllt den weiten Dunstkreis und 


GERN GESEHEN 


Touristenmagnet München - 
die Stadt und ihre Gäste 
SZ-Serie * Teil 3 

schwängert ihn mit holdberauschenden, 
magenstärkenden, aromatischen Partikel¬ 
chen“ Abgesehen davon rieche man in 
München hauptsächlich die Ausdunstun¬ 
gen der allgegenwärtigen Bierhäuser. Und 
München könne froh sein um seinen Hop¬ 
fe ngeruch. Denn ohne selbigen wäre die 
Luftm der Stadt ganz unerträglich, klagte 
Lewald. „Rauher athmen läßt sich keine, 
unelastischer schmiegt sich keine an die 
Haut, sie ist ein ewiges Reservoir von Ent¬ 
zündungen und Ausschlägen; sie gebiert 
Schlag fl üße und arbeitet der Lungen sucht 
sehr emsig in die Hand. Jeder Fremde muß 
ihr seinen Tribut zollen. Keiner kommt oh¬ 
ne einen tüchtigen Denkzettel weg.“ 

Das alles ist heute Geschichte:; Seit Le- 
walds Käsen-Panorama sind fast zwei Jahr¬ 
hunderte vergangen, und der von dem Kö¬ 
nigsberg er beschworene typische Münch¬ 
ner Hopfendunst ist langst aus der heuti¬ 
ge n Altstadt entfleucht und dem i nter nah0- 
nal geläufigen urbanen Geruchsgemisch 
aus Benzin, Schweiß und Parfüm gewi¬ 
chen, allenfallshierund dort ergänz tum ei¬ 
ne heimische Brise Schweinsbraten. 

Andere Besucher Münchens aber haben 
mit offe ne n Augen auf die Stadt geblickt - 
und Eigenheiten erkannt, die überdauert 
haben. Den Chic der Stadt etwa, ihre Ele- 
ga nz u n d 1 hre n z u r S ch au g e ste 1 Ite n W ohl - 
stand. Positiv fiel dieser bereits 1492 dem 
Venezianer Andrea de Franceschi auf; in 
seinem Bericht, der als ältester Reisebe¬ 
richt über München gilt, schwärmt er von 
der „cittä noblissima“, die prächtige Stra¬ 
ßen habe, „alle mit Kieselsteinen gepflas¬ 
tert, und breite Plätze mit Brunnen in der 
Mitte“. Es gebe m der Stadt große Kirchen, 
allen voran die Frauenkirche, und reich ver¬ 
zierte Paläste. 

Ganz ähnlich empfand München auch 
etwa 350 Jahre später die Schriftstellerin 
und Malerin Gräfin Ludovika von Thür¬ 
heim. Sie war 1831 aus dem Cholera-ge¬ 
plagten Wien an die Isar geflüchtet und 
woh nte hi er i m Palai s Prey si ng. I n ih r e n Au - 
gen musste es in München Geld im Über¬ 
fluss geben, „Der allgemeine Wohlstand 
war hier keine Utopie“, schrieb sie. „Ich sah 


Reiseführer sind für viele Menschen mitt¬ 
lerweile eine unzureichende Form der Ur- 
laubsvorbeieitung. Warum der Empfeh¬ 
lung eines Autors trauen, wenn zigtausend 
andere Menschen schon ihre Meinung im 
Netz hinterlassen haben? „Lohnt es sich?“ 
fragt die nach eigenen Angaben weltweit 
größte Reise-Website Tripadvisor ihre Nut¬ 
zer, und die bewerten freimütig Sehens¬ 
würdigkeit um Sehenswürdigkeit. Mal 
kurz und knapp, mal ausufernd, mal be¬ 
geistert., mal enttäuscht. Was vor allem 
d eutli ch wi rd: E s bl eibt ei n e z uti e f st subj e k - 
tive Sache, was den Menschen beeindruckt 
und was nicht. 

Das Glockenspiel etwa, „fürjeden Besu¬ 
cher ein „Muss“, wie „gnsipasißG“ fest¬ 
stellt. Ein Muss? „Nett, anzusehen“ und 
„schöne Münchner Tradition“, heißt es 
hier und da immerhin. Manche, wie „^Be¬ 
rgfex“, sehen es pragmatisch: „Wenn man 
schon in München ist, kann man sich das 
Glockenspiel anschauen, ist aber kein be- 
so n der e r B11 r n e r„To ry ak aJan a“ i st e rb ar - 
mungsloser: „Es lohnt sich einfach nicht. 
Das Glockenbimmel hört si ch nicht beson¬ 
ders toll an und die Figuren sind auch nicht 
spannend und schieben sich nur von A 
nach B“ Auch andere sind enttäuscht: „An¬ 
hand der vieien Menschen, die sicham Rat¬ 
hausturm befanden und erwartungsvoll 
nach oben schauten, dachte ich - weT weiß 
was da jetzt kommt (...) Es war total unspek- 
takulär. Blecherne Figuren drehen sich im 
Kreis.“ 

So kontrovers das Glockenspiel gesehen 
wird, so beliebt ist Schloss Nymphenburg. 
Besuchenswert, „besonders, wenn man es 
nicht schafft, einen Ausflug nach Neu¬ 
schwanstein, zu machen“, schreibt ei ne Be¬ 
sucherin aus Chicago, „die Architektur ist 
atemberaubend“ schreibt ein Kali furnier, 
und Jürgen M., nach eigener Aussage weit 
ge reist, sagt, sogar, „kein Schloss-Park-En- 
semble hat mich so berührt und hat mtTso 


neben den glanzenden, neuen Bauten 
nicht, wie in anderen Städten, da und dort 
ärmliche oder halbverfallene Häuser, ich 
sali auch nirgends, weder in der Stadt noch 
auf dem Lande, arme Leute “Dabei gab es 
di ese Armut natürlich; die Gräfin von Thür¬ 
heim hätte arme Menschen sehen können, 
wenn sie die damaligen Armenhäuser Mün¬ 
chens besucht hätte, die Vorstadt Au etwa 
oder Haidhausen. Ihr Zeitgenosse Hem- 
Tich Heine hat das erkannt. „Alle Häuser 
sind groß wie Paläste“, hat auch er über 
München geschrieben. Aber er fuhr fort: 
„Hier wird das Auge des Fremden, da er 
nicht in die eigentlichen Pöbelquartiere ge¬ 
rät, ni rge n ds b el ei di gt v on b au f ä! lig e n Hü t- 
ten des Elends. Überall starrt Reichtum 
und Vornehmheit.“ Der Ruf Münchens, 
„gschleckt“ zu sein, ist womöglich damals 
bereits entstanden. Wo denn die Armut sei, 
die es doch ebenfalls geben müsse, das wer¬ 
den Reiseführer in München bis heute zu¬ 
weilen gefragt. 

Und noch eines durchzieht, die alten Rei¬ 
seberichte: Die Besucher verspürten offen¬ 
bar das Bedürfnis, ihren Bekannten zu 
Hause nicht nur von Kunst, Kultur und Ar¬ 
chitektur in München zu berichten, son¬ 
dern auch vom besonderen Typus des 
Münchners. In einigen Erzählungen ver¬ 
schmelzen die Stadt und ihre Bewohner ge¬ 
radezu zu einer Art Gesamtkunstwerk. 
Schmeichelhaft ist dieses selten. Die Häu¬ 
ser erscheinen meistatsprächtig, die Men¬ 
schen dagegen als ungeschlacht und bier¬ 
selig bis versoffen. „Eine Derbheit, die 


gut gefallen wie der Nymphenburger 
Park“. Noch einiger sind sich Touristen, 
was den Alten Peter angeht. „Der Aufstieg 
kann mühsam sein (rund 300 Stufen und 
eng), die Aussicht ist abeT sensationell“, 
schreibt „243ralphk“. Und tin anderer Be¬ 
sucher ergänzt: „Die Kirche ist minder¬ 
schön mit viel Prunk, wie man das von ka- 



Dev Blick fi on außen 


„Es ist uns sofort aufgef allen t 
wie vi eie Fah rra der a uf M ü n - 
chens Straßen zu sehen sind 
und wie viele Fahrradwege es 
gibt Das ist nicht nur umwelt¬ 
freundlich, man spart sich 
als Radfahrer auch das 
Fitnessstudio. In Moskau, 
wo wir herkommen, ist es die 
meiste Zeit kalt, doch 
langsam beginnt man auch Tn 
unserer Heimatstadt im Som¬ 
mer Fahrräder auf den 
Straßen zu sehen.* 

Alex an dr Kulikov und 
Andrey Zadanskiy, Russland 

TEXT USfD FOTO: GSMA 


tholische n Kirche n gewohnt i st. Bei de s, die 
Kirche sowi e der Turm, lohnt e s si ch anzu- 
schauen!“ 

Vielleicht sollte also der Alte Peter 
Münchner Reiseführerzieren stattderiko- 
nisehen Frauenkirche, denn die bekommt 
weit weniger Lob ab. „So sehr die Frauen¬ 
kirche von außen beeindruckt, so nüch- 


dicht an die Grenze der Grobheit streift, 
fällt dem Ausländer am ersten ins Ge¬ 
sicht“, beobachtete zum Beispiel der schwä¬ 
bische Dichter und Musiker Christian 
Friedrich Daniel Schubart im Jahr 1773. 
„Kein deutsches Volk scheint zum Niedrig- 
Komischen aufgelegter zu sein als die Bay¬ 
ern und Salzburger, Ihr Scherz ist massiv 
und e rr egt ni cht L äch el n, so n de rn hoch au f- 
sch all ende herzliche Lache, ihr Ernst hat 
vieles von spanischer, lächerlich-steifer 
Grandezza.“ 

Speziell die Münchnerinnen kommen 
dagegen gut weg, zumindest meist. „Das 
weibliche Geschlecht in München ist 
schön“ stellte etwa der Berliner Literat 
Chri stoph Friedrich Nicolai im Jahr 1785 la¬ 
pidar fest. Besonders angetan war er von 
den Kellnerinnen. Doch sein Lob nur dar¬ 
auf zurückzuführen, dass ihm eine solche 
womöglich schöne Augen gemacht habe, 
wäre zu wenig. Um L803 zum Beispiel war 
auch die Schriftstellerin Caroline Schelling 
geradezubegeistert von den hiesigenFrau- 
en. „Die Mädchen wunderschön, goldne 
Mützen, vortrefflichen Haarwuchs“, 
schrieb sie, „dazu lange seidne Kleider für 
die eleganten, für die Phili ste rinnen Röcke 
mit hunderttausend Falten, lange Taillen, 
Kamisöler mit steifen Schößen mit silber¬ 
nen Ketten, das Brusttuchgeschnü rt, offe¬ 
ne Busen und welche! “ 

Der Schweizer Dichter Gottfried Keller 
sah die Verhältnisse indes differenziert. 
Die Münchner im Allgemeinen seien höf¬ 
lich und gefällig, schrieb er 1840. „Nur die 


tern und kahl wirkt diese Kirche im Inne¬ 
ren“ schreibt einer und fasst damit den Te¬ 
nor der Kritiker zusammen: Außen hui, in¬ 
nen - naja. Als „erschreckend schlicht, er¬ 
schreckend karg und modern“ und „etwas 
langweilig“ wird der spätgotische Bau be¬ 
zeichnet, Viele waren schon in „wesentlich 
beeindruckenderen Kirchen“ Fast möchte 


Weibsbilder von der bürgerlichen Klasse 
sind ungemein roh, Sie fluchen und 
schimpfen wie bei uns die Stallknechte 
und sitzen alle Abend in der Kneipe und 
saufen Bier. Sogar die nobelsten Damen ge¬ 
hen ins Kaffeehaus und trinken da - nicht 
Kaffee, sondern so zum Spaß eine Maß 
Bier bis zwei..." 

Ein letztes Phänomen, über das Besu¬ 
cher Münchens schon vor Jahrhunderten 
klagte n, können heutige Gäste ganz unmit¬ 
telbar nach vollziehen: München ist zwar 
voller Kultur - aber die Stadt ist teuer, sie 
ist es gewesen und geblieben. 

„München, du Herrliche“, schrieb etwa 
der Wiener Dichter Ignaz Franz Castelli 
1855 in einem Reisebericht, der ihm über 
weite Strecken zur Hymne auf die Stadt an 
der Isar geraten ist. „München, du Bazar 
der Kunstwerke und Heimat der Künstler, 
München, du hopfenbekränzte, mit einer 
eigenen Stadt von Brauhäusern, Bi erwirt¬ 
schaften und Kellern, ich will keine Eulen 
nach Athen tragen, ich will und kann deine 
vielen Merkwürdigkeiten nicht beschrei¬ 
ben, man kann diese in so vi eien Beschrei¬ 
bungen, man kann sie inbände reichen Ka¬ 
talogen lesen, welche bei jeder Kunstan¬ 
stalt zu haben sind, am besten aber kann 
man sie würdigen, wenn man sie selbst 
si eht. Tchhabe alles gesehen, aberichgeste- 
he, ich habe durch vierzehn Tage viel Ver¬ 
gnügen erlitten. Meine Füße und Leichdor¬ 
ne schmerzten mich vom Gehen und mei¬ 
ne Augen vom Sehen, mei n Kopf ist dick ge¬ 
worden und mein Geldbeutel dünn.“ 


man si chda als Münchner für dieses zuviel 
versprechende Wahrzeichen entschuldi¬ 
gen, vielleicht ein Warnschild außen an- 
bringen; abeT immerhin, der Teufelstritt 
versöhnt die meisten, 

Mit der BMW-Welt, der meistbesuchten 
Touristenattraktion Bayerns, müssten 
abeT doch die meisten zufrieden sein. 
Oder? „Empfehlenswert und wunder¬ 
schön für jeden Autoliebhaber“, sagt „nec- 
trick“ etwa. Aber sind alle Besucher Auto¬ 
liebhaber? „Im Endeffekt nichts umwer¬ 
fendes. Dafür, dass der Eintritt frei ist, 
lohnt sich aber ein Besuch“ schreibt ein an¬ 
derer. Es gibt ja noch anderes als Autos 
dort, „u n v e r w e ch selb ar e, futu r i sti sch e Ar - 
chitektur“, „das kulinarische Angebot in 
denbeidenRestaurants“ (über die an ande¬ 
rer Stelle als „völlig überteuerte Imbiss- 
Mögli chkeiten“ gern ecke rt; wird). 

Also lieber ein Bier im Hofbräuhaus. 
„Ronnyp645“ würde das empfehlen: „Es¬ 
sen Top. Ambiente Top (...) Als Gastrono¬ 
men hat uns die Qualität absolut positiv 
überrascht.“ „Typisch bayerisch und ein Er¬ 
lebnis“ lautet ein anderes Urteil, während 
„ ruwschul tz e 2 018 “ wenige r glü ck I i ch wur¬ 
de: „So schlecht haben wh schon seit Jah¬ 
ren nicht mehr gegessen. Die Schweinsha- 
x e wa r n i cht g a r. Di e Haut wa r n i cht knusp¬ 
rig, sondern ledrigl“ Ein Gast von den Phil¬ 
ippinen weiß das Hofbräuhaus zu schät¬ 
zen: „Essen sehr lecker, für Touristen sehr 
gut geeignet, da es leicht zu finden ist.“ Die 
viel zitierte Volksfestatmosphäre ist mal 
der Besuchsgrund, mal ein Grund, „sich 
die Ohren zuzuhalten, um einen Gehör¬ 
schaden zu vermeiden“. Und „l_Bergfex“ 
aus Österreich, der das Glockenspiel lang¬ 
weilig fand, wurde immerhin im Hofbräu¬ 
haus glücklich. „Das Bier ist, wie in ganz 
München, süffig“ laura kaufmann 


In der nächsten Folge am Mittwoch lesen Sie- Priva¬ 
te Unterkunft - Münchner Vermieter bei Airbnb 


Verdrängt aus 
der Innenstadt 

Galerie Leu muss aus ihren 
Räumen im Tal ausziehen 

Kunststadt München? Nicht, was den 
Kunsthandel betrifft - und nicht, wenn’s 
um die City geht: Die Galerie Leu, laut Aus¬ 
sage des Besitzers Mathias Leu die „letzte 
Ladengalerie in der Innenstadt“ wird zum 
Ende des Jahres ihre Räume verl assen müs¬ 
sen. Das ist das Ergebnis eines Vergleichs, 
der vor dem Landgericht zwischen Leu 
und den Besitzern des Hauses am Kosttor 
nahe dem Isartor geschlossen wurde. „Alle 
anderen sind schon weg“, sagt Leu, wegge¬ 
zogen in Außenbezirke, in obere Etagen 
oder in Hinterhöfe - mit eklatanten Aus¬ 
wirkungen auf die Sichtbarkeit der Kunst¬ 
werke, mithin aufs Geschäft und damit 
auch auf den Lebensunterhalt von Künst¬ 
lern und Galeristen, Leu sagt, er werde sich 
auf die Suche nach neuen Räumlichkeiten 
machen - „aber einfach wird das nicht“. 

Die Geschichte der Galerie Leu am Ende 
des Tals begann 1996 - damals schloss Ma¬ 
thias Leus Vater den Mietvertrag ab, um 
den es nun vor Gericht ging -- 95 Quadrat¬ 
meter, Erdgeschoss links, sowie 43 Qua¬ 
dratmeter Nebenflächen. Fünf Jahre spä¬ 
ter wurde erweitert, ein Ladenlokal im glei¬ 
chen Haus direkt neben der Galerie war 
freigewoTden, 45 Quadratmeter kamen 
hinzu. In die Mietverträge eingearbeitet 
waren Verlangemngsoptionen — für den 
ersten sollte gelten, dass der Mieter jeweils 
sechs Monate vor Vertragsende anzeigen 
sollte, dass er das Mietverhältnis fortset¬ 
zen möchte, im zweiten war eine Verlänge¬ 
rung der Mietzeit um jeweils ein Jahr ver¬ 
einbart, falls nicht eine der Parteien sechs 
Monate zuvor widerspricht. 

Soweit, so üblich bei Gewerbeimmobi¬ 
lien. Der Arger für Mathias Leu begann, als 
die Erben der ursprünglichen Vermieter 
die Immobilie übernahmen: Sie schickten 
ihm die Kündigung,und als er sich auf den 
Standpunkt stellte, er habe die Verlänge- 
rungsoptionen doch ausgeübt, mündlich 
gegenüber einem Mitglied der Erbenge¬ 
meinschaft, da wurde er verklagt.. Leu 
sagt, er habe kein Angebot bekommen, 
über eventuelle neue Bedingungen zu ver¬ 
handeln. „Uns ist sehr an einem zeitnahem 
Ende des Mietverhältnisses gelegen“, sag¬ 
te der Anwalt der Erben. Leu wäre gern 
noch bis zum Sommer des nächsten Jahres 
in seiner Galerie geblieben, was die Gegen¬ 
seite nur bei einer Mieterhöhung akzeptie¬ 
ren wollte, bei gleicher Miete sollte er Ende 
August 2019 ausziehen. Während die Rich¬ 
terin mehrfach ihre Papiere ordnete, ver¬ 
handelten die Parteien noch einmal drau¬ 
ßen am Flur -- und kamen mit einer Eini¬ 
gung zurück: Leu verlässt das Haus bis 
zum 3 l-Dezember, bis dahin bleibt die Mie¬ 
te gleich. So bleibt ihm ein wenig Zeit, sich 
eine neue Bleibe zu suchen - sicher nicht 
in der Innenstadt. Stephan Handel 

Dawonia-Wohnungen 

verstaatlichen 

Nach dem Vorbild der Berliner Enteig¬ 
nungs-Initiative wollen die Münchner Lin¬ 
ken die früheren GBW -Wohnungen wieder 
verstaatlichen. „Es wird höchste Zeit, die 
ehemalige GBW und jetzige Dawonia wie¬ 
der in die öffentliche Hand zurückzufüh¬ 
ren“ erklärte die Bundestagsabgeordnete 
Nicole Gohlke. Luxusmodernisierungen 
mit anschließend explodierenden Miet¬ 
preisen, die mitunter zu einer Verdreifa¬ 
chung der Mieten führten, hätten bereits 
Menschen aus ihren Wohnungen vertrie- 
benundganze Existenz enzerstö rt.Die ehe¬ 
mals landesbankeigene GBW, die allein in 
München mehr als 800 0 Wohnungen hat¬ 
te, war auf Betreiben des damaligen Fi¬ 
nanzmini ste rs M arkus S ö de r (C S U) p ri vati - 
siert worden. Angeblich auf Wunsch der 
EU - was diese bestreitet. DH 

Mann beißt Kunden 
in Schnell restaurant 

Vor der Kasse bei MC DonakTs an der Ha¬ 
nauer Straße hat ein Kunde versucht, ei¬ 
nem anderen in den Hals zu beißen. Dem 
Ei ngrei fe n ei ne 5 Poliz i ste n sei e s z u ve r dan¬ 
ken, dass der Biss im letzten Moment ver¬ 
hindert wurde, teilte das Polizeipräsidium 
am Montag mit. Demnach hatten alle drei 

- der 19-jährige Beißer, sein 45-jähriges 
Opfer und der 26 Jahre alte Polizeibeamte 

- am Sonntagmittag darauf gewartet, ihre 

Bestellung aufzugeben. Plötzlich habe der 
Angreifer den 43-Jährigen gepackt und 
versucht, ihm in den Hals zu beißen. Der 
Polizist, der nicht im Dienst war, stoppte 
ihn und hi eit ihn so lange fest,bis die zu Hil¬ 
fe gerufenen Kollegen eintrafen. Der offen¬ 
bar berauschte Angreifer wurde wegen ver¬ 
suchter Körperverletzung angezeigt und 
in eine Klinik eingewiesen, anh 

38-Jähriger verunglückt 
mit Elektrorad 

Ein 88 Jahre alter Mann ist am Sonntag mit 
einem Elektrorad über eine rote Ampel ge¬ 
fahren, mit einem Auto zusammengesto¬ 
ßen und schwer gestürzt. Wie die Polizei 
am Montag mitteilte, war der Mann auf 
dem Radweg auf der Stegmühl Straße in 
Richtung Fideliopark unterwegs. Obwohl 
die Ampel Rot zeigte, fuhr «weiter in die 
Kreuzung zur Frei schütz Straße. Dort stieß 
er mit einem Audi zusammen, der auf der 
Frei schütz straße unterwegs war und bei 
Grün in die Kreuzung eingefahren war. 
Der Radfahrer, der ohne Helm unterwegs 
war, erlitt ei ne Gehirnerschütterung und ei¬ 
ne Pl atz wun de am K op f. anh 



„Die Kirche ist im Innern erschreckend karg 
und modern* {Frauenkirche) 


„ Faszi nierender Tempel für 
die Markenanbeter! “ (BMW-Welt) 



„Es war total unspektakulär , : 
(Glockenspiel) 


„Das B ier ist , wie in ganz München, si 
(Hofbräuhaus) fgtos: Stephan sumpf, flqilah peliak 


Tausende Touristen können nicht irren 

Frauenkirche, BMW-Welt oder Hofbräuhaus - die Münchner Sehenswürdigkeiten werden im internet fleißig bewertet. Die Meinungen sind meist geteilt 
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Die Hüterin des schwarzen Kolosses 

Vom Eskimo-Kanu bis zum Tauchroboter. Um fast 4000 Exponate muss sich Daniela Menge im Deutschen Museum kümmern. Sie ist Kuratorin für Schifffahrt 
und arbeitet derzeit an der Neukonzeption der Ausstellung - eines muss sie dabei beachten: Die Besucher haben immer weniger Ehrfurcht vor den Objekten 



Auf 4 ooo Quadratmetern werden im Deutschen Museum historische Schiffe gezeigt. Seit gut einem Jahr ist Daniela Menge die Kura totin, foio& : rotekt haas 


VON MARTINA SCH EKF 


D aniela Menge streicht zärtlich über 
die alten Planken der Maria. Das 
Schiff ist in die Jahre gekommen, 
sein Holz hat Risse, sein Mast kann die Se¬ 
gel nicht mehr tragen, doch ein stattliches 
Schiff ist Maria nochimmer, lS 80 für den 
Fischfang auf deT Nordsee gebaut, erzählt 
sie vom harten Leben der Männer auf See, 
von Stürmen und Havarien, vom Beginn 
der Globalisierung und vom Niedergang 
der Segel Schifffahrt. Sie ist eine der Ikonen 
des Deutschen Museums und empfängt 
seit Jahrzehnten die Besucher im Erdge¬ 
schoss in Halle l. Das Museum ohne Ma¬ 
ria? „Undenkbar“, sagt Daniela Menge, 
„D e shalb weTd e n wi r sie p fl egen u nd b eh al¬ 
te n. w Seit einem guten Jahr ist sie Kurato¬ 
rin für Schifffahrt im Deutschen Museum 
und mit der Neugestaltung ihrer Abteilung 
nach der Sanierung beschäftigt. 

Welche Aura ein solch altes Schiff wie 
der Fischewer Maria aus Finkenwerder 
e nt f alte n k an n, hat si e e r st kü rzl i ch wi e de r 
erfahren, Ein Ewer ist ein Schiff mit fla¬ 
chem Kiel, das auch im Watt liegen kann, 
undMaria fuhr mit den Fischern der Nord¬ 
see 70 Jahre lang aufs Meer t bevor sie in 
den Fünfzigerjahren auf der Isarinsel ih¬ 
ren letzten Liegeplatz fand. Menge ging al¬ 
so vor einigen Wochen mit einem Gutach¬ 
ter aus Hamburg durch das Schiff, um zu 
prüfen, was ihm fehlt und wie aufwendig 
die Sanierung werden wurde. Als sie in der 
Kajüte saß, „dakamen Kinder und fragten: 
Sind Sie Kapitänin? Oder Piratin? Was hat 
das Schiff? Es muss unbedingt hier blei¬ 
ben!“ 

Daniela Menge möchte 
Geschichten erzählen - und 
Menschen für Technik begeistern 

Dafür wird die Kuratorin sorgen, versi¬ 
chert sie, auch wenn das Lifting Zeit und 
Geld kostet. „Schiffe haben eben eine gro¬ 
ße Anziehungskraft auf Menschen“ sagt 
Menge, 49. Sie selbst segeltseitKindesbei- 
nen an, und weil sie das Meer liebt t gmg die 
geborene Göttingerin einst zum Studium 
n ach K i el. G e og raf i e un d Ko m munik ati 0 ns - 
de sign, das war die ideale Voraussetzung 
für die spatere Museumsarbeit. Sie hat 
dann am Theater in Göttingen als Bühnen¬ 
bildner in und Plakat male rin gearbeitet, 
für eine Agentur in Hamburg Ausstellun¬ 
gen konzipiert, am Medienforum in Kiel Fo¬ 
tografen unterrichtet und schließlich am 
Exzellenz duster „Ozean der Zukunft“ der 
Uni Kiel und des Helmholtz-Zentrums für 
Meeresforschung wissenschaftliche The¬ 
men für Besucher aufgeaTbeitet. 

Seit 2012 ist sie am Deutschen Museum. 
Die damals neue Ausstellung zur Meeres¬ 
forschung hat sie mitentwiekelt, die Kraft- 
maschinenabteilung und die Sonderaus¬ 
stellung zum Anthropozän über die Frage, 
wie tief greifend der Mensch die Erde ver¬ 
änderthat, Nun ist sie in ihrem Lieblingsbe¬ 
reich, der Schifffahrt angekommen. 4000 
Quadratmeter, fast 4000 Exponate, vom 
Eski m 0 -Kanu b is z u m T au ch r ob ote r, g eh ö - 
ren jetzt in ihre Obhut. 

Früher hatten die Museumsbesucher 
n 0ch Ehrfurcht v0 r d e n Qbj ekten u nd ihrer 
Geschichte, sagt sie. „Das ist leider ver¬ 
schwunden, 44 Und während sie es aus¬ 
spricht, setztein Vater seine kleine Tochter 
in die venezianische Gondel, deren Lack 
schon deutlich gelitten hat. Disneyland 
oder historisches Museum? Den Unter¬ 
schied muss man offensichtlich erst erklä¬ 
ren. Dem Panzertaucher im Unterge¬ 
schoss, einer stählernen Rüstung gegen 
den Druck in großer Tiefe, haben sie den 
Arm abgerissen, erzählt Menge, „weil sich 
die Leute rein stellten, um Sei fies zu schie¬ 
ße n “, J etz t steht e r hi nte r Glas. S ol che Üb e r - 
legungen müssen bei der Neukonzeption 
neben den wissenschaftlichen Daten und 
Fakten auch eine Rolle spielen. Einerseits 
will man etwas zum Anfassen bieten, und 
Menge kann dasgut verstehen: „Wir haben 
so schöne Dinge hier, die Taue und Scho¬ 
ten, das Holz und die Mechanik, da will 
man halt drüber streichen“, sagt sie. Ande¬ 
rerseits muss man die Objekte schützen. 
Überhaupt wird einiges anders werden in 
der Präsentation. „Die Welt verändert sich 
so rasant, da können wir nicht mehr für 
Jahrzehnte planen“, sagt Menge, Maschi¬ 


ne n hinstellen, Texttafel dazu, wie zu frühe- 
Ten Zeiten, das geht heute nicht mehr. Men¬ 
ge denkt über Wechsel Stationen nach, die 
einzelne Inhalte vertiefen und immer wie¬ 
der aktualisiert werden können. 

Aber natürlich bleiben die Objekte das 
Herzstück jeder Ausstellung. „Auch der 
Renzo wird bleiben 4 *, sagt Menge und geht 
weiter zu dem großen Stahlschiff am Ende 
der Halle, „wo soll der auch hin“? Renzo, 
Baujahr 1931, ist ein schwarzer Koloss aus 
Italien. Er steht fiir den Begjnn der maschi - 
nenbetriebenen Schifffahrt. Mit sei ner koh¬ 
lebefeuerten Dampfmaschine hat er jahr¬ 
zehntelang Frachtkähne durch die Lagune 
von Venedig geschleppt - und damit auch 
die Globalisierung gefördert. 

G e sch i chte n e rz ähI e n, d as i st fü r D an i e - 
la Menge eine Möglichkeit, Menschen für 
die Technik zu begeistern. Sie kann sich 
auch vorstellen, zu den wunderbaren Di- 


oram e n, di e i n den museu m sei ge ne n We rk - 
statte n h e rg e stellt we rd e n, Vi rtu al - R e ality - 
Anwendungen anzubieten, die auf dem 
Handy abzuspielen sind. Eines steht in der 
Ausstellung zur Meeresforschung, Menge 
hat seine Entstehung begleitet, und zeigt 
den Forscher Charles Wyville Thomas an 
Bord der Challenger. Man könnte dabei 
den W T ind pfeifen lassen und das Schiff 
zum Wanken bringen, wahrend Thomson 
in der Kajüte seine Reagenzgläser befüllt. 
Die Reise der Challenger dauerte vier Jahre 
lang (1872-1876), sie war die erste globale 
See-Expedition und begründete die syste¬ 
matischen Oz eanografie. 

Im Untergeschoss der Schifffahrtsabtei¬ 
lung wartet eine weitere Ikone des Muse¬ 
ums: die Ul, das erste U-Boot der Kaiserli¬ 
chen Marine. Millionen von Besuchern ha¬ 
ben dort schon gestanden und sich mit 
leichtem Gruseln gefragt, warum ein 


Mensch so etwas macht: sich in einem 
Stahlkäfig ins Meer versenken lassen, um 
feindliche Schiffe abzuschießen, Wolfgang 
Petersens Film „Das Boot 4 " hat die unheim¬ 
liche Atmosphäre an Bord eindrü cklich ge¬ 
schildert. „Aber es geht noch schlimmer“ 
sagt M e ng e un d d r eht si ch u m. D a steht e i n 

Von 2025 an kann sich 
die Kuratorin wieder stärker 
der Forschung widmen 

kleines Zwei-Mann-U-B 00t, ein sogenann¬ 
ter Seehund. „Das waren reine Selbstmord¬ 
kommandos“ Die Männer saßen tagelang 
eingezwängt auf ihrem Sitz, wie lebendige 
B 0 m b e n, j e de rz eit b e r e it, fü r s Vate r! an d z u 
sterben. Wie hält man so etwas aus? Auch 
solche Fragen will die Kuratori n in Zukunft 
themati sie ren. 


Und noch ein Thema liegt ihr am Her¬ 
zen: die Seenotrettung.Draußen,im Muse¬ 
umsgarten, steht die Theodor Heuss, ein 
Rettungskreuzer aus den Sechzigerjahren. 
Das Thema hat durch das Flüchtlingsster- 
ben im Mittelmeer heute eine neue Dimen¬ 
sion erhalten. Und Menges Mitarbeiter Be¬ 
nedikt Funke, studierter Kapitän, bringt 
da eigene Erfahrung mit: Er hat die luven- 
ta, ein privates Rettungsschiff, vor der liby¬ 
schen Küste gesteuert, bevor es in Raben 
festgesetzt wurde. Ein Dokumentarfilm 
hat die dramatischen Szenen an Bord der 
luven ta fe stgehalte n. 

Menge ist stolz auf ihr „kleines, feines 
Team“, das spürt man. Neben dem Kapitän 
sind da noch ein Seefahrts- und ein Tech- 
nikhistoTäker. „Man braucht sehr viel Ex¬ 
pertise an unserem Haus, aber dann auch 
jemanden, der das Fachwissen herunter¬ 
bricht auf allgemein verständliches Ni¬ 


veau“, sagt sie. Vor allem aber brennt sie 
selbst für ihre Themen rund um Museum 
und Meer, Wenn 2025 das ganze Haus wie¬ 
der eröffnet wird, zu seinem 100.Geburts¬ 
tag, dann kann sich dieKuratorin auch wie¬ 
der stärker der Forschung widmen. Denn 
das gehört auch zu ihren Aufgaben: die Ge¬ 
schichte der Seefahrt und die Hintergrün¬ 
de der Exponate in der Sammlung zu erfor¬ 
schen. „Darauf freue ich mich schon“, sagt 
sie. 

Der Beruf ist ihr so wichtig dass sie nun 
s ch 0 n s eit Jahr e n i n Kauf ni m m t, i hre Fam i - 
lie, die in Kiel lebt, nur jedes zweite Wo¬ 
chenende zu sehen. Doch das Nordlicht 
wird noch länger in München bleiben. Sie 
hat die Stadt lieben gelernt, sagt sie, und 
schwärmt von den kulturellen Angeboten. 
„Mittlerweile mag ich sogar die Berge“, 
sagt sie und lacht. Noch lieber aber geht sie 
segeln auf der Ostsee. 


München - Egal, wie viele Diven sie über 
ihre Leinwand hatte flattern lassen - Elisa - 
b eth Kuon e n-Kei ch war all es an de r e al s e i - 
ne Drama-Queen. Auch wenn viele Kolle¬ 
gen ihre Kinos in den vergangenen Jahren 
schlossen, weil Netflix das Publikum zu 
Hause auf dem Sofa festhielt oder weil die 
Mieten in Mü neben ins Astronomische ge¬ 
stiegen sind - Elisabeth Kuonen-Reich 
jammerte nie. Sie kämpfte. Mit Fröhlich¬ 
keit und einem guten Programm, das von 
klassischem Arthouse bishinzum gehobe¬ 
ne n M ai n str e a m r e i chte. S chl i e ßli ch k an n - 
te sie ihre Nachbarschaft in Haidhausen. 

Die meisten Besucher, Bildungsbürger 
ab 35, „wollen ln er keine Hollywood-Block¬ 
buster sehen“ sagte Elisabeth Kuonen- 
Reich einmal, „also zeige ich keine“. Sie 
nahm lieber kluge Filme ins Programm 
und baute auf vernünftige Kooperationen. 
Etwa mit anderen Münchner Kinos, die es 
fÜT die alljährlichen „Filmkunstwochen 44 
unter einen Hut zu bringen galt. Vor allem 
aber sah Elisabeth Kuonen-Reich mit dem 


Ein Leben für das Kino 


Elisabeth Kuonen-Reich. Leiterin des Rio Filmpalasts am Rosenheimer Platz, ist im Alter von 58 Jahren überraschend gestorben 


Herzen gut. Eine unschätzbare Eigen¬ 
schaft, wenn einer andere Menschen fürs 
Kino entflammen will. Viele Jahre saß sie 
in der Jury des Bayerischen Filmpreises, 
Dabei kämpfte Elisabeth Kuonen-Reich 

Wenige Monate nach der 
Eröffnung des Eins wurde sie 
„ins Kino hineingebaren“ 

für Filme, die sie auch emotional berühr¬ 
ten; ob die „an der Kasse funktionierten“ 
war für sie nie ausschlaggebend. Zu sehr 
wirkte in ihr selbst „dieses Kino-Gen“, wie 
sie es nannte, das ihr „angeboren“ war. 

Bereits ihr Großvater war Kinobetrei¬ 
ber, die Eltern führten erst ein Haus in 
Nürnberg und gründeten i960 in Mün¬ 
chen den Familienbetrieb im neugebauten 
Rio, Elisabeth Kuonen-Reich wurde kurz 
nach der Eröffnung, 1961, wie sie das aus¬ 
drückte, „ins Kino hineingeboren“ Schon 
früh zeigte sie als Kinokind - und Unter- 



Po ll E nergi e ha t Eli sähe th K uonen -Reich den Tec hn i k wa ndel i m Ki no m i tgem ac h t. 
Die Fi im spule zeigte sie aus nostalgischen Gründen fürs Foto. foto : catherina hess 


nehmerin - einen ausgeprägten Kampf¬ 
geist. Bis 1079 war das Rio ein typisches 
Vorstadtkino, ein Nachaufführungshaus, 
das neu e Fil m e e r st se chs W 0 che n n a ch der 
Premiere zeigen durfte. Doch weil sie und 
ihr Vater sich mit dem Cinemaund dem Ki¬ 
no in Solln zusammentaten, hatten sie bei 
de n Ve rl eihe r n au f ei ne n S chl ag ei ne b e ss e - 
re Verhandlungsbasis. Jahrelang feierte 
die Branche sie als Helden der kleinen Ki¬ 
nos. 

Vielen jungen Regisseuren 
hat sie bei ihren ersten 
Filmpremieren beigestanden 

Viele Regisseure haben aufregende 
Stunden im Rio verbracht. Internationale 
Newcomer, die beim Filmfest ihre Premie¬ 
ren im Rio erlebten, Münchner Filmema¬ 
cher wie Ralf Westhoff und Marcus H.Ro¬ 
senmüller, Auch der junge Senke Wort¬ 
mann hatte eine seiner ersten Premieren 


im Rio, und „er war so nervös, dass ihn mei¬ 
ne Mutter kurzerhand in unser Cafe setzte 
und ihm einen Kamillentee brachte“, er¬ 
zählte Elisabeth Kuonen-Reich einmal - 
als hatte sie Ähnliches nicht selbst für Dut¬ 
zendegetan, deren Herz tief in die Hose ge¬ 
rutscht war, angesichts eines erwartungs¬ 
froh guckenden Publikums. 

Ihren beiden Söhnen rieten Elisabeth 
Kuonen-Reich und ihr Mann angesichts 
der Kinokrise, „erst mal etwas anderes“zu 
lernen. Auch, weil es fraglich sei, ob die Jün¬ 
geren noch ein Leben wollten, das sich 
365 Tage im Jahr vor allem im Familien-Ki- 
no abspielt. Als Elisabeth Kuonen-Reich 
vollkommen überraschend, zwei Tage zu¬ 
vor 58 Jahie alt geworden, starb, befand 
sie sich in Baden Baden - auf einem Film¬ 
kongress zur Zukunft des Kinos. Der Trau- 
ergottesdi enst fü r si e wi rd am D on nerstag, 
18, April, um 11,30 Uhr in deT Pfarrkirche 
St,Heinrich gehalten. Die Beerdigung fin¬ 
det um 13.30 Uhr im Alten Teil des Wald¬ 
friedhofs statt. SUSANNEHERMAMSKI 
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MITTEN IN MÜNCHEN 


Wohnen 
frei Haus 


Der Klang des Federmäppchens 

Die Klasse 6a der Mittelschule an der Wittelsbacherstraße erhält einen ganz besonderen Musikunterricht. 
Die Schüler lernen zu hören, ohne zu reden und sie dürfen komponieren: alles ohne Instrumente 




Laura Konjetzky 
(oben t Mitte) rummt ers te 
Konipositionsversuche auf. 
Die Schüler lernen , dass 
sie Töne nicht nur m it 
einem Xylofon erzeugen 
können: Auch das 
Klopfen auf einen Tisch 
kann klingen. 

FOTOS: ALES5AHDIA 5CHELLNEGG ER 




VON BEKTHOLD NEEF 


D ie Menschen haben esswar schon 
fast geschafft, dass die Erde den 
Bach runtergeht, der sich aus dem 
Eise speist, das einst als ewig galt. Nur 
noch wenige, etwa der US-Präsident, 
sind der Meinung, dies sei alles halb so 
schlimm. Die anderen hingegen üben 
si ch i m Ye rz i cht, lebe n mogl i ch st p 1 astik - 
frei und düsen mit dem Radi in den Ur¬ 
laub, was vor allem in Berlin ein Leichtes 
ist, denn erstens ist das Land dort brettl¬ 
eben und zweitens wird ihr Großflugha¬ 
fen sowieso nicht mehr fertig. 

In Sachen Ökologie ist München, wie¬ 
wohl die Grünen im Rathaus nicht mehr 
mitregieren, durchaus vorbildlich. Zwar 
wird auch hi er sofort je de freie Fläche rigi¬ 
de zugebaut, aber der Münchner Bauherr 
denkt, sehr wohl an all das Getier, dem er 
durch sein Klotzen das angestammte Re¬ 
vier wegnimmt. Gerade eben hat die Ge- 
wofag ihre neue Wohnanlage in Laim prä¬ 
sentiert, die nach dem Prinzip des „Ani¬ 
mal-Aided Designs“ entstand und in de¬ 
ren Fassade Bruthohlen und Ni st steine 
für Haus Sperlinge, Zwergfle der mause 
oder Grünspechte bereits integriert sind. 

Das tut dem Gemäuer gut. Der Bunt¬ 
specht hat nun keinen Grund mehr, wie 
wild auf die Wärmedämmung am Dach¬ 
first, ei nzuhacken, um sich dort ei ne Brut- 
höhle zu bauen. Er setzt sich nun ins ge¬ 
machte Nest. Aber entsteht dadurch wo¬ 
möglich eine neue Vogelspezies? Ein 
Buntspecht, der die Menschen nicht 
mehr in aller Herrgottsfrüh durch star¬ 
kes Trommeln aus dem Schlaf reißt, son¬ 
dern lautlos durchs Leben fliegt? In Lon¬ 
don hat man ihm, damit er die Gebäude 
verschont, einen „Fairtree“ hingestellt. 
Dort darf er sich als „urban Performer“ 
austoben, in Totholz nach Nahrung su¬ 
chen und auf Percussion eie menten häm¬ 
mern, was die Fassaden schont. 

Alles schön und gut, aber was ist mit 
all den anderen Tieren, denen wir auf den 
Pelz geruckt sind? Dem Fuchs zum Bei¬ 
spiel bleibt angesichts unserer Bauwut 
nu r üb ri g, si ch dorthi n z u ve rdrü cke n, w o 
er dem Hasen gute Nacht sagen kann. Es 
sei denn, die Gewofag richtet ihm bei ih¬ 
rer nächsten Siedlung am Waldesrand ei¬ 
nen Selbstbedienungsladen ein - einen 
Geflügelstall mit offenen Türen. 


VON ANNA-LEANDRA FISCHER 


Isarvorstadt - Es ist ein Freitag vor Schul¬ 
beginn: Die Woche ist für die Schüler einer 
sechsten Klasse der Mittelschule an der 
Wittelsbacherstraße fast geschafft. In den 
Gängen herrscht reges Treiben, auch im 
Klassenzimmer im zweiten Stock treffen 
sich langsam die ersten Schüler. Pünktlich 
zum Schul gong um 8 Uhr trudeln auch die 
letzten ein. In der ersten und zweiten Stun¬ 
de haben sie Musikunterricht. Doch statt 
Musiklehrerin Laura Kaiser steht die 
Mü n ch ne r K o mp o ni sti n u n d Pi an i sti n L au - 
Ta Konjetzky vor der Tafel und begrüßt die 
Klasse. Sie sieht nicht so aus, wie sich Kin¬ 
der eine Komponistin vorstellen könnten: 
Die schicke Kleidung für ein Konzert ist. im 
S ehr a nk g ebl i eben, statt d essen steht sie le¬ 
ger gekleidet da - in Jeansund Stiefeln. 

Konjetzky ist bereits zum zweiten Mal 
für das Projekt „Klangradar" in der Klas¬ 
se 6 a. In den nächsten Schulstunden wird 
sie mit den Elf-und Zwölfjährigen ein Mu¬ 
sikstückkomponieren -ganz ohne den Ein¬ 
satz von Instrumenten. „Es geht darum, 
den Kindern die Tür zu einem kreativen 
Kaum zu öffnen, der so frei sein sollte wie 
möglich“ sagt die Musikerin. Die Kompo¬ 


nistin lässt den Schülern viel Platz zur Ent¬ 
faltung. Sie gebe nur einen „groben Fahr¬ 
plan“ vor, so die 41-Jährige. Die Ideen für 
das Stuck sollten von der Klasse kommen. 

Nach der Wiederholung der vergange¬ 
nen Woche geht es vom Klassenraum im 
zweiten Stock hinunter in die Aula. Diesen 
Weg ve lk nü p ft K onj etzky m it ei n e r Üb ung: 
Bevor die Schüler durch den Schulgang ge¬ 
hen, stellen sie sich im Kl assenzimmer in ei¬ 
ner Reihe auf. Sie sollen von nun an ganz lei¬ 
se sein. „Dann hören wir mal, wie eure 

„Die Projekte helfen, 
wieder an die Wurzeln 
der Musik zu gelangen*" 

Schule klingt“, sagt die Komponistin. Sie 
ist eine von drei Klangexperten, die fünfte 
und sechste Klassen an Münchner Mittel¬ 
schulen besuchen. Ihre Kollegen sind Jo¬ 
hannes Schachtner an der Mittelschule 
Fernpaßstraße und Atac Sezer an der Mit¬ 
telschule Toni-Pfülf-Straße. Von 2014 bis 
2018 erprobte der Verein „Netzwerk Junge 
Ohren“ als Träger das Projekt zunächst nur 
in Berlin. Seit, diesem Schuljahr gibt es den 
experimentellen Unterricht auch in Leip¬ 


zig, Oberursel, Schwerin und eben auch in 
München. 

Horen, ohne zu reden, ist nicht ganz ein¬ 
fach. Schon die ersten zehn Sekunden im 
Klassenzimmer scheinen für manche so 
schwer zu sein wie das Luftanhalten. Die 
Kinder schauen sich gegenseitig an und 
verkneifen sich das Lachen. Manche halten 
sich die Hände vor den Mund. Trotzdem 
geht es wortlos weiter, zu hören sind nur 
schnelle Schritte. Und knarrende Türen, 
die sich in einem anderen Gang öffnen und 
wieder schließen. Ein Tritt gegen eine Tür 
hallt in den hohen Fluren. 

Konjetzky hat schon viel Erfahrung mit 
Komp ositio ns- und Klangprojekten., Seit 
2016 führt die haup tbe tu fli che Konzertpi a- 
ni stin Kinder in Schulen und bei Aktionsta¬ 
gen an Klänge heran, „Die Projekte helfen, 
wieder an die Wurzeln der Musik zu gelan¬ 
gen“, erzählt die studierte Musiker in. 

In der kühlen Aula mit ihren hohen De¬ 
cken stellen sich die Kinder in einem Kreis 
auf. Nacheinander dürfen sie sich in die 
Mitte stellen und Dirigent sein. Die Aufga¬ 
be ist begehrt. Die anderen Kinder überle¬ 
gen sich Geräusche, die der Dirigent mit 
Handbewegungen steuern kann. Er gibt, 
den Einsatz für die Töne. Lauter, leiser 


Langsamer, schneller. Dabei verfliegt die 
Freitagsmüdigkeit schnell, die noch zu Be¬ 
ginn der Stunde in den Gesichtern der Kin¬ 
der zu sehen war. 

Aneinander reiben von Händen, Schnal¬ 
zen mit der Zunge, Schnipse n, Pfei fe n ode r 
festes Stampfen auf dem Fußboden: „Das 
kann auch Musik sein“, sagt Anna Peters, 
organisatorische Leiterin von Klangradar 
in Berlin, Nicht immer brauche es ein In¬ 
strum ent, um Musik zu machen. Das Kom¬ 
positionsprojekt solle Kinder an bewusstes 
Horen heranführen - unabhängig von fes¬ 
ten Mustern. „Man will ihnen einen Weg 
aufzeigen, wie sie musikalisch aktiv wer¬ 
denkönnen, ergänzt sie. 

Wieder zurück im Klassenzimmer. Die 
18 Sechstklässler haben die Aufgabe, in 
kleineren Gruppen ein einminütiges Stück 
zu komponieren. Ohne Vorgaben. „Damit 
schmeiß e i ch di e Schü 1 er ins k alte Wasser“ 
sagt Laura Konj etzky. Venhar, Sophia, Han¬ 
na und Alara sind Gruppe zwei. Mit Schlag¬ 
zeug-Besen, Holzstäben und anderen 
Schlegeln probieren sie - anfangs noch 
sehr vorsichtig - aus, wie die Schlage auf 
dem Tisch, auf dem Federmäppchen oder 
auf einer Eisteepackung klingen. Baldkom¬ 
men helle und tiefe, dumpfe und hohe Tö¬ 


ne aus jeder Ecke des Raums. Und vermi¬ 
schen sich zu einer großen Klangkulisse. 

Drei Monate lang haben die Schüler nun 
wö che nt!ich Klangunterrichtmitder Kom¬ 
ponistin. Am Ende werden sie die Ergeh ni s- 
se ihrer Klangforschungsarbeit bei einem 
gemeinsamen Abschlusskonzert mit den 
beiden anderen Münchner Mittelschulen 
präsentieren, 

Gruppe zwei legt die Reihenfolge der Tö¬ 
ne für ein einminütiges Stück fest: Jeder 
übernimmt einen Schlag. „Und das müs¬ 
sen wir jetzt eine Minute machen?“ fragt 
Sophia nicht ganz zufrieden. Die Schüler 
probieren solange,bisihnenderRhythmus 
gefällt. Die anderen Gruppen kommen 
währenddessen auf die Idee, Trommeln 
und Xylofone aus den Schranken zu holen. 
Doch die Vier sind so vertieft in ihr kleines 
Stück, dass sie keine Bongos mehr bekom¬ 
men. Am Ende gibt Laura Konjetzky ihnen 
noch zwei Rasseln. Doch die brauchen sie 
gar nicht mehr. Musik machen - das geht 
auch ganz ohne Instrumente, 


Das Abschlusskonzert find et am Donnerstag, 27. Ju¬ 
ni, statt. Beginn ist um 18 Uhr in der „Whitebox", 
Atelierstrafie 18. 


Einfahrt nur für Messestädter 

CSU fordert, die Autoiawirse der Messe-Besucher auszusperren - so wie in Fröttmaning rund um das Fußballstadion 


Neue Wege 
für den Westpark 

Sen (Hing-Westpark - Den ein oder ande¬ 
ren Umweg werden Spaziergänger in den 
kommenden Wochen im Westpark auf 
sich nehmen müssen, Das Baureferat sa- 
ni e rt dort bi s vo r au ssi chtli ch M i tte Jul i ei ni - 
ge Wege, etwa zum Wasserspielplatz, zum 
Sardenhaus oder der Grillzone am Rosen¬ 
garten. Einzelne Abschnitte rmissen we¬ 
gen der Arbeiten gesperrt werden. Aus- 
we i ch r oute n e rgeb e n si ch übe r p ar all el ve r- 
laufende Wege vor Ort. Die zentralen as¬ 
phaltierten Rad- und Fußwege sind aller¬ 
dings nicht betroffen, FAH 

Spaziergang 
zur Europapoiitik 

Altstadt/Neuhausen - Kurz vor der Euro¬ 
pa wähl lädt die SPD zu zwei Osterspazier¬ 
gängen unter dem Motto „Europapoiitik 
trifft München“. Das erste Treffen führt an 
diesem Dienstag, 16. April, vom Haupt¬ 
bahnhof nach Neuhausen und widmet sich 
Th em e n wi e de m ö ffe ntl i che n Ve rk eh r u nd 
Klimapolitik, Treffpunkt ist um 18.30 Uhr 
am Starnberger Flügelbahnhof. Leiten 
wird die Tour der Bundestagsabgeordnete 
Michael Schrodi. Der zweite Spaziergang 
am Donnerstag, 18. April, startet um 18.3 0 
Uhr vom Justizgebäude Maxburg, Len- 
bachplatz 7, führt über den Odeonsplatz in 
den Hofgarten und endet mit einer gemei n- 
samen Boule-Partie. Tour-Guides sind 
dann die Münchner DGB-Vor sitz ende Si¬ 
mone Burgerund Korbinian Rüger,Kandi¬ 
dat für das Europaparlament. Sie werden 
unter anderem über die Themen Liberali¬ 
sierung und Handelspolitik sprechen. FAH 
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Messestadt Riem - Nach der Baum a 2019 
ist vor der Bauma 2022 : Für den Bezirks- 
auss chu ss T rud e ri ng -Ri e m war de r Ri e se n- 
andrang auf dieser Weltmesse in der ver¬ 
gangenen Woche Grund genug, kritische 
Anme rkungen zum Verkehr mit Forderun- 
gen für die Zukunft zu verbinden. Knack¬ 
punkt ist dabei offenbar vor allem das PaT- 
ken. Der Antrag der CSU, die Anwohner der 

Die Zufahrt zu den Parkhäusern 
soll frei bleiben, Anwohner sollen 
eine Einfahrtslizenz: erhalten 

Messestadt mit Einfahrtsverboten vor 
dem Park suchverkehr zu schützen, fand 
im Gremium sofort spontan Zustimmung. 

CSU-Sprecherin Magdalena Mi ehle hat¬ 
te daraufhingewiesen, dass in der Umge¬ 
bung der Allianz-Arenabei großen Fußball¬ 
spielen mit temporärer Sperrung gute Er¬ 
fahrungen gemacht werden. In der Messe¬ 


stadt mit ihrer Insellage seien solche Maß¬ 
nahm en n0ch vi el 1 ei chterumzusetz en, er- 
klärte die Antragstellerin. Die Zufahrt zu 
den Parkhäusern in der Messestadt müsse 
natürlich frei bleiben und die Bewohner 
sollten fu r die Baum a-Tage eine Einfahrts- 
lizenz erhalten. 

Susan Beer (SPD) ist selbst Betroffene 
und schilderte dem Gremium anschaulich, 
wie trotz der von der Messe aufgestellten 
Posten, die das Wohngebiet schützen sol¬ 
len, morgens italienische Bauma-Touris- 
ten vor ihrem Haus parkten und fragten, 
wo den nun die Gebühr zu entrichten sei. 
Beers Meinung: Eine Sperrung schaffe 
Klarheit auch für diese Messe gaste. 
Schnell weckte das Thema aber weitere Be¬ 
gehrlichkeiten: Nicht nur die Bauma, auch 
andere Groß messen führten immer wie¬ 
der zu Parkchaos, man sollte eine Sper¬ 
rung auch auf diese ausdehnen,hieß es im 
Gremium, genannt wurde etwa die Hand- 
w e rk sm e s se. Un d b 3 tte au ch di e W oh n st r a - 


ßen in Riem jenseits der Autobahn abrie¬ 
geln, ergänzte ein Burger. Und zudem auch 
die Wege ins Riemer Wäldchen sperren, wo 
zu Bauma-Zeiten massenhaft campiert 
werde, fügte ein anderer an: Er habe davon 
eigens Fotos gemacht für die Messestadt - 
B e woh n e rz e 1 tu ng take off. 

Als die SPD noch einen Antrag mit eini¬ 
gen Unterpunkten einbringen wollte, die 
auch den Lieferservice der Messe betrafen, 
verlor der Gremiumsvorsitz ende Otto 
Steinberger (CSU) die Geduld. Erbat, dass 


sich der Verkehrsunterausschuss bis zur 
nächsten Sitzung eingehend mit dem Mes¬ 
severkehr aus einander setzen und einen 
Antrag aus einem Guss formulieren solle. 
Schließlich sei man ja noch rechtzeitig 
dran vor der Bauma 20 22 . 

Magdalena Miele hatte dann auch noch 
vorgeschlagen, die temporäre Fußgänger¬ 
brücke über die Autobahn A 94 für die Bus- 
fahrgaste von den Parkplätzen an der Hof¬ 
bräuallee auf Dauer zu erhalten. Doch Ru¬ 
pert Rösch (Grüne) erklärte, dies habe er 


ebenfalls gefordert und zur Antwort be¬ 
kommen, dasskeiner auf Dauer den Unter¬ 
halt der Brücke sicher stellen wolle. Zudem 
sei sie nicht barrierefrei, sie funktioniere 
nur, weil die Messe auch hier Persona! ab- 
stelle, die den Massen den Weg weisen. Zu¬ 
dem, so Rösch weiter, sei die Brücke in drei 
Jahren schnell wieder aufgebaut: „Das dau¬ 
ert auch nicht länger als bei einem Kran.“ 
Somit muss sich der Unterausschuss mit 
diesem Teilantrag der CSU nicht weiter be¬ 
fassen. RENATE WINKLE R-S CH LANG 
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Shopping und Dienstleistung 

Solln, der südlichste Münchner Stadtteil, wartet mit Historie, Villenkolonien und Einkaufsparadies auf 



iej am Fellererplatz in Soll 


Foto: Gras-Ober. Wikipedia/Wikimadia Commons 


Wer den höchsten natürlichen Punkt Münchens 
sucht, muss den Wamberg erklimmen: Der höchste 
Punkt der bayerischen Landeshauptstadt liegt im 
Garten des Klosters Warnberg und misst als ..Bal¬ 
de höhe rund 580 Meter über dem Meeresspiegel, 
was gute GO Meter über dem Münchner Stadtkern 
ausmacht. D er dazugehörige Stadtteil Solln liegt am 
südwestlichen Stadtrand am westlichen Isar-Hochu¬ 
fer, umgrenzt von Obersendling, Hadern, Neuried und 
dem Forstenrieder Park. Zusammen mit Thalkirchen, 
Obersendling, Forstenried und Fürstenried bildet Solln 
den Stadtbezirk 19, Unmittelbar vor der Eingemein¬ 
dung 1938 war Solln kein Dorf mehr, sondern eine 
eigenständige Gemeinde, dann bis 1992 ein eigener 
Stadtbezirk, bis es in der Neuordnung der Stadtbezir¬ 
ke in einem größeren Verbund auf ging. Solln bewahrt 
weiterhin seinen eigenständigen Charakter, der ge¬ 
prägt ist vom einstigen historischen Dorfkern und den 
später entstandenen Villenkolonien. Begonnen hatte 
der Villenbau direkt am Isar-Hochufer, nicht zuletzt 
aus gelöst durch den Bau der Isartal bahn zwischen 
1891 und 1 898, deren Verlauf heute zum Teil die S7 
sowie die S2Q abfahren (Bahnhof Solln und Groß h es - 
seloher Isartalbahnhof). Von da aus setzte sich der 
Bau über die ganze Hochebene fort und legte sich um 
den historischen Dorfkern. Um den alten Ortskern ist 
es heute etwas ruhiger geworden. Die Hauptverkehrs¬ 
achse, die Wolfratshauser Straße (Bundesstraße Bll 
nach Innsbruck), bildete sich mit der Zeit vor allem 
um den S-Bahnhof Solln herum zur Einkaufsstraße 
und zum Mittelpunkt, um den sich Geschäfte, Banken, 
Kino, Cafes und Gaststätten angesiedelt haben. Die 
Herterichstraße, die zur Garmischer Autobahn führt, 
bleibt jedoch eine wichtige und lebendige Ortsachse. 
In den letzten 20 Jahren ist in Solln einiges neu ge¬ 
baut und neu gestaltet worden. Doch mit Groß Projek¬ 
ten geht man hier zurückhaltend um, was auch damit 
einhergeht, dass Grundstücke kaum verfügbar sind. 
Wohnraum im großen Stil entstand seit den 19G0er- 
Jahren vor allem am westlichen Stadtteilrand entlang 
der Drygalski-Allee in der Parkstadt Solln, die offiziell 
zu Neu-Solln um benannt wurde, was sich jedoch bis 
heute nicht durchsetzen konnte. 

Solln zählt unbestritten zu Münchens Stadtteilen mit 
dem besonderen Wohnambiente: Insbesondere Alt- 


St. Johann Baptist (gleichnamig mit der alten Dorfkit 

Solln wartet mit einer ganz besonderen Atmosphäre 
auf, die geprägt ist von exklusivem Gartenstadt Cha¬ 
rakter und einem schmucken städtebaulichen Er¬ 
scheinungsbild. Repräsentative Villen zeichnen mit 
eleganten Einfamilienhäusern ein ganz besonders 
ansehnliches Bild, das komplettiert wird von altem 
Baum besta n d u n d v i el Naturra u m. J ene Ga rtensta dt - 
idylle wartet mit vielen Bereichen für die Freizeitakti¬ 
vität auf: Unmittelbar vor der Haustür befinden sich 
der Fastenrieder Park, die Isarauen - bei so viel Frei¬ 
raum für Erholung und Sport trägt es nicht Wunder, 
dass Solln zu einer der exklusiven und bevorzugten 


Wohngegenden der Stadt zählt. Die Bezeichnung 
des Stadtteils kann auf eine lange Geschichte zu¬ 
rückblicken: Der ursprüngliche Name „de Solon“, 
der erstmals 1078 beziehungsweise 1085 in einem 
schriftlichen Dokument Erwähnung fand (abgeleitet 
von „soie/sule"): bedeutet ..Wildlache" beziehungs¬ 
weise „wo sich das Wild suhlt". Das früher eigen¬ 
ständige Dorf wurde im Jahre 1938 nach München 
eingemeindet und beheimatete zu diesem Zeitpunkt 
gerade einmal 4600 Einwohnerinnen und Einwoh¬ 
ner. Mittierweile hat sich Solln zu einem modernen 
Stadtviertel am Rande der Großstadt gewandelt, 


Zwar weist die in den 1960er-Jahren entstandene 
„Parkstadt Solln " eine dichtere Bebauung auf, doch 
einige Zeugnisse der ländlichen Vergangenheit glei¬ 
chen dies wiederaus: Zwei Dorfweiher, denkmalge¬ 
schützte Bauernhäuser und die alte Dorfkirche aus 
dem Jahr 1315 lassen die gute alte Zeit weiterleben. 
Außerdem haben herrschaftliche Vien, elegante Ju¬ 
gendstilhäuser und große Parkgrundstücke in Bezug 
auf das städtebauliche Erscheinungsbild die Ober¬ 
hand. Mit seinem geschmackvollen und repräsen¬ 
tativen Gesicht kann sich Solln stolz in einer Reihe 
exq u is ite r Wohnst© n dort e zeigen 


Streifzug um den Bahnhof Solln 


Ludwigshöher Apotheke: 
Kompetenz, Beratung und 
persönlicher Kontakt 


S eit über 30 Jahren sind wir Ihr kom¬ 
petenter Ansprechpartner zum Thema 
Gesundheit am Sollner Bahnhof. Be¬ 
sonders am Herzen liegen uns der persön¬ 
liche Kontakt zu unseren Kunden und der 
vertrauensvolle Umgang mit all ihren Anlie¬ 
gen. Gerne gehen wir auf Ihre individuellen 
Bedürfnisse ein. Unser erfahrenes Team ist 
stets bestrebt, Sie umfassend zu beraten 
und eine optimale Lösung für Sie zu finden 
Das umfangreiche Warenlager beinhaltet 
auch zahlreiche Naturheilmittel und homöo¬ 
pathische Arzneien. 

Wir führen zahlreiche Hautpflegese¬ 
rien, unter anderem der Marken Derma- 
sence, Roger & Gallet und die Naturkos¬ 
metikserie von NUXE. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

wwwjiidwigshoeher-apotbeke.de 

Orthopädische Privatpraxis 
Dr. Mauck: Spezialist mit 
ganzheitlichem Ansatz 


M it persönlichem Einsatz und viel 
Behandlungszeit kläre ich Ihre Be¬ 
schwerden in den Bewegungsor¬ 
ganen ab und führe eine schonende und 
nachhaltige Therapie mit Chirotherapie, Phy¬ 
siotherapie, Elektro- und Ultraschailtherapie, 
Osteopathie und therapeutischer Lokalanäs¬ 
thesie durch. 

Der engen Verknüpfung zwischen Leib 
und Seele werden Sie durch ein individu¬ 
elles Training von Kraft, Ausdauer. Balance, 
Koordination, Dehnbarkeit, coolem Umgang 
mit psycho-sozialen Siressoren und medizi¬ 
nischer Kulinarik gerecht. 
www.dr-mauck.de 


Zum Sollner Hirschen: 
Gasthaus mit Tradition 


D ieses Gasthaus mit Biergarten ist eines 
der frühen Bauwerke der Villenkolonie 
Solln. Es wurde 1901 von Gustav Schel¬ 
lenberger erbaut. 2015 wurde das Gebäude 
von den neuen Pächtern renoviert und mit 
dem großen Franziskaner Biergarten wieder¬ 
eröffnet. Serviert wird im „Sollner Hirschen" 
eine alpenländische Küche, Besonders den 
Schweinebraten und das legendäre Schnitzel 
können wir empfehlen, und zum Nachtisch 
gibt's natürlich einen Kaiserschmarrn 
www.zumsolfnerbirsctien.de 

Upper Solln & Frierds: 

Damit das Einkäufen vor der Tür 
Spaß macht 


D ie Läden von „Upper Solln" verbindet die 
Leidenschaft für ausgewählte Produk¬ 
te und Dienstleistungen. Wir bieten ein 
einzigartiges Einkaufserlebnis mit vielen Akti¬ 
onen rund um das Jahr. Dabei setzen wir auf 
Qualität und persönliche Beratung, mit einem 
Top-Service für unsere Kunden aus München 
und Umgebung. Unsere „Friends" reichen über 
Solln hinaus bis nach Pullach. Sehen wir uns? 

Zahnarzt Markus Schedler: 

S eit vier Generationen wird in meiner 
Familie Zahnmedizin praktiziert und 
gelebt. In den über 100 Jahren ent¬ 
wickelte sich das Berufsbild vom Bader und 
Dentisten, der neben Rasur, Haarschnitt und 
Aderlass auch Zähne behandelte, zum Zahn¬ 
medizin er, dem heute ein großes Repertoire 
an vorbeugenden und erhaltenden Techniken 
zur Verfügung steht. Zähne - ein Leben lang. 
Ihr Markus Schedler. w eriier.eu 


Naturheilpraxis Gabriele 
Schöttler Heilpraktikerin: mit viel 
Zeit zur gesundheitsfördernden 
Lebensführung 


S eit 1995 behandle ich meine Patien¬ 
ten sehr gerne mit den Therapien aus 
dem weiten Bereich der Naturheil¬ 
kunde wie: Pflanzenheilkunde, Fußreflex¬ 
zonentherapie, Anthroposophische Medi¬ 
zin, Rhythmische Einreibungen, Klassische 
Homöopathie. 

Ich nehme mir Zeit, um den Patienten 
Hilfen zur gesundheitsfördernden Lebens¬ 
führung und zur Unterstützung bei der 
Krankheitsbewältigung zu geben Auch 
biete ich Anleitungen zur Selbstanwen¬ 
dung von Wickeln und Auflagen an. Damit 
Interessierte die Heilpflanzen und ihre An¬ 
wendung besser kennenlernen, führe ich 
Kräuterwanderungen in der Natur und im 
Botanischen Garten durch. Die Termine ste¬ 
hen auf meiner Internetseite. 

w w w.hom o eo pa Ih ie-sc b oettle r,de 

Münchner Kaminwelt: 
handwerkliche Professionalität 

O b ein offener Kamin für Ihre Villa, ein 
Schwedenfeuer für Ihr Wohnzimmer 
oder ein Kachelofen für Ihren Bauern¬ 
hof - Michael Klar! erfüllt Ihren individuellen 
Wunsch, Als Ofenbaumeister beherrscht er 
es auf besondere Art, alte Handwerkskunst 
mit neuen Innovationen und Kreativität zu 
verbinden. Sämtliche Variationen werden 
von der Münchner Kaminwelt genau auf den 
Kunden wünsch und Stil zugeschnitten. Dabei 
steht die Beratung und Planung in enger Ab¬ 
stimmung mit dem Kunden für Michael Klarl 
im Vordergrund. 

www.m uerdtner-ka m m we lt.de 




Grünt au erstraße 14 
81479 München 
Telefon: 039/796523 
Notruf: 0171/6500457 

Sprechzeiten: 

Mo.bisFr.: 9-12 Uhr (mitTermin) 
Mo. bis Fr.: 15-18 Uhr (ohne Termin) 
Weitere Termine und Hausbesuche 
nach Vereinbarung. 



Sollner Strasse 43 » 81479 München 
www.zuxnsollnerh irschen.de 
Telefon: 069-200 79 474 



SE T MARZ BQ 19 


3 MIN BEI -I50°C 


KALORItNBUftNtR TU £0 


Besuche jetzt den neuen KäitecLub in München Solln 


CRYOSIZER CLub M3 Salto 

Wolfratshauser Str. 121 * 3147? München 
® •M'B9/215*5A3fi 
: j D reiM inu tenErfolgi m M30c fycsiz er.com 


Öffnungszeiten 

Montag-Frei La B.QO- U.QQ Uhr und 

u.aa-2Q.aa Jhr 
Samstag: 9.00 14.00 Uhr 


JETZT BUCHEN OHNE REGISTRIERUNG: Cryosizer.com/M3 

Ausreichend Parkplätze in der Umgehung vorhanden. 















































































ANZEIGE 



https://prospekte.sueddeutsche.de/sonderthemen 



Streifzug um den Bahnhof Solln 


Monika Nilius Fachärztin für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Homöopathie: Synthese aus 
Schulmedizin und Komplementär¬ 
medizin unter Berücksichtigung 
modernster quantenphysikalischer 
Verfahren 


S eit 1997 bin ich als Frauenärztin und Homöopa¬ 
thin in eigener Praxis in München Solln niederge¬ 
lassen. Der ganzheitliche Aspekt, die Einheit von 
Körper, Geist und Seele liegt mir besonders am Herzen. 
Gesundheit betrifft alle Aspekte. Daher verwende ich 
zu einer ganzheitlichen Diagnostik sowohi klassische 
schulmedizinische Verfahren wie Ultraschall und La- 
boruntersuchungen als auch, wenn sinnvoll und von 
Ihnen gewünscht alternative diagnostische Verfahren, 
Die sich daraus ergebenden Behandlungsmethoden 
sollen für Sie individuell das beste Ergebnis bringen 
und so wenige Nebenwirkungen wie möglich haben. 
Neben der schulmedizinischen Behandlung und den 
klassischen alternativen Naturheilverfahren wie Aro¬ 
ma- oder Phytotherapie und Homöopathie sind dies 
auch neuere Methoden wie Bioresonanz. Radionik, vis¬ 
zerale Osteopathie oder die Behandlung mit individuell 
dosierbaren bioidentischen Hormonen, Natürlich führe 
ich auch alle frauenärztlichen Vorsorgeuntersuchun¬ 
gen wie Krebsvorsorge, Schwangerschaftsvorsorge 
und eine Verhütungssprechstunde durch, ich freue 
mich auf Ihren Anruf unter 089-79 19 94 ID. 
www.gyn -praxis-n iltus.de 


CRYOSIZER Club M3 Solln: 

Gesund, schlank und fit mit Kälte - das 
funktioniert! 


N ur 3 Minuten Aufenthalt in der Kältekammer 
bei -150 Grad Celsius bringen den Stoffwech¬ 
sel auf Hochtouren. Die nachfolgende 'Kompen¬ 
sationsphase (After-Burn-Effekt) dauert bis zu sechs 
Stunden an und verbrennt effektiv Kalorien. Aktuelle 
Studien belegen, dass weiße Fettzellen (stoffwech¬ 
selarm) in stoffwechselaktive braune Fettzelfen um- 
gewandelt werden, die zusätzlich Fettsäure verbren¬ 
nen. Das Kälte-Training erhöht somit nachweislich 
die Wirksamkeit der individuellen Fitness-, Sport - 
und Wellnessaktivitäten, Medizinisch stärkt sie das 
Immunsystem, bekämpft Entzündungen, dient der 
Prophylaxe beziehungsweise Linderung von Schmer¬ 
zen und bekämpft durch die provozierte Hormonaus- 
schüttung den allgemeinen Erschöpfungszustand. 
Auch im Hochleistungssport wird die Methode zur 
Erhöhung der Leistungsfähigkeit und Regeneration 
seit über 30 Jahren erfolgreich und wissenschaftlich 
nachweisbar genutzt, 
w w w.c ry os iz e r co m / M 3 

Schlüsseldienst GmbH München Süd: 
Sicherheit und Schutz 


W ie aktiver Einbruchschutz funktioniert, zeigt 
die Schlüsseldienst GmbH München Süd, bei 
der auch die Wirkung von Alarm Systemen, 
Schlie&zylindern und Zusatzsicherungen für Türen und 
Fenster praktisch demonstriert werden, Einbruchhem¬ 
mende Fenster und Türen verhindern zum Beispiel das 
sekundenschnelle Öffnen mit einem Schraubendreher. 
Alarmanlagen schrecken Täter ab und können im Ein¬ 
bruchsfall Nachbarn und Sicherheitsdienste alarmie¬ 
ren. In fast 40 Prozent der Fälle kamen die Einbrecher 
nicht über den Versuch hinaus. Dies zeigt, dass man 
sich mit der richtigen Sicherheitstechnik schützen 
kann und muss. 


Detaillierte Informationen 
finden Sie unter www.schlues¬ 
seldienst- muenchen-sued.de 
oder kommen Sie zu Angela und 
Helmuth Weißbach auf ein Bera¬ 
tungsgespräch vorbei! 

www.se h luesseidienst- 
Enuenchen-sued.de 

Friseurteam Solln: 

zuverlässige 

Koinpetenz 


D ie Inhaberin, Frau Ltbera 
Pitari, ist seit 1971 in der 
Branche tätig und ver¬ 
wirklichte 1 992 ihren Traum der 
Selbstständigkeit. Seitdem fin¬ 
den Sie uns direkt an der Haupt¬ 
verkehrsader in Solln, ganz in 
der Nähe des neu entstandenen 
Sol In er Zentrums rund um den 
S-Bahnhof. In dem Familienbe¬ 
trieb arbeitet bereits die zweite 
Generation mit und auch die In¬ 
tegration der dritten Generation 
ist kein Wunschdenken mehr. 
Das Friseurteam kann einen 
langjährigen Kundenstamm vor¬ 
weisen und auch der Mitarbei¬ 
terkern ist hier schon viele Jahre 
aktiv. Mit italienischem Selbst¬ 
verständnis für Mode und Chic 
werden täglich unsere Kunden 
kompetent und zuverlässig be¬ 
raten sowie auf den Kunden an¬ 
gepasste Frisuren ausgearbeitet, 
w w w.f rise u rtea m so f In ,d e 



] ie alte Soiiner Kirche St. Johann Baptist am nördlichen Band des denkmalgeschützten historischen Dorfkems von Soiin. F.: Katy Spichal 


reformhaus sander: 

das Fachgeschäft für ganzheitliche 

Gesundheit und Schönheit 


S ie möchten spielend leicht Ihren Säure-Basen- 
Haushalt in Balance bringen und Ihr Wohlbefin¬ 
den steigern? reformhaus sander bietet Ihnen 
eine Vielzahl hochwertiger Produkte mit neutralisie¬ 
render Wirkung. 

Sie suchen Sonnenschutz mit besonders hoher 
Hautverträglichkeit und frei von chemischen Zusätzen? 
reformhaus sander bietet Ihnen hochwertige Produkte 
mit natürlichen und optimal aufeinander abgest im nu¬ 
ten Inhaltsstoffen, Sie möchten mit der vollen Kraft 
der Natur in den Tag starten und Energie tanken? Wir 
bieten Ihnen hochwertige Produkte mit schonend be¬ 
handelten sowie nährstoffreichen Zutaten. Sie möch¬ 
ten aus gewählte hochwertige Käsesorten, von kleinen 
Käsereien? Sie möchten aus gewählte ß rotsorten oder, 
oder, oder? Wir lassen keine Wünsche offen Und das 
alles und noch vieles mehr mit der außergewöhnlichen 
reformhaus sander Beratung und Dualität, 
w w w. vitanova-sa nder.net 

Vu Jaa Vietnamesisches Restaurant: 
feinste Spezialitäten 


Z urück zu den Wurzeln - seit Anfang April kochen 
wir für Sie Gerichte aus unserer Heimat Vietnam. 
Dabei verwenden wir für unsere Speisen stets fri¬ 
sche und qualitativ hochwertige Zutaten, um unseren 
Gästen die bestmögliche Version der vietnamesischen 
Küche anzubieten. Die Speisekarte bietet gesunde und 
exotische Spezialitäten, unter anderem die beliebten 
Köstlichkeiten aus dem Bambus dämpf er, die Sie schon 


bald auch auf unserer sonnigen Terrasse mit rund 60 
Plätzen genießen können. Auf der preiswerten Mittags- 
karte findet je d er b estim mt se i n Lieb I fngs ge ric ht. Kom - 
men Sie mit auf eine kulinarische Reise von Nord- bis 
Südvietnam. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Herterichstr. 136 Jd. 089-79 10 04 85, 
www.vujaa.de 

You and Style Bado: die kleine, feine 
8outique im Zentrum von Solln 


S tylist Bado begrüßt mit seinem Team alle Damen 
und Mädels und zeigt ihnen, wo es modisch 
langgeht. Aus den Top Labels und Designern wie 
Missoni, Steffen Schraut, Marocain und Hemisphere 
Cashmere wählt die Lady ihren Traumlook. Zudem 
findet sie passende Accessoires, Schuhe und stylishen 
Schmuck. On Top bekommen Sie passend zum Outfit 
ein tolles Make-up und Hair Styling, je nach Wunsch, 
Event oder Lust, Bado geht mit Liebe und modischem 
Zeitgeist auf Sie ein. Die pflegende und dekorative 
Kosmetik von der Münchner Firma Fieviderm, wel¬ 
che wir auch im Sortiment führen, lässt unsere Kun¬ 
din noch mehr strahlen. Mit professionell geplanten 
Events und Sonderaktionen wird You and Style Bado 
immer beliebter. Um dabei zu sein und Einladungen zu 
erhalten, können Sie sich gern in der Boutique in der 
Wolfratshauser Straße 206 anmelden. 

Eine Stärke von Bados Boutique ist die Größen- 
Auswahl von 32 bis 48. Tolle Mode in allen Größen, 
für alle Ladys. Auf Ihren Besuch freuen wir uns sehr, 
herzlichst Ihr Bado. 

You and Style Bado, 

Welfratshauser Str. 206,81479 Mönchen, 
Telefon: 089-21 89 34 93 


Bacio Cafe & Bar: Ostern und die 

S eit 1993 verwöhnen Gino & Antonelia ihre Gäste 
mit Eiskaffee. Cappuccino und rund 30 leckeren 
Eissorten. Das Cafe ist bis 20 Öhr geöffnet, in den 
Sommermonaten kann man sogar bis 22.30 Uhr auf 
der Terrasse einen Longdrink genießen, Gino & Anto¬ 
nelia freuen sich auf Ihren Besuch? 

Bado Cafe & Bar, 

Wolfratsliauser Str. 153,81479 Mönchen, 
Telefon: 089-79 07 01 12 

Tierarztpraxis Or. Gerbert Grundier: 

I m Herzen von Solln gelegen, sind wir für ihre 
Hunde, Katzen, Heimtiere. Reptilien und Vögel 
immer im Einsatz, im Notfall auch nachts und am 
Wochenende. Diagnose und Behandlung nach den 
aktuellsten medizinischen Erkenntnissen sind bei 
uns oberstes Ziel; genauso wie der liebevolle Um¬ 
gang mit den uns anvertrauten Patienten und die 
vertrauensvolle Kooperation mit ihren Besitzern. 
Neben allen präventiven Vorsorgemaßnahmen 
erstreckt sich unser Behandlungsspektrum über 
Labordiagnostik, Röntgen, chirurgische Eingriffe 
bis hin zur kompletten Zahnbehandlung (von der 
Zahnsteinentfernung bis zur Überkronung) und zur 
Ernährungsberatung. Wir treuen uns auf Tier und 
Mensch. 

Tierarztpraxis Qr. Gerbert Grundier, 
Grüsbacierstr. 14,80999 Mönchen, 

Telefon: 089-81 29 866 



frTseurtbam 


Libera Pitari 

Haarverdichtung 

Haarverlängerung 

Brautfrisuren 


Wolfratshauser Str. 157 81479 München • Tel. 089.799 378 
lnfo@friseurteamsolfn.de * www.friseurteamsolfn.de 





M u-n.'cKn&r Kcwnirvwelt 
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STEFFEN 

SCHRAUT 


MISSONI 


/M4RGC4IN 



PIN ICO 


YOU & STYLE BADO GmbH 

Wolfratshauser Straße 206 * Bl479 München 
Phone +49 89 2189 34 93 * Mail: youandstylebado@web.de 





■VI' lirnUv 


reformhaus sander - 

das Fachgeschäft für ganzheitliche Gesund heit und Schönheit 

Friedastraße 24 (gegenüber v. So! in er Bahnhof) I 81479 München 

Tel.: 089/794253 


Ihr Kontakt für Anzeigen in der Süddeutschen 
Zeitung München West 

Herr Markus Pastor 

Tel.:+49 89- 21 83 95 85 
E-Mail: Markus.Pastor@sz.de 

Frau Sabine Schönborn 

Tel.:+49 89 -21 83 86 29 
E-Mail: Sabine.Schoenborn@sz.de 




^oew 

. J “\ _ r ■ -n r~ _ .— ■ r 


Inh. Gino Dragani 

Wolfratshauser Straße 153 
81479 München-Solln 
Tel. 089-790 70t 12 
E-Mail: 

eiscafe.bacio@arcor.de 





Pavillon Restaurant ist jetzt Restaurant! 


wir für Sie vietnamesisch. 


Wir bogvfHtanSVesehr herzlich in unserem neuen vietnamesischen Restaurant 


-U- 

VU JAA 

Refrtcjurant 



Mit dieser Umstrukturierung werden ausschließlich traditionelle und authentische 
vietnamesische Speisen ange boten. Wir möchten uns herzlich bei allen Gästen des China 
Pavillons für ihr Kommen über die letzten Jahre bedankenund hoffen, dass Sie 
zukünftig bei uns ebenso das vietnamesische kulinarische Erlebnis genießen werden. 

Herterichstraße 136 ■ 81477 München 
Telefon 0 89/79 10 04 85-86 * Telefax 0 89/79 10 04 87 * www.vujaa.de 

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 11.30-15,00 Uhr und 17,30-23.00 Uhr 
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Dienstag, 16, April 2019, Nr. 90 


Verdruss 
auf ganzer Linie 

Lokalpolitiker stellen kritische Fragen 
wegen Verspätungen auf der U-Bahn-Linie 3 


Offene 

Ateliers 

Im Juli erlauben Künstler wieder 
einen Einblick in ihr Schaffen 

Schwab i ng/Max vo r stad t - Was ve rb 3 rgt 
sich hinter den Türen von Künstlerateli¬ 
ers? Wie sieht es dort aus, und wer sind die 
Künstler, die dort kreativ arbeiten? Diesen 
Einblick will „Kunst im Karree“ in Schwa¬ 
bing und der Maxvorstadt geben. Am zwei¬ 
ten Juli Wochenende, also am Samstag, 
13. Juli, und Sonntag, 14. Juli, öffnen 
Kü n stl e r i hre A rb eitsr äum e u nd z eig e n, an 
was sie gerade arbeiten und wie ihr künstle¬ 
rischer Prozess aussieht. An diesem Wo¬ 
chenende sollen Gespräche entstehen und 
sich Menschen begegnen, Dadurch seien 
die offenen Ateliers ein fester Bestandteil 
der Stadtteilkultur, hoffen die Veranstal¬ 
ter., Mitmachen können Künstler aller 
Genres - dazu gehören Malerei, Skulptur, 
aber auch Tanz, Theater und Literatur. Die 
einzige Voraussetzung ist, dass ihre Ateli¬ 
ers und andere Räumlichkeiten im KarTee 
z wi sehe n S chl ei ßhei m er-. Leopol d-, Th e r e - 
sien-, und Herzogstraße liegen. 

Anmeldungen von Künstlern sind noch 
bis diesen Dienstag, 16. April, per E-Mail 
an karree@S4ghz.de oder persönlich in 
den Räumen von „84GHz “ ander Georgen¬ 
straße 84möglich. Für darstellende Künst¬ 
ler besteht gegebenenfalls die Möglich¬ 
keit, Gasträume vermittelt zu bekommen. 
Näh ere Informationen zu den Teilnahme¬ 
voraussetzungen gib t esunter www.k u n st - 
im-karree.de. fila 

Kinderfilme 
im Ferienkino 

AJlach/Untermeiizing - Zwei Überra- 
schu ngsf il m e p rä se nti e rt d as „L oll ipop-Fe- 
rierrkino“ der Stadtbibliothek mittwochs, 
17. und 24. April, für Kinder von sechs Jah¬ 
ren an. Welche Filme zu sehen sind, dürfen 
die Kinomacher aus urheberrechtlichen 
Gründen vorher nicht bekanntgeben, Bei¬ 
de Vorstellungen dauern zirka 90 Minu¬ 
ten. Beginn ist jeweils um 15 Uhr an der 
Pfarrer-Grimm-Straße 1. Gratis, ANNA 


VON JÜRGEN WOLFRAM 


Fürstenried - Verspätungen sind kein ex¬ 
klusives Problem der Deutschen Bahn, sie 
drohen sich vielmehr auch bei der Münch¬ 
ner U-Bahn dauerhaft einzuschleichen. 
We r d az u k r i ti s che Frag e n stellt, e rb alt vo n 
der M ün chner Verkehrsg e seil scha ft [MVG) 
und dem Referat für Arb eit und Wirtschaft 
knappe Antworten. „Dass es Verbesse¬ 
rung sbe darf gibt, ist uns bewusst“, lauten 
die etwa, oder: „Der Pünktlichkeitswert ist 
20iS mit 90,5 Pr ozentgegenüber dem Vor¬ 
jahr gleichgeblieben“ Der Bezirksaus¬ 
schuss (BA) Thalki rch en-Ober sendling - 
Forstenried-Fürstenried-Solln will sich 
mit derlei lapidaren Auskünften nicht lan¬ 
ger ab speisen lassen, schon gar nicht die 
Fraktionen der Grünen und der FDP. 

Die Pünktlichkeit sei schon einmal 

besser gewesen, etwa 2014, 

als die Quote bei 94,4 Prozent lag 

Diese beantragtem in Stellungnahmen 
u n d m it „Rü ck f r ag e n “ an M V G u n d Re f e rat 
tiefer zu bohren in Sachen „Zuverlässig¬ 
keit der U-Bahn-Linie 3 *- Dass die Sache zu¬ 
nächst in den Verkehrsausschuss zurück- 
überwiesen wurde, liegt nur daran, dass 
si ch das G r e m iu m auf den Wo rti aut de s Pa - 
piers noch nicht einigen konnte. 

Die U3 mit ihrer Endstation in Fürste n- 
Tie d-West ist das wichtigste öffentliche Ver¬ 
kehrsmittel im Stadtbezirk. Insofern sei es 
nicht hin nehmbar, dass man sich an die 
ständigen Verspätungen gewöhne, finden 
die Grünen. In ihrem Fragenkatalog an die 
MVG heißt es deshalb unter anderem: „Ist 
es akzeptabel, dass nahezu jeder zehnte 
Zug m it Ve r sp ätu ng z u k ä mp f e n h at? “Im¬ 
merhin sei das mit der Pünktlichkeit schon 
mal besser gewesen, etwa 2014, als die Quo¬ 
te bei 94 f 4 Prozent gelegenhabe. 


Den Hi nweis des Referats für Arbeitund 
Wirtschaft, das Münchner U-Bahn-Sys¬ 
tem sei „eines der kompliziertesten Netze 
weltweit“ und die „enge Verzahnung von 
U 3 und U 6“ könne si ch i n Aus nähme Situa¬ 
tionen negativ aus wirken, veranlasst die 
Grünen zur Frage, was das konkret für ne¬ 
gative Einflüsse sein sollen, die 2018 auf 
der U 3 zu Verspätungen geführt haben. 
Überdies will die Fraktion um Henriette 
Holtz und Alexander Aichwald er wissen, 
welche Maßnahmen die MVG wann zu er¬ 
greifengedenke, +f um die aus Sicht des Be¬ 
zirksausschusses nicht tragbaren Ver¬ 
schlechterungen bei der Pünktlichkeit“zu 
korrigieren. 

Die FDP hält mit ihrem Frust über die 
Entwicklung bei der U-Bahn ihrerseits 
ebenfalls nicht hinterm Berg. Sie sieht „im 
Sinne der Fahrgäste Verbesserungspoten¬ 
zial“ wie es in ihrem Beschluss vor schlag 
heißt. Vom Wirtschaftsreferat wollen die 
Liberalen erfahren, ob man die U 3 und die 
U 6 dort für „sensible Linien“ hält und was 
das für Maßnahmen zur Verbesserung der 
Pünktlichkeit bedeute. Und vot allem, 
wann diese mit welchem Zielwert der 
Pünktlichkeit greifen sollen, 

Dass all diese Fragen einstweilen nicht 
in Antragsform gegossen wurden, lag auch 
an der SPD. Deren Sprecherin Dorle Bau¬ 
mann warb um Verständnis für die Proble¬ 
me der MVG, Großbaustellen, unvorher¬ 
sehbare Betriebsstörungen sowie die zö¬ 
gerliche Freigabe neuer Waggons durch 
die Regierung von Oberbayern erschwer¬ 
ten erheblich einen pannenfreien U-Bahn- 
Verkehr. Daran gemessen seien die Proble¬ 
me der U 3 fast noch überschaubar. Jeden¬ 
falls rechtfertigten sie keine Resolutionen 
mit provokantem, vorwurfsvollem Unter¬ 
tan. N ach si cht g eg e nü b er de r Sta dtve r wal - 
tung wollten Grüne und FDP zwar nicht 
walten lassen, am Ende fand sich dennoch 
eine Mehrheit für die Vertagung. 



Bunte Aktion: Gut 200 Besucher sind zum „Green Street Happening* in den Domagk- 
park gekommen - wobei vor allem die Kinder sichtlich Spaß hatten , Farbe ins graue 
Umfeld zu bringen. foto : robert mas 


Blumen statt Beton 

Nachbarn werben mit Fest um mehr Grün im Domagkpark 


Schwabing - Der Domagkpark in Schwa¬ 
bing ist ein junges Quartier in der Münch¬ 
ner Stadtlandschaft. Doch das neue Stück 
Stadt ist aus Sicht so einiger Burger des 
Neubaugebiets nur bedingt gelungen, wie 
am Wochenende bei einer Veranstaltung 
mit dem Titel „Green Street Happening“ 
deutlich wurde. Eingeladen hatte die Bür¬ 
ge n n iti ati v e „M eh r Gm n... i m D om agkvi e r- 
tel“ - und nach deren Angaben folgen gut 
200 Nachbarn sowie Sta dt räte und Vertre¬ 
ter des Bezirksausschusses dem Aufruf, 
sich am Wochenende an der Ecke Gertrud- 
Grunow-Straße und Fritz-Winter-Straße 
zu einer Mitmachaktion zu versammeln. 
„Viele Bewohner wünschen sich offenbar 
eine andere Gestaltung in Straße und 
Park“, resümiert Initiatorin Birgit Rieder. 

Gut 18OO Wohnungen und 500 Arbeits¬ 
plätze sind auf diesem Areal der ehemali¬ 
gen Funkkaserne, zwischen Domagkstra- 


ße und Frankfurter Ring, entstanden, wo¬ 
bei das Gebiet auch als Testfeld für innova- 
ti ve M ob il i tat sf o r m e n gi lt. Ai s n i cht b e so n - 
ders fortschrittlich empfinden diejenigen, 
die dort wohnen, allerdings ihr Umfeld, 
konkret: zu viel Beton, zu wenig Grün, 
oder, wie ein Plakat beim „Green Street 
Happening“ den Wunsch der Domagkpar- 
Bewohner in Worte fasste: „Grüne Oase 
statt grau er B eto n wü st e “. 

Zu beobachten waren Kinder, die mit 
bunten Kreiden Blumen auf die Gehweg¬ 
platten malten, dazwischen mitgebrachte, 
mannshohe Bäumchen in Kübeln. Ein 
„Wunschbaum“ stand bereit, an den die Er¬ 
wachsenen eifrig auf Zettel notierte Wil¬ 
lensbekundungen bängten. Zwei Beispie¬ 
le: „Die Straße muss begrünt werden, aber 
nicht nur mit Kübeln“; „Der Domagkpark 
muss naturgerecht gestaltet werden. Er ist 
hochsteril“ smuh 


Autobahn um München 

CSU fordert erneut den RingschJuss auf der A 99 im Süden 


Aubing - Die Diskussion um einen Ring¬ 
schJuss der A99 im Süden ploppt wieder 
auf - jetzt im Münchner Westen. Der Be- 
z i rk saus schuss Aub i ng - L 0 chh au se n- L ang - 
wied fordert die Stadt mit einem von der 
CSU initiierten Antrag auf, bei Land und 
Bund „nachdrücklich“ für eine Wiederauf¬ 
nahme der Planungen zum Sudring in den 
Bundesverkehrswege plan „als vordringli¬ 
ch e Maßnahme“ zu werben. 

„München ist der wichtigste Verkehrs¬ 
knotenpunkt in Mitteleuropa“, argumen¬ 
tiert Antragsteller Johann Sauerei, Nur ein 
du rchg ehe nd e r Autob ah n ri ng, wie er in an - 
deren Metropolen längst selbstverständ¬ 
lich sei, könne den zunehmenden Fernver¬ 
kehr aus dem Ballungsraum heraushalten. 
Andernfalls erstickten die Stadtviertel im 
Verkehr. „Den Druck müssen wir als Stadt 
ausüben“ sagt Sauerer. „Denn wenn wir es 
nicht machen, macht es keiner.“ 


Vo r z we i W och e n hat de r Sta dtrat al s ver¬ 
kehrspolitischer Sprecher seiner Fraktion 
bereits einen ähnlich lautenden Antrag im 
Rathaus gestellt, Der Ringschluss der A 99 
ist ein Politikum. Bevor die Planungen für 
den Autobahn-Südring 2010 vom damali¬ 
gen Ministerpräsidenten Horst Seehofer 
(CSU) auf Eis gelegt worden waren, hatten 
der Münchner Norden für und der Süden 
gegen den Südring gekämpft. 

Sauerer plädiert nun dafür, diesen sei¬ 
nerzeit „aus kurzsichtigen politischen 
Überlegungen“ getroffenen Planungs¬ 
stopp hinter sich zu lassen und das Projekt 
neu zu starten. Basis soll die damalige 
Machbarkeitsstudiesein,in der zwei stadt¬ 
nahe Trassen untersucht worden waren. 
Die Grünen im Aubing er Stadtteilgremi¬ 
um stehen nicht hinter Sauerers Antrag, 
sie favorisieren einen Ausbau des Schie- 
nennetzes. EDA 


Elektrisch 

voran 

Gräfelfiing - Die Gemeinde Gräfelfing will 
noch in diesem Jahre drei zusätzliche Lade¬ 
stationen für Elektrofahrzeuge installie¬ 
ren. Die Gemeinde beteiligt sich damit am 
Elektromobiütätskonzept des Landkrei¬ 
ses, das einen Ausbau der Ladeinfrastruk- 
tur an strebt. Die Säulen sollen kompatibel 
mit allen anderen im Landkreis errichte¬ 
ten Ladesäulen sowie denen der Landes¬ 
hauptstadt München sein. 

Nach und nach soll die Ladeinfrastruk¬ 
tur ausgebaut weiden. Fernes Ziel ist es, 
dass 15 Prozent der Autos im Landkreis 
el ekt ri sch f ah re n, d an n wär e n 14 L a de stati - 
onen in Gräfel fing nötig und 330 Säulen im 
gesamten Landkreis. Vorerst muss Gräfel- 
Fing vier Säulen bereitstellen, eine ist be¬ 
reits vorhanden. Die drei anderen sollen an 
der Rottenbueher Straße (Mitte) am neuen 
Rathaus, an der Bahnhofstraße undim Ge- 
werbegebiet im Bereich Seeholzenstra- 
ße/Lochhamer Schlag errichtet werden. 
Die Lade säulen werden mit einer Software 
betrieben, über die auch das Zahlungssys¬ 
tem abgewickelt wird, erklärte Lydia 
Brooks vom Umweltamt in der Sitzung des 
Auss chu ss e s fü r U m w eltf r age n. Fü r die Ab - 
rechnung wäre dann nicht mehr die Ge¬ 
rn e i n de zu stä n di g. 

Pro Säule fallen je nach Variante rund 
15OOO bis 27 300 Euro an Kosten an. Die 
teure Variante würde dem Autofahrer 
schon bei der Anfahrtanz eigen, ob die Säu¬ 
le frei oder bei egt ist, erklärte Brooks. Dau¬ 
erparken an Ladestationen soll dann kos¬ 
tenpflichtig werden. Der Gemeinderat 
sprach sich jüngst einstimmig für das Kon¬ 
zept aus. JAE 


Streifzug durch 
die Schotterebene 

Freimami - Durch die eiszeitliche Schot¬ 
terl and schaft des Münchner Nordens strei¬ 
fen und drei Stunden lang Natur erleben: 
Das bietet die Münchner Kreisgruppe des 
Bundes Naturschutz am Mittwoch, 
17. April, bei einem zehn Kilometer langen 
Rundkurs durch das Naturschutzgebiet 
Südliche Frötfcmaninger Heide an. Teilneh¬ 
mer sollten für die etwa dreistündige Tour 
neben Wan der schuhen wetterfeste Klei¬ 
dung samt Sonnen- und Regenschutz so¬ 
wie alles Nötige für eine kleine Verpfle¬ 
gung dabeihaben. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Heidehaus am Admiralbo¬ 
gen 77. Eine Anmeldung ist bis spätestens 
an diesem Dienstag, 16, April, um 18 Uhr 
per E-Mail an hans.gresirer@bn-muen- 
chen.de erforderlich. Für Mitglieder der 
Naturfreunde und des Bundes Natur¬ 
schutz kostet die Teilnahme fünf Euro, für 
alle anderen Gäste zehn Euto, fah 


Leerzeiten für 
den Gelben Sack 

Gräfelfing -Anders als gewohnt wird der 
Gelbe Sack in der Karwoche nicht am Mitt¬ 
woch und Donnerstag abgeholt, sondern 
jeweils einen Tag früher. „Tour eins“ ist 
für den Dienstag, 16. April, geplant, „Tour 
zwei“ für den Mittwoch, 17. April. Bei wei¬ 
teren Fragen bittet die Gemeinde Gräfel¬ 
fing, sich unter Telefon 0800/12 23 25.5 di¬ 
rekt an die zuständige Firma Kemondiszu 
wenden. KOKS 


ra Landeshauptstadt 
kI!/ München 
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Die Garnele ist vielen am ehesten aus dem Kühlregal bekannt. Sie ist aber auch quicklebendig im Tierpark Hellabrunn 
an zu treffen, Am ersten Aktionswochenende „Wasser und Eis “ spielt sie sogar eine besondere Rolle. Foto: Frank Müller 

Das ganze Jahr bietet derTierpark Hellabrunn Veranstaltungen. Seminare und Vorträge an 

Tierwelten interaktiv und spannend 

Das Aktionsprogramm startet mit dem Themenwochenende „Wasser und Eis" 


365 Tage im Jahr empfangen Mur¬ 
meltiere. Steinadler, Seebären oder 
Pinguine kleine wie große G aste in Hel¬ 
labrunn Aber nicht nur die rund 18.400 
Tiere aus 740 Arten sind im Münchner 
Tierpark anzutreffen - es gibt auch 
Sonderveranstaltungen, Workshops 
und Vorträge rund um die Bewohner, 
ihren Lebensraum und ihren Schutz. 

In diesem Jahr bietet Hellabrunn 
erstmals ganze Aktionswochenenden 
an. Das erste findet an Ostern statt. 
Am 21 und 22. April dreht sich alles 
rund um Wasser und Eis: Die Stadt¬ 
werke München halten ;infos zum 
kostbaren Nass rund um München 
bereit, die Fischerjugend zeigt, dass 
Angeln mehr ist, als nur Fische fangen, 


und am Info-Mobil erfährt man alles 
über die Polarwelt. Auch laden lustige 
Geschichten und eine Rallye vorbei an 
Fischkatzen, Rosapelikanen oder Hum¬ 
boldt-Pinguinen zum Mitmachen ein. 

Mitd er Feder in der Hand Tiere zeich¬ 
nen -das ist in Kursen für Erwachsene 
oder Kinder möglich. Der nächste Ter¬ 
min für die Großen ist am 18. Mai, der 
für die Kleinen am 22. Juni 

Die Kurse mit dem langjährigen Tier¬ 
park-Fotografen Marc Müller erfreuen 
sich hoher Beliebtheit, daher bietet sich 
die nächste Möglichkeit zur Teilnahme 
erst wieder am 29. Juni - deshalb 
schnell anmelden. Wer im Seminar 
.Tierisch mutig“ seine Sch langen-oder 
Spinnenphobie überwinden will, kann 


das am 13. Mai tun. Im Seminar „Tie¬ 
risch ruhig" stehen Achtsamkeit und 
Entschleunigung im Fokus, und unter 
dem Pvlotto „Gelassen durchs Leben" 
bietet Hella brunn erstmals eine tierge¬ 
stützte Therapie mit Ponys an. Beide 
Formate finden auf Anfrage statt. 

Außerdem bietet der Tierpark in 
seinem Arten schütz Zentrum monatlich 
kostenlose Vorträge an. Der nächste mit 
dem Titel „Plastikmüll in den Weltmee¬ 
ren - Auswirkungen und Lösungsan¬ 
sätze“ ist am 14. Mai Um Anmeldung 
wird gebeten. 

Unter hellfibrunn.de/aktionstage 
und heElfibrunn.de/tierparkerlebnis 

sind alle Informationen zu den Ange¬ 
boten zu finden. 


Erhaltunaszucht- und Artenschutz-Proaramme. Naturschutz und Wissensvermittlung 

Schutz für gefährdete Tierarten und Pflanzen 


Uber 400 Pflanzen- und rund 740 
Tierarten wachsen und leben im tier- 
und artenreichsten Zoo Europas - im 
Tierpark Hellabrunn. Der Natur- und 
Arten schütz ist dem Münchner Zoo ein 
wichtiges Anliegen, auch außerhalb der 
„eigenen vier Wände" 

Drill, Humboldt-Pinguin, Spalten¬ 
schi dkröte oder Braunbär - das sind 
einige der 62 Tierarten, deren Bestand 


im Rahmen von Erhaltungszucht-Pro- 
grammen langfristig gesichert wird. Hel¬ 
labrunn beteiligt sich seit vielen Jahren 
aktiv an diesen Programmen, Einige der 
Tiere sollen wieder in ihren natürlichen 
Lebensraum zurückgeführt werden 
wie etwa das Przewalski-Urwildpferd. 
Zudem unterstützt Hellabrunn auch 
Artenschutz-Programme wie beispiels¬ 
weise zur Rettung des Rotmilan oder 


der Manulkatzen, von denen zwei 
weibliche im Tierpark leben. 

Auch heimische Pflanzen- und Tier¬ 
arten, die sich in dem etwa 40 Hek¬ 
tar großen Landschaftsschutzgebiet 
angesiedelt haben, genießen den 
Schutz des Tierparks. Dafür haben sich 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zur 
Hella brunn er Naturschutz AG zusam¬ 
mengeschlossen Sie haben zum Bei¬ 
spiel im gesamten Areal 275 Nistkästen 
für die rund 40 verschiedenen lokalen 
Vogelarten installiert Wer mehr über 
die Tätigkeit der AG erfahren möchte, 
kann die Sonderausstellung im Arten¬ 
schulzzentrum besuchen. Sie läuft noch 
bis 15. September. 

Das Artenschutzzentrum wie auch 
die Info-Mobile für Biodiversität, für den 
Regenwald und die Polarwelt bieten 
außerdem einen spielerischen Zugang 
zu den Themen Natur-und Artenschutz, 
Das Team der ehrenamtlichen Arten¬ 
schutzbotschafter steht mit den Mobi¬ 
len täglich von 12 bis 15 Uhr in der „Welt 
der kleinen Äffen J der Dschungel- und 
in der Polarwelt 

Informationen zum Artenschutz in 
Hella brunn wie auch Tipps, wie man 
selbst seinen Beitrag - eisten kann, sind 
unter atze.online zu finden 



Das Baby genießt den Schutz seiner Mama, aber auch den des Tierparks. Der Drill 
gehört zu den am stärksten bedrohten Affenarten Afrikas. Fotos (2): Marc Müller 


Bauliche Verbesserunqsmaßnahmen im über 100 Jahre alten Tierpark Hellabrunn 

Neu und optimiert - Bauen fürTiere und Gäste 


Im Juli letzten Jahres haben Bayeri¬ 
sche Landgänse, Regenbogenforellen 
oder Appenzeller Spitzhauben eine 
Heimat im neuen Mühlendorf des 
Tierparks Hellabrunn gefunden. Das 
Entdecker-Paradies der heimischen 
Biodiversität erfreut sich großer Be¬ 
liebtheit bei den Besucherinnen und 
Besuchern. 

Ende Juli diesen Jahres wird der 
zweite Bauabschnitt des Mühlen¬ 
dorfs fertig sein. Dann können sich 
die kleinen Besucher über die neue 
Tierparkschule freuen oder mit ihren 
Eitern zwei neue Stallungen, das Strei¬ 
chelgehege der Zwergziegen oder das 
Terrarium heimischer Amphibien und 
Reptilien auskundschaften. Außerdem 
wird es einen Bienen wagen und zwei 
Ausstellungspavillons mit Spiel- und 
Lernstationen geben. Mit der Fertig¬ 


stellung des Mühlendorfs wird auch 
das Kinderland mit Eisenbahn und 
Autoparcours wiedereröffnet. 

Auch an anderer Stelle wird der 
Tierpark erneuert und verbessert. 
So kann sich die Neugestaltung des 
Besucherbereichs des Orang-Utan- 
und Drill-Hauses, die im Dezember 
abgeschlossen wurde, sehen lassen. 
Aufwendig gestaltete Infotafeln, in¬ 
teraktive Elemente und eine Vielzahl 
an AnschauungsObjekten nehmen 
Besucherinnen und Besucher mit in 
das Reich von Drill und Orang-Utan 
m Herbst ist dann die „Welt der klei¬ 
nen Affen“ dran, Sie wird technisch 
komplett saniert, der Besucherbereich 
und die Anlage der Kattas neugestaltet. 

Gerade bekommt die Großvoliere 
offene Sonnenflächen und neue Brut¬ 
plätze für die verschiedenen Vogel arten 


und die Außenanlage der Rotscheitel- 
m an gaben neue Kunstfelsen 
Im „Geozoo der Biodiversität" ist 
immer was zu tun. Für den über 100 
Jahre alten Tierpark wurde daher ein 
Masterplan erstellt. So ermöglicht 
Hellabrunn eine spannende, interaktive 
und zugleich nachhaltige Reise durch 
die Kontinente. 



Der Besuche rb e reich des Orang-Utan* 
und Drill-Hauses ist komplett neu. 
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Eine Frau, die um die Freiheit ihrer Gefühle ringt, wenn nötig bis zum Tod: Mari so 1 Montalvo als Therese. 


FOTO: 0 FS/ MATTHIAS CÜEUTZIGER 


Brennende Nervenenden 

Philipp Maintz’ „Therese“ bei den Osterfestspielen 


Salzburg - Mit „Therese Raquin“, erschie¬ 
nen iS 67, wurde Emile Zola schlagartig be¬ 
kannt. Der Roman passte gut in die Zeit, 
zehn Jahre zuvor war Flauberts „Madame 
Bovary“ erschienen, eine Frau, die mit 
selbstzerstöre rischer Macht zu ihren Ge¬ 
fühlen steht, also in der französisehen Lite¬ 
ratur eingeführt. Dazu kommt die Schilde¬ 
rung des Lebens selbst. Der erste Aspekt 
prädestiniert Therese zur Opernfigur, der 
zweite eher nicht. Nun ist sie eine gewor¬ 
den, Philipp Maintz verlegt den Realismus 
der Vorlage ins Psychologische. 

Therese verlor beide Eltern, ihre Mutter 
war Algerierin, sie heiratete ihren Cousin 
Camille, wohnt mit ihm bei dessen Mutter 
über dem kleinen Stoffgeschäft. Die Ehe, 
gehütet von Madame Ra quin, ist nicht 
mehr als ein Arrangement, Therese lang¬ 
weilt sich, lernt Laurent, einen Freund Ca¬ 
milles kennen, beide werfen sich haltlos in 
eine brennende Affäre, töten Camille, in¬ 
dem sie ihn, der nicht schwimmen kann, 
auf der Seine von einem Boot schmeißen. 
E i n Jahr sp äte r d r ängt M ad am e si e zu r Hei - 
rat, sie erfahrt die Wahrheit, erleidet einen 
Schlaganfall, das Liebespaar zerbricht in 
Schuldzuweisungen, aus Begierde wird 
Hass - und gemeinsam bringen sich There¬ 
se und Laurent um. 

Peter Ruzicka, der Intendant der Salz¬ 
burger Oster fest spiele, hat sich von Phil¬ 
ipp Maintz die Kammeroper „Therese i: ge¬ 
wünscht, sie mit der Hamburger Staats- 
operkop roduziertund von deren Intendan¬ 
ten Georges Delnon inszenieren lassen. 


Mit der Uraufführung werden die Oster¬ 
festspiele doch noch zu einem Festival - 
im kommenden Jahr wird der Notwendig¬ 
keit des Neuen noch stärker Rechnung ge¬ 
tragen, für Verdis „Don Carlo“ komponiert 
Manfred Trojahn ein neues Vorspiel, es 
gibt Einiges von Hans Werner He nze, unter 
anderem die posthume Uraufführung sei¬ 
nes Vaudevilles „La Piccola Cuba na“. 

„Therese“ ist eine Bohrung in psychoti¬ 
schen Tiefen, eine vertikale Bewegung. Del¬ 
non braucht deshalb nicht viel mehr, als 
ein statuarisches Tableau in einem Kontor 
des 19. Jahrhunderts zu schaffen. Tn die Ab¬ 
gründe bewegen sich die Figuren von al¬ 
lem, a! so Otto Katzameier, deT auch das Li¬ 
bretto schrieb, und die umwerfende Mari- 
sol Montalvo als Therese. Camille (Tim Se¬ 
verloh) ist ein bald nur noch ein als Alb her¬ 
umgeisternder Stichwortgeber, während 
Laurent und Therese sich erst lieben und 
d an n b rutal z e r fl e 1 sch e n. Si e gurre n, d e kl a- 
mieren, bewegen sich in ariosen Gefilden, 
stets expressiv, wild. Im Zentrum, bald 
stumm, aber grandios: die Madame der 
großen Renate Behle, ein Monument von 
skulpturaler Ereignishaftigkeit, 

Die Musik gleißt und flirrt, Silke Lange 
bringt am Akkordeon Seele und auch Bach 
als falschen Trost hinzu, Nicolas Andre 
fügt mit den Musikern der Hamburger 
Staatsoper die tönenden Nervenenden zu¬ 
sammen. Vielleicht vertrüge dieser dunkle 
Traum durchaus mehr Narration, aber als 
Innenschau einer ausweglosen Verkettung 
ist „Therese 44 imposant. EGBtttT TH o ll 


Das geht 
ins Auge 


Uber Grenzen hinweg 

Zuzana Jürgens, die neue Geschäftsführerin des Adalbert Stifter Vereins, will den deutsch-tschechischen 

Kulturaustausch fördern - und auch jüngere Generationen einbeziehen 


VON ANTJE WE BEE 


D eutlicher kann man einen Um¬ 
bruch nicht vor Augen führen. Wer 
vor dem Gasteig in die Hochstraße 
einbiegt, sieht rechts eine Baustelle. Eine 
große Baustelle. Zwischen Gerüsten und 
Containern hängt an einer schmutziggel¬ 
ben Fassade zwar noch ein roter Schrift¬ 
zug: „Sudetendeutsches Haus“. Wo aber ist 
deT Eingang? Doch da nähert sich bereits 
Zuzana Jürgens und führt über einen Not¬ 
ei ngangund staubige Treppen hoch in den 
dritten Stock, zum Adalbert Stifter Verein. 

Auch hier stehen die Zeichen auf Um¬ 
bruch. Aber nicht nur, weil die Mitarbeiter 
des Vereins, der im Sudetendeutschen 
Haus eingemietet ist, ständig von Ham¬ 
me r n und B oh re n g estö Tt we r de n; das wi rd 
übrigens noch eine Weile so bleiben, denn 
neben dem Umbau entsteht hier als Neu¬ 
bau auch noch ein Sudetendeutsches Mu¬ 
seum, und das wird frühestens im Früh¬ 
jahr 2020 eröffnen. Nein, der Umbau beim 
Stifter-Verein hängt mit Menschen statt 


Augsburg - Diesmal bleibt die Bühne weit¬ 
gehendleer. Allenfalls ein paar zweckdien¬ 
liche Versatzstücke teilen den schmucklo¬ 
sen Raum, um einen choreografischen Ef¬ 
fekt zu verstärken, Den „Dimensions of 
Dance. Part2einem vierteiligen Tanz¬ 
abend des Augsburger Ball etts im Marti ni- 
Park, ist, wie unschwer zu vermuten, be¬ 
reits ein erster, übrige ns sehr erfolgreicher 
Teil vorausgegangen. Drei Choreografen 
ri sk i e re n auch d i e sm al wi e de r das S chwe rs - 
te,das Unerbittlichste, nämlich die Konzen¬ 
tration auf den reinen Tanz, den Tänzerkör¬ 
per, ausgesetzt im leeren Raum und ganz 
nah dran am Publikum. 

Die Augsburger können ein solches Wag¬ 
nis eingehen, denn im sechszehnköpfigen, 
stilistisch flexiblen Ballettensemble be¬ 
währt sich eine jede, ein jeder solistisch 
und bestätigt, was inzwischen jeder weiß: 
Nie war hochtrainiertes tänzerisches Po¬ 
tenzial international so inflationär verfüg¬ 
bar wie heute. Und doch setzen Tänzerper- 
sönlichkeiten wie etwa der raubtierhafte 
Ma rcos Novais oder die geheimnisvolle 
Eunji Yang all den Tanzdimensionen aller 


Mauern zusammen: Ende vergangenen 
Jahres ging Peter Becher in den Ruhe¬ 
stand, nach 33 Jahren als kenntnisreich en¬ 
gagierter Geschäftsführer. Seither fuhrt 
Zuzana Jürgens die Geschäfte, anfangs in 
Teilzeit, seit April in Vollzeit; es ist ein stil¬ 
ler Übergang in lärmenden Zeiten. 

Der Sti fter-Verein hat damit eine sehr 
profilierte Leiterin gewonnen; später an 
diesem Tag, bei einer Lesung des tschechi¬ 
schen Schriftstellers Jächym Topol, wird 
Katrin Lange vom Literaturhaus das ein¬ 
führend schön zusammenfassen. Denn 
auf dem Podium sitzt auch Zuzana Jürgens 
in einem lässigen T-Shirt, dessen tschechi¬ 
sche Aufschrift man gerne verstehen wür¬ 
de. Sie ist als Übersetzerin engagiert; au¬ 
ßerdem ist sie Moderatorin, Dozentin an 
der Ludwig-Maximilians-Universität, sie 
hat jüngst die Veranstaltungsreihe „Echo 
Leipzig in München“ mitinitiiert und ist 
überhaupt, so Lange, „diegroße Kennenn 
der tschechischen Literatur in München“ 

Nun ist die geradlinig und unprätentiös 
wirkende Literaturwissenschaftlerin also 


anderen noch mindestens eine weitere 
drauf. Die beiden sind natürlich auch in 
der einzigen Uraufführung des Abends zu 
sehen, in „yourFace“ des amerikanischen 
Choreografen Peter Chu. Das ganze Ensem¬ 
ble sucht dabei Strumpf sockig in Anzügen, 
mit den rhythmisch auf schlagenden Kör¬ 
pern dem Tanzboden schon mal dumpfe 
Schläge ab ringend, hinter transparenten 
Masken vergeblich nach dem wahren 
mens chl i che n Anti 1 tz. 

Die wahren Überraschungen 
entdecken sich nicht unbedingt 
im großen Effekt 

Auch wenn dieser Abend inhaltlich wie 
musikalisch disparat ist, so fügen sich des¬ 
sen einzelne Teile doch überraschend zu ei¬ 
nem freilich unterschiedlich gewichteten, 
dennoch homogenen Ganzen. Und dies 
nicht nur, weil das den Raum ins Unendli¬ 
che verlängernde Schwarz dominiert, das 
Menschen so effektvoll, gleichsam aus 
dem Nichts nach vorn schicktund sie eben- 


auch noch Geschäftsführerin des Adalbert 
Stifter Vereins. Was den Namensgeber be¬ 
trifft, sagt Jürgens: „Wir haben ihn natür¬ 
lich im Blick“, nicht zuletzt organisiert der 
Verein j ährlich Studienreisen auf Stifters 
Spuren. Der Schriftsteller stehe schließlich 
„emblematisch für jemanden, der sich in 
beiden Kulturen heimisch fühlt“. Doch, 
und das muss man sich angesichts des irre¬ 
führenden Namens immer wieder klarma¬ 
chen: „Die Aufgabe des Vereins war es nie, 
sich mit seinem Werk zu beschäftigen.“ 
Was man ebenfalls immer wieder beto¬ 
nen muss: Dieser Verein transportiert mit¬ 
nichten revanchistische Ideen, auch wenn 
eine von ihm herausgegebene Zeitschrift 
de n muffigen Titel Sudetenland trägt. Viel¬ 
mehr ist der Verein seit mehr alsyO Jahren 
„eine der ältesten Institutionen im Feld 
der Vermittlung zwischen Deutschen und 
Tschechen“, so Jürgens, und „setzt sich de¬ 
zidiert für das deutsch-böhmische Erbe 
ein“. Dabei haben sich die Schwerpunkte 
de t staaü i ch finanz i e rte n I nstituti 0 n n atu r - 
lieh schon gewandelt. Zu Beginn unter¬ 
stützte man die kulturelle Integration von 
Vertriebenen, nach der Niederschlagung 
des Prager Frühlings 1968 dann tschechi¬ 
sche Emigranten. Unter der jahrzehntelan¬ 
gen Leitung der Kunsthistorikerin Johan¬ 
na von Herzogenberg lag die Ausrichtung 
ansonsten zunächst vor allem auf der 
Kunst; sie initiierte die Ostdeutsche Gale¬ 
rie in Regensburg mit. Unter dem Germa¬ 
nisten und Historiker Peter Becher wurden 
literatur- und k ul tu r wissen schaf dich e As¬ 
pekte wichtiger, „was den Verein bis heute 
prägt“, wie Jürgens sagt. Überhaupt sei es 
eine wichtige Aufgabe des Vereins, „germa- 
nobohemi sti sehe Studien“ zu fördern und 
Publikationen wie etwa ein „Handbuchzur 
deutschen Literatur Prags und der Böhmi¬ 
schen Lander“ herauszugeben. 

Dass Zuzana Jürgens das gut im Blick 
hat, e rstau nt ni cht: Die P r age ri n, 197 5 geh o - 
ren, studierte selbst Bohemistik. Nach und 
nach kam sie dabei immer mehr mit der 
deutschsprachigen Literatur in Kontakt; 
unter anderem promovierte sie über den Li¬ 
teraturkritiker und Verleger Bedfich 
Fucik, der in den Dreißigerjahren in Prag 


so wieder verschluckt. Ballettchef Ricardo 
Fernando aber wählt für seine „Tanz mini a- 
turen“ ein helles Blau. Bachs Goldberg-Va¬ 
riationen eröffnen den Abend sozusagen 
im Ballettsaal beim täglichen Exercise. Fer¬ 
nando teilt dann das Ensemble auf in Pas 
de deux oder Vierergruppen, die er vor und 
hinter Glas doppelt und so einen trügeri¬ 
schen Spiegeleffekt erzielt. In seinem groß 
angelegten Opus „Nacht“, das den Abend 
beschließt, hingegen arrangiert er seine 
von Trockeneis umnebelten Tänzerinnen 
und Tänzer großspurig gleichsam in Ci ne¬ 
in asc op e: B e wegung sm i ni m al s sm u s, kl e i n - 
teilig aufgemotzt, analog zum changieren¬ 
den Klangbombast Ölafur Arnaldsl 

So etwas wiegt allzu leicht nach Cayeta- 
no Sotos „Beginntng After“, den ebenso 
konzentriert strukturierten wie tiefgrün¬ 
de I n d e n B eg eg nung e n vo n fü nf Tänze rp a a- 
ren in gleitenden Formationen zu zwei Hän- 
del-Arien. Spannend vor allem die unvor- 
he rsehb ar e n, di e ei na n de r u ne rw artet abl ö - 
senden Konstellationen - eine so eindring¬ 
lich wi e di e folgende .Und deshalb he rzlich 
bejubelt. eva-elisabeth fischer 


die Bücher von Thomas Mann, Oskar Ma¬ 
ri a G r af un d Erich M ari a R e m a rque he rau s- 
gab. Über Stationen in Konstanz und Ber¬ 
lin kam Jürgens 20 09 als Leiterin des 
Tschechischen Zentrums nach München. 
In all den Jahren sei ihr „der Austausch, 
das g e m ei n sam e W i sse n“ i m mei wi chtig e r 
geworden, sagt sie, die sich auch von vi eien 
„mitteleuropäischen Schicksalen“ bewe¬ 
gen ließ. So übersetzte sie die Erinnerun¬ 
gen „Zwischen allen Lagern“ des jüdischen, 
böhmischen Autors Gerhard Schölten ins 
Tschechische, ein Buch über die „Zeit des 
Wahnsinns“ zwischen 19 44 bis 1947. 

„Meine Großeltern kommen 
aus Böhmen": Diesen Satz 
hört Zuzana Jürgens oft 

Auch die Stadt München selbst hat an 
diesem gewachsenen Interesse einen An¬ 
teil. „München hat etwas Besonderes“, 
sagt Jürgens, „es ist die Stadt, in der sich 
das Deutsche, das Sudetendeutsche und 
das Tschechische nach wie vor trifft i Ganz 
so lebendig wie vor 19S0, als sich hier die 
Dissidenten sammelten,ist die Szene zwar 
nicht mehr; Radio Free Europe ist längst 
weggezogen, die letzten böhmischen Res¬ 
taurants haben zugemacht: „Es hat sich 
verändert, Das Bewusstsein und das Ge¬ 
meinsame ist nach wie vor da - aber an¬ 
ders“ So sei es zum Beispiel schwierig, ne¬ 
ben einer festen Szene von Interessierten 
neues Publikum zu gewinnen, sagt Jür¬ 
gens. Dabei ist es ihr wichtig, dass der Stif¬ 
te r-Verei n für das grenzüberschreitend Ge¬ 
meinsame steht; bei einem Abend mit den 
Auto ren M a rti n B e ck e r, J ar 0 s! a v Ru di s 11 n d 
Tereza Semotamovä will man darüber am 
14. Mai im Muffatcafe diskutieren. 

Denn viele Themen aus der gemeinsa¬ 
men Geschichte seien doch hochaktuell: 
„Migration, Integration, Heimat und der 
Verlust von Heimat, zwei- und überhaupt 
mehrsprachige Kultur“ - all dies will Jür¬ 
genskünftig noch stärker in den Blick rü¬ 
cken, immer mit dem Ziel von „Versöh¬ 
nung und Verständigung“. Ganz im Sinne 
eines Stifter-Satzes also, der auf der Ver¬ 


eins-Webseite pTangt: „Der Standpunkt 
de r Kun st ei n e s Volk e s i st im m er de r St an d- 
punkt seiner Menschlichkeit“ 

Konkrete Projekte mag Jürgens noch 
nicht nennen, dafür sei es noch zu früh. 
Doch ein Thema interessiert sie sehr: 
Wenn sie erzähle, dass sie aus Prag stam¬ 
me, höre sie immer wieder den Satz: „Mei¬ 
ne Großeltern kommen aus Böhmen “Das 
fasziniert sie: „Die Generation der Zeitzeu¬ 
gen verschwindet ja leider langsam. Aber 
di e z weite u nd dr itte G e ner ati 0 n - wi e geht 
man in deren Familien mit der Geschichte 
um?“ Mit diesem Wissen um die Verbin¬ 
dungen über die Grenzen hinweg sei bis¬ 
her zuwenig gearbeitet worden. Dabei kön¬ 
ne man darüber doch Themen wie Heimat 
und Herkunft „spürbar machen“. 

In Tschechien interessiert sich eine jün¬ 
gere Generation seit einiger Zeit verstärkt 
für die deutschböhmische Vergangenheit. 
Auto r en wie Ja r 0 nur Typlt, Jar 0 si av Rudi s, 
Kate fi na Tuckoväund Alena Zemancikovä 
schreib en darüher, und auch eine junge Do- 
kumentarfilmerin wie Rozälie Kohoutovä 
wolle sich, so Jürgens, „mit den Leerstellen 
nicht zufriedengeben“. Dennbei dentsche- 
chisehen Kulturschaffenden gebe es zwar 
nicht die Erfahrung der Vertreibung, 
„doch die Erfahrung von einem leeren 
Raum - als läge da etwas in der Luft, das 
spürbar ist, aber nicht sichtbar“. 

Und auf deutscher Seite? Das Interesse 
am Nachbarn scheint noch nicht ganz so 
groß zu sein. Liegt es nur an der Sprache? 
„Die Kultur ist eigentlich nicht fremd“ 
sagt Jürgens, „die Bayern und die Tsche¬ 
che n v e rb i n de t se hr vi el “ O de r sp i eit. d ab e i 
eine Rolle, dass man von einer kleinen, so¬ 
zusagen postkolonialen Kultur, wie es der 
G e t m ani st Ju rk 0 P roch ask 0 kü rzli ch auf e i - 
ner Tagung in Karlsbad formulierte, in eini¬ 
ger Überheblichkeit nicht so viel erwartet? 
Wahrscheinlich, sagt Jürgens, sei es aber 
auch einfach „das Ergebnis von 40 Jahren 
Eiserner Vorhang“: Man war es nicht ge¬ 
wohnt, in den Osten zu schauen. „Das än¬ 
dert sich aber“, glaubt Zusana Jürgens. Es 
gebe bereits so viele grenzüberschreitende 
Projekte und Kontakte: „Da gibt es Hoff¬ 
nung - und wahnsinnig viel Potenzial “ 


Das Italienische Kulturinstitut 
präsentiert drei Comic-Zeichner 



Seltsames Wesen: „II Signor Ahi* von 
Franco Matticchio. Zeichnung: f matticciü 


München - Der italienische Comic, das 
wird womöglich manch einen verwun¬ 
dern, ist eng mit Disney verknüpft. Seit 
Jahrzehnten haben viele Zeichner wie Gio- 
van Battista Caipi und Marco Rota Ge¬ 
schichten und Charaktere für das Univer¬ 
sum um Mickey Maus und Donald Duck 
beige steuert. Der Venezianer Romano Scar- 
p a z ei ch net e u nd sch ri eb g ar di e tit eigebe n- 
de Geschichte des allerersten lustigen Ta¬ 
schenbuchs, „Der Kolumbusfalter“. 

Dass der italienische Comic aber viel 
m eh r i st al s D ar st eilung e n vo n b eklei dete n 
Tieren ohne Hosen, beweist nun „Jenseits 
der Comics“ im Istituto Italiano di Cultura. 
Nach Stationen in mehreren Städten gas¬ 
tiert die Ausstellung, die in Kooperation 
mit dem größten Comicfestival Europas, 
„Lucca Comics & Games“, entstand, nun in 
München. Vo rg e stellt w e r d e n drei wi chti - 
ge Künstler, die für die Vielfalt der italieni¬ 
schen Szene der sogenannten „Fumetti“ 
stehen. Tatsächlich könnten sie kaum un¬ 
terschiedlicher sein: Während Vittorio Gi- 
ardi no m itklaren Li nien aufwendige,hi st0- 
rische Spionage- oder Liebesgeschichten 
erzählt, zerfließt in Franco Matticchios Pa¬ 
nels die Realität - sein Buch „II Signor Ahi“ 
etwa handelt von dem Leben eines Wesens 
mit einem riesigen Auge statt einem Kopf. 

Der Dritte im Bunde ist Tuono Pettina- 
to, der sich auf ungewöhnliche Biografien 
spezialisiert hat. Zum Beispiel veröffent¬ 
lichte er ein lustiges Buch über den sonst 
eher ernst behandelten Nationalhelden 
Giuseppe Garibaldi, dessen Name unzähli¬ 
ge Straßen und Piazzen in Italien ziert. Ein 
anderes Mal ließ sich Pettinato davon inspi¬ 
rieren, dass Kurt Cobain seinen Abschieds¬ 
brief an einen ausgedachten Freund adres¬ 
sierte. So entstand ein Comic über den be¬ 
rühmten Grunge-Sänger in Anlehnung an 
den klassischen Comicstrip „Calvin und 
Hobbes“, in dem es um einen kleinen Jun¬ 
gen und seinen imaginären Tiger geht. 

Auszüge des Gesamtwerks der drei 
Zeichner sind nun biszum 3 - Mai im Istitu¬ 
to Italiano di Cultura zu sehen. Aber ob- 
acht: Wer des Italienischen nicht mächtig 
ist, läuft Gefahr, nicht ganz auf seine Kos¬ 
ten zu kommen, da die kleine Ausstellung 
nur Original seiten ohne Übersetzungen 
zeigt. MAXIE KÖMHILD 


Jenseits der Comics: Giardino, Matticchio, Tuono; 

bis Freitag, 3. Mai; Mo.-Do.: 10-13 Uhr und 
15-17 Uhr; Fr.: 10-13.30 Öhr, Istituto Italiano di Cul¬ 
tura, Hermann-5chmid-Str. 8 



„Wir haben ihn im Blick*, sagt die Bohemistin Zuzana Jürgens über Adalbert Stifter, 
doch im Zentrum des Vereins stehen andere Themen. fdto : Stephan rümpf 


Trug der Unendlichkeit 

„Dimensions of Dance. Part 2" - ein unterschiedlich gewichteter Tanzabend mit dem Ballett Augsburg 



Cay eta no So to ü nd e It i n se i nem S tu ck „B egi nni ng After * ti ef i n hoch exp res siven 
Gesten, hier mit Shori Yamamoto (liegend) und Eunji Fang". foto ian-pietei fuhr 
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Kino 


ABC-KINO 

Herzogstr. 1, 332 300 

Die Berufung Ih r Kampf für Gerech¬ 
tigkeit 16:45 Uhr 
Ein Gauner & Gentleman, 6], 

14.45/19.15/2L. 15 Uhr 

ARENA FILMTHEATER 

Hans-Sachs-Str. 7, 260 32 65 

AsteriK und das Geheimnis des Zau¬ 
bert ranks, 15 Uhr 
Bohemian Rhapsody (Omö), 6J, 

20.50 Uhr 

Bonder, 161,21 Uhr 

Die Goldfische. 12J, 16.50 Uhr 

Frau Hutter Tier, 19 15 Uhr 

Free Solo (OV), 6J, 19 Uhr 

Kirschblüten & Dämonen, 12J, 17 Uhr 

Unheimlich perfekte Freunde, 6 

15.15 Uhr 

ASTOR FILMLOUNGE IM ARfll 

Türkenstr. 91, ^ 01B 05/44 49 66 
Bohemian Rhapsody, 6J, 17.40 Uhr 
Ein Gauner & Gentleman. 6J, 

15.30/20.20 Uhr 

Green Book - Eine besondere 'Freund¬ 
schaft, 6J, 20 Uhr 
Monsieur Claude III, 

15/17.20/18/20.40 Uhr 
Trautmann. 12], 14.30 Uhr 

ASTOR LOUNGE IM BAYER. HOF 

P no me nad e platz 2 -6, ^ 212 0311 

Ein Gauner & Gentleman. 6], 

17/19.15/21.30 Uhr 

ATELtER/CITY KINO 

Sonneuste 12, ^591918 

Atlas (2019): m.Gast, I2J, 20 Uhr 
Eirds Gf Passage: Das grüne Gold der 
Wayuu, 12J, 18.20/21.20 Uhr 
Bonder. 16J, 15.10/18/20.30 Uhr 
Piccolino-Kinderwagenkino: Christo - 
Walkingon Water(OmU), 
14.20/16.40/19 Uhr 
Die Wiese - Ein Paradies nebenan, 

14 Öhr 

Ein Gauner & Gentleman, 6], 

15.30/17.45 Uhr 

Free Solo (OmU) 6J. 16 Uhr 
Monsieur Claude II 15.20/17.40/20 Uhr 

Wir (2019)-Us (OmU) 16J, 21 Uhr 

CADILLAC UND VERANDA 

Rosen kavalierplatz 12, ^912 000 

Asterix und das Geheimnis des Zau¬ 
bertranks, 13 Uhr 
Captain Marvel (2019) (OV). 20 Uhr 
Dumbo, 15/17.30 Uhr 
Friedhof der Kuschelttere, 16J, 20 Uhr 
Rocca verändert die Welt, 13 15 Uhr 
Willkommen im Wunder Park 
15.30/17 45 Uhr 

CINCINNATI KINO 

CincinnatiE.tr 31, % 690 22 41 

MonsieurC laude 11 IS 15/20.30Uhr 

CINEMA OV 

Nymphenburgerstr. 31, %. 555 255 

After Fassion (OV), 14 Uhr 
Hellboy - Call Of Darkness (OV) 16J, 

16.15 Uhr 

Inception(OV), L2|, 19 Uhr 
Shazam! (3 D) 12|, 22.15 Uhr 

CINEMAKX 

(sarto rpiaiz 8 r ^ 040/80 80 69 69 

After Fassion. 

14.30/16.50/20,20/2250/23 Uhr 

AlfonsZitterbacke - Das Chaos ist 
zurück, 14 Uhr 
Captain Marvel (3 D) 

17.10/19.50/22.50 Uhr 


FILMTIPP 


Hinter den Kulissen der Kunst 


Esist eingLgantisches Kunstwerk, dasauf dem Lago d'Iseoim Jahr 20l6 entstan¬ 
den ist: „Floating Piers“ von Installationskünstler Christo. Stege mit leuchtend 
gelben Stoffbahnen bespannt, haben l 6 Tagelang die Inseln Monte Iso! a und San 
Paolo mit dem Ufer verbunden. Über 1,2 Millionen Besucher konnten wortwört¬ 
lich auf dem Wasser laufen. Der bulgarische Regisseur Andre/Faounov lässt in 
seinem Film hinter die Kulissen des Kunstwerks blicken. Er begleitet Christo auf 
Sch ritt und Tritt, ist dabei wenn dieser nach Sponsoren sucht, wenn er die Instal¬ 
lateure herumkommandiert, wenn er stur darauf besteht dabei zu sein, wenn ein 


Stück Stoff auf einem Holzteil befestigt wird und wenn er eben kompromisslos 
sein Kunstwerk umsetzen will. Schnell wird der technische Aufwand hinter 
„Floating Piers“ (foio : dpa) sichtbar, so versuchen die Helfer etwa im strömenden 
Regen mühsam die riesige Installation aufzubauen. Das Ende ist jedem bekannt: 
Christo lasst Menschen wie Jesus übers Wasser laufen. stoa 


Christo - Walkingon Water; Regie; Andrey Paounov» läuft in verschiedenen Kinos, siehe Pro¬ 
gramm auf dieser Seite 


Die Goldfische, 12J 16 49/21.15 Uh r 
Dumbo, 14/16.10 Uhr 
Friedhof der Kuscheltiere 16J, 
19.50/23.15 Uhr 

Green Book - Eine besondere Freund¬ 
schaft 6], 19.20 Uhr 
Misfit, 15.15 Uhr 
Monsieur Claude II 
14.10/17.20/20.10/22.15 Uhr 
Niemandsland - The Aftermath, 12J. 
18.40 Uhr 

Shazam! (3D), 12], 17/20/23 Uhr 
Shazam!, 12], 14,L0Uhr 

Willkommen im Wunder Park(JD) 

17.30 Uhi- 

Willkommen im Wunder Park, 

14.25 Uhr 

FILM MUSEUM IM STADTMUSEUM 

St.-Jakobs-Platz 1, 23322370 

Ritt: Der lange heiße Sommer - The 
Long, Hot Summer (OV), 21 Uhr 
Wolf: Lissy, 12J, 18.30 Uhr 

FILMTHEATER SEND LI HG ER TOR 

Sendlinger-Tor-Platz 11, %. 554 636 

Der Junge muss an die frische Luft 6J, 

15.45 Uhr 

Green Book - Eine besondere Freund¬ 
schaft 6], 20.30 Uhr 
Trautmann. 12J, 18 Uhr 


GABRIEL FILMTHEATER 

Dachauer Str 16, ^ 594 574 
Destroyer, 12J, 21 Uhr 
Hard Powder, L6J 18.30 Uhr 
Hellboy - Call Of Darkness, L6J 

18 30/21 Uhr 

Iron Sky: The Coming Race 12J, 16 Uhr 
The Mule. 16 Uhr 

GASTEIG 

Rosen he inner Straße 5, ^ 4S098Ö 

Lotte und das Geheimnis der Mond¬ 
steine. 15 Uhr 
GLORIA PALAST 

Karls platz 5, 120220120 

Green Book - Eine besondere Freund- 
schaft, 6J. 20.45 Uhr 
Shazam! (3D) L2J, 17 Uhr 
KINO MÜNCHNER FREIHEIT 

Leopoldstr. 82, ^ 383 89 00 
Border, 16J, 17/21.15 Uhr 

Christo - Walkingon Water (OmU), 

14.30/19 Uhr 

Dumbo (3D), 17 Uhr 
Dumbo 14.30 Uhr 
Free Solo (0mU),6J. 19.15 Uhr 
Friedhof der Kuscheltiere, 16], 
16.45/21.45 Uhr 

Monsieur Claude II - Qu'est-ce qu'on 
a encore fait au Bon Dieu? (OmU), 

21.30 Uhr 


Monsieur Claude II 15/17.30/20 Uhr 
Niemandsland - The Aftermath, 12J 

14.45/19.30 Uhr 

KINO SOLLN 

Solilner Str, 43a, 749 92 10 

Alfons Zitterbacke - Das Chaos ist 
zurück, 13.45/15.45 Uhr 
Ein Gauner & Gentleman. 6|, 

17.45/20 Uhl- 
Monsieur Claude II, 

15.50/18.10/20.30 Uhr 
Unheimlich perfekte Freunde. 6], 

13.45 Uhr 

LEOPOLD 

LeopDMstr. 73,^ 331050 
A Star Is Born 12f, 21.45 Uhr 

Birds Of Passage: Das grüne Gold der 
Wayuu, 12J, 16.45/20,45 Uhr 
Green Book - Eine besondere freund - 
scbaft, 6J, 19.15 Uhr 
Monsieur Claude IE, 

14.30/17/19.30/21.45 Uhl- 
Unheimlich perfekte Freunde, 6], 

14.30 Uhr 

Vice - Der zweite Mann, 18.15 Uhr 
Willkommen im Wunder Park (3D), 

15 Uhr 

Willkommen im Wunder Park 

16.30 Uhr 


MATHÄSER FILMPALAST 

Bayeistr.5,^5156 51 

After Passion 

10.10/14.50/17.30/20.10/22.40 Uhr 

Alfons Zitterbacke - Das Chaos ist 
zurück, 10.50/13.10/15.30 Uhr 
Asterix und das Geheimnis des Zau¬ 
bert rin ks. 10/14,30/18 Uhr 
Captain Marvel, 

1060/14/16.50/22.30 Uhr 
Captain Marvel (3D), 19.50 Uhr 
Checker To bi und das Geheimnis 
unseres Planeten 11 Uhr 
Club der roten Bänder - Wie alles 
begann. 12J, 14.10 Uhr 
Der Goldene Handschuh. 18], 23 Uhr 
Die Goldfische I2J, 15.40/19.40 Uhr 
Die Wiese - Ein Paradies nebenan, 
10.30 Uhr 

Die Winzlinge: Abenteuer in der 
Karibik, 10.10 Uhr 

D rachenzähmen leicht gemacht 3: Die 
geheime Welt 6J, 15.40 Uhr 
Dumbo, 10.40/13.50/17/20.20 Uhr 
Escape Room, 16], 22.40 Uhr 
Feuerwehrmann Sam: Plötzlich Film¬ 
held! 12.10 Uhr 
Free Solo 6J, 19.30 Uhr 
Friedhof der Kuscheltiere 16J, 
17.20/20/21/22.50 Uhr 


Hababam sintfi yeniden (OmU) 

13.20 Uhr 

Hard Fowder, L6J. 23.10 Uhr 

Heilboy - Call Of Darkness (OV) 16J, 
19.50 Uhr 

Hellboy - Call Gf Darkness, L6J 

17.10/20:10/2250 Uhr 

Iron Sky: The Coming Rate, 12J, 

17.10 Uhr 

Misfit. 12.40/15 Uhr 

Monsieur Claude II, 

14.10/16.50/19.30/22.20 Uhr 

Ostwind 4 - Aris Ankunft, 13 Uhr 
Prinzessin Emmy, 12.20 Uhr 
Ralph reichts 2. Chaos im Netz, 6J 

13 40 Uhr 

Rocca verändert die Welt. 12.30 Uhr 
Shazam !(OV), 12J, 23 U hr 
Shazam E, 12], 

10.20/13.30/16.40/19.50 Uhr 
Shazam r {30), 12J.23 Uhr 

Unheimlich perfekte Freunde. 6J, 

10.40/13.10 Uhr 

Was Männer wollen, 12J, 20.40 Uhr 

Willkommen im Wunder Park 

12.30/15/17.30 Uhr 

Willkommen im Wunder Park -Won- 
der Park(OV), 10 Uhr 
Willkommen im Wunder Park (3D), 

18 20 Uhr 


Wir, 16], 16.30/20/23 Uhr 

MONOPOL AM NORDBAD 

SchleißheimerStr 127Ä 38 88 84 93 

Reale Street - If Bea le Street Could 

Talk (GmU), 20 Uhr 

Christo - Walking on Water (GmU), 

17 Uhr 

Dark Eden - Der Albtraum vom Erdöl 

(OmU), 6J, 17.45 Uhr 

Die Wiese - Ein Paradies nebenan 

15.20 Uhr 

Die Winzlinge: Abenteuer in der 
Karibik. 15.15 Uhr 
Ein Gauner & Gentleman - The Old 
Man & the Gun (OmU), 6], 19.15 Uhr 
Free Solo (GmU), 6J, 20.50 Uhr 
Midsos (OmU), 12J, 19 Uhr 
Monsieur Claude 11 - Qu'est-ce qu'on 
a encore fait au Bon Dieu? (OmU) 
17.10/19 Uhr 

Niemandsland - The Aftermath 
(OmU). 12], 20.40 Uhr 
Reift aus - Zwei Menschen.Zwei 
Jahre. Ein Traum, 21 Uhr 
TheSisters Brothers (OmU), 12], 

15.30 Uhr 

MUSEUM-LICHTSPIELE 

Lilienstr. 2, 482 403 

After Passion (OV), 18.20 Uhr 
Asterix und das Geheimnis des Zau- 
bertranks, 14Uhr 
Beach Bum(OV), 16J.23 Uhr 
Captain Marvel ( 2019 ) (OV) 18 20 Uhr 
Drachenzähmen leicht gemacht J: Die 
geheime Welt - How to Train Your 
Dragon III(GV) 6J, 14Uhr 
Dumbo ( 2019 ) (OV) 15.45 Uhr 
Ein Gauner & Gentleman - The Old 
Man & the Gun (OV). 6|, 16 Uhr 
Friedhof der Kuscheltiere ( 2019 ) - Pet 
Seinatary(OV) 16], 2050 Uhr 
Hellboy ( 2004 ) (GV) 12}, 

18/20.25/23 Uhr 

iron Sky: The Coming Rate (OV), 12J, 
23 Uhr- 

Kaiserschmarrn. 12), 23 Uhr 
Niemandsland - The Aftermath (GV) 

12J, 20.40 Öhr- 

Prinz ess in Emmy 14.10 Uhl- 
Ralph reichts 3: Chaos hn Netz,6J, 

16.10 Uhr 

Shazam! (OV). 12J, 20.30 Uhr 
Vke - Der zweite Mann (GV) 18 Uhr 
Willkommen im Wunder Park - Wen¬ 
der Park (OV). 14 15/16.15 Uhr 

NEUES MAXIM 

Landgüter Allee 33, %* * 89059980 
Border 16], 21 Uhr 
Checker Tobi und das Geheimnis 
unseres Planeten, 15 Uhr 
Frau Mutter Tier, 10.30/16.45 Uhr 
Free Solo (OmLP), öj, 19 Uhr 
Green Book - Eine besondere Freund¬ 
schaft, 6], 18,30 Uhr 
Kirschblüten Sr Dämonen 12], 

16.50 Uhr 

Trautmann, 12J,20.50 Uhr 

Unheimlich perfekte Freunde, 6J, 

15 Uhr 

NEUES REX 

Agrkolastr. 16,^562 500 

Exhibition on Screen: Der junge 
Picasso-Young Picasso 16 Uhr 
Free Solo, 6J, iS Uhr 
Green Book - Eine besondere Freund¬ 
schaft, 6], 20.15 Uhr 
Mo ns ieu r C laude 1 1 18.10/20.30 U h r 
Trautmann, 12J, 15.45 Uhr 

NEUES ROTTMANN 

Rottmannstr. 15, ^ 521 683 
Free Solo (OntU).GJ, 18.15 Uhr 
Trautmann, 12J,20.30 Uhr 

RIO FILMPALAST 

Rosenheimer Platzt 486979 
Die Goldfische, L2J, 18.15 Uhr 



; - 


Die Wiese - Ein Paradies nebenan. 

14 Uhr 

Kirschblüten & Dämonen, 12], 

15.50 Öhr- 

Monsieur Claude II, 15,50/20.30 Uhr 

Reiß aus - Zwei Menschen. Zwei 
Jahre. Ein Traum 20.30 Uhr 
Trautmann 12J, 18 Uhr 
Unheimlich perfekte Freunde, 6], 

14 Uhr 

ROYAL FILMPALAST 

Goethe platz 2, ^ 53 39 56 

After Passion 

14/16.45/19.30/22.15 Uhr 

Asterix und das Geheimnis des Zau¬ 
bertranks. 14.30 Uhr 
Bohemian Rhapsody 6J, 19 Uhr 
Captain Marvel, 16.30/19 15/22Uhr 
Die Goldfische. 12], 20.15/22.45 Uhr 
Dumbo 15.15/17.45 Uhr 
Iron Sky:The Coming Race, I2J, 22 Uhr 
Ostwind 4 - Aris Ankunft 13 Uhr 
Shazam!, 12], 14.15/17/19.45/22.30 Uhr 
Unheimlich perfekte Freunde, 6J, 

13 Uhr 

Willkommen im Wunder Park 

15/17 Uhr 

STUDIO ISABELLA 

Neureuther Str. 29, ^ 27188 44 

Bildbuch - Le livre d'image (OmU). 

18.30 Uhr 

Christo - Walking on Water (OmU), 

16.20 Uhr 

Monsieur Claude II - Qu'est-ce qu'on 
a encore fait au Bon Dieu? (GmU), 

20 40 Uhr 

TH EATI HER-FILM 

Theatinerstr 32, 223 183 

Christo - Walking on Water (OmU), 

18.15 Uhr 

Das Haus am Meer(20l§) - La Villa 
(OmU), 6], 16 Uhr 

Monsieur Claude II - Qu'est-ce qu'on 
a encore fait au Bon Dieu? (GmU), 

20.30 Uhr 

WERKSTATTKINO 

Frau nhofe rote 9, %, 260 72 50 

Loveskk: Skk Love (OmU) 22.15 Uhr 
Oberhausen On Tour 2019 - Made in 
Germany: Stadtleben. 20.15 Uhr 

AUTOKINO 

Aschheim, Münchner Str.60, 

V 08151/90 340 

Friedhof der Kuschettiere 15 

20.45 Öhr 

Heüboy - Call Of Darkness, 16], 

23.30 Uhr 

Shazam!, 12], 20.45/23.30 Öhr 

FILMECK IM BÜRGERHAUS 

Giäfelfing, Bahnhofsp. 1, ^ 85 18 22 

Das Ende ist mein Anfang. 15 45 Uhr 
Monsieur Claude li - Qu'est-ce qu'on 
a encore fait au Bon Dieu? (GmU), 

19 45Uhr 

Monsieur Claude 19,17.45 Uhr 

FILMSTUDIO 

Ottobrunn, Rathaus p. 1, ^ 60 85 53 44 

Bohemian Rhapsody, 6J, 20.15 Uhr 
Trautmann 12], 17.45 Uhr 

KINOCENTER 

Ottobrunn, Ottostr. 72, ^ 609 41 41 

Captain Marvel, 15.30Uhr 
Die Goldfische, 12], 13/20.20 Uhr 

Friedhof der Kuscheltiere, 15.20 Uhr 
Willkommen im Wunder Park (3D) 

16/18 Uhr 

KINO HAAR 

Haar, jagdfeldring 97. ^ 45 60 09 95 

Green Book - Eine besondere Freund¬ 
schaft. 6J, 17.45 Uhr 
Monsieur Claude II. 18 Uhr 
Shazam! (3D), L2J, 20.30 Uhr 
Trautmann 12J, 20.10 Uhr 


Unser Tipp für Sie 
Neue Veranstaltung 


■ ■ 


Theater 


NATIONALTHEATER 

Max-Joseph-PI. 2, ^ 21851920 

Portrait Way ne McGregor Ballett, 

19.30 Uhr 

RESIDENZTHEATER 

Max-Joseph-Fl. 1 ^ 21851940 
Don Kariös von Friedrich Schiller, 

R: Martin Kuse], 13.30 Uhr 

MARSTALL 

Marstallpl. 4. ^ 21851949 
Begehren von JosepM. Benet ijornet, 
R: Mirjam Lei bl, 20 Uhr 

KAMMERSPIELE, KAMMER 3 

Hildegardstr. 1, 23396600 

Denn wir werden uns glänzend recht- 
fertigen, weil wir doch radikal unschul¬ 
digsind! Völlig frei nach Horvath, 

20 Öhr 

VOLKSTHEATER 

Srienner Str 50, ^ 5234655 
Herakles - Schicksal Mythos Arbeit; 

R: Simon Solberg, 20 Uhr 
Die lächerliche Finsternis; von Wolf¬ 
ram Latz, Kleine Bühne, 19Uhr 

PSI HZ REG ENTENTHEATER 

Prinz lege ntenpl. 12, 21851970 

Shariowland 19.30 Uhr 

METRO POLTHEATER 

Fbriansmühlstr. 5, ^ 32195533 

Die letzte Karawanserei. 20 Uhr 

KOMÖDIE IM BAYERISCHEN HOF 

Promenade pl. 6, %> 29161633 
Rain Man 19.30 Uhr 

SLUTENBURGTHEATER 

Blutenburgstr. 35, ^ 1234300 

Pater Brown & Der grüne Mann; 

20 Öhr 


GOP VAR I ET € 

Maximilians tr 47, ^ 210288444 

Humorzone 20 Uhr 
MATHILDE WESTEND 

Gollerstr. 31, 

JianeEyre Theaterfassung von Beka 
Savki, 20 Uhr 

MOHR-VILLA FREIMANN 

Situlistr. 75. 3243264 

Mohr-Villagoes Camp: Theater ohne 
Worte Anmeldung unter Tel 324 32 64 
odertreffpunkt@5mohr-villa.de, 15 Uhr 


n 

■ ■ 

Kabarett 


LACH- & SCHIESS 

Ursulastr. 9, V 391997 

Ludwig Müller: Absolute Weltklapse - 
Eine Einweisung 20 Uhr 

LUSTSPIELHAUS 

Üccamstr. 8,4^ 344974 

Bruno Jonas: Nur mal angenommen 

20 Uhr 



Klassik 


CHMSrUSKIRCHE NEUMAUSEN 

Dom-Pedro-PI. 4, 

O rgel ko nz ert We rke: Bac h H ög ne r, 
Orgel: Ulrich Knorr, Eintritt frei, 20 Uhr 

FUNKHAUS STUDIO 2 

Rundfun kpl. i, ^ 590001 

★ BR-klassik: Studiokonzerte / 
Boris Giftburg, Klavier; 20 Uhr 

THEATINERKIRCHE 

Theatinerstr. 22, ^ 2106960 
Co ncert S pi rit ue I; We rke Pe rgo les i. 
Streicher von St Kajetan 19 Uhr 



Pop & Jazz 


GASTEIG 

Rosenheimer Str. 5 P 430930 

Süden II:Schmidbauer - Polllna - 

KäIberer; Philharmonie. 20 Uhr 

MUFFATWERK 

Zellsir 4, ^ 21837300 

]osh. & Band, Franz Albers, Käpt'n 
Kruse; Ampere, 20 Uhr 

BACKSTAGE 

Reitknec htstr. 6, V 1266100 
V ic to u 5 Ru mors, Club, 20 Uhr 

ZENITH 

★ Lilienthalallee 29, 21837300 

Bilderbuch; 20Uhr 

ALTE KONGRESSHALLE 

Theres ieu ho he 15, %, 2606705 

Apparat Käryyn 19 30 Uhr 

BAYERISCHER HOF 

Pro me n ade pl. 2-6, 4^ 21200 
Ludwig Seus Band; Night Club, 22 Uhr 

FEIER WERK 

Hansastr. 39-41, 724380 

Kekin fernes; Orangehouse, 20 Uhr 

Roberto Bianco & Die Abbrunzati 
Boys; Hansa 39, 20 Uhr 

GLOCKENBACHWERKSTATT 

Bl u me li str. 7,^23076796 
Folk Jam Session; Saal, 20 Uhr 

MILLA 

Holzstr. 28, 18923L01 

Julia Jac kl in 20 Uhr 

PASINGER FABRIK 

August-Exter-Str. 1, ^ 82929079 
Ardhi Engl Kleine Bühne, 19.30 Uhr 

SCHLACHTHOF 

Zenettistr. 9,^ 72013264 

Großstadt Boazn; 20 Öhr 

STROM 

Lindwurmstr. 88 r ^ 24205711 
Amyl and The Sniffers 21 Uhr 

UNTERFAHRT 

Ein stein str 42, ^ 4482794 

Je rem y Pett Qu intet 21 Uhr 



Ausstellungen 


AMERIKA-HAUS 

Barer Str. 19a, ^ 5525370 

Endia Beal - Am I What You're Looking 

For? Fotografien bis 2. Juni Di, Do 
10-17 Uhr, Ms 10-20 Uhr; 

A HTIKE NS AM M LUNGEN 

Königs pl. 1, 59938830 

Glanz lichter - Wolfgang Sko Inda irrt 
Dialog in it der Antike; bis 10 )uii£; 
Schimmernde Krüge von Erz bis 

23.Juni; Mo, Di, Do bis So 10-17 Uhr ; Mi 
10-20 Uhr, 

BAYERISCHES 

NATIONALMUSEUM 

Prinz rege ntenstr 3, ^ 2112 401 
Silber für das Reich. Silberobjekte aus 
jüdischem Eigentum, bis 10 tlov.: Mo 
bis Mi, Fr bis So 10-17 Uhr- Do 
10-20 Uhr; 

BAYERISCHE STAATSBIS LIOTHEK 

Ludwig str. 16, Sy, 286380 

Gott, die Welt und Bayern; Krieg und 
Frieden, Freud und Leid. Sam me lob jek- 
te des 17. bis 2D. Jahrhunderts; Mo bis 

Fr., 11-18 Uhr So., 13-17 Uhr, bis 7. Juli; 
Di bis Do 3-0 Uhr; 

DEUTSCHES JAGD- 
UND FISCHEREIMUSEUM 

Neuhauser Str 2, ^ 220522 
Shannon Py per - Wasserwegen; bis 

25. Mai. Mo bis Mi, Fr bis So 
9.30-17 Uhr ; Do 9.30-21 Uhr ; 

HAUS DER KUNST 

Prinz rege ntenstr 1,^.21127113 
AAP Archiv KünstterpublikatIonen; bis 
9 Juni; ElAnatsui- Trinmphant Scale 
bis 28.Juli; Khvay Samnang - Popil; bis 
14. Juli; Raphaela Vogel - A Womart 's 
Sports Car, bis 14. Juli Mo bis Mi Fr 
bis So 10-20 Uhr; Do 10-22 Uhr; 

INTERNATIONALE 

JUGENDBIBLIOTHEK 

Schloss Blutenburg, 4t 89121130 

Bunt äst es hinter den sieben Bergen: 
Illustrationen zu Grimms Märchen aus 


sieben Jahrzehnten bis 29. Sep.; So 
leben säe noch heute. Europa illus¬ 
triert die Gräm ms bss 31. Okt Mo bis 
Fr 10-16 Uhr ; 5a, So 14-17 Öhr 

JÜDISCHES MUSEUM 

St-Jakobs-Pl. 16, 4t 23396096 

Sieben Kisten mit jüdischem Material. 
Von Raub und Wiederentdeckung 
1938 bis heute bis 1 Mai; 10-18 Uhr 

KUNSTPOYER 

DER VERSICHERUNGSKAMMER 

Maximilians!r. 53. 4t 21632244 

Jim Dine -1 never look away bis 
12. Mai: tag. 9-19 Uhr; 

KUNSTHALLE MÜNCHEN 

Theatinerstr. 8, ^ 224412 

Samurai. Pracht des japanischen 
Rittertums; bis 30.Juni; tag. 10-20 Uhr. 

LENBACHHAUS/KUNSTBAU 

Luisenstr. 33, ^ 23332000 

Natur als Kunst. Landschaft im 19. 
Jahrhundert in Malerei und Fotografie 

bis 18.4ug. Prekärotopia: Ein prekä¬ 
res Singspiel von Beate Engl, Leonie 
Felle & Frauka Kaßner; 14-20 Uhr; Mo, 
Mi bis So 10-13 Öhr; Di 10-20 Uhr; 

LITERATURHAUS 

Salvatorpl. 1, ^ 2919340 

Christoph Niemann - Im Auge des 
Betrachters; bis 5. Mai Mo bis Fr 
10-19 Uhr; Sa So 10-18 Uhr; 

MO NAC E NS IA 

Maria-Theresia- Str. 23, A» 4194720 

Dichtung ist Revolution; Mo bis Mi, Fr 
9.30 -17.30 Uhr Sa, So LI-LS Uhr ; Do 
12-19 Uhr 

MÜNCHNER STADTMUSEUM 

Sankt-Jakobs-Pi. l r ^ 23322370 

If you tan dream it,you tan do it bis 
28. A pr il; J uge ndstil s ku r ri I bis 2 2. 

Sep Land_Scope. Fotoarbeiten von 
Roni Horn bis Thomas Ruff bis 26. 

Mai, tag, 10-18 Uhr, 

MUSEUM BRANDHORST 

Theresienstr 35a, % 233052286 
Alex Katz bis 22. April; Cy Twombly : In 
The Studio; bis 31. Mai; Mo bis Mi, Fr 
bis So 10-18 Uhr ; Do 10-20 Uhr. 

MUSEUM FÜNF KONTINENTE 

Maximilians tr. 42, ^ 210136100 

Fragende Blicke. Neun Zugängezu 
ethnografischen Fotografien b?s 
30. Jli n i Schatten. Licht, Struktur. 


PapieriInstallationen von Koji Shibaza- 
ki, bis 22. Sep., Spiegelbilder. Mäori- 
Kunst und Helme Heines Blick auf 
Neuseeland bis 28. April, täg. 
9.30-17.30 Uhr; 

MUSEUM MENSCH UND NATUR 

Schloss Mymphenburg, ^ 1795890 

Ferry Böhme - Libellen; Leben in zwei 
Welten; Fotografien, bis 9. Sep Wild- 
life P hotogra pher of t he Year bis 

12. Mai; Fr bis So 10-13 öhr ; Di. Mi 

9- 17 Uhr; Do 9-20 Uhr; 

NS-DOKU MENTATIONSZENTRUM 

Max-Mann hei liier-Pi. 1, ^ 23 36 70 00 

Nicht Schwarzweift. Eine Intervention 
in Farbe bis 5. Mai. Ronit Agassi - The 
Fifth Season bis 5. Mai; täg 

10- 19 Uhr; 

PINAKOTHEK DER MODERNE 

Barer Str 40, % 23805360 

Die Neue Heimat (1950-1982). Eine 
sozialdemokratische Utopie und ihre 
Bauten bis 19. Mai Franz Radziwill - 
Zwei Seiten eines Künstlers bs 
30 Dez ; Friedrich von Borries. Polrtics 
of Design. Design of Politics; bis 
29 Sep.; MattiSuuronen - Futuro. A 
Fly ing Saucer In Town; bis 22. Feb 
Raoul De Keyser; bis 8 Sep.; Reflex 
Bauhaus. 40 Objects. 5 Conversations 
bis 2. Feb.; Re-Visions; Ann Wilde zum 
30. Geburtstag; bis 17. Nov.; 
Schmuckismus bis 16.Juni Touch; 
Prints by KikiSmith; bis 26 Mai; 

Web-App: Sound of Design 
www.50und -of-Jesign.de., bis 30. Dez. 
2020; Mo bis Mi, Fr bis So 10-18 Uhr ; 
Do 1Ö-20 Uhr, 

REICH DER KRISTALLE 

Theiesenstr. 4L, ^ 21804312 

Bio minerale. Werkstoffe der Natur; bis 
2. Juni; Sven Hartmann - Strandgut; 
bs 2.Juni; täg. 13-17 Uhr. 

STAATLICHE MÜNZSAMMLUNG 

Residenzstr. I r ^ 227221 

Geptagte Bilderwelten der Romanik. 
Münz kunst und Währungsräume 
zwischen Br ixen und Prag, bis 30. Juni 
Di bis So 10-17 Uhr ; 

VALENTIN-KARLSTADT-MUSÄUM 

Tal 50, q* 223266 

Helm ut Bauer - Vorsicht! Dackel bis 

21. Mai; Di, Do 11-17.30 Uhr; Sa 

11- 18 Uhr; 


VILLA STUCK 

Prinz regente ns tr 60, ^ 4555510 
Karen Pontoppidan - The One Woman 
Group Exhibition bis 5. Mai; De bis Do, 
Sa 11-18 Uhr ; Mo, Fr, So 11-17 Uhr; 


Führungen 


ÄGYPTISCHES MUSEUM 

Gatelsbsigerstr. 35, V 23927630 
A ftägy pten entdec ken Faro il ie nfüh ru ng 
Voranmeldung unter 4* 28927634oder 
buchungen@smaek.de LI U hr 

Mann und Frau - Privatstatuen 

13.15 Uhr 

ALTE PINAKOTHEK 

Barer Sir. 27,^ 23305216 

Die Erschaffung von Haut bei Rubens, 
van Dyck und Jordaens 18.30 Uhr 

JÜDISCHES MUSEUM 

St .-Jakobs-Fl 16,^ 23396096 

Sieben Kisten mit jüdischem Material - 
von Raub und Wiederentdeckung 1938 
bis heute; 14 Uhr 

KUNSTHALLE MÜNCHEN 

Theatinerstr. 8, % 224412 

Samurai. Pracht des japanischen 
Rittertums. Die Sammlung Ann und 
Gabriel Barbier-Mueller; 15.30 Uhr 

MUSEUM BRANDHORST 

The res ienstr. 35a, ^ 238052286 

Alex Katz 15 Öhr 

NS-D O KU M E NTATlO NSZ ENT R U IUI 

Max-Mannheimer-Pl. 1, ^ 23 36 70 00 

Nicht Schwarzweiß. Eine Intervention 
in Farbe; 17.30 Öhr 





Literatur 


H EPP EL £ ETTLICH 

Feilitzschstc 12, 181163 

Sophie Passmann: Alte weifte Männer; 

20 Uhr 



Kinder 


THEATER FÜR KINDER 

Dachauer Str 46. ^ 593358 

Der Räuber Hotzenplotz; 10.15 Uhr 

GASTEIG 

Rosenheimer Str. 5, ^ 4309SO 

Großes Kinderkino; 15 Öhr 

ARCHIV GEIGER 

MuttenthaIenstr. 26, 36108171 

Sonnengelbe und himbeerrote Osterei¬ 
erwerkstatt. Kurs, 6-12 ]., 10-15 Uhr 

JÜDISCHES MUSEUM 

St -Jakobs-Pl. 16, ^ 238516423 

Moses £ Mazzen - Das Pessachfest; 

Kinderworkshop, 8-12 J., 10 Uhr 



□ 
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Mal tief durchatmen 


Tipp für einen Frühlingsabend: Man besuche die Delfinlagune in Nürnberg,lege sich auf die stadionartig ansteigenden Stufen,lau¬ 
sche den schnauf ähnlichen Blasgeräuschen der Bewohner. Herrlichkontemplativ! Ist da snichtschönfärbe risch, entgegnen Kritiker. 
Doch, klar. Aber man kann sichjakontemplativ-kritische Gedanken machen. Etwaüber die anhängige Feststellungsklage der Stadt. 
Die will Schadenersatz von einem Planungsbüro, diverser Mangel wegen. Und die Delfine? Die schnaufen dazu. fotü. daniel kaum an iiy dpa 


Es fühlt sich perfekt an 

Bayerns Innenminister Joachim Herrmann überreicht neuen deutschen Staatsbürgern ihre Urkunden. 
Die sind überglücklich und wissen nach bestandenem Test bestens über Politik und Gesellschaft Bescheid 


BAYERN IN KÜRZE 


Jugend liehe festgenommen 

Fürth - Nach einer Brandstiftung an 
einer Fürther Schule hat die Polizei drei 
tatverdächtige Jugendliche festgenom¬ 
men. Die drei 17-Jährigen sollen am 
Freitagabend mehrere Mülltonnen im 
Hof der Schule in Brand ge setzt haben, 
wie die Polizei am Montag mitteilte. Als 
die Feuerwehr eintr&f, standen bei dem 
Vorfall vom Freitagabend bereits ein 
Papier- und ein Restmüllcontainer in 
Flammen. Das Feuer griff auf Baume 
und das Vordach deT Schule über. Der 
Sch a de n wi r d auf ru nd 5 00 0 Euro b ez i f- 
fe rt. Von ei ne m Pol i z ei hub s ch r aub e r 
aus entdeckten Beamte die drei Jugend¬ 
lichen in einem Stadtpark, versteckt in 
einem Gebüsch. Nach kurzer Flucht 
wurden die drei teils erheblich betrunke¬ 
nen Jugendlichen festgenommen. Das 
Trio muss sich wegen des Verdachts der 
Brandstiftung und des Hausfriedens- 
b ruch s ve r antworte n. dpa 

Hühner ohne Köpfe entdeckt 

Knetzgau -- N eun tote Hennen und 
einen toten Hahn hat eine Spaziergänge- 
rin in Unter franken auf einem Radweg 
entdeckt. Von einigen Ti eien seien die 
Köpfe abgerissen gewesen,teilte die 
Polizei am Montag mit. Die Frau habe 
die Hühner am Sonntagmorgen hinter 
einem Pendlerparkplatz an der Staats¬ 
straße 227$ bei Knetzgau (Landkreis 
Haßberge) gefunden. Warum die Tiere 
getötet und auf dem Weg entsorgt wur¬ 
den, war zunächst unklar, dpa 

Herumfliegendes Geld 

Friedberg - Nicht schlecht haben Poli¬ 
zisten in Schwaben gestaunt, als Geld¬ 
scheine vor ihren Streifenwagen flatter¬ 
ten. „Das Geld lag lose auf der Straße 
herum", sagte ein Polizei Sprecher am 
Montag. Ein dreistelliger Betrag ergab 
sich beim Zusammensuchen der he rum- 
liegenden Scheine, Das Geld, das am 
Sonntag nach mittag in Friedberg (Land¬ 
kreis Ai chach-Friedberg) gefunden 
wurde, werde zunächst in der Polizeiin¬ 
spektion verwahrt und dann an das 
Fundbüro weitergegeben. Der Besitzer 
m uss als Ei g e ntu m sn ach we i s Um st an - 
de, Stückelung und Summe nennen 
können, die er verloren hat. DPA 

51-jährige mit Gülle getötet 

Augsburg - In Schwaben soll ein Land¬ 
wirt seine Ehefrau mit Gülle umge- 
b r acht h ab e n. D i e Aug sbu rg e r S taatsa n- 
waltschaft hat gegen den 54-Jährigen 
Anklage wegen Mordes erhoben. Motiv 
soll die von der 51-Jährigen geplante 
Trennung gewesen sein. Der Bauer 
habe befürchtet, in dem Fall das Vermö¬ 
gen des Paares von mehr als 13 0 000 Eu¬ 
ro nicht für sich alleine behalten zu 
können, sagte der Oberstaatsanwalt am 
Montag, Die Leiche der Frau aus Waller¬ 
stein [Landkreis Donau-Ries) war im 
September in der Nähe einer Güllegru¬ 
be entdeckt worden. Bei der Obduktion 
war Gülle im Körper festgestellt wor¬ 
den, zudem soll das Opfer Schlage ge¬ 
gen d e n Kop f e rb alten hab e n. DPA 


Bayern und Wirtschaft 

Telefon: 089/21 83 - 437 , Fax -83 81 

bayernredaktion@sueddeutsche.de 

wirtschBft-region@sueddeutsche.de 

> www.sz.de/bayern 

> ww w ,tw itt er. co m / SZ_ Bay e r n 


VON CLARA LIFKOWSKI 


München - 30 0 Fragen sind der Schlüssel 
zur deutschen Staatsbürgerschaft, wer sie 
beantworten will, muss pauken. Zum Bei¬ 
spiel: Wer wählt die Bundeskanzlerin? 
Wanda Cicilia Kilian, 42, kennt das Proze¬ 
dere. „Beim Lernen hatte ich immer diese 
eine Frage falsch.Und dann auch später im 
Te st", sagt di e Sü d af ri k aneri n. Abe r i m m e r - 
hin, eben nur diese eine der insgesamt 
33Prüfungsfragen habe sie falsch beant¬ 
wortet, sagt sie. Und wer die Kanzlerin 
wählt, weiß sie längst: der Bundestag. Die 
Kinderpflegerin steht an diesem Montag 
in einem Saal im Innenministerium, hält ih¬ 
re Einbürgerungsurkunde in den Händen 
und lacht und weint zugleich. „Das ist 
schon emotional“, sagt sie, „Südafrikane¬ 
rin bleibe ich immer, aber in Deutschland 
zu sagen, ich gehöre dazu, das war mir sehr 
wichtig.“ 

Sie gehört zu den 18 062 Menschen, die 
2 018 i n B ay e r n di e d euts che Staatsa ng eh ö- 
ngkeit angenommen haben. Seit 17 Jahren 
wurden nicht mehr so viele Menschen ein¬ 
gebürgert wie im vergangenen Jahr. Im 
Vergleich zu 2017 waren dies 15,5 Prozent 
mehr - vor zwei Jahren hatten sich noch 
15658 Menschen für den Pass entschie¬ 
den. Als Südafrikanerin gehört Kilian zu ei ¬ 
ner Minderheit unter den neuen Staatsbür¬ 
gern, denn die meisten stammen nach wie 
vor aus EU-Staaten (insgesamt 7781 Perso¬ 
nen, also deutlich mehr als ein Drittel), Die 
Mehrheit kommt aus Rumänien (i 43 ?)j ge- 
f olgt v 0 n G ro ß b ritan ni e n (13 29 ) u n d Ital i e n 
( 869 ). 

Viele Menschen leben, vor allem, wenn 
sie aus der EU kommen, zufrieden über 
J ah rz eh nte m it i hre m Aufe nthaltsstatu s i n 
Bayern. „Erst ein äußeres Ereignis wie der 


Brexit gibt dann den Anlass für ein Umden¬ 
ke n" sagt der bayerische Innen- und Inte- 
g rationsmini st er Joachim Herr mann 
(CSU) bei der feierlichen Einbürgerung von 
sieben Neu-Bayern, Bei den Briten ist die 
Zahl noch einmal deutlich gestiegen: 2017 
waren es 974 , im vergangenen Jahr sogar 
355 Personen mehr. Zum Vergleich: 2016 

Vor allem Rumänen, Briten 
und Italiener wollen 
Deutsche werden 

wollten insgesamt 3*3 Briten zu Deut¬ 
schen werden, 2015 gerade einmal 86. Die 
meisten Nicht-EU-Bürger, die den deut¬ 
sch e n Pass e rhi eiten, w a re n Tü rke n (213 5), 
welche zugleich die größte Gruppe auslän¬ 
discher Bürgerin Bayern stellen. 1192 stam¬ 
men aus Nachfolgeländern Jugoslawiens 
und 652 Menschen aus dem Irak. 

Der deutsche Pass lockt mit Reiseer¬ 
leichterungen. Vielen -- auch der Südafrika¬ 
nerin Kilian - ist es wichtig, politisch mit¬ 


entscheiden zu können. „Zuletzt hat mich 
geärgert, dass ich nicht für die Bienen ab- 
sti m m e n du rfte “ s agt si e. fh r e sü d afrikani - 
sehen Pass musste sie abgeben, das ist Vor¬ 
schrift ihres Heimatlandes und derzeit 
auch in Deutschland lieber so gesehen, 
Mehr Staatlichkeit soll vermieden werden. 
Das bekräftigte auch Innenminister Hert¬ 
mann noch einmal: Die Vermeidung sei ein 
„Grundpfeiler“ des deutschen Rechts, 
„und das halte ich auch für richtig“ denn 
sie könne bei Betroffenen zu Problemen 
fü h re n. Wi II si ch e twa ein Paar, d as i m Aus - 
land geheiratet hat, in Deutschland schei¬ 
den lassen, kann das einen erheblichen bü¬ 
rokratischen Aufwand bedeuten, je nach¬ 
dem, ob Deutschland die Scheidung aner¬ 
kennt oder nicht. 

Verweigern Herkunftsländer ihren Bür¬ 
gern, die Staatsangehörigkeit abzugeben, 
weil es im Gesetz nicht vorgesehen ist, 
oder erheben sie Gebühren von umgerech¬ 
net mehreren Tausend Euro, so nimmt die 
Bundesregierung hin, dass die Person zwei 
Pässe behält. Bei EU-Bürgern hingegen ist 


es generelle Regel, dass die doppelte Staats- 
bü rge r schaft akz ep ti e rt wi r d. S o wi e b e i K a- 
tarzyna Petz old. Die Bauingenieurin aus 
dem Kreis Coburg kam 1989 mit zwölf Jah¬ 
ren aus Polen nach Deutschland. Den Dop¬ 
pelpass finde sie gut, sagt sie, weil sie ihre 
Wurzeln immer noch in Polen sehe und so 
erhalten könne. Aber wählen wolle sie trotz¬ 
dem in Deutschland. Sie hat sich erst, im 
vergangenen Jahr für den deutschen Pass 
entschieden, zuvor habe esfu r sie nie wirk¬ 
lich einen Grund gegeben, sagt sie, nach¬ 
dem sie eine Familie gegründet habe, 
„fühlt es sich perfekt an“ Den Einbürge- 
mngstest musste sie allerdings nicht ma¬ 
chen. Wer wie sie schon so lange in 
Deutschland lebt, ist davon freigestellt, 
das Wissen über politische und soziale 
Strukturen wird dann vorausgesetzt, 

Rohit Arun Bhosale, 40, hat den Test, 
schon vor mehreren Jahren gemacht und 
nun, wie es das indische Gesetz vorsieht, 
seinen Pass abgegeben, „was ein bisschen 
unpraktisch ist“, wie er sagt. Denn er fliege 
immer noch oft in sein Heimatland, zu sei¬ 
nen Eltern und der Firma, die ihm dort ge¬ 
hört. Dafür brauche er jetzt jedes Mal ein Vi¬ 
sum. Bis zu 200 000 Flugmeilen sammele 
er auf Dienstreisen. Wenn er jetzt mit dem 
deutschen Pass ohne Visum wo hinkom¬ 
me, sei das für ihn eine Erleichterung. Sein 
Ankommen hat sich gezogen, er lebt seit. 
200 3 in Deutschland, war aber beruflich 
immer wieder in den USA, den Niederlan¬ 
den oder Singapur. Deswegen erfüllte er 
lange eine Voraussetzung nicht: Eingebür¬ 
gert wird nur, wer mindestens drei Jahre 
hier gemeldet ist. Mittlerweile arbeitet er 
bei Siemens, lebt mit Frau und Kindern na¬ 
he Landshut, Verwandte sind auch in der 
Nähe - da war es für ihn Zeit, auch offiziell 
deutscher Staatsbürger zu werden. 


Nur acht 
neue Windräder 

Branchenverband verlangt 
Kurswechsel der Staatsregierung 

München - Die Windkraft-Branche for¬ 
dert ei n e n N eu st art de s Ausb au s de r W i n d- 
kraftin Bayern. Nur so werde man die Kli¬ 
maschutzziele erreichen können, die sich 
Deutschland gesetzt hat, heißt es in einer 
Erklärung des Branchenverbands BWE 
B aye in. Auße r de m sei de r N eustart Vo r au s- 
setzung für eine preiswerte und sichere 
Energieversorgung des Freistaats. Bis 
2030 sieht der BWE in Süddeutschland 
(Bayern, Baden-Württemberg, Rheinland- 
Pfalz und Saarland) einen Bedarf von etwa 
40 0 neuen Windrädern pro Jahr. „Auf Bay¬ 
ernbezogen sind das 14O Anlagen im Jahr“, 
sagt BWE-Sprecher Bernd Wust. „Also ge¬ 
rade mal zwei pro Landkreis und Jahr.“ 

Mit seiner Erklärung reagiert der BWE 
auf den Brief, den Ministerpräsident Mar¬ 
kus Söder (CSU) und sein baden-württem- 
b ergi s che r Kol 1 ege Wi nfried Kr etscb m an n 
(Grü ne) unlängst in Sachen Energie wende 
an Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) 
geschrieben haben. Mit Blick auf den ange¬ 
kündigten Kohleausstieg fordern die Län¬ 
derchefs „ein schlüssiges Gesamtkonzept., 
wie die Stromversorgung künftig verläss¬ 
lich, sicher, umweltfreundlich und bezahl¬ 
bar gestaltet werden kann“. Söder und 
Kretschmann kritisieren, „dass in der bis¬ 
herigen Debatte wichtige Belange Süd¬ 
deut sc hl a nd s m st sei ne n i ndu st ri eile n Z en- 
tTen zu kurz kommen“. Sie fordern, den 
Bau der beiden bereits beschlossenen 
Strom autob ahnen SuedLi nk und SuedOst- 
Link zu beschleunigen. Außerdem müsse 
der Ausstieg aus Kohle und Atomkraft 
„von einem Einstieg in flexible Gaskraft¬ 
werke und -turbinen begleitet werden". 
Gaskraft müsse endlich faire Rahmenbe- 
di ngu nge n b ekom m en, f ord e rt S ö der. 

Aus Sicht des BWE ist Söders und Kret- 
schmanns Vorstoß zu kurz gesprungen. 
Zwar mahne Soder zu Recht ein Gesamt- 
ko nz ep t de s Bu n de s an. Ab e r z ugl ei ch hab e 
der Freistaat selb st versäumt, ein Konzept 
für die Energie wende in Bayern vorzule¬ 
gen. „Energiepolitisch hat nicht nur der 

Bayern rangiert im Vergleich 
auf dem viertletzten Platz 

Bund Nachholbedarf“, kritisiert Wust. Vor 
allem bei der Windkraft wirft der BWE der 
Staatsregierung schwere Versäumnisse 
vor. Sie sei neb e n de r Fotovolta ik „d e r g r ö fi¬ 
te und wichtigste Baustein eineT klima- 
f t eu ndl i ch e n S tr 0 m v e r s 01 gung ". I n B ay e r n 
sei mit Einführung der 10 H-Abstandsre- 
gel im Jahr 2014, nach der neue Windräder 
wenigstens zwei Kilometer von der nächs¬ 
ten Siedlung entfernt sein müssender Aus¬ 
bau der Windkraft „auf heute nahezu Null 
z u rü ckg e f ahre n w 0 r den“. T at sä ch! i cb wur¬ 
den im Freistaat 2018 nur acht neue Wind¬ 
räder errichtet. Damit rangiert Bayern im 
Ländervergleich auf dem viertletzten 
Platz. Nur Bremen, Hamburg und Berlin 
schneiden noch schlechter ab. 

Die neuen Gaskraftwerke,die Söder for¬ 
dert, sind aus Sicht des BWE allenfalls eine 
Übergangstechnologie. Langfristig taug¬ 
ten sie nicht für eine klimafreundlicheCOs- 
frei e Str 0 m e rz eugu ng, si e m a chte n B ay e r n 
überdies abhängig von Gasimporten. Das 
Entscheidende aus Sicht des BWE ist aber, 
das Strom aus Gaskraftwerken preislich 
nicht gegen die Windkraft konkurrieren 
könne. Die Produktion einer Kilowattstun- 
de Strom aus Gaskraft koste acht bis zehn 
Cent, die Kosten einer Kilowattstunde 
Windstrom bezifferte das Fraunhofer-In¬ 
stitut für solare Energiesysteme 2018 auf 
vier bis etwa acht Cent - bei weiter sinken¬ 
der Tendenz. CHRISTIAN SE BALD 



Mit neuem Pass: Katarzyna Petzold aus Polen , Rohit Arun Bhosale aus Indien und 
die Südafrikanenn Wanda Cfcidia Kilian (von links) sind nun Deutsche, fotos: au 
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Nacht einem sonnigen Start 
Wolken, aber kaum Schauer 
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Das Wetter gestern Mittag: 

München; heiter, 12 Grad 
Nürnberg; I leiter, 15 G rad 
Regensburg: sonnig, 15 Grad 
Würzburg: heiter, IG Grad 
Augsburg: sonnig, 13 Grad 

Österreich: Erst viel Suntie, iii Kärii- 
ten Frühnebel. In Vorarlberg und in 
Osttiroi später immer wolkiger und 
örtlich Schauer. 11 bis 16 Grad. 

S üdtirul: M ix aus Soi ine ur td Wolke r i. 
örtlich Regen- oder Schnee sc hau er. 
I m W i pptal 14, i m Bozei ier Be cken bis 
18, am Kälterer See bis 19 Grad. 
Italien; Zum Teil wechselhaft mit 
Schauem und Gewittern. Auf Malta 
und auf Sizilien freundlicher. 13 bis 18, 
im Süden Sardiniens bis 22 Grad. 
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Die Profis unter 
den Amateuren 



VON OLAF PRZYBILLA 


W enn es nach FDP-Mann Christi¬ 
an Lindner geht, dann ist aus¬ 
schließlich der Profi in der La¬ 
ge, komplexe Sachverhalte angemessen 
einzuschätzen. Und weil dieses Lindner- 
Axi o m selbstre de n d i m me r zutrifft, kan n 
sich die Sozialpädagogin Dagmar Escher 
künftig „Professionelle Sachverständige 
fÜT Ertüchtigungsbestimmungen hin¬ 
sichtlichbestehender Flugplätze“ auf ih¬ 
re Vi site nk a rte d r ucke n lasse n. We r i n de s 
Frau Escher ein bisschen kennenlernen 
durfte in den vergangenen 14 Jahren, der 
ahnt., dass sie das nicht tun wird. Und das 
schon deshalb, weil sie noch nie den 
Drang verspürte, ein Profi für Landeplat¬ 
ze, Instrumentenflug oder anderen tech¬ 
nischen Kram zu sein. Escher kümmert 
sich hauptberuflich um hilfsbedürftige 
Menschen, das ist es, was sie im Leben 
umtreibt. Okay, und seit 20 0 5 hat sie sich 
in ihreT Freizeit nebenher - und höchst 
unfreiwillig - noch um besagten techni¬ 
schen Kram kümmern müssen. Und hat 
nun eindrucksvoll recht bekommen. 

Es ist so: Seit 14 Jahren tobt in und um 
Coburg ein Kampf darum, wie die Stadt 
künftig per Kleinflugzeug erreichbar ist. 
Die sogenannten Profis im Lindnerschen 
Sinne - richtige Wisse r, Check er, Durch¬ 
blicke r - hatten dazu eine sehr dezidierte 
Ansicht: Ohne den Bau eines neuen Flug¬ 
platzes wi rd di e R egi on flugte ch n i sch ab - 
gehängt - mit unsagbaren Folgen fu r die 
richtig großen und also richtig wichtigen 
Unternehmen von Coburg. Auf der ande¬ 
ren Seite stand Frau Escher und ein paar 
andere sogenannte Amateure im Lmd- 
neLschen Sinne. Die lasen sich abends 
n ach de r S chi cht i n di e Ri chtlini e n fü r I n s- 
trumentenflug und ähnlich mitreißende 
Lektüre ein - und kamen zum Ergebnis: 
Pardon, aber man konnte den bestehen¬ 
den Flugplatz auf Höhe der Coburger Ves¬ 
te auch einfach ein bisschen ausbauen. 
Großes Gelächter bei den sog. Profis: 
Hört sie euch an, diese Dilettanten! 

Ja, und nunhat also das Lu ftamt Nord¬ 
bayern eine Entscheidung getroffen. Sie 
lautet: Der Coburger Flugplatz kann 
sch.] i cht un d e rgrei f end „ e rtü chtigt“ w e r - 
den, wie der Profi sagt. Recht hatten also: 
die sog. Amateure, Die freilich, sagt Frau 
Escher, holen die Sektgläser vorerst noch 
nicht heraus. Warum? Weil den sog. Pro¬ 
fis erfahrungsgemäß immer noch irgend¬ 
was einfällt, um eine peinliche Niederla¬ 
ge abzuwenden. Dafür sind sie ja: Profis. 


Patientenbeauftragter für 
Impfpflicht bei Masern 

München - Im Gegensatz zu Ministerprä¬ 
sident Markus Söder und Gesundheitsmi¬ 
nisterin Melanie Huml (beide CSU) sieht 
der Patienten- und Pflegebeauftragte der 
Staatsregierung die Imp fp Rieht bei Ma¬ 
sern als unverzichtbar an. Am Montag sag¬ 
te Peter Bauer (FW) auf Nachfrage: „Die 
Pflichtimpfung gegen Masern ist ein abso¬ 
lutes Muss.“ Diese Impfung - und das sage 
er auch als Mediziner - diene nicht nur den 
Geimpften selber,sondern auch ihren Mit¬ 
menschen, „Ich denke da etwa an ältere 
Leute oder an die Empfänger von Spender¬ 
organen, deren Immunsystem nicht mehr 
so aktiv i st“, sagte B aue r. Mit Bli ck auf m ö g- 
1 iche Nebenwirkungen betonte er: „Hier 
neigt si ch die Waag schale hi nzu den positi¬ 
ven Wirkungen einer solchen Impfung." 

Mit seiner Beurteilung weicht der Pati¬ 
entenbeau ft ragte auch von der Meinung 
seiner eigenen Fraktion ab. Die teilte am 
Montag mit: „Eine Impfpflicht lehnen wir 
ab. Diese wäre ein weitreichender Eingriff 
in die Rechte der Eltern und in die körperli¬ 
che Unversehrtheit.“ In der Fraktion werde 
augenblicklich aber darüber diskutiert, 
„obunsere derzeitige Positionierung ange¬ 
passt werden muss 44 - auch angesichts 
„der unerfreulichen Masern-Ausbriiche 
der vergangenen Wochen“ Wie das Ge¬ 
sundheitsministerium mitteilte, sind seit 
Jahresbeginn bis zum 1. April bayernweit 
3 4 M ase rn fälle r egi stri e rt wo rde n, 

Angesichts dieser Zahl hatte Grünen- 
Fraktionschefin Katharina Schulze Kritik 
an Ministerin Melanie Huml geäußert. Die 
wiederum sagt: „Überzeugung ist besser 
als Zwang.“ Die Masern-Impfquote liege in 
Bayern mit 92,2 Prozent nahe an der 
95-Prozent-Marke. Diese halten Experten 
fü t notw r e n di g, u m di e B e v ö lke ru ng v 0 r de r 
Ausbreitung von Masern zu schützen. 

„Knapp daneben ist auch vorbei. Ich bin 
für die Impf pflicht“ kommentierte die 
SPD-Gesundheitsexpertin Ruth Wald¬ 
mann Humls Äußerung. Aber: Das sei jetzt 
erst einmal ihre eigene Position, betonte 
Wald mann. Ähnlich wie bei den Freien 
Wählern und bei den Grünen hat sich die 
SPD-Fraktion noch keine endgültige Mei¬ 
nung zur Impfpflicht gebildet. Bernhard 
Seidenath, gesundheitspolitischer Spre¬ 
cher der CSU, sagte indes: „Mit einer Impf¬ 
pflicht erwischt man die Impfgegner 
nicht." Impfungen seien absolut sinnvoll, 
doch es stelle sich die Frage, wie man diese 
m it Z wang durch setz e n k an n. DM 



Kaffee Zeremonie mit Ministerpräsident: Markus Söder wird in der German Churck School in Addis Abeba gastfreundlich empfangen 


FOFO: PET Ei KHEFFELl'DPA 


Kirche, Kinder, Klimaschutz 

Bayerns Ministerpräsident Markus Söder entdeckt Äthiopien und Afrika als politisches Betätigungsfeld. 
Eine Repräsentanz in Addis Abeba soll den Anfang einer groß angelegten Strategie symbolisieren 


VON KATJA AVER 


Addis Abeba - Kaum ist das afrikanische 
Olivenbäumchen gepflanzt und fachge¬ 
recht gewässert, muss eine kleine Spitze 
sein. „Das lassen sich die Grünen entge¬ 
hen“, sagt Ministerpräsident Markus Sö¬ 
der. „Hier hätten sie Bäume pflanzen kön¬ 
nen." Er stehtim Kirchenwald Bole Bulb ul a 
am Rande von Äthiopiens Hauptstadt Ad¬ 
dis Abebaund kümmert sich um den Natur¬ 
schutz. Diesmal nicht daheim in Bayern. 
Es ist Söders erste große Auslandsreise, 
dass sie nach Afrika führt, soll ein Zeichen 
sein. Für neue Schwerpunkte, für eine en¬ 
gere Zusammenarbeit. Ein „neues Kapi¬ 
tel“ will Söder auf schlagen. Die Grünen hät¬ 
ten dabei sein können, doch Fraktionschef 
Ludwig Hartmann hat abgesagt. So bleibt 
der Kirchenwald samt heiliger Quelle al¬ 
lein Söders Buhne. 

Ein „zartes Pflänzchen“ ist sie noch, die 
Afrikapolitik der Staatsregierung, Söder 
bleibt da im Bilde,. Die Reise ist breit ange¬ 
legt, weil „alles mit allem zusammen¬ 
hängt“ es geht um erste Kontakte, ums 
Kennenlernen. Und natürlich um Bilder, in 
d e r Hi n sicht i st S ö de r j a b e reits fe st ve r wu r - 
z eit. Al s 0 st eht e r d a z wi sch e n Ki n de r n u nd 
äthiopisch-orthodoxen Priestern, die Blu¬ 
men in Zellophan noch in der Hand,Iandes- 
typi s ch b e schi r mt o n d wi p pt zu de n G e san - 
gen ein bisschen mit, 

ln Äthiopien kümmern sich gerade die 
Kirchen um den Klimaschutz, sie pflegen 
eigene Kirchenwälder, die ihnen als heilig 
gelten,und bewahren sie so vor der Abhol¬ 
zung. Es sind nur noch Reste im einst wald¬ 
reichen Äthiopien, in den vergangenen 
Jahrzehnten sollen etwa zwei Drittel der 


Wälder verschwunden sein. Erosion ist die 
Folge, die zusammen mit langen Dürreperi¬ 
oden und steigenden Temperaturen den 
Lebensraum in dem nach wie vor sehr ar¬ 
men Land bedroht, in dem viele Menschen 
von der Landwirtschaft abhängig sind. 
Mehr als 100 Millionen Menschen leben in 
Äthiopien, zwei Drittel davon jünger als 
25 Jahre, die Bevölkerung wächst. 

Die Technische Universität München 
forscht in den Kirchenwaidern,um die ge¬ 
eigneten Bau märten für die Aufforstun¬ 
gen zu identifizieren. Die Staatsregierung 
will das Projekt in den kommenden drei 
Jahren mit 250 000 Euro unterstützen. 
„Der Klimawandel ist eine große Heraus¬ 
forderung 44 , sagt Söder. „Der Wald ist eine 
Antwort.“ 

40 Unternehmensvertreter sind 
angereist, es sollen Kontakte 
gek nüp ft und gep fl egt we rd en 

Klimaschutz und Kirche, die Themen 
könnten sich kaum besser fügen. Nicht 
erst seit dem umstrittenen Kreuzerlass be¬ 
tont Söder seine christliche Prägung. Und 
zeigt sie gerne. Also Schuhe aus und hi nein 
in die Kirche St. Michael aus Wellblech und 
bunten Heiligenbildern und versonnen in 
die Kerzen geblickt. Er bekommt ein Kreuz 
geschenkt, es wird nicht das letzte bleiben 
an diesem Vormittag, Äthiopien ist stark 
geprägt von der orthodoxen Kirche, früh 
morgens sind schon die Gesänge der Mes¬ 
senzuhören, in der österlichen Fastenzeit 
können sie besonders lange dauern. 

Von Söders Kreuzerlass weiß hier frei¬ 
lich keiner, spätestens beim dritten Kreuz - 


ge schenk allerdings möchte man kurz dar¬ 
an zweifeln. 

En der German Church School, der deut¬ 
schen Kirchenschule, wird Söder vom 
Chor mit der Bayernhymne empfangen. 
Ein weißer Schal als Gastgeschenk, noch 
ein Kreuz, eine traditionelle Kaffeezeremo¬ 
nie, ein paar Kinder präsentieren ihre 
Künste im Kampfsport. „Ich weiß jetzt, 
warum Gerd Müller den Job so gerne 
macht“ sagt Söder über seinen Partei¬ 
freund, den Entwicklungsminister, der in 
di e Vorbe r ei tu nge n fü r die B e i se ei ng eb un - 
den gewesen sei. Die Arbeit der Schule, an 
der Kinder mit und ohne Behinderung ge¬ 
mein sam u nt e rri cht et werden, wi 11B ay e r n 
künftig unterstützen - mit dem Bau einer 
Solaranlage, damit der Schulbetrieb auch 
bei den häufigen Stromausfällen in der 
Hauptstadt weitergehen kann. Eine Sonne 
symbolisiert das Geschenk, Gruppenfoto 
mit Kindern, Direktor, Ministerpräsident. 

Kirche, Umwelt, Schule, das ist freilich 
nicht alles, die Wirtschaft soll eine wichti¬ 
ge Rolle spielen bei den künftigen Bezie¬ 
hungen. Mit einer konkreten Anlauf stelle 
in Äthiopien. Deswegen eröffnet Söder das 
erste Afrikabür ödes Frei staats, das bayeri¬ 
sche Unternehmen bei Investitionen und 
Geschäften in Afrika unterstützen soll. 
„Wir brauchen ein neues Kapitel der Bezie¬ 
hungen zwischen Europa und Afrika“ sagt 
Söder, Selbstredend, dass Bayern da eine 
wichtige Rolle spielen soll. Das Afrikabüro, 
das nun das weltweite Netzwerk bayeri¬ 
scher Vertretungen und An! auf stellen er¬ 
gänzt, soll nichts weniger sein als „der Mit¬ 
telpunkt einer groß angelegten Strategie“. 

SödeT bekommt einen Schraubenzieher 
gereicht und schraubt das neue Türschild 


noch ein wenig fester, die vier Hinterber¬ 
ger Musikanten aus dem Inntal spielen 
Blasmusik, die Fotografen drücken ab. 

Derweil läuft ein bayerisch-äthiopi¬ 
sches Wjrtschaftsforum, denn gleichzeitig 
mit Söder weilt ei ne Wi rtschaftsdelegation 
i n Ad di s Ab e b a, ang e füh rt v 0n W i rt schaft s- 
staatssekretär Roland Weigert fFW). 4 0 Un¬ 
ternehmensvertreter sind angerei st, es sol¬ 
len Kontakte geknüpft und gepflegt wer¬ 
den. Das Interesse ist offensichtlich groß, 
etwa 30 0 Teilnehmer treffen sich beim 
Wirtschaftsforum. Die Grünen hatten die¬ 
se wirts cha ftJ i che n S chwe r pu nkt z uv 0 r k r i - 
tisiert. Zwar sei das Reiseziel richtig, Zeit¬ 
punkt und Intention allerdings nicht. 
„Wenn es wieder einmal nur darum geht, 
ein afrikanisches Schwellen] and als Absatz¬ 
markt für die bayerische Wirtschaft zu er¬ 
schließen, werden alte Fehler wiederholt“ 
hatte Hep Monatzeder, der entwicklungs¬ 
politische Sprecher, mitteilenlassen. 

Söder lässt das nicht gelten, die Grüne n- 
Kritik ärgert ihn sichtlich. Vielmehr stärke 
eine starke Wirtschaft die Demokratie. Ein 
Reformland nennt er Äthi opien immer wie¬ 
der, das seit dem Amtsantritt des jungen 
Regierungschefs Abiy Ahmed vor einem 
Jahr zum Stabilitätsanker für ganz Ostafri¬ 
ka werden könne. 

Als solcher erweist sich unterdessen 
auch Söders Koalitionspartner, wenigs¬ 
te ns die Freien Wähler flankieren die Reise 
mit warmen Worten. „Afrika ist der Konti¬ 
nent, der uns emotional am nächsten ist“ 
ließ FW-Fraktion sehe f Florian Streibl wis¬ 
sen. Der Kolonialismus habe dort schwere 
Schäden angerichtet. Es sei richtig, dass 
Bayern „Hilfe für die wirtschaftliche und 
p ol i ti sch e Stabil] sj 0 ru ng 1 e i stet". 


Falsche Prinzessinnen 


Für die Frühjahrsdult soll per Netz die schönste Landshute rin gefunden werden. Nun gibt es einen unerhörten Verdacht: Wahlbetrug 


Landshut - Der inzwischen etwas ange¬ 
staubten Misswahl haftet ja schon immer 
eine gewisse Brutalität an. Die Kandida¬ 
tinnen ziehen sich an den Haaren, krat¬ 
zen und beißen sich gegenseitig. So geht 
jedenfalls das Klischee vom Zickenkrieg, 
das sich hin und wieder der Wirklichkeit 
annähert. Zum Beispiel bei der Wahl zur 
Miss Puerto Rico im November 2007. Da¬ 
malsbesprühte eine Kan di datin das Kleid 
einer Konkurrentin mit Pfefferspray und 
bescherte ihr einen ziemlich fiesen Haut¬ 
ausschlag. Oder im Februar 2015, bei der 
Miss-Amazonas-Wahl im brasilianischen 
Manaus, Da riss die Zweitplatzierte der 
Gewinnerin auf der Bühne die Krone vom 
Kopf und rief ins Publikum: „Sie verdient 
de n S i e g ni cht! 14 D i e Z we i tpl atz i e rte wi tte r - 
te Wahlbetrug. 

Nach Puerto Rico und Brasilien setzt 
sich die Serie der Niederträchtigkeiten in 
Niederbayern fort, genauer: in Landshut. 
Auch hier geht es um den Verdacht des 
Wahlb etrugs. Zwar fi ndet i n Landshut kei - 
ne Mi ss wähl statt, sondern die Wahl zur 
Dultprinzessin 2019. Das Prozedere ist 
aber ähnlich, und eine Krone gibt es ja 
auch. Um diese Krone haben sich 20 Kan¬ 
didatinnen bei Patrick Schmidt bewor¬ 
ben, der auf der Landshuter Frühjahrs¬ 
dult ein Bierzelt betreibt. Er habe „das 


Ganze attraktiver machen“ wollen, sagt 
Festwirt Schmidt, deswegen die Prinz es- 
sinnemvahl. 

Die Wahl fand auf Facebook statt und 
lief reibungslos, zumindest in den ersten 
Wochen. Das Wahlsystem hielt Schmidt 
für bombensicher: Jeder Facebook-Nut¬ 
zer hatte eine Stimme für seine Favoritin, 
einen „Like“. Doppelt ab zu stimmen, war 
technisch eigentlich nicht möglich. Aber 


dann, Inder vergangenen Woche, p assi ar¬ 
ten seltsame Dinge. Binnen 30Minuten 
verdoppelten sich die Stimmen einer Kan¬ 
didatin, von 60 0 auf 120 0. Tags darauf 
schnellte die Zahl innerhalb von zehn Mi¬ 
nuten auf 45OO. Auch bei einer anderen 
Kandidatin verdreifachten sich die „Li¬ 
kes“ geradezu rasant. 

W eil ih m d a s k am i sch vork a m, s chaute 
sich Patrick Schmidt die Faceb00k-Profi- 



Auswahl: Auf der Homepage des Bierzeitbetreibers Patrick Schmidt präsentieren 
sich insgesamt 20 Frauen, um Dultprinzessin zu werden. screenshot: sz 


le derer mal genauer an, die da so zahl¬ 
reich und schnell abgestimmt hatten. 
„Das waren indische und russische Ac¬ 
counts, keine Freunde, kein Profil, nix 44 , 
sagt Schmidt. „Da haben wir gewusst: Da 
ist betrogen worden.“ 

Betrug? Die zwei Kandidatinnen strei¬ 
ten das vehement ab. Es könne ja wirklich 
sein, „dass sich andere verpflichtet ge¬ 
fühlt haben, ihnen etwas Gutes zu tun“, 
sagt der Festwirt. Beweisen könne er 
nichts, unterstellen wolle er nichts, „aber 
wir wollten das auch nicht so stehen las¬ 
sen. Hernach fängt jede Kandidatin an, 
Stimmen zu kaufen.“ Also ist Schmidt mit 
der Abstimmung von Facebook auf seine 
Festzelt-Homepage um gezogen und hat 
die Stimmen „noch mal auf null “ge stellt. 
Diesmal, glaubt Schmidt, ist das Online - 
Voti ng h etrugs si eher. „Zu mi n de st ve rd op - 
pelt und verdreifacht sich jetzt nichts 
mehr“ sagt er. 

Die Abstimmung läuft noch bis Mitt¬ 
woch, 17. April. Die Siegerin bekommt je¬ 
den Tag einen reservierten Tisch im Zelt, 
plus Biermarke n, Brotzeit-und natürlich 
eine Krone. Eine „schöne Sache 44 , sagt der 
Festwirt über seine PrinzessinenwahL 
Aber die Freude daran, sagt Schmidt, die 
habe der Betrug schon ein bisschen „ka¬ 
puttgemacht". ANDREAS GLAS 


Säugling ertrinkt 
in Badewanne 

Mutter soll Neugeborenes im 
Wasser liegen gelassen haben 

Nürnberg -Im Verfahren wegen Tötung ei¬ 
nes neugeborenen Mädchens vot dem 
La n dge ri cht Nü r nb e rg -Fu rth hat di e Ange - 
klagte am ersten Prozesstag geschwiegen. 
Die ersten Vernehmungen der 28 -Jährigen 
seien zudem nicht verwertbar, da der Frau 
hierbei kein Rechtsanwalt zur Seite ge¬ 
stellt und sie als Beschuldigte nichtüber ih¬ 
re Rechte belehrt worden sei, erklärte Ver¬ 
teidigerin Sandra Rothschild am Montag. 
Staatsanwältin Gabriele Ebenhöch nannte 
die Vorwürfe dagegen abwegig. Die Straf¬ 
kammermuss nun entscheiden, ob die Aus¬ 
sagen der Frau vor Gericht verwertet wer¬ 
den dürfen. Laut Anklage hat die Frau aus 
dem mittel fränkischen Roth, die bereits 
Mutter eines dreijährigen und eines fünf¬ 
jährige n Ki ndes i st, ih r fris chgeb 0 re ne s B a- 
by nach der Entbindung in der Badewanne 
e rtri nke n 1 assen. D e r Vo r wur f gege n si e lau¬ 
tet Totschlag durch Unterlassen. 

Anfang 20lS hatte sie der Staatsanwalt¬ 
schaft zufolge erfahren, dass sie zum drit¬ 
ten Mal schwanger ist. De m Vater des Kin¬ 
des und ihrer Familie soll die Deutsche das 
verheimlicht haben. Als bei ihr im Septem¬ 
ber 2018 die Wehen einsetzten, soll sie sich 
in die mit Wasser gefüllte Badewanne ge¬ 
legthaben. D as Mädchen, das sie gebar, ha¬ 
be sie dortzurückgelassen, bis es starb. Die 
Leiche soll die Frau in einem Karton ver¬ 
steckt haben. Für den Prozess sind vier Ver¬ 
handlung stage angesetzt. Das Urteil soll 
am 18. April gesprochen werden. dpa 


Neue Grabungen im 
Fall Monika Frischholz 

Flossen bürg - Auf der Suche nach der seit 
42 Jahren vermissten Monika Frischholz 
haben Ermittler erneut in der Oberpfalz ge¬ 
graben - die Arbeiten brachten zunächst 
ke i n e Hi nw ei se au f di e v e rscholl e n e S chül e- 
rin.Essei am Montag nichts gefunden wor¬ 
den, was „auf den ersten Blick“ in Zusam¬ 
menhang mit dem Verschwinden Monikas 
stehen könnte, sagte ein Polizei Sprecher. 
Die Ei n satz k rä fte h ätte n Stoff fetzen,ande¬ 
ren UnTat und mutmaßliche Tierknochen 
entdeckt. Diese sollen rechtsmedizinisch 
untersucht werden. Die Polizei hatte einen 
Abschnittbei Flossenbüig{Landkreis Neu¬ 
stadt an deT Waldnaab) nahe der Stelle un¬ 
tersucht, an der sie schon vergangene Wo¬ 
che gegraben hatte. Er kam als möglicher 
Ablageort der Leiche in Betracht - diese 
Vermutung habe sich nicht bestätigt, sagte 
der Sprecher. Die damals Zwölfjährige aus 
Flossenbürg hatte am 25, Mai 1976 nach¬ 
mittags ihr Elternhaus verlassen. Wenig 
spate r ve rlor si ch ihre Spur. dpa 


Staatsanwalt geht im 
Kreidl-Prozess in Revision 

München - In der Amigoaffäre um den 
Miesbacher Ex-LandratJakob Kreidl (CSU) 
und den früheren Chef der dortigen Kreis¬ 
sparkasse, Georg Bramme, hat: die Staats- 
a n waltsch aft Mü n che n R e vi si 0 n ei ng elegt. 
Damit geht die Auseinandersetzung vor 
den Bundesgerichtshof in Karlsruhe. Die 
große Wirtschaftskammer am Landge¬ 
richt München II hatte Kreidl am Montag 
vergangener Woche wegen Untreue und 
Beihilfe dazu zu elf Monaten auf Bewäh¬ 
rung verurteilt, Brom me bekam einein¬ 
halb Jahre auf Bewährung. Der aktuelle 
Sparkassen-Chef Michael Mihalovits er¬ 
hielt eine Geldstrafe von 27 00 0 Euro. Die 
Staatsanwaltschaft hatte für alle drei deut¬ 
lich schärfere Strafen gefordert. Wenn es 
nach ihr ginge, müsste Brom me zweiein¬ 
halb Jahre ins Gefängnis, Kreidl bekäme 
eineinhalb Jahre auf Bewährung, Mihalo¬ 
vits acht Monate. In Brom mesZeit als Spar¬ 
kassenchef hatte das Geldinstitut teure Ge¬ 
schenke, Reisen und dergleichen für Mies¬ 
bacher Kommunalpolitiker finanziert. Die 
Amigo-Affäre kam erst ans Licht, als die 
Sparkasse 2 012 die 120 00 0 Euro teure Fei¬ 
er zu Kreidls 60. Geburtstag fastzur Gänze 
finanzierte. cws 


Grüne fordern für Kitas 
Qualitätsoffensive 

München - Bayerns Grüne haben am Mon¬ 
tag eine „Qualitätsoffensive“ für die Kin¬ 
dertagesstätten im Freistaat eingefordert. 
Dazu gehörten zum Beispiel längere Öff¬ 
nungszeiten, bedarfsdeckende Betreu- 
ungsangebote, ein besserer Personal¬ 
schlüssel in den Einrichtungen, ein Pro¬ 
gramm zur Gewinnung zusätzlicher Fach¬ 
kräfte sowie auch eine grundlegende Re¬ 
form der Berufsausbildung. „Für uns ha¬ 
ben eine kindgerechte Betreuung und gut 
qualifiziertes Personal in den Kitas eindeu¬ 
tig Priorität vor Wahlkampfgeschenken“ 
hieß es bei der Präsentation eines ganzen 
Pakets an Anträgen zur Verbesserung der 
Kita-Betreuung - eine Anspielung darauf, 
dass die Staatsregierung seit Anfang April 
den Kindergartenbesuch mit monatlich 
100 Euro pro Kind bezuschusst. Die Grü¬ 
nen kritisierten, hier wurden „Beitragszu¬ 
schüsse mit der Gießkanne an alle Eltern“ 
verteilt. „Die Kita soll sich jeder leisten kön¬ 
nen, aber es muss nicht für alle umsonst 
sein“, betonte Johannes Becher, der Grü- 
nen-Sprecher für kommunale Fiagen und 
frühkindliche Bildung. Vor würfe wie diese 
weist Sozi almmisterin Kerstin Schreyer 
(CSU) stetszurü ck. Die Staatsregierung ma¬ 
che beides: „Wir investieren in Qualität 
un d B eitr ag s e ntl astu ng.“ D M 
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Der gebürtige Ansbacher Emil Baumgärtner hat den Brauch des Osterbrunnen- Schmückens bei einer Radtour wiederentdeckt 


Krönender Abschluss 

Emil Baumgartner, 99, schmückt ein letztes Mal den Brunnen 


Ottobrurm - Es sind Kindheitserinnerun¬ 
gen, die Emil Baumgartner seit sieben Jah¬ 
ren mit dem Osterbrunnen vor dem Sanie¬ 
re nhei m Sti ft B run ne ck i n Ottob ru n n au f- 
leben lässt. Bei einer Fahrradtour im Ober¬ 
fränkischen entdeckte der gebürtige Ans¬ 
bacher diesen Brauch einst wieder. Dieses 
Jahr hat der 99 -Jährige den Brunnen in Ot¬ 
tob run n besonders aufwendig ge¬ 
schmückt. Denn es soll das letzte Mal sein. 

Der Brauch,zu Ostern die Dorfbmnnen 
mit einer Krone und bunten Eiern zu 
schmücken, stammt aus der Fränkischen 
Schweiz und ist seit Anfang des 20. Jahr¬ 
hunderts verbürgt. Als Schmuck dienen 
ausgeblasene Eier, die kunstvoll bemalt 
si n d, s o wi e Gi rlande n aus Fi chte n-, Bu ch s- 
baum- oder Tannenzweigen, die zu Kro¬ 
nen oder Bögen aufgebunden w r erden. Blu¬ 
men. als Ausdruck der Freude und als Sym¬ 
bol für den Frühling gehören ebenfalls zu 
jedem Osterbrunnen. Die Eier können er¬ 
gänzt werden durch bunte Bänder aus Fa- 
pier, die zu Büscheln gebündelt werden 
und „Pensala“ {kleine Pinselchen) heißen. 
Früher glaubte man, bunte, wehende Bän¬ 
der wurden böse Geister vertreiben. Sicher 
ist: Der Brunnen soll möglichst schön sein. 

D as i st au ch fü r E mil B au mg ärtner wi ch- 
tig. Nachdem er sich aus dem Berufsleben 
in München zurückgezogen hatte, lebte er 
wieder in seinem Geburtsort Ansbach. 
20 ll zogen er und seine Frau in die Nähe ih¬ 
rer Kinder nach Ottobrunn in das Stift 
B run ne ck de s Ku r atoriu m s Wohn e n i m Al - 
ter. Dort fragte er, ob er den Brunnen an 


der Cramer-Klett-Straße zu Ostern schmü¬ 
cken dürfe. Heimleiterin Gisela Hüttisge¬ 
währte ihm freie Hand. Ein Fahrradfreund 
aus Franken fertigte ihm das Grundgestell 
für den Osterb runnen aus gebogenen Roh¬ 
ren, um die grüne Girlanden gewickelt 
sind. 

Bunte Eier schmücken das Gestell und 
in diesem Jahr auch eine Krone. „Ich werde 
100 Jahre alt im Sommer und dies ist mein 
letzter Osterbrunnen, da darf das schon 
sein“, sagt Baumgärtner beim Schmücken 
mit si chtlieher Freude. Auf diese Krone aus 
runden Bögen montiert sein Enkel Tobias 
Fischer, 38, noch einen Reisigring, auf 
dem ein tönerner Hase sitzt. „Den Hasen 
habe ich mit Haarspray eingesprüht“ ver¬ 
rät Fischer - gegen den Regen. „Dein 
Schwiegersohn darf das nicht sehen“, sagt 
Fischer. Opa und Enkel sehen sich an und 
lachen - der Schwiegersohn ist Statiker. 
Doch Baumgärtner und Fischer sind sich si¬ 
cher, dass der Brunnen stabil ist und Wind 
und Wetter trotzen wird. 

Emil Baumgartner steht vor dem Brun¬ 
nen und überlegt. Dann geht er ins Haus 
und kehrt mitzwei großen,bemalten Strau¬ 
ße neiern zurück, die er eigenhändig an die 
Äste oberhalb der Krone hängt. „Die Ha¬ 
ken habe ich da schon vorher angebracht“, 
sagt er lächelnd. Man sieht schon, der rüsti¬ 
ge 99"Jährige schmückt den Osterbrun¬ 
nen nicht zum ersten Mal. Und wer weiß, 
ob e r es wirkli ch zum letzten M al tut. Auch 
wenn er sagt. „Dies ist mein letzter 
Streich!“ angela bösche kt 


Siri meldet 
sich zu Wort 



VON SABINE WEJSADA 


S iri und Alexa sind zwei wirklich gu¬ 
te Begleiterinnen. Die eine spricht 
gerne aus dem Smartphone, wenn 
man zum Beispiel unterwegs eine Sekre¬ 
tärin 0 de r ei n e n Assi ste nte n b r au cht, u m 
eine Telefonverbindung mit Loriots 
Herrn Müller-Lüdenscheidt herzustel¬ 
len. Kollegin Alexa erweist sich daheim 
immer dann als willfährige Haushaltshil¬ 
fe, wenn einem etwa beim Kochen entfal¬ 
len ist, wie viel Mehl zur Herstellung ei¬ 
nes Kaiserschmarrns nötig ist, oder die 
im Hintergrund laufende Musik nervt 
und ein besserer Sound gefragt ist, um 
den lästigen Frühjahrsputz zu überle¬ 
ben. 


Liebe Leserinnen und Leser, 
wegen eines Streiks in der Druckerei er¬ 
scheinen die Landkreisausgaben in verän¬ 
derter Form. Im Anschluss an den Landkreis 
München folgen die Landkreise Starnberg, 
Wolf ratshausen, Fürstenfeldbruck, Dach¬ 
au, Ebersberg, Freising und Erding. SZ- 
Abonnenten können in der Digitalausgabe 
kostenlos die komplette SZ-Berichterstat- 
tung lesen, indem sie auf die Seite 
sz. de/h ent e-digital-lesen gehen. Wir bitten 
Sie um Ihr Verständnis. sz 


Die Stimmen aus dem Off gehören 
zum digitalen Alltag wie die sich selber 
ei n sch alte n de n L amp e n nach Sonne nun - 
tergang, sprechende Waschmaschinen 
oder fleißige Staubsaugroboter, die be¬ 
reitwillig dann Dienst tun, wenn der Be¬ 
wohner im Büro ist. 

Dass Siri sich aber mittlerweile auch 
dan n ei n m i scht, w e n n Ko m mu n al p oliti - 
ker am Ratstisch im Sitzungssaal um Be¬ 
schlüsse ringen, Argumente austau- 
sehen und sich so manches Mal in Mono¬ 
logen ergehen, ist eine ganz neue, jedoch 
durchaus charmante Seite der Digitalisie¬ 
rung. So geschehen nun im Unterföh- 
ringer Rathaus. 

Während im Gemeinde rat kontrovers 
über einen Real schul Standort diskutiert 
wurde, griff Siri ein: „Ich freue mich, 
dass wir einer Meinung sind“, war plötz¬ 
lich über das Mikrofon des Bürgermeis¬ 
ters zuhären. Dieser hatte offenbar kurz 
sein iPhone angetippt - und versehent¬ 
lich die smarte Stimme aktiviert. Siris 
Worte allerdings fanden nicht wirklich 
Widerhall bei den Unterföhring er Ge¬ 
meinderäten. Sie stritten sich munter 
weiter. 


Heimstettener See 
weiter erreichbar 


Retter in Not 

Den Freiwilligen Feuerwehren fehlen Einsatzkräfte - vor allem am Tag, Um die Alarmbereitschaft sicherzustellen, 
werben sie bei Firmen um Berufspendler. Die Gemeinde Unterhaching stellt sogar Helfer fest an 


VON ANNA MAJID 


Öttobrunn/UnterUaching - Sie kommen, 
wenn Keller voll Wasser laufen, Bäume auf 
Straßen kippen, Menschen nach einem Un¬ 
fall au s Auto w rack s g e r e ttet we r de n m u s - 
sen und - natürlich - wenn es brennt: die 
Männerund Frauen der Freiwilligen Feuer¬ 
wehren. Und sie tun das zu jeder Tages¬ 
und Nachtzeit. Doch für die Feuerwehren 
im Landkreis München wird es immer 
schwieriger, ausreichend Einsatzkräfte 
vorzuhalten, um bei einem Alarm schnell 
und in erforderlicher Stärke auszurücken. 
Die Folge ist ein allmählicher Abschied 
vom Grundprinzip der Freiwilligen Weh¬ 
ren: Statt ehrenamtlicher Kräfte verrich¬ 
ten immer mehr festangestellte Profis ih¬ 
ren Dienst. 

Die mehr als 4000 Männer 
und Frauen mussten voriges Jahr 
11579 Mal ausrücken 

Seit Jahren nehmen die Einsätze der 
Feuerwehren im Landkreis München zu: 
2018 zählte die Kreisbrandinspektion ins¬ 
gesamt 11579 Einsätze, das sind 744 mehr 
als im Vorjahr. Im Vergleich zu anderen 
Landkreisen sei die Zahl ausgesprochen 
hoch, sagt Kreisbrandrat Josef Vielhuber. 
Das liegt einerseits an der dichten Besied¬ 
lung - der Landkreis zählt immerhin 
J 4 ß 000 Einwohner - andererseits an den 
vielen überregionalen Verkehrswegen und 
dem starken Verkehr. Auch die vielen Ge- 


Unt erst hl ei ßheim - Die Pannen bei m bar¬ 
rierefreien Ausbau des Bahnhofs Unter¬ 
schleißheim bereiten nach wie vor großen 
Verdruss. Vor allem die zu schmalen Bahn¬ 
steige sind ein Ärgernis, ebenso das Fehlen 
von genuge nd Wartehäusehe n als Wette r- 
schütz. Die Stadt will nun auf eigene Kos¬ 
ten Abhilfe schaffen. 

Auf Antrag von CSU und FDP im Stadt- 
Tat h atte di e Rath au sv e r waltung 1 n de n ve r - 
gange ne n Wochen bereits bei der Bahn vor¬ 
gefühlt, ob die Unterschleißheimer Plane 
als realisierbar gelten. Die Ergebnisse prä¬ 
sentierte Bürgermeister Christoph Bock 
{SPD) j e tz t i m Sta dtrat: E s s oll en d rei w eite - 
Te W arteh äu sehen aufg e ste 11 t we r de n, u n d 
neben den Bahnsteigen sollen zusätzliche 
Flächen durch Rasengitter oder einen ähn¬ 
lichen Belag befestigt werden. Damit wäre 
auf dem gesamten Bahnsteig eine Brette 
von circa vier Metern umsetzbar, wenn 
auch nicht überall in gleicher Aufenthalts¬ 
qualität. 

Der Sta dt rat ermächtigte Bürgermeis¬ 
ter Bock, Verhandlungen mit de DB Station 
und Service zum Abschluss einer Zusatz - 
vereinbarung zu führen, um den Bahnhof 
optimieren zu können. Die Planungskos- 


w e rb eg e bi ete s 0 wi e Fo r schung sei nr i chtu n - 
gen tragen zu der großen Zahl an Einsät¬ 
zen bei. All das stellt die Kommunen als 
Koste nträger der Feuerwehren vor Heraus¬ 
forderungen, 

Aber auch die Feuerwehren selbst. Et¬ 
was mehr als 40 00 Männer und Frauen ver¬ 
richten ihren Dienst in den 56 Wehren im 
Landkreis, Werks-, Betriebs- sowie eine 
Bundeswehrfeuerwehr inbegriffen. Die 
meisten von ihnen haben einen Beruf und 
arbeiten in Vollzeit, sind daher zeitlich 
stark eingespannt. In Unterhaching hat 
man mit Festanstellungen reagiert. Drei 
Gerätewarte und zwei Verwaltungskräfte 
sind derzeit fest bei der Gemeinde ange¬ 
stellt, wie der Unterhaching er Feuerwehr - 
kommandant Christian Alb recht erzählt. 
D a zu de m vi ei e Mitgl i e d e r i m 0 r t a rb ei te n, 
könne man tagsüber auf circa 50 Einsatz- 
kräfte zurückgreifen. 

Um auch unter der Woche sicherzustel¬ 
len, dass bei einem TagesalaTm ausrei¬ 
chend Kräfte verfügbar sind, hat die Ge¬ 
meinde Aschheim wiederum Mitarbeiter 
der Firmen im Gewerbegebiet Do mach ak¬ 
tiv an gew 0 rb e n. So h abe m an vi e r neue Ta- 
gesaJarmkräfte verpflichtet, die sich be¬ 
reits in ihren Heimatkommunen bei der 
Feuerwehr engagieren, erklärt Günter 
Schenkl, der Kommandant der Freiwilli¬ 
gen Feuerwehr. Solche Doppelmitglied- 
schaften erlaubt das bayerische Feuer¬ 
wehrgesetz seit 2007. 

Dass man auf Kräfte aus Nachbarkom¬ 
munen zurückgreifen muss, 1 iegt auch dar¬ 
an, dass im Landkreis bezahlbarer Wohn- 



Flachen neben dem B ahnsteig sollen befes¬ 
tigtwerden. FOTO: CATHERINA HE55 


raum fehlt. Ottob runn geht das Problem 
aktiv an. Der Bauausschuss des Gemeinde¬ 
rats hat im November die Planung von 20 
neuen Dienstwohnungen in Auftrag gege¬ 
ben. Gemeinderätin Erika Aulenbach sieht 
darin einen Anreiz für junge Leute, alsFeu- 
erwehrkräfte am Ortzu bleiben. 

Johannes Bußjäger, der Kommandant 
der Feuerwehr Grasbrunn, wiederum sie¬ 
delt das Hauptproblem weiter oben an: 
„Was i ch m i r wü nsch e n wü r de, i st we nig e r 
Bii 1 1 ok rati e.“ Vi el we rtvoll e Z eit ve r schwe n - 

Für Hannes Bußjä¬ 
ger , den Kommandan¬ 
ten der Wehr in Gras- 
brunn , ist vor allem 
die zunehmende 
B ürokratie Schuld 
an den Personalnö¬ 
ten der Frei wilhgen 
Feuerwehren. 

FOTO: StHUNK 

detengerade Kommandanten am Schreib¬ 
tisch. „Unsere Grundtätigkeit bleibt auf 
der Strecke“, klagt Bußjäger. Auch die In¬ 
spektion komme nicht hinterher. 

Dabei brauche man die Zeit dringend 
für die Ausbildung des Nachwuchses. Die 
Feuerwehrschulen sind 1 aut Bu£j äger iiber¬ 
lastet, zudem würde die Ausbildung durch 
bürokratischen Aufwand und veränderte 
Strukturen in die Lange gezogen. Es werde 
immer schwerer, den Nachwuchs zu hal¬ 
ten. „Wir haben 13 Jugendliche in Ausbil¬ 
dung. Wenn die bleiben* gehts uns gut“, 


ten dafür liegen laut Rathaus bei 20 00 0 Eu¬ 
ro; die notwendigen Investitionen addie¬ 
ren sich auf geschätzte 257 000 Euro und 
die Ablöse für den Betrieb und die Wartung 
der Wartehäuschen wird womöglich noch 
einmal 120 0 00 Euro kosten. 

All diese Posten muss die Stadt beglei¬ 
chen und deswegen in den Nachtragshaus¬ 
halt für das laufende Jahr einstellen. Dass 
die Bahn die Kosten auf Unterschleißheim 
ab schiebt, wurde im Stadtrat heftig kriti¬ 
siert, Martin Riederle (FDP) etwa nannte 
das Verhalten der Bahn „ein Trauerspiel“, 
was viele im Gremium mit Kopfnicken be¬ 
stätigte n. 

Den Kampf um Zuschüsse 
für den Zugang im Norden 
gibt die Kommune verloren 

Der barrierefreie Umbau der Bahnhöfe 
in Unter schlei ßheim und Lohhof neigt si ch 
nach Angaben der Stadtverwaltung dem 
Ende zu: So könnten nach Rücksprache 
mit Ingenieurbüro und Baufirma die Lang¬ 
rampen am Unterschleißheimer Halte¬ 
punkt von der St.-Benedikt-Straße und 


sagt der Aschheimer Schenkl für sei ne Dor- 
nacher Wehr. Aber hinsichtlich des immer 
weiter wachsenden Landkreises sei es 
wichtig voTzusorgen und weitere Mitglie¬ 
der zu gewinnen, findet Bußjäger. Zwar 
wurde Anfang November im Kirehheimer 
Gemeinde rat der Bau einer neuen Übungs¬ 
halle beschlossen, doch mussten die Kom¬ 
mandanten etwa Erstehilfekurse selbst an¬ 
bieten; früher sei das Kreissache gewesen. 
Von Seiten der Politik gibt es laut Bußjäger 
zudem permanent neue Vorschriften, das 
zerre an der Motivation. „Wir machen uns 
mit den Vorschriften selbst kaputt“, pro¬ 
gnostiziert er. 

Und noch etwas ärgert die Einsatzkräfte 
im Landkreis: Oft rücken sie umsonst aus. 
Besonders heftig zu Buche schlagen laut 
dem Dorna eher Kommandanten Schenk! 
Brandmeldeanlagen. Diese Anlagen losten 
im Jahr 2017 im Landkreis insgesamt 802 
Mal Alarm aus; davon waren 63 0 Fehl al ar¬ 
me, wie Kreisbrandrat Vielhuber in seiner 
Statistik stehen hat. Eine „gute Quote“, 
sagt Vielhuber trotz der hohen Zahl. Das 
sieht Kommandant Schenkl anders. „Bei 
den Arbeitgeber kommt es auch an, dass 
ein Einsatz umsonst war“, weiß er. Das ha¬ 
be Folgen: „Der ein oder andere kommt 
nicht mehr so oft zum Einsatz.“ Kollegen 
hätten Angst, ihren Arbeitsplatz zu riskie¬ 
ren. Deshalb fordert Schenkl, dass die Ge¬ 
bühren, welche die Inhaber der Brandmel¬ 
deanlagen für Fehleinsatze zahlen müs¬ 
sen, erhöht werden. Vielleicht würden die 
Firmen dann achtsamer mit den Brandmel¬ 
de a n I ag e n u m gehe n. 


der Berglstraße kommend sowie die Perso¬ 
ne nu nte rführung in der Woche vom 
30. April bis zum 3. Mai für den Fußgänger¬ 
verkehr freigegeben werden. Die dortigen 
Aufzüge sollen voraussichtlich Ende Juni 
fertig sein. Anfang Mai wird die Deutsche 
Bahn nach Auskunft des Rathauschefs so¬ 
wohl die Unterführung Le-Cres-Brücke als 
auch die Rampen zum Bahnsteig offnen. 
Damit sei dann auch die barrierefreie Er- 
r e i chb arkeit de r B ahn ste i ge vo n der Sü dsei - 
te sichergestellt. 

Dass es für die barrierefreien Zugänge 
im nördlichen Bereich des Unterschleiß- 
heim er Bahnhofs keine Zuschüsse von der 
Regierung von Oberbayern gibt, nimmt die 
Sta dt nu n hi n. D i e Ko m m un alp ol iti ke r hat¬ 
te nzwar im Dezember beschlossen, dage¬ 
gen Klage beim Verwaltungsgericht Mün¬ 
chen einzureichen. Nach Überprüfung des 
Anliegens durch eine Fachkanzlei hat der 
Stadtrat jetzt einstimmig beschlossen, die 
Klage wegen mangelnder Erfolgsaussich¬ 
ten z urü ckz u nehme n. Di e 5,4 Milli 0 ne n Eu¬ 
ro für den Umbau des nördlichen Zugangs 
z u m B ahnhof übe r di e B e rgl -und St.-B e n e - 
dikt-Straße muss die Stadt aus eigener 
Kasse bezahlen. sahine wejsada 


Brücke über die A 99 bleibt trotz 
Sanierung einspurig geöffnet 

Kirchtiemi - Die Brücke, die über die Auto¬ 
bahn A 99 zum Heimstettener Seein Kirch- 
heim führt, muss saniert werden. Eine 
komplette Sperrung während der Bau ar¬ 
beiten konnte die Gemeinde allerdings 
jetzt verhindern. Jeweils ein Streifen bleibt 
für Fußgänger, Auto- und Radfahrer pas¬ 
sierbar. Eine Ampel wird den Verkehr re¬ 
geln. Wann genau die Brücke in Stand ge¬ 
setzt wird, steht noch nicht fest. Doch die 
Arbeiten werden im Zuge des Aushaus der 
Autobahn vorgenommen. Baubeginn soll 
20 20 sein. Zwischen Aschheim und Kirch- 
heim wird die A99 dann von heute sechs 
auf acht Spuren erweitert. Ursprünglich 
plante die Autobahn direktton Südbayern, 
di e B rü cke wahr e n de s se n ko mpl ett z u sp er- 
ren. Gerade für Kinder, sagt der Kirch- 
heimer Bürgermeister Maximilian Böltl 
(CSU), wäre das aber ein Problem gewor¬ 
den: Viele radeln auf diesem Weg zur Schu¬ 
le. Für Schüler aus Aschheim, Feldkirchen 
und Kirchheim sei es der sicherste und kür¬ 
zeste Weg. Deshalb sei es ein großes Anlie¬ 
gen von Eltern, Lehrern und Schülern ge¬ 
wesen, die Brü cke offen zu halten. „Intensi¬ 
ve Gespräche“ hatten dies nun ermöglicht, 
so das Rathaus am Montag. Wegen de r Au¬ 
tobahn-Verbreiterung wird für Kirchheim 
auch eine Lärmschutzwand bis auf Höhe 
der ehemaligen Brennerei gebaut. Dahin¬ 
ter soll ein neuer, L5 Hektar großer Wald 
Lärm und Abgase binden. CHRH 



Bayern vor 100 Jahren 

Über das Rätesystem und den Anarchismus in 
Bayern 1919 spricht Peter Seyferth an diesem 
Dienstag in der Esmaninger Seidi-Mühle. Be¬ 
ginn der Veranstaltung in der Blackbox ist um 
19.3 0 Uhr. Karten gibt es an der Abendkasse. 

www .sz .de/ m u e nc tien 
www.facebook.com/szmuenchen 
www.twrtter.com/SZ_M ue riehen 


Redaktion; Lars Brunckhorst (Leitung), 

Hultschiner Straße 8, 81677 München 

Te tefo n : (0 89) 2183 -7 2 94 

Mail; Ikr -m u en c h en@ sued deritsche.de 

Anzeigen:(089) 66 59 66 12 

Abo-Service; (089} 2183-8080 


Stadt bessert Bahnsteige nach 

Nach dem barrierefreien Ausbau stückelt Unterschleißheim auf eigene Kosten an und stellt Wartehäuschen auf 
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Interessantes aus dem nördlichen Landkreis 
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www.konditoreikraus.de 

infa^&konditureikraus .d e 


Ihr verlässlicher Partner 
für Energie und Trinkwasser 
im Raum Ismaning 



Immer gut 
versorgt 


ww w-geniel nd ewerke-ism-an Ing .d* 
intouT 1 g örriiti 11 d e werke-ismaning .de 
Tel. 0ä9 / 9-60 S7i -G 


Aufxuorälsnst 


Ihr Aufzugsspeziolist 
in der Metropolregion München! 

► Neubau Steuerungsbau 

Schachtgerüste Wartung & Reparatur 

Modernisierung Notrufsysteme 

www.aufzu2sdienst.de * 089/317 84 00 





Ihr Kontakt für Anzeigen in der 
Süddeutschen Zeitung Dachau 

Christof Hofbauer 

ch ristof. hofbaue r@sz. de 

Tel. 0 81 31/56 85 - 41 • Fax 0 81 31/56 85 - 40 
Färbergasse 4 • 85221 Dachau 
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MusSkalBsdher Täiostersöirroar ieigEdrcliat 2013 
11. Jul! bis 3. August 

H Freilichttheater an der Ha Ile des TC Lauterbach 

{bei schlechtem Weiter In der Halle) 

*11 Ein SeiwnemadtMivuni 

Komödie um die Liebe von William Shakespeare 
4/3 mft der Musik von Felix MendeSssohn iartholdy 

Jetzt Karten bestellen l 

Hoftheater Bergklrchen, Mühistraße&a, 35232 Steqgfclrchen 
Tel. 08131 326 4Ö0 oder mail@ltoftheatef-bergkSrchen.de 
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STADTBIBLIOTHEK 

UNTERSCHLEISSHEIM 


UteraturNah 



FÜR JEDEN KOPF DAS RICHTIGE BUCH 

^ SEILP 




c^JAHREN^ 

Stadtbibüothek Unterschfeißheim Rathausplatz 1 
Dienstag-Freitag 10-1B Uhr, Samstag 9-13 Uhr 
www.stadtbibliothek-unterschIeissheim.de 


Kurzweil für jedes Alter 

Mit seinem Zeltfest führt Unterschleißheim eine liebgewonnene Tradition fort 



A uf diesen Termin freuen sich schon 
jetzt viele Unterschleißheim er: Die 
Rede ist vom beliebten Unterschleiß- 
heimer Zeltfest, das nicht nur eine lange Tra¬ 
dition. sondern noch mehr Fans hat - kleine 
wie große. Ursprünglich war das Zelttest als 
Ferienaktion für die Unterschleißheim er Kin¬ 
der in den Sommerferien initiiert. Inzwischen 
aber ist es auch weit über die Stadtgrenzen 
hinaus ebenso bekannt wie beliebt. Und wie 
immer haben die Mitarbeiter und Mitarbei¬ 
terinnen vom Forum Unterschleißheim ihr 
ganzes Wissen und Können in die Wagschale 
geworfen, um auch für dieses Jahr wieder ein 
attraktives Programm auf die Beine zu stellen. 
Für das diesjährige Zeltfest das vom 29. Juli 
bis zum 3. August wieder im Sport park statt¬ 
findet, steht das Programm nun fest. 

Artist in einem Zirkus zu sein, oder zu 
werden - welches Kind hat in seiner Fanta¬ 
sie nicht schon davon geträumt? ZirkusEuft 
können die Kinder in der ersten Sommerfe- 
rienwoche von Montag. 29. Juli, bis Freitag, 
2. August, täglich von 10 bis 12 Uhr und von 
13 bis 14 Uhr schnuppern. Die Zirkusschule 
mit dem Circus Bambino macht es möglich 
Die Zirkusschule ist für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet. Die Kinder studieren mit 
echten Zirkusleuten Zirkusnummern ein und 
können diese bei der großen Abschlussgala 


am Samstag, den 3. August ab 18 Uhr im 
echten Zirkus zeit vor Publikum präsentieren 
und Mama, Papa, Oma und Opa und die Ge¬ 
schwister richtig neidisch und stolz machen. 

Beim Zeltfestival im Sportpark wird tra¬ 
ditionell Theater ganz groß geschrieben. So 
findet Montag, Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag um 16 Uhr jeweils eine Theaterauffüh¬ 
rung für Kinder statt, Die Vorstellungen eignen 
sich für Kinder ab etwa drei Jahren. Dieses 
Jahr sorgen die Theaterstücke „Die kleine 
Hexe", „Wie Findus zu Petterson kam", „Das 
WiWoWa-Wunderbuch" sowie „Der Löwe im 
Zirkus" für allerlei abenteuerliche Geschich¬ 
ten und vermutlich für rote Backen viel Gefal¬ 
len bei den Kleinen. 

Am Dienstagnachmittag, 30. Juli, stehen 
ab 17 Uhr die Liedermacher Margit Sarholz 
und Werner Meier von Sternschnuppe mit ih¬ 
ren Bayerischen Kinderliedern auf der Bühne 
des Zeltfestes. Sie entführen Kinder ab vier 
Jahren sowie die ganze Familie auf eine lusti¬ 
ge Musik-Reise durch traditionelle und selbst 
gesponnene Lieder. Auch für Erwachsene gibt 
es heuer wieder ein vielfältiges Abendpro¬ 
gramm: Im Zelt am Sportpark treten dieses 
Mal der bayerische Kabarettist Helmut A. filo¬ 
ser m it seinem Bühnenprogramm „Ohne Frei¬ 
bier war das nie passiert..." (Mittwoch, 31. 
Juli, 20 Uhr), Gobario mit „Wiener Melange!", 


die herrlichen Gitarrensound mit Geigenklän¬ 
gen vereinen (Donnerstag, 1 August, 20 Uhr) 
sowie das keltisch geprägte Streichquartett 
„The Fretless (Freitag, 2. August, 20 Uhr) auf. 

Das Forum Unterschleißheim bietet da¬ 
bei seinen Gästen folgendes Sonderangebot: 
Beim Kauf von Tickets für alle drei Abendver¬ 
anstaltungen zahlen Erwachsene insgesamt 
nur 40,50 Euro statt 45 Euro, Jugendliche bis 
13 Jahre zahlen 21 Euro statt 24 Euro. Der 
Sportpark Unterschleißheim befindet sich am 
Ludwig-F'ettinger-Weg. Karten Vorverkauf im 
TicketShop, Rathausplotz 1, Telefon 089/310 
09 200. 

Animationsfilm 

und Meerschweinchen- 

geschichten 

Wem die Zeit bis August noch zu lan¬ 
ge ist, der kann die Zeit zum Beispiel durch 
Besuche in der Unterschleißheim er Stadtbib¬ 
liothek üb erb rücken. Dort wird am 24. April 
von Iß bis 17.30 Uhr ein Animationsfilm für 
Kinder gezeigt. Der Unkostenbeitrag beträgt 
ein Euro. Eine Osterüberraschung wird am 25. 
April von 16 bis 17 Uhr in der Stadtbibliothek 
beim Vorlese- und Malnachmittag geboten. 



Artist zu sein,, ist der Traum vieler Kinder 

Der Vorlese-Club ist für Kinder von vier bis 
sieben Jahren geeignet. Der Eintritt ist frei. 
Ebenso wie bei den Meerschweinchenge¬ 
schichten des Voilese-Clubs für Kinder von 
vier bis sieben Jahren am 2, Mai von 16 bis 
17 Uhr in der Bibliothek. 



Der Kartenvorverka uf läuft seit 8, April, auch an der Tageskasse beim Zelt sind Tickets ab 45 Minuten vor Veranstaltungsbeginn erhältlich. 


Treffpunkt Hoftheater 

„Mögliche Begegnung“ und „Sommernachtstraum“ versprechen viel Vergnügen 

auf kleiner und großer Bühne 


A m Freitag. 3 Mai, sind zwei Titanen der Musikwelt im Hof- 
theater Bergkirchen zu Gast: Georg Friedrich Händel und 
Johann Sebastian Bach, Im wirklichen Leben haben sie sich 
nie getroffen, in der Komödie „Mögliche Begegnung" von Paul Barz 
prallen ihre so unterschiedlichen Welten aufeinander. Ansgar Wilk 
spielt den Leipziger Thomaskantor Bach, Herbert Müller den Ge¬ 
nussmenschen Händel. Volkmar Kamm führt Regie. Er ist in der 
aktuellen Theatersaison bereits der zweite Regiegast im Hofthea¬ 
ter. Im furiosen Solostück „Und dann kam Mirna' 1 von Sibylle Berg 
hat Martina Gradier diese Aufgabe übernommen. Am Donnerstag. 
9. Mai, ist Ja net Bens wieder in dieser Mutter-Tochter-Doppel rolle 
zu erleben. 


Zwei Klassiker stehen derzeit ebenfalls auf dem Hofthea¬ 
ter-Spielplan: Gotthold Ephraim Leasings „Nathan der Weise 
- in gekürzter Form für heute" und die unverwüstliche „Mau¬ 
sefalle" der Du een of Crime, Agatha Christie. Die kommenden 
Vorstellungen sind bereits ausverkauft. Für die Aufführungen 
am Sonntag, 12. Mai (Nathan), und am Samstag, 27. April 
(Mausefalle), gibt es noch Karten. 

Vormefken sollten sich Theaterbegeisterte bereits die Ter¬ 
mine für den Musikalischen Theatersommer 2019: Am Don¬ 
nerstag, 11. Juli, ist Premiere von „Ein Sommernachtstraum''" 
von William Shakespeare mit der Bühnenmusik von Felix Men¬ 
delssohn Bartholdy an der Alten Schule Lauterbach. 
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aas perfekte Ziel auf Ihrer Radtour 


RADELN | EIN KEHREN | VERWEILEN 


mterach eiftneim sind alle herzlich willkommen 


GENUSS-RADLER - SPORTLICHE RADLER 


FAMILIEN MIT KINDERN 


www. untersch I euss hEim.de 







DER STADT UNTERSCHLEISSHEIM 




Neuanmeldungen 
jederzeit möglich! 

Musikalische Früherziehung 
Kinderchor und Unterricht 
in Sologesang 

Unterricht für E-Bass und Drums 



Musikschule UnterschleiBheim 
Johann-Schmid-Straße 11 
85716 Unterschleißheim 
Telefon: 089/3107150 
www.rmisikschule-ush.de 


Wir wecken 
viele 

Begabungen 
und fördern 
Talente. 
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Romfo rtabte T er n w ü r me 

* Versorgungisächer & Langfristig Verfügbar 

* Regenerativ Hc Umweksehonend 

* Heimische Energie & Lokale Anspreehpar frier 

* Weitgehend Unabhänig von Öl & -Gas 

* Regionale Wert Schöpfung 

* Preiswert & Weitgehend Preisstabil 

* Einsparung von Wartungs-, 

Reparatur ■ und Reinvestitionskosten 

* Sicherheit 

* Partnerschaft mit lokalen Heizungsbaufirmen 
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Zünftiger Auftakt 


68 . Lohhofer 
Volksfest 



Donnerstag, 06.06 .2019 
im Testfelt, 1*15 Uhr 


fr 7 ®» ÜKÜ 

Infos unter www.lohh-ofer-volkBlest.bayern 
Eintrittskarten erhalten Sie im TlckatShop UnterBchleiBheim (Tel,: Cß9 / 31 ö 09-200) 
sowie an allen München Ticket Vorverkaufsstellen 
telefonisch unter0Ä9/54 61 Öl Bl oder im lnternelwww.mucnchenticket.de 


MRS.SPORTY 

www mrs 1 porty com 
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H rs Spo rty Unfeerschlerßh e-m 
Rathausplatz 6 , &571Ö Untsrschleißheim 
Tel.: O89-370 Ö70 IO 
wrwvs . m rs sp o rty.d e/H u b 54 2 
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LANDKREIS STARNBERG 


NR. 90 , DIENSTAG, 16 . APRIL 2019 



Dampfer auf dem Trockenen: So könnte die MS Phantasie auf der Wiese vor dem 5 ernrieder Buchheim Musernm ei nmal stehen . föto mohtage b uc hheim-m useum 


MS Phantasie soll auf der Wiese ankern 

Der 60 Jahre alte Dampfer wird Ende der Saison ausgemystert und legt dann am Buthheim-Museum im 
Höhenrieder Park an. Das Haus will im Schiff sein Kinderprogramm unterbringen und es für Kunstevents nutzen 


Zahl der Existenzgründer 
geht weiter zurück 

Starnberg - Die Existenz gründerzahlen 
im Landkreis Starnberg sind auch im ver¬ 
gangenen Jahr wieder gesunken, teilt die 
Industrie- und Handelskammer für Mün¬ 
chen und Oberbayern (rHK) mit. Insge¬ 
samt meldeten im Jahr 2018 im Landkreis 
1210 Personen ein Gewerbe an, ein Minus 
von 4,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Bei den Firmenneugründungen verzeich- 
nete die IHK einen Rückgang um 5,4 Pro¬ 
zent auf 1111 Neugrundungen, Erfreulicher 
sieht es dagegen bei den Betriebsüberga¬ 
ben an einen Nachfolger aus: Hier stieg die 
Z ahl um mehr als sieben Prozent auf 99 Fäl¬ 
le, Die IHK führt den Rückgang der Neu¬ 
gründungen in erster Linie auf die weiter¬ 
hin gute Konjunktur zurück: „Der Arbeits- 
markt in der Region bietet nahezu Vollbe¬ 
schäftigung. Damit sinkt erfahrungsge¬ 
mäß das Interesse an einer unternehmeri¬ 
schen Selbstständigkeit“ sagt Martin Ei- 
ckel schulte, der Vorsitzende des IHK-Regi- 
onal aus Schusses Starnberg 

Am beliebtesten sind Gründungen im 
Dienstleistungssektor (296), im Handel 
(205) und im Baugewerbe ( 82 ). Bei den 
Übernahmen liegt der Handel vorne ( 30 ), 
ge folgt vom Gastgewerbe (17). Ei ekel schul¬ 
te fordert: „Wir brauchen ein besseres 
Gründungsklima mit weniger Bürokratie 
und einfacheren Steuerregeln. Außerdem 
müssen bereits in der Schule die Chancen 
und der Wert des Unternehmertums für 
die Gesellschaft diskutiert we rden“ so der 
IHK-Vor sitz ende. Der Starnberger IT-Un- 
ternehm er betont die herausragende Rolle 
der Existenzgründer für die Wirtschaft: 
„Start-Upsund neue Unternehmen stehen 
fÜT Innovationen und Dynamik. Sie legen 
das Fundament für künftige wirtschaftli¬ 
che Erfolge “Die Grü nde rbilanz beruht auf 
D ate n d e s stati sti s ch e n L a nd e sa mts. o r 

Zuschüsse für Filmfest 
und Kindermusical 

Starnberg - Kultur bezeichnet im weites¬ 
ten Sinne alle Dinge, die der Mensch selbst 
gestaltend hervor bringt - im Unterschied 
zu der von ihm nicht geschaffenen Natur. 
Kultur hat unterschiedlichste Ausprägun¬ 
gen - doch Kulturbetriebe sind nur in den 
seltensten Fällen in der Lage, sich kom- 
plettselbstzu finanzieren.Der Bezirk Ober¬ 
bayern fördert daher bedeutsame Kultur¬ 
projekte in allen Sparten, darunter ange¬ 
wandte, bildende und darstellende Kunst, 
Literatur, Musik und Film. Der Ausschuss 
fÜT Kultur, Schulen und Museen hat in der 
vergangenen Woche Zuschüsse in Höhe 
von rund 97 000 Euro für zwölf Projekte im 
Landkreis Starnberg beschlossen, wie die 
St a r nb e r g e r B ez i rk sräti n M arti n a N eub au - 
er (Grüne) mitteilt. 

Zu den geforderten Institutionen zählt 
das Theaterforum Gauting, das für sein 
Jahresprogramm rund 15 0 00 Euro erwar¬ 
ten darf. Mit der gleichen Summe unter¬ 
stützt der Bezirk das Schauspiel im Bosco, 
die Kammerkonzerte im Bosco sowie das 
Fünfseen-Filmfestival. Kleinere Beträge 
erhalten die Herrschinger Konzerte (2000 
Euro), die Musikschule Gauting-Stockdorf 
für ihr Kindermusical „Oliver" (2100), die 
Tutzinger Brahmstage (46OO), die Starn¬ 
berger Musiktage (47OO), der Förderverein 
Bayerische Philharmonie Gauting (117OO), 
die Kunsträume am See für das „Echolot 
Festival** ( 2800 ) sowie für Seasonal Con- 
certs, Juni-Spiele und den Kunstraum Ro¬ 
seninsel (24OO) und die Kultur im Schloss 
Seefeld (7OOO). „Es freut mich sehr, dass 
der Bezirk Oberbayern neben seinen 
Pflichtaufgaben in der Region mit der Kul- 
tuT- und Heimatpflege und in der Sport¬ 
el nd Denk mal Förderung wertvolle Unter¬ 
stützung für ein vielfältiges,lebendiges Le¬ 
ben vor Ortl eisten kann“, erklärt Bezirksrä¬ 
tin Neubauer. „Schön, dass auch in diesem 
Jahr viele wichtige kulturelle Einrichtun- 
ge n i m Landler ei s Starnb erg ge fö rde rt. wer¬ 
de n können.“ PHAA 

Autos aufgebockt 
und Räder gestohlen 

Starnb erg/Berg - Dreiste Diebe haben 
am vergangenen Wochenende von Autos, 
die auf dem Gelände von zwei Autohäu¬ 
sern in Starnberg und Berg ab ge stellt wa¬ 
ren, die Kompletträder entwendet. Im Fall 
des Autohauses im Berger Ortsteil All - 
mannshausen wurden von einem Firmen- 
tra nsp orte r da e b ei de n Hi nte r r äd e r ab m 0 n - 
tiert und die Fahrerseitenscheibe einge- 
schlagen. Die Hinterachse wurde mit Holz¬ 
scheiten aufgebockt. Die Starnberger Poli¬ 
zei geht im Moment davon aus, dass die Tä¬ 
ter gestört wurden und flüchteten, bevor 
sie auch noch die Vorderräder ab montie¬ 
ren konnten. Insgesamtliegt die Schadens¬ 
höhe hier bei rund 16QO Euro. Ein ähnli¬ 
cher Vorfall ereignete sich auf dem Gelän¬ 
de eines Autohauses in Starnberg in der 
Münchner Straße. Dort wurden von zwei 
geparkten Pkw die Räder entwendet. Auch 
hieT bockten die Täter die Fahrzeuge mit 
Holzscheiten auf. Durch die unsachgemä¬ 
ße Demontage entstand zusätzlicher Scha¬ 
den am Unterboden der Fahrzeuge. Insge¬ 
samt wird der Sachschaden auf 5000 Euro 
geschätzt. Zeugen, die Beobachtungen 
machten, sollen sich bei der Polizei Starn¬ 
berg unter Tel. DS151/364O melden. OF 


VON UTF FKÖTTEL 


B ernrieci - Ihren Bug ziert eine voluminö¬ 
se Gallonsfigur mit weiß-blauem Rauten¬ 
leib erh Die MS Phantasie war jahrelang 
das schillerndste Ausflugsboot auf dem 
Starnberger See, Ein besonderer Anblick 
ist es, wenn sie in einer lauen Sommer¬ 
nacht von einer ihrer Mondscheinfahrten 
zurückkehrt. Doch ihre Tage zu Wasser 
scheinen gezählt. Ende der Saison soll die 
MS Phantasie außer Dienst gestellt wer¬ 
dend n d i m Pa rk de s B uchh e i m - Muse ums 
in Bernried vor Anker gehen. So ist es zwi¬ 
schen der Bayerischen Seenschifffahrt 
und der Buchheim-Stiftung verabredet. 

Fürden symb oli schen Wert v0n einem 
Euro wird die MS Phantasie den Besitzer 
wechseln. Viele Jahre verkehrte sie zum 
Museum deT Phantasie nach Bernried. Im 
Inneren stimmten Bilder und andere Aus¬ 
stellungsstücke, die allesamt an den 
Schriftsteller, Maler und Sammler Lothar- 
Günther Buchheim eiinnern, bereits auf 
den Museumsbesuch ein, Doch das nostal¬ 
gische Ausflugsboot mit der dicken Dame 
des Chemnitzer Künstlers Karl-Heinz Rich¬ 
ter ist in die Jahre gekommen. Es ist nicht 
barrierefrei zugänglich und aufgrund sei¬ 
ner Länge von 20 Meter war das Anlegen 
an den Stegen am Ostufer schwierig. Auf 
dem See ist der kleine, bald 60 Jahre alte 
Dampfer schon im letzten Jahr nur noch 
sei te n i m Ei n s atz ge w T e s e n. B ev o r di e Phan - 
tasie auf dem Starnberger See fuhr, war sie 
bereits als MS Kottach auf dem Tegernsee 
unterwegs. 

Um eine Vorstellung davon zu bekom¬ 
men, wie das Schiff auf der grünen Wiese 
aussehen könnte, hat Museumsdirektor 


Starnberg-Die gerichtliche Auseinander¬ 
setzung zwischen dem Verband Wohnen 
im Landkreis Starnberg und einem Grund¬ 
stücksbesitzer in Weßling geht aller Vor¬ 
aussicht nach in die nächste Instanz: Das 
Landgericht München II hatte den Ver- 
b an d Ende M arz d az u ve tu rte ilt, di e Auß e n - 
wand einer Tiefgarage mit 69 Bohrpfählen 
auf einer Lange von 21 Metern zu beseiti¬ 
ge n, weil si e si ch zu m Te il auf einem N ach - 
baTg rund stück an der Herbststraße in 
Weßling befinden soll. Der Starnberger 
Rechtsanwalt August Mehr, dem das 
6 5 - seiti ge Urte i l al s Proz essb e v oll m achtig - 
ter erst, am Montag zugegangen ist, will 
dem beklagten Verband dringend eine Be¬ 
rn fungs Verhandlung am Oberlandesge- 
Ticht empfehlen, um damit „das Urteil in 
zweiter Instanz aus der Welt zu schaffen“. 

ln dem Streit, der sich bereits über vier 
Jahre zieht, geht es um ein Wohnprojekt 
mit 15 Wohneinheiten,bei dem die Grund¬ 
stück sg re nzen angeblich nicht eingehal¬ 
ten wurden. Mit Urteil vom 28 .März ent¬ 
schied das Gericht, dass insgesamt 69 
Bohrpfähle, die mit etwa sieben Metern 
Länge im Boden stecken, sowie die Außen- 


Daniel J. Schreiber schon mal eine Foto¬ 
montage anfertigen lassen. Der Gedanke 
begeistert ihn, Auf die Idee kam er als vor 
zwei Jahren die MS Utting vom Ammersee 
auf eine Brücke nach München transfe¬ 
riert wurde, wo sie seit vergangenem Som¬ 
mer als Kulturschiff und Kneipe dient. 

Im HöhenriederPark wird die MS Phan¬ 
tasie sich in bester Gesellschaft befinden. 
Dort stehen schon andere fantastische Ve¬ 
hikel: ein Helikopter, der wie ein Ti esiges In¬ 
sekt anmutet, und ein alter BMW, der von 


wand der Tiefgarage auf einer Fläche von 
15 Quadratmetern zu entfernen sind. Der 
Vorsitzende Richter Christi an Seebeck hat¬ 
te in seinem UTteil eine Verletzung des Ei¬ 
gentumsrechts der Nachbarn geltend ge¬ 
rn a cht, B eteil i gte B aufi r m e n h ätte n zu d e m 
schon im Oktober 2014 darauf hinge wie¬ 
sen, dass ein große rer Abstand zum Nach- 
bam hätte eingehalten werden müssen. 

Der Kläger soll den Verband 
Wohnen schon von Beginn an 
mehrfach angezeigt haben 

Für den Juristen Mehr ist das Urteil des 
Landesgerichtes nicht nachvollziehbar: 
„Wir haben nicht damit gerechnet.“ Der 
Rechtsanwalt ist deT Ansicht, dass „der 
Richter mit Bauangelegenheiten offen- 
sichtl3ch nichtvertrautist“. Mehr:,,M0gli- 
eher weise hat er etwas nicht verstanden.** 
Er hatte - ebenso wie der Verband oder 
Weßlings Bürgermeister Michael Muther 
- mit einer Klageabweisung gerechnet. Zu¬ 
dem sei die Beweisaufnahme durch einen 
Sachverständigen nur oberflächlich er- 


einer Krake befallen wird. Doch die 
MS Phantasie soll nicht nur ein weiteres 
Ausstellungsobjekt am weitläufigen Park 
des Museum sein, sondern dem Museum 
Platz verschaffen. 

In erster Linie soll hierhin das Kinder¬ 
programm des Museums, das „Labor der 
Phantasie“, ausgelagert werden. Aber 
Schreiber kann sich durchaus vorstellen, 
dass das Schiff auch für Kunstevents ge¬ 
bucht werden kann. Eigentlich sollte ein 
Zirkuszelt Abhilfe schaffen, Dem wollte je¬ 


folgt: Bestenfalls die Kontur von acht oder 
neun Bohrpfählen sei auf einer Fläche von 
0,5 Quadratmetern zu erkennen; der Gut¬ 
achter abei habe daraufhin Rückschlüsse 
aufdengesa mte n U nt e rg rund gez oge n, 

Ohnehin habe der Kläger „von Beginn 
an versucht, die Beteiligten strafrechtlich 
verfolgen zu lassen**, um den Bau des sozia¬ 
le Wohnprojektes womöglich zu verhin¬ 
dern. „Ständige Anzeigen“, so Mehr, seien 
jedenfalls die „Begleitmusik der Angele¬ 
genheit“ gewesen. Der Verband Wohnen 
aber habe weder straf- noch zivilrechtlich 
irgendetwas falsch gemacht. Der verant¬ 
wortliche Architekt habe stets darauf ge¬ 
achtet, dass die Grundstücksgrenzen zum 
Nachbarn eingehalten wurden. Unbegreif¬ 
lich ist Mehr daher auch die Feststellung 
von Richter Seebeck, dass der Technische 
Leiter als persönlicher Vertreter des Ver¬ 
bands die Unwahrheit gesagt haben soll. 
Die Staatsanwaltschaft hat in diesem Zu¬ 
sammenhang zwei Verfahren eingestellt. 

Als au fwe ndig kö nnte si ch i n ei nem wei- 
teren Prozess die Beweisführung erwei¬ 
sen: „Feststellen könnte man es nur, wenn 
man die ganze Wand aufgräbt“, sagte 


doch die Schlösser- und Seenverwaltung 
nicht zustimmen. 

Das Buchheim-Museum ist auf Expansi¬ 
onskurs. Ursprünglich gebaut für die 
Ku n st sa m m lu ng von Lotha r - Gü nthe r 
Buchheim, avancierte das Haus zuletzt mit 
der Leihgabe der Gerlinger Sammlung 
zum größten Museum für Expressionis¬ 
mus in Süddeutschland. Um mehr Expona¬ 
te zeigen zu können benötigt das Museum 
dringend mehr Platz. 

Das Museum will erweitern - um 
200 Quadratmeter am Gebäude 
und um Freiflächen für Werke 

Um di esen Wü nschen nachkommen zu 
können, wird im Bernrieder Gemeinderat 
derzeit ein Bebauungsplan für das Gelän¬ 
de erstellt. Er si eht neben der Sonder fläche 
für die MS Phantasie auch Erweiterungs- 
möglrchkeiten von rund 20 0 Quadratme¬ 
ter am Gebäude von Stararchitekt Günter 
Behnisch sowie Frei fl ächen fü r die Auf stel¬ 
le! ng von te mp 0 r ären Kun stvve rk e n v 0 r, 

Bevor die MS Phantasie Ende der Saison 
zu neuen Ufern aufbricht, wird sie um eini¬ 
ge technische Teile, den Motor und die 
Tanks erleichtert werden. Der Salon soll 
mit Werkbänken ausgestattet werden, um 
so für Workshops ge eignet zu sein. Wie ge¬ 
nau die MS Phantasie dann zu ihrem neu¬ 
en Liegeplatz kommt, konnte Michael 
Grießer von der Bayerischen Seenschiff¬ 
fährt noch nicht sagen. Sie werde wohl 
über den See nach Süden ge schleppt, an ei¬ 
nergeeigneten Stelle ausgekrantund dann 
per Tieflader an ihren neuen Bestim- 
m u ng s OTt g eb r acht. 


Mehr. Derzeit fehlt dem Rechtsanwalt die 
Fantasie, dass das Projekt zurückgebaut 
wi r d, wa s v 0 r au ssi chtli ch ru nd 5 00 00 0 Eu¬ 
ro kosten würde. Überdies habe der Ver¬ 
band dem Nachbarn Kompromissbereit¬ 
schaft signalisiert: Im Rahmen eines Ver¬ 
gleichs seien 5OOO Euro angeboten wor¬ 
den, der Kläger aber habe 70 0 00 Euro ge¬ 
fordert. In das Verfahren sind zudem die 
bauausführende Firma, ein Subunterneh¬ 
mer sowie der bauleitende Architekt invol¬ 
viert, denen - so die juristische Bezeich¬ 
nung - deT Streit verkündet wurde. 

Mehr verwahrt sich gegen den vermittel¬ 
ten Eindruck, der Verb and Wohnen mit sei¬ 
nen 13 Mitgliedskommunen und dem 
Landkreis sei „eine kriminelle Vereini¬ 
gung “. Bei alle n bis! ang re ali sie rte n B au vor - 
haben seien alle rechtlichen Belange stets 
berücksichtigt worden. Die vorliegenden 
Grundlagen „rechtfertigen derzeit nicht 
mal im Ansatz eine Verurteilung“, sagt 
Mehr, die Vorwürfe seien nicht haltbar. 
Sollte der Verband Wohnen innerhalb der 
nächsten vier Wochen Berufung einlegen, 
geht Mehr jedenfalls „mit Gelassenheit in 
di e n äch ste I nsta nz “. p E T r a H a a c kf 



Leben und Überleben 

Kathleen Morgeneyer und Marcel Köhler ie- 
senam Dienstag, 16. April (19.30), En der Evan¬ 
gelischen Akademie Tutzing unter dem Titel 
„Atemwende“ - Leben und Überleben im 
Werk des Lyrikers Paul Celan („Todesfuge"). 
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Stadt rat fordert 
Rüge für Eva John 

Mehrheit moniert Mitschnitt der 
Sitzungen - auch in den Pausen 

Starnberg - Die Überraschung war groß, 
als Bürgermeisterin Eva John (BMS) im 
Prozess über das Honorar eines früheren 
Anwalts der Stadt mit der Aufzei chnung ei¬ 
nes Pausengesprächs im Stadtrat argu¬ 
mentierte. DeT Richter staunte über das 
P r otokoll, u m so m e h r de r A nwalt, d e r na ch 
eigenen Angaben davon nichts wusste. 
Auch Stadtiate fühlten sich vor den Kopf 
gestoßen. „Wenn ich in der Pause mit 
Herrn Frey herumblödele, möchte ich 
nicht, dass das aufgezeichnet wird“, sagte 
Angelika Kammerl [Parteifreie). Sie und 15 
weitere M andatsträger forderten das Land¬ 
rat samt dazu auf, John dafür eine Rüge zu 
erteilen - der Antrag erhielt eine klare 
Mehrheit. 

Die Stadtverwaltung bestätigte die Pra¬ 
xis. Die jeweiligen Schriftführer zeichne¬ 
ten die Sitzungen auf, um Niederschriften 
zu erstellen. Die Aufnahme laufe bis zum 
Ende der Sitzung ununterbrochen durch - 
also auch in den Pausen. Diese werde ge¬ 
löscht, nachdem der Stadt rat das Protokoll 
genehmigt hat. Obwohl solche Aufzeich¬ 
nungeng run dsätzl i ch au ch r ei n p ri vat e U n- 
terhaltungen festh alten könnten, gebe das 
die Rechtslage her - wenn der Vorsitzende 
und das Kollegium einer Sitzung sich da¬ 
mit einverstanden zeigten. 

Eine Mehrheit des Stadtrats kritisierte 
die Vorgehensweise. Martina Neubauer 
(Grüne) bezweifelte, dass die Aufnahmen 
rechtzeitig gelöscht würden. Otto Gaßner 
(UWG) monierte, dass die Mitglieder 
teilweise monatelang auf die Protokolle 

„Mir stehen die Haare zu Berge“ 
sagt der Zweite Bürgermeister 

warten mussten. Überprüfungen von 
Stadtraten hatten ergeben, dass die Nieder¬ 
schriften die Gespräche nicht wörtlich wie¬ 
dergäben. Zweiter Bürgermeister Klaus 
Rieskamp (Parteifreie) sagte: „Mir stehen 
die Haare zu Berge.“ 

John widersprach, Aufzeichnungen sei¬ 
en nicht unerlaubt ausgewertet worden. 
Die Verwaltung schlug jedoch selbst vor, 
die Aufnahmen während der Pausen künf¬ 
tig zu unterbrechen und Sitzungsteilneh¬ 
mer, die nicht dem Gremium angehören, 
etwa Referenten oder Gutachter, über die 
Aufzeichnung zu informieren. Das fand 
zwar eine große Mehrheit, genügte dem 
Stadtrat aber nicht. Der Forderung nach ei¬ 
ner Rüge gegen John schlossen sich 18 Mit¬ 
glieder an. Dagegen stimmten die sieben 
anwesenden Vertreter von WPS, BMS und 
FDP. Martina Neubauer gab zu Protokoll, 
dass die Bürgermeisterin mitgestimmt ha¬ 
be, obwohl sie persönlich von dem Be¬ 
schluss betroffen sei. DAC 

Heizung repariert: Mann 
setzt Haus in Brand 

Weßling - Ein Großaufgebot an Rettungs¬ 
kräften ist am Samstagnachmittag zu ei¬ 
nem Brand in einem Einfamilienhaus in 
Weßling ausgerückt. Der 74-jährige Haus¬ 
besitzer hatte seine in einem Anbau des 
Hauses befindliche Heizung eigenhändig 
reparieren und säubern wollen. Doch der 
Senior hatte jedoch anscheinend verges¬ 
sen, die Heizung vorher abzuschalten. Der 
ausgebaute Brenner der Heizung aktivier¬ 
te sich und setzte den Raum daraufhin in 
Brand. Der dadurch entstandene Sachscha¬ 
den beläuft sich nach eisten Schätzungen 
der Feuerwehr auf mindestens 25 000 Eu¬ 
ro. Es wurde glücklicherweise niemand 
verletzt. OF 



Der Dampfer wird in bester Gesellschaft sein; Im Park stehen ein Helikopter, der iuie 
ein Insekt anmutet , und ein Auto, das von einer Krake befallen wird . foto : f. x. fuchs 


Sozialverband will in Berufung gehen 

Verhandlung um Weßlinger Immobilienprojekt soll vor dem Oberlandesgericht fortgesetzt werden 
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Wie ein geschliffener Diamant wirkt das Gebäude mit schrägen Wänden f das Architekt Kurt Ti llichfiir das Hanggrundstück am oberen Ende der Küste miannstraße 
entworfen hat. A£s Fremdkörper in diesem Wohngebiet lehnte der Bauausschuss den Neubau in einer Bauvoranfrage ab. foto : Simulation tillicharchitektuh 


Zweierlei Maß 

In Tutzing wird die Aufnahme einer historischen Villa in die Denkmalliste begrüßt. Der Entwurf eines 
spektakulären modernen Hauses, das zur Attraktion werden könnte, hingegen abgelehnt 


Landwirt muss Anlage 
bei Drößling entfernen 

Seefeld - Das Vorgehen ist-vorsichtig aus¬ 
gedrückt - recht gewöhnungsbedürftig: 
Da errichtet ein Landwirt, der seine Hofs¬ 
tellein Hechendorf hat und nahe der E din¬ 
ge r Straße im vier Kilometer entfernten 
Drößling lediglich eine rund 24000 Qua¬ 
dratmeter große Wiese besitzt, dort gleich 
eine Zufahrt zu seinem Grundstück mit ei¬ 
ner massiven Zaunanlage. Der Bauer be¬ 
gründet sein Vorgehen damit, dass er dort 
künftig nicht nur während der Sommermo¬ 
nate Kamerun-Schafe vvei den lassen möch¬ 
te, sondern auch g a nzj ah ri g G all ovvay -Ks n - 
der. Der Zaun ist zwei Meter hoch und aus 
massivem Wildgatterknotengeflecht. Von 
den mehr als 100 Pfosten sind zehn Stahl¬ 
pfosten sogar einbetoniertunddie Toranla¬ 
ge ist sechs Meter lang. Das Ganze sei so¬ 
gar „wolfssicher“ hieß es jüngst im See¬ 
fel der Bau aus schuss. 

Das alles baute der Landwirt ohne Ge¬ 
nehmigung, worauf ihm das Landratsamt 
Starnberg den Bau einstellte. Denn es 
handle sich hier nichtum einen verfahrens¬ 
freien Weidezaun, urteilte die Behörde, 
Die Schlussfolgerung: Der Landwirt muss 
d afür nachtr ägli ch ei nen B auantrag ei nre i - 
chen und eine Genehmigung beantragen. 
Doch die versagen ihm jetzt auch die See¬ 
felder Ge mein de rate. Die Anlage sei nicht 
verhältnismäßig und diene nicht der Land¬ 
wirtschaft, hieß es aus dem Bauamt. Denn 
laut den gesetzlichen Vorgaben, müssten 
Aufwand und Ertrag in einem positiven 
Verhältnis zueinander stehen, um diese 
von der „Liebhaberei“ abgrenzen zu kön¬ 
nen. Bauamtsjurist Christoph D re wes hat¬ 
te sich sogar die Arbeit gemacht, und zur 
Untermauerung seiner Auffassung ein Ur¬ 
teil de s B ay e ri s che n Ve r waltu ng sge ri chts - 
hofs zitiert, wonach ein „vernünftiger 
Landwirt“ einen solchen Zaun schon aus 
Kostengrunden und vor allem unter der Be¬ 
rücksichtigung des Gebots größtmögli¬ 
cher Schonung de s Außenbereichs nicht in 
dieser Weise bauen würde. Er wurde statt 
des massiven Zaunes einen Bohlenzaun 
mit zwei Elektrodrähten wählen, hieß es. 
Darum hat der Seefelder Gemeinderat den 
Antrag auch mit großer Mehrheit abge- 
lehnt. 

Und wie geht es nun weiter? Der Land¬ 
wirt muss Straße und Zaun zurückbauen. 
Das teilte das Bauamt der Gemeinde auf ei¬ 
ne Anfrage der SZ mit. SABINE BADER 

Es wird noch enger 
für die Pendler 

Gilching - Der Zuzug in die Gemeinde Gil¬ 
ching ist weiterhin ungebremst, die Marke 
von 20 000 Einwohnern wird womöglich 
schon übernächstes Jahr erreicht. „Wir 
sind bei diesem Trend mit Abstand an der 
Spitze im Landkreis Starnberg,haben aber 
vo n all e n Ge m ei n de n am we n i g ste n Pl atz ", 
berichtete Bürgermeister Manfred Walter 
(SPD) in der Ortsteil Versammlung in der 
Gaststätte Geisenbrunn den etwa 75 Besu¬ 
ch er n. Vi ele wi sse n i nzwischen auch, wo es 
besonders eng werden wird: am Bahnhof 
Geisenbrunn. Dort können auf dem klei¬ 
nen Parkplatz gerade mal 20 Wagen abge¬ 
stellt werden. Dabei dürfte mit der MW- 
Tarifreform und dem Fahrplanwechsel im 
Winter Geisenbrunn für S-Bahn-Pendler 
aus Gilching, Alling und Umgebung noch 
lukrativer werden. Der Grund: Die Fahrgäs¬ 
te sparen sich durch die neue Tarifgrenze 
in Geisenbrunn bei einer Monatskarte 
24,50 Euro - also jährlich 294 Euro. 

Dieses Sparpotenzial wird sich herum¬ 
sprechen, glaubt Walter. Er kennt die be¬ 
engte Situation auf dem Parkplatz, wo es 
jetzt schon Probleme gibt, eine Lücke zu 
finden. Viele befurchten, dass Autofahrer, 
die zur S-Bahn wollen, die Anwohnerstra¬ 
ße n u m d e n B ah nh 0 f h e ru m zup arke n we r- 
den. Ein Besucher schlug vor, dass Pendler 
ihre Autos auch hinter dem Glascontainer 
parken könnten, wo sich ein Areal der 
Bahn befinde. Der Bürgermeister will dar¬ 
über mit der Bahn reden. Schließlich habe 
die ja das Problem ausgelöst. deu 



Gut frequentiert ist jetzt schon der Park¬ 
platz am S-Bahnhof im GHchinger Orts- 
teil Geisenbrunn. füto : nila thiel 


VON MANUELA WARKOCZ 


Tutzing - Ein historisches Landhaus und 
ein mutiger Entwurf für ein modernes 
Wohnhaus in Diamantform - zwei Objek¬ 
te, mit denen sich der Tutzinger Bau- und 
Ortsplanungsausschuss kürzlich befasste. 
Dass die fast hundertjährige Villa „Haus 
Feynald“ samt Glockenturm, bl ei verglas¬ 
ten Fenstern mit Glasmalereien und Pfei¬ 
lern mit expressiven figürlichen Darstel¬ 
lungen an der Seestraße 4unter Denkmal¬ 
schutz gestellt wird, fanden alle Ausschuss¬ 
mitglieder großartig. Genauso vehement 
fegten sie hingegen das extravagante Dia¬ 
manthaus vom Tisch. Dabei hätte der Ent¬ 
wurf für das Zwickelgrundstück an der 
Küstermannstraße 34 durchaus das For¬ 
mat, Pilgerziel für die „Architektouren“ 
der Bayerischen Architektenkammer zu 
werden oder womöglich ebenfalls in 100 
Jahren in der Denkmalliste zu landen. 

Planer Kurt Tillich hat für ein 
Firmengebäude den bedeutenden 
BDA-Nachwuclispreis erhalten 

Derzeit steht auf dem knapp 650 Qua¬ 
dratmeter großen Grundstück ganz oben 
an der Ecke Küster mannstraße und am 
Oberen Vocherl ein Bungalow, den der Ei- 
ge ntü m e r we ge n Feuchti gkei t ab rei ß e n 1 as - 
sen will. Was der Münchner Architekt Kurt 
Ti II ich stattdessen auf dem Hangareal ent- 
worf e n hat, i st ei n Neubau in S pl itl e ve lb au - 
weise mit Erdgeschoss, Obergeschoss und 
teilweise sichtbarem Untergeschoss, Ein in- 
einandervers cha chtelte r h eil e r B auk ö rp e r 
mit mehreren schrägen Wänden und einer 


Starnberg - Vor dem Wohnheim und der 
Geschäftsstelle deT Lebenshilfe Starnberg 
in der Leut Stetten er Straße steht seit Mon¬ 
tag vergangener Woche ein Kran und Con¬ 
tainer, Seitdem kommt es auf der viel be¬ 
fahrenen Straße vor allem in Hauptver¬ 
kehrszeiten immer wieder zu Behinderun¬ 
gen, zumal der Bereich für Autofahrer in 
Fahrtrichtung Bahnhof Nord nur schwer 
einsehbar ist. Doch die Einschränkungen 
haben einen guten Grund: Auf dem Dach 
des Gebäudes entstehen zwei 47 Quadrat¬ 
meter große Wohnungen für Menschen 
mit geistiger Behinderung, die ein relativ 
sei b stb e sti m mte s L eb e n fü h renk ö nne n. 

Auf dem hartumkämpften Wohnungs¬ 
marktim Landkreis Starnberg haben Men¬ 
schen mit Behinderung kaum eine Chan¬ 
ce, bez ahlbaren Wohn raum zu finden, Des¬ 
halb hatte sich die Lebenshilfe Starnberg 


Kombination aus Flach- und Steildach. 
Auf einem Teil des Dachs ist eine nicht 
sichtbare Fotovoltaikanlage vorgesehen, 
andere Bereiche von Dach und Fassade sol¬ 
len begrünt werden. 


im vergangenen Jahr zum Bau dieser bei¬ 
de n Wohnungen entschlossen. Der Umbau 
wird durch den Landkreis Starnberg mit ei¬ 
nem Zuschuss gefordert. Die Lebenshilfe 
Starnberg bietet Menschen mit geistiger 
B ehi n d e ru ng -je n ach B ehi n d e ru ngsgr a d 
- unterschiedliche Wohnformen: drei 
Wohnheime in Starnberg sowie eine Au- 
ßenwohngmppe in Gauting mit insgesamt 
83 vollstationaren Plätzen. Daneben wer¬ 
den acht Menschen mitgeringerem Unter¬ 
stützung sbedarf ambulant betreut. 270 
Mitarbeiter betreuen insgesamt rund 900 
Menschen in 17 Einrichtungen im Land¬ 
kreis. Mit den neuen Wohnungen in der 
Leutstetten er Straße wird dieses Angebot 
zukünftig um zwei Plätze erweitert. Die 
Bau arbeiten sollen etwa Mitte August abge¬ 
schlossen sein, die Straßensperrung ist bi s 
Donnerstag, 18. April, genehmigt. phaa 


Einen Bebauungsplan gibt es für das 
Wohngebiet nicht, die Bebaubarkeit rich¬ 
tet sich also gemäß Paragraf 34 des Bauge¬ 
setzbuchs danach, was sich tn die Umge¬ 
bung einfugt. Der Entwurf füge sich dort 


Weßling - Ein Autofahrer ist mit 1,8 Pro¬ 
mille hi nter dem Steuer seines Wagens ein¬ 
geschlafen, nachdem er das Auto frühmor¬ 
gens nach einer Geburtstagsfeier im ver¬ 
gangenen September am Waldrand beim 
neuen Weßlinger Kreisel geparkt hatte. 
Kurz zuvor hatte ein Sanitäter auf dem 
Ru ck w eg v on ei n e m Ei n satz auf de r Sta ats- 
straße bemerkt, wie das Münchner Auto 
vor ihm in Schlangenlinien in Richtung 
Weßling unterwegs war und dabei fast 
noch mit der linken Leitplanke kollidiert 
wäre. 

Der Zeuge meldete dies der Polizei, die 
zehn Minuten später an die Auto scheiben 
klopfte und den Fahrer und seinen Freund 
weckten. Die Blutentnahme ergab den ho¬ 
hen Promille wert, woraufhin der 49-jähri- 
ge Münchner seinen Führerschein sofort 
abgeben musste. Sp äter folgte der Strafbe¬ 
fehl von 60 Tagessätzen zu 50 Euro (300 0 
Euro) und eine Führer schein sperre von 13 
Monaten. Dagegen legte der Verkäufer Wi¬ 
derspruch ein und behauptete jetzt im Pro¬ 
zess vor dem Starnberger Amtsgericht, 
erst 3m geparkten Auto diesen hohen Pro- 
m ill e we rt e tt ei cht z u hab e n. 

„Denn ich habe im Wagen noch einein¬ 
halb oder zwei Halbe Helle und eine Dose 
z ehnp roz e nti g e n C ol a-Ru m g etru nk e n", e r - 
zählte der Angeklagte. Auf der Feier im Lo¬ 
kal bei Schlagenhofen habe er zwischen 23 
und 4 Uhr nur maximal vier Bier getrun¬ 
ken und zudem eine Bratwurstsemmel ge¬ 
gessen. Er räumte etn, daheim um 17 Uhr 
auch ein Helles getrunken zu haben. Der 
Münchner behauptete obendrein, geplant, 
zu haben, im Auto zu übernachten. Weil 
man aber nicht am Eingang des Lokals ste¬ 
he n bl eib e n wollte, sei m an etwa 7 0 0 M e te r 
weiter zudem besser geeigneten Übernach¬ 
tungsplatz an den Kreisel gefahren.Sein da¬ 
maliger Begleiter wich jedoch in seiner Aus¬ 
sage von der Version ein wenig ab und be¬ 
richtete davon, dass sie eigentlich in einem 


gar nicht ein, befand Bürgermeisterin Mar¬ 
lene Greinwald (Freie Wähler) nach einem 
Ortstermin mit Blick auf die Nachbarge¬ 
baude. Die Mehrheit teilte diese Meinung. 
Einige wie Thomas Partstorfer (CSU) fan¬ 
den de n Vorschlag schlicht „grei slich". An¬ 
dere wie Fraktionskollege Peter Sti ch führ¬ 
ten Argumente ins Fel d wie die Baumwurf- 
gefahr durch den nahen Wald. Einzig Chris¬ 
tine Ni mb ach (Grüne) befürwortete den 
Aufsehen erregenden Neubau, 

Architekt Kurt Tillich, der die Diskussi¬ 
on im Rathaus mit verfolgt hatte, bedauert 
die Ablehnung. „Auch wenn der Baukörpe r 
nicht dem traditionellen Satteldachtypus 
entspricht, geht er mit seinen Dachschrä¬ 
gen und der Materialität stärker auf die 
Umgebung ein als beispielsweise eine wei¬ 
ße Flachdachvilla“ nimmt er für sich in ei¬ 
ner Beschreibung in Anspruch und kriti¬ 
siert damit die Würfelarchitekur, die sich 
in Tutzing breit macht. „Die finde ich ein¬ 
fachlangweilig", sagte Tillich nach der Sit¬ 
zung. Auch der Bauherr, mit dem er seit Ju¬ 
gendtagen befreundet sei, habe „sehr dezi- 
di e rte Vo r ste llu ng e n 

Für den Unternehmer hat der Planer 
schon ein Büro- und Produktionsgeb au de 
im Münchner Norden errichtet. Der 
schwarze Bau für „Die Textil mache r 
GmbH“ besticht durch eine Fassade, die 
wie ge faltet wirkt. Füt dieses erste größere 
Pr oj ekt erh ieit Tilli ch, der „Tilli.ch ar chitek - 
tur" in München 2011 gegründet hat, meh¬ 
rere Preise, darunter den Architekturpreis 
,,max40 - Junge Architekten 2016" vom 
Bund Deutscher Architekten (BDA). Tillich 
wil 1 de n Tutz i nge r E ntwur f j etz t ub e r arb ei - 
tenund eine erneute Bauvoranfrage einrei¬ 
chen. 


Appartement in der Nahe Gaststätte über¬ 
nachten wollten. Doch das Zimmer sei be¬ 
legt gewesen. Im Prozess sagten auch die 
beiden Polizisten aus, die damals das Auto 
am Wegrand kontrolliert hatten. Sie beton¬ 
ten, dass hierbei der Fahrer nichts davon 
gesagthabe, im abgestellten Auto noch ge¬ 
trunken zu haben. Und auch in der Klinik, 
bei der nachfolgenden Blutentnahme, sei 
davon keine Rede gewesen, erklärten die 
Polizeibeamten. Dass sie im Fahrzeug 
auch keine leeren Bierflaschen und keine 
Cola-Rum-Dose entdeckt hatten, machte 
die Amtsrichter in Christine Conrad noch 
misstrauischer. 

Sie glaubte nun endgültig nicht an die 
„Nachtrunk-Ge schichte“ des Angeklag¬ 
ten, die ein Rechtsmediziner sicher exakt 
widerlegen könnte, wie Conrad anmerkte. 
Sie riet deshalb dem Autofahrer dazu, den 
Einspruch gegen den Strafbefehl lieber zu- 
rückzunehmen, bevor es noch teurer für 
ihn werden würde. Nach einer kurzen Be¬ 
sprechung mit seinem Anwalt, folgte der 
Angeklagte dem Ratschlag. Die Richtenn 
hielt diese Einsicht für „gut und vernünf¬ 
tig“ CHRISTIAN DE US SING 


Komfortable 

Ausgangslage 

Größtes Projekt im Haushalt ist 
der Umbau des Feuerwehrhauses 

Seeshaupt - Mit der Verabschiedung des 
Haushalts 2019 greifen die Seeshaupt er Ge- 
meinderäte weit in die Zukunft, Verpflich¬ 
tung serklärungen von rund drei Millionen 
Eu ro si n d e r st i m k 0 m m e n de n J all r ei nzul ö - 
sen - da amtiert nach den Kommunal wäh¬ 
len im Marz 2020 schon der neue Gemein¬ 
derat. Die Ausgangslage heuer ist durch¬ 
aus komfortabel: Die Steuereinnahmen 
der Gemeinde werden im Vergleich zum 
Vorjahr wohl steigen, der Schuldenstand 
soll etwas sinken, die freie Finanz spanne 
wird damit deutlich größer als in den Vor¬ 
jahren. 

Insgesamt liegt das Volumen des Haus¬ 
halts bei 10,8 Millionen Euro, etwa 
600000 Euro mehr, als im Vorjahr ange¬ 
setzt waren. Bei den Investitionen, also 
dem Vermögenshaushalt, hält sich Sees¬ 
hauptheuer eher zurück. Das größte Bau¬ 
vorhaben wird das Feuerwehrhaus sein, 
der Bau des Wasserbehälters am Postberg 
steht an zweiter Stelle. Für beide Projekte 
hat die Planungsphase begonnen, Bauar¬ 
beitenkönnen erst im kommenden Jahr be¬ 
ginnen. Bisher wurden nur Planungsauf¬ 
träge vergeben, einer eventuellen staatli¬ 
chen Förderung der Bauarbeiten steht also 
nichts im Wege. Der Verwaltungshaushalt 
i st, v or alt e m d ank ste 3 g e n de r Pe r son al au s- 
gaben und Sanierungskosten, gewachsen, 
um knapp eine Million Euro. 

Laut Planung sollen 2020 die Rücklagen 
weitgehend aufgebraucht und ein Kredit 
aufgenommen werden. Der Schulden¬ 
stand würde dann erstmals seit Jahren die 
Rücklagen überschreiten. Max Amon 
(CSU) rechtfertigte die Investitionsent¬ 
scheide nge n: „Wir hinterlassen ein umge¬ 
bautes Feuerwehrhaus und eine Wasser¬ 
versorgung, die schon längst hätte ange¬ 
gangen werden müssen“. Fritz Stuffer 
(PfB) bekräftigte, man übergebe eben erle¬ 
digte Aufgaben statt Geld. Bernd Habich 
(Pf B), de r b i she r ei nz 1 ge Bü rge rmei ste rk a n- 
didat für die Nachfolge seines Parteikolle¬ 
gen Michael Bernwieser, verwies darauf, 
dass eine Kreditaufnahme bei möglicher¬ 
weise weiter niedrigen Zinsen ja auch Vor¬ 
teile haben könne, KIAH 

Wohnung oder 
Stiftungssitz im Villino 

Feldafing - Auf dem Gelände neben der 
Fernmeldeschule steht bekanntlich das 
denk mal ge schützte „Villino“, in dem der 
Schriftsteller ThomasMann einen Teil sei¬ 
nes berühmten Romans „Zauberberg" 
schrieb. Hier soll wieder ein kleines Muse¬ 
um eingerichtet werden. Außerdem soll in 
dem Gebäude auch eine Wohnung entste¬ 
hen, so sieht es der Feldafinger Gemeinde¬ 
rat in einem Bebauungsplan vor. Doch der 
Klinikbetreiber Arte me d will in dem Haus, 
das auf seinem Grund steht, statt der Woh¬ 
nung lieber den Sitz einer firmeneigenen 
Stiftung etablieren. Die Klinik hat ihren An¬ 
trag jetzt erst mal zurückgezogen, es wird 
weiter verhandelt. Wann der Antrag neu in 
Ge mein de rat oder Bau aus schuss einge¬ 
bracht werden soll, steht aber noch nicht 
fest. or 

Porsche schert 
plötzlich aus 

Berg - Ein 54-jähriger Mann aus Berg war 
am Sonntagmittag mit. seinem Auto auf 
der Kreisstraße 11 von Münsing in Rich¬ 
tung Höhenrain unterwegs. Kurz vor Hö¬ 
henrain kam ihm eine Pkw-Kolonne aus 
m ehre re n Fah rz eug e n e ntg ege n. E me s di e - 
ser Fahrzeuge, nach Angaben der Polizei 
ein Porsche,zog auf einmal auf die Gegen¬ 
fahrbahn. Es hatte für den Berger den An¬ 
schein, als ob der Porsche-Fahrer überho¬ 
len wollte. Doch dieser scherte wieder ein. 
Durch dieses Fahrmanöver verunsichert, 
fuhr der Beiger nach rechts gegen einen 
Leitpfosten, Dabei splitterte der Außen¬ 
spiegel an seinem Fahrzeug, Die anderen 
Autos fuhren weiter in Richtung Münsing. 
Der Schaden am Pkw betragt rund 3 00 Eu¬ 
ro.Zeugen sollen sichbei der Polizei Starn¬ 
berg, Tel. 08 151/3640* melden. or 

Sprechstunde 
zur Hauptstraße 

Tutzing - Das Rathaus kommt dem Infor¬ 
mation awunsch der Tutzinger in Zusam¬ 
menhang mit der Neugestaltung der 
H aup tst raß e e ntgege n und bi etet e r n eut e t - 
ne Bürg er Sprechstunde zum Thema an. 
Vor der nächsten Sitzung des Umwelt-, 
Energie- und Verkehrsausschusses am 
Dienstag, 30 - April, steht die Verwaltung 
für Fragen zur Verfügung. Die Bürger- 
sprechstunde ist von 16.30 bis 17.3 0 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses. manu 


Bestattungen im Landkreis 

Gauting 

Paul Weniger, 92 Jahre, Go tbssdieiiEt. am Dienstag, IG. April um 
11 Uhr in der Frauenkirche mit anschließender Urnenbeisetzung; 
im Waldfriedhof. 

Gilching 

Ingeb org Fe da, 73 Jahre, Gottesdienst am Dienstag, 16. April um 
12.30 Uhr in der Kirche St. Vitus mit anschließender 
Urnenbeisetzung im Friedhof St.Vi tus. 

Starnberg 

Maria Nermieier,95 Jahre, Urnenbeisetzung am Dienstag, 

16. April um 11 Uhr im Friedhof Hanf ekler Straße. 

Starnberg 

Karl-Heinz Gianacher, Beisetzung am Eltens tag r 16. April um 
11 Uhr im Waldfriedhof. 

Tulling 

Anton Paul, 73 Jahre, Urnenbeisetzung am Dienstag, 16. April um 
11 Uhr im Waldfriedhof. 


N 

Durch Geburts-, Vermählung* , Traueranzeigen und 
Danksagungen erreichen Sie die Leser der 
Süddeutschen Zeitung. 

Wählen Sie diese einfache Möglichkeit zur Bekanntgabe 
f anai li ä re r Ereigni sse. 

Anzeigen können in unserer 

telefonischen Anzeigenannahme unter o S9/21 83 1030 
aufgegeben werden. 

Süd deui scne Zei 1 u ng 

Starnberg 



Bekanntmachungen 




Öffentliche Bekanntmachung 

gemäß § 32 Abs. 5 AVBFemwäimeV 


Mit Wirkung zum 1 . Juni 2019 übernimmt die 5WM Versorgung GmbH, Emmy-NDethe-r- 
Slruße 2 30992 München (SWM) von der Energieversorgung Ottobrunn GmbH. Haidgraben 9a. 
S5521 Ottöbrann |EY0| im Gebiet der Gemeinden Ottcbrunn. Naubiserg, Hohenbrunn (Oftsteil 
fliemerling). iHüheckirctien-Siegertsbrunn und Gauting die Wärmeversorgung und tritt infolge 
dessen mit diesem Zeitpunkt in sämtliche sich eus den Wärm ereraangungsvertnägen und Netzan 
schiussverträgen det EVÖ ergebenden Rechte und Pflichten ein. Oie Wärmeversorgung der Kunden 
der EYO erfolgt ab dem 1. Juni 2019 durch die SWM, die die von der EVQ abgeschlossenen 
WärmeversongungsvErträge und Netzanschlussverträge unverändert fortführt. D e betroffenen 
Kunden sind berechtigt, das Würmeversorgungsverhältnis mit zweiwöchiger Frist zum Ende des 
dieser Bekanntgabe folgenden Monats aus wichtigem Grund zu künd gen. 
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Münchens Größter Schmuck-Ankauf 
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SCHMUCK-UHREN 

JuwHliei G. Mayer GmbH 
Karlstrasse 45 
^ 089 / 595105 ^ 
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D\e Villa „Haus Feynald" von 1924 wird unter Denkmalschutz gestellt. Das Anwesen 
gi It a Ls B ei sp i el fü r die R efo rm a rc h i te k tur der 1920 er Ja hre i n Bay ern. fo to : f u c h s 


Blick vom Dach 

Lebenshilfe baut zwei Wohnungen für geistig Behinderte 


Betrunken eingeschlafen 

Polizei stellt alkoholisierten Autofahrer auf Parkplatz am Wald 



















































Vor 

verschlossener Tür 

Sanierung der Schäftlarner Kirche 
dauert voraussichtlich ein Jahr 

Scha ftlarn - D e r Z ei tp u nk t h ätte k au m un¬ 
günstiger sein können: Ausgerechnet eine 
Woche vor dem Osterfest muss Sankt Ge¬ 
org, die Pfarrkirche von Hohenschäftlarn, 
vorläufig gesperrt werden. Statiker haben 
im Dachgebalk Risse festgestellt.„Wir woll¬ 
ten deshalb nicht riskieren, dass den Leu¬ 
ten womöglich der Putz auf den Kopf brö¬ 
ckelt“ sagt Claudi a Hä ser, die Verwaltungs¬ 
leiterin des Pfarrverbands Schäftlarn. 

Schon im vergangenen Jahr waren im 
Dachgewölbe immer wieder Risse festge¬ 
stellt worden. Nichts wirklich Schlimmes. 
Aber mat dem bloßen Auge ließ sich eben 
nicht feststellen, ob sich die Schäden wo¬ 
möglich vergrößern. Der Pfarrverbandhat 
deshalb ein Gutachten in Auftrag gegeben, 
Mit einer sogenannten Rissuhr hat ein In¬ 
genieurbüro daraufhin über einen länge¬ 
ren Zeitraum hinweg exakte Messungen 
vorgenommen. Seit Ende vergangener Wo- 
che liegen die Ergebnisse vor. Und die se¬ 
hen nicht besonders ermutigend aus. 

Alle Veranstaltungen inklusive 
Osteinessen sind abgesagt 

Der Pfarrverband hat deshalb umge¬ 
hend reagaert. Seit Freitag ist die Kirche 
dicht. Die Gottesdienste, die Gebets run¬ 
den, die Ostermessen - alles abgesagt. Wer 
es über die gängigen Publikationen des 
Pfarrverbands oder über die Zeitung nicht 
mitbekommen hat, stand am Wochenende 
an Sankt Georg vor verschlossener Türe. 

Verwaltungsleiterin Höser rechnet da¬ 
mit, dass die Reparaturarbeiten etwa ein 
Jahr lang dauern werden. Auch von außen 
wird man in dieser Zeit dann sehen kön¬ 
nen, dass an der Kirche ge werkelt wird. 
Dm Passanten vor womöglich vom Dach¬ 
sims he runter fall enden Teilen zu schüt¬ 
zen, muss nämlich auch an der Fassade ein 
Gerüst aufgebaut werden, Höser hofft je¬ 
doch, die Kirche auch schon deutlich vor 
Ablauf dieses Sanierungsjahres wieder auf¬ 
sperren zu können. 

Ermöglichen soll das eine Zwischende¬ 
cke. Diese könnte als Provisorium eingezo¬ 
gen werden. Diebröckeinden Deckenteile 
würden dann durch diese Decke abgefan¬ 
gen, bevor diese in den Kirchenraum stür¬ 
zen. Der Charme der Kirche ginge dadurch 
zwar ein gutes Stück weit verloren. Die 
kunstvolle Deckenmalerei wäre nicht 



Kei n Zutritt mehr fü r Gld ubige wegen Ris¬ 
sen in der Decke: die Pfarrkirche Sankt 
Georg bleibt zu. fqtq : hartmut pöstges 


mehr sichtbar. Die Flachkuppel im Innen¬ 
raum, das herrliche Gewölbe - all das wä¬ 
re unter der Zwischendecke verborgen. 
Aber zumindest für die einfachen Gottes¬ 
dienste könnte man die Kirche dann vor¬ 
aussichtlich schon in ei n p aar Woche n wi e - 
der nutzen. 

Für Taufen oder gar Hochzeiten sei dae 
Kirche dann in der Zwischenzeit wohl lei¬ 
der nicht ganz so gut geeignet, vermutet 
Kö ser. Wer hei ratet schließlich gerne auf ei¬ 
ner Baustelle? Den Interessenten habe 
man aber auch schon allesamt Bescheid ge¬ 
geben. „Wir sind da auf sehr großes Ver¬ 
ständnis gestoßen“, sagt Höser, Bei einem 
rund 300 Jahren alten Dachstuhl, da kann 
so ein Sanierungsfall schließlich immer 
mal auftreten. 

Die Kirchen des Pfarrverbandes 
dienen nun als Alternativen 

Für die geplanten Taufen und Hochzei¬ 
ten hat Höser als Alternative andere Kir¬ 
chen im Pfarrverband angeboten. Ähnli¬ 
ches p assi e rt m it der ansteh enden Kom mu - 
nion. Diese wird nach Baierbrunn verlegt. 
Und was die Oster messen dieses Wochen¬ 
ende betrifft: Da wird es in Ebenhausen ei¬ 
ne zusätzliche Gottesdienstfeier geben. Ne¬ 
ben der klassischen Ostern acht am späten 
Samstagabend wird dann auch am Oster¬ 
sonntag um LO.30 Uhr eine feierliche Mes¬ 
se stattfinden. 

Zu den voraussichtlichen Kosten für dae 
Sanierung des Dach Stuhls gibt es bislang 
keine konkrete Schätzung. Aber bei einer 
barocken Pfarrkirche wie Sankt Georg, da 
kann man davon ausgehe n: Wirklich gu ns- 
tig wird das nicht. Florian zick 
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Das Alte Krankenhaus an der Sauer lache r Straße soll saniert werden . Dafür müssen die dort unter gebrachten Obdachlosen umziehen . 


FOTO' HA ITH DT PÖSTGES 



Wildkräuterführung 

Das ZU K Ei en e d ikt b eue rn lä dt ein zu e in er F ü h - 
r li ng, in d er en F ok u s die b est en W üd- und H eil - 
pflanzen stehen. Mit der Kräuterpädagogm 
Karina Bald. Treffpunkt: Kräuter-Erlebnes-La¬ 
den im ZUK, Zeilerweg 2; Dienstag. IS.30 Uhr. 

www.sz L d e /wo If ratshau se n 
oder www .sz.de / ba d toe Iz 
www .face boo k.co m /sztoelw 0 r 
www .tw Itter.co in /S Z_W o Ef ratsT oel 
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Die einen rein, die anderen raus 


Grüne Optionen 
in Wolf ratshausen 


Der Notarvertrag für den Umbau und die Sanierung des Alten Krankenhauses in Wolfratshausen ist unterschrieben, 
Weil Wohnungen entstehen sollen, müssen die bislang dort untergebrachten Obdachslosen ausziehen 


Schmidt und Heinloth fürs 
Bürgermeisteramt im Gespräch 


VON KONSTANTIN KAIP 


Wo Ifrats hau s e 11 - Ve rti agl ichistbeim „Al¬ 
ten Krankenhaus“ in Wolf ratshausen alles 
in trockenen Tüchern. Das denkmalge¬ 
schützte Gebäude an der Sauerlacher Stra¬ 
ße L 5 soll nach den $2 Wohnungen, die der¬ 
zeit auf der Coop-Wiese in Waldram entste¬ 
hen, bekanntlich das zweite Wohnprojekt 
werden, das aus der gern einsamen Initiati¬ 
ve von BVW, SPD und Grünen für mehr be¬ 
zahlbaren Wohn raum in der Stadt reali¬ 
siert wird. Die Maro-Genossenschaft, die 
das Grundstück in Erbpacht von der Stadt 
■übernimmt, will das Gebäude aus der Bie¬ 
dermeierzeit sanieren und daneben einen 
Neubau mit Tiefgarage errichten. Etwa 20 
Wohnu ng e n soll e n i n de m M eh rgener ati 0 - 
nenprojekt entstehen. Wie Bürgermeister 
Klaus Heilingleebner (BVW) sagt, wurde 
der notarielle Vertrag vom Stadt rat geneh¬ 
migt, „Der Vertrag ist bereits unterzeich¬ 
net“, sagt Maro-Projektleiter Ralf Schmid, 

Die Maro-Genossenschaft 
will ln Wolfratshausen circa 
20 Wohnungen errichten 

Weitere Details zum Projekt und zum 
Zeitplan sind von der Ohl Städter „Genos¬ 
senschaft für selbstbestimmtes und nach¬ 
barschaftliches Wohnen“ derzeit jedoch 
nicht zu erfahren. „Das Projekt wird es ge¬ 
ben, und es wird ein tolles Projekt“, sagt 
Schmid auf Anfrage. „Wir sind mit allen Be¬ 
teiligten im Gespräch.“ Weitere Auskünfte 
könne er derzeit nicht geben. Die Genos¬ 
se n sch aft, di e b e reits z ahl r ei che M eh rge ne - 
Tationenhäuser gebaut hat, unter an de rem 
in Penzberg und Dietram szell, will in Wolf¬ 
ratshausen circa 20 Wohnungen errichten. 
Die unterschiedlichen Größen - je zu ei¬ 
nem Drittel sollen dort Zwei-, Drei- sowie 
Vier- bis Fünfzimmerwohnungen entste¬ 
hen - ergeben laut Projektplaner Schmid 


automatisch eine Mischung von alleinste¬ 
henden Senioren, älteren Paaren und jun¬ 
gen Familien, Mit der Kombination aus Sa¬ 
nierung und Neubau ist das Architekturbü¬ 
ro Sunder-Plassmann aus Greifenberg be¬ 
auftragt, das für die Maro bereits ein ähnli¬ 
che s Proj ekt mit dem Alten Pfarrhof in W i n - 
dach realisiert hat. 

Gemäß einer vertraglichen Auflage der 
Stadt sollen im Erdgesch0ss des Altbaus ge¬ 
werbliche Räume für den Nachbar scha fts- 
ve re i n „ Bü rg e r fü r Bü rg e r“ e nt st eh e n. Wi e 
der Vorsitzende Peter Lobenstein sagt, will 
de r Verein dort am liebsten kii nftig alle Ak¬ 
tivitäten bündeln. „Unser Ziel ist es, alle 
Ressorts an einem zentralen Ort zu verei¬ 
nen“, erklärt Lobenstein. Am besten seien 
Raume mit flexiblen Wänden, in denen 
man vormittags den Vorkindergarten, der 
bis dato an der Kräuterstraße unterge¬ 
bracht ist, und nachmittags Seniorenange¬ 
bote unterbringen könne. Die „Wunschlis¬ 
te“ des Vereins habe er bereits bei der Maro 
abgegeben, sagt Lobenstein. „Noch ist 


Zum Jahresbericht, den Ines Lobenstein im 
Stadtrat hält, gehört ein immer wiederkeh¬ 
rendes trauriges Fazit; „Es gibt nicht genug 
bezahlbare Wohnungen," Dieses Mantra 
wird die Leiterin der Wolfratshauser Woh- 
nüngslosenhilfe nicht müdezu wiederholen, 
es ist das Fazit ihrer tag liehen Arb eit das sie 
auch kürzlich wieder im Sitzungssaal gezo¬ 
gen hat. ihr Klientel sind langst nicht mehr 
nur Alkoholiker und Landstreicher. ^Heute 
geht es immer mehr um Geringverdiener", 
sagt sie Berufsgruppen wie Pfleger, Erziehe¬ 
rinnen und All einerziehende, die sich trotz Ar¬ 
beit einfach keine Wohnung auf dem freien 
Mietmarkt leisten könnten. Die Wohnungs¬ 
not, stellt Lobenstein fest, greife tief in das 
Leben von Familien, alten und einkommens- 


nichts entscheiden, aber die Hoffnung ist 
da, dass wir in absehbarer Zeit hier weitere 
Detail sbekommenund dann über die mög¬ 
liche Anmietung der Räume abstimmen 
können“,hat er kürzlich auf der Mitglieder¬ 
versammlung des Vereins erklärt. 

Während Peter Lobenstein auf eine bal¬ 
dige Realisierung in seinem Sinne hofft, 
steht seine Frau mit dem geplanten Pro¬ 
jekt vor großen Herausforderungen: Ines 
Lobenstein, die für die Caritas die Woh¬ 
nungslose nhilfe und Obdachlosenunter¬ 
künfte verantwortet, muss nun für die 
acht Personen, die doTtin vier städtischen 
Wohnungen untergebracht sind, eine neue 
Bleibe suchen. Keine leichte Aufgabe, wie 
sie erklärt. Denn im „Alten Krankenhaus“ 
lebten derzeit die härteren Fälle, Men¬ 
schen mit Suchtproblematiken und Lang- 
zeitarbeitslose, „Die Leute sind schwierig 
zu vermitteln“ sagt Lobenstein. Auf dem 
ohnehin hart, umkämpften ersten Miet¬ 
markt fänden selbst Geringverdiener in 
Festanstellung kaum noch geeignete Woh- 


schwachen Bürgern ein. Für Zweizimmer¬ 
wohnungen werde teilweise eine Kaltmiete 
von 1100 Euro verlangt - für manche Vollzeit¬ 
kräfte ein Monatsgehalt, „Die. die einen nor¬ 
malen Job haben und nicht gut verdienen, 
müssen Zusehen, wie sie überleben “ Und so 
landeten immer mehr von ihnen bei ihr in 
der Wohnungslosenhilfe. 

220 Haushalte haben sich im vergange¬ 
nen Jahr bei der Einrichtung der Caritas in 
Wolfratshausen beraten lassen, es gab acht 
Räumungsklagen und sieben Zwangsräu¬ 
mungen. Elf Personen sind neu in die Notun¬ 
terkünfte der Stadt gezogen, 14 zogen dort 
aus. insgesamt leben 25 Menschen in den 
drei Standorten an Münchner und Sauerla¬ 
cher Straße und am Steghiaslweg. aip 


nungen. Für die Personen in der Sauerla¬ 
cher Straße bleibe daher nur die Option, 
si e i n and e r e U nte rkü n fte fü r Woh nu ngsl 0 - 
se zu überführen. Im Haus Schlickende der 
an der Münchner Straße und der von der 
Stadt angemieteten Wohnung am 
Steghiaslweg stehen jedoch kaum Plätze 
zur Verfügung. Es gebe Planungen, wie das 
P r obl e m gel ö st we r de n kö n n e, s agt Lob e n - 
stein. Die Entscheidung treffe jedoch die 
Stadt. Lob enstein will die Bewohner nun 
so schnell wie möglich anderweitig unter¬ 
bringen. „Ich denke, bis August, Septem¬ 
ber sollte das durch sein“ Da es sich bei 
den acht von der Wohnungslose nhilfe un¬ 
tergeb rächten Personen um Einweisun¬ 
gen ohne Mietverträge handle, sei ein Um¬ 
zug u npr oblemati sch, sobald es ei ne Alter¬ 
nativegebe, Die städtische Wohnungsbau¬ 
gesellschaft habe noch drei andere Mieter 
in dem Haus, die sie je doch anderweitig un- 
terbringen könne. 

Projektierter Schmid will derzeit auch 
keine Angaben zum Zeitplan machen. Ver¬ 
gangenen Sommer hatte er noch von ei¬ 
nem möglichen Baubeginn im Frühjahr 
2020 und einer Fertigstellung im Herbst 
20 2 I gesp rochen. Erst wenn Kostenberech¬ 
nung und Grundriss Vorlagen, werde man 
sich ans Rathaus und auch an die mögli¬ 
chen Mieter wenden, sagt Schmid. „Wir 
wollen den Interessenten verlässliche In¬ 
formationenbieten, damit sie sich bewer¬ 
ben können.“ Wenn die Mieten feststehen, 
sollen zunächst die Genossenschaftsmit¬ 
glieder angeschrieben werden, dann soll es 
eine Informationsveranstaltung zum 
Wohnprojekt geben. Für die Mieter, die 
sich in den Maro-Häusern selbst um Haus 
und Garten kümmern, soll es in Wolfrats¬ 
hausen auch Gemeinschaftsflächen ge¬ 
ben. Laut Schmid vergibt die Genossen¬ 
schaft die Wohnungen in der Regel ein bis 
zwei Jahre vor Bezug,bei monatlichen Tref¬ 
fen können sich die Mieter dann schon vor 
ihrem Umzug gut kennenlernen. 


„Immer mehr Geringverdiener“ 


Hauptverkehrsader wird abgeklemmt 

Stadt informiert Waldramer Bürger über Sanierung und Sperre der Faulhaberstraße von Mitte Mai bis Ende Juli 


Wolfratshausen - Die Bewohner de s Wolf- 
ratshauser Ortsteils Waldram müssen sich 
auf eine lange Zeit der Umwege einstellen: 
Denn mit der Faulhaberstraße wird die ört¬ 
liche Hauptachse von Mitte Mai an zweiein¬ 
halb Monate lang saniert und zum Teil 
komplett gesperrt. Vom 13. Mai bis Ende Ju¬ 
li sollen die Straßenarbeiten laut Wolfgang 
Mucha vom Bauamt insgesamt dauern, im 
Haushalt wurden 770 ODO Euro für die Sa¬ 
nierung bereitgestellt. 

Die direkten Anlieger hat die Stadt ver¬ 
gangene Woche über die anstehe nde Sanie¬ 
rung informiert. Weil die Sperrung aber al¬ 
le B e woh n e r de s O rtsteil s betrifft, wi r d Mu - 
cha zusammen mit Planern und Bürger¬ 
meister Klaus Heilinglechner (BVW) den 
Waldramer Bürgern bei einer Informati¬ 
onsveranstaltung an Mittwoch, 17. April, in 
deT Waldramer Grund- und Mittelschule 
die einzelnen Schritte und die geplante Um¬ 
leitung erläutern. 

Saniert werden müssen laut Mucha die 
marode Fahrbahn und der Gehsteig zwi¬ 
schen Sudeten- und Bettingerstraße, Der 
1 ange Z eitraum von zehn Wochen beinhal- 
te auch einen Puffer, erklärte Mucha kürz¬ 
lich im Stadtrat: Schließlich sei noch nicht 


geklärt, ob man auch den kompletten Un¬ 
terbau deT Fahrbahn au st au sehen müsse. 
Genaueres über das Ausmaß der Beschädi¬ 
gung wisse man erst, wenn man die Straße 
aufreifie. Der Zeitraum bis Ende Juli sei für 


das „Worst-Case-Szenario“ gewählt, der 
F0 rtsch ritt, de r Arb e ite n h änge j e do ch au ch 
von der Witterung ab, Während des ersten 
Abschnitts sollen Sudeten- und Föhren¬ 
waldstraße laut Mucha befahrbar bleiben, 


die Faulhaberstraße muss jedoch zwi¬ 
schen Bettinger- und Fährenwaldstraße 
k 0 mp 1 e tt g e sp e r rt w e r de n. 

Die Straßensperrung beeinträchtigt 
auch den Edeka-Markt, den Klaus Heidin- 
ger vor drei Jahren übernommen hat. Laut 
Bürgermeister Heilinglechner hat die 
Stadt vergangene Woche Gespräche mit 
de m B etTe ib e r g e fü hrt, wi e di e A nli e fe ru ng 
auch während der Sanierung sichergestellt 
werden könne. Zudem soll es während der 
Bauzeit einen täglichen Austausch geben. 

Im Stadt rat ist auch die Option disku¬ 
tiertworden, dem Ortsteil in Satellitenlage 
während des Umbaus eine zweite Zufahrt, 
zu gewähren: Gerlinde Berchtold (SPD) 
wollte die ansonsten nur Fußgängern, Rad¬ 
fahrern und dem Stadtbus Vorbehalte ne 
Brücke über den Loisach-Isar-Kanal für 
den Autoverkehr öffnen lassen. Laut Hei¬ 
linglechner wird dies nur für den „äußers¬ 
ten Notfall“ erwogen, da viele Schüler die 
Brücke überqueren. Konstantin kaip 


InformatiorrsYcranstaltung zur Vollsperrung der 
Faülhabersiraße, Mittwoch, 17. April. Aula der 
Grund- und Mittelschule Waldram, 19 Uhr 



Die FauIhaberstraße in IV aldram ist ein wichtiges Nadelöhr für den Ortsteil. Von 
Mitte Mai bis Ende Juli wird sie saniert und gesperrt. rdtü: hartmut püstges 


Wolfratshausen - Hans Schmidt schließt 
eine eigene Kandidatur fürs Wolf ratshau¬ 
se r Bü rge r m ei ste ramt ni cht au s, si eht ab e r 
„verschiedene Optionen“: Der Ortsver¬ 
band der Grünen hat sich noch nicht ent¬ 
schieden, wen er im kommenden Jahr ge¬ 
gen Amtsinhaber Klaus Heilinglechner 
(BVW) antreten lassen möchte. Schmidt, 
Fraktionssprecher der Grünen im Stadt- 
r at, sagt: „W i r h ab e n i nt e r e ss ante L eute i m 
Visier,“ Er finde es aber viel zu früh, jetzt 
schon Bewerber zu benennen, wie es die 
CSU mit Günther Eibl getan hat. „Wir las¬ 
sen uns bis zur Sommerpause Zeit.“ 

Annette Heinloth ist 
seit 2012 für die 
Gtu nen im WoIfra ts- 
hauser Stadtrat. Die 
50-jährige Psycholo¬ 
gin arbeitet als Ge- 
sch äftsfü hrerin des 
Mü nch n er F ra uen- 
T h erap i ezen tru m s . 

FOTO: HARIV' 1VÜLFSBAU ER 

Er selbst, so Schmidt, habe „nicht abso¬ 
lute Priorität“ als potenzieller Bewerber, 
auch wenn er sich das Bürgermeisteramt 
du r ch aus z ut r au e. Al I e r di ngs w ä r e e r i m Al - 
ter knapp unter der vorgeschriebenen 
Grenze. Bürgermeister dürfen vor dem 
xAmtsantritt noch nicht 67 sein - Schmidt 
erreicht dieses Alterim November 2020, al¬ 
so ein Dreivierteljahr nach der Kommunal- 
■wähl. „Es ginge theoretisch noch“, sagt er, 
„aber m an hat mit nur einer Amtszeit ni cht 
die Chance, etwas Großeszuleisten.“ 

Hans Schmidt ist 
Fra k ti tms sprec her 
der Grünen. Er traut 
sich das Bürgermeis- 
teramt zu f sieht sich 
aber mit 66 Jahren 
nicht als potenzieller 
Kandidat m i t „abso¬ 
luter Priorität 

FOTO: HARTHUT fÜSTGES 

Die Grünen seien nun mit verschiede¬ 
nen Leuten im Gespräch,dagebe es„inter- 
essante“ Möglichkeiten, sagt Schmidt. Die 
Frage, ob auch Frauen darunter sind, be¬ 
jaht er. Auch Annette Heinloth? „Ja, aber 
sie hält sich bedeckt.“ Die Stadtratin, die 
seit 2012 - damals als Nachrückerin für 
Barbara Kerschbaumer - im Wolfratshau¬ 
ser Stadtrat sitzt, sei beruflich sehr einge¬ 
spannt: „Das merken wir bei jeder Sit¬ 
zung“ so Schmidt. 

Heinloth möchte auf Nachfrage der SZ 
„keinen Kommentar“ abgeben. Die 50 -jäh¬ 
rige Psychologin hat jahrelang fnr die ge¬ 
meinnützige Wolfratshauser Inselhaus 
KindeT- und Jugendhilfe gearbeitet und ist 
sei t Ku rz e m Ge sch äfts füh r e r i n de s Mü n eb¬ 
ner Frauen-Therapiezentrums. fam 




Tölzer SPD nominiert 
Bürgermeisterkandidat 

Bad Tölz - Bei seiner „offenen Mitglieder¬ 
versammlung“ am Mittwoch, 17, April, im 
Gasthof Kolb erb räu, Marktstraße 29, will 
der SPD-Ortsverein Bad Tolz unter ande¬ 
rem einen Kandidaten für das Amt des 
Tölzer Bürgermeistersbei der Kommunal¬ 
wahl 2020 nominieren. Die Versammlung 
beginnt um 19.30 Uhr. sz 
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Ungewöhnliche 

Müllentsorgung 



VON ARIANE LINDENBACH 


H ach f W eit, wa s bi st du schle cht ge¬ 
worden! Die sei skandal, Terr Dr¬ 
angst u nd M ik ropl astik i n de n si e - 
ben Weltmeeren. Großbritannien, Mut¬ 
terland der Demokratie, verlässt die Euro¬ 
päische Union, und auf dem Festland brei¬ 
ten sich so gut wie ausgestorbe ne, gefähr¬ 
liche Kinderkrankheiten wie die Masern 
wieder beängstigend weit aus. Gans zu 
schweigen von der Digitalisierung! Kom¬ 
munizierende Haushaltsgeräte und 
selbst lernende Computerprogramme 
verändern unser aller Alltag, und dann 
der Sittenverfall im Netz. 

Hasskommentare und digitales Mob¬ 
binggab es nicht in analogenZeiten. Frei¬ 
lich wurde auch damals kritisiert. Aber 
der Ton war milder, die Worte sorgfälti¬ 
ge r gewählt, als man dem Kriti si erten da¬ 
bei noch in die Augen schauen musste 
oder zumindest Gefahr lief, ihm irgend¬ 
wann persönlich zu begegnen. Der direk¬ 
te Kontakt mit anderen Menschen hatte 
ei n e gewi s se- Ko nt r oll funk ti o n. 

Inzwischen aber sind die vor Hass, 
Neid und Unzufriedenheit strotzenden 
Kommentare aus dem Netz längst hin- 
ubergeschwapptin die reale Welt. Und im¬ 
mer öfter werden aus Worten Taten, etwa 
wenn Hundebesitzer auf Hundehasser 
treffen, da geht es nicht zimperlich zu! 
Doch beim Anblick eines auf einem Su¬ 
permarkt-Parkplatz in Gröbenzell ge¬ 
parkten Wagens verschlägt es einem 
dann doch die Sprache: Zwei rote Tüt¬ 
chen, vulgo: Gassisackerl,zieren, prall ge¬ 
füllt mit den Hinterlassenschaften eines 
Vierbeiners, das Auto; die eine elegant an 
den Heck scheiben Wischer geklemmt, die 
zweite dezent unten neben dem rechten 
Hinterrad deponiert. Unweigerlich fragt 
man sich: Wer und vor allem warum hat 
er die Tüten dort angebracht? Als gehei¬ 
me Hassbotschaft? Um seinen ungelieb¬ 
ten Nachbarn darauf aufmerksam zu ma¬ 
chen, dass er ihn und seinen Vierbeiner et¬ 
wa so dufte findet wie den Inhalt der Gas¬ 
sisacke li? Die Fragen rotieren immer 
noch im Kopf, als eine Person zielstrebig 
auf das .Auto zusteuert, eine Frau: offen¬ 
bar di e Fah rz eug - Be sitz e ri n. Ge r ad e heb t 
sie die am Boden liegende Tüte wieder 
auf und klemmt sie hinter den Scheiben¬ 
wischer, dort wo die andere Tüte schon 
hängt. Die unvermeidliche Frage, was 
das Ganze bedeute, beantwortet sie mit ei¬ 
nem strahlenden Lächeln: „Das räumt 
sich schließlich nicht von alleine auf.“ 
Hach Welt, es gibt noch Hoffnung! 



Am Heckwi scher hängt der Hundekot- 
beuteL fotolCahheh voxbeljhhei 


Auf dem Weg zum 
Einsatz Unfall verursacht 

O lching - Auf dem W T eg zum Feuerwehr- 
haus hat ein 26-jähriger Feuerwehrmann 
aus Gröbenzell einen Autounfali verur¬ 
sacht. Der junge Mann hatte es nach einer 
Al armie rung eilig u nd wollte! aut P oliz eib e - 
rieht vor dem Kreisverkehr an der Jo- 
hann-G.-Gutenbergstraße ein Fahrzeug 
überholen. Auf dem Dach hatte er ein gel¬ 
be s S chi 1 d „Ei n satzf ahrt". Im Krei sv erkehr 
fuhr er in die linke Seite des Wagens eines 
40-jährigen Münchners. Die 38-jährige 
Beifahrerin des Münchners wurde leicht 
verletzt. Der Sachschaden beläuft sich auf 
etwa 200 0 Euro, Laut Polizei haben nur 
Fahrzeuge das Wege re cht, die mit Blau¬ 
licht u nd M arti n sho r n u nte 1 w eg s sind. Nu r 
ihnen muss man Platz machen. ihr 


Redaktion: Christian Hufnagel{Leituag). 
Schöngeising er Strafte 38-40. 
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Zutritt zur Unterkunft haben nur die Bewohner und die Menschen, die sie betreuen und helfen . 


FOTO: CARIIEN VQXKftUNHEI 


Im Wartebereich 


Etwas 800 Geflüchtete sind in der Dependance des sogenannten Ankerzentrums am Fliegerhorst Fürstenfeldbruck untergebracht und sollen 
zurück in ihre Heimatländer reisen. Doch der Aufenthalt dort dauert vergleichsweise lange und wird von vielen Beschränkungen bestimmt 


VON CHRISTOPH LEISCHWITZ 


Fürstenfeldbruck - Im Jahr 20l8 gab es 
insgesamt 330 Polizeieinsätze in der Fürs¬ 
te n f el db ru cke r „U nt e rkun fts-D ep e n - 

dance“ im vergangenen Oktober gab es ei¬ 
nen besonders großen mit Hubschrauber- 
Einsatz, und im November gingen die Be¬ 
wohner auf die Straße, um gegen die Zu¬ 
stande am Fliegerhorstzu demonstrieren. 
Wenige Monate nach der Umbenennung in 
„Ankerzentren 4 * waren die Vorfälle nur ei¬ 
ne Bestätigung dafü r, wi e mi serabel di e Zu¬ 
stande in den Unterkünften sind. 

Im Fürstenfeldbrucker Ableger, in dem 
si ch zu rz eit k n app 8 0 0 Fl ü chtl 1 ng e au fh al - 
ten,ganz besonders. Nachdem im Oktober 
sogar Politikern der Besuch untersagt wor¬ 
den war, entschied sich die zuständige Re¬ 
gierung von Oberbayern Anfang 2019, et¬ 
was mehr Transparenz zu wagen: Sie er¬ 
laubte Medienvertretern einen Rundgang 
und beantwortete zahlreiche Fragen (die 
SZ berichtete}. Doch nicht alle wurden be¬ 
antwortet. Zum Beispiel jene, wie viel die 
Regierung von Oberbayern die Unterbrin¬ 
gung der Flüchtlinge eigentlich kostet. 
Dies sei nicht genau zu beziffern, hieß es 
damals von Regierungspräsidentin Maria 
Eis. Zugleich warf die Veranstaltung zahl¬ 
reiche neue Fragen auf. Somit war es um 
die Transparenz gleich wieder geschehen. 
Anwälte, die Flüchtlinge vertreten, Ehren¬ 
amtliche sowie Vertreter von Asylbelfer - 
kreisen kommen aus dem Erzählen gar 
nicht mehr heraus, wenn sie die Missstän¬ 
de aufzählen, täglich gebe es neue Proble¬ 
me. 


Frauen haben Angst, 
alleine in die für alle 
offenen Duschen zu gehen 

So sollen die Bewohner bis zum vergan¬ 
genen Herbst weder auf ihren Zimmern 
noch auf den Fluren Stühle und Tische ge¬ 
habt haben, also auch keine anderen Sitz- 
möglichkeiten als das Bett, das zugleich 
Schreibtisch war, oder den Boden. Aufent¬ 
halts räume gibt es nicht. 

Es gebe Duschräume, deren Wände 
über mehrere Quadratmeter mit schwar¬ 
zem Schimmel bedeckt seien (auf dem 
Presserundgang freilich gab es geputzte 
Toiletten zu sehen). Nachts finden vieie Be¬ 
wohner aus zahlreichen Gründen nicht in 
den Schlaf: Weil es eben immer einen 
Grund gibt, wenn bis zu 20 Personen in ei¬ 
nem Raum leben. Frauen hatten Angst, die 
Duschen aufzusuchen, weil sie nicht abzu¬ 
sperren sind und jederzeit Männer rein¬ 
kommen können. Manche Sanitäranlagen 
seien zudem nicht erkennbar nach Ge¬ 
schlechtern getrennt. 

Teeküchen gibt es seit Jahren ni cht. Jun¬ 
ge Mütter, von denen es in der Fürstenfeld- 
brucker Unterkunft sehr viele gibt, haben 
kaum die Möglichkeit, Zwischenmahlzei¬ 
ten für ihre Kinder zu bereiten. Generell ist 
warmes Wasser, zum Beispiel für Baby¬ 
brei, nur im Pausenraum des Sicherheits¬ 
dienstes erhältlich. Das bedeutet, dass 
man sein Baby nachts allein im Zimmer las¬ 
sen muss, um Wasser zu holen. Wasserko¬ 
cher sind auf den Zimmern aus Brand¬ 
schutzgründen verboten. Fläschchen oder 
Schnuller auszukochen, ist so gut wie un¬ 
möglich. Den unhygienisch aus sehenden 
Wasserspendern auf den Gängen bringt 
niemand Vertrauen entgegen. 

We n n ö f f e ntl i ch e K r Ltik an M i ss stä nd e n 
zunimmt, wird bisweilen recht schnell, 
aber auch uneffektiv reagiert. So entsteht 



Kinde?’ spielen auf 
dem Gelände der 
Dependance des 
sogenannten 
Anker Zentrums. 

In einem großen Raum 
gibt es gespendete 
Kleidung für die 
Flüchthnge f die in 
Mehrt e ttz 1 m m ern 
un tergebracht si nd . 

FOTOS: CARMEN VOX BRUNNER 






deTEi ndruck, dass die Regierung von Ober- 
bayern eher das Ziel verfolgt, ihre eigenen 
Probleme zu beseitigen als jene der Flücht¬ 
linge. Zumal offensichtlich immer wieder 
da r auf g e a cht et wi r d, ni cht zu vi el Gel d fü r 
neue Maßnahmen auszugeben. 

Das Management der Unterkünfte 
macht es Flüchtlingen, bezüglich ihrer 
Rechte und Pflichten ohnehin verunsi¬ 
chert, oft recht leicht, der Regierung von 
Oberbayern zu misstrauen. Ein besonders 
schwerer Vorwurf: Die Regierung gibt ge¬ 
setzlich zugesicherte Sachleistungen ein¬ 
fach ni cht aus. S □ ve r tritt di e Mü nehme r An - 
wältin Anna Frölich aktuell zwei Familien, 
die auf Auszahlung der Kleiderpauschale 
für ein gesamtes Jahr bestehen - weil sie in 
diesem Zeitraum von der Regierung keine 
Bekleidung erhalten haben, die Pauschale 
aber monatlich abgezogen wurde. 

Laut Asylbewerberleistungsgesetz ste¬ 
hen einem verheirate ten Flüchtling monat¬ 
lich Grundleistungen von 318 Euro zu. Bar 
ausgezahlt wer den davon 86 Euro. Abgezo¬ 
gen werden mehrere Pauschalen, darunter 
30,46 Euro (bei verheirateten Personen) 
für „Bekleidungshilfe“ Dafür haben die 
Flüchtlinge alle sechs Monate rechtlichen 
Anspruch auf neue Bekleidung. Frölich 
sagt,die beiden Familien seien nur die Spit¬ 
ze des Eisbergs: Ein Großteil der in Fürsten¬ 
feldbrucklebenden Flüchtlinge hätte nach 


der einmaligen Ausstattung unmittelbar 
nach der Ankunft in München überhaupt 
keine Bekleidung erhalten. Die meisten 
trauten sich allerdings nicht, dies anzu¬ 
prangern, aus Angst vor Repressalien, 

Die Regierung erklärt, dass jeweils am 
l.Mai und am 1. Oktober jedes Jahres eine 
Kleiderausgabe in München stattfindet. 
Wer nach dem 1. Oktober 20 iS 1 n B ave rn an- 
kam, konnte „den Bedarf in der Kleider¬ 
kammer des BRK in der Unterkunfts-De¬ 
pendance Fürstenfeldbruck anmelden 
und diesen dann über die Kleiderkammer 
des BRK decken“ 

Auch für Kinder bis 
sechs Jahre wird eine 
MW-Pauschale abgebucht 

Doch erstens mangelt es auch dort an 
Vielem, im vergangenen Winter zum Bei¬ 
spiel an festen Schuhen. Babykleidung 
gibt es generell selten, Unterwäsche dem 
Vernehmen nach überhaupt nicht. Vor al¬ 
lem aber hat das BRK keinerlei vertragli¬ 
che Kooperation mit der Regierung von 
Ob e rb ay e r n, es h a ndelt si ch au ss chli e ßli ch 
um Privatspenden. Somit entstehen für 
die Regierung keine Kosten, Offensichtlich 
i st e s ab e r au ch u ne rheb I i ch, ob B e dar f b e - 
steht oder nicht: Die Kleiderpauschale 


wird in jedem Fall abgezogen. Dies ist einer 
von vielen Faktoren, der unter Flüchtlin¬ 
gen zu Unmut führt. 

Ein zweites Beispiel ist die Pauschale 
für „Verkehr“ womit vor allem die Nut¬ 
zung des MW gemeint ist. Dabei werden 
Kindern bis zum vollendeten sechsten Le¬ 
bensjahr 12,96 Euro abgezogen ■— obwohl 
Kleinkinder beim MW umsonst fahren 
dürfen. Die Regierung von Oberbayern er¬ 
klärt dazu, dass es keine allein reisenden 
Kinder in der Unterkunft gebe und dass 
die Berechnung „im Sinne einer Gesamt- 
schau 44 gesehen werden müsse. So seien 
„die mit dem MW vertraglich vereinbar¬ 
ten Pauschalen für die MW-Fahrtberech¬ 
tigt e n nach dem Asylb e we rb e rl e i stu ngsg e - 
setz auch unter Einbezug der Kinder er¬ 
rechnet“ worden. Dadurch sei die teilweise 
Kürzung deT Geldleistungen „gerechtfer¬ 
tigt“ Worauf sich die vereinbarten Pau¬ 
schalen belaufen, sagte die Regierung 
ni cht. Un d der MW s agt eb e nf all s, hi e rz u 
keine Auskunft geben zu können. 

N ach de n Tum ult e n i m v e rg ang e ne n Ok - 
tob er sowie den anschließenden Demons¬ 
trationen hatte auch die Leitung erkannt, 
dass den Bewohnern sogenannte tage5- 
strukturierende Elemente fehlen. Aller¬ 
dings wird auch hier der Eindruck er¬ 
weckt, dass Verbesserungen allein darauf 
abzielen, möglichst wenig Geld auszuge¬ 


ben und Probleme für die Regierung zu mi¬ 
nimieren, nicht aber jene der Flüchtlinge. 

Aktuell gibt es lediglich einen Sport- 
raum sowie Deutschkurse, die allerdings 
ehrenamtlich angeboten werden und die 
Kassen der Regierung nicht belasten. Eine 
kleine Bibliothek für Kinder und Jugendli¬ 
che ist maximal anderthalb Stunden am 
Tag geöffnet. 

Es werde versucht, „ein ganzes Bündel 
an Maßnahmen in die Wege zu leiten“, hat¬ 
te Regierungspräsident]n Maria Eis im Fe¬ 
ls rua r g e s agt, d i e Un t e rb ri ngungs si tu ati 0 n 
müsse verbessert wer den. Es sei auch ange¬ 
dacht, eine sozialpädagogische Fachkraft 
zu beschäftigen, um „frühzeitig Konfliktsi¬ 
tuationen entschärfen zu können 44 . Mög¬ 
lichkeiten für das Tagesangebot wären 
Spielgruppen für Kinder, kulturelle Ange¬ 
bote, Hausaufgabenbetreuung oder auch 
schlicht die Bereitstellung von Aufenthalts¬ 
räumen. 

All dies ist aber weiterhin nicht einmal 
auf den Weg gebracht: Auf Anfrage heißt 
es, eine Ausschreibung für Dienstleistungs- 
Unternehmen sei „in Vorbereitung“. Mit 
der Fertigstellung zweier Teekiichen wei¬ 
de im Laufe des Aprils gerechnet, hieß es 
zudem auf Anfrage, 

Einige Dinge hätten sich in den vergan¬ 
genen Monaten verbessert, ist aus der Un¬ 
terkunft zu hören, Stühle und Tische gibt 
es mittlerweile, in den Zimmern I eben j etzt 
nur noch maximal acht Personen zusam¬ 
men. Die Duschen wer den nun besser über¬ 
wacht, wenngleich das aber auch nötig ist, 
weil viele von ihnen kein warmes Wasser 
haben, insgesamt also weniger zur Verfü¬ 
gung stehen. Und in München ist nun die 
Kleiderkammer tatsächlich geöffnet. Die 
Missstände in Fürstenfeldbruck seien 
aber per se so gravierendgewesen, dass die 
Situation noch lange nicht tragbar sei, be¬ 
richten Beobachter. 

D i e s og e n a nnte n Ankerz e nt r e n un d ih re 
Dependancen wurden 2018 vor allem des¬ 
halb eingeführt, damit Flüchtlinge schnel¬ 
ler abgeschoben werden können. In Fürs¬ 
tenfeldbruck ist eines sicher: Dass die Be- 
di ngu nge n eige ntli ch gar ni cht d arau f au s- 
gelegt sind, Menschen langer als ein paar 
Wochen zu beherbergen. 

Dabei lag die durchschnittliche Verfah¬ 
rensdauer für Asylantrage laut Regierung 
von Oberbayern zuletzt bei etwa neun Mo¬ 
naten. Und in Fürstenfeldbruck gibt es 
Menschen, die dort schon deutlich länger 
u nte rg e b r acht sind. 
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Flakons für ein ganzes Museum 

Karin Tschirpke sammelt seit 40 Jahren Parfumfläschen, mehr als 5000 Stück umfasst ihre Sammlung. Auch auf der Börse in der Germeringer Stadthalle wird die 

Seniorin wieder fündig. Wie ihr geht es auch den vielen anderen Besuchern, die an den Ständen auf Schatzsuche gehen 



Eine Wohltat für Nase und Auge stellen gefü Ute Pa rfü vif laschen dar . Sind sie leer . werden sie zu Objekten der Begierde. Einmal im Jahr treffen sich Sammler auf der 
Flacon-Börse in der Germeringer Stadthalle. fdtq-: Günther ieger 


VON JAMILA CHRISTIANS 


Germering - Obsession ist nicht nur der 
Name einesParfoms - es ist eine passende 
Beschreibung für den Wahnsinn, der sich 
früher oder später in das Leben eines jeden 
Parfumsammlers einschleicht. Beobach¬ 
ten kann man das an diesem Sonntag auf 
der Parfumbörse „Ein Quäntchen Duft“ in 
Germering. 

Eine dieser obsessiven Sammlerinnen 
ist die 80 -jährige Karin Tschirpke aus 
Dachau, Der Besuch der Germeringer Bör¬ 
se ist deshalb für sie ein alljährlicher 
Pflichttermin. Auf der Suche nach neuen 
Flakons flaniert sie durch die Reihen der 
Aussteller. Immer parat hat sie ihr kleines 
Köfferchen, gefüllt mit Flakons, die sie zu 
tauschen hofft. Sie verweilt an jedem der 
kleinen Stände, die Hunderte der kleinen 
und besonderen Miniaturen präsentieren: 
Chanel, Moschino, Prada, Avon, Tschirpke 
b eugt si ch ü b e r di e M i ni atu r au sg ab e n, di e 
in kleine bunten Kartons stehen. Für die 
Raritäten gibt es Glasvitrinen. Die Augen 
wandern akribisch mit. Von obennachun- 
ten. Von rechts nach links, Auf der Suche 
nach etwas Neuem, Unbekannten, längst 
Vergessenem. Zu groß scheint die Gefahr, 
ein Flaschen zu ubersehen. Tschirpke will 
den Duft erspähen, bevor es ein anderer 
Sam ml er tut. 

Den Liebhabern 
der Flaschenkunst 
ist kein Weg zu weit 

„Ausgerechnet heute sehe ich so 
schlecht“, sagt sie, Nur die Augen können 
die winzigen Details erfassen, die am Ende 
zählen. Jede Aufschrift, Gravur, jeden De¬ 
fekt, Die passionierten Sammler machen 
den Wert der Flasche an winzigen, fast un¬ 
scheinbaren Kleinigkeiten fest. Für Laien 
ist das kaum sichtbar. Tschirpke dagegen 
hat ei n geschultes Auge. B egonnen hat ihre 
Leidenschaft vor 40 Jahren. Damals arbei¬ 
tet sie als Sekretärin einer Hausverwal¬ 
tung. Nach einer Entrümpelung bringt ihr 
Chef ein Flaschen Pari na mit. Ein Fund¬ 
stück - und der Anfang einer Leiden¬ 
schaft, der über die JahTe wuchs und bis 
heute blieb. Sie gehört zu den Sammlern, 
die um jeden Preisjede einzelne Version ei¬ 
nes Duftes haben müssen - dabeibatte sie 
langst genug Flakons, um ein ganz es Muse¬ 
um zu füllen: 50 00 Parfumflaschen zählt 
sie z u ihrem Eige ntum, M al m ehr, m al we- 
niger. Ungefähr 10 00 bewahrt sie in extra 
für sie angefertigten Vitrinen auf, der Rest 
ist in Kartons gelagert. Ohne Tageslicht, 


aber alphabetisch sortiert. Sie warten auf 
ihre Wiederentdeckung. 

Auf die Börse kommt Tschirpke bereits 
seit fünf Jahren, „Die Formen, das Glas, 
Mir gefallen kleine Dinge, vor allem 
aber Parfüm fl akons" sagt sie. Die Samm¬ 
ler, die sich ganz dem Duft verschrieben 
haben, wissen, dass der Schatz oft im 
Verborgenen liegt. „Deshalb ist es so in¬ 
teressant, in den Kästchen der anderen 
zu stöbern“, sagt Tschirpke und lacht. 
Am Stand von Hildegard Fahnler, einer 


Sammlerin aus Wien, wird sie fündig. Vier 
Düfte landen schließlich in Tschirpke Körb- 
chen, zwei davon sind Teil einer seltenen 
zweiteiligen Serie, Ihr Ziel ist es, die Serie 
zu komplettieren, die Parfumfamilie zu 
ve rvoll ständigen, wi e Tschi rpke sagt. Auch 
Fahnler hat seit 19 94 Tausende Parfumfla¬ 
schen zusammengetragen. Die 48-Jährige 
wird im Koffer von Tschirpke fündig: das 
Vintage-Parfüm „Riachi Prestige“. Schnell 
sind sich beide einig. Im Tausch dafür er¬ 
hält Tschirpke „Green Water“ von Jacques 


Fath. Eine französische Puderdose wird 
von Tschirpke inspiziert. „Damit fange ich 
lieber nicht auch noch an 4 *, sagt sie. Den 
Überblick behalten, das könne sie nicht 
mehr wirklich. „Aber ich weiß, w T as mir 
noch fehlt“, sagt sie. Jeden Duft kann sie 
beim Namen nennen. 

Wie Tschirpke geht es vielen der Samm¬ 
ler. Die Börsen bieten zumindest die pas¬ 
se n de G el eg e nh e i t, D opp eit e s z u tausch e n. 
Die BesucheT und Aussteller kennen keine 
Grenzen, wenn es um die Objekte ihrer Be¬ 


gierde geht. Einige von ihnen kommen so¬ 
gar extra aus Holl and, Frankreich und Os¬ 
te rreich. Sie nehmen auch die längste 
Fahrt in Kauf, um Gleichgesinnte zu tref¬ 
fen, um gemeinsam ihre Leidenschaft zu 
frönen. Bei ihrer Suche trifft Tschirpke re¬ 
gelmäßig auf alte Bekannte. Sie grüßen 
sich beim Vornamen,kennen ihre heimli¬ 
chen Vorlieben. „Ich habe da einen Duft, 
der dir gefallen könnte 44 , sagt Freundin Eri- 
kazu Tschirpke .Sie öffnet ihren silberfarb¬ 
nen Aktenkoffer und zeigt ihr das neu er¬ 


steigerte Fundstück: Gucci Bloom Acqua 
Di Fion. Die rosafarbene Flasche ist ver¬ 
ziert mit Jasminblüten und Schmetterlin¬ 
gen. „Die Flasche brauche ich unbedingt“, 
sagt Tschirpke. Sie läuft geradewegs zu 
dem Stand von Karin Straßecker, die aus 
Freu den stadt angereist ist. Auch sie kennt 
Tschirpke bereits aus den Vorjahren, Und 
die 80 -Jährige hat Glück. Noch ein letztes 
Gucci-Fläschen hat Straßecker übrig, für 
zwölf Euro wechselt es den Besitzer. Es ist 
das zweite Gucci-Parfum an diesem Tag 
für Tschirpke, Doch damit nicht genug. Sie 
zieht eine weitere kleine Farfumverpa- 
ckung aus einem Korb. „Den Duft habe ich 
schon, die Verpackung nicht". Die Verpa¬ 
ckung sei genauso wertvoll, wie das Flä¬ 
schen selbst. 

Viele der Miniaturen 

sind für einen Preis von kaum 

mehr als einem Euro zu haben 

Die Börse mit ihren 15 Ausstellern ist für 
die Sinne deT Besucher eine Herausforde¬ 
rung, Nur einer von ihnen bleibt außen 
vor: der Geruchssinn. Denn, so unerwartet 
das auch kli ngt, der Duft i st uninteressant. 
Ohnehin verdampft er im Laufe der Zeit, 
verliert an Charakter. „Es ist ein bisschen 
s 0 wi e m 1 1 Wei n, de r wi r d auch i rge n d wan n 
schlecht.“ Nicht aber die Flasche. 

Und so widmet manch ein Flakon- 
Sammler seinen Schätzen ein eigenesZirn- 
mer, So wie Tschirpke aus Dachau,Straße¬ 
cker aus Freudenstadt oder Fahnler aus 
Wien. Die zierlichen Flakons werden in 
Räumen gehortet - und verehrt. „Viele der 
Flakons sind hier schon ab einem Euro zu 
haben. Da schmerzt einem das Herz. Frü¬ 
her waren sie noch 20 bis 30 Euro wert. 
Heute werden sie verscherbelt. Sie haben 
an Sammlerwert verloren“, sagt Straße¬ 
cker. Das liege vor allem daran, dass es im¬ 
mer weniger Sammler gibt. „Es kommen 
einfach keine jungen Leute nach 4 * sagt sie. 
Auch das Internet spielt eine Rolle, das ex¬ 
quisite Einzelstück wird dortzur Massen- 
ware. 

Nicht aber für den wahren Sammler, der 
tauscht nicht über das Netz. Er geht auf 
Börsen. Er begutachtet und betrachtet. Für 
Tschirpke gibt es das Internet nicht. Kein 
Handy oder Computer. Deshalb hofft sie 
auch zukünftig auf viele weitere Börsen. 
Trotz des stetigen Zuwachses, des Platz¬ 
mangels für die vielen Flakons. Ein Ende 
ist nicht in Sicht. „So lange ich noch gehen 
und sehen kann, sammle ich weiter“ sagt 
di e 80 -Jährige, dreht sich um - und ni reimt 
schon den nächsten Stand ins Visier. 


Blick nach Süden 

Friederike Hausmann referiert in Gröbenzell über die Politik Italiens 


Fahrgast schlägt 
S-Bahn-Fahrer 

Esting - Der Lokführer einer S-Bahn ist 
am Samstagabend von einem Fahrgast ge¬ 
schlagen worden. Wie die Polizei mitteilt, 
trug der Unbekannte eine Lederhose und 
ein Trachtenhemd. Gegen 23-20 Uhr muss¬ 
te die S 3 Richtung Mammendorf kurz vor 
dem Haltepunkt Esting betriebsbedingt 
a nh alten. Während der Zug stand, trat ein 
Mann im Fahrgastbereich gegen die Tür 
zum Führerstand, beleidigte den Fahrer 
und forderte ihn auf weiterzufahren. Nach¬ 
dem die S-Bahn in Esting wie vorgesehen 
gehalten hatte, schaute deT 24 Jahre alte 
Lokführer aus seinem Fenster, um zu kon¬ 
trollieren, ob alle Türen geschlossen wa¬ 
ren. Unvermittelt schlug ihn der ledeTbe- 
hoste Mann ins Gesicht. Der Lokführer 
wurde leicht verletzt, seine Brille ging zu 
Bruch. Die Polizei nimmt an, dass es nur ei¬ 
nen Tater gibt. Hinweise werden erbeten 
unter Telefon O89/5155 5O-111. ihr 

Brand in zwei Hektar 
Wald bei Gernlinden 

Maisach - Fast vier Stunden lang hat die 
Feuerwehr am Sonntag gebraucht, bis sie 
einen Waldbrand nördlich von Gernlinden 
gelöscht hatte. Das Feuer wurde laut Poli¬ 
zei gegen 15.15 Uhr gemeldet. Es breitete 
sich auf etwazwei Hektar Fläche aus,bis es 
von den Feuerwehren Gernlinden, Geisel¬ 
bull ach, Maisach und Rottbach gelöscht 
werden konnte. Menschen waren laut Poli¬ 
zei nicht in Gefahr. Die Polizei schließt 
Brandstiftung ni cht aus. Weil es auch in die¬ 
sem Jahr zu wenig geregnet hat, ist esüber- 
all zu trocken. Die Lage wird sich durch das 
sonnige Wetter in den nächsten Tagen 
noch verschärfen. IHK 


Gröbenzell - Die Ministerpräsidenten Sil¬ 
vio Berlusconi und Matteo Renzi sind be¬ 
kannt, momentan drangt si ch Innen minis¬ 
ter Matteo Salvini von der rechten Lega als 
starker Mann ins Bild, der keine Flüchtlin¬ 
ge mehr ins Land lässt. Doch wie „Bella Ita- 
lia“ funktioniert oder besser: ni cht funktio¬ 
niert, dieses Wissen ist allzu weitverbrei¬ 
tet. In Gröbenzell hat nun Italienkennerin 
Friederike Hausmann die Politik und das 
Land für ihr Publikum eingeordnet. Einge¬ 
laden vom SPD-Ortsverein, klärte sie die 
30 ins Bürgerhaus gekommenen Zuhörer 
auf. Ihre Einschätzungen wurden als sehr 


lohnenswert empfunden. Die Veranstal¬ 
tung moderierte SPD-Gerneinderat Peter 
Falk. 

Die Lehrerin Friederike Hausmann, 73 , 
ist eine historische Persönlichkeit in 
Deutschland. Ein Foto machte sie weltweit 
bekannt, auf dem sie sich vor 52 Jahren 
über den sterbenden Benno Ohnesorg 
beugte. Dieser war unmittelbar zuvor als 
Demonstrant gegen Besuch des persi¬ 
schen Schahs am 2 . Juni 1967 vom Polizis¬ 
ten und Stasi-Agenten Karl-Heinz Kur ras 
erschossen worden. Die promovierte Histo¬ 
rikerin erhielt in den Siebzigerjahren nach 


dem zweiten Staatsexamen als Gymnasial- 

h- 

lehrerin für Latein und Geschichte in 
Deutschland Berufsverbot, Die damalige 
SPD/FDP-Bundesregierung unter Willy 
Brandthatte 1973 einen sogenannten Radi¬ 
kalenerlass im öffentlichen Dienst einge¬ 
führt, der Hunderte Menschen betraf. 
Hausmann übersiedelte nach Italien und 
arbeitete fortan als Übersetzerin. Seit ihrer 
Rückkehr nach Deutschland beschäftigt 
sie sich schreibend und übersetzend mit 
Italien. 

Die Regierungsübernahme in Italien 
durch die Koalition von Lega und Cinque 
Stelle {Fünf-Sterne-Bewegung, die der Ko¬ 
miker Beppe Grillo initiierte) hatte mit der 
„Enttäuschung der Italiener über die neoli¬ 
berale Politik der Sozialdemokraten, der 
Partito Democratico (PD), zutun“, erläuter¬ 
te Hausmann. Das Brutto-Inlandssozial¬ 
produkt sei nach dem aktuellen OECD-Be- 
richt von 200 8 bis 2018 sogar gesunken. 
„Italien hat nichts aufgeholt“ interpretier¬ 
te Hausmann die Statistik. Die Strategie 
von Salvini und seinem Regie rungspart- 
ner Luigi di Maio von der Funf-Sterne-Par- 
tes ist, „die EU als Buhmann hinzustellen“ 
Wirtschaftlich bestehe nach wie vor der 
gravierende Unterschied zwischen dem in¬ 
dustrialisierten Norden im Dreieck Mai- 
land-Turin-Genua sowie derhoch speziali¬ 
sierten Klein Industrie in der Po-Ebene bis 
in die Toskana, wo vor allem Möbel und 
Schuhe produziert werden und dem ar¬ 
men Süden, „Sü dlich von Rom wollte man 
mit billigen Löhnen eine Schwerindustrie 
au fb aue n“, e r 1 äute rte di e Redn e ri n f was j e - 
doch scheiterte. Hausmann sicher: „Das 
Gebiet um Neapel ist eine Industrie wüste 
geworden,“ Im Süden herrschen vor allem 
Mini betriebe vor. Die soziale Absicherung 
der Menschen ist vergleichsweise sehr ge¬ 
ring. Deshalb sei das sogenannte Bürger¬ 
geld der neuen Regierung in Höhe von 780 
Eu ro m 0natl i ch, da s all e rdi ng s ni cht b edi n - 
gungslos ist, durchaus populär. Haus¬ 
mann: „Es gibt ei ne große Armut in Italien 
-fünf Prozent der Bevölkerung sind abso¬ 
lut aim.“ Bei 60 Millionen Einwohnern 
sind das drei Millionen Menschen. 

Die Staatseinnahmen sind in Italien 
eher begrenzt. „Mindestens 50 Proz ent der 
Steuern werden nicht bezahlt“, so Haus¬ 
mann. Der Einfluss der privaten Fernseh- 
se nder von B e rlusc 0 ni „ i st du r ch di e neuen 
Medien von Twitter und Facebook abge¬ 
löst worden“, sagte Hausmann, „dieZeitun¬ 
gen reagieren nur noch darauf, was Salvini 
&Co twittern" Italien und die Mafia wird 
bei uns häufig in einem Atemzug behan¬ 
delt. Hausmann machte deutlich, dass die 
Verfolgung von Korruption und Mafia-Ver¬ 
brechen vehement betrieben werde: „Da 
gibt es in den beiden zuständigen Behör¬ 
den ganz tolle Leute und sehr mutige 
Staatsanwälte.“ karl-wilhelm gotte 



Spri cht in Grob en zell üb er Ita l i en: Frieder i he Ha us m ann m it Mo dera to r Pe ter Falk 
i 771 Bü rgerh aus . fo r0. g0mthei rege 



Ein. herzliches Vergelts Gott den Freunden, 
den Vereinen, mit herrlichen Blumen, 
allen, die unsere Trauer zum Heimgang des 

Zawe Dieters 

teilen. 


Genauso hätt's ihm gepasst. 


A11 i n g- H olzk [teile n 
16. April 2019 


In seinem Namen, 

Gittas Namen und der Familie 


SD se hsüeSl ein ^ ■V gj 'O/WS Q/ü l'it\ 

GL - 1 l Y jr du Tischt ermess en. 

'•fatt hat dir ddYan genommen ein f.tücß, 
LNßn Hießt du e?fl, was du besessen. 
Erließ dir einen ‘Tbeilzurück, 
mach*? ciiifj xuurdig titsstn. 


Frie.dk ich RlJC kEST 


Bestattungen im Landkreis 

Fürstenfeldbruck 

Fr anztsk a Waltraut Perchlol d, 34 J ahne. Trauerfei-er m i t 
anschließender Urnenbeisetzung Dienstag, 16. April, 14 Uhr auf 
dem Wa! d hi e db o f Fürs tenfeld bruck 

Georg Kober, 89 Jahre.Trauerfeier mit anschbeilender 
Beerdigung, Dienstag, 16. April, 10.3-0 Uhr auf dem Waldhiedhof 
Fürs tenfeld. 

Germering 

Karl Scheidig, 69 Jahre. Trauer fei er, Dienstag 16. April, 14 Uhr 
auf dem Waldfriedhof Unterpiaffenhofen. 

Irma Pilz, 85 Jahre.Trauerfeter, Dienstag 16. April, 15.30 Uhr auf 
dem Friedhof £t. Martin. 

Hörbuch 

Therese Kistler, BS Jahre Gottesdienst, Dienstag 16 April, 9.30 
Uhr in der Kirche St. Andreas, anschließend Urnenbeisetzung auf 
dem Friedhof Hörbach 


Neue Wirte für Alte Schule 

Breitenfeillner und Baum übernehmen Gröbenzeller Gaststätte 


Gröbenzell - „Viel Vorschusslorbeeren, 
große Erwartungshaltung“ - treffender 
als Zweiter Bürgermeister Martin Runge 
kann man die Reaktionen der Gröben¬ 
zeller Gemeinderäte kaum beschreiben. 
Anlass für die positiven Rückmeldungen 
und interessierten Nachfragen war die Neu¬ 
igkeit, dass Thomas Breitenfellner der 
neue Pächter der Alten Schule in Gröben¬ 
zell wird. Mit dem 48-jährigen Sascha 
Baum als Koch wird der Organisator von 
Kulturveranstaltungen, Herausgeber des 
GustJ-Magazins und Betreiber des „Flori“ 
in Eichenau die historische Gaststätte im 
Herzen von Gröbenzell übernehmen. 

„Wir haben uns gesucht und gefunden“, 
erklärt Baum, dass nicht nur die Chemie 
zwischen ihnen beiden stimmt, sondern 
auch die Kompetenzen perfekt aufgeteilt 
sind. Baum, gebürtiger Krefelder mit Er¬ 
fahrunginder Sternegastronomie, betrieb 
zuletzt die „Alte Brennerei“ in Pullach, Er 
stammt aus einer Gastronomenfamilie, 
war z wi sch e nz e itl i ch Kü che n che f d e s S of i - 
tel i n Mü n ch e n u n d 3 eht i nz wi sehe n mit sei - 
ner Familie in Gröbenzell. 

Und genau dort ist auch die Verbindung 
zu Breitenfellner. Denn der einstige CSU- 
Gem einderat mit Ambitionen auf den Bür¬ 
germeistersessel - erunterlagbei denletz¬ 
te n K 0 m m u n al w ahl en i n d e r Sti ch wähl ge¬ 
gen den jetzt amtierenden Bürgermeister 
Martin Schäfer - betreibt im Kulturzen¬ 
trum der Nachbarkommune seit zwei Jah¬ 
ren die Gastronomie während Veranstal¬ 
tungen. So haben sich Baum und Breiten¬ 
fellner überhaupt erst kennen gelernt: 
Baum, 48, kocht für die Veranstaltungen 
im Puc und nutzt dessen Küche für seinen 
Catering-Service. 

Breitenfellner hat damit nichts weiter 
zutun. Dennoch ist das nicht sei ne erste Er¬ 
fahrung mit dem Geschäft der Gaumen¬ 
freuden: Schon zehn Jahre bewirtet er die 
Veranstaltungen im Gröbenzeller Stock¬ 


werk, vor drei Jahren hat er das „Flori“ in 
Eichenau eröffnet, das als Cafe, Restau¬ 
rant und Bar erfolgreich ist. Der 37-Jährige 
betreibt auch noch eine Event- und Kom¬ 
munikationsagentur und ist Chef von 
m ehr als 5 0 M ita rb e i te r n. M11 de r P au! ane r- 
Brauerei, der Pächterin deT Alten Schule, 
hat B reitenfellner einen Vertrag. 

„Ei n e b ay e r i sch - alp i ne Kü ch e m i 1 1 ei cht 
mediterranem Einschlag“, erläuterte Brei¬ 
ten feil ner i n de r jü ngste n Ge m ei n de rats sit- 
zung. „Regionalitätund Frische“ sollen auf 
der überschaubaren Speisekarte im Vor¬ 
dergrund stehen, außerdem will das Duo 

Eine besondere Herausforderung 
sind die von Vereinen genutzten 
Räume im Obergeschoss 

den Spagat schaffen zwischen einer ge¬ 
pflegten Gaststätte, wo man auch einGän- 
ge-Menü bekommt, und den vielen Ver¬ 
ein sm itgl i e de r n, di e sowohl di e Rau ml i ch- 
keiten im Obergeschoss als auch in den 
Nachbargebäuden nutzen, und die oft nur 
eine Kleinigkeit zu bezahlbaren Preisen 
konsumieren wollen. 

Laut Rainhard Paesler (CSU) hat es hier 
in der Vergangenheit gelegentlich Proble¬ 
me gegeben, wenn Vereinsmitglieder nach 
20 Uhr noch etwas zu essen bestellen woll¬ 
ten. „Wir sehen das als Chance“, erwidert 
B leitenfeil ner, auf die besondere Situation 
angesprochen. „Wir sind quasi eine WG 
mit den Gräbenhütern" aisgebürtiger Gro¬ 
be nz eil er und Vereinsmitglied sei ihm die 
Problematik bewusst:. Öffnen soll die Alte 
Schule nach einer dreimonatigen Renovie¬ 
rungsphase; der genaue Termin steht noch 
nicht fest. Mittags wird die Gaststätte vor¬ 
erst nur am Sonntag öffnen. Wenn die Bau¬ 
stelle für das neue Rathaus gegenüber Ge¬ 
schichte ist, will das Pächter-Duo neu dar¬ 
über nachdenken. akiane lindenrach 



Gesucht und gefunden: Organisationstalent Thomas Breitenfellner (links) und Koch 
Sasc ha B a um ü b ernehm en die Ga s ts tä tie AI te Sc hu le. fo to - c a i m e n vqx b r u h n e r , p 1 ivat/o h 




















































LANDKREIS DACHAU 


NR. 90, DIENSTAG, 16. APRIL 2019 


Mehr Voraussicht 
wäre nötig 

VON CHRISTIANE BRACHT 


S chulden in Höhe von 2 ® Millionen 
Euro, nächstes Jahr voraussichtlich 
sogar 38 Millionen Euro. Ist das 
wirklich notig? Die Grundschule ist aus 
den 1960 er Jahren, marode, ein Fass oh¬ 
ne Boden.Zudem wird sie nie den heuti¬ 
gen Ansprüchen der rasant wachsenden 
Gemeinde entsprechen: sechs Parallel¬ 
klassen und Ganztagsbetreuung. Der 
Bau ist also nicht nur wahnsinnig teuer, 
sondern auch dringend nötig. Klar, bei 
dem ein oder anderen kleineren Posten 
kann man natürlich fragen, ob das nicht 
versehtebbar gewesen wäre, etwabei Ska- 
terpark, Bürgerhausstühlen, Image film 
od e r Flutl i chtanl age bei m TS V. D e r Wahl - 
kampf 20 2 0 hat aber längst schon begon¬ 
nen, das ist inzwischen unübersehbar. 
Kein Wunder, dass die Gemeinderäte in 
dem ein oder anderen Punkt spendabler 
geworden sind. Radikales Sparen ist 
nicht sexy. Doch Verschwendungssucht 
kann man den Kommunalpolitikern 
auch nicht vorwerfen. Denn ganz über¬ 
flüssig sind die Sachen nicht. Jedes hat so 
seine Berechtigung. Manches ist schon 
lang aufgeschoben. 

Es ist wohl eher die große Politik, die 
man kritisieren muss. Sie dürfte es nicht 
zulassen, dass eine Gemeinde sich derart 
hoch verschulden muss, nur um Pflicht¬ 
aufgaben zu bewältigen. So berechnet 
sich der Anteil der Einkommenssteuer 
auf der Basis der Bevölkerungszahl von 
2013 . Bei einer so rasant wachsenden 
Kommune wie Karlsfeld, das damals 
noch knapp 19 000 Einwohner hatte und 
jetzt bereits 30 00 mehr, kann das nur in 
einer finanziellen Schieflage enden. Zu¬ 
mal der Schul neubauvor allen Dingen we¬ 
gen des Bevölkerungswachstums nötig 
geworden ist. Es wäre dringend an der 
Zeit, die Berechnungsgrundlagen zu än¬ 
dern. Engere Zeiträume zu wählen oder 
zu m i n de st Zu s atz k alkul ati 0 n e n anz ustel - 
len für boomende Gemeinden. Schließ¬ 
lich i st K arl sfel d i m G roß r au m M ü n ch e n 
nicht die einzige Kommune, die explo¬ 
diert und nun mehr oder weniger in der 
Schuldenfalle sitzt. 

Denn wann soll diese hohe Summe je 
ab ge stottert werden? Schaut man sich 
de n S chul de n abb au d e r ve rgange ne n Jab - 
re an, sieht man wie lange die Rückzah¬ 
lung dauert. 2007 musste Karlsfeld erst¬ 
malshohe Kredite aufnehmen: 2,7 Millio¬ 
nen. Erst nach fünf Jahren sank der Schul - 
denstand wieder unter die Marke von 
zwei Millionen. Ähnlich war es 2013, als 
Karlsfeld auf 7,79 Millionen aufstockte. 


Die neuen Pläne 
für das Ludl-Areal 

Kar Isfeld - Wie geht es weiter auf dem 
Ludl-Areal? Angestoßen durch die Pläne ei¬ 
nes Investors befasst sich die Gemeinde 
mit der mehr als 40 Jahre alten Frage, wie 
ein Brückenschlag über die Münchner Stra¬ 
ße gelingen kann. Diese Pläne wurden im 
Oktober 2018 der Öffentlichkeit vorge¬ 
stellt. Anregungen der Bürger und Bürge¬ 
rinnen wurden von Fachplanern bewertet 
und in die weiteren Planungen eingearbei¬ 
tet. Die Gemeinde Karlsfeld will jetzt die 
n eu e n E rgeb ni sse un d de n B eb auu ngsp 1 an- 
entwurfin einer öffentlichen Informations- 
veranstaltung präsentieren. Die Stadtpla¬ 
nung s- und Verkehrsexperten stellen die 
überarbeiteten Entwürfe der zukünftigen 
Entwicklung des Gebietes vor und zeigen, 
was aus den Anregungen der ersten Phase 
der Bürgerbeteiligung entstanden ist. Die 
I n f 0 r m ati 0 n sv e r an st altu ng fi nd et a m M 0 n - 
tag, 29. April,von 19 bis 21 Uhr im Bürger¬ 
haus Karlsfeld statt. Die Gemeinde Karls¬ 
fel d w il 1 u m f as se n d ü b e r d as Pl a nung s Vor¬ 
haben und die städtebaulichen Ziele infor¬ 
mieren. Die Bürgerinnen und Bürgern sol¬ 
len Gelegenheit haben, sich weiterhin in 
den Prozess einzubringen - im Sinne einer 
gemeinsamen Standortverantwortung, sz 


Polizei fasst Gesuchten 
bei Verkehrskontrolle 

Karlsfeld - Das war auf der ganzen Linie 
Pech: Bei der Kontrolle eines Autofahrers 
in Karlsfeld hat sich herausgestellt, dass er 
nicht nur alkoholisiert am Steuer saß, son¬ 
dern auch ein Haftbefehl gegen ihn vorlag. 
Als die Polizeibeamten den 57-jährigen 
Karlsfelder auf der Münchner Straße kon¬ 
trollierten, stellten sie bei ihm deutlichen 
Alkoholgeruch fest. Der Atemalkoholtest 
ergab einen Wert von 0,6 Promille. Die 
Beamten konnten jedoch darauf verzich¬ 
te n, s ei n e n Fah rz eugs chlü ss el si che rzu stel - 
len, um eine Weiter fahrt zu unterbinden. 
Die weitere Überprüfung ergab nämlich, 
dass gegen den Mann ein Haftbefehl vor¬ 
lag. Der Grund: Der 57-Jährige hatte eine 
Geldstrafe nicht bezahlt. Die Beamten nah¬ 
men ihn deshalb fest und brachten ihn in 
die Justiz Vollzugsanstalt Aich ach, wo er 
die Strafe ab sitzen muss. Wegen der Trun¬ 
kenheitsfahrt muss er jetzt auch noch mit 
einer Geldbuße und einem Fahrverbot 
rechnen. sz 


Gewaltiger Schuldenberg 

Am Jahresende wird Karlsfeld mit 28 Millionen Euro in der Kreide stehen. Die Gemeinde investiert 
große Summen Geld in Schulen, Kindereinrichtungen, ins Bürgerhaus und in den Straßenbau 


VON CHRISTIANE BRACHT 


Karlsfeld --Der Schuldenberg der Gemein¬ 
de Karlsfeld wächst in schwindelerregen¬ 
de Höhe. Mit einem schüchternen: „Bitte 
nicht erschrecken 4 *, verkündete Kämmerer 
Alfred Giesing er in der Gemeinde ratssit- 
zung, dass Karlsfeld Ende dieses Jahres 
mit 28 Millionen Euro in der Kreide stehen 
wird. Das bedeutet eine Pro-Kopf-Ver¬ 
schuldung von 1387 Euro, die weit über 
dem bundesdeutschen Durchschnitt liegt 
und dreieinhalbfach so hoch ist wie bisher. 
Lange mussten die Gemeinderäte mitein¬ 
ander ringen,bis sie den diesjährigen Haus¬ 
halt aufgestellt hatten. Die Genehmigung 
der Aufsichtsbehörde hing offenbar am sei¬ 
denen Faden. Denn nur wenn der laufende 


Betrieb ein Plus abwirft, ist der Haushalt 
überhaupt genehmigungsfähig. Ohne die 
Schlü sselzuwei sungen i n Höhe von 3 ,5 Mi 1 - 
lionen Euro wäre der Verwaltungshaushalt 
im Defizit geblieben, bemerkte Adrian 
Heim (Bündnis), Das Haushaltsvolumen 
liegt in diesem Jahr bei 6l,l Millionen Eu¬ 
ro. 

Kopfzerbrechen machten den Gemein¬ 
de raten die enormen Summen, die sie heu¬ 
er für Investitionen in Pflichtaufgaben ste¬ 
cken mussten, obwohl sämtliche Rückla¬ 
gen seit vergangenem Jahr auf gebraucht 
sind. Mit Abstand am teuersten wird der 
Bau der Grundschule an der Krenmoosstra¬ 
ße. 34 Millionen Euro sind dafür insge- 
sa mt v e r an s chl agt, di e se s Jah r hat m an su - 
nächst 10,8 Millionen Euro dafür beieitge- 


stellt. Mit dem Geld sollen auch die Pla¬ 
nungskosten für die Sanierung der Groß¬ 
turnhalle an der Mittelschule ab ge deckt 
werden. 1,08 Millionen Euro wird der 
Sport verschlingen. Der Brandschutz der 
TSY-Turnhalle, die Planung einer neuen 
Gaststätte sowie Flutlichtanlage stehen 
auf dem Programm. Darüber hinaus müs¬ 
sen Dach und Fassade des Hallenbads sa¬ 
niert werden. Mit 2,6 Millionen Euro ist 
der Straßenbau einer der größten Posten 
des Haushalts. 

Das meiste Geld wird in die lange aufge¬ 
schobene Sanierung der Krenmoosstraße 
fließen, zudem steht der zweite Abschnitt 
der Parzivalstraße an und einige Bushalte¬ 
stellen sollen auf modernsten Stand ge¬ 
bracht werden. Für die Kindertagesstätten 
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Wä hrend am Ratsti sc h 
noch über die Finanzen 
debattiert wird, wächst die 
neue Grundschule langsam 
in die Hohe (oben). 
Auch die Sanierung der 
Krenmoosstraße hat an 
diesem Montag begonnen . 
Ei?izig die Gaststätte am 
Sportpark muss erst noch 
ü berp la n t werd en. 
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gibt es auch etwas zu tun: ein Bolz platz an 
der Röntgenstiaße, Innensanierung beim 
BRKund ein neues WC für die Caritas-Ein- 
richtung - macht etwa 76O 000 Euro. Der 
Umbau des Sitzungssaals im Rathaus wird 
mit rund 680 000 Euro zu Buche schlagen. 
Er ist dringend nötig, da ab kommendem 
Jahr 30 Gemeinderäte Platz haben müs¬ 
sen, bisher si nd es 24. Für den Christkindl¬ 
markt und das Bürgerhaus soll ebenfalls 
Geld in die Hand genommen werden; insge¬ 
samt etwa 567 00 0 Euro. 

Alles habe manlange abwägen müssen, 
sagte Bernd Wanka (CSU). Immer unter 
dem Gesichtspunkt, ob die Gemeinde tat¬ 
sächlich dazu verpflichtet ist, ob die ent- 
sp r e ch ende! nv e stiti 0 n z wi nge nd e rfoT d e r - 
lieh oder lediglich wünschenswert ist. 
Nicht immer sei alles eindeutig zu beant¬ 
worten gewesen,wie etwa die Erneuerung 
der fast 40 Jahre alten Stühle im Bürger¬ 
haus. Sie krachen noch nicht zusammen, 
sind aber höchst unbequem und schmä¬ 
lern den Genuss eines Konzerts, so Wanka. 
Dennoch hat sich die Gemeinde nun dazu 
entschlossen, 18O 000 Euro dafür bereitzu¬ 
stellen. Ähnliche Fragen gab es bei Toilet¬ 
ten und Künstlergarderoben. „Diese Kos¬ 
ten müssen wir aufbringen, wenn wir das 
Bürgerhaus weiter nutzen wollen", argu¬ 
mentierte der CSU-Gememderat. 

Die SPD beklagte sich, dass ihre Anträ¬ 
ge, anders als „nicht beschlossene 4 * der 
CSU, nicht in den Haushalt aufgenommen 
worden seien. Außerdem seien „mehr 
Grundstücksverkäufe als -einkäufe ge- 
p 1 ant 4 m 0 ni e rte Ve ne r a S a n so n e. „Wi r hal - 
ten das für einen völlig verfehlten und kurz¬ 
sichtigen politischen Ansatz.“ Karlsfeld 

Z wei A m tsp eri od en 
le i tet Rü rgermei ster 
Stefan Kolbe nun 
schon die Geschicke 
der Gemeinde Karls¬ 
feld. Dieses Jahr 
wird sich die Schul¬ 
denlast der Koni m u - 
ne enorm steigern. 
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müsse viel mehr danach „streben, eigene 
Grundstücke zu besitzen“. Insoweit sei ei¬ 
ne Neuver schul düng sinnvoll, so Sansone. 
Denn nur so könne man „aktiv gestalten**. 

Heuer wird die Gemeinde einen Kredit 
in Höhe von 21,7 Millionen Euro aufneh¬ 
men müssen. 13,8 Millionen sind für das 
laufende Haushaltsjahr geplant, der Rest 
war eigentlich schon 2018 vorgesehen. Bis¬ 
herwar dies aber noch nicht nötig, so Käm¬ 
merer Giesinger. Und 2020 wird die Ver¬ 
schuldung voraussichtlich um weitere 10 
Millionen Euro wachsen. Das „schmerzt“, 
konstatiert die CSU. Der Frei Staat hat zwar 
Zuschüsse für die neue Schule zugesichert, 
doch Karlsfeld muss in Vorleistung gehen. 
Die Zuschüsse werden vermutlich erst in 
zwei oder drei Jahren fließen. 

Große Ausgabeposten sind auch die 
Kreisumlage mit II,L Millionen Euro und 
di e wa chse n de n Fe r s on alk 0 ste n (11,4 M il li - 
onen Euro). Die Kindertagesstätten werfen 
inzwischen jedes Jahr ein Defizit von sie¬ 
ben Millionen Euro auf. Vor zwei Jahren 
w T ar es noch eine Million weniger. Die Ein¬ 
nahmenseite ist indes nicht gerade ermuti¬ 
gend: Die Gewerbesteuern stagnieren seit 
Jahren bei etwa 7,5 Millionen Euro. Das ein¬ 
zige, was dem Kämmerer Mut macht, sind 
die Einkommenssteuern, die mit der Zahl 
der Einwohner wächst. Die Leute, die nach 
Karlsfeld zögen, verdienten in der Regel 
gut, s 0 Gi e si nge r. Wi e notig G ewe rb e i st, h a- 
ben alle begriffen. „Die Bündnis-Fraktion 
ist gegen den Bau von Wohnungen in den 
Gewerbearealen auf dem Ludl-Gelande 
und gegen die Aufgabe von Gewerbefla¬ 
che n auf de m ehe m alig e n B ay e r n we Tk sg e - 
1 än de i n K arl s f el d We st, Wi r mü sse n di e we - 
nigen Flächen... für Gewerbe nutzen 4 *, sag¬ 
te Heim. Auch die CSU will am Gewerbe¬ 
konzept festhalten. * Kommentar 



Grenzen der Meinungsfreiheit 

54-Jähriger, der einen menschenverschtenden Kommentar gepostet hat, scheitert mit seiner Berufung vor dem Landgericht 


Dacliau/Miiiichen - Ein vom Amtsgericht 
D ach au w eg e n Vol k s v e rhetz u ng zu vi e r M 0 - 
nate Haft auf Bewährung verurteilter Mon¬ 
teur aus dem südlichen Landkreis Dachau 
ist am Montag mit seiner Berufung vor 
dem Landgericht München II gescheitert. 
Mehr noch: Der Vorsitzende Richter der 
6. Strafkamm er beließ es nicht nur beim 
Urteil der ersten Instanz, sondern erließ zu¬ 
dem einen neuen Bewährungsbeschluss. 
Danach muss der 54-Jährige 30 00 Euro an 
ein Bündnis von Hilfsorganisationen be¬ 
zahlen. 

Der Angeklagte hatte im Mai 2018 auf 
der Facebook-Seite eines badenwurttem- 
bergisehen TV-Senders Stellung zur Ver¬ 
zweiflungstat: eines ab gelehnten Asyl su¬ 
chenden genommen. Der Mann hatte sich 
im Landratsamt von Göppingen vor den 
Augen von Justizangestellten mit einer 
Flüssigkeit über gossen und angezündet, 
E r ü b e rl eb te sch we r ve rl e tz t. „I ch hatte ge - 
wartet, immerhin LO24 Euro (oder?) weni¬ 
ger, für das wir schuften müssen“, lautete 


der Kommentar des Monteurs. In seinem 
ÜTteil ging das Amtsgericht davon aus, 
dass es sich dabei um eine „böswillige Mei¬ 
nungsäußerung“ und „Aufwiegelung der 
öffentlichen Meinung“ handelt. Außer 
dem Post des 54-Jährigen befanden sich 
auf der Facebook-Seite noch mehr als 3 00 
andere hasserfüllte Kommentare, DerTV- 
Sender hatte die Seite daraufhin gelöscht. 
Allerdings lag der Staatsanwaltschaft ein 
sogenannter Screenshot mit dem Kom¬ 
mentar vor, den der Angeklagte geschrie¬ 
ben hatte. 

Vor dem Landgericht machte der 54-Jäh- 
rige ebenso wie schon vorher vor dem 
Amtsgericht keinen Hehl daraus, dass er 
de n Ko m m e ntar g ep ostet h at u n d b eh a rrte 
darauf, dass es sich um eine „reine Mei¬ 
nungsäußerung“ gehandelt habe. Außer¬ 
dem warf er der Staatsanwaltschaft vor, 
sein Post sei „aus dem Gesamtzusammen- 
ha ng h e r ausg e ri s se n“ w 0 r de n. E r hab e m it 
anderen darüber diskutiert, ob ein abge¬ 
lehnter Asylsuchender ein Amt zu etwas 


zwingen dürfe. „Wenn sich jemand anzun- 
det, ergreife ich erst mal die Flucht -- aus 
Selbstschutz. Ich weiß ja nicht, was der 
noch dabei hat 4 *, meinte der 54-Jährige. Er 
habe lediglich einen „Einzelfall bewertet“ 
und nicht generell zum Hass auf Asylbe¬ 
werber aufgerufen. 

Der Hassblog des Monteurs 
widerspricht laut Staatsanwältin 
aller Menschlichkeit 

Der Verteidiger des unter anderem we¬ 
gen Besitz es kinderp omografischer Schrif¬ 
ten vorbestraften Monteurs forderte einen 
Freispruch für seinen Mandanten. Bei der 
Tat des Asylbewerbers habe es sich um ei¬ 
ne „Protestaktion“ gehandelt und „die 
darf man kommentieren 4 *, so der Anwalt. 
D1 e Staatsanwaltanwalts ch aft habe „e inz el - 
ne Posts herausgefiltert und sie isoliertbe¬ 
wertet 4 '. In welchem Kontext diese stan¬ 
den, bleibe dabei unklar. 


Für die Vertreterin der Anklage indes 
w T arklar: Der „Hassblog“,bei dem der Mon¬ 
teur mitgemacht habe, sei Volksverhet¬ 
zung. Es gehe darum einen lebensgefähr¬ 
lich v e t1 etz te n Asyl such e n de n n i cht zu ret¬ 
ten. Dies widerspreche „elementaren Be¬ 
dürfnissen der Menschlichkeit“. Der Post 
des 54-Jährigen „schürt die Überlegung: 
Soll ich ihn brennen lassen?“ Darüber hin¬ 
aus werde ein Asylbewerber einem Geldbe¬ 
trag „gegenübergestellt* 4 ,der vermeintlich 
wichtiger sei, als der Mensch. Der Post sei 
deshalb nicht durch die Meinungsfreiheit 
gedeckt, 

Richter Andreas Zeug sagte bei der Ur¬ 
teilsbegründung, dass sich die Kammer 
dem Plädoyer der Staatsanwaltschaft „in 
allen Punkten“ an schließe. Wenn ein Men¬ 
schenleben mit „irgendwelchen Geldbeträ¬ 
gen“ aufgerechnet werde, betreffe dies 
den „Kernbereich der Menschenwürde“.In 
diesem Punkt finde die „Meinungsfreiheit 
ihre Grenzen“, sagte Richter Zeug. Das Ur¬ 
teil ist nicht rechtskräftig. SAL 




Kraftknolle aus Amerika 

Eine Familien-Ausstellung über das bekann- 
t est e Leben s m ittel unser es AI Itag s, die Ka nt of- 
fel, ist derzeit im Bezirksmuseum Dachau zu 
sehen. Die Ausstellung ist werktags von 11 bis 
17 Uhr zu sehen. Eintritt fünf Euro. 

www.sz.de/dachau 

www .face bo o k.co m /szdac h a u 

www ,tw itter,c<s m /£ Z_ Dach a u 
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Schneller 

Fahndungserfolg 

Die Schlägerinnen vom Ostbahnhof 
stammen aus dem Landkreis 

Dachau/München - Es dauerte nicht ein¬ 
mal einen halben Tag, dann konnte die 
Bundespolizei München am Montag die 
Fahndung nach zwei junge Frauen schon 
abblasen. Die beiden mutmaßlichen Täte¬ 
rinnen einer gefährlichen Körperverlet¬ 
zung stammen aus dem Landkreis Dach¬ 
au. Die beiden gesuchten Frauen, eine 18- 
und eine 20-Jährige, hatten bereits am 
2 3.Dezember vergangenen Jahres am 
Münchner Ostbahnhof und in einer 
S-Bahn Richtung Tutzing zwei andere 
Frauen brutal attackiert und verletzt. Am 
Montagmorgen ging die Bundespolizei mit 
Fotos der Tatverdächtigen, die von der Vi¬ 
deoüberwachung stammten, an die Öffent¬ 
lichkeit. Innerhalb weniger Stunden gin¬ 
gen viele Hinweise ein, auch ein Anwalt ei¬ 
ner der beiden Frauen meldete sich bei der 
Bundespolizei. 

Am 23. Dezember 2 018, einem Sonntag, 
wollten der Polizei zufolge um 6.55 Uhr ei¬ 
ne 24-jährige Planeggerin und eine 18-jäh¬ 
rige Starnbergerin vom Ostbahnhof Mün¬ 
chen mit der S6 Richtung Tutzing nach 
Hause fahren. Während die ältere im Perso¬ 
nentunnel einen Fahrschein löste, wartete 
die 18-Jahrige am Bahnsteig. Auf diesen 
Bahnsteig kam auch eine Personengruppe 
mit den beiden Frauen aus dem Landkreis. 
Eine der Tatverdächtigen fühlte sich von 
Blicken der 18-Jahrigen provoziert und 
schubste sie deshalb in Richtung der Glei¬ 
se. Als die 24-Jährige den Bahnsteig er¬ 
reichte, wurde sie von den beiden unbe¬ 
kanntenjungen Frauen geschlagen und ge¬ 
gen eine am Bahnsteig einfahrende 
S-Bahn gedrückt. 

Als sich die Opfer befreien konnten, stie¬ 
gen sie kurz nach sieben Uhr in die S-Bahn 
nach Tutzing ein. Die beiden Angreiferin¬ 
nen folgten ihnen jedoch und attackierten 
sie in der S-Bahn erneut. Ein Fahrgast ging 
dazwischen und beförderte die Unb ekann- 
ten aus der S-Bahn. Da die Türen bereits 
ve r ri egelt w ar e n, ko n nte n si e n i cht wi e d e r 
einsteigen. Die 24-Jährige erlitt durch die 
Angriffe eine Prellung, die 18 -Jährige 
Schmerzen am Oberkörper und Kopf. 

Das Amtsgericht München hatte am 
Montagmorgen einen Beschluss zur öffent¬ 
lichen Fahndung nach den beiden unbe¬ 
kannten tatverdachtigen Frauen erlassen. 
Zunächst teilte die Bundespolizei mit, dass 
Anh al t spu nkte au f e ine n Wohn 0 rt de r b ei - 
den Frauen im Landkreishinweisen wür¬ 
den, Das bestätigte sich, als die Beamten 
um 14 Uhr die Fahndung nach den beiden 
Frauen einstellen konnten. sz 


Haimhausen fördert das 
Kinderhaus der Kirche 

Haimhausen - Gute Nachrichten für den 
Pf a r r ve rb and Fahre nzh au se n - Hai m hau - 
sen: Einstimmig hat der Haimhauser Ge¬ 
meinderat beschlossen, die Erstausstat¬ 
tung des Katholischen Kinderhauses St. Ni¬ 
kolaus zu einhundert Prozent zu finanzie¬ 
ren. Dabei handelt es sich um Mobiliar und 
um M ob il i ar e rgänzu nge n sowohl für Grup¬ 
pe nräume als auch Nebenräume, wie den 
Aufe nth altsr aum fü r d as Pe r son al, de n E ss- 
rau m u nd so weite t. Das kostet die Gemei n- 
de Haimhausen immerhin exakt 24 557,63 
Euro. Bürgermeister Peter Felbermeier 
(CSU) und seine Ge mein de räte mussten je¬ 
doch nicht lange beraten. Wie Felbermeier 
erklärte, übernimmt die Kirche hier 
schließlich Aufgaben, die sonst die Ge¬ 
meinde selbst zu stemmen hätte, nämlich 
die Finanzierung von Hort und Kindergar¬ 
ten. Felbermeier sagte abschließend: „Das 
steht uns gut zu Gesicht.“ RK 
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HiEÜiBiSidHr ThifltaiseinTWf Mrgttkzhm 2019 
ü. Juli bl s 3. August 

Freilichttheater an der Halle dssTC Lauterbadi 
{bei schlechtem Wetter In der Halle) 

Ein Sanvnarruditsttauni 
Komödie um die Liebe von William Shakespeare 
mit der Musik von Felix Mendeksohn Bartholdy 
Jetzt Karten bestellen! 


Hoftheater Bergkircherv MQhfetreßefts, SS232 Beidrehen 
Tel. 08131326 400 oder mail@hoftheater-bergkirchen.de 



Bettungen sind jederzeit 
nach Absprache möglich 


Mein sicheres Zuhause 


■ Stationäre Langzeitpflege 

■ Spezielle Demenzkonzepte 

■ Urlaubs- und, 

Verh m d er u ngspf I ege 


■ Kurzzeitpflege 

■ Einzel- und Doppel¬ 
zimmer mit Bad 

■ TÜV-zertifiziert 


Kursant Domizil Dachau, Freisirager Stiaße 4 5 , 05221 Dachau 
Tel: 0 Bf 31 . 3 SS 34 - 0 , Malt: kursana-dachau@du55manra.de 


vwwv.', kursana.de 


IcyRsaNa 


MHIZIL 



Kultur und Kulinarik, Mode und Musik 

10. Kunst, Kultur & Gartentage auf Jagdschloss Griinau, 

Neuburg an der Donau am 20./21. und 22. April 2019 



P ünktlich mit der Frühjahrs bl Lite erwa¬ 
chen auch wieder die Kunst-, Kultur- 
und Gartenfage sowie die Frühlings - 
markte im Land, lind wo könnte man sich 
bessere Informationen und Anregungen 
zur Gestaltung des heimischen Gartens 
holen als dort? Im größten zusammenhän¬ 
genden Auwaldgebiet Mitteleuropas liegt 
das Jagdschloss Grün au in Neuburg an der 
Donau. Und hier werden dieses Jahr zum 
10. Mal die „Kunst, Kultur £ Gartentage 
veranstaltet. 

Für drei Tage präsentieren zahlreiche 
Künstler und Aussteller aus den Bereichen 
Gartenkultur, Kunsthandwerk, Mode und 
Musik ihre Produkte. Für die kleinen Gäste 
werden Pony reiten- und Kamelreiten, Bo¬ 
genschießen und Kinderunterhaltung an- 
geboten. Eine üppige kulinarische Vielfalt 
an internationalen und regionalen Köst¬ 
lichkeiten runden das Event ab. 

Fest der Freude 

Einen Ausflug ist auch wieder das San- 
dszeIIer Wasserschloss wert, das als der be¬ 
deut enste Profanbau im Schnoben haus ener 
Land gilt. Es ist der Stammsitz des gleich¬ 
namigen, zum ersten Mal im Jahr 948 ge¬ 
nannten Adelsgeschlechts, das 1790 in den 
Reichsgrafenstand erhoben wurde. 

In der historischen Schlossanlage in der 
Schlossstraße 4 in Schnobenhausen findet in 
der Zeit vom 1. bis 5, Mai der 4, Frühlings - 
markt statt. Auf der Verkaufs messe kann 
man sich viele Ideen rund um den Garten so¬ 
wie für stilvolles Wohnen und Lifestyie holen. 

Internationale 

Aussteller 

Die drei Themenwelten lassen die Her¬ 
zen aller Natur- und Kunstliebhaber höher 
schlagen, denn mit viel Handwerk, aktuellen 
Modetrends und Ideen rund um ein schö¬ 
nes Zuhause geht es ab Ostersamstag in 
die kommende Saison. Internationale Aus¬ 
steller präsentieren außergewöhnliche und 
nützliche Dinge und beleben das Auenzen- 
trum im normalerweise nicht zugänglichen 
Schlosshof mit Waldpanorama und perfekt 
gestalteten Fahrradwegen. 

Das deutsche Wort Ostern dürfte alt ger¬ 
manischen Ursprungs sein und mit der Mor¬ 
genröte Zusammenhängen. Die auf gehende 
Sonne ist ein Symbol für den auferstan¬ 
denen Jesus Christus. So gibt es auch auf 
Schloss Grünau zum Fest der Freude wie 
es schon in alten Zeiten gehandhabt wurde 
viele liebenswerte Dinge zu erleben. 


„Schwebende Gärten", erschaffen von Ma¬ 
donnenschnitzer Ludger Thuilot, ermöglichen 
es sich den eigenen Märchenwald auf dem 
Balkon, im Haus oder Garten zu schaffen. Die 
Grundidee zu dieser Werkreihe geht von der 
alten japanischen Bonsai-Gartenkirnst aus. 
Für die Plastiken werden unterschiedliche 
Unikate ausgesucht, getragen durch einen 
geformten Lavastein der den Bonsai in dem 
geformten Lavastein wie losgelöst aus der 
Umgebung im Raum schweben lässt. 

Umfangreiches 

Kulturprogramm 

Getreu seinem Motto „Ich kann die Na¬ 
tur nicht schöner machen als sie ist".fertigt 
Hartmut Reiser Unikat Gartenmöbel, welche 
europaweit auf gestellt und zu sehen sind. 
Es ist immer wieder die Einzigartigkeit, wel¬ 
che die wetterunempfindlichen und zweck¬ 
mässigen Kunstwerke ihre neuen Eigentü¬ 
mer finden lässt. 

Ein erotischer Skulpturen garten, ge¬ 
schaffen von Carmen und Werner Frank 
hätte mit Sicherheit auch Pfalzgraf Ott Hein¬ 
rich erfreut. Hier vereinen sich plastische 
Gestaltung £ Oberflächenveredlung. Die 
Weiblichkeit wird bei den Arbeiten speziell in 
Szene gesetzt. Durch farbige Details wie rote 
Schuhe. Lippenstift und Gold setzt Carmen 
Frank erotische Signale auf den Skulpturen, 
deren Form ihr Mann Werner gestaltet. Ge¬ 
meinsam entwickeln sie ihre Kunstwerke 
und Projekte, arbeiten überwiegend un¬ 
abhängig voneinander und schaffen in der 
Synergie das Besondere, 

Weiteren Verkauf und Tipps zu neuen 
Grillkaminen, selbstgezüchteten Chilis und 
Gemüseraritäten, seltenen Stauden, Saatgut, 
Blumen £ traditionellen Gartenwerkzeu- 
gen kann man in diesem Jubiläumsjahr auf 
Schloss Grünau neben einem umfangreichen 
Kulturp rog ra m m erleb e n. 


„Klangreise“: Abgerundet wird diese 
multikulturelle Palette mit Musik, Tanz 
und einem zusätzlichen Qstersonntag- 
Klangreisenkonzert. im Multimedia-Raum 
des internationalen Auenzentrums. Klang- 
gesang, das ist Ursula Scharpf und Franz 
Richter, zwei außergewöhnliche Künstler, 
die es verstehen mit verschiedenen Inst¬ 
rumenten [z.B. Didgeridoo, Monocord, Ko- 
tamo, Indianerflöte, Fujara, Xafon. Kri stall- 
klangschalen. Hapi) und der Stimme, die in 
den unterschiedlichsten Klangfarben ein¬ 
gesetzt wird, einen musikalischen Raum 
für eine Klangreise zu öffnen, In ihren Kon¬ 
zerten erleben die Besucher intensive Mo¬ 
mente einer durchgängigen Entspannung, 
die es ermöglicht Kräfte zu regenerieren 
und neue positive Energie zu sammeln 

Kochkultur und 
Kulinarik 

Pony- und Kamelreiten* Bogenschie¬ 
ßen, Karussel, £ viele Überraschungen: Am 
Schlosshof am Biergarten wird neben vielen 
Überraschungen für Kids und Junggeblie¬ 
bene am 21 und 22. April Eric Damster, 
Liedermacher £ Kabarettist, für den richti¬ 
gen Schwung mit viel Humor sorgen. Hier 
dreht es sich nicht um die ganze Welt, aber 
um Themen wie „Freundschaft, Fitness £ 
Fantasie", die im heutigen Strudel der Zeit 
leider oft vergessen werden. 

Und auch die kulinarische Kochkultur 
lädt zum Verweilen ein und rundet das Pro¬ 
gramm ab, hier findet man nahezu alles - 
süße oder herzhafte Gerichte, leichte oder 
deftige Küche, internationale oder regionale 
Köstlichkeiten. 

Musikalisches Kulturprogramm und Park¬ 
plätze sind im Eintrittspreis von 7 Euro, ermä¬ 
ßigt 6 Euro, enthalten. (Kinder bis 12 Jahren 
frei). Geöffnet von 10 bis 19 Uhr. 

Infos: www.kunst-kultur-garten.de 


Treffpunkt Hoftheater 



Donnerstag, 06.06.2019 
im Festjelt, ms Uhr 


V 'JUBI iüs 

Infos unter «.v/h'i.v. loh ii ofer vc I ksi'c s t.bay ern 
Eintrittskarten erhalten Sie im TickclShop UntcrschteiBheim (TeI.: 069/310 Oft- 2 QO> 
sowie an alten München Ticket Vurverkaulsstelten 
telefonisch unter 049 / 54 - Bl Bl 31 oder in Internet www.m uenchenticket.de 


„Mögliche Begegnung“ und „Sommernachtstraum“ 
versprechen viel Vergnügen auf kleiner und großer Bühne 


A m Freitag, 3. Mai, sind zwei Titanen der Musikwelt im Hofthe¬ 
ater Bergkirchen zu Gast: Georg Friedrich Händel und Johann 
Sebastian Bach. Im wirklichen Leben haben sie sich nie ge¬ 
troffen, in der Komödie „Mögliche Begegnung r von Paul Barz prallen 
ihre so unterschiedlichen Welten aufeinander. Ansgar Wilk spielt den 
Leipziger Thomaskantor Bach, Herbert Müller den Genussmenschen 
Händel, Volkmar Kamm führt Regie. Er ist in der aktuellen Theatersai¬ 
son bereits der zweite Regie gast im Hoftheater Im furiosen Solostück 
.Und dann kam Mirna" von Sibylle Berg hat Martina Gredler diese 
Aufgabe übernommen, Am Donnerstag, 9. Mai, ist Jane! Bens wieder 
in dieser Mutter-Tochter-Doppelrolle zu erleben. 


Zwei Klassiker stehen derzeit ebenfalls auf dem Hoftheater-Spiel- 
plart: Gotthold Ephraim Leasings .Nathan der Weise - in gekürzter 
Form für heute“ und die unverwüstliche ..Mausefalle“ der Queen of 
Crime, Agatha Christie. Die kommenden Vorstellungen sind bereits 
ausverkauft. Für die Aufführungen am Sonntag. 12. Mai (Nathan), und 
am Samstag, 27. April (Mausefalle), gibt es noch Karten. 

Vormerken sollten sich Theaterbegeisterte bereits die Termi¬ 
ne für den Musikalischen Theatersommer 2019: Am Donnerstag, 
11. Juli, ist Premiere von „Ein Sommernachtstraum" von William 
Shakespeare mit der Bühnenmusik von Felix Mendelssohn Barthol¬ 
dy an der Alten Schule Lauterbach. 



8. KUNST 


20./21./22. April 2019 

10-19 Uhr 
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14. FRÜHLINGS 


MARKT 

1./2./3./4./5. Mai2019 



I* auf Wasserschloß 

Sandizell 

bei Schrobenhausen 


Bilderwechsel 

In der städtischen Artothek können Kunstwerke ausgeliehen werden 


Wer hängt sich nicht gerne schöne Bilder zu 
Hause an die Wand und möchte diese von Zeit zu 
Zeit gegen andere Bilder tauschen? In der Stadt 
Unterschi eißheim ist das kein Problem. Denn in 
der städtischen Artothek kann man sich - ge¬ 
gen eine geringe Gebühr (fünf Euro) und gegen 
Vorlage seines Ausweises - Kunstwerke für ein 
halbes Jahr ausleihen und dann wieder zurück- 
bringen. Über 450 gerahmte Bilder stehen zur 


Verfügung, sagt Andrea Brestrich von der städ¬ 
tischen Biblrathek. Schwerpunkte des Bilder¬ 
bestandes sind aus gewählte Originalgrafiken, 
Fotografien und Kunst plakate des 20. Jahrhun¬ 
derts. Wer sich überlegt, den Service des Forums 
Unterschi eißheim zu nutzen, der kann den Kata¬ 
log der Artothek in der Stadtbibliothek eins ehe n. 
Wenn ein Bild gefällt, wird es innerhalb eines 
Öffnungstages zur Abholung bereitgestellt. 



ZLwfatem? 


ARCUDLD 


in Markt 

Marktplatz IT 
TeL ö 81 36/80 79 515 
Montag Ruhetag 


In Mpw 

Herzog-AI brecht-/ 
Ecke Sch Uferstraße 
TeL 0 81 31/33 21 233 
Montag Ruhetag 



wallner^s bioputen 

Am Iddeimfaßft für Verantwortung 

Unsere Öffnungszeiten: 

bo, 5a ft.DO bis 12.00 Uhr 
Fr ft.00 bis 18.00 Uhr 

www.waiintrs-bleöuKni.dti 
infottwallnen-bi oputen .de 

Goppertshofen 5,85241 Hebertshausen 




yldler 


■Öffnun g szeiten; 

Mittwoch bis Freitag 
8:00-18:00 Uhr 
Samstag 

8:00 - 13:00 Uhr 




■LLlLJ 




Wettkampf 


sportstrefling • 


das sai.Hijrcho Sovrliactixcitctfdft sw! JH-'2 


wmrw.spo rtstref I ing.de 
Brücker Straße 4 Dachauer Altstadt 
Md. -Di. + Do.-Fr. IQ- 13 Uhr *14-13:30 Uhr r Mi. geschl., Sa. 9-14 Uhr 
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GLATZ SONNENSCHIRME 
IN DACHAU KAUFEN. 






















































































LANDKREIS EBERSBERG 


NR. 90, DIENSTAG, 16. APRIL 2019 


Das Problem mit 
den Prognosen 

VON JOHANNA JECKL 


E s ist Fakt, dass die Menschen ab 
65 Jahren im Landkreis, deren ge¬ 
setzlicher Rentenanspruch nicht 
zum Leben reicht, mehr geworden sind. 
Zwar bewegt sich der Anteil der Betroffe¬ 
nen nach wie vor um etwa ein Prozent. 
Wenn man aber sieht., dass heuer 2 8 Pro¬ 
zentmehr alte Menschen auf Grund Siche¬ 
rung angewiesen sind als noch neun Jah¬ 
re zuvor, ist das ein deutlicher Sprung. 
Das sollte aufhorchen lassen. Mehr noch: 
Der rasante Anstieg sollte Politiker min¬ 
destens ebenso rasant mit Maßnahmen 
gegen diesen Trend ansteuern lassen. 

Das Pestei-Institut nun schätzt einen 
Anstieg der Zahlen bei den Rentnern, die 
Grund Sicherung erhalten, von derzeit 
1,16 Prozent auf 39 Prozent innerhalb der 
kommenden Jahre. Das ist eine ziemlich 
steile Vorhersage. Einzig: Wie wahr¬ 
scheinlich ist eine Prognose, die bis zu 
45 Jahre in die Zukunft reicht? 

Wichtige einflussreiche oder sogar aus¬ 
schlaggebende Umstände können in ei¬ 
ner solchen Hochrechnung nicht berück¬ 
sichtig werden - und wurden es bei der 
vorliegenden auch nicht. Wie viele Jobs 
werden durch den Fortschritt in Digitali¬ 
sierung und Technisierung wegrationali¬ 
siert? Wie viele neue Jobs werden durch 
denselben Fortschritt geschaffen? Wel¬ 
che Entscheidungen werden die künfti¬ 
gen Regierungen treffen -- zum Beispiel, 
was das Rentenniveau anbelangt? Vieles 
hängt eben von Faktoren ab, die in der Zu¬ 
kunft liegen. 

Au f d e n Punkt geh r acht: D e r Ko nj u nk - 
tiv ist ein Problem. Er drückt Mögliches 
aus - und ist dadurch immer auch ein 
Stück ungewiss. Genauso ist es, wenn es 
um Prognosen geht: Wie falsch man hier 
liegen kann, zeigt ein Blick auf Vorhersa¬ 
gen vergangener Wahlausgänge, Um zu 
sehen, dass Maßnahmen dringend not¬ 
wendig sind und zwar sofort, müssen die 
Ve r antw0 rtJ i che n nicht di e Zukun ft v 0 r - 
aussagen. Die Zahlen der Gegenwart und 
Vergangenheit sehen doch schlimm ge¬ 
nug aus. 


Defekter Kühlschrank 
löst Großeinsatz aus 

Poing-Weil der Verdacht bestand, dass 
Gas austritt, ist es am Sonntagabend gegen 
23.1OUhr in Angelbrechting zu einem 
Großeinsatz von Feuerwehr, Rettungs¬ 
dienst und Polizei gekommen, Bewohner 
einesMehrfamilienhausesin der Bergstra¬ 
ße hatten der Rettungsleitstelle mitgeteilt, 
dass mehrere Personen in der Wohnung ei¬ 
nen seltsamen Geruch wahrgenommen 
hätten und nun über Atemwegsreizungen 
od e r S chwi n delg e fü hl e kl agte n, D as b et r of¬ 
fene Wohnhaus wurde durch die Feuer¬ 
wehr Poing, unterstützt von der Polizeiin¬ 
spektion Poing, evakuiert und die betroffe¬ 
nen Personen in einem nebenan gelegenen 
Wirtshaus betreut. Insgesamt meldeten 
sich im Laufe des Einsatzes sieben Perso¬ 
nen, die über Atemwegsreizungen oder 
Übelkeit klagten. Die Bewohner wurden al¬ 
lesamt vor Ort durch den Rettungsdienst 
untersucht, die stationäre Aufnahme in ei¬ 
nem Krankenhaus war bei keinem der Be¬ 
troffenen notwendig. 

Nachdem die Feuerwehr mittels mehre¬ 
re r Lu ft m e ssu nge n e t ne ko nk r ete G e su n d- 
heitsgefahr ausschließen konnte, wurde 
nach länge rer Suche auch der Verursacher 
des ungewöhnlichen Geruchs festgestellt. 
An einem Kühlschrank in einer der Woh¬ 
nungen hatte ein technischer Defekt zu ei¬ 
ne r Ub e rhi tz u ng de s Kom p re sso r s g e f u h rt, 
was wiederum zur Folge hatte, dass das 
Kühlmittel beziehungsweise die Plastik- 
verkleidung ausgasten. Nach einer gründli¬ 
che n Lü ftung de s Wohnhause s und de r E nt- 
fe rnu ng d e s Kü hl schranks du r ch d i e Feue r- 
wehr konnten alle Bewohner wieder zu¬ 
rück i n ihre Woh nu nge n. SZ 


Gehweg mit 
Graffiti besprüht 

Poing - Einen eher ungewöhnlichen Ort 
für ihre Graffiti haben sich am Wochenen¬ 
de Unbekannte in Poing ausgesucht. Ver¬ 
mutlich zwischen Samstagabend und 
Sonntag früh sprühten sie auf den Gehweg 
der Claudiusstraße, Ecke Am Töpferofen, 
in dunkelgrauer Farbe Graffiti-Tags. Der 
Sch a de n i st 1 aut Pol izei zwar noch ni cht be¬ 
kannt, dürfte sich aber in Grenzen halten, 
vermutlich fallen nur Reinigungskosten 
an. sz 

Ortsdurchfahrt von 
Haslach gesperrt 

Gloim-In den beiden Osterferienwochen 
bis zum 26 . April wird die Ortsdurchfahrt 
von Hasl ach, di e Gl 0 n ntal st r aß e, aufgru nd 
von Kanal arbeiten voll gesperrt. Die groß¬ 
räumige Umleitung erfolgt über Piusheim 
und Antholing. Für Anwohner ist die Zu¬ 
fahrt mit Einschränkungen möglich. sz 



Wfi 


Prächtige Riesin 


Als Christoph Kolumbus nach Amerika au fb rach;, müsste sie schon ein stattlicher Baum gewesen sein - angeblich soll die Aßling er 
Dorflinde 1427 zum ersten Mal urkundlich erwähnt worden sein. Die prächtige Riesin hält sich für ihr Alter aber immer noch ganz 
gut, sie ist der Mittelpunkt des Kirchplatzes und bietet auf der bequemen Bank, die sie umgibt, ein gemütliches Fleckchen zum Aus¬ 
ruhen. FOTO: CHMSTIAie E^DT 


Arme Alte 

Die Zahl der Senioren im Landkreis, deren gesetzliche Rente zum Leben nicht ausreicht, wächst - langsam, 
aber stetig. Laut einer Studie könnten in Zukunft noch deutlich mehr Menschen Grundsicherung beziehen 


VON JO HANNA JE C'KL 


Ebersberg - Dass der Landkreis Ebers¬ 
berg floriert, ist kein Geheimnis: Die Ange¬ 
stelltenverhältnisse werden mehr, die Ar¬ 
beitslosen weniger, die Kaufkraft steigt 
und auch Touriste n strö men i m mer mehr 
in die Region. Das zeigen nicht zuletzt die 
Ergebnisse der jüngsten Erhebung aus 
dem Jahr 2017 der Industrie-und Handels¬ 
kammer (IHK) zu strukturellen Faktoren, 
die im Februar veröffentlicht wurden. 
Aber: Es boomt nicht auf allen Ebenen. 
Denn die Zahl der Landkreisbewohner ab 
65 Jahren, die auf Grundsicherung im Al¬ 
ter angewiesen sind, nimmt zu. Laut einer 
Prognose der Gewerkschaft Nahrung-Ge¬ 
nuss-Ga st statten (NGG) Region München 
würden sogar 39 Prozent aller Arbeitneh¬ 
mer - so, wie sie heute arbeiten - eine Ren¬ 
te unterhalb der staatlichen Grund Siche¬ 
rung bekommen. 

Vor allem bei vielen Frauen 
ist die Rente zu gering, um 
über die Runden zu kommen 

Die NGG hat das LSF Eduard Pestei Insti¬ 
tut. für Systemforschung in Hannover be¬ 
auftragt, aktuelle amtliche Statistiken aus¬ 
zuwerten und aus diesen Daten eine Ren- 
ten-Analysezu erstellen, Das Ergebnis: Et¬ 
wa 18 000 Beschäftigte würden nach 45 Ar¬ 
beitsjahren in die Grundsicherung ab rut¬ 
schen, das sind die bereits erwähnten 
39Prozent. Das Institut kalkuliert dabei 
mit 857 Euro pro Monat, bestehend aus 
dem aktuellen Satz für Grundsicherung 


von 424 Euro für ledige Personen, plus Kos¬ 
ten für Wohnung und Heizung. 

N ach E i n sch ätz ung des I n sti tuts kö n nte 
es noch schlimmer kommen: Aktuell hat 
die Bundesregierung das Rentenniveau 
von 48 Prozent des Einkommens lediglich 
biszum Jahr 2025 gesi chert. Danachkönn¬ 
te es sinken. Sollte die durchschnittliche 
Rente bis zum Jahr 2030 auf nur noch 43 
Prozent des Einkommens ab fallen, dann 
gäbe es mehr als 21000 Menschen, die 
nach 45 Beitragsjahren eine Rente unter¬ 
halb der Grundsicherung erhalten. Sogar 
unter Vollzeitbeschäftigten hat nach 40 Ar¬ 
beitsjahren aktuell fast jeder Dritte einen 
Rentenanspruch von weniger als 1000 Eu¬ 
ro monatlich. So prognostiziert es die For¬ 
schungseinrichtung für den Landkreis. 

Eine Nachfrage beim Pestei-Institut er¬ 
gibt, dass bei der Kalkulation der Daten 
auf die Entgeltstatistik der Agentur für Ar¬ 
beit aus dem Jahr 2017 zurückgegriffen 
wurde -- ohne Berücksichtigung von Auszu¬ 
bildenden und deren vergleichsweise nied¬ 
rigen Einkommen. Auch Erträge aus Ver¬ 
mietungen und Verpachtungen, betriebli¬ 
che und private Vorsorgen sowie Einkom¬ 
men von Partner oder Partnerin seien dem¬ 
nach nicht in die Berechnungen mit einge¬ 
flossen. 

Ein Blick in Gegenwart und Vergangen¬ 
heitbestätigt aber den Trend, den das Pes¬ 
tei-Institut vorher sagt: Laut Zahlen vom 
L an drats amt si n d di e R e nt n e r, di e G ru n dsi - 
cherung beziehen, mehr geworden. Bis 
zum März haben im aktuellen Jahr 311 Per¬ 
sonen Grundsicherung im Alter erhalten. 
Bezogen auf die 26 797 Landkreisbewoh¬ 
ne r, die 65 Jahre oder älter sind (Stand 


31. Dezember 2018) macht das einen Anteil 
von 1,16 Prozent aus. Ein Vergleich mit den 
Jahren 2015 und 2010, wo es 1,13 Prozent 
('2-90 Bezieher bei 25 646 Menschen ab 65) 
und 0,9 Prozent (217 Bezieher bei 24O5Q 
Menschen ab 65) waren, zeigt die zuneh¬ 
mende Quote der Bezieher: Relativ ent¬ 
spricht das einem Anstieg von etwas mehr 
als 28 Prozent innerhalb von neun Jahren. 

Die Daten zeigen auch: Auf Grundsiche¬ 
rung sind mehr Rentner als Nicht-Rentner 



Derzeit beziehen 311 Menschen im Land- 
kreis Grund Sicherung im Alter - Ten¬ 
denz steigend . fqtq : armin weigel/dpa 


angewiesen. 2010 waren 64 Prozent 65 Jah¬ 
re oder alter, 2018 waren es knapp 70 Pro¬ 
zent. Und: Dass die Rente zu gering zum Le¬ 
ben ist, betrifft mehr Frauen als Männer, 
abeT die Differenz schrumpft. 20 19 waren 
es bislang in 52 Prozent der Fälle Rentne- 
rinnen, die Grundsicherung erhielten. Im 
Jahr 2010 waren es 59 Prozent. 

Ob die Menschen im Landkreis, die der¬ 
zeit auf Grundsicherung angewiesen sind, 
den vollen Leistungssatz erhalten, oder ob 
sie die eigene gesetzliche Rente auf sto¬ 
cken, wertet das Land rat samt nicht aus. 
Auch gib t e 5 keine Aufl i sfcung, i n wel che r Al - 
tersgruppe ab 65 Jahren die meisten Men¬ 
schen betroffen si nd. Äußerungen über die 
E ntwi ckl u ng, ob und wi e sehr de r T r e nd an- 
halten wird, trifft die Behörde nicht, Auch 
bei der Frage, ob und wie viele Senioren ei¬ 
nen Anspruch auf diese finanzielle Unter¬ 
stützung nicht geltend machen, hält sich 
das Land ratsamt bedeckt, „Dazu existie¬ 
ren keine Prognosen“, lautet die Antwort. 

Zumindest bei dem Verzicht auf Grund¬ 
sicherung, obwohl ein Anspruch darauf be¬ 
stünde, scheinen sich viele Experten einig 
zu sein, So schreibt Armutsforscher Chris¬ 
toph Butterwegge in seinem Buch „Armut 
im Alter" aus dem Jahr 2012, dass „die Dun¬ 
kelziffer derjenigen Personen extTem hoch 
sein dürfte, die trotz einer Kleinstrente kei¬ 
nen Antrag stellen“ Als Grund nennt der 
Wissenschaftler Unwissen darüber, dass 
es Grundsicherung mi Alter überhaupt 
gibt oder dass diese Leistung einem zu¬ 
steht, oder weil viele „den Weg zum Sozial¬ 
amt scheuen oder weil sie aus Unkenntnis 
den Unterhaltsrückgriff auf ihre Kinder 
und E nke 1 fü r cht e n “ ► Ko m m en ta r 


Immer schön der Reihe nach 



Anmeldung für Strahlenfest 

Vereine oder Firmen, die gern beim Vat erst et - 
teuer Straßenfest am 2 O.JuEi mit machen wol¬ 
len, können sieb noch bis zum 17. Mai anmel¬ 
den. Anfragen unter kay.rainer@vaterstet- 
ten. de oder Telefon £08106)383-118. 

www.sz.de/ebersberg 

www .face bo o k.co m /szebersberg 

www .tw itter,co m /£ Z_ Ebe rsberg 
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Einladung an den 
Verkehrsminister 

Landrat fordert Dialogforum 
zum Lärmschutz an der Bahn 

Ebersberg-Es ist eine Einladung, die mit 
gewissem Nachdruck und etlichen Ausru¬ 
fezeichen in den Sätzen ausgesprochen 
wird: Landrat Robert Niedergesaß (CSU) 
hat in einem Schreiben Bunde sverkehrsmi- 
nister Andreas Scheuer (CSU) dazu aufge¬ 
fordert, in den Landkreis zu kommen, um 
mit den Bürgerinnen und Bürgern über 
den Lärmschutz an der Bahnstrecke Rich¬ 
tung Brenner zu sprechen. Niedergesäß: 
„Die bisherigen Formen der Beteiligung 
der Öffentlichkeit waren leider wenig er¬ 
folgversprechend und vertrauenserwe¬ 
ckend - die Menschen fühlen sich nicht 
e r nstg e nom m e n! “ 

Der Landrat leitet in seinem Brief auch 
eine Resolution des Kreistags weiteren der 
gefordert wird, den Lärmschutz entlang 
der Strecke nach Neubaustandards zu er¬ 
richten. Denn auf der Bahnlinie durch den 
Landkreis wird nach der Eröffnung des 
Brenner-Basistunneis der Verkehr voraus¬ 
sichtlich deutlich zu nehm en. Auch unab¬ 
hängig davon sei zu befürchten, dass sich 
der Güterverkehr auf der Strecke mittel¬ 
fristig verdoppeln werde, so Niedergesäß 
in seinem Brief. Alles andere als ein Lärm¬ 
schutz wie beim Neubau einer Bahnstre¬ 
cke „wäre für die betroffenen Menschen 
entlang der Bahnlinie ein Schlag ins Ge¬ 
sicht“. 

Ein Dialogforum zum Lärmschutz an 
der Bahnlinie, wie es bereits seit Herbst 
20l8 vorbereitet werde, macht nach Ein¬ 
schätzung des Landrats „nur Sinn, wenn 
hi e r auch p ol i ti s che Ve r a ntw 0 rtu ng st r äge r 
aus Berlin sprachfähig anwesend sind und 
den Menschen Rede und Antwort stehen“. 
Fachleute aus Ministerien oder von der 
Bahn t die letztlich auf Gesetze und Grenz¬ 
werte hinwiesen, die einzuhalten seien, 
„helfen uns hier nicht weiter“. Leider, so 
schreibt NiedeTgesäß, seien „bisherige Be¬ 
mühungen, entsprechende Vertreter Ihres 
Hauses in den Landkreis einzuladen, ge¬ 
scheitert“. Konkret habe man sich eigent¬ 
lich mindestens die Teilnahme deszustän¬ 
digen parlamentarischen Staatssekretärs 
erwartet. Der Ebersberger Landrat ver¬ 
weist auch darauf, dass Scheuer im Nach¬ 
barlandkreis Rosenheim kürzlich durch¬ 
aus mit den Bürgerinnen und Bürgern 
über das Thema diskutiert hat.Zwar sei die 
Situation nicht direkt vergleichbar, den¬ 
noch, so Niedergesäß, „erwarten auch un¬ 
sere Bürger den direkten Austausch mit 
den politisch Verantwortl t chen“ moo 


Die Parteien im Ebersberger Stadtrat lassen sich mit der Nominierung ihrer Bürgermeisterkandidaten noch etwas Zeit 


Ebersberg - Nachdem die CSU ihren Be¬ 
werber für die Bürgermeister wähl auf ge¬ 
stellt hat, steht nun auch bei den übrigen 
Stadtrats frakti on en die Kandidatenkür 
an. Zwar halten sich alle mit Namen noch 
zurück, aber voraussichtlich wird CSU- 
Kandidat Alexander Gressierer mindes¬ 
tens zwei Konkurrenten bekommen. Auch 
die Reihenfolge, welche Partei wann ihren 
B ewe rb e r od e r i hre B ew e rb e r i n d e r Ö f f e nt- 
lichkeit vor stellt, scheint festzustehen. 

Als nächstes dürfte die SPD bekanntge¬ 
ben, wer für die Genossen für das höchste 
Amt der Stadt kandidieren soll. Laut Elisa¬ 
beth Platz er, Frakti ans spreche rin und stell¬ 
vertretende Ortsvor sitz ende, wolle der Vor¬ 
stand noch vor Ostern über die K-Frage be¬ 
raten und eine Empfehlung aussprechen. 
Diese würde dann auch bekanntgegeben - 
was allerdings nicht bedeute, dass diese 
Person dann auch in den Bürgermeister¬ 
wahlkampf zieht. Platzer betont, dass die 
Entscheidung die Mitglieder des Ortsver- 
eins auf der Nomimerungsversammlung 
tr e f f e n, di e vor au ssi chtl i ch z wi sch e n En d e 


Mai und Anfang Juni stattfinden soll. Bis 
dahin sei es durchaus möglich, dass sich 
noch weitere Bewerber melden. Man sei 
„in der komfortablen Position“, eine gewis¬ 
se Auswahl zu haben, sagt Platzer: Zwei, 
viellei cht auch d r ei K an di daten un d K an di - 
darinnen seien 3 n der engeren Wahl. 

Möglicherweise gibt es 
2020 insgesamt vier Bewerber 
für das höchste Amt der Stadt 

Auch wenn sich die Genossen offiziell 
noch bedeckt halten, gibt es seit längerem 
das Gerücht, die SPD wolle gewisserma¬ 
ßen mit Blaulicht ins Rathaus. Denn als 
aussichtsreichste Kandidaten werden im¬ 
mer wieder Feuerwehrkommandant Ul- 
ri ch P roske undseinVizeChri stoph Mü n ch 
genannt, der eine sitzt für die SPD im Kreis¬ 
tag, der andere im Stadtrat. Beide sind mit 
48 beziehungsweise 32 Jahren im richti¬ 
gen Alter, um für mehr als eine Amtszeit 
zur Verfügung stehen zu können. Für Pro- 


ske spricht, dass die Ebersberger ihren Feu¬ 
erwehrchef bei der Kreistagswahl 2014 so 
unterstützten, dass er von Listenplatz 34 
auf zwölf vorgehäufelt wurde - wohlge¬ 
merkt für den gesamten Landkreis. 

Als nächstes könnten die Freien Wähler 
ihren Kandidaten bekanntgeben. Laut 
Ortsvor sitzen dem Toni Ried, der auch 
Stadtrat und Zweiter Bürgermeister ist, 
soll v 0 r au ssi chtli ch bi s Mitte M ai, e ntschi e - 
dsn werden, ob man einenKandidatenauf- 
stellt. Falls ja, wäre dies der erste in einer 
langen Zeit, das bisher letzte Mal hatten 
sich die Freien Wähler 1094 für den Chef¬ 
sessel im Rathaus beworben. Der Kandidat 
war damals Toni Ried, der zumindest rech¬ 
nerisch auch imkommen de n Jahr n 0 ch e i n- 
mal antreten durfte: Laut Gemeindeord¬ 
nung darf ein Bürgermeister bei Amtsan¬ 
tritt -- das wäre im Mai 2020 - „noch nicht 
das 68. Lebensjahr vollendet haben“. Die¬ 
se s Li mit wü r de Ri e d um gut z wei Jahre un¬ 
terschreiten und ko nnte damit zumindest 
noch für eine Amtszeit Bürgermeister wer¬ 
den. Ob er aber wirklich antritt, sei noch 


nicht entschieden, so der FW-Ortsvor sit¬ 
zende, das sei Sache der Mitglieder. 

Ähnlich vorsichtig äußert sich auch der 
mögliche vierte Kandidat: Philipp Gold- 
nei, der sich bereits 2012 für die Ökopartei 
um das Bürgermeisteramt beworben hat¬ 
te. Un d das fü r e 3 nen N eul ing dur chaus mit 
einem beachtlichen Ergebnis, der damals 
27-Jährige holte gegen Amtsinhaber Wal¬ 
ter Brilmayer und SPD-Mitbewerberin Do¬ 
ris Rauscher immerhin 13,2 Prozent der 
Stimmen. Naheliegend also, dass Goklner 
es noch einmal versuchen könnte - eine 
Möglichkeit, zu der er aber hartnäckig 
nichts sagt. Zwar schließe er grundsätzlich 
nicht aus, sich um das Amt zu bewerben - 
„in dem Walter Brilmayer große Fuß stap¬ 
fen hinterlassen hat“. Dass der Kandidat 
der vergangenen Wahl erneut nominiert 
wird, sei aber nicht ausgemacht, betont 
Goldner. Aber zumindest nennt er einen 
Zeitrahmen: „Vor den Sommerferien“ sol¬ 
len die Kandidaten-Beratungen bei den 
Grünen abgeschlossen und ein Bewerber 
benannt sein. wieland bögel 


Unfall nach gefährlichem 
Überholmanöver 

Markt Schwaben - Ein riskantes Überhol¬ 
manöver hat am Sonntag gegen 18.30 Uhr 
auf der Flughafentangente zu einem Ver¬ 
kehr sun fall geführt. Ein Autofahrer hatte 
auf Höhe der Ausfahrt Markt Schwaben in 
Fahrtrichtung der A 04 einen anderen Wa¬ 
gen überholt, obwohl ihm auf der Gegen¬ 
fahrbahn vier Autos entgegen kamen. Alle 
mussten stark bremsen und in das Fahr¬ 
bahnbankett ausweichen, um einen Zu- 
s a m m e nstoß z u ve rhi n de r n. In n e rh alb de r 
ausweichenden Fahrzeugkolonne kam es 
jedoch aufgrund des abrupten Bremsvor¬ 
gangs zu einem Zusammenstoß zwischen 
zwei hintereinander fahrenden Pkws. Hier¬ 
bei entstand ein Sachschaden von etwa 
5000 Euro, wie die Polizei mitteilt.Der Un¬ 
fall Verursacher, der ein dunkelgraues Auto 
mit Spoiler fuhr, kümmerte sich nicht um 
den Schaden, er fuhr einfach weiter. Nun 
hofft die Polizei, Telefon (08121)9017-0, 
auf Hinweise von Zeugen. sz 















































LANDKREIS FREISING 


NR. 90, DIENSTAG, 16. APRIL 2019 


„Die Leute werden zu Sozialfällen“ 

Ohne Papiere können abgelehnte Asylbewerber wie der 34-jährige Patrick aus Nigeria nicht abgeschoben werden. 
Arbeiten dürfen sie ebenfalls nicht, wenn ihre Identität als nicht geklärt gilt. Asylhelfer sehen darin große Probleme 



Das Fehlen von Ausweisdokumenten hat ßir Flüchtlinge mittlerweile viele Konsequenzen. Die jüngste: Sie müssen Sozial¬ 
stunden ab lei sten. foiq. aühek weigel/bpa 



Nachts auf 
den Kirchturm 


Anna Hannus möchte mal einen 
anderen Blick auf Freising haben 

Anna Hannus (foto: privat) ist Schülerin am 
C am e rloher-Gymnasium in Frei sing. Sie 
engagiert sich schon seit der fünften Klas¬ 
se für den Arbeitskreis Fairtrade an ihrer 
Schule, Nun hat die 14-Jährige mit „Frt- 
d ay s for futu re“ e 1 n w eite r e s P r oj ek t ge fu n- 
den, bei dem sie sich einbringen und für 
das sie stehen kann. Sie war Freitagvormit¬ 
tag schon ei eben Mal bei einer Demonstra¬ 
tion, sie scheut auch nicht davor zurück, 
deswegen eine Sechs in einem Physiktest 
zu bekommen. Auch in den Ferien und bei 
Kälte und Kegen stellt sich die Frei Singer 
Schülerin aus voller Überzeugung auf die 
Straße* 

SZ: Was ist Deine Lieblingsecke hier in 
Freising? 

Anna Hannus: Ich mag den Vötting er Wei¬ 
her sehr. Dort gehe ich immer gerne mit 
meinem Hund spazieren und am Abend 
kann man sich da den Sonnenuntergang 
anschauen. Dort ist ein Fleck fast mitten in 
der Stadt, wo noch etwas Natur ist, das fin¬ 
de ich sehr schön. 

Wenn es möglich wäre, was würdest Du 
als Königin von Frei sing ändern? 

Ich wurde die Freisinger Innenstadt zur 
kompletten Fußgängerzone machen wol¬ 
len und dann auch sicher gehen, dass gar 
keine Autos mehr reinfahren können. Es 
wäre soviel ruhiger und entspannter in der 
Stadt, 

In welches Freisinger Gebäude würdest 
Du dich gerne über Nacht einsperren las¬ 
sen? 

DaEist eine interessante Frage. Ich glaube, 
was ich witzig fände, wäre entweder unse¬ 
re Schule oder die St.-Georg-Kirche. Da 
würde ich dann die ganze Nacht Orgel spie¬ 
len obwohl ich es ja überhaupt nicht kann. 
Oder auf den Kirchturm raufgehen, dann 
sieht man von dort aus in der Nacht die 
Sterne und die Lichter der Stadt. Das wäre 
voll schon. 

Was ist für Dich typisch Freising? 

Wenn die Leute in der Frei singer Fußgän¬ 
gerzone Eis essen oder deT Maronimann 
im Winter,bei dem man immer verbrann¬ 
te Maroni geschenkt bekommt. 

Mit welchem Frei sing er, ob tot 0 d er leben¬ 
dig, würdest Du gerne mal einen Abend 
verbringen? 

Was ist das für eine Frage? Oh Gott, jetzt 
muss ich mir was Kluges überlegen. Wenn 
es potenziell möglich wäre, dass man mit 
einem toten Menschen redet, würde ich 
gerne mit dem heiligen Korbinian reden. 
Der Schutzheilige von Freising wäre schon 
interessant. 

Welches ist Dein kultureller Höhepunkt 
im Fr ei sing er Jahreskalender? 

Ich finde die Ost er nacht in der Fr ei singer 
St.-Georg-Kirche immer voll schön. Da ge¬ 
hen meine Familie und ich jedes Jahr im¬ 
mer hin. 

Wenn Du Frei sing einmal verlässt, für w ei¬ 
che sUriauösziel am liebsten? 

Ich würde gerne mal nach Grönland und 
die Natur dort anschauen. Ich fände es 
auch faszinierend, dort einmal Wale zu 

sehen. 

interview: clara stkagies 


VON GUDRUN RE GE LE TN 
UND NADJA TAUSCHE 


Fr ei sing - Ausreisepflichtige Flüchtlinge 
müssen Geldstrafen zahlen oder Sozial- 
stunden leisten, wenn sie keinen Pass vor¬ 
zeigen können» Das trifft zumindest dieje¬ 
nigen, denen die Behörden vorwerfen, 
dass siebei der Beschaffung ihrer Papiere 
nicht mitwirken. Welche Folgen fehlende 
Dokumente haben können, zeigt das 
Schicksal eines Flüchtlings im Landkreis 
Frei sing. Seinen richtigen Namen will er 
nicht in der Zeitung lesen: „You can call me 
Patrick“, sagt er. Der 34 _ J.ahrige kommt 
ausNigeri a, seit drei Jahren und acht Mona¬ 
ten lebt er in Deutschland, die meiste Zeit 
davon in Moosburg. Sein Status: Er ist Ge¬ 
duldeter. Sein Asylantrag wurde abge¬ 
lehnt, das Gericht hat sei ne Klage dagegen 
abgewiesen. Eigentlich müsste Patrick 
nun in sein „sicheres“ Herkunftsland zu- 
ruckkehren - aber das geht nicht. Er kann 
nicht abgeschoben werden, da eT keine Pa¬ 
piere hatund diese bisher auch nicht besor¬ 
gen konnte. 

Das Fehlen, von. Ausweisdokumenten 
hat für Patrick viele Konsequenzen. Die 
jüngste: Er muss Sozialstunden ableisten. 
Da er keinen Ausweis besitzt beziehungs- 
wei se bei der Passbeschaffung nicht ausrei¬ 
chend mitwirkte, verurteilte ihn das Ge¬ 
richt zu einer Geldstrafe, die dann - da er 
diese nicht bezahlen kann - in Sozialstun¬ 
den um gewandelt wurde. Drei Monate, 
montags bis freitags sechs Stunden, arbei¬ 
tet er nun in einem Altenheim. 

Das Problem: Nicht in jedem Land sei es 
Usus, einen Pass zu besitzen, erklärt der 
M oosburger Flüchtlingshelfer Reinhard 
K asto r ff. M a nch m al kö n ne n di e G e flü chte - 
tenim Heimatland nicht nach der Geburts¬ 
urkunde fragen. „Sonst werden sie von 
den eigenen Behörden in die Mangel ge¬ 
nommen.“ Dass die Flüchtlinge gar kein In¬ 
teresse haben, einen Pass vorzuzeigen, 
komme ebenfalls vor, so Kastorff. Denn 
wer keinen Pass hat, kann nicht abgescho¬ 
ben werden - wer einen besitzt, schon. 

Das Problem tritt im Landkreis Freising 
häufig auf. „In vielen Fällen trifft es zu, 
dass wegen der fehlenden Mitwirkung bei 
de r Pas sb e sch af fu ng Ab schi eb ung e n ni cht 
vollzogen werden können“, bestätigt Eva 
Zimmerhof, Pressesprecherin des Land- 
ratsamts. Im Landkreis leben derzeit 
254 ausreisepflichtige Flüchtlinge, 126 
von ihnen können wegen fehlender Keise- 
dokumente nicht abgeschoben werden. 

Die Frage ist, was mit diesen Menschen 
passieren soll. „Sie sitzen in einer Zwick- 


Freising - Die Tage der Vöttinger Kneipe 
„Klimperkasten“ sind offenbar gezählt. 
Wie der Besitzer des Gebäudes, Hans 
Lücht, der SZ bestätigte, hat er den beste¬ 
henden Pachtvertrag mit der Klimperkas¬ 
ten Wirtin Antje Petz old zum 1. Oktober 
2019 gekündigt. Das Gebäude sei sanie¬ 
rungsbedürftig. Wie es mit der Immobilie 
nun weiter gehe, ob sie weiter verpachtet 
oder verkauft werde, wisse er noch nicht, 
sagte Lücht weiter. 

Seit 40 Jahren gibt es das Lokal in Vöt¬ 
ting, die Wirte wechselten mehrmals. Seit 
gut neu n Jahre n h etr e i bt A ntj e P etz ol d, ge - 
bürtige Berlinerin, nun die Kneipe „Klim¬ 
perkasten“, die unter anderem für ihre ech¬ 
te Berliner Currywurst ohne Darmund die 
selb stge m acht e n Pom m e s b ek an nt i st. Se r - 
viert, werden auch Spree waldgurken und 
„Berliner Weiße“. 

Via Facebook teilt die Wirtin ihren Fans 
mit, dass sie gerne noch das zehnjährige Be¬ 
stehen von Antjes Klimperkasten in Vöt¬ 
ting hätte feiern wollen. Derzeit sei sie je¬ 
doch auf der Suche nach einem neuen 
Standort für das „Konzept Klimperkasten“ 
Wörtlich heißt es: „Wir ziehen mit unse¬ 
rem Konzept um, vielleicht gibts ja ein 
paar mehr Sitzplätze, eine extra Buhne 
und ne größere Küche, aber auf jeden Fall 
gemütlich ohne Chrom, Glas und Hipster¬ 


mühle“, sagt Andreas Bochinski, Patricks 
Betreuer von der Caritas. In Deutschland 
dürfen sie nicht arbeiten, in ihr Herkunfts¬ 
land zurückzugehen, ist oft keine Option, 
sind sie doch von dort geflohen. In ein drit¬ 
tes Land können sie auch nicht: Dort hieße 
es, das Land der Ersteinreise sei zuständig. 
„Niemand hat einen Plan, was mit diesen 
Menschen passieren soll“ so Bochinski. 

Eigentlich flüchtete Patrick nach 
Deutschland in der Hoffnung auf ein neu¬ 
es, ein besseres Leben. Inzwischen mache 
sein Leben aber keinen Sinn mehr, sagt er 
müde. Begonnen hatte eigentlich alles 
ganz gut für ihn. Denn schon bald, nach¬ 
dem er in die Unterkunft bei Moosburg ein¬ 
gezogen war, wurde ihm ein Praktikum in 
einer nahe gelegenen kleinen Firma ange¬ 
boren. Dafür bekam er von der Ausländer¬ 
behörde in Frei sing aber keine Erlaubnis, 
weshalb, kann er nicht wirklich erklären. 
Über ein Jahr war er dann als Lagerarbeiter 
tätig, das ist in einem schwebenden Verfah¬ 
ren noch möglich. Aber er verlor schon 


Schnickschnack“. Tn dieser Sache habe Ant¬ 
je Petz old auch mit Freisings Oberbürger¬ 
meister Tob 1 as E s chenb ach er Ko nt akt auf- 
genommen, so Christi Steinhart, Presse¬ 
sprecherin der Stadt. 

Die Facebook-Fangemeinde bedauert 
das mögliche Aus des Klimperkastens in 
Vötting, Die Grünen-Stadträtin Susanne 
GüntherBeispielsweise sagt dazu. „Oh,das 
wäre eine Katastrophe für Frei sing. Nach 
Abseits nun der Klimperkasten, irgend¬ 
wann das Furtner. Immerhin, schlafen 
kann man noch in Freising. Wir brauchen 
endlich eine Kulturoffensive - eine Idee, 
wie Frei sing als Studiere ndenstadt attrak¬ 
tiv bleibt oder wieder wird.“ Die Klimper¬ 
kastenfans geben Antje Petz old auch 
schon mal Tipps für einen neuen Standort. 
„Wie wäre es mit'm Karlwirt oder der Spa¬ 
te n s cha nk e od e r H ote 1 zu r G r e d? “, sch r eibt 
da ein Facebook-UseT. 

Empfohlen wird ihr auch das derzeit 
leer stehende Brauhaus im Frei singer 
Stadtteil Lerchenfeld. Das wäre nach Mei¬ 
nung von Mich] Kasper durchaus eine char¬ 
mante Idee. „Man konnte da wieder Bier 
brauen. Platz ohne Ende. Bühne ginge si¬ 
che rlich auch. P arkplatze .. Antj e Petz old 
will sich diese Lokations auf alle Falle mal 
ansehen, sagt sie auf Facebook, 

BIRGIT GO 0 tt MANN-P RÜG GER 


2017, also vor dem Bescheid, die Erlaubnis 
-wegen fehlen der Papiere. „Eine willkürli¬ 
che Entscheidung der Ausländerbehörde“, 
meint Bochinski. Mittlerweile bekommt 
der 34-Jährige noch 135 Euro im Monat, 
früher waren es 380 Euro. Das Geld wurde 
ihm schrittweise gekürzt. Die Begründung 
dafür: Er habe nicht ausreichend bei der 
Aufklärung seiner Identität mitgeholfen. 
Patrick sagt, er habe der nigerianischen 
Botschaft gemeinsam mit Bochinski einen 
Brief geschrieben - es sei keine Antwortge¬ 
kommen. 

Insgesamt befinden sich 598 Flüchtlin¬ 
ge im laufenden Asylverfahren. Ob ein Ge¬ 
fluchteter eine Arbeitserlaubnis be¬ 
kommt, ist laut Landratsamt grundsätz¬ 
lich eine Einzelfallentscheidung. Den Vor¬ 
wurf verschiedener Helferkreise und des 
bayerischen Flüchtlingsrates, dass der 
Landkreis für eine besonders restriktive 
Politik bei der Erteilung von Ausbildungs¬ 
und Arbeitserlaubnissen stehe, weist Zim¬ 
merhof zurück. 20l8 seien bei 313 gestell- 1 


Fr ei sing - Vor einem guten Jahr hat der 
Schul aus schuss des Kreistags beschlos¬ 
sen, den Brandschutz in der Freisinger 
Wirtschafts schule auf den neuesten Stand 
zu bringen. Vieles muss noch erledigt wer¬ 
den. Die Kostenbeträgen schätzungsweise 
gut 3*2Millionen Euro. Damit ist es nicht 
getan. Birgit Radimeier vom Hochbauamt 
des Landratsamts informierte in der Sit¬ 
zung des Schulausschusses darüber, dass 
weitere Arbeiten anstehen. Auf der Nord¬ 
seite der Wirtschaftsschule ist der Wärme¬ 
schutz derart niedrig, dass die gesamten 
Fassadenelemente ausgetauscht werden 
müssen. Die Kosten dafür betragen etwa 
1,6Millionen Euro. Die Kreisräte sind mit 
de r Vo rge he ns we i s e e mv e r sta n den. 

Die dringendsten Sofortm aß nahmen 
zur Verbesserung sind erledigt worden. So 
sind jetzt Beipasstüren zwischen Klassen¬ 
zimmern eingebaut und Fluchtwege au¬ 
ßen mit Di stanz treppen versehen, ln Ab¬ 
stimmung m it e i n e m B r an dschutz s achv e r - 
ständigen und einem Prüfer entstand ein 
wirtschaftliches Brandschutzkonzept, das 
mit der Schulleitung abgestimmt ist. 

Ziel ist es, den Verlauf der Rettungswe¬ 
ge so zu optimieren, dass zum einen Schü¬ 
ler und Lehrer im Brandfall das Gebäude si¬ 
cher über Fluchtbaikone verlassen kön¬ 
nen. Zum anderen soll die Nutzung der Au- 


ten Anträgen 26l Arbeitserlaubnisse er¬ 
teilt worden. Derzeit haben 169 Asylbewer¬ 
ber eine Arbeitserlaubnis. Die Bleibepro¬ 
gnose sei dabei nicht das allein entschei¬ 
dende Kriterium, betont die Sprecherin. 
Aber: „Abgelehnten Asylbewerbern, deren 
Aufenthaltsbeendigung aus Gründen, die 
sie selbst zu vertreten haben - zum Bei¬ 
spiel ungeklärte Identität - nicht möglich 
ist, darf die Ausübung einer Erwerb Stätig¬ 
keit nicht erlaubt werden“, so Zimmerhof. 

Bochinskis Erfahrung nach liegt da das 
größte Problem. „Mit dem Entzug der Ar- 
b eitse rl aub n i s ko m mt di e Pe r sp ekti vl osig - 
keit“, so der Sozialpädagoge. Er glaubt: Frü¬ 
her oder späte t rutschen diese Menschen 
in Depressionen, Schlägern, nehmen Dro¬ 
gen. Auch Kastorff sagt: „Die Leute werden 
zu Sozialfällen.“ Trotz allem haben man¬ 
che Geflüchtete ihm zufolge die Einstel¬ 
lung: „Hier miesgelebt, ist immer nochbes¬ 
ser als im Heimatland“. Patrick zumindest 
will auf keinen Fall zurück nach Nigeria. 
„Go back to Africa? No way“, sagt er. 


la mit möglichst wenigen Einschränkun¬ 
gen möglich sei n. Das gesamte Schulgebäu¬ 
de erhalt eine flächendeckende Brandmel¬ 
deanlage. Zur Ertüchtigung des Gebäudes 
sind zusätzliche Notausgangstüren nötig. 
Dies bedingt zusätzlich zur mangelhaften 
Dämmung den Austausch der Fassade auf 
de r N 0 rds eite, Wei te re Arb ei te n si n d di e Er¬ 
neuerung der Toilettenanlage, da es dort 
in letzter Zeit zu Rohrbrüchen kam. Die 
Flu rb eleu chtung wi r d e b e nfal 1 s e r n eu e rt. 

Manchen Kreisraten wie Robert Wäger 
und Angelika Werner-Ripperger (beide 
Grüne) graut es jetzt schon angesichts der 
Vorstellung, was hinter der Fassade der 
Wirt, schafts schule möglicherweise alles 
zum Vorschein kommen konnte. Birgit 
Radimeier versuchte Bedenken zu zer¬ 
streuen, die Ertü chtigung der Wi rt schafts¬ 
schule könnte ähnliche Dimensionen an¬ 
nehmen wie vor Jahren die des Moos- 
hurger Gymnasiums. Dort war ursprüng¬ 
lich nur eine energetische Sanierung vorge¬ 
sehen, die aufgrund der erheblichen Si¬ 
che rheitsmängel dann in eine Generalsa¬ 
nierung aus artete. 

Für die Schüler bedeuten die Bauarbei¬ 
ten eine erhebliche Belastung. Je nach¬ 
dem, was für ein Abschnitt gerade saniert 
wi rd, müssen die Klassen in die Schulcon¬ 
tainer in Lerchenfeld ausweichen. beb 



Ausstellung 

Lichtin sta Nationen von Mischa Kubal! können 
an diesem Dienstag im Europäischen Künstler¬ 
haus Am Schafhof in der Ausstellung „Re¬ 
search Concept/Ideas" betrachtet werden. 
Diese hat von 13 bis 1B Uhr geöffnet. 
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Endlich ist auch 
die Fracht da 

Navis-Team versorgt in Mosambik 
Verletzte und bereitet Wasser auf 

Freising — Nachdem ein Erkundungs¬ 
team der Hilfsorganisation „Navis“ den 
Einsatz des Vereins in der von Zyklon Mai 
schwer verwüsteten Region in Mosambik 
vorbereitet hatte, läuft der Einsatz der 
Hilfskräfte dort.auf Hochtouren. Das mel¬ 
det der Verein in einer Presseerklärung. 
Das Navis-Team hat einen Standort, für 
dasHilfscamp finden kö nnen: eine Schule 
mit Kranken Station. Endlich sei auch die 
Fracht komplett im Krisengebiet ange¬ 
kommen und das „Navis-Team könne so 
richtig loslegen,heißt es in der Presseer¬ 
klärung weiter. 

Allein am Sonntag nach mittag seien be¬ 
reits 63 Patienten behandelt worden. Am 
häufigsten sei Malaria diagnostiziert wor¬ 
den. Der Rosenheim er Arzt Uwe Nedder- 
meyer und seine Helfer hätten sich aber 
zum Beispiel auch um Abszesse, Lungen¬ 
entzündungen, Knochenbrüche und Un¬ 
fallverletzungen kümmern müssen. Die 
Tri 11k wa sse rau fbe reitu ng sa nl age n se 1 e n 
aufgebaut, die Tanks desinfiziert, somit 
könnten die Menschen jetzt, mit dringend 
benötigtem sauberen Trinkwasser ver¬ 
sorgt werden. 

D as zwei te N avi s-Tea m wi rd 
am Donnerstag zurückerwartet 

Das Team unter der Leitung von Oliver 
Krebs wird noch bis Mitte der Woche in der 
jetzigen Besetzung arbeiten und dann von 
den nächsten „Navis“-Helfern abgelöst. 
Das derzeit eingesetzte Team wird an die¬ 
sem Donnerstag frühmorgens am Flugha¬ 
fen München zurückerwartet. Zu den 
Heimkehrern gehört auch die Moosburge¬ 
rin Rosi Beubl,die für die PartneTorganisa- 
tion „Ap otheker ohne Grenzen“ in Mosam¬ 
bik ist. 

Am Vereinssitz in Moosburg laufen 
auch schon die Vorbereitungen für die Ent¬ 
sendung eines dritten Teams. Eine beson¬ 
dere Herausforderung ist es laut Einsatzlei¬ 
ter Lars Boehlk au immer, Mediziner zu fi ir¬ 
den, die mithelfen wollen. Bei der „Na¬ 
vis “-Jahreshauptversammlung am Sams¬ 
tag habe der zuständige Fachbereichslei¬ 
ter Anton Freilinger - er gehörte dem Er¬ 
kundungsteam an - deshalb eindringlich 
an seine Kollegen appelliert, „auch mal an 
die Ärmsten der Armen zu denken“ und 
sich für Einsätze zur Verfügung zu stellen. 
Nach einem Vorstandsbeschluss werden 
Einsätze der Hilfsorganisation „Navis“ nur 
mit Ärzten ausgeführt - auch, um die medi¬ 
zinische Versorgung des Teams selbst zu 
gewährleisten. BT 


Wirtin sucht neues Domizil 

Pachtvertrag für den Klimperkasten wurde gekündigt 


Fassade wird erneuert 

Die Sanierung der Wirtschaftsschule geht in die nächste Runde 


Herr, dir in die Hände, sei Anfang und Ende, sei alles gelegt. (Eduard Morikc) 


Rudolf Stingl 


* 28. Mai 192/ in Eger/Böhmen f 14. April 2019 in München 

Wir danken Dir für alles! 

Gertrud Besold 
Monika Förster 
Rudolf Stingl jjun* 

mit Familien 

Andacht mit Rosenkranz am Mittwoch, den 17. April 2019 um 19.00 Uhr in der Kirche 
Mariä Geburt in Hohenkirchen. Gottesdienst am Donnerstag, den 18. April 2019 um 10.00 Uhr 
in der Ki rche Mariä Geburt mit anschließender Beerdigung im Waldfriedhof in Hohenkirchen 


'TD er beite Weg etwas zu lieben: 

^Idealisiere n> dass man es "Verlieren ^ann. Gilbert Chester ton , 


Die Gemeinde Oberpframmern 
trauert um 


Herrn Helmut Schwarz 

*23. 4.1941 t 12. 4. 2019 


Herr Schwarz war vtm 2002 bis 2003 
Mitglied des Gemeitiderafes Oberpframmern 
und har sich dabei bleibende Verdienste 
um unsere Gemeinde erwarben. 

Wir werden ihm stets ein 
würdiges Andenken bewahren. 


Oberpframmern, im April 2019 
Andreas Lutz 
Erster Bürgermeister 
im Namen des Gemeinderates 


Bestattungen im Landkreis 

Buch- 

Josefa Reis, 36 Jahre. Seelengottes dienst am Dienstag, 16. April, um 10.3 0 Uhr in der Kirche in Buch, 
anschließend Beerdigung im Ffiedhof. 

Ehe rs.be rej 

Longin Balling. 83 Jahre. Go ttesdienst am Dienstag, 16. April, um 11 Uhr in der Stadtplarrkirche 
St Sebastian in Ebersberg mi t anschließender Verabschiedung. 

Eglharting 

Walter Koller, 79 Jahre Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt 

Glonn 

Sofie Häring,66 Jahre Trauerfeier im Waldfriedhof Glonn am Mittwoch, 17. April,um 14 Uhr, 
anschließend Urnenbeisetzung im Urnenfriedhuf, 

Grafing 

Josefa Hnsleber, 72 Jahre Die Beerdigung fand auf Wunsch der Verstorbenen im engsten Kreis auf dem 
Pfarrfriedhcif in Grafingstatt 

Viktor Rappelt, 61 Jahre. Trauerfeier in der Aussegnungshalle am Mittwoch, 7. April,um 10 Uhr, 
anschließend Urnenbeisetzung. 

Markt Schwaben- 

Helene Fischer, 84 Jahre. Requiem am Dienstag, 16. April,um 9 Uhr in der Pfarrkirche St. Margaret 
Markt Schwaben. Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis. 

Neupullach 

Anneliese Schwarz, 63 Jahre Sterberosenkranz am Dienstag, 16. April, um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
Hohen linden. Hl. Seelen gottesdienst am Mittwoch, 17. April, um 10 Uhr in der Pfarrkirche in 
Hohenlinden mit anschließender Beerdigung im Waldfriedhof Forstinning 
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So könnte die neue Hauptgeschäftsstelle der Sparkasse Erding-Dorfen am Alois-Schieß]-Platz gleich neben dem Landratsamt 
NTfkiiffc«" ¥ nn h (rechts) und der Stadthalle aussehen. Oder auch ganz anders, betonte der Vorstandsvorsitzender Joachim Sommer, jüngst bei der 

LHc LiUurv Jahrespressekonferenz. Die am Computer gezeichnete Visualisierung des Münchner Architektenbüros Ochs und Schmidhuber ist 

aber immerhin überhaupt mal ein Anhaltspunkt, wofür die Sparkasse 27 Millionen Euro ausgibt. foto:Ochs schmidhuber Architekten 


Sozialwohnungen für Taufkirchen 

Wotinungsbaugesellschaft des Landkreises nimmt neue Anlage mit 18 Einheiten in Betrieb. Die Gemeinde hat 
das Grundstück im Erbbaurecht zur Verfügung gestelitt und im Gegenzug 75 Prozent Belegungsrecht erhalten 


Erholungskur für 
Siglfinger Straße 

Rathaus witl Parkplätze 
markieren und Radweg aniegen 

Erding - Die Autofahrer in Erding werden 
Platz ab geben müssen, das hat OB Max 
Gotz (CSU) schon gesagt, als der Stadtrat 
ein Mobilitätskonzept in Auftrag gegeben 
hat. Das Konzeptzielt darauf ab, den moto- 
ri si e rte n 1 n di vi du al ve rkeh r zu rü ckzu drän¬ 
gen, ist aber noch in Arbeit. Dennoch wird 
e s sch o n j etz t ko nkTete Ve r än d e ru nge n ge¬ 
ben: Radfahrer sollen in Erding künftig in 
Einbahnstraßen gegen die Fahrtrichtung 
radeln dürfen.Und in einigenStraßen wer¬ 
den die Parkplatze am Straßenrand mar¬ 
kiert; so sinkt die Zahl der Stellplätze. Erle¬ 
ben werden das in Kürze die Anwohner der 
Siglfinger Straße in Klettham. Sie ist am 
Rande ihrer Belastungsgrenze. 

„ln der Siglfinger Straße wird bald et¬ 
wasverändert 4 *, sagte Gotz im Stadtentwi- 
cklungs-, Umwelt- und Verkehrsaus¬ 
schuss. Er wolle erst mit den Anliegern re¬ 
den, anschließend könne man Aussagen 
über die Zahl der Parkplätze treffen. Ge¬ 
plantist offenbar, dass nur noch auf einer 
Seite geparkt werden darf. Wenn Parkplät¬ 
ze m arki e rt si nd,kö nn en dort ke i n e L astwa - 
gen mehr abgestellt werden, weil sie in die 
Markierungen nicht hineinpassen. „Wenn 
wir die Lastwagen dort ausschließen, ist 
scho n vielerlei cht“ s agte C SU - Sp rech e r Ja¬ 
kob M i tte r m e i e r. Gute E r f ahrung e n h at di e 
Stadt mit markierten Parkplätzen laut 
Gotz in der Park Siedlung gemacht: „Es 
funktioniert. Dort gibt es nun auch am Wo¬ 
chenende freie Parkplätze“ Schwierig sei 
es jedoch, Akzeptanz dafür zu schaffen, 
dass die Zahl der Parkplätze geringer wird. 

Christian Famira-Parcsetich, Leiter der 
Stadtentwicklung im Rathaus,hatte zuvor 
erklärt, nach welchen Kriterien Stellplätze 
m arki e rt we rd e n. Am wi chti g ste sei e s, sag - 
te er, dass der öffentliche Verkehr Vorrang 
vor dem Privat verkehr habe. MW, Müll- 
fahrzeuge oder Feuerwehren beklagen sich 
i m m e r wi ede r übe r z ug ep a rkte Str aß e n. Fa¬ 
rn ira-Parcsetich wies deutlich darauf hin, 
dass es keine Verpflichtung für die Kommu¬ 
ne gebe, im öffentlichen Raum Parkflä¬ 
chen für Privatleute anzubieten. Dass sich 
das Parken zu solch einem Problem ausge¬ 
wachsen habe, liege an der Nachverdich¬ 
tung, am Einwohnerzuwachs, ohne dass 
die Zahl der Parkplätze mitwachse -- und 
daran, dass viele Garagen anderweitig ge¬ 
nutzt werden. Mittermeier hat das auch in 
der Siglfinger Straße beobachtet: Mancher¬ 
ortshätten Anwohner zwei Autos, aber kei¬ 
nes stehe auf dem eigenen Grundstück. 

Die Siglfinger Straße soll außerdem ei¬ 
nen Radweg bekommen, und zwar auf der 
Ostseite, dort wo die Grundschule und der 
Kinder garten gelegen sind und wo die klei¬ 
nen Kinder sich morgens und mittags auf 
dem engen Gehweg drangen, Damit sei vie¬ 
len geholfen, sagte Gotz. Vor allem was die 
Sicherheit betrifft. antonia Steiger 

Karambolage auf 
der Kreuzung 

Erding - Am Sonntagnachmittag gegen 
17.10 Uhr fuhr eine Gl-jährige FTau aus 
Ki rchseeon mit ihr e m Wag e n auf de r Sigl fi n- 
ger Straße von der Anton-Bruckner-Strafie 
ko m m e nd Ri chtu ng Ren n weg. D o rt hi eit si e 
am Stoppschild an. Zeitgleich näherte sich 
ein 58-jähriger Rohr enfelser mit seinem Au¬ 
to der Kreuzung aus entgegenkommender 
Richtung und hielt ebenfalls am Stopp¬ 
schild an. Die Kirchseeonerin fuhr in den 
KreuzungsbeTeich hinein und übersah da¬ 
bei den Wagen eines 27-jährigen Erding er 5, 
der auf dem Rennweg Richtung Freisinger 
Straße fuhr und es kam zum Zusammen¬ 
stoß, Durch den Aufprall wurde der Wagen 
des Er dinge rs auf das wartende Auto des 
Rohrenfelser gestoßen. Der Erdinger wur¬ 
de mit Schulterschmerzen ins Klinikum Er¬ 
ding gebracht. Alle anderen Unfallbeteihg- 
ten blieben unverletzt. Es entstand ein Ge- 
samtsch ade n von etwa 2-3 0 0 0 Eur 0. sz 

Betrunkener greift 
Polizisten an 

Ein ghafen—Weil ihn z we i Pol iz e ib e am t e i n 
der Nacht von Samstag auf Sonntag in Ter¬ 
minal 2 überprüfen wollten, reagierte ein 
Wohnsitz loser erheblich aggressiv. Anstatt 
si ch auszuwei se n, gi ng de r e rhebl i ch alk oho - 
li sie rte Mann auf die Streifenbesatzung los 
u n d s chlug wi 1 cl u m si ch. S chli e ßl i ch ko n nte 
e r ü b e r walti gt u nd i n ei nei Au snü chte rungs - 
zelle untergebracht werden, Am Sonntag 
früh war der ursprünglich bei 1,5 Promille 
gelegene Alkoholpegel wieder ab ge senkt, 
Nach einer Anzeige wegen des Übergriffes 
wurde der 52-Jährige entlassen. sz 

Kein Wein 
zum Frühstück 

F Ui ghafen - Mit einer Flasche Wein wollte 
sich ein 42-jähriger Wohnsitzloser am 
Sonntag früh aus einem Drogerie markt 
am Flughafen aus dem Staub machen. Al¬ 
lerdings wurde er dabei beobachtet und 
festgehalten. Bei de t Polizei wurde Strafan¬ 
zeige erstattet. sz 


VON THOMAS DALLE K 


Taufkirchen - iS Sozialwohnungen sind 
in Taufkirchen nun offiziell in Betrieb ge¬ 
nommen worden. Gebaut hat sie die Woh¬ 
nungsbaugesellschaft des Landkreises; 
die Gemeinde hat das Grundstück im Erb¬ 
baurecht zur Verfügung gestellt. Weitere 
Sozialwohnungen will die Wohnungsbäu¬ 
ge seilschaftin Erding und Wartenberg er¬ 
richten, so dass sich der Bestand von der¬ 
zeit 131 Wohnungen fast verdoppeln soll. 

Die Kaltmiete soll 7,50 Euro pro 
Quadratmeter betragen; 15 der 18 
Wohnungen sind schon vermietet 

Bisher gab es Wohnungen der Gesell¬ 
schaft in Erding, Isen und Dorfen. Seit 
2006 stockten weitere Projekte, weil die 21 
Mitgliedsgemeinden keine Grundstücke 
kostenlos dafür zur Verfügung stellten. 
D a s 1 st j e d och Vorau sse tz ung, i m Fall T auf- 
kirchens wurde der Gemeinde im Gegen¬ 
zug e i n 7 5 -p roz e nti ge s B el egu ngs r e cht ei n - 
geräumt. Die Kaltmiete soll 7,50 Euro pro 
Quadratmeter betragen; 15 der 18 Wohnun¬ 
gen sind bereits vermietet. In Taufkirchen 
suche n n i cht nu r e i nkom m e nss chwä che r e 
F am ilienbezahlbaren Woh n r aum, auch an - 
erkannte Asylbewerber benötigen ein 
Dach über dem Kopf und ebenso Patienten 
der psychiatrischen Klinik, die nach ihrer 
Entlassung von Obdachlosigkeit betroffen 
waren. 


Er ding/Flughafen - Ein 26 -jähriger Nige- 
ri an e r hat si ch i m N 0 ve mb e r v e r gang e n e n 
Jahres seiner Abschiebung nach Italien am 
Flughafen widersetzt. Einem Bundespoh- 
zisten, der ihn am Flugzeug aus dem * 4 uto 
holen wollte, hat er sogar versucht, in die 
Hand zu beißen. Dafür wurde er nun zu 
sechs Monaten Freiheitsstrafe auf Bewah¬ 
rung verurteilt; aber eigentlich hätte er gar 
nicht abgeschoben werden dürfen: Der Be¬ 
scheid war noch nicht rechtskräftig; zu¬ 
dem ist der Mann Vater eines Babys, Mut¬ 
ter und Kind leben in Deutschland, Die 
Dubl i n 3 - Ve r 0 r d nu ng si eht vo r, d ass Farn i- 
lien nicht getrennt werden dürfen. 

Der Mann war aus Nigeria geflohen, 
wei 1 m an i h m dort m i t d e m To d ge droht, ha - 
be, sagte er am Amtsgericht Erding aus. Er 
sei durch Libyen geflohen und 2016 dann 
ubers Mittel me er nach Italien. Unterwegs 
habe er seine Lebensgefährtin kennenge¬ 
lernt, sie sei. dann weiter nach Deutschland 
geflohen, wo sie im Januar 2017 ihr Baby 
zur Welt gebracht habe. Er sei dann eben¬ 
falls von Italien nach Deutschland gereist, 
um bei seiner Familie zu sein. 

Seine Lebensgefährtin ist mittlerweile 
als Flüchtling anerkannt und kann mit ih¬ 
rem Kind bleiben, er lebt wieder in der 
Flüchtlingsunterkunft in Fürstenfeld¬ 
bruck, von wo aus er am 28. November 


Die Wohnungen sind auf 2505 Quadrat¬ 
metern in zwei zweigeschossigen Gebäu¬ 
den entstanden; im Erdgeschoss und im 
ersten Stock. Sie befinden sich an der Ke¬ 
cke nba eher Straße, Brauer weg lautet die 
neue Ad re sse .Diez wei S oz i al woh nung sg e - 
bäude liegen in Alleinlage, um sie herum 
sind Ackerflächen, Im Westen befindet 


20lS abgeschoben werden sollte. Vier 
Beamte der Fürstenfeldbrucker Polizei hat¬ 
ten ihn morgens um 5 Uhr aus dem Bett ge¬ 
holt und ihm mitgeteilt, dass er nun nach 
Mailand abgeschoben werde. Ursprüng¬ 
lich soll sich der Mann kooperativ verhal¬ 
ten haben, bis er am Flughafen der Bundes- 
polizei übergeben wurde. Die Bundespoli¬ 
zisten brachten ihn mit dem Auto aufs Roll¬ 
feld, übergaben seine Papiere dem Flugka¬ 
pitän und forderten ihn dann auf, auszu- 
steigen und an Bord des Flugzeugs zu 

Er sei in Panik geraten, 
weil er nicht von seiner Familie 
getrennt werden wollte 

gehen. Er weigerte sich, sagte, er wolle zu 
seinem Baby und hielt sich mit den Hän¬ 
den am Gitter des Polizeifahrzeugs fest. 
Alsein Beamter versuchte, seine Hände zu 
lösen, versuchte er ihm in die Hand zu bei¬ 
ßen, Ein anderer Polizist sah das und warn¬ 
te seinen Kollegen rechtzeitig. 

Als sich der Nigerianer auch noch mit 
beiden Füßen im Auto einspreizte, brach 
man die Rückführung ab. Da es ein unbe- 
gleiteter Rückflug sein sollte, wollte man 
nicht riskieren, dass er an Bord randalier¬ 
te, Den Abbruch realisierte der Nigerianer 


si ch das etwa 15 0 Meter entfernte Betn ebs- 
gelande der Firma Hi molla, im Norden und 
gegenüber auf der anderen Straßenseite 
liegen etwas näher zwei Gewerbegebiete. 
Der Blick nach Süden ist weithin frei. 

Land rat Martin Bayerstorf er (CSU) sag¬ 
te bei der Einweihung, die Wohnungsb äu¬ 
ge seil schaft sei stolz darauf, Wohnraum zu 


jedoch nicht und wehrte sich weiter mit 
Händen und Fußen, Daraufhin wurde er ge¬ 
fesselt, bekam eine Spuck schütz maske 
und wurde einen Monat in Untersuchungs¬ 
haft gesteckt. 

Vor Gericht wirkte er kleinlaut, gab die 
Anklage zu und sagte, es tue ihm leid. Er 
sei in Panik geraten, weil er nicht von sei¬ 
ne r F amili e getr e nnt we rd e n wollte. Di e Po - 
lizisten, die als Zeugengehort wurden, be¬ 
stätigten, dass er immer wieder von sei¬ 
nem Baby gesprochen habe, das er sehen 
wolle. 

Die Staatsanwaltschaft forderte sechs 
Monate Freiheitsstrafe auf Bewährung. 
Strafmildernd sei dabei zu werten, dass er 
bereits einen M0nat in Untersuchungshaft 
gewesen und er durch die familiäre Situati¬ 
on aufgebracht gewesen sei. 

Seine Verteidigerin zog die Rechtsstaat¬ 
lichkeit der Abschiebung in Zweifel. Das 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) habe zwar den Asylantrag ihres 
Mandanten abgelehnt, er befinde sich je¬ 
doch am Beginn des Klageverfahrens. Der 
Dublin-Bescheid sei somit noch nicht 
rechtskräftig gewesen. Hinzu komme, 
dass im Asyl verfahren bekannt gewesen 
sei, dass er ein Kind habe. Die Anerken¬ 
nung der Vaterschaft habe sich jedoch ver¬ 
zögert, weil ihr Mandant damals längere 


bezahlbaren Preisen anbieten zu können: 
„Wir haben mit diesem Projekt den Beweis 
angetreten, dass man für unter 30 00 Euro 
je Quadratmeter bauen kann, einschließ¬ 
lich Tiefgarage“, sagte der Landrat, Dabei 
habe man auf öffentliche Gelder verzich¬ 
tet, weil an die Fördermittel Mehrausga- 
b e n gek nü p ft wa r e n, di e u nte r m StTi ch teu - 
rer gekommen seien. Als Beispiel nannte 
Bayerstorf er Aufzüge in den ersten Stock, 
wodurch nicht nur das Erdgeschoß, son¬ 
dern das gesamte Gebäude barrierefrei ge¬ 
worden wäre. Die Wohnungen im Erdge¬ 
schoss und somit 50 Prozent der App arte - 
m e nt s wü r de n oh n ehi n b arri e refr e i ausg e - 
fuhrt, daher habe man die Ansicht vertre¬ 
te n, dass deT Einbau von Aufzügen unver¬ 
hältnismäßig sei. Die Wohnungsb äuge Seil¬ 
schaft hat die Kosten in Höhe von 3 ^Milli¬ 
onen Euro selbst finanziert, sowohl der 
Zeitplan als auch der Kostenrahmen wur¬ 
den ei ngehalten. Die Gemeinde werke Tauf¬ 
kirchen übernehmen die Wärmeversor¬ 
gung, die zu nahezu 100 Prozent auf rege¬ 
nerativen Energien beruht, 

Bürgermeister Franz Hofstetter (CSU) 
sp r ach vo n ei n e r Rekordb auz eit v 0 n nur ei - 
nein Jahr: „gute Arbeit zu einem vernünfti¬ 
gen Preis“. Der Gemeinde sei es zum ersten 
M al m ö gl i ch, Woh n r au m fü reinkommens¬ 
schwächere Bürger anbieten zu können, 
für den sie nicht einen Großteil ihres Mo¬ 
natseinkommens zahlen mussten. Er sei 
froh, dass die Gemeinde Taufkirchen von 
Anfang an Mitglied der Wohnungsbauge¬ 
sellschaftgeworden sei, 


Zeit wegen einer Hepatitis-Erkrankung im 
Krankenhaus gewesen sei. Die Vater¬ 
schaftsanerkennungsurkunde und die Sor- 
gerechtserklä runglängen aber mittlerwei¬ 
le vor. Die asylrechtliche Situation sei kom¬ 
pliziert gewesen, was sie jedoch nicht den 
Polizei beamten anlasten wolle. Angesichts 
dieser Um stande halte sie jedoch ei ne Geld¬ 
strafein Höhe von nicht mehr als40 Tages¬ 
sätzen für angemessen. 

Unabhängig von den Bescheiden 
im Asviverfahren hätten sich die 
Beamten rechtmäßig verhalten 

Richter Andreas Wassermann verurteil¬ 
te den Angeklagten wegen Widerstand 
und tätlichem Angriff auf Vollzugsbeamte 
zu sechs Monaten Freiheitsstrafe zur Be¬ 
währung. Unabhängig von den Bescheiden 
im Asylverfahren hätten sich die Beamten 
rechtmäßig verhalten und der Angeklagte 
habe versucht, sie zu beißen und anzuspu¬ 
cken. Sein Motiv,beim Baby zubleiben, sei 
allerdings nachvollziehbar. Deshalb sei er 
nur zu sechs Monaten verurteilt worden; 
„üblich wären neun biszwölf Monate bei ei¬ 
nem Ersttäter" Wassermann empfahl 
ihm. Deutsch zu lernen und sich um seine 
Familie zu kümmern. Thomas dalle r 



Landrat Martin Bayerstorfer fco? der Einweihung der neuen Wohnanlage t die für 
3 , 4 Mi Ui 0 nen E u ro erri chtetwurde. fqtel kehai£ sc h kidt 


Komplizierte asylrechtliche Situation 

Nigerianer widersetzt sich seiner Abschiebung und wird zu sechs Monaten Freiheitsstrafe auf Bewährung verurteilt 



Blut spenden und helfen 

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes (BRK) organisiert heute, Dienstag. 16 
April, im Korbinian-Aigner-Gymnasium einen 
Termin fürs Blütspenden. Wer helfen will, hat 
dazu zwischen 15 bis 20 Uhr Gelegenheit. 

www.sz.de/encling 

www .face bo o k.co m / SZerd i ng 

www ,tw itter,co m /£ Z_ Erd ing 


Redakt io n: A nt on ia Ste ig er (Leitung). 
Dorfener Straße 7„ 85435 Erding 
Telefon: (08122J 9730-0 
Mai I: I kr-e rding @ su edde utsche.de 
Anzeigen: (G 8122} 9730-21 
Abo-Service: (069} 2183-8080 


Baggerschaufel 
rammt Brücke 

Lkw-Fahrer bleibt auf der FTO 
mit seiner Ladung hängen 

E r d i ng - Ei ne ve r häng n i svoll e K e ttenre ak - 
tion hat am Montag gegen 14Uhr ein 
33-jähriger Lkw-Fahrer aus dem Land¬ 
kreis Landshut ausgelöst, als er mit seiner 
Sattelzugmaschine samt Tieflader auf die 
Flughafentangente Ost an der Einfahrt Er¬ 
ding Mitte in Fahrtrichtung A94/Markt 
Schwaben auffuhr. Er hatte einen Radla¬ 
der sowie einen Bagger einer Eittinger Fir¬ 
ma geladen. An der Brücke Erding Mitte 
über die Flughafe ntangente Ost, der Staats¬ 
straße 2580, blieb er mit der Bagger schau¬ 
fei hängen, da der Hydraulikarm nicht 
ko mpl ett ei ng e f ah r en w ar. D adu r ch wu r de 
laut Polizeiangaben die 500 Kilo schwere 
Baggerschaufel vom Baggerarm gerissen 
und auf die Gegenfahrbahn geschleudert. 
Der Hydraulikarm des Baggers selbst wur¬ 
de ve rz og e n un d d e r B agge r gege n d e n Rad¬ 
lader gedruckt, wodurch das Führerhaus 
verz ogen wurde und die Sch eiben brachen. 
Durch den Aufprall wurde der Bagger halb 
vom Tieflader geschoben, und musste 
durch eine Spezialfirma geborgen werden. 
Auch die Bagger sch au fei selbst musste 
noch geborgen werden. Für die Bergungs¬ 
maßnahmen war die FTO noch bis in die 
Abendstunden komplett gesperrt. Durch 
den Unfall wurde das Mauerwerk der Brü¬ 
cke beschädigt, ein Rohr abgerissen, die 
Leitplanke zerschrammt und die Fahr¬ 
bahn selbst in Mitleidenschaft gezogen. 
Beim Bagger entstand Totalschaden, der 
Radlader wurde am Führerhaus stark be¬ 
schädigt. Der Gesamtschaden dürfte sich 
auf circa 50000 Euro belaufen. Die Fahr¬ 
bahn wu r de du r ch au sgel auf e n e s Hyd r au- 
liköl sowie Glassplitter vom gebrochenen 
FühreThaus des Baggers und des Radla¬ 
ders verschmutzt. Verletzt wurde zum 
Glück niemand. SZ 

Ladendiebstahl: 
Polizei sucht Zeugen 

Taufkkchen - Am Samstag, 13 . April, ge- 
g e n 17 Uh r hab e n z we i Passa nte n de n A ng e - 
stellten des EDEKA-Marktes geholfen, ei¬ 
nen 23-jährigen Ladendieb ausVilsbiburg 
bis zum Eintreffen der Polizei festzuhal¬ 
ten. Der junge Mann war an der Kasse auf¬ 
gefordert worden, seinen Rucksackzu öff¬ 
nen. Nachdem sich dort zwei unbezahlte 
Getränke im Wert von knapp drei Euro be¬ 
fanden und er daraufhin angesprochen 
wurde, zeigte sich der 2 . 3 -Jährige zunächst 
ungehalten und wollte gehen. Um dies zu 
verhindern, wurde die Kassiererin von 
zwei Passanten unterstützt. Wie der Poli¬ 
zei bekannt wurde, hat sich dabei ein Hel¬ 
fer verletzt, Der Geschädigte wird gebeten, 
sich bei der Polizei Dorfen unter Telefon 
08081-93050 zu melden. sz 

Angetrunker Fahrer 
mit 1,86 Promille 

Ober ding - Am Sonntagabend gegen 22 
Uhr hat ein Zeuge die Polizei verständigt, 
wonach im Eittingermoos ein offensicht¬ 
lich angetrunkener Autofahrer unterwegs 
s ei n so! 1 . D as Fah rz eug kon nte vo n ei n e r P 0- 
lizeistreife angehalten und der Fahrer, ein 
55-jähriger Portugiese aus Landshut, einer 
Alkoholkontrolle unterzogen werden. Das 
Ergebnis seines Alkoholtests waren 1,86 
Promille. Nach einer Blutentnahme im Er¬ 
dinger Klinikum mir de der Alkoholsünder 
wieder entlassen. Der Führerschein wurde 
sichergestellt und ein Strafverfahren ein¬ 
geleitet, sz 
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SZFERNSEHEN 

IHR FERNSEH- UND RADIOPROGRAMM 


Die SZ 
von morgen 

schon 
ab 19 Uhr! 

sz.de/plus 




Die Eheleute Erik (Christoph Marin Herbst) und Anne (Annette Frier) haben sich nicht mehr viel Nettes zu sagen, kjid : zdf/|iw(] kusk/ha hin lorrENSoLiEt 


Bis einer explodiert 

Merz gegen Merz | „Stromberg “-Autor Ralf Husmann hat fürs ZDF gnadenlose Szenen einer Ehe-Krise ersonnen 


SERIE | DONNERSTAG, 22.15 UKR, ZDF - Dem 

ZDF wird gerne mal unterstellt, der Hei¬ 
le-Welt-Sender zu sein. In der neuen, 
bitterbösen Sitcom „Merz gegen Merz 1 * 
ist nichts, wirklich gar nichts heil, Schon 
seit Jahren haben sich die Eheleute Anne 
(Annette Frier)und Erik (ChristophMaria 
Herbst) auseinandergelebt. Jede Geste Ist 
lästig, jeder Versuch, die Trostlosigkeit 
im lustlosen Miteinander zu überspielen, 
wirkt nur noch hilflos. 

Mit gnadenloser Präzision spielt der Se- 
rien-Erfinder und Hauptautor Ralf Hus¬ 


mann, der auch schon bei „Stromberg 11 
die Fäden zog, die Qualen eines Paares 
durch, das sich eigentlich längst getrennt 
haben sollte, aber doch noch nicht vonein¬ 
ander lassenkann. 

Was Anne und Erik, die ihre anstehende 
Scheidung eigentlich schon beschlossen 
haben, noch zusammenhält, hat aller¬ 
dings ziemliches Gewicht: Zum einen ist 
es die Sorge um den gemeinsamen Sohn 
Leon {Philip Noah Schwarz), der in de r Pu¬ 
bertätsteckt. Zum anderen ist es eine Ver¬ 
logenheit. Beide Eheleute arbeiten ln der 


Firma von Annes Vater [Michael Witten¬ 
born). Als dieser erfährt, dass er an De¬ 
menz erkrankt, möchte er ungern auf die 
Hilfe seines Schwiegersohns in der Firma 
verzichten. Anne dagegen träumt endlich 
von einer Karriere, in der sie nicht länger 
als „Tochter von ...“gehandeltwird. 
Zunächst in acht Folgen spielt Ralf Hus¬ 
mann sein Talent aus, banale Situatio¬ 
nen Immer bis kurz vor die Explosion zu 
führen. Natürlich bereitet das Zuschauen 
großen Spaß. Husmann, der selbst eine 
Scheidung hinter sich hat, weiß, um was 


es geht: „nicht um die Eskalation, sondern 
um das Auf und Ab in einer Beziehung" 
nämlich. „Einerseits macht einen wahn¬ 
sinnig, wie der andere isst, sitzt oder at¬ 
met, andererseits ist er einem so vertraut, 
dass man sich ein Leben ohne ihn nicht 
mehr vor stellen kann.“ 

Programmiert ist die Sitcom ungewöhn¬ 
lich: Die ersten beiden Folgen werden am 
späten Donnerstagabend ausgestrahlt, 
Weitere Doppelpacks folgen rundum Os¬ 
tern. Schon jetzt gibt es grünes Licht für 
eine zweite Staffel. som 
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Im Abgang recht wuchtig 


Das etablierte Bremer Duo verlässt die „Tatort'-Bühne“: Sabine Postei und Oliver Mommsen über ihren letzten Falb 



W enige Wochen nach Ausstrah¬ 
lung ihrer letzten Bremer 
„Tatort 11 -Folge wird Sabine Pos¬ 
tei 65 Jahre alt.Oliver Mommsen, ihr einst 
junger Sidekick, feierte im Januar seinen 
50. Das Kommissar-Duo Lürsen und Ste¬ 
defreund gehörte fast zwei Jahrzehnte 
zu den Konstanten der TV-Landschaft. 
Doch welche Filme sind es, die aus iS ge¬ 
meinsamen Jahren in Bremen bleiben? 
Im Doppelinterview ziehen Sabine Postei 
und Oiiver Mommsen vor Ausstrahlung 
ihres letzten Falls („Tatort’ Wo ist nur 
mein Schatz geblieben“, Ostermontag, 22. 
April, 20.15 Uhr, ARD) Bilanz. 

Durften Sie sich aussurhen, wie Sie von 
der „Tatort“-Bühneabtreten? 

Sabine Postei: Wir haben nicht darum ge¬ 
beten. Wir wollten nur, dass es ein „fettes“ 
Ende wird. Alsklar war, dassFlorian Bax- 
meyer (zuletzt der Bremer „Stammregis- 
seur“, d. Red.) die letzte Episode schreibt 
u n d insz e nie rt, h ab e n wir ih n e infach m a- 
chenlassen. 

Muss ein Abgang „fett“ sein? 

Oliver Mommsen: Ein guter Abgang ist 
wuchtig! Ich wurde einmal ausgesprochen 
öde aus einer Serie verabschiedet. Bei 
„Fieber“ von SAT.l hat man meine Figur 
gefragt, wann sie denn nach Afrika gehe. 
„Morgen“, durfte ich sagen - das war's. 
Bei einer anderen Arztserie, „Dr. Stefan 
Frank“, war es für mich schöner. Da lag 
ich ewig im Koma, bis sie mich doch haben 
sterben lassen. Ein neuer Regisseur sagte 
mal zu mir: „Du bist der Arsch, der sein 
Geld im Schlaf verdient“ (lacht). 

Man darf schon mal verraten, dass Ihr Ab¬ 
gang diesmal sehr viel wuchtiger ist. Was 
ist noch besonders? 

Postei: Wir hatten etwas mehr Geld zur 
Verfügung, weit es ein Feiertags-,,Tatort“ 
ist. Das haben wir genutzt, ein paar grö¬ 


ßere Bilder mit Action einzuflechten, Sie 
hab en ab er auch zu der Story gepasst. 

Es gibt sogar einen gemeinsamen Fall- 
schirm sprung! 

Mommsen: Der aber nicht, wirklich von 
uns gesprungen wurde. Trotzdem war 
auch das teuer und aufwendiger als üb¬ 
lich. Um es sozu inszenieren, dass es echt 
aussieht. 


„Die BreinerPolizei 
inacht e fü r un s da s 
Blaulicht an“ 


Frau Postei, Sie haben 22 Jahre mit der 
Rolle verbracht. Herr Mommsen, bei Ih¬ 
nen war en es 18 * Was fühlten Si e am 1 etzten 
Drehtag nach der letzten Klappe? 

Püstei: Ich musste schon schlucken. Da 
ging ein Lebensabschnitt zu Ende. Am 
letzten Drehtag haben fast alle geweint 
oder hatten Tränen in den Augen. Das 
ganze Team war ein sehr enger,fröhlicher 
Haufen. Auch mit der Bremer Polizei, die 
uns immer sehr unterstützt haben, war es 
toll. 

Mommsen: Man kann es doch sagen - das 
waren Freunde, Die letzte Einstellung sah 
so aus, dass wir In zwei Wagen hinterei¬ 
nander im Dunkeln aus einer Tiefgarage 
gefahren sind. Als wir rauskamen, über¬ 
raschte man uns mit Konfetti-Kanone 
und Champagner. Das Team war da, die 
Bremer Polizei machte für uns das Blau¬ 
licht an. Ein wunderbarer Abgang. 

Was war das Besondere an den Bremer 
„Tat or t K oimiii s sar en? 

Mommsen: Es klingt spießig, aber wir 
waren immer pünktlich und haben nie 
rumgezickt. Bei uns haben sich alle Gast¬ 
schauspieler und auch die Menschen hin¬ 
ter der Kamera immer wohl gefühlt. So 


trivial es klingen mag, mir ist so etwas 
wichtig. 

Postei: Stimmt, die Stimmung war immer 
sehr gut bei uns. Mit der Chemie haben 
wir sicher einige Folgen besser gemacht, 
deren Drehbücher vielleicht nicht so der 
Brüller waren. 

Welche waren Ihre Lieblingsfolgen? 

Postei: Es gibt eine gemeinsame, das ist 
der Film „Brüder“ über die Macht des or¬ 
ganisierten Verbrechens beziehungswei¬ 
se bestimmter Familien-Clans. Das Buch 
war glänzend recherchiert. Dazu kam, 
dass in der Woche der Ausstrahlung, das 
war 2,014, sogar ein wichtiger Prozess los¬ 
ging, dessen Fall man schon fast als reale 
Entsprechung unserer Fiktion bezeich¬ 
nen konnte. 

Mommsen: Ja, der Film warhammerbru- 
talundtat echt weh. Unser Prinzip im Bre¬ 
men lautete Immer, dass wir einen Film 
für den Kopf und einen für den Bauch ma¬ 
chen. Nach Möglichkeit immer abwech¬ 
selnd. So kamen einige ziemlich knallige, 
aber auch ein paar sehr ernste, wichtige 
Filme zustande. 

Hatte Bremen eine Handschrift? 

Postei: Bei uns war immer der Fall im Mit¬ 
telpunkt. Wir haben nie unsere privaten 
Eskapaden in den Vordergrund gerückt. 
Unsere Piots waren auch schwer auszu¬ 
rechnen. Man wusste eben nie: Ist es der 
Fall für den Kopf, b ei dem wir mit oft fast 
zehn Millionen Zuschauern eben auch 
schmerzhafte, schwierige Themen in die 
Diskussion bringen wollten - oder war es 
der Bauch-Fall, der einfach nur spannen¬ 
de Unterhaltung sein sollte. 

Welcher Fall machte am meisten Furore? 
Mommsen: Ich erinnere mich an „Die 
Liebe der Schlachter“ (2003, d. Red.). Da 
waren wir - beziehungsweise der tote Pe¬ 
ter Kurth auf gehängt am Fleischerhaken 
- ganz groß auf Seite eins der „Bild“-Zei- 


tung, Kurz davor gab es eine GEZ-Gebüh- 
r e ne rhöhu ng u nd da s wu r d e au fg egr i f f e n. 
Nach dem Motto: Dafür Gebührenerhö¬ 
hung? Abends nahm sich dann Harald 
Schmidt die Sache zur Brust. Er fand die 
Szene so krass, das er empfahl: Dafür bit¬ 
te no ch m ehr G ebüh r e ne rhöhu ng (i acht)! 


„Wir hatte 11 immer 
getrennte Schlafzimmer“ 


Sie wirken sehr vertraut miteinand er* Auf 
welche Weise werden Sie künftig Kontakt 
halten? 

Mommsen: Wie immer, gar nicht (lacht). 
Ich lebe in Berlin, Sabine in Köln. Weiter 
wegg ehte s k au m. 

Postei: Ja, aber genau das wird tatsächlich 
unsere Aufgabe sein. Olli und ich haben 
uns wirklich immer super verstanden. 
Aber wir hatten, Im übertragenen Sinn, 
immer getrennte Schlafzimmer. Will sa¬ 
gen, wir hatten beruflich stets eine super 
Zeit, haben uns privat aber nie verabre¬ 
det. Damit wir uns nicht völlig aus den Au¬ 
gen verlieren, müssen wir also jetzt etwas 
tun. 

Mommsen: Wir rufen hiermit dazu auf, 
schreibt uns Filme, In denen wir gemein¬ 
sam spielen dürfen - nur eben außerhalb 
des Bremer „Tatorts“. eric leimann 


Ein Ende mit Schrecken 

Tatort: Wo ist nur mein Schatz geblieben? | Luisen und Stedefreund 
haben es in ihrem letzten Fall mit mafiosen Gegnern zu tun 


FERNSEHFILM I MONTAG, 20.15 UHR, ARD 

- Nach 18 gemeinsamen Jahren ma¬ 
chen die Bremer „Tatort“-Ermittler 
Inga Lürsen (Sabine Postei) und 
Stedefreund (Oliver Mommsen) 
Schluss. Der Abgang hat es in sich. 
Tote im oder unter dem Asphalt 
oder im Beton weisen im Krimi stets 
aufs organisierte Verbrechen hin. 
„Schwere Gamaschen verpassen“ 
nannte man zu Ai Capones Zeiten 
die Idee, Leichen auf frisch „gegos¬ 
senen“ Baustellen verschwinden zu 
lassen, Als die Kommissare also die 
Leiche einer Frau unter der Stra¬ 
ßendecke finden und sich die Tote 
zudem als Mitarbeiterin einer Im¬ 
in ob ii ie n - E ntwickl u ngs fir m a e r- 




■ 
n 


Inga Lürsen (SabinePostei) und 
S ted efreund (0 liver Momm sen) er~ 
m i tteln zum letzten Ma L Wer a n d er 
Weser üb ern im m t, i s t noc h nicht 
bekannt. Für Anfang 2 020 wird aber 
ein neuerBremerFa i l angch ünd igt. 

FOTG: EADKJ E K9*EÜ/STEPHä h PltK 
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weist, schrillen die Alarmglocken. 
Tatsächlich wirkt jene Firma, die 
v 0 m junge n Elte r np a a r Ve r a B e r- 
iov (Violetta Schurawlow) und 
Roger Stahl (Kostja Ullmann) ge¬ 
leitet wird, verdächtig. Dass etwas 
faul sein könnte, lässt die schat¬ 
tenhafte Anwesenheit weiterer Er¬ 
mittler vermuten: Die diabolischen 
BKA-Beamten Herr Maller (Robert 
Hunger-Bühl er) und Kempf ('Phi¬ 
lipp Hochmair) sehen zu Be¬ 
ginn des Thrillers fast wie die 
gefährlichsten Protagonis¬ 
ten aus, mit denen es Lürsen 
und Stedefreund in iS 
Dienstjahren zu tun 
hatten... lei 
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Schweres Erbe: Jay Hernandez spielt den neuen „Magnum “. Wenigs tens muss er nicht auf 
seinen ro ten F erra ri verzieh ten . ?otd: von ic eg-st^dios i k. ( üniv ekaltelev tsio hi lic 


Es fehlt etwas 

Magnum P.I. J Im Remake der 8 Oer-Kultserie glänzt Hawaii in schönsten Farben. 
Zum Reiz des Originals fehlt aber mehr als der Schnauzbart von Tom Seileck j 


SERIE | MITTWOCH, 20.15 UHR, VOX - Gleich 
zwei rote Ferraris, zwei angriffslustige 
D ob e rrn an ne r, „ R ick “ (Z achary K n ighto n) 
mit seinen vielen Kontakten und „TC“ 
(Stephen Hill) mit seinem Heli, die legen¬ 
däre Titelmusik sowie der umwerfende 
Inseltraum Hawaiis: Die Neuauflage des 
igSoer-Kult-Klassikers „Magnum“ be¬ 
müht sich erst gar nicht um großartige 
Veränderung. 

Wenn im Schatten des Originals dann 
auch noch der Ferrari 308 OTS Quatt- 
rovalvole, Baujahr 1984, aus der Garage 
rollt, fehlt nur noch Tom Seileck. Doch das 
Serien-Remake „Magnum P.I.“, das nun 
bei VOX startet, verzichtet ausgerechnet 
auf den berühmtesten Schnauzbart der 
Serie nwelt .Beim neue n M agnum, ge sp ieit 
von Jay Hernandez, sind allerhöchste ns 
gut ge stutzte Stoppeln im ansonsten glatt 
ge p f legte n G e sicht z u seh e n. 

Dass sich die von Justin Lin („Fast & Furi- 
ous“) inszenierte Piiotfolge immer wieder 


auf das Original bezieht, hat anfangs viel 
Witz. Wenn Higgins nun allerdings eine 
draufgängerische Frau (PerditaWeeks)ist 
und der neue Magnum auf Bier und Sport 
im Fernsehen eher verzichtet, enttäuscht 
das. Hernandez fehlen so der Charme und 
einfach die Ecken und Kanten t die Tom 
Selieck ausgezeichnet hatten. Stattdes¬ 
sense tat das neue „Magnum“-Format auf 
härtere Action. 

In der ersten von 20 Folgen der ersten 
Staffel muss Magnum den drastisch in¬ 
szenierten Mord an seinem Freund und 
ehemaligen Navy-Seal-Kameraden Se¬ 
bastian Nuzzo (Domenick Lombardei - 
zi) aufklären. Sein persönlicher Feldzug 
gipfelt in einer halsbrecherischen Verfol¬ 
gungsjagd. Diese wurde gefilmt in zahl¬ 
reichen Luftaufnahmen. Sie zeigen die 
umwerfende Schönheit der Insei Hawaii. 
Wenigstens in diesem Punkt ist die Neu¬ 
auflage überzeugender als das ansonsten 
kaum zu erreichende Original. ttl 


Detektive mit Seepferdchen 

B a v w at eh | Die b er tili mten R ettu üg s s ch wi m m erwe rd e n zu r P a ro d ie 


SPIELFILM [FREITAG,20.15UHR,PROS1EBEH - 

Weißer Sand, blaues Wasser, kla¬ 
rer Himmel - idyllischer könnte der 
Strand kaum sein. Bis plötzlich eine 
Windböe einen Windsurfer in die Hö¬ 
he reißt - ein Rettungsschwimmer 
eilt zum Einsatz. In Nahaufnahme er¬ 
scheint das Gesicht des auftauchenden 
Helfers In Not vor einem kitschigen 
Sonnenuntergang. Dwayne Johnson 
sc h aut e nts chlos se n in die Kam er a u nd 
vor dem bunten Himmel taucht der 
monumentale Schriftzug „Baywatch“ 
in roten Buchstaben auf. 

Als wäre das nicht schon dick genug 
aufgetragen, runden vier Delfine im 
Synchron-Sprung das Intro ab. Schon 
Ist klar: Mit der 80er-Jahre-Serie hat 
das Kino-Remake nicht viel zu tun, 
Vielmehr handelt es sich hier um eine 


Parodie mit einem sommerlich leich¬ 
ten Ton, die ProSieben nun als Free- 
TV-Premiere zeigt. 

Mitch Buchannon (Dwayne Johnson, 
2 .v.r.)kann natürlich nicht alles alleine 
machen: Der Leiter des „Baywatch“- 
Teams sucht Verstärkung für seine 
Rettungsschwimmer-Gruppe. Da wä¬ 
ren die hübsche Blondine (Kelly Kohr¬ 
bach), die unnahbare Stille (Alexandra 
Daddario, 1.), die Erfahrene (Elfe ne sh 
Hadera, z.v.l.) und der Raufbold Matt 
(Zac Efron, r.). Sie retten Leben und 
versuchen nebenbei, einen Drogen¬ 
schmuggel aufzudecken. 

Auch wenn das alles wenig an das Ori¬ 
ginal erinnert: Regisseur Seth Gordon 
konnte immerhin die Serien-Stars Da¬ 
vid Hasseihoff und Pamela Anderson 
f ü r G a st au ftr itte g e win ne n. j a s 




ZDFzeit: 

Putin und 
die Deutschen 

DOKUMENTATION [ DIENSTAG, 20.15 UHR, ZDF 

-- Er spricht fließend Deutsch, verbrach¬ 
te viel Zeit in Dresden und weiß, wie das 
Land tickt: Als sich Wladimir Putin im 
Jahr 2001 den Abgeordneten des Bundes¬ 
tags mit einer hoffnungsfrohen Rede, die 
von einer Annäherung Russlands an Eu¬ 
ropahandelte, vorsteilte, waren viele von 
seinem damals noch jugendlich wirken¬ 
den Charme recht angetan. 

Mittlerweile hat sich das Verhältnis ab ge¬ 
kühlt, was nicht alleine mit der allgemei¬ 
nen Kräfte Verschiebung im Ringen der 
Weltmächte zu tun hat. Während Wla¬ 
dimir Putin offenbar ein enges, freund¬ 
schaftliches Verhältnis zum Ex-Kanzler 
Gerhard Schröder pflegt, scheint die 
Chemie im Zusammentreffen mit Bun¬ 
deskanzlern! Angela Merkel schon länger 
nicht mehr zu stimmen. 

Die bemerkenswerte ZDF-Dokumenta- 
tion „Putin und die Deutschen“ beleuch¬ 
tet ein schwieriges Miteinander, das von 
beiderseits enttäuschten Hoffnungen, 
neuem Misstrauen und gelegentlich auf- 
ioder nder Feindseligkeit geprägt Ist. S Om 



Hauptsache weg hier 


Es war einmal in Deutschland | Mit bissigem Witz erzählt Regisseur Sam 
Gab a r sk i i n s ei ne r R 0 m a n a d aptio n vo n Iu d e n im Na chk rie gs d e ut 5 chl a n d 


SPIELFILM | FREITAG, 22.50 UH ft, ZDF - „Hitler 
ist tot, aber wir leben noch“, sagt der ge- 
Überlebenskünstler David Ber¬ 
mann zu seinen ebenfalls jüdischen 
Kompagnons, mit denen er kurz nach 
dem Zweiten Weltkrieg ein Geschäft mit 
edier Wäsche aufzieht. In der Dramödie 
„Es war einmal in Deutschland“ (2017} 
von „Irina Palm“-Kegisseur Sam Ga- 
barski blitzt In den besten Passagen ein 
schwarzer Humor auf, wie man ihn in 
deutschen Filmen über die Nazi-Vergan- 
ge nh e it s eite n z u s e he n b ek 0 m mt, 

Die ungewöhnliche Tragikomödie be¬ 
ruht auf den Romanen „Die Teilacher“ 
und „Machloikes“ von Michel Bergmann, 
der sich von seiner eigenen Familienge¬ 
schichte inspirieren ließ und nun auch am 
Drehbuch beteiligt war. Das ZDF hat die 
über weite Strecken packende Adaption 
als TV-Premiere im Programm. 

David B er mann (Moritz Bleibtreu) gehört 
zu den „Glücklichen“, die das KZ Sach¬ 
senhausen überlebt haben. Jetzt gilt es, 
Der gewiefte Geschäftsmann David Bcr- schnell auf den Schwarzmärkten Geld su 
m a nn (Mori tz B leib treu:)will nach Am erika verdie ne n, um m ögl ich st b al d n ac h Ame- 
auswandern. fothzdf/eabheiomaltese rika auswandern und dem grauenhaften 


Deutschland den Kücken kehren zu kön¬ 
nen. Da B er mann von den US-Besatzern 
eine Geschäftsgenehmigung verweigert 
wird, rekrutiert er aus dem Auffanglager 
in Frankfurt fünf weitere Verkäufer. Sam 
Gabarski fand ein Ensemble, das ebenso 
überzeugend wie Hauptdarsteller Bieib- 
treu auf spielt: Fajnbrot (Tim Seyfi), Fran¬ 
kel (Anatole Taub man), Szoros (Pal Mäc- 
sai), Verständig (Hans Löw) und Kraut- 
b e rg (Vä ci av J ak oub ek). 

Seine neuen Kumpel besorgen Bermann 
nicht nur eine Verkaufslizenz, sondern 
ziehen auch mit ihm von Tür zu Tür, um 
mit windigen Tricks edle Wäsche an 
deutsche Mitläufer und Kriegswitwen zu 
verkaufen, ln diesen Heist-Movie-arti¬ 
gen Passagen kommen Freunde des tief- 
sch w a rz e n Hu mors v ol 1 au f ihr e Ko st e n. 
Seine Geschäfte in dem glaubwürdig in 
Szene gesetzten Nachkriegsdeutschland 
laufen gut an, doch schon bald muss Ber¬ 
mann immer wieder heimlich für ein paar 
Stunden verschwinden: CIA-Agentin Sa¬ 
rah Simon (Antje Traue) verhört den Ge¬ 
schäftsmannhartnäckig - sie hält ihn für 
einen Kollaborateur. ja$ 
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WO die vo n 16. bis 22 . April 2019 SfidtötlÄcMÄilung 


Fernsehprogramm, Dienstag, H. April 


ARD 

5.30C] AfflD-Morgenmagazin 
9.00 B 13 TEig ESSCha U 
s,05HI Live nach Neun Magazin 

9.55 □ sturm der Liebe o 

10.45 0 Meister des Ailtags 
1L1S □ Wer Wert denn soWäs? 
12.00 . 2 legecheu 

12.15 □ ARD-Buffet Magazin. 
Leben Ä gemeflen 

13.00 □ IDF-Mittagsmagazin 
H.oo ö Tagesschau 

14.10 El Rote Rosen Telenovela 
15.00 B 23' Tagesschau 

15.10 Ei Sturm der Liebe 

ls.00 3 Tagesschau 

le.lo □ Verrückt nach Meer 
17.00 - 53 Tagesschau 

17.15 □ Brisant 

1B.OO □ WerWert denn sowas? 
1E.50 □ £' W-3 Po Bodensee 
Krtmiserie. Heute: 

Böse Freunde 

19.45 El r 'gissen vor acht - 
Natur Magazin. 

Dfe Invasion der Pflanzen. 
Moderation Thomas D 

15.50 □ Wetter vw acht 

15.55 □ Börse vw acht 
20.00 " ES Tagesschau 



Um Himmels Willen 


B ürgermeister Wöl le r (Fritz Wep- 
per) hat sich e inenTermin bei der 
I mmob il ieri max lerln Je nny { Bb r- 
bara Wussowj erst blichen 20,15 


20.15 □ = Um Himmels Wille n 
Unterhalcungsserie. 

Heute: Außenseiter 

21.00 □ i In Eller Freundschaft 
Arztserie. Heute: Unruhige 
Nächte. Roland Heilniann 
hat die Hoffnung schon 
fast aufgegeben, seine 
Stra Elenbahn beka nncsc hart 
Kat ja Brückner jemals 
YV<ede rz use hen. Als sie da nn 
auf einmal vor ihm steht, 
muss ersehnen handein. 

21.45 □ Report München Magazin 

22.15 £9 Tägesthemen 

22.45 □ Mord mit Aussich tKrimr- 
serie. Heute:Tod am iS. Loch 

23.35 □ Mord mit Aussicht 
Krtmiserie. Heute: 

Das nennt man Camping 
0.25 3! Nachtmagazin 
0.45 □ 3 Um Himmels Willen 
Unterhakungsserie. 

Heute: Außenseitern 
L 30 □ i- In aller Fre u n dich a ft 
Arztserie. Heute: 

Unruhige Nächten 

2.20 □ Mord mit Aussicht 
Krimiserie Heute: 

Tod am 16. Loc h jj 

3.10 □ Mord mit Aussicht 

Krimiserie H e ute: Das nen nt 
man Campings 
4.00 £3 ttt - titel, diesen, 

tempere mente co 

4.30 Brisant ü 


ZDF 

5.30 £3- ARD-Vorgenmagazin 
9.00 heute Xpress 
5.05 Volle Kanne 

10,30 2' 3 Notruf Hafenkante 

Krimiserie. Heuce: 

Die letzte Reise 

11.15 SB SD KO Stuttgart Krimise¬ 
rie. Heute: Der Highlander 

12.00 heute 

12.10 dre h scheibe 

13.00 11 DF-Mittagsmagazin 
14.00 heute-in Deutschland 

14.15 Die töjchenschlacht 

15.00 □ heute Xpress 

15.05 0 Bares für Rares 
16.00 [3 heute -in Biropa 

16.10 £9 f" Die rose nheim-Cops 
Krimiserie. Heute: 

Um ein Haar 
17.00 □ heute 

17.10 £3 hallo deutschland 
17,45 ES Le ute heute 

18.00 £3 LH SO KO Köln Krimise¬ 
rie. Heute: Messerscharf 
is.oo □ heute 

13.20 £3 Werter 

13,25 £1 3 Die Rosenheim-Cops 
Krimiserie. Heute: Mit’Was- 
serwär 1 2 * das nicht passiert 



Oie Rosenheim-Cops 


Kommissare Hofer [Joseph Hannes¬ 
schläger) muss sich mit der gefun¬ 
denen Lek he eines Sportlers aus¬ 
einandersetzen. 19.25 


20.15 £3 1 D Fielt: Putin und die 
Deutschen Dokumentation 

21.00 □ Frontal 21 Magazin 

2L45 □ heute -joumal 

22.15 3 37°i TTOtzdem bin ich 
schön Dokumentation. 
Leben mit Brustkrebs. 
Magdalena hörte 2006das 
erste Mal die Diagnose 
Brustkrebs. Esfolgten 
Brustamputation, C herno 
und Bestrahlung. 

22.45 Mann, Sit Im r! 

Show. Late N jght Ka ba retc 

23.15 £3 Markus lanz 
Talkshow 

0.3D heute 4 
0.45 Ne u im Kino 
Magazin 

0 50 ■ Hil EB Run All Night - 
Nacht der Rache Actionfilm 
(U SA, iS) M k Liam Neeso n, 
Ed Harris. Regie: jaume 
tollet-Serra ^ 

2.35 ■ 0U SS Sebastian Be rg- 
111 an - Spuren des Todes; 
Tod in der Silbermine 

Krimi{S, *13) Mit Rolf 
LassgSrd, Moa Silen 
Regie: Jöigen Berg mark. 

Bes itzt alle Qualitäten, die 
einengUten Krimi aus Skan¬ 
dinavien aus machen. 

4.05 fltl □ Masters of Sen Dra¬ 
maserie. Beute: Atomstaub 


BR 

0.45 ra Seehund, Puma & co. 

0.35 □ Elefant, Tigers Da. 
ld.25 □ zwischen Bayern und 
Tirol - Natur im Karwendet 

11.10 □ Länder - Menschen - 
Abenteuer Doku 

11.55 □ bi allEF Freundschaft 

Arztserie. Heute: Machtlos 

12.40 □ .r In aller Freund¬ 
schaft- Die jungen 

Arzte Arztserie. Heute: Hohe 
Erwartungen 

13.30 Pumuckls Abenteuer Kin- 

derserie. H eute : P umuc kls 
freche Hilfe 

13.55 Pumuckls Abenteuer Kin¬ 
de rserie. H eute: P umuc kls 
böser Kia ba uter- Feind 

14.20 □ Anna und die Haustiere 

14.40 □ Ge fragt - Gejagt Show 

15.30 □ schnittgut. Alles aus dem 
Garten Magazin 

lfi.00 l C3 Rundschau 

14.15 □ Wir in Bayern Magazin 

17.30 Regionales Magazin 
10.00 □ Abend scha u Magazin 
ta.36 I El Rundschau 

13.00 □ Gesundheit! 

19.30 □ .3- Dahoamis Dahoam 



Tatort Eine Handvolt Paradies 
Ein tut itgl ied einer Roc kerba nde 
Wird ermordet Jens Stellbrinks 
(Dev id Striesow} Emrittlurgen rm 
Milieu sind nicht einfach. 20,15 


20.00 □ Tagesschau 

20.15 1 [I I Tatort 

Eine Randvoll Paradies 
K ri mi rei he (D, *13) Bei Mord- 
Ermittlungen im ffiockerms- 
!ieu trefft H a riptko mm issa r 
Jens Stehbrink auf eine 
Mauer des Schweigens. 

21.45 □ Rundschau Magazin 

22.00 ■ □ Tatort Es ist böse K ri¬ 
nn re he (D, *12) ln de r Fra nk- 
f urter Innenstadt W urde d ie 
Leie he der P rost it uie rten 
Ranrona Förster gefunden. 
Da es sec hs Monate zuvor in 
Offenbar h ei nen ä h nl icheii 
Fa II ga b, Irö nnte ein Serien¬ 
täter a m Werk sein. 

23.30 nachtsicht Gespräch Ge 
sp räc h mic Dr. Theo Waige I. 
Moderadon: Andreas Bönte 
0.00 Johann Se ba s ti a n Bach: 
Johannes-Passion 
Konzert. Ausführende: 
Camilla Tilling. Magdalena 
Kozenä. Topi Lehtipuu, Mark 
Padmore, Roderick Williams. 
Christian Gerhaher 

2.lo a Rundschau Nacht 
2.15□ i DahoamisDahoam 
Unterhalfungsserie. 

Heute: Liebe, Leid und 
andere Lasterz) 

2.4s □ Wir in Bayerns 
4.00 Frankenschau aktuell j 

4.30 Abendsch.au - Der Süden o 


RTL 

5.05 Der Blaulicht-Report 

5,25 Exclusiv - Das Star-Magazin 

5,35 Explosiv - Das Magazin -j- 
4.00 Guten Morgen Deutschland 
Magazin 

8.30 3 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten 

3.00 Unter uns o 

3.30 3 Alles Was zählt ü 
lo.oo Der Blaulicht-Report 
12.00 Punkt 12 Magazin. Das RTL- 

Mfttagsjournal 
14.00 Die Superhändler - 
4 Räume, 1 Deal Show. 
Biedermeiertisch / Lampe/ 
Tretauto/ Silber bec her 
15.00 Auf fremden Sofas 
14.00 Meine Geschichte - Mein 
Leben Doku-Soap. Braut¬ 
mutter flirtet mit Brautjgam 
17.00 FTeundinnen - letzt Erst 
recht U nte rhaltur^sserie ^ 

17.30 Unter uns DailySoap 
Ib.oo Explosiv - Das Magazin 
ls,30 Exclusiv - Das Star-Magazin 

18.45 RTL aktuell 
19.05 3 Alles was Zählt Soap 

19.40 □ Gute Zelten, schlechte 
Zeiten Daily Soap 



Bede is bc ck! 

Ha n nes Bec k [Bert Tisc he ndorf) 
muss Sa ra h [Ta nja H rrner) a us der 
U-Haft heraiEbekommen. Kirsten 
a rbeitet kräftig cbgegen. 20.15 


20.15 □ Beck is backl AnWaltsse- 
rie. Heute: Familien bände 
2115 3 Die Klempnerin 

Krim iserie. H eute : Wer nac h 
Rac he strebt, hä It seine 
eigenen W uoden offen 

22.10 DoctoKs Diary - Männer 
sind die beste Medizin 
Ca medyserie. H e ute: Oh 
Gott! Mein Mann hat mich 
nac kt gesehen? 

2ilo Doctor's Diary - 
Männer sind die 
beste Medizin Comedyserie. 
H eute: M ist! W ieder einen 
Frosch erwischt! 

0.00 RTLNathfjoiirnai 
0.27 RTLNachtjwjrnal - 
Das Wetter 

0,35 ElLl □ Bon es - Die Knoche n- 
jägerin Krtmiserie. Heute: 

Die Fetzen nach dem Funken 
l.lö 13Ll □ Bones - Die Knoche n- 
jägerin Krtmiserie. Heute: 
Pelants Rätsel um den 
PhantommördeF 

2.25 C5b Miami Krimiserie. Heu¬ 
te: M utmafll ic her Mörder 

3.io csfc Miami 

Krim serie. H eute: Bc hwi m- 
men-odef untergehen 
4.05 cst Miami 

Krimiserie. Heute: Hängen 
solfstdu in Miami 

4,45 MeinE Geschichte - 
Mein Leben u 


SAT.1 

5.30 RühstüdrsfernsehEn 
Magazin 

lo.oo hi Namen der Gerechtig¬ 
keit -Wir kämpfen für Siel 

Doku-Soap 

11.00 hi Namen der Gerechtig¬ 
keit - Wir kä rnpfe n für Siel 
Doku-5oap 

12.00 Anwälte im Ansatz 

Doku-5oap 

13.00 Anwälte im Ansatz 

DokuhSoap 

14.00 Auf Streife Doku^Soap 
l5, oo Auf streift - Die Spezialis¬ 
ten Doku-Soap 
Ib.oo Hinik am südring 

Doku-Soap 

17.00 Klinik am südring-Die 
Familie nhelfe r Doku- Boa p 

17.30 Klinik am Südring-Die 
Famili e nhelfe r Doku- Boa p 
18,00 Endlich Feierabend! Ma¬ 
gazin Moderation: Annett 
Wölter. Da "isI Bosehmann 
13,00 Genial de neben - Das Quiz 
Show. Rateteam: Kaya Vanar, 
Sop hia Ihoma I la. H etla von 
Binren.Wigald Boning 

13,55 satl Nachrichten 



Navycls 


Ein Mord im US-Verteidigungsmh 
nisteriumwird mit McGeesfSean 
M u rray) a Item Computerpasswort 
in Verbind ung geb rac ht. 2ftl5 


20.15 NavyClS Krimiserie. Heute: 
Es War einma l ein Tim 

21.15 Navycls: LA. Krimiserie. 
Heute: Niemand ist sic her. 
Das ?iCI5-Team kann in 

a llerietzter Se künde eine n 
A nsc hiäg a uf die U. S.S., ein 
U Ltseumssc hiff, verhindern. 
Die Ermittlur^en ergeben, 
dass hinter dem Attentat die 
terra ristrsc he Masc hrek- 
Armee steckt. 

22.15 Hawaii Hvt-o 
Krimiserie. Heute: 

Marokko. Ein Attentäter hat 
es auf die M itglieder von 
SIcGarnetts frühe rem Navy 
SEAL-Team abgesehen. Zwei 
Kameraden sind tot. 

23.10 Spiegel TV - Reportage 
Schwanger mit 50- 
Ein Kind um jeden Preis? 

0.15 Dinner l^rly - 
Der late-Night-ialk 
Gespräch. Gast: Ali 
■G üngd rmüs (Spilzenkoc h)c 
N ede ra tion: Simon Beec k 
L15 So gesehene 

1.20 Navycls Krimiserie. Heute: 

Es War einmal ein Tim ü 
2.00 Navycls: LA. Krimiserie. 

Heute: Niemand istsichercj 

2.45 HaWäii Hve-OKrimberie. 

Heute: Marokko y 

3.25 Hü OimrnalMinds Heute: 
Die perfekte Stadt 


Prosieben 

5.10 E3J 2 Bmke Girls j 

5.30 DJ MikE BMalSy ü 

5.50 021 Momj- 

6.10 0J iwo and ä Half Men p 

7.20 Ttu Big Bang Theory ü 
b. 55 The Middle Q 

9.45 R'eshuffthe Beat 

10.35 021 MikE BLMally 
1100 021 How IMetVour Mother 
1155 0LI 2 Brake Girls 

12.45 0£l Mom Comedyserie 
13.05 0u Tivo and ä Half Men 

14.25 The Middle Comedyserie. 
Heute: Die Final Four/ 

Die Stromrechnung 

15.20 ThE Big BanE Theory Come- 
d^erie. Heute: Mädels an 
der Ba r/ Howa rds Phasen f 
Term rin der Stadl der 
Rosen / Fast Wie Einstein 
17.00 taff Magazin 
1E.00 l Newstime 
ls.lo Die Simpsons 

Zeichentricksene. Heute: 

Bei Absturz Mord 

18.40 Die Simpsons 

Zeichentrkksene. Heute: 
Schall und- Rauch 
19.05 Galileo Magazin 



Get the F*tk out ofmy Monse 

Zunächst drärgelnsKh hundert 
Menschen in ein kleines Haus. 

Wer nach vier Wochen übrjg ist, 
bekom mt L00.0 oo Euro. 20, is 


20.15 Geithe F’ck out of my 
Hou&e Bhow 

22.40 Mission Wähnsimi - Für 
Geld zum Held Show. Mode¬ 
ration: Irgmar Stadeimann. 
Können die Kandidaten 
ih re Aufga ben erfo reic li 
meistern, Winken am Ende 
bE zu 5.000 Euro Preisgeld. 

23,45 Die Simpsons Zeithentrkk- 
serie. H e ute: G ra ndpa gegen 
set ue lies Versagen. Vater 
H o mer, M utter Ma rge u ntf 
die Kinder Bart, Lisa und 
Maggie bilden eine amerika¬ 
nische Durchs: hnittsfamiie. 
Mit den anderen Bewohnern 
Springfields meistern sie 
ihren aberwitzigen Alltag. 
o.lo Die Simpsons 

Zeichentrc kserie. Heute: Die 
Bpringfield Connection 
0.40 Die Simpsons Zeichentricfc- 
serie. Heute: Bet Simpsons 
stimmt Was nicht 
105 Die Simpsons 

Zeichentrickserie. Heute: 

Ba rt verira uft seine Seele 
L40 Get the F'ck out of my 
Houte Show v 

3,40 r 3 Spätnachnchten 

3,45 021 supernatural 
Mysseryserie. Heute: 
Verzerrte Gegenwart 

4.25 Resh off the BoatCcimetty- 
serie. Heute: Jessicas Krimi 


ARTE 

5.00 Bertinüvecj 
4,05 X:emqs ü 

4.35 Leben mit Vulkanen ü 
7,oo Arte Journal Junior 

7,lo 3S0 D Geo Reportage 

7,55 □ Die hselim der Queen y 

8,40 Stadt Land Kunst o 

3,20 Die Mordakte Medici cj 

1105 Geheimnisvolle Wild bl unten 

1150 Leben mit Vulkanen ^ 

12.15 -X' Rerü 

12.50 ] Arte lournal 

l3,oe Stadt Land Hjnst 

13.40 ■ □ Die schwärze Wi t?W e 
Thriller (USA. £7)y 

15.50 □ Äquator - Die Linie des 
Lebens 

U.45 Xtenius 

17.10 Die Bienenflüsterer 

17.40 Klöster Europas-Zeugen 
des Unsichtbaren 

18.35 [*iu Ein Jahr in Känadäs 
Wildnis 

19.20 a Arte Journal 

13.40 Re: vrs 19.20.Reporta¬ 
gereihe. Angelockt und 
abgezockt: Das Geschäft mit 
der Armut in Tschechien 

20.10 Anderswo in Europa 



Rassenkrieg in denUsA? 

Gavln Mein nes gehört zu den isir 
te lektuellen Köpfen derextremen 
Rechten in den U SA,die derzeit 
Rückenwind verspüren. 22.00 


20.15 The dock Is ricking - Das 
Brexit-Drama Dokumentar¬ 
film (F, '19] Europa sfec kt in 
einem der sc hwerwiegends- 
ten Bcheidungsverfahren 
a Iler Zeiten. D ie Jouma I isten 
AteindeHaleux und 
Step ha nie Thomas haben 
den E U-C hef unterhä ndler 
Michel Barnier durch die EU- 
Aust rrtt5verha nd lu r^en mit 
Großbritannien leitet, 
die am29. März 2019enden 
sollten In ihrem Dokumen- 
ta rfil m zeic hnen sie das 
Porträt eines verunsicherten 
Europas am Scheideweg. 
2L45 Gespräch mit Michel Bernier 
22.00 Pü^ssenkrieginclfnUsA? vrs 
21.10. Dokumentation. Die 
Ziele der Att-R^ght 

22,50 UndcrcovErbci 
den Heutii Rechten 
vps 22 01.Dokumentation. 
Mein Jahr in der Alt-Right 

23.45 □ Spielen Sie Gott, Mr, 
Feinbers? vps 22.55. Doku- 
mentarfiim(D. 16) 

1.20 Mit affe nen Karten 
vps o .35 

L 35 Arte Journal vk 1.45 o 

L55 Durch die N e drt mit . u 
vps 2.ü5.Till Brenner und 
Jonathan Jenem iah 

2.50 □ Das Schwarze Meer 
Doku mentatsonsre ihe cj 


ka bei eins 

5.55 Withou t a na« - spurlos ve r- 
schwunden d 6.40 The Meniahst 
er 7.35 Blue Bloods - Crime Scene 
New York @30 Edue Blaods- 
Crime Scene New Vork 9.25 Navy 
CIS: LA. y 10.20 Navy CK j 11.15 
Witirout a TTace - Spurlos ver¬ 
schwunden 12.05 Numblrs - Die 
Logik des Vertwechens 13.00 Cast¬ 
le 13.55 The Mentalist 14.55 Navy 
CIS: LA, 15.50 9 NeWs 16.00 
Navy Cts 16.55 Abenteuer Leben 
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein 
Lokal - Der Prall kämmt 18.55 
Achtung Kon halle! Wir kümmern 
uns drum Reportagsreihe 

20.15 9 m Wild Wild West 

Weste rn komödie (U SA, ‘99) 

M it W il I Smith, Kevin K line. 
Regie: Barry Sonnenfeld. 
Unsäglich misslungene 
Weste rn-Action. 

22.30 9 rn Star TTek 

ScFFi-rilm(U5A/D,'09) 

M it Chris Pi ne, Zac ha ry Qu in- 
to. Regie: J.J.Abra ms zj 
0.50 9 Sü sav,' III Horror 
(ÜBA/CDN. '06) 

Ekelhorror, der nicht andre 
Vo rgä nger heia nreic ht. 

135 9 Late News 
140 9 m saw li/ Horror 

(UBAyCDN, '07) Die Wahl der 
Q ra I. Besser a bsc ha Iten! 

3,55 ci Late Newsy 
4.00 Numb3rs - Die Logik 
des Verbrech Ens 


VOX 

5.10CSfeNV 6.50 CSfe Den Täfern 
auf der spur 7.45 Verklag mich 
dach! 8.50 Verklag mich dach! 

9.50 Verklag mich doch! 10.50(1 
vox nachrichten 10.55 Mein Kind, 
dein Kind - Wie Erziehst du denn? 1 
Doku-Soap 12.00 Shopping Queen 
v 13.00 zwischen Tüll und Tränen 
Doku-Soap 14.00 Mein Kind, 
dein Kind -Wie erziehst du denn? 
Doku-Soap 15.00 Shopping Queen 
16.00 4 Hochzeiten und eine 
Träumreise 17.00 zwischen Tüll 
und Tränen Doku-Soap 18.00 first 
Dates - Ein Usch für zwei Doku- 
Boa p 19.00 Das perfekte DinnEr 

20,00 Prominent! 

20.15 Hot oder Schrott - Die 
Älteste ster Doku-Soap 

22.15 Hot oder Schrott - Die 
Alteste ste-r Dokur 5oa p. 

„ Selbst reinigungsShiirt" ( 
,PancakeBoc - 

23.15 Detlef muss reisen 
Doku-Soap. Edinburgh 

0.1s vax nachrichten 
0.3S £E Medical Detectives 
Dokume ntatlonsreihe. 
Spuren des Todes 

1.30 £S Medical Detectives Doku^ 
mentations reihe. Motive 

2.15 £ü Medical Detectives 
Dokumentationsreihe. 

Außer Kontrolle 
3.05 S Medical Detectives 
Dokumentationsreihe 
y nter den ALgen der Ki rc he 


Tsat 

5.15 Wunder der Natur cj 6.00 la 
Reunion - Naturwunder im indi¬ 
schen Ozean 6.20 Kulturzeitcj 
7.00nanozJ 7Jü Aipenpanorama 
9.00 ZlB 9.05 Kulturzeit ü 

9.45 nano j 10.15 Hart aber fair 

11.40 Der Geschmack Europas 
Li 12.10 Am Schauplatz Gericht 
0.00 9 ZlB 0.29 Die MaEie des 
Leoparden 14.00 zurück zur Wild¬ 
nis - Das MadikWe Wüdreservat in 
Südafnka 14.45 Lnivereum 15.25 
Universum 16.10 Universum 

16.55 Universum d 17.45 Univer¬ 
sum Li 18.30 nano 19.00 9 heute 

19.20 Kulturzeit 

2D.D0 i n lägessdiau 

20.15 9 Qm fiemderFeind 

TV-Drama{D, 18) Mit Ulrich 
Matthes. Barbara Auer. 

Regie: Ricküsterinann 
2L45 w kinokino 

Das Filmmag&zitt 
22.00 S 01 ZlB 2 

22.25 Netz Natur Dokunrentati- 
onsreihe. Die Naturrepor- 
te ge a us der Sc hweiz. D ie 
Schweiz unddse Jagd 
0.05 Reporter 
0.25 2 iDvorlom 215 o 
0.55 Hl 3 Universum vps U# 
1.45 □ Universum vs 155 

2.30 Die Magie des Leoparden 
VPS 2.40Li 

3.10 Zurück zurWifdnis - Das 
MadikWe Wildrese rva t in 
Südafrika vps 3.20 Li 


Skyl 

5.10 Desperate Housewives 7.30 
The Heart Guy 9.15 la dykracher 

9.40 Ladykracher 10.05 Ladykra- 
cher 10JO ladykracher 1100 
Scrubs- Die Anfänger 12.15 
Brooklyn Nine-Nine 13.05 Die 
Goldbergs 13.55 Modern Fami¬ 
ly 14.45 The Heart Guy 16.30 
Scrubs- Die Anfänger 17.45 
Brooklyn Nine-Nine Comedyserie. 
Heuce: Sagen Sie nurAAGlüMYCPAy 
Wie eine stolze Mama-Henne 

13.35 Die Galdbergs Comedyserie. 
Heuce: Meine Wett - Deine Wett [ 
Das Chanukka-Solo 19.25 Modem 
Rmily Comedysene 

20.15 0u co The Good Doctor 
Dramaserie. Heute: 

Ich bm ein Chirurg! 

21,00 0li co Madam secretary 
Dramaserie. Heute: 
DieZeichen deuten 
2L45 0LI co Madam secretary 
D ra maserie. Heute: Zufl lic hi 

22.30 0tl B läge Dramaserie. 

Heute: Absolution 

23.20 0ti co S.WJLT. Actionserie 
Heute: Versuchung 
0.05 0LI CO The Good Doctor 
Dramaserie. Heute: 
kh bin ein Chirurg! 

0.55 ■ 00 WWESmackDown! 

2.35 3lj co Madam secretary 
Dramaserie. Heute: 

Die Zeichen deuten 

3.15 0LI co Madam secretary 
D ra maserie. H eute: Zuf I uc ht 


RTL 11 

5.15 Der TTödertrupp- Das Geld 
liegt im Keller 7.00 Die Koch profis 
8.00 Rauen tausch 10.90 Frauen- 
tausch 12.00 Die Geissens 14.00 
Die Wollnys - Sne schrecklich gro¬ 
ße Familie! 15.00 Hilf mir! kmg, 
pteite, verzweifelt _. Doku-Soap 
Tochter aufier Kontrolle 16.05 Hilf 
mit! Jung, pleite, verzweifelt... Do¬ 
ku-Soap. Ehrgeizige Mutter 17J0D 
9 RTLII News 17.10 Krass Schule - 
Die jungen Lehrer Doku-Soap. Der 
Krasse Hilfeschrei! 18.05 Köln 506t7 
Doku-Soap Flucht vor der Vergäre 
gen heit 19.05 Berlin - "feg & Nacht 
Doku-Soap.Ohne Fleiß kein Preis 

20.15 Armes Deutschland - 
stempeln oder abräckern? 

Dokumentat ionsreihe. 
Warum arbeiten,Wenn Vater 
Staaczahlt? Kein Strom, kein 
Wasser, keine Sa 11 itäran¬ 
tagen und 31 Haustiere: 

Heike und Achim leben in 
unba Itöa ren Z ustä nden 

22.15 Armes Deutschland - 
Stempeln oder abrackern? 
Dokumentat ionsreihe. 

Junge Verweigerer 

und alte Walocher 
0.15 Autopsie - Mysteriöse 
Todesfälle Dokumenta- 
tions reihe. Opfer oder 
Täter? / Reise in die Dunkel¬ 
heit/ Geheimnis deF Berge 
L05 Autopsie - Mysteriöse 
Todes fälle 


Kilo 

9.25 Das Dschungelbuch 10.15 
Arthur und die Freunde der Ta¬ 
felrunde 11.00 Peter Pan- Neue 
Abenteuer 12.10 Mia and me- 
Abenteuer in Centapia 13.15 Das 
Hanstiercamp 13.40 Tiere bis un¬ 
ters Dach 14.10 Schloss Einstein ü 

14.35 Schloss Silstein 15.00 Dance 
Academy- Tänz deinen Traum! 

15.50 H2ü- Abenteuer Meerjung¬ 
frau 16.35 Anna auf der Alm 17.90 
4 Hz Re unde Zeit hentrtckserie. Heu¬ 
te: Das Geheimnis derWikingerinsel 

17.25 Insectibtes Animationsserie. 
Heute. Ferngesteuert/ Das grofie 
Finale / Das große Finale 

18.00 □ Wir Kinder aut dem Mö- 
WenWeg Zeic hentric kserie. 
Heute: W ir feiern Geburtsta g 
Ie.iü □ die Biene Maja 

Animationsserie. Heute: 

Bitte nicht zwicken! / Der 
Wachsame Willi 

18.35 Mama Fuchs und Papä 
Dachs Animecionsserie. 
Heute: Einer Meinung 

18.50 Unser Sandmännchen 
Reihe. Lola Langohr: 
.Mäuschen in Nöten“ 

19.00 □ Arthur und die Freunde 
der Tafelrunde 

15.25 □ Wissen macht Ah! 

19.50 □ logo! Die Welt und ich 
2O.0Q □ KIKAüve Magazin.Jess 

und Ben oft lee 

20.10 Das erste MalUSA! 

Louisa und Philipp in Texas 


ORF 2 

10.40 Seitenblicke vps 10.45 

10.45 Und und Leute vps 10.50 ^ 

11.10 Newton vps 11.15 11.35 Eco 
vps 11.40 -l> 120 5 ThEcna vps 12.10 ;; 

12.50 Wetterschau ws 12.55 13.00 
9 ZlB 13.15 Mitteg in Österreich 

14.90 Magische Ostern 14.25 
Alisa - Folge deinem Herzen 15.10 
sturm der Hebe 16.00 Die Berbara- 
Katlidi-Show 17DD 9 ZlB 17.05 
Akteiell in Österreich 17.30 Studio 

2 18.30 Konkret 18.51 iifhs&tipps 

19.90 Bundesland heute 19.23 Wet¬ 
ter aus dem Bundesland v»s 19.00 

19.30 3 zeit kn Bild 19.49 Wetter 

19.55 9 Sport aktuell 

20.05 □ Seitenblicke 
ml5d Universum Dokumenta¬ 
tra ns rei he. Die Anden {1(3}-. 
Patagoniens Wildes Rückgrat 
2l,05 Cü Report Magazin 
22.00 9 □ ZlB 2 

22.25 Biromiilionen 

22.35 □ kreuz und quer Reihe. 
Freischeslust und Ga u- 
menfreuden - Köchen für 
Pessach und Ostern 
23.05 □ kreuz und quer Reihe. 
Eine fast unmögliche 
Freundschaft 

23.50 ■ ra C £1 Koma 
TV-Thrlllec (USA, 12) Mit 
Lau ren Amb rose. Steven 
Pasquale. Regie: Mikael 
Sa lomon. E iska IterThriller 
m it Gä nseha uega rant ie. 

1.05 C3 Report vps 1.40 ü 
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0RF1 

1^.15 Jane Itie Virgin 1^.55 Grey J s 
Anatomy 15.40 Young Shetd&n 
16.00 The Big Bang Theorv 16.20 
l\B Flash 16.25 Malcolm mitten¬ 
drin 16.45 Strubs - Die Anfänger 
17.05 ZIB flash 17.10 HftW I Met 
Vour Mottl er 18 00ZIB18 18.10 
Magazin 1 18.40 Die Simpsons 
19.05 The Big Bang Iheury 19.53 
Wetter 20.00 ZlB 20 20.15 Soko 
Donau 21.05 SO KO Krtzbqhel 

21.50 ZIB Flash 22.00 Willkom¬ 
men Österreich 22.55 ZlE Nacht 
23.05 Pratersterne 23.3 Büchs im 
Glas 0.00 Shameless 0.50 IWinnr 
Komödie (A.'03) 3.05 SüKo Wte- 
bijhel y 3.20soko Donauy 


Sport l 

6.00 teleshopping y 14.30 Nor¬ 
mal y 15.00 Cajun Pawn Stars- 
Pfandhaus Louisiana y 1530 
Storage Hunters y 16.30 Find Et, 
FiK IL Flog tt- schätze aus 4er 
Scheune 1730 Storage Wsrs - Oie 
Geschäftemacher y 18.00 Storage 
Wars - Oie Geschäftemacher y 
1830 scooore! - Internationales 
FqßbEli-Magazin 19.15 Sm Ss- 
hockey: Deutsche Eishockey Liga 
Play-ofifs Halbfinale. Spiel? 22.00 
im Fantalk 23.15 jzrc Bundesliga 
aktuell 0.00 Sport-Clips y 0.40 
Sport-Clips y 0.45 Teleshopping- 
Nacht y 1.00 Sport-Clips y 1.05 
Teleshopping -N acht y 


Tele! 

5.05 Stargate y 6.00 Joyce Mey¬ 
er- Bas Lehen genießen 6.25 
Dauerwerbesendung 7.25 Joyce 
Meyer-Das Lehen genießen 7 55 
Dauerwerbesendung 16.15 Star 
Wek- Raumschiff Voyager Sci-Fi- 
Serie. Heute-. Im RückbFick y 17.15 
stargate Sci-fi-Serie Heute: Apo- 
phis Rückkehr 18.10 stargate Sce- 
Fi-Serie. Heute: Airfierirdische auf 
dem Vormarsch 10.05 Star irek- 
Raumschiff Voyager 5ci-fi-Serie. 
Heute:Vis ä vis. Ein Raumschiff,das 
vor der Voyager a uf ca uc ht, droht z u 
explodieren. Paris ist bereit, dem 
Piloten zu helfen 

20,15 ■ hitothe White Kriegsdra¬ 
ma (N/5/F, 12) Mit Florian 
Lukas Rupert Grinst. Regie: 
Retter Nsess. Wä hrend des 
Zweiten Weltkrieges stürzen: 
drei Deutsche in ihrem Jagd¬ 
bomber über de r ei nsa men 
Sc hneewüd nis Norwegens 
ab IndereinzigenSchntz- 
hütte treffen sie und zwei 
Engländer aufeinander. 

22,20 fl Age of Heroes 
Kriegsfilm (G B, 11) 

M it Sea n Bea n, Da nny Dyer. 
Regie: Adrian Vitoria 
a.lo® Outpost - Bleck Sun 
Horror(GB, 12) 

2.00 ■ LnfrnJ 

StF Fr Her rar) AU 5, 15) y 
3.45 Stargatt y 
4.25 stargatt y 


Südwest 

730 ftagc trifft Antwort 735 
Mensch, Leute! y 8.05 Landes- 
schau BW y 8.50 In aller Freund¬ 
schaft 0.35 Eisbär, Affe & Co. 

10.25 Giraffe, Erdmännchen 8 
Co. 1115 Planet Wissen 12.15 
Gefragt- Gejagt 13.00 Meis¬ 
ter des Alltags 1330 So Wur's! 

14.15 äsenbahn-Romantik 14.45 
Eisenbahn-Romantik 15.15 Tech- 
nikgeschkhten 16.05 Kaffee oder 
Tee 17.05 Kaffee oder Tee vps 

16.45 18.00 SWR Aktuell Baden- 
Württemberg 18.15 natürlich! 

18.45 Landesschau BW 19.30 SWR 
Aktuell Baden-Württemberg 

2 a.ua ■ Tagesschau 

20.15 Marktcheck Magazin 
21.00 Derbeste Deal Magazin 

21.45 SWR Aktuell Baden- 
Württemberg Magazin 

22.DO Familie Heinz Becker 
Comedyserie. 

Heute: Im Supermarkt 

22.25 Schreinerei Fleischmann 
un d Freunde Show 

22.55 Heinrich Del Core 's 
■Comedy Night Show 
2125 Die Pierre M. Krause Show 
SWR3Lasen@ht 
2155 kabarettcom Show 
Starb LgsComedy 
0.40 Familie Heinz Beckery 
LID Dü Spätschkht - Bie SWR 
comedy-Bühne y 
L55 Lisa Feier live - 
Der Nächste, bitte! 


Fernsehprogramm, Dienstag, 16 . April 


ONE 

8.25 Alftedksimo! 3.55 Brisant 

9.35 Bezaubernde Jeannie y 10.25 
ündenstraße y 10.55 In aller 
Freundschaft- Die jungen Arzte 
y 11.4 5 Verrückt nach Meer 12.35 
Sturm der Liebe y 14.10 Papa hat 
keinen flau TV-Komödie (D, '18) 
1540 In aller Freundschaft- Die 
jungen Arzte 1630 Bezaubernde 
Jeannie 17.20 Lmjenstrete 17.50 
Der Dicke 18.40 Sturm der Liebe 

20.15 Doctor Who 2145 Hust¬ 
le - Unehrlich währt am längsten 

22.35 TorchWood 23.25 Doctor 
Who -y 0.55 Hustle - Unehrlich 
Währt am längsten y 1.45 Torefr- 
Wood v 240 dose Upy 


ZDFinfo 

530 Die Erkenn tnisjäger 6.15 
Einstein - Genie und Superstar 
7.00 änstein - zwischen Politik 
und Physik 745 Das Geheimnis 
des Universums 8.30 Entschei¬ 
dende Momente der Geschichte 
9.00 Aufgeklärt- Spektakuläre 
Kriminalfälle y 10.30 Scientology: 
Auf der Spur mysteriöser Todes¬ 
fälle y 11.15 Z DF- Histmy y 13.30 
Wunderder Wissenschaft y 15.45 
Leschs Kosmos y 18.45 Burgen - 
Monumente der Macht 19.30 
Mysterien des Mittelalters 20.15 
Wur of Thrones - Krieg der Könige 

23.15 Mysterien des Mittelalters 
045 heute-journal 


tagesschaul* 

5.02 hessenschau 5.3GARD-Mor- 
genmagarin 9J00 Nachrichten 9.15 
Quarks 10.00 Nachrichten 10.15 
Supermarkt 11.00 Nachrichten 
13.(X) ZDF-Mittagsmagazin 14.00 
Nachrichten 19.15 Der große Um¬ 
bruch y 20 DO lägessdiau 20.15 
Hart aber far Diskussion 2132 Kin¬ 
derlos glücklich 22.00 Marktcheck 
22 45 schätze der Welt - Erbe der 
Menschheit 23.00 lägestiemen 

23.30 Report München 0.00 Um¬ 
schau 045 Lander- Menschen- 
Abenteuer 1.00 Nachtmagazin 

1.20 7 läge .. L 50 Schätze der 
Welt - Erbe der Menschheit 2.05 
Die lägessdiau vor zo Jahren 


Super RTL 

14.05 Coopgegen Kat 14.30 Bugs 
Bunny 8 Looney Tunes y 14.55 
Dragons- Auf zu neuen Ufem 

15.20 ALV1NHN3Ü y 15.50 Ninja - 
go - Rückkehr der Oni 16.15 Ritter 
hoch J 16.40 Die Nektons - Aben¬ 
teurer der Tiefe 17.10 GrizzyS die 
Lemminge 17.40 Spirit Wild und 
frei 13.05 Bugs Bunny ft Looney 
TUnes 18.40 WoW nie Entdecker¬ 
zone 1910 ALVINH NU! 19.40 An- 
ge Io! 20.15 saha ra - Abente ue r in 
der Wüste Actbnkomödie (G B/E: D/ 
U SA r ‘05) 223 5 cold lustite - Ver - 
deckte Spuren Dokumencatbns- 
reihe. Tödlicher Campingtrip 23.30 
told Justice - Verdeckte Spuren 


NITRO 

5.30 Das Strafgericht 6.15 Das 
Strafgericht 7.00 LaW 8 Order 
835 Bum Notice 10.00 JA.G, - 
in Auftrag der Ehre 12.30 Bay- 
Watch - Die Rettungsschwimmer 
von MalibU y 1410 M.A.S.H. y 
15.00 Ein Käfig voller Helden y 

15.50 BayWfltch- Die Rettungs¬ 
schwimmer von Malibu 1735 
M.A.S.H. 18.25 än Käfig voller 
Helden 19.20 Immer Wieder Jim 

20.15 fernes Bond 007: Moonre- 
ker- Streng geheim Agentenfilm 
(F/GB, 79) 2235 Missing Drama 
(U SA, ‘13) 0.15 Air Sei- Fi- Film (U SA, 
'15) 1.55 (nfomercials 3.25 Die 
lustigsten Schlamassel der WeEt 


SlXX 

5.00 Gilmore Girls y 6.25 Char- 
med - Zauberhafte Hexen y 1010 
Anna und die Liebe y 12.00 Total 
Dreamer - Träume werden wahr 
y 13.00 Der Hunde Düsterer 13.55 
Hunde im Einsatz 14.45 Gilmo¬ 
re Girls 16.35 Total Dreamer - 
Träume werden wahr 17.30 cold 
Case - Kein Opfer ist je vergessen 

19.20 Grey's Ana tomy 20.15 Cast¬ 
le Krimiserie. Heute: Im Rampen¬ 
tic ht 21.10 Stalker 22.05 Profiling 
Paris 23 .25 Paranormal Witness - 
Unerklärliche Phänomene 3.50 
Küler-raare - Tödliches Verlangen 
y 4.35 Watch Me - das Kinomaga¬ 
zin y 4.55 Gilmore Girls y 


Eurospo rt 


Fernsehtipp 


n-tv 


WELT 


11.05 Radsport: Paris-Roubaix 
y 12.00 im Radsport Türkeii- 
Rund fahrt l. Etappe 14.00 
Gewichtheben: Europameister¬ 

schaften y 14.45 Gewichtheben: 
Europameisterschaften y 15.30 
WATTS Top 10 16.05 Radsport 
Paris-Roubaix y 1700 Golf: Us 
Masters 13.00 Radsport: Türkei - 
Rundfahrt y LB.55 News 19.05 
Radsport: Paris-Roubaix y 20.00 
Formel E FLA-Meisterscha ft 21.00 
Motorsport Flancpain GT Series 
Endurance cup 22.00 Radsport 
Paris-Roubaix y 23.25 NeWs 
23.35 Radsport: Türkei-Rundfahrt 
y 030 Radsport Paris-Roubaix y 


ZDFneo 

5.20 Fra g den Lesch 535 Terra 
X y 6.20 Terra X y 7.05 Terra X 
y 7.50 Topfgeldjäger 845 La¬ 
ter! Lichter! lecker! 9.25 Bares 
für Rares 10.20 Bares für Rares 
1110 Der Nachbar in meinem Beet 
11.55 Die Rettungsffieger 12.40 
Die Retfungsffieger 1330 Monk 
1410 Monk 14.50 Heidt 15.35 
Die Rettungsffieger y 16.20 Die 
Rettungsffieger y 17.05 Monk Kri- 
miserie. Heute. Mr. Monk und die 
Liebe a uf den ersten B Ihc k y 17.4 5 
Monk Krimiserie. Heute: Mr. Monks 
10 Oster Fall y 1330 Bares für Ra¬ 
re s y 19.20 Bares für Bares y 

20.15 «Ei' Helen Dorn: 
Biszimi Anschlag 

Krimireihe (D, 14) Ein Erpes- 
ser b ri ngt die Ire hter des 
Sportschünen DanielWeiss 
i n seine Gewa It, nachdem 
erdessen Lebensgefährtin 
erschossen hat ErWillWetss 
z u ei nem Anse h la g a u* die 
D rogenszene zwingen. 

2L40 □ Ein Fall fürZWei Krimise- 
rie Heute: Mord am Bau 
2i45E3 heute-Sh ow y 

23.15 shapita shapira 

2145 Nix Festes Comedyserie. 

Heute: Die Sache mit Rkk 
O.lQ Nix Festes 
o.4o Greyzone - No Way out 
2.05 ■ E Mo Hayder: Die 

Behandlung Thrillerffl, 14) 
4.05 □ Tina X 



37°; Trotzdem bin ich schön 


REP0ftTAfiE|l2.l5UH&,ZDF-Diagnose Brustkrebs!Wie unterschiedlich Pa- 
tie ntinnen mit dem großen S chock umg-ehen, z eigt die Autorin Xathaiie 
S uth o r, Vo n k ä m p f e r i sehe r E in ste llu ng b is hin z ui total en Verz we if iu ng 
hat die Filmemache rin die Gefühle mit der Kamera eingefangen. Dafür 
hat sie drei betreffs ne Frauen einhalbes Jahr in ihrem Alltag begieitet f 
etwa Magdalena (Bild) mit ihrem Mann Holge r. rar&zDF/iEmcLHkiENs 

Undercover bei den Neuen Rechten 

DOKUMENTATION ] 22.51 UHU p AR TE - Der schwedische Student Patrik recher¬ 
chierte undercover ein Jahr lang in der rechtsextremen Alt-Right-Be- 
wegunginden USA. Erzeichnet das Bild einesbedrohlichgutverknüpf- 
ten rechten Netzwerks. Aus dem brisanten Material entstand eine Do¬ 
kumentation, die verdeutlicht, wie heftig ult rar echte Gruppierungen 
in einem AmerikaDonald Trump sgegen Nicht-Weiße Vorgehen. 


Nachrichten, Wetter: stündlich 

12.30 News Spezial 1310 Tele- 
börse 13.30 News Spezial 14.10 
Telebörse 1430 NeW£ Speziaä 
15.20 Ratgeber- Hightech y 
15.40 Telebörse 16.30 Neiys Spe¬ 
zial 17.15 idebörse 1730 NeWs 
Spezial 13.20 Telebörse 1835 
Ra (gebe r - steuern ft Recht 19.10 
Exportschlager re dar falle - Blitzer 
auf Beutezug 2015 Flugzeug- 

Kate^troplien 21.05 Flugzeug- 

Katasüoplien 22.05 Telebörse 

22.10 Gefährliche Landungen- 
Flugzeuge in Not 2330 Klamroths 
Konter 0.10 Spiegel TV 0.45 Aus- 
landsreporty 


Nachrichten: Stündlich 5.05 B- 
52- Der Stratosphärenbcimber 
12.45 Börse am Mittag 13.05 The 
Canadian - Der Transkcuitijiental- 
Express 1405 Die fünf Besten 
15.20 Science of stupid: Wissen¬ 
schaft der Missgeschicke 16.05 
Mayday 17.05 Mayduy 18.15 
Börse am Abend 13.25 WELT Drive 
1910 Welt der Wunder 20.05 In 
Seenot 21.05 In Seenot 22.05 
Die Mega Schiffbauer 23.05 Pro- 
ject knpossibte 0.05 Lost Pfaces 
1.00 Lost Places 1.40 Mythos und 
Wahrheit 2.20 Mythos und Wahr¬ 
heit 3.05 In Seenot 345 hi Seenot 
4.25 Die Megaschiffbquer 


ARDalpha 

930 Köhlmeiers Märchen 945 
föhlmeiers Märchen 10.00 Ich 
madi'ä 10.15 kh mach l s! 10.30 
Campus Doku 11.00 Planet Wis¬ 
sen 12.05 Tagesgespräch 13.00 
Gefühlswelten 1315 Warum Angst 
habe n? 14.00 Wenn ich Angst habe 

14.20 ireffpunkt Medizin 15.00 
Willi wfll's wissen 15.25 Frag Anna 
15.30 Kaien in Achen 15.55 Shaun, 
das Schaf 16.00 Sonntag in äircpg: 
Der siebente Täg, Jerusalem 1630 
Xenius L7.G0 Otjysso 17.45 nano 

18.15 Planet Wissen 19.15 SMS- 
schwanke meets Science 19.30 
alpha-Demokratie 

20.00 ■ lägesschau 

20.15 Fährpassagen 

Dokumencationsteite. Die 
Pendlervom Rb de la Piata 
21.00 WunderWaffe Mikrobiom 
Dokumencation. Kleine 
Helfer-Große Wirkung 

21.50 W Wie Wissen 
Magazin. Der besiedeite 
Mensch - unser Miknobiom 
und Wir/ Freunde fürs Le¬ 
ben - We unser individuelles 
Mikrobcm entsteht 

22.20 alpha-Campus TALKS 
Gespräch. I ncer/a llf asten: 
Gesund durch Hungern? 
Gäste: Stephan Herz®, 
Amine&s Urs Sommer 

22.50 Be rgauf, bergab Magazin. 
Das Magazin für Bergsteiger 

23.20 :■ The Day 


Phoenix 

1030 B phoenix plus 1145 
ptioenix vorort 12.00 Safari, Sur¬ 
fing, Sonnenuntergang 12.15 pla¬ 
net e. 12.45 Weltbewegend - Die 
Entstehung der Kontinente 13.30 
Weltbewegend- Die Entstehung 
der Kontinente 1415 ■ Das 
luther-Tribunal - zehn läge im 
April TV-Dokudiama {D, 17) 1545 
Mitteldeutschland von oben 1715 
saferi, Surfing, Sonnenuntergang 
1730 ■ phoenix der tag IS.00 
planet e. 18.30 Weltbewegend - 
Die Entstehung der Kontinente 
1915 Weltbewegend- Die Ent¬ 
stehung der Kontinente 

20.00 EU Tagesschau 

20.15 Weltbewegend - Die 
Entstehung der Kontinente 
Dokumentacions nethe. Vo n 
Nondi nach Süd (Amerika) 

21,00 Weltbewegend - Die 

Entstehung der Kontinente 
Dokumentation: nerhe. Der 
gröflte Konti reut (Eurasien) 
2LL-5 3 3 heute -joumal 

22.15 Das verdient Deutschland 
Dokumentation. Dergrofle 
Gefrälter-Vei£leich 

23.00 schuften bis zum Umfallen 
Dokumentation. DHL- 
Zusteüer unter Druck 
23. 30 Arm trotz Arbeit Doku¬ 
mentation. Waram so viele 
Frauen so Wenig verdienen 
0,15 Doklfiema 

Dokumentation: reihe 


Hü 

9.10 Maintower y 9.35 hessen- 
schau 10.05 hallo Hessen y 10.55 
Die Ratgeber y 11.25 de facto y 
1210 Brisanty 12.50 ■ Liebe ver¬ 
lernt man nicht TV-Liebesfilm (D, 
'03] 14.20 Leopard, Seebär ft Co. 
RepoilagereihelSlüGiraffz, &d- 
männchen ft Co. Reportagereihe 
16.00 hallo Hessen Magazin 16.45 
hessenschau kompakt Magazin 
17.00 hallo hessen 17.50 hes¬ 
senschau kompakt Magazin 18.00 
Maintower Magazin. Boulevard, 
?iews und Lifestyle 18.25 Brisant 
1845 Die Ratgeber Magazin 19.15 
alle Wetter 1930 hessenschau 

20.0b ET lägesschau 

20.15 E3 Abe n teuer Wä^er - 
Ausflüge ins erfrische n de 
Hessen Dokumentation 

2Lob □ Abenteuer Höhe - 
Ausflüge über Hessen 
2145 □ Hessen-Reporter Repor¬ 
tage reihe. Der Wanderim¬ 
ker - Bienen fürdie Bauern 

22.15 hessenschau kompakt 

22.30 □ lfince Ebertlive „Zu 

kuii ft is the futore“ Show 

23.15 ■ □ Reiff für die Insel- 
Katharina und der ganz 
große Fisch v«. 2314.TV- 
Kbmödie(D, 13) Mit Tanja 
Wedhorn, Stephan Kamp- 
Wirth. Regie: Anno Saul y 

0.4D ■ E Liebe veriernf 
mannichtvps 0.45. 

TV-Liebesfi Im (l>, ‘(>9)y 


WDR 

6 50 Lökalzeitaus Du isburg y 7.20 
Heimathäppchen 7.30 WE&en 
macht Ah! 7.55 Wissen macht Ah! 

3.20 Blebnisreistn 8.35 Hart aber 
fair 9.50 Aktuelle Stunde y 1035 
Lokalzeit y 11.05 Seehund, Puma 
ft Co. 11.55 Giraffe, Erdmänn¬ 
chen ft Co. 12.45I WDR aktuell 
13.05 Planet Wissen 14.05 In alter 
Freundschaft- Die jungen Ärzte 

14.55 In aller Rreundschafi- Die 
jungen Arzte 15.45 Wdr ak¬ 
tuell 16.05 Hier und heute 18.00 
B WDR aktuell / Lokal zeit 18.15 
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 

19.30 Lokalzeit 

20 .ÖO 9 □ Tagesschau 

20.15 Q -.r: Abenteuer &de 
Doku mentat io ns reihe. An 
den Ufern der Lippe 
zl.oo E quarks Magazin. Risiko 
Allergien - Wie kennen Wir 
uns schützen? 

2145 B □ WDR aktuell 
22.10 # E -i' leidliche Geheim¬ 
nisse - Jagd in Kapstadt 
TV-Thriller[D/l7) Mit Nina 
Kunzendorf. Anke Engelke. 
R^ier Sherry Hormann 
2340 ■ □ Die Uhr läuftäb 
rtiriller(GB,74)Mit Sean 
Connery, lan McSfrane. 

Reg ie:CasparW rede 
llo Quaricsy 
2.00 Lökalzeitaus Köln y 

2.30 Lökalzeitaus Aachen y 
3.00 Lökalzeitaus Düsseldorf y 


NDR 

5.15 DAS y 6.00 Sesamstraße 

6.20 mareTV 6.35 Markt y 7.20 
Rote Rose» 310 Steirm der Liebe 
9.00 'Nondmagazin y 9.30 Hem bürg 
loumai y 10.00 Schleswig-Holstein 
Magazin y 10.30 buten un bin¬ 
nen y 11.00 Hallo Niederc^chsen 
y 11.30 Typisch! y 12.00 Brisant 

12.25 In aller Freundschaft 13.10 
In aller Freundschaft- Die jungen 
Arzte 14.00 3 Aktuell 14.15 die 
nordstory 15.15 Gefragt - Gejagt 
16.00 m Aktuell 16.20 Mein Nach¬ 
mittag 17.10 Seehund. Puma ft 
Co. 18.00 Regional 18.15 Nator- 
Nah 18.45 DAS! 1930 Regional 

20.00 fl Z Tagesschau 

20.15 □ Visite 

Magazin. Spezial.Parkinson 
früh erkennen: Behandlung 
und Änderu ng des Lebens¬ 
stils kann den Verla uf ver¬ 
zögern,/ Immer Wieder M^ 
ge nsc h merzen: Was hilft? 

21.15 E Panorama 3 Magazin 
2L45 fl ES Aktuell 

22.00 fl ES .r Tatort UJ Krimi- 
neihe(D, : 15) 

23.30 3 Z Weltbilder Magazin 
DasAuslandsmagazin 
0,00 IZ Bücherjournal 
0.45 □ H dr Talk Show y 

2.45 □ Hallo Niedersachsen y 

3.15 □ Nordmagazin y 

3.45 □ Schleswig-Holstein 
Magazin y 

4.15 □ Hamburg Journal y 


MDR 

6.40 nano 710 Rote Rosen B.00 
Sturm der Liebe 8.50 In aller 
Freundschaft- Die jungen Arzte 

9.40 buizduelJ - Der Olymp 10.30 
Elefant, Tiger ft Co. 10.55 fl MDR 
aktuell 11.00 MDR um elf 11.45 
In alter Freundschaft y 12.30 ■ 
Daheim in den Bergen TV-Drama 
CD, 18) 14.00 MO FL um zwei 15.15 
Gefragt - Gejagt 16.00 Mdr um 
vier 16.30 MDR um vier 17.00 
MDRumvier 17.45 MBRaktuell 
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant 
18 .54 Unser Sandmännchen 19.00 
Regionales 19.30 MDR aktuell 

19.50 Einfach genial 

20.15 Umschau Magazin 21.00 
Der osten - Entdecke wo du lebst 
Bokuneihe. Feuer, Wasser. Dampf¬ 
maschine- Die Löffnitzgrunribahn 

21.45 MDR aktuell 22.05 Wer 
braucht den osten? Dokumentati- 
onsne ihe. Gesellschaft 22.50 ■ Po- 
lizeimf 1103 Eine Madonna zu viel 
Krimireihe (DDR. 73) 23.55 Mor¬ 
den im Norden Krimiserie. Heu®: 
Gestrandet 0.45 Umschau v*s -240 


rbb 

5.30 Nashorn, Zebra ft Co. y 6.20 
zibb y 7.20 Brisant 8.CO Branden¬ 
burg aktuell y 3.30 Abende die u y 
9.00 h aller Freifidschatt 9.45 ri 
aller Freundschaft 10.30 Rote Rosen 

11.20 sturm der liebe 12.10 Tferärz- 
fin Dr. Mertens 13.00 tbb24 1310 
Verrückt nach Meer 14.00 Lichters 
schnitzeljqgd 14.45 Tin Mälzer 
kocht -auf Mallorca vps 14.4415.15 
Der Geist Europas 16.00 ■ rbb24 

16.15 Gefragt - Gejagt 17.00 
rbbiZ4 17.05 Nashorn, Zebra ft Co. 

17.55 Unser Sandmännchen 13.00 
rbb UMe - Das tindermagazin 

18.30 zibb 19.30 Regionales 

20.00 S Tagesschau 20.15 Ge¬ 
heimnisvolle Orte Dokumenta- 
tbnsreihe. Görings Ministerium 
21.00 Tatort Berlin Repüreagerei- 
he. Die Sekretärin und das Fallbeit 
21.45 a rbb24 22.00 Nuhr im 
Ersten 5hoW. Nur aus Berlin 22.45 
Die Florian Schroeder Sa tire Show 

23.30 Talk aus Be riin V agaz in 0.00 
Abendshow v 0.45 Abendschau y 

1.15 Brandenburg aktuell y 


müncheit.tv 

13.30 Münchner sladtnindgang y 

13.45 Wirtschaftstreff Bayern Ma¬ 
gazin y 14.00 Menschen in Mün¬ 
chen y 14.45 ritometirials 15.00 
Menschen in München y 15.45 In- 
fomerciais 16.00 AFK-TV Magazin 
17.00 Die Sprechstunde Magazin 
y 17.30 llo- Das Polizeimaga- 
zin y 17.45 3G - Gehrhardt gibt 
Gas Magazin y 18.00 München 
heute 18.20 kifomercials 13.30 
Münchner StedtrundB^ng 13.45 
litt - Das Polizeimagazin 19.00 
Mündien heute 19.20 Infomer- 
cials 19.30 Szene München Vaga¬ 
zin 19.45 Ortschaft der Woche 

20.00 Schaufenster Magazin y 

20.15 Stadtgespräch Gespräch 
21.00 München heute 21.20 ri- 
fomenciais 21.30 Szene München 
t/agazin y 21.45 Ortschaft der 
Woche Lands:haftsbild y 22.00 
Stadtgespräch Gespräch y 22.45 
llo - Das Polizeimagazin y 23.00 
Mündien heute 23.20 hfomer- 
rials 23.3 0 Müntfiner stadtrund- 
gang Reportage. Stadtbild y 
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WO die vo n 16. bis 22. April 2019 SfidtötlÄcMÄilung 


Fernsehprogramm, Mittwoch, 17. April 


ARD 

5.30 0 AfflD-Morgenmagazin 
9.00 E 13 TEig ESStha Lf 
5,05 0 Live nach Neun Magazin 

9.55 □ Sturm der Liebe cj 

10.45 0 Meister des Alltags 

11.15 0 Werweiß denn soW4:? 
12.00 9 2 legeischeu 

12.15 □ ARD-Buffet Magazin 
13.00 0 ZDF-MitlaEsmagazin 
14.00 E ES Tügessthau 

14.10 □ Rote Rosen Telenovela 
15.00 D 2. Täüesschau 

15.10 0 Sturm der Liebe 
l£.oo□ ä3 Tägesschau 
If.lQ □ Verrückt nach Meer 

VPS lfl.09 

t?.oo B E Täg ESSdia U 

17.15 □ Brisant 

lB.OO 0 Wer Weiß de n n sotya s? 
le .50 0 ffi Hubert ohne 

Staller Krimiserie. Heute: 
Ausnahmezustand 

19.45 0 £1 Wissen vor acht- 
Werksta tt Magazin. Wa rum 
ziert ein Ha hn v ie;e Kitt ht ür- 
me? Moderat bn: V ince E bert 

19.50 0 Wetter vw acht 

19.55 0 Börae vw acht 
20 . 00 " E tue «schau 



Hubert ohne stellte r 


Sabine Kaier(Katharina Müller- 
Elmau, r.). Rebecca (JeanneGour- 
sa udj und R iedl (Pa ul Sedlmei r) 
sehen das brennende Revier. 18,50 


20.15 ■ Tödliches Comeback TV- 
Krim tomödiefO, 18) Mit Mar¬ 
tin Brambach aenMünchoW. 
Regie Hermine H unqgeburth. 
Trotz Top- Besetzung springt 
bei dfeserGauoerkomödieder 
Funke nicht über. 

21.45 0 Plusminus Konto Wider 
Wäien. Das Geschäft mit 
Fakeshops im Internet boomt 
- und das hat a Lieh etwas mit 
Online banken zutun, dees 
Betrügern allzu leicht machen. 
K nmineile loc fcen mit fa Isc teil 
Bewerbungsseiten Ahnur^s- 
bse a n und btsen sie in einen 
V ideoc hat, bei dem siesk h 
per Ausweis legitimieren. Was 
die Opfer nicht Wissen: Sie 
geben Sine Identität,damitem 
Bankkonto eröffnet Werden 
ka nn. a uf das sie gar nie ht 
zugreifen können. 

22.15 a £3 fäEE'Sthenien 

22.45 0 ieuys Porträt. Die Co Hage 
aus za hl [eichen bislang 
uneischbssenen Bild- und 
Tondokumenten ist kein klas- 
sisc hes Pbraät de: Künstlers. 
Kindern eine Betrachtung 
des Menschen, seiner Kunst 
und seiner kJeenräume. 

Ol 30 9 3 Nachtmagazin 
0.50 a 0 TödMche-s Comeback 
TV-Krimikomcdie(D. '18) ü 

2.25 0 Beuys cj 


ZDF 

5.30 0 ABD-Morgenmagazin 
9.00 heute Xptess 
9.05 Volle Kanne 

10.30 0 i Notruf Hafenkanie 

Krimiserie 

1115 0 SO Ko Stuttgart Krrmise- 
rie. Heute: Tattoo 
12.00 heute 

12.10 drehscheibe 

13.00 0 ZDF-MLttqgsniqg'Zin 
14.00 heute - in Deutschland 

14.15 Die ffiichensdilacht 
15.00 0 heute Xpjess 

15.05 0 Bares für Rares 
16.00 0 heute -in Biropa 

10.10 0 £ Die Roseiiheim-Cops 
Krimiserie. Heute: Der Tod 
der alten Dame 

17.00 0 heute 

17.10 0 ha Ho deutschiand 

17.45 E Leute heute 
is.oo 0 :..r so Ko Wismar 

Krimiserie. Heute: Tödis: he 
E rachöpfung 

18.54 Lotto am Mittwoch 
18.00 0 heute 

13.25 0 r: Die Spezialisten - Im 
Namen der Opfer Krimiserie 
Heute: Feindkontakt 



Die Spezialisten - im Namen... 

DombroWsky fGernot Kunert) 
verb irge etwa s vor D r. Do rot hea 
Le hberger (Kacy Ka rzen ba uer] in 
einem Mondfall ran 1986. 19.25 


20.15 0 Da kommst Du nie draufl 
5 how. D ie g roße Show de r 
schrägen Fragen. Mod.: 
Johannes B. Kerner. Mit 
Christoph Maria Hertsc, 
Annette Frier. Max Germann, 
Kaya fenar, Mile Krüger 

21.45 0 heute -Journal 

22.15 au^ndsjournaL 
Magazin. Moderatbn: 

Antje P ieper. Aus a I ler Welt 
berichten ZDF- Körres po n- 
denten wöchentlich für das 
ausfands Journal. 

22.45 EI DRZMm 
Dokume ntatlonsreihe 

23.15 0 Markus-tenz Talks how 

0.30 heute-t 

0.45 0 Die sieben größten 
Gefahren für die EU 
Reportage. 'Steht die Euro¬ 
pa isc he Union kurz vordem 
Aus, Wie Populisten düster 
prophezeien? Ein Europa 
ohne EU klingt unvorstei Iba r. 
Doc h die Bedrohu ng sc heint 
rea I - sowohl vo n innen a Js 
auchvon außen. 

1.30 E Z D Fzelt: 

Putin und die Deutschen 
Dokumentation j 

2.15 austendijoumsl cc 

2.45 0 Z D FZOüin CJ 

3.15 Frontal 21 y 

4.00 0 Die sieben größten 
Gefahren für die EU d 


BR 

5.35 Space Night Kamerafahrt 
6.00 0 £" Dahosm is Dahoam 

6.30 0 Sturm der Liebe 

7.20 Tele-Gym Magazin 

7.35 B Panoramabilder f 
Berg Wetter 

0.30 Tele-Gym Magazin 
8.4s 0 Seehund. Puma & co. 

9.35 0 Elefant, Tiger & co. 

10.25 0 Wo sind die Schmetter¬ 
linge hin? Dokumentation 

11.10 0 Länder - Menschen - 
Abenteuer Doku 

11.55 □ h aller Freundschaft 

12.40 0 .r ln aller Freund¬ 
schaft - Die jungenÄrzte 

13.30 Pumuckls Abenteuer 

13.55 Pumuckls Abenteuer 

14.20 0 Anna und die Haustiere 

14.40 □ Gefragt - Gejagt Show 

15.30 0 schnittgut Alles aus dem 
Garten Magazin 

16.00 I 0 Rundschau 
le.15 0 Wir in Bayern Magazin 

17.30 Regionales Magazin 
13.00 0 Abend schau Magazin 

18.30 l 0 Rundschau 

13.00 0 Stationen 

19.30 0 ■£* Daboamis Dahoam 



Geheimnis Gletscher; Krieg im äs 

Österreich und Italien lieferten 
sich in den Alpen erbarmungslose 
Schlachten. Die Gletscher geben 
die Überreste Jetzt frei. 22,00 


20.00 0 lägesschau 

20.15 0 Münchner Runde 
Die Diskussionsrunde 
des Bayerischen Fernsehens 
zu a ktuel len T he men mit 
Gästen aus Politik. Wirt- 
sc haft und Geselisc haft. 

21.00 l 0 Kontrovers 
Das Pülirtkmagazin 

21.45 0 Rundschau Magazin 
Nachrichten - Berichte - 
Wette rvorhersa ge 

22.00 Geheimnis Gletscher: Krieg 
im Eis Dokumentation 

22.45 0 Das Versprechen 
Dokumentarfilm [D/GB/ 

DK/ KL, '15) Der Film er¬ 
zählt die Geschichtevon Jens 
Säring und Elizateth Hay- 
som. Seit den isSfler-Jahrert 
sitzt So ring im Gefängnis u nd 
beteuert seine U nsc h uld, den 
Mord a n Elza beths E itern 
beengen zu baten 

0.25 kinokino 
'Das Filmmagazin 
o.4o üe be auf Biropä isch 

Kurzfilm nacht 

2.50 2 Rundschau Nacht 
Nachrichten -Berichte - 
Wettervorhersage 

2.55 0 Dahoam is Dahoam 
Unterhaltungsserie. Heute: 
Schla mm- Schla massel! ^ 

3.25 0 Wir in Bayern co 

4.4o FrankenschEu aktuellj 


RTL 

5.35 Explosiv - Das Magazin ~j 
0.00 Guten Morgen Deutschland 
Magazin 

s.30 0 Gute Zeiten, 
schlechte Zeiten zj 
3.00 Unter uns o 

3.30 0 Alles Was zählt u 
I 0.00 Der Blaulicht-Report 
12.00 Punkt 12 Magazin 

Das RTL- M fttagsjc urna I 
14.00 Die Superhändter - 
4 Räume, 1 Deal Show. 

Romy ßc h nelder Bilder/ Or. 
Oetkec/Tisch/Vase 
15.00 Auf fremden Sofas 
16.00 Meine Geschichte - Mein 
Le ben Doku-5oap. 5clwvanr 
gere Frau Will unbedingt 60 r 
der Entbindung heiraten 
17.00 Rrundinnen - 
letzt erst recht 
Untertialtungsseriecj 

17.30 Unter uns Deilyßoap 
Is.oo Explosiv - Das Magazin 

18.30 Exclusiv - Das Star-Magazin 

18.45 RTLaktuell 

19.05 0 Alles was Zählt Sodp 

19.40 0 Gute Zeiten, schlechte 
Zeiten Daily Soap 



Gute Zeitein, schlechte Zeiten 


Emily(Anne Menden.r.) kann ßun- 
nys(Valentina Pahde)Misstrauen 
gegenüber Karla nicht verstehen, 
d ie ihre Freu ndsc haft a n bietet. 19.40 


20.15 Mario Barth räumt auR 

Stiow. Gä ste: Aleza nder 
Herrmann, Ella Endlich, 

Re hier Ca Imund .Mit: Rs Ip h 
Kn isael. Peter Lassefc, D r. 
med.Vael. Adler 

22.15 stern TV Magazin. Modera¬ 
tion: Steffen HaFlaschka 

0.00 RTLNqchtjournaE 
0.30 C5t Den Tätern auf der spur 
Krim iserie. H eure: Abgründe. 
Bei einem Unwetter Werden 
in ei nem Abtvasse rka na I 
ei ne Leie he sowie menschli- 
c he Kntx heu gef u nden. 

1.20 cst Den Tätern auf 
der Spur KrimEerie. 

Heute: Ausgebeutet Das 
Team befasst sich mit 
dem Fall denehnjätirgen 
Alinia Perez. die spurlos 
verschwunden ist. 

2.15 cst Den Tätern auf der 
Spur Krim iserie. Heute: 

Der sterbende Schwan. Ein 
Sc hönheitsarat gerat i ns V i- 
srerder Ermittler, nachdem 
zwei seiner Patientinnen zu 
Tode gekommen sind. 

3,00 CSb Den Tätern auf der Spur 
Krimiserie. Heute: 
Rartnertausch 

3.50 esb Den Tätern auf der spur 

Krim iserie. H eute : E ntW'isc ht 

4,40 Meine Geschichte - 
Mein Leben u 


SAT.1 

5.30 Rühstüdcsternsehen 
Magazin 

Io.od hi Namen der Gerechtig¬ 
keit -Wir kämpfen für Siel 

Doku-Soap 

11.00 ht Namen der Gerechtig¬ 
keit - Wir bä mpfe n für Siel 
Doku-Soap 

12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap 

13.00 Anwälte im änsafz 

DokuhSoap 

14.00 Auf Streift Doku^Soap 
15,00 Auf streift - Die Spezialis¬ 
ten Doku-Soap 
l6.oo Klinik am südring 

Doku-Soap 

17.00 Klinik am südring - Die 
Familie nhelft r Doku- Boa p 

17.30 Klinik am Südring - Die 
Famili e nhelft r Doku- üoa p 
18,00 Endlich Feierabend! 
Magazin 

19,00 Genial daneben-Das Quiz 

Show. Rateteam: Pierre M. 
Kra use, Osan Ya ra n, Hella 
vo-nß innen,WgaId Boning 

13,55 Satl Na chiiditen Mode¬ 
ration: Heiko Paiusdtka 



Die Unglaublichsten... 


Sürcya Krauserzählt unter anderem 
von dem kleinen Z bn H a rvey, dem 
in Philäde Ip hia zwei H ä rde tra ns- 
piantiert Wurden 2ftl5 


20.15 lllverrüdcte Familien! 
Show 

22.30 akte 20.13 spezial 
Magazin. Der Weg zum 
Wunschkind. Moderation: 
Claus Strunz. Für viele Paare 
ist das ge mernsa me Kind die 
Krönung einer glückli¬ 
chen Beziehung. Umso 
schlimmer. Wen n s k h kei ne 
ßc hwa ngersc hart einstellen 
W ill. S: hä tzungen zufolge 
ha t jedes f ünfte b is sec hste 
Paar in Deutschland einen 
unerfüllten KinderW'stnsch 
-und je länger es dauert, 
desto gröfierd ie Ve rzweif- 
lurtg beiden Betroffenen, ln 
dieser Reporte ge eizä h len 
Paare ihre persönliche 
Geschichte. 

23,25 SAU iteportage 
Repoitagereihe. 

Tatort Auto bahn! Straftaten 
hinterm Steuer 
0,20 111 verrückte Familien! 
ßhow.j 

2.10 Auf sbeift - Die Spezialis¬ 
ten Doku-ßoapcj 

2.55 Auf Sbeife - 

Die Spezialisten ü 

3.40 Auf Sbeife 
Dok^Soap^ 

4.00 Auf Sbeife 
Doku-Soap^ 

4.45 Auf Sbeife Doku^Soap cj 


Prosieben 

5.15 m 2 Broke Girls cj 

5.35 [Du Mike & Mol ly j 

5.55 021 Mom :j 

fl. 15 0J TiVü and ii Half Men y 

7.20 The Big Bang Theory ü 

8.55 The Middle y 

9.40 FTeshuffthe Boat 

10.35 021 Mike & Mol ly 
11.00 0U How 1 Met Your Mother 
11,55 0U 2 Broke Girls 

12.45 0U Mom 
13.05 0u Tivo and a Half Men 
14.25 The lüiddte Comedyserie. 
Heute:Derßorgendienst/ 
Der Muttertag 

15,15 The Big Bang Theory 

Comedyserie. Heute: Fre if I ug 
ne ch Genf / Sheldon prose/ 
Die H erren des Rit^s ( Die 
dunkle Seite des Mondes 
17.00 taff Magazin 
18.00 2 Ntwstime 
ls.lo Die Simpsons 

Zeichentrckserre. Heute: 

Die Sünden derVäter 
18.40 Die Simpsons Zeichentrtck- 
serie Heute: Rindeiwahn 
19.05 Galileo 
Magazin 



Grey's Anatomy - EHe jungen Arzte 

Jackson (Jesse Williams) Et zu röc k. 
Im ßchlepptau hat er ein schwer 


kra n kes K ind. das er kostenlos 
operieren möc hte. 20, is 


20.15 021 Grey's Anatomy - Die 
jungen Arzte Krankenh¬ 
ausserie. Heute: Engel des 
Alltags 

21.15 021 Seattle Flre fighte rs - 
Die jungen Helden Actionr 
serie. Heute: Verlorenes 
Vertrauen. Sullivan ist 
mit der Arbeit des Teams 
zuf l ieden, verte ngt a be r, 
dass jeder Ko llege neue 

Fä higkeiten erwerben soll. 

22.15 Liidter Krimiseiie. Heute: 
Perspektrcenwechsel 

23.15 ludterKrimiserle. 

Heute: Lucinda 

0.10 021 TWo and a Half Men Co- 
medyserre. Heute: Baseball. 
Busen. Busen. Basebali. 

0.40 021 TWo and a Half Men 
Comedyserie. Heute: 

Tot. tot, Koma. Florida 
1.05 021 TWo and a Half Men 
Comedyserie. Heute: 

Das Tagebuchs 
130 021 TWo and a Half Men 
Comedyserie. 

Heute: Danke für den 
Geschlechtsverkehr.cs 
155 The FlashActronserie. 

Heute: Die lebende Bombe 

2.45 021 Gotham Krim iserie. Heu¬ 
te: Pinguins Regenschirm 

3.25 3 Spätnachrichten 
3.30 Ludter Krimiserie Heute: 
PerspelttivenWechsel cs 


ARTE 

5.00 Alicia Keys; Baloist 
Se ssi on 2017 g 

6.15 Xrenius q 

6,40 kn Lauf der Zeit g 

7,lo Arte Journal Junior 

7.15 36 D c Geo Reportage 
8,00 0 Die lise In der Queen y 

8.45 Stadt Und Kunst o 

9,25 Ein Stasi-Maulwurf 

bei der NSA ü 

10.20 Geheimnisvolle Wildblumen 
1150 Die Bienenflüsterer lj 

12.15 Re: L? 

12.50 Arte kmrnal 
13,00 Stadt Und Kunst 
14.00 1 -S Cestlavie -sosind 

Wir, so ist das Leben ws 
13.55. Drama (F. ' 06 ) j 

15.50 0 Äquator - 

Die Linie des Lebens 

10.45 X r eniys 

17.10 Die Bienenflüsterer 

17.40 Klöster Europas-Zeugen 
des Unsichtbare n 

18.35 Rn Jahr in Kana das Wildnis 

19.20 Arte lournal 

19.40 Re: Schokofadeohne Reue - 
Ist fa irerGenuss möglic h? 

20.10 Anderswo in Europa 



Eselshaut 

Um nicht ihren Vater heiraten zu 
müssen, fliehe eine Prinzess in (Ca¬ 
therine Denew e) und verstec kt 
sich unter einer Eselshaut. 2155 


20.15 M i- Magical Mystery 
oder die Rückkehr des Karl 
Schmidt Komöd ie (D, 17) 

Irre komische Techno-Tour 
m it einem f antast ec he n 
Charly Hühner. 

2155 ■ Eselshaut ^ä rc hertfi Im (F 
70) Mit Catherine Deneuve, 
Jean Marate. Regie:Jacques 
Demy. Zauberhaftes Mär¬ 
chen für Erwachsene. 

23.25 NouveDe Vagus Femi¬ 
nismus Dokumentarfilm (F 
17) Der Film schildert die 
B^egnung ZW isc hen de r 
Sc h WeizerV ideop io nie ri n 
Carole Roussopoulos und der 
französischen Schauspiele¬ 
rin Delphine Seyrig in de n 
197 Oer-Ja hien Die be ide n 
Künstlerinnen stellten ihr 
Engagement für die Rechte 
der Fra u in den M rttelp un kt 
ihres filmischen Werks. 

0.35 Arte Journale 
LOD a = Unser Geheimnis 
TV- Drama [F, 'iS) Mit Astrid 
Whettnall, Patrick Tims it 
Regle: Ga briet Le Born in lj 

2.30 Liebe am Werk Doku¬ 

mente tions reihe. Gerda Taro 
S Robert Capacj 

2.55 Geheimnisvolle Wildblumen 
Doku mentationsre ihe. 
Blütenpracht im WakJ ^ 

3,40 28 Minuten ^ 


ka bei e ins 

5.15 Blue Eloods- Crime Scene 
New Vork 6.00 Wi thout a Trace - 
Spurlos verschwunden lj 6.45 The 
Mentalist u 7.4Ü Blue Btoods - 
Crime Scene New Vork lj 835 Blue 
Bloods - Crime Scene New Vork 
930 Navycts: LA. l> 10.20 Navy ClS 
v 11.15 Without a krace - Spurlos 
verschwunden 12.10 Numb3rs- 
Die Logik des Vetbrediens 1105 
Caste 14.00 The Mentalist 14.55 
Navy C iS: LA. 15.50 News 16.00 
Navy cls 16.55 Abenteuer leben 
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lo¬ 
kal - Der Profi kommt LS.55 Ach¬ 
tung Kontrolle! 

20.15 ■ Richte Rieh Fa millenfilm 
(USA. “94) MitMacauEayC ul¬ 
kin, John La rroquette. Regle: 
Donald Petre. Liebenswerte 
Komödfe mit ßkandal-Boy 
MacaubyC ulkin. 

22.20- ■ Dennis Komöd ie (U 5A, 

'93) Mit Wa lter Matths u, 

Ma son Ga m ble. Regie: Sic k 
CastEe. Keimfreie Familien- 
untertialturg. 

0.10 ■ Superman Sci-Fi-Film 
(USA/GB.78)lstlhnen.5pi- 
de r- Ma n“ zu ve rweichl ic ht? 
D'es Et ec htes H elüenk ino 
ohne rührselige Untertöne. 

2.40 r WafchMe- 
das Kinomagazin 
Z50 I Late News 

2.55 ■ Superman HAlleiii gegen 
alle fäntasyfilmtGBj/UßA, So) 


VOX 

5.10 CS k NV 6.50 CSfe Den Tätern 
auf der spur 7.45 Verklag mich 
doch! 8.50 Verklag mich doch! 

9.50 Verklag mich doch! 10.50 ■ 
voxnachrichten 10.55 Mein Kind, 
dein Kind - Wie erziehst du denn? 
Doku-Soap 12.00 Shopping Queen 
v 13.00 zwischen Tüll und Tränen 
Doku-Soap 14.00 Mein Kind, 
dein Kind -Wie erziehst du denn? 
öd ku-Soap L5.00 Shopping Queen 
16.00 4 Hochzeiten und eine 
Traumreise 17.00 zwischen Tüll 
und Tranen Doku-Soap 18.00 First 
Dates - Ein Tisch für zwei Poku- 
ßoap 19.00 Das perfekte Dinner 

20.(M) Prominent! 

20.15 3 Magnum p.l 

Krim iserie. Heute: Alte 
Bekannte 

21.10 SS Magnum P.i. Krimiserie. 
Heuce: Fang des Tages 

22,80 DU 0 La|,V 6- Orden Special 
Victims Unit Krimiserie. 
Heuce: Fehlentscheidung 

22.55 Du 0 law 8. Orden special 
Victims UnitKFimiserie. 
Heute: Glasgow-Man 

23.50 vox nachrlchten 
o.lo 3' Medical Detectives 

Dokume ntatrönsreihe. 
Falsche Freunde 
1.1(3 2E Medical Detectives 
Dokume ntatrönsreihe. 
Tödliche Substanzen 

1.55 S Medicul Detectives Doku¬ 
mentation: reche. Überführt 


359t 

5.20 ynheersum vrs 5.35 j 6.20 
Kulturzeit ^ 7.00 nano ^ 730 
Alpenpanorama 9.00 ZlB 9.05 
Kulturzeit ;j 9.45 nano v 10.L5 
3 nach 9 11.15 Zeit und Ewigkeit 
1130 Hoffhungsgeschichten 
12.00 Papst Franziskus und der 
Machtkampf im Vatikan 1230 Re¬ 
porter 'j 13.00 ■ 218 13.15 Land 
zwischen Belt und Bodden 14.45 
Land zwischen Belt und Bodden 

16.15 Land zwischen aett und 
Bodden 17.45 mareTV Reporta¬ 
gereihe. Ostfriesland 1330 nano 
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 
Das 3sac- Kutt urma gazrn 

20.00 3 0 Tagtssthau 

20.15 Die geheimnisvolle 

Welt der Babys - Die ersten 
385 Tage im Leben Doku¬ 
mentation . Der Fi Im begibt 
sic h a uf die ßue he nach -den 
Geheim ntsen des erseen 
Lebensjahres und fördert 
Erstaunliches zu Tage. 

21.05 0 Wie wirklich ist die Wirk¬ 
lichkeit? Dokumentation 
22.00 1 0 ZIB 2 

22.25 ■ Aurora Borealis - Nord¬ 
licht Drama (H 17) Mit Mari 
Töröcsik, Franc Eka Töröcsik. 
Regie: Märta Mfezäros 
0.05 0 Eldorado in Griechenland 
Reportage 

0,35 I lovorlüvps 2150 
1.05 ECO 

1.35 Slowenien-Magazin 


Skyl 

5.05 Desperate HouseWives 730 
The Heart Guy 9.15 U dykracher 

9.40 Ladykjacher 11.00 Scrubs - 
Die Anfänger 12.15 Brooklyn 
Nine-Nine 13.05 Die Goldbtrgs 

13.55 Modern Fämily 14.45 Ihe 
Heart Gqy 1630 Scrubs - Die An¬ 
fänger 17.45 Brooklyn N ine -Nine 
Comedyserie. Heute: Französischer 
Geheimagent BallEtikexperte, 
großer Charmeur/ Wir müssen 
über Ottawa reden 1835 Cie 
Goldbergs Comedyserie. Heute: 
Oh Ca pta in! Mei n Ca pta in! (FaSsc he 
Rebellen und echte Helden 19.25 
Modern Family Comedyserie 

20.15 FARlD - MagicUnplugged 
2110 Bn co S.W.A.X Actionsene. 

Heute: Versuchung 
2155 021 CO The Good Doctor 
D ra maserte. Heute: rö h b in 
ein Chirurg! 

22.45 021 B Tä£e Dra maserte. 
Heute: Frieden 

23.35 FARlD - Magic Unplugged 
0.30 021 co The Good Doctor 
D ra maser ie. Heute: Bc h b in 
einChirurg! 

115 021 co stan Lee^ lutky 
Man Actio nserie. Heute: Die 
zweite Chance 

2,05 021 co stan Lee 's Lucky 
ManActtonserie. Heute: Der 
gefallene Engel 

2.50 Eint Liga für sich - Buschis 
Sechserkette 

4,30 00 Desperate HouseWives 


RTL 11 

6.00 Der Trödel trupp- Da: Geld 
liegt im Keller 7.00 Die Ködiprofis 
8.00 Frauen tausch 10.90 Frauen- 
tausch 12.00 Die Geissens- Eine 
schrecklich glamouräse Familie! 
14.00 Die Wollnys - Eine schreck¬ 
lich große Familie! Eine Überra- 
schungsparty sorgt für Streit 15.00 
Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt... 
Doku-ßoap Deßchlägerh raut 16.05 
Hilf mir! Jung, pleite, verzweifelt 
Doku-Soap. Ungewollt Vater 17.00 
□ RTL 39 News 17.05 RTL II Wetter 
Magazin 17.10 tfrass schule - Die 
jungen Lehrer 18.05 föln 50667 
19.05 Berlin - Täg ft Nacht 

2(3,15 Teenie-Mütter-Wenn 
Kinder Kinder kriegen 

Doku-5oap 

21.15 Hurra - Unserneues Baby 
Et da! Dokumentation 

22.15 Lecker Schmecker 
Wollny - Silvias beste 
Schnäppchenrezepte 
Doku-Soap. Silvia süß-sauer. 
Vorspeise: Selbstgemachte 
Frühlingsiollen/ Hauptgang: 
Ente mit Knusperkructe, 
asiacisc hes Wok-Gem üse 
und Basmatireis 

23.15 Autopsie - Mysteriöse 
Todestelle Dokumenta- 
tionsreihe. Wer ist Brian? / 

Die Ligen von Scott Peter- 
sen/ Fatsche Fingerabdrücke 

0.10 Autopsie - Mysteriöse 
Todesfälle 


Kilo 

10.15 Arthur und die Freunde der 
Tafelrunde 11.00 Peter l^n - Neue 
Abenteuer 12.10 Mia and me - 
Abenteuer in tentopia 13.15 Das 
Haustiercamp 13.40 Tiere bis un¬ 
ters Dach 14.10 Schluss Einstein ü 
1435 Schloss Einstein 15.00 Dance 
Academy- Tanz deinen Traum! 

15.50 H20- Abenteuer Meerjung¬ 
frau 1635 Anna auf der Ahn 17.00 
4 Re unde 2ek hentrk kserie. Heu¬ 
te: Spionage im Baby-Klub 17.25 
hsecfibles Animatbnsserie. Heute: 
Der Mikro na tor/ Die Suche be¬ 
ginnt/ Der koptose Zomhie/ Eine 
schäbige Show 

Ib.do 0 Wir Kinder aut dem Mö- 
WenWeg Zeit hent ric kserie 
ls.lo 0 Die Biene Maja Animation 
18.35 Mama Fuchs und f^pa 
Dachs Anrmationsserie. 
Heute: DerKrakabu 

18.50 Unser Sandmännchen 
Reihe. Ferdinand 

und Paula: ,kh kann nicht: 
Beso nderes!" 

ls .00 0 Arthur und die Freunde 
der Tafelrunde Animati- 
onsserie. Heute: Der große 
König / Die verstoßenen 
Schwestern 

19.25 Wissen macht Ah! Magazin 

19.50 0 logo! Die Welt und ich 
20.00 0 KiKAL've Magazin.Jess 

und Ben on lee 

20.10 Daser:te Mal... USA! Louca 
und Philipp in Miami 


ORF 2 

10.40 Seitenblicke vps 10.45 :j 

10.45 zurück zur Natur vp: 1050 
v 11.15 Universum v>s 1120 v 
12.00 Report vp: 12.05 y 12.50 
We tterschau vps 12 55 13.00 z IB 

13.15 Mittag in Österreich 14.00 
Schmeckt perfekt 14.25 Alisa- 
Folge deinem Herzen 15.10Sturm 
der liebe 16.00 Die Barbara -Kär¬ 
lich-Show 17.00 Z6B 17.05 Ak¬ 
tuell in Österreich 1730 Studio 2 
1830 Konkret 18.48 Lotto 19.00 
Bundesland heute 19.23 Wetter 
aus dem Bundesland vp: is.do 
1930a zeit im Bild 19.49 Wetter 
19.551 Sportaktuell 

20.0 5 0 Seitenblicke 

20.15 fl Rd £E Ich bin dann mal 

Weg Komödie(D, 15) Mit 
David Striesow.Martina 
Gedeck. Regie: jula von 
Heinz. Hape Kerkeling: 

B uc h vo rfage Wa ra müsa nter 
u nd tief gründ iger a Is diese 
flache Verfilmung. 

2L45 0 Autofocu: 

Magazin. Wenn alle Autos 
Strom tanken 
22,00 ■ 0 ZiS 2 
22,301'<6 Fokus Bjropa Magazin 
Europa in Gefahr? 

23,05 IVELTjoumal + 

Magazin. Populismus - Itali¬ 
ens Testla uf für Europa 

23,50 B EÜHOD Ewige Jugend 
vps 23.49. Tragikßinödie(l/F/ 
GB/CH '15) 
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0RF1 

14.15 Jane die Virgin 14 55 
Grey l s Anatomy 15.40 Tti-E Big 
Bang Therwy y 16.20 ZlB Flqsh 

16.25 Malcolm mittendrin 16.45 
Sargte - Oie Anfänger 17.05 ZlB 
Flash 17.10 Ho'lV I Met VoLir Mo¬ 
dler 13.00 ZlB iS 18.10 Magazin 
1 18.40 Die Simpsons 19.05 The 
äg Bang Ttieory 19.53 Wetter 
20.00 ZlB 20 20.15 Noah Bibelfi Im 
(USA, 14} 22.20 ZlB Flash 22.35 
QUöntico ups 22.3023.15 ZlBNacht 

23.30 Quantica vps 2329 0.15 Hie 
Following vps CQO 0.55 Hause of 
Cerds- vps 0.50 1.40 Justified vps 

1.35 2.30 linder the Dome vps 2.25 

3.55 NavyClS: LA. vps 3.50 


Sport l 

5.55 Sport-dips y 6.00 Tele¬ 
shopping y 14.30 tsjun PqWii 
Stars - Pfandhaus Louisiana y 
15.00 tajun PaWn Stars - Pfand¬ 
haus Louisiana y 15.30 storage 
Hunters y 16.30 Find tt, Fix ft Flog 
It-Schätze aus der Scheune 17.25 
"■ r Eishockey: Euro Hockey thal- 
lenge Aus Karlsbad (CZ). Tschechi¬ 
en - Deutschland 19.45 irw Bun¬ 
desliga aktuell 20.15 w Fanfcqik 
23.15 '■ m Bundesliga aktuell 0.00 
Sport-Clips y 0.40 Sport-Clips y 
0,45 Teleshopping-Nacht y 1.00 
Sport-Clips y 1.05 Teleshopping- 
Nacht y 1.20 Spart-dips y 1.50 
Teleshopping -N acht y 


Tele 5 

5.30 Joyce Meyer - Das üben ge¬ 
rieten 6.00 Joyce Meyer- Das 
Leben ge nie len 6.25 Dauer- 
Werbesendung 7.25 Joyce Mey¬ 
er- Das Leben genießen 7.55 
Dauerwerbesendung 16.10 Star 
Trek- Raumschiff Voyager 5ci- 
Fi-Serie. Heute- Vis s vis y 17.10 
Stargate 5chFi-Serie. Heute: De 
Tolran-Triade LB.10 Stargatt Sci- 
Fi-Serie. Heute: Urgo 19.05 Star 
Trek- Raumschiff Voyager Sci-Fl- 
Serie. Heute: The Omega Directive. 
Als Ja neway auf Omega- Moleküle 
trifft, loscht sie sie aus. Doch für 
Seven sind die Omegas Wertvoll. 

20.15 ■ Darkvyeb - Kan trolle ist 
eine Illusion Thriller (USA/ 
THAli'KAS/HK/CDN, 16) Mit 
Ca Han Mc Aul iffe. Lorra ine 
Nicholson. Itegie: Akan 
Satayev. Die Hacker und 
Ganoven Sye, Kira und Ale« 
räumen Bankkonten leer. Ein 
Syndikat Wird a uf das Trio 
aufmerksam 

22,05 ■ Escape Boom - Das Spiel 
geht Weiter Horrorthriller 
(USA. 17) Mit Eiran Williams. 
Annabelle Stephenson. 
Regie: Will Wernkk 
0.00 ■ outpost] läse of the 
Spetsnaz Honor(GB, 13) 
MirBryanLarkin 
135 ■ DarkVfeb - Kontrolle ist 
eine Illusion Thriller (U SA/ 
THAli'KAS/HK/CDN, 'lfijy 


Südwest 

7.30 Brisant y B.00 Landesschau 
BW y 8.45 ki alter Freundschaft 

9.30 Alte Gärten auf dem Land 

Doku mentarfi Int (D. 16) 11.00 

Eröffnung Bundesgartenschau 
Heilbronn Reportage 13.00 Meis¬ 
ter des Alltags 13JO So Warts! 

14.15 äsenbahn-Romantik 14 45 
Eisenbahn-Romantik 15.15 
Technikgeschichten 16.05 Kaf¬ 
fee oder Tee 17.05 Kaffee oder 
Tee ws 16.05 18.00 SWR Aktuell 
Baden-Württemberg 18.15 made 
in SüdWest Ookumenötionsreihe 

18.45 Landesschau BW 19.30 SWR 
Aktuell Baden-Württemberg 

20.00 ■ Tägesschau 

20.15 betrifftReportageneihe. 

Was tun bei Arthrose? - 
Schonende Therapien bei 
Gelenkv ersc hleifl 

21.00 Oie Knoche n-Docs Doku¬ 
mentationsreihe. und Wie es 
weiterging...: Die Geschichte 
von Johanna sind Fel Lu 

21.45 SWR Aktuell Baden-Würt¬ 
temberg Magazin 

22.DO „mal ehrlich.-“ Gespräch. 
SWR B ü rgerta Ik mit Fto ria n 
Weber. Haben Wir einen 
Aiztemanget? 

23,00 ~r nentnercops Krimiserie. 
Heute: Immer Wieder geht 
die Sonne auf 

23.45 130 Ailes Klara Krimiserie. 
Heute: Letzte Ruhe Lotussrtz 

0,35 Butler Parker 


Fernsehprogramm, Mittwoch, 17. April 


ONE 

11.45 Verrückt nach Meer 12.35 
Sturm der Liebe y 14.10 zwei 
Bi gern und kein Land TY-Komöriie 
(D, 17) 15.40 In aller Freund¬ 
schaft- Die Jungen Ärzte 16.30 
Bezaubernde Je an nie 17.20 lin¬ 
den straße 17.50 Der Dicke 18.40 
sturm der Uebe 20.15 Agatha 
Christies forrofc Mit offenen 
Karten Krimireihe (GB. '06} 21.45 
Bauerfeind - Die Shaw zur Frau 

22.30 Miss Fishers mysteriöse 
Mord fälle 23.25 Agatha Christies 
Foirot Mit offenen Karten Krimi- 
reihe (GB, '06) y 0.55 Miss Fishers 
mysteriöse Mordfalle y 1.50 Bau¬ 
erfeind - Die Show zur Frau y 


ZDFinfo 

12.45 Ziemlich beste Nach¬ 
barn 13.30 Supermächte 14.15 
ziemlich beste Nachbarn 15.00 
Berlusconi und die Mafia y 15.45 
ziemlich beste Nachbarn 16.30 
Auf Verbrecherjagd y 17.15 To¬ 
desfälle Hochhaus - Der Brand 

im GrEflfelt-TQWe r lfl.oo ZDF- 
History 1B.45 Der Polenmarkt- 
Grtnzerfqhrungen am Ladentisch 

19.30 Balkan-Stories 20.15 Wut 
auf Brüssel - Polen, Ungarn und 
die ELI 21.15 Die sieben größten 
Gefahren für die EIL 22.00 Der 
neue Kalte Krieg 22.45 Putin und 
die Deutschen 23.30 Tödesfhjg 
MH 17 - Den Tätern auf der spur 


tage Hc hau 24 

5.02 hessenschau 5.30 ARO- 
Morgenmagann 9.00 Nachrichten 

9.15 Menschen hautnah 10.00 
Nachrichten 10.15 betrifft y 
11.00 Nachrichten 13.007 DF-Mit- 
tajsmagazi« 14.00 Nachrichten 

19.15 Markt 20.CO Tagesschau 

20.15 Report München 20.45 Pa¬ 
norama 3 21.17 Münchner Runde 
22.00 Markt 22.45 Die Tagesschau 
vor 20 Jahre n 23.00 Tagesthemen 
23 JO Kontrovers 0.15 de tacto 
1.00 Nachtmagazin 1.20 extra 3 
spezial 1 50 Abend schau 2.20 
Sachsen Spiegel 2.50 Extra 3.02 
Aktuelle stunde 3.47 Extra 4.02 
Brandenburg aktoell 


Super RTL 

13.10 Spirit Wild und frei y 13.35 
Angeln! 14.05 Coop gegen Kat 

14.30 Bugs Bunnyft Looney TUnes 
y 14.55 Dragons - Auf zu- neuen 
Ufern 15 20 ALWINNü! y 15.50 
Ninjagn - Rückkehr der Oni 16.15 
Ritter hoch 3 16.40 Die Nektons - 
Abenteurer der Tiefe 17.10 Grizzy 
ft die Lemminge 17.40 Spirit: Wild 
und frei 18.05 Bugs Bunny ft Lon- 
ney TUnes LB.40 WQW Die Enfde- 
tkerzane 19.10 ALVINNNÜ! 19.40 
Angelot 20.15 Dr. House Arztserie. 
Heute 5c hönheits irreale/ Ver¬ 
stecks Wahrheit/ Verluste 23.05 
Die Kinderklinik - Kleine und gro¬ 
te Helden Doku-Soap 


NITRO 

5.25 Das Strafgericht 6.10 Das 
Strafgericht 7.00 laW 6- Order 

3.30 Bqrn Notice 9.55 JLA.G. - Im 
Auftrag der flire 12.30 Bay- 
Watch - Die Rettungsschwimmer 
von Malibu y 14.10 M.A.S.H. y 
15.CO Ein Käfig voller Helden y 

15.50 BayWätch- Die Rettungs¬ 
schwimmer von Malibu 17.35 
M.AS.H. 1B.25 Ern Käfig voller 
Helden 19.20 Immer Wieder Jim 

20.15 Robin Hood Abenteuerfilm 
(II5A/GB, '10} 22.40 Solomon 

Kaue Fantasyfilm (CZ/GB/F, '09) 
0.30 Lost Future - Kampf um die 
Zukunft TV-Abenteuerfilm {D/5A/ 
U5A, 10} 2.00 hfomerckls 


SlXX 

6.30 Charme d - zauberhafte He¬ 
xen y 10.15 Anna und die liebe 
y 12.05 Total Ureamer - Träume 
Werden Wahry 13.00 Der Hunde- 
ftüsterer 13.55 Hunde im Einsatz 

14.45 Gilmore Girls 16.40 Total 
Dreamer- Träume Werden Wahr 

17.35 taid Case - Kein Opfer ist 
Je vergessen 19.20 Gre/s Anato- 
my 2015 Paula kommt - Er sagt 
sie sagt 21.10 Paula kommt - 
Sex und Gute Nackige schichten 

22.25 Paula kommt- Extreme 
Love 23.25 Paula kommt... am 
Telefon Show 1.30 Paula kommt - 
et sagt, sie sagt y 2.15 Paula 
kommt - Extreme Love y 


Eurospa rt 


Fernsehtipp 


n-tv 


WELT 


9.30 Snaokerr Weltmeister¬ 
schaft y 11.00 Radsport Türkei- 
Rundtahrt y 12.00 üm Radsport 
Türkei-Rundfahrt 2. Etappe 14.00 
Snaoker; Weltmeisterschaft y 

15.30 SuperbikX] Weltmeister- 
schafty 16.00 Radsport Pfeil 
von Brabant Eintagesrennen über 
204 km 17.45 Radsport Türkei - 
Rundfahrt y 19.00 News 19.05 
WATT5 Top 10 y 19.30 Radsport 
Pfeil von Brabant y 20.30 Rad¬ 
sport Türkei -Rund fahrt 2. Etappe 
y 22.00 Snookerr Weltmeister¬ 
schaft y 23.25 News 23.35 Rad¬ 
sport Türkei-Rundfahrt y 0.30 
Golt US Mesters y 


ZDFneo 

5.35 Tina X y 6.20 Terra X 7.00 
Tena X 7,45 Topl^eädjäger 8-40 
Lefer! Lichter] Lecker! 9.25 Bares 
für Rares 10.20 Bares für Rares 
1110 Der Nachbar in meinem 
Beet 11.55 Die Rethjngslieger 
12.40 Die Rettungsflieger 13.30 
Monk 14.10 Monk 14.50 Heidt 

15.35 Die Elettungsflieger y 16.20 
Die Rettungsflieger Actionserie y 
17.05 Monk Krimiserie. Heu^: Mr. 
Monk als Kind im Manne y 17.45 
Monk Krimiserie. Heute Mr. Monk 
Wundert sich über das Weih naches- 
wundery L8.30 Bares für Rares y 
19.20 Bares für Rares y 

20.15 ■ □ e" Wilsberg: Mörderi- 
sdie Rendite Krrmirerhe (D, 
'18) Paul D ; etze, ein Freund 
von Wils berg. ist a uf e inen 
betrügeiisc hen Ve rmögens- 
berarer hereirtgefa I len. 

2145 ■ □ Ein starkes Team: Ihr 
letzter Künde Krimirethe 
(D.'05)Die als,Hostess' 
arbeitende BWL-Studentin 
Jennifer P re u(3 ist ermordet 
Worden. Ist Kai Wies holler 
der Mörder? 

2 3.15 ■ □ Tod bn kalten 

MargEnlichtThrillerfGBj 1 
NL/D, "96} Mit Richard E. 
Grant Lynsey Baxter. Regie: 
Rudolf van den Berg 
0.5D ■ ca !iE 3 Wilsberg] 

Mörderische Rendite Krimi- 
reihe(D r 13) y 



Tödliches Comeback 


FERNSEHFILM 33 U .15 UHR, ARD - Mit seinem Vater Ray (Martin Brambach, 
links), einem Oldie-Musiker und Ganoven, hat Bruno (Ben Münchow) 
lange abgeschlossen. Doch als Brunos Mutter (Margarita Broich) einen 
schwe r e n Autou n f all e rl eidet, n im mt e r wieder Ko ntakt z u K ay au f, D e r 
plant einen großen Coup. Trotz fantastischer Besetzung kann die mu- 
sik al i s che G ao nerk o m ö die n icht üb er 2 eugen. fdto : mn t alex an dea fisc heikoeek 

MagicalMysteryoder 
Die Rückkehr des Karl Schmidt 


SPIELFILM ] 20.15 UHR, ARTE- Nach Droge nproblemenund fünf Jahren in der 
P sy ch i atr ie s ch e i nt K a rl 3 (C ha rly Hüb n e r) L eb e n in ge ord ne te n B ahn e n 
zu verlaufen. Eine Fahrtsu einem Techno-Festival stellt ihn in der Ro¬ 
manverfilmung (2017) nach SvenKegener aber auf eineharte Probe. 


Ngtiirichteu, Wetter: Stündlich 

13.10 Tele börse 13.3 0 News Spe - 
zial 14.10 TEleöörse 14.3Ü News 
spezial 15.20 Ratgeber-steuern 
Ä Recht y 15.40 Te Le borst 16.30 
News Spezial 1715 Tele börse 
17.30 Klamroths Kanter y 18.20 
Tele borst 18.35 Ratgeber; Geld 

19.10 PS- Das Automagazin y 
20.15 schwimmender Luxus- 
Des Super-Schiff 2L.05 Schwim¬ 
mender Luxus - Das super-schiff 
22.05 Telebörse 22.10 Mega Ach¬ 
ten - Wettkampf der Milliardste 

23.10 Wolkenkratzer XXL- Dem 
Himmel so nah 010 Wolkenkrat¬ 
zer XXL - Dem Himmel so nah 


Nachrichten: Stündlich 5 .05 ProJecf 
Impossible 12.45 Börse am Mittag 
13.05 Die Foodbruckerin 14.05 Pro- 
ject Inpossible 15.20 WELT Drive 
16.10 Albany County Jail- New 
Vsrkshärtester Knast 17.00 Albany 
County taii - New Yorks härtester 
Knast 18.15 Börse am Abend 18.25 
Auf Lebe n und Tod 1910 Welt der 
Wunder 20.05 Die Waffen der Tiere 
21.05 Die Dracheninsel - König¬ 
reich der Echsen 22 .05 top Fi ve 
23.05 Töp Hve 0.05 Countdown 
zum Weltuntergang 1.00 Count¬ 
down zum Weltuntergang 1.40 
Getahrliches Universum 2.20 Ge¬ 
fährliches Universum 


ARDalpha 

3.00 Tele-Gym 315 a Panorama- 
bilder 9.30 Köhlmeiers Märchen 

9.45 Köhlmeiers Märchen 10.00 
Grips Englisch 10.15 Grips Eng¬ 
lisch 10.30 alpha-Campus TALKS 
11.00 Planet Wissen 12.05 Ta¬ 
gesgespräch 13.00 Fährpassagen 

13.45 Wunderwaffe Mikrobiom 
14.35 W Wie Wissen 15.05 Willi 
Willis Wissen L5.30 Karen in Acfion 
15.55 Shaun, das Schaf 16.00 Auf 
einem Pia lz bei |esolo 16.30 W Wie 
Wisstn 17.00 Hauptsache gesund 

17.45 nano 1315 Planet Wissen 

19.15 SMS - Schwanke meets Sci¬ 
ence 19.30 aipha - de mokrate 

zo.oci ■ Tagesschau 

20.15 Mit dem l ig... Dokumenta- 
tkjnsreihe.durch Irland 

21.00 betrifft Reportagereihe. 

Gefä Isc hte E ier - W ie uns die 
IndtEtrieaustrkkst 

21.45 Hessen-Reporter Reporta- 
gereihe. Bauer Björns Traum 
von den Biohühnern 

22.15 alpha -Campus Bi Id ungs- 
programm, Studieren in 
Flenshuig und Lübeck 

22.45 Querbeet Magazin. Oster- 
brunnen gestalten 

2315 9 The Day 
23.40 Englishhite-size 

23.45 Die Tägesschau vor 20 
Jahren Magazin 

o.oo Bob Ross - The |oy of 
Painting 

oio Space Night dassics 


Phoenix 

9.00 phoemx vor ort 9.15 ■ 
pboenix plus 10.30 phoenix 
plus 11.45 phoemx vor ort 12.00 
Von Prinzen und Grafen 12.15 pla¬ 
net e, 12.45 Weltbewegend - Die 
Entstehung der Koniin En te 13.30 
Weltbewegend- Die Entstehung 
der Kontinente 14.15 Das verdient 
Deutschland 15.00 schuften las 
zum Umfallen 15.30 Arm trotz 
Arbeit 16.15 DokTtiema 17.00 Die 
Ptand iäger 17.30 b phoenix der 
tag le.OOplanete. 1830Weltbe¬ 
wegend - Die Entstehung der Kon¬ 
tinente 19.15 Weltbewegend- 
Die Bitstehung der Kontinenfe 

20.00 Bi Tagesschau 

20.15 Isis Aufstand der Matrosen 
Dokumentarfi Im (D 17) In 
den letzten Tagen des Ersten 
Weltkriegs stellen sich die 
Matrosen eines Kriegschiff es 
gegen ihre Vorgesetzten. 
DerGouverneurvon Kiel Ad¬ 
miral Souc ho n w il I d ie Krise 
in Verha nd lu rgen lösen. 

2145 □ heute-Journal 

22.15 B □ fäistrsturzTV-Doku- 
drama (D. '13) Mit Sylvester 
Groth, Sunnyi Melles 

2145 □ Wir in den Wilden 

zwanägern Dokumentacion 
Auf b ruc h a us dem: Chaos 
0.3DC2] Wir in den Wilden 
Zwanzigern 

1.15 1913 Aufstand der Matrose n 
Doku mentarfi Im (D . 17) 


Hü 

9.10 Maintower y 9.35 hessen- 
schau 10.05 hallo htssen y 10.55 
Die Ratgeber y 11.25 Toronto 
und Umgebung y 12.10 Brisant 
y 12.59 B Da Wo die Freund¬ 
schaft zählt P;-Heimatfilm (A/D, 
'07) 14.20 Leopard, Seebär ä Co. 
1510 Giraffe, Bdmännchen ft Co. 
16.00 hallo hessen 16.45 hes¬ 
senschau kompakt 17.00 hallo 
hessen 17.50 hessenschau kom¬ 
pakt 18.00 Maintower Magazin. 
Boulevard, fäews und Lifescyle 

13.25 Brisant 13.45 Die Ratgeber 
Magazin 19.15 alle Wetter 19.30 
hEssenschau Magazin 

20.00 □ Tagesschau 1 * * * * 

20.15 Z Mex - Das Marktmagazin 
Oster-Schmaus - Wie Sie 
nicht Oders (Hasen- JOhr 
gehauen Werden 

2 Lo r> 1 Die Wahrheit über... 

Reportagererhe. Süßes 
2145 □ Engel fragt Reportagerei- 
he.Tod? lind dann? 

22.15 hessenschau kompakt 
Magazin 

22. W □ Morden im Norden 

Krim iserie. Heute: Tödliche 
Heilung 

2120 ■ □ Ein Fall für Annika 
Bengtzon: Der rote Wolf 
Krimireihe(S, 12) 
ö.h 5 □ Morden im Norden y 

1.35 ■ E Ein Falltür Annika 
Bengtzon: Der rote Wolf 
Krimiieihe(S, : l2)y 


WDR 

6 SO Lokalzert aus Duisburg y 

7.20 Heimathäppchen 7.30 Wis¬ 
sen macht Ahl 7.55 Wissen macht 
Ah! B.20 Planet Wissen y 9.20 
sendeezeity 9.50 Aktuelle stunde 
y 19.35 Lokalzeit y LI.05 See¬ 
hund, Puma ft Co. 11.55 Giraffe, 
BdmänndienftCo. 12.45 WDR 
aktuell 13 05 Pta net Wissen 14.05 
ko aller Freundschaft - Die jungen 
Ärzte 14.55 In aller Freundschaft- 
Die jungen Ärzte 15.45 W D ft ak - 
tueli 16.05 Hier und heute 18.09 
B WDR aktuell / Lokalzert 18.15 
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 

19.30 Lokalzeit 

2D.0D s □ Tagesschau 

20.15 □ Markt Magazin 
2LDD E DEr Haushalts-Check mit 
Yvonne Wiflicks Magazin. 
Stautfsa uger - beutelfos, 
ka bei los und leEtungsstark. 
Welcher ist der beste? 
zins ls □ Wdr aktuell 

22.10 Die Story Reportagereihe. 
Abgeschottet und gefähr¬ 
de h? Tsc hetsc henisc he 
Islamisten in Deutschland 

22.55 B □ sport inside 

23.25 □ Sthlageriand Doku¬ 

mentarfilm (D.'lfi) 

0.55 □ Der König 

von Mallorca - Das Phäno¬ 
men Jürgen Drews 
140 E Unterwegs im Westen y 

2.10 Erlebnisreisen 

2.30 Lokalzeit aus Kiölny 


NDR 

6.35 Die Tridrs der Hotels und Re¬ 
staurants y 7.20 Rote Rasen 810 
Sturm der liebe 9.00 Nordma- 
gazin y 9.30 Hamburg Journal y 
10 00 Schleswig-Holstein Magazin 
y 10.39 buten un binnen y 11.00 
Hallo Niedersathsen y 11.30 Die 
NordrEportage y 12.00 Brisant 

12.25 In aller Freundschaft 13.10 
In aller Freundschaft - Die jungen 
Arzte 14.00 3 Aktuell 14.15 d« 
nordstory 15.15 Gefragt- Gejagt 
16.00 Aktuell 16.20 Mein N ach - 
mittag 17.10 Seehund. Puma ft 
Cü. 18.00 Regional 1815Wie geht 
da; 7 18.45 DAS! 19.30 Regional 

2Q.OO ■ Z Tagesschau 

20.15 □ i Expediüanen ins 
Tierreich Dokume ntat bfe- 
reihe. Ameri kas Naturwu n- 
der: Yellowstone 
21.00 □ Expeditionen 

ins Tierreich Dokumen¬ 
tationsreihe. Amerikas 
Natu rw undeF: Vosem ite 

21.45 9 Z Aktuell 
22.O0 C3 Groftstadbeirier KtI mise- 
rie. Heute: Harry's Fall 

22.50 □ extra 35peztai Magazin. 
Das Beste 

23.20 □ Zapp Das MedienmBgazin 

23.50 □ 7 Tage... Reportage reihe, 
unter radikalen Christen 

0.20 E Häfenpolizei vps ü.is 
0.45 □ Visite y 
145 mm Weltbildery 

2.15 □ Panorama 3y 


M DR 

6.09 Brisant y 6.49 nano 7.10 
Rote Rosen 3.00 Sturm der Liebe 
8.59 ki aller Freundschaft- Die 
jungen Arzte 9.40Quizduell- Der 
Olymp 10J39 Elefant Tiger ft Co. 

10.55 B MDR aktuell 11.00 MDR 
um elf 11.45 ln aller Freundschaft 
y 12.30 fl Besser spät ate nie TY- 
Drama (0,15) 14.00 MDR um zwei 

15.15 Gefragt - Gejagt 16.09 Mdr 
um vier 16 J9 M DR um vier 17.00 
MDRum vier 17.45 MDRaktuell 
18.95 Wetter für 3 1B.10 Brisant 
13.54 Unser Sandmännchen 19.00 
Regionales 19.39 MDRaktuell 

19.50 Tierisch, tierisch 

2a 15 Exakt 

20.45 Exakt - Die Story 
Reporcageneihe. 
Problem^iertel 
2L15 Z Die Spur der Täter 
Wagazin 

2145 □MDRaktuell 
22.05 fl □ Polizeiruf Utk 
Abwärts Krimireihe(D,'l4) 
23.3513 N uhr im Ersten 
Show 

0.2O Z Sträters Mämierhaushalt 
Show. M ct Torsten Sträte r 
1.05 Z- LindensfraGe 

1.35 exakt y 

2.05 Exakt - Die stary y 

2.35 ES Oie Spur der Täter y 
3.05 Z Tierisch, tierisch y 

3.30 Mitteldeutschland 

van oben Nonstop 
4.3D Z Sachsenspiegel y 


rbb 

6.20 zibb y 7.20 Brisant 3.00 
Brandenburg aktuell y 3.39 
Abendschau y 9.00 ki aller Freund¬ 
schaft 9.45 ki aller Freundschaft 

10.30 Bnte Rosen 11.20 5turm der 
Uebe 12.10 lierärzdn Dr. Mertens 
13 00 B rbb24 13.10 Verrückt nach 
Meer 14.00 üchters sdini beljagd 

14.45 Tim Mälzer kocht!- auf 
Maltorca vps 14.44 15.15 Der Geist 
Europas 16.00 B rbb24 16.15 
Gefragt- Gejagt 17.00 rbb24 
17.05 Nashorn, Zebra ft Ca. 17.55 
Unser Sandmännchen 13.00 rbb 
UMt - Das Ländetmagazin 13 JO 
zibb L9J0 Regionales 

2O.O0 ■ □ Tägesschau 

20.15 rbb Praxis 

Das Gesundheitsmagazin 

21.15 Dierbb-ReporlerRepor- 
tefereihe. Macher mit 
Mumm - JungeGründer 
mischen den Süden au* 

21.45 3 rbb24 

22.00 Kragenbären im Tigerwaid 

Dokumentation. Auf den 
Spurender Kragenbären in 
Südostsibirien 

22.45 läger der Anden - Der Füma 
Dokumentation 

23.30 Täik aus Berlin Magazin 
O.O0 B Endlich Gantaseel 

TV-Komödie (0,18) 

1.30 rbb Praxis y 

2.30 Abendschau y 

3.00 Brandenburg aktuell y 

3.30 zibtiy 


m ü richeit.tv 

13.15 Ortschaft der Woche y 
13JO Münchner stadtrundgang 
y 13.45 Programm nach Ansage 
14.00 Stadtgespräch y 14.45 In- 
fomereials 15.00 Stadtgespräch y 

15.45 kifomercials 16.09 AFK-TV 
17.00 Tierschutz in München Tie¬ 
re 17.15 tofomerdals 17.30 Zeit 
für Gesundheit y 18.00 München 
heute 18JO Münchner stadt- 
rqntjgang 13.45 Unser München 
Magazin. Was die Stadt ihren Bür¬ 
gern bietei 19.90 München heute 
Kehrichten 19.30 Szene München 
Magazin 19.45 Ortschaft der Wo¬ 
che Landschaft: bi kJ 

20.00 Tierschutz in München Tiere 

20.15 Menschen in München 
Porträtreihe. Lehens- und 
Erfolgsgeschichten 

2 Log Münchenheute 
Magazin 

2L30 Szene München 

Magazin y 

2L45 Ortschaft der Woche 
Landschaftsbildy 
22.O0 Stadtgespräch 

Gespräch 

22.45 Unser München 
Magazin.Was die Stadlt ihren 
Bürgern bietet y 

23.O0 München heute 
Magazin 

23.30 Münchnerstadtrundgäng 
Reportage. Stadtbild y 

23.45 Intomerdals 

0.00 Menschen in München 
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WO die vo n 16. bis 22. April 2019 SfidtötlÄcMÄilung 


Fernsehprogram m, IDonnerstag, 18. April 


ARE» 


ZDF 


BR 


RTL 


5.30 0 AfflD-MDrgenmagazin 
9.00 H 13 TEig ESSCha Lf 
5,05 0 live nach Neun Magazin 

9.55 □ Sturm der Liebe y 

10.45 0 Meister des Alltags 

11.15 0 Wer Weift <|e nn soWä 5? y 
I 2.00 □ E3 TaEesschau 

12.15 □ ARD-Buffet Magazin 
13.00 □ i DF-MitteE^maeaiin 
14.00 E £3= Tägesschau 

14.10 □ Hott Rosen Telenovela 
15.00 D S5. Tägesschau 

15.10 0 Sturm der Liebe 

le. oo " E9 t^e es&diait 

l f. lo □ Verrückt nach Meer 
lT.oo e s? TaEesschau 

17.15 El aisanf 

lE.OO □ Wer Weift denn sowas? 
ls.50□ -t r : In aller Freund¬ 
schaft - Die jungen Arzte 
Arztserie. Heute:Trugschluss 

15.45 0 . r Wissen vor acht - 
Mensch Magazin. Ve rlemen 
WircEuich den La pto p das 
Schreiben? Moderation: 
Susanne Holst 

15.50 0 Wetter vw acht 
15.55 0 Börse vw acht 
20.00 " s TaEEsschait 



In aller Freundschaft 
J ustus Vogel (Fra nk Aue rbac h) 
siehe d unc h einen Arbe itsunf a II 
seine Existenz bedroht. Hiosboc- 
schaften häufen skh. ia,50 


5.30 3 ARD-Vorgenmagazin 
9.00 heute Xpress 
9.05 Volle Kanne 

10.30 5E Notruf Ha fenkantE 
Krimiserie 

11.15 m so ko Stuttgart 
Krim iserie 

12.00 heute 

12.10 drehseheibe 

l3.oo 3- ZDF-Mittagsmagazin 

14.44 heute - in Deutschland 

14.15 Die ffijchenschlacht 

15.00 0 heute Xpress 

15.05 2 Bares für Rares 
le.oo n heute -in Biropa 
lti.lo 3 £ Die Rasenheim-Cops 

Krimiserie. Heute: 

Voodoo in Rosenheim 
17.00 0 heute 

17.10 3 ha Ho deutschland 

17.45 ES Leute heute 

is.oo SE usr- so kd Stuttgart 
Krimiserie. Heute: 

Wie du mir 
is.oo □ heute 

15.20 3 Weiter 

15.25 ES £ Notruf Hafenkante 

Krimiserie. Heute: 
kte heiße Maja 



Lotte & der schont Schein 
Lotte (Josefi ne Preufl) Wäc hst 
das Leben über den Kopf Mit Kind 
und [ob a Is A rztin hat sie ka um 
noch Zeit fürsich. 20.15 


5.10 Abendschau - Der Süden 

5.45 Space Night Kamerafahrt 
c.oo 3 r na ho am is nahe am 
£.30 □ Sturm der Liebe 

7.20 Tele-Gym Magazin 

7.15 Panoramabilder f 
BerEWetter 

8.30 Tele-Gym Magazin 

8.45 0 Seehund, Puma & co. 

5.35 0 Elefant, liser Si Co. 

10.25 □ Ostpreußens Weider 

11.10 Länder - Menschen - Aben¬ 
teuer Doku mentationsre ihe 

11.55 0 ki aller Freundschaft 

12.40 0 .r ln aller Freund¬ 
schaft - Die jungenÄrzte 

13.30 Pumuckls Abenteuer 

14.20 Anna und die Haustiere 

Magazin 

14.40 0 Gefragt - Gejagt 5hoW 

15.30 0 schnittgut. Alles aus dem 
Garten Magazin 

le.oo i 3 Rundschau 
le.ls □ Wir in Bayern Magazin 
17.3D Regionales Magazin 
18.00 □ Abend schau Magazin 

18.30 l 3 Rundsdiau 
13.00 3 mehr/Wert 

19.30 3 .i' Datooamis Dahoam 


5.25 Exclusiv - 

DasStar-Masäzin u 

5.35 Explosiv - oas Magazin y 
«.oo Guten Morgen Deutschland 
Mapzin 

8.30 3 Gute Zeiten, 
sdiledite Zeiten y 

5.00 Unter uns y 

5.30 3 Alles was zählt y 
lo.oo Der Blaulicht-Report 
12.00 Punkt 12 Mapzin. Das RTL- 

Mfttagsjournal 
14.00 Die Superhändler - 
4 Räume, 1 Deal Show 
15.00 Auf fremden Sofas 
Doku-Soap 

le.oo Meine Geschichte - Mein 

leben Doku-Soap. Braut 
kommt alleine 

17.00 Freundinnen-letzterst 
recht U nte rha luu ngsserie y 
U.30 Unter uns Daily Soap 
le.oo Explosiv - oas Magazin 

16.30 Exclusiv - Das Star-Magazin 

18.45 i RiLaktueli 
19.05 3 Alles was zählt 
Soap 

19.40 3 Gute Zeiten, schlechte 
Zeiten Daily Soap 



Win terkartoftelknüdel 

Der DorfpolizEt Eberhofer 
(Sebastian Bezzel} Wittert ein 
Verbrechen. Und der treue Ludwig 
W ittert Ess bares. 20.15 


TUftbalh airopa Ltague 
Eintracht Frankfurt empfangt tm 
Rüc ks piel die Gäste a us Lissabon. Vo r 
altem vordem 39-jährgen Joaci Felix 
Warnesidie FußteIl-Experten. 2LOO 


20.15 ■ Stl 3 £ Donna kan: 
Ewige lugend 
Krimrrethe (D,19) 

21.45 ■ m 3 r Jäger - 
Tödliche Gier: Der Gold¬ 
rausch Krimineihe (S, 18} 

Der Kriminalkommissar 
Erik Bäckström Will sich in 
seine r nordsc hwedec hen 
Heimat zur Buhe setzen. 
Seine Erftahrung Wird in der 
Prov i mz jedoch sc hon ba Id 
ge bra uc ht. Der U nternehmer 
Markus Lindmark fühlt sich 
durch Umweltaktivsten 
bedroht. Bein von der Politik 
unterstütztes Vo rha ben, 
gemeinsam mit einer 
EiergbaLgeselischaft neu 
entdeckte Golrhrorkom men 
zu fö rdern, sterile a uf erbit¬ 
terten Widerstand. 

23.15 ES Tag Eithemen 
Mit Wetter. Moderation 
Garen Miosga 

23.45 3 extra 3 

Das Satiremagazin mit 
Christian Ehring 
a.30 3 TaEEsschau 

0.35 ■ 3 Donna Leon: EWigE 
juge nd K ri mi rei he (D, iS) y 
2.10BSU 3 ir |äger-Töd¬ 
liche Gier: Der Goldrausch 
Krimi reihe (5. 1B) y 

3.40 3 extra 3y 

4.30 3 Europamagazin y 


20.15 ■ 3 Lotia S der schöne 
Schein TV-Ko mödie (D. '13) 
M it Josefi ne Pneuß.Frank 
Roth Regie: Christrna Schie- 
We. Manchmal etwas dick 
aufget ragen .aber dennoc h 
unterhaltsam. 

21.45 3 heute -joumal 

22.15 ;>*iv 3 Mera gegen Merz 
Comedyserie. Heute: Hoch 
soll n sie leben (Ailes neu - 
alles a nders -tassISl 

23.00 3 Markus lanz Talks how 
o. 15 heute-r 

o.3ö 3 i Die Spezialisten- 
tm Namen dEr Opfer 
Krim iserse. Heute: Feind¬ 
kontakt. Ein j unger Mann ist 
angeblich 1586 ertrunken, 
doc h die Knoc hen seiner 
Leiche Weisen eineüchuss- 
verletzungauf. cj 

1.15 3 £ Notruf Hafenbante 
Krimiserie. Heute: 

kb heiße Maja o 
2.00 3 Notruf Ha fenkante 
Krimiserie. Heute: Männer 
sind Schweine ü 

2.45 3 £ SO KD Stuttgart 
Krim iserie. Heute: 

Wie du mit j 

3.30 3 SO KO Stuttgart 
Krim iserie. Heute: 

Wann oh ne Gesicht^ 

4.15 3 £ Die Rose nheim-Cops 
Heute: Voodoo in Rcsenhe im 


20.00 3 lägesschau 

20.15 ■ 3 i Winterkartoffel- 
knödet KrfmtkDinödie(D.'l4) 
Mit Sebastian Bezzel. Simon 
Schwarz. Regie: Ed Herzog. 
Baye rise hrderber Heimat- 
krimr. Wer auf subtile Komik 
verzichten kann, ist hier 
bestens aufgehoben. 

21.45 3 Rundschau Magazin 

22.00 ■ 3 i' Nichts zu verlieren 
TV-Komödie (D/A, 'lB)Mit 
Geoig Fried rich.Christopher 
Sc hä rf. Regie: Wolfgang 
M umbeiger. Zwei fl üchtende 
Einer ree herentführen 
eine Bus reisegruppe und 
erkennen, dass d ie Geiseln 
Tra uernde sind. - G rotes kes 
Roadmov ie. f dem leider die 
erzäh terisc he Stringenz fehtt. 

23.30 ■ 3 Nichts passiert Drama 
(CH 15) Mit Devid StrtsoW, 
Maren Eggert. Regie: Micha 
Lewinsky.Thomas nimmt 
die Toc heer seines C hefs 
mit in den Familienurlaub. 
Wä h rend e iner Party Wird sie 
vergewaltigt. - Bestechend 
gut gespieltes Drama um ei¬ 
nen Ma n n. de r die Kbntrol le 
übersein Leben verliert 
l.oo I Rundschau Nacht 
1.05 3 £• Dahoam is Dahoam 

1.35 3 Wir in Bayern v 

2.50 FrankenschauaktuElIg * 1 


20.15 I w FuGbail: Europa 
Le ague Countdown 
2ioo - w 3 FüGbalh Europa 
League Ats Frankfurt. 
Viertelfinale. Rückspie!: 
Eintracht Frankfurt - Ben- 
fic a lEsa bon. Kommens n 
M arco Ha gema nn. Steffen 
Freund. Benfica-Stürmer 
Seferov k; spielte vorn 2 014 
be 2017 für Frankfurt 
u nd erz rette 16 Tore in 86 
B undesliga-Parten 
23.001 |vr Firfball: Europa 

League Highlights undZsfg. 
der a rnderen Spiele 
0.00 RlLNachfjoumal 
0.30 Alarm für Cobra 11 - Die 
Aqtobahnpollze i Actio n- 
serie. Heu®: Schattenmann 

1.25 Alarm für cobra 11 - Die 
Aqtotrahnpalize i Actio n- 
serie. Heute: Unter Druck 

2.25 C5L Den Tätern 

auf dEt Spur Krim iserie. 
Heute: Abgründe co 

3.1o csL Den Tätern auf der spur 
Heute: Ausgebeutet ü 

3.55 Die Suptrhändler - 
4 Räume, 1 Deal 

4,45 ■ I3d 3 (Tre mn)]ob 

gesucht Komödie [ U SA, '03) 
M it Alex is Bledel, M i: ha el 
Keaton. Regie: Vickyjenson. 
H eitere Episcwien a us der 
Berufsiveit. ^achtSpafi. 


SAU 

5.30 Rühstüdcsfernsehen Va- 
gazin Moderation Christian 
Wackert, Karen Heinrichs 

lo.oo kn Namen der GerechtiE- 
keit - Wir kä mpfe n für sae] 

Doku^Soap 

11.00 hi Namen der GerechüE- 
keit -WH'kämpftn für Sit! 
Doki^Soap 

12.00 Anwälte im Einsatz 
Doku-Soap 

13.00 Anwälte im Ansatz 
DokihSoap 
14.00 Auf Streife 

DokuhSoap 

l5.oo Auf streife - Die Spe zialis¬ 
ten Doku-Soap 
Iö.od Klinik am südring 

Doku-Soap 

17.00 Klinik am Südring- Die 
Famili e nhelfe r Doku- Boa p 

17,30 Klinik am südring - Die 
Familie nhelfe r 
DokuhSoap 

ls.oo Endlich Feierabend] 
Magazin 

19.00 Genial daneben - 
Das Ouiz Show 

19,55 satl Nachrichten 



criminal Winds 

Wa!ker (Dämon G upton) m uss he¬ 
rausfinden. Wer seinen alten Ffeund 
gerötet hat. Diesem W urde ei n 
radioaktives Material injiziert. 20.15 


20.15 HL Crimini.lMinds Kr rn Se¬ 
rie Heute: Zeit zu gehen 

21.15 Sei cnminalMind^ 
Krimiserie. Heute: 

Cats Plan. Die BAU Weiß, 
dass LindseyVaLghart 
für Reids Inhaftierung 
verantwortlich Et und nun 
seine M irtter enef üh rt hat. Es 
ist nicht leicht, ihre Spurzu 

v erfo Igen, da sie im Zeugen- 
schuczjp rogra m m War. 

22.15 Btl oiminalMinds-Krfm'se- 
rie. H eute: tes dritte Leben. 
Ku rz nac h der Encf üh ru ng 
(fer Teenager Katfe Owen 
und Lifidsey Va ugha n Wird 
Kacietotautgefunden. 

Dem BAt3-Team bfeiht nicht 
v sei Zeit, um den oder d ie 
Täter attfeus pü ren, ehe a uth 
Le ndsey ermo rdet Ul irrt. 

23.10 Eli cnminal Minds Krtmise 
rie. Heute: Miss45 
0.05 HLl Qlminal Minds Krfm'se- 
rie. Heute: Der 13. Mai 
LDdStl Criminal Minds Krimse 
rie. Heute: Fremdes Glück 
L45HLI Criminal Minds Krimise¬ 
rie. Heute: Zeit zu gehen ^ 

2.30 Eli criminal Minds Krfmrse- 
rie. Heute: Cats Pian ü 

3.10 0ü criminal M inds 
Krimisene. Heute: 

Das dritte Leben o 

3.50 El criminal Minds cj 


Prosieben 

5.10 DJ 2 Br oke Girls ^ 

5.50 IDLl Mike & Mol ly y 
f.lo (Eli tw'o and a Half Men y 

7.20 The Big BanE Theory y 
8.55 The Middle y 
9.45 Resh öffthe Boat 
10.35 QU Mike ELMolly 
11.00 (Eli Hö'iV I Met Vom Mother 
11.55 [Eli 2 Broke Girls 

12.45 0LI Morn Comedyserie. 

Heute: Neuanfar^ 

13.05 DJ TkVo and a Half Men 
14.25 The Middle Comedyserie. 
Heute: Die Signale/ Die 
Durchschnittsfamilie 
15.20 The Big BanE Tfreory Come 
dyserie. Heute: Das L-Wort/ 
Spaghetti mit Würste hen/ 
Vierer ohne Sheldon / Die 
Wahrheit überden Fahrstuhl 
17.00 taff Magazin 
18.00-.I Ntwsdme 

18.10 Die Simpsons Zeichentrick¬ 
serie Heute: Down byLfea 

18.40 Die Simpsons 

Zeic he nt rie kserie. Heute: 
Lebewohl, Mona 
19.05 Galileo 
Magazin 



Gerrrra nfs next Töpniodeü 
M ic hael M ic haisky steht diesma I 
a Is Gastjuror H eidi K lu m z ur Seite. 
Die Wadels müssen mit durchtrai¬ 
nierten jungs posieren. 20.15 


20.15 Germany'snexfTöpmodel- 
by Heidi Hum Show.Jury 
Heidi Klum, M ic he el M ic ha Isky 

22,30 rad- Magazin. About 
You Awards. Moderation: 

V k iane Ge ppert. Vrvia ne 
Geppert moderiert vom 
raten Tep pk h der .About 
You Awards - / Der erste 
Auftritt: iV rt den Top modet- 
Kancidatmnen bei ihrem 
ersten grafien Promi-Event 

22.50 AboiltVuuAWard&Show.De 
größten Soc b I ^edia Sta rs 
des Jahnes20l9- 

0.45 100% Hotter - Weniger ist 
mehr Doku- Boa p. Weniger 
gestern mehr heute. Lollys 
Ltx5k ist inspiriert von dem 
Style der 90er-Je hre. Die 
Profis verpassen ihr ein 
zeitgemäßes Aussehen. 

1.45 100% Hotter - Weniger ist 
mehr Doku-Boa p. 

Make-U nder Spezial 

2,40 DJ Un da teabfe 
Comedyserie. Heute: 
Bananenbrot und Bikes 
105 0LI Undäteable Comedyse- 
rie. Heute: R&lientausch 
130 1 Spätnachrichten 
135 DJ HoWlMetYour Motfrer 
Comedyserie. Heute: 
Geschichten vom Lostassen 

3,55 DJ HoW IMetYour M&ther 
Heute: Das Elixiery 


kabei eins 

5.10 Blye Bloods- Crime Scene 
NewVoric 555 Withoutairace- 
Spurlos verschwunden y 6.4C The 
Ven dl ist y 7.55 Blue Bloott- 
Crime Scene New York y 830 Blue 
Bloods- Crime Scene New York 
9 30 Navy C IS: LA. y 10.30 Navy ClS 
y 1115 Without a Trace - Spurlos 
verschwunden 12.10 Numblrs- 
Die Logik des Verbrechens 13.05 
caste 14.00 The Mentalist 14.55 
Navy CS: LA. 15.50News 16.00 
Navy ClS 16.55 Abenteuer Leben 
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein 
Lokal - Der Profi kommt 18.55 
Achtung Kontrolle! 

20.15 AbinsKloster!-Ro¬ 
senkranz statt Randale 
Doku-Boap. Heute kommen 
Gabriela,Jasmin, Varia und 
Sophia ins Kloster Linz, zu 
de n Marie nsc hWestern vom 
Ka rmel. Für d ie M & de heu 
ist das Leben, das aus 

Z u rüc kha lüu ng. D rszip li n u nd 
Ve rzsc fit besteht, ein Sc hock. 

22.15 Kl Magazin 

23.15 Die grötten Dokumentatt- 
onsreihe. Katastrophen 

LID 2 Late News 
L15 M ein Revier - Ordnungshü - 
fer räumen auf y 
3,05 9 Late News y 
llo Achtung Kontrolle] Wir 
kümmern uns drum y 

4.10 Achtung Kontrolle! Wir 
kümmern uns drum y 


VOX 

5.10CS k NY 6.50 CS k Den Tätern 
auf der spqr 7.45 Verklag midi 
doch! 8.50 Verklag mich doch! 
0.50 VerklaE mich doch! 10.50 l 
vox nachrichte« 10.55 Mein Kind, 
dein Kind - Wie erziehst du denn? 
Doku-Soap 12.00 Shopping Queen 
y 13.00 zwischen Tüll und Tränen 
Doku-Soap y 14.00 Mein Kind, 
dein Kind -Wie erziehst du denn? 
Doku-Soap 15.00 Shopping Queen 
16.00 4 Hochzeiten und eine 
hraumreise 17.00 zwischen Tüll 
und TTänen Doku-Boa p 18.00 first 
Ekates - Ein Tisch für zwei Doku- 
Boa p l&.öü Das perfekte DinnEr 

20,04 Prominent! 

20.15 ■ BLIEE oieUnglaubli¬ 
chen - The Inc re di bles Ani¬ 
mationsfilm: USA. J ü4) Regie: 
Brad Bi rd. Des R uhesta nds 
überdrüssig, sehnen sich die 
Incredibles nach Action. tine 
mysteriöse Anfrage kommt 
da gerade recht. - Irrwitzig 
komische Stiperhelden- 
Action fürdie ganze Familie. 
2 2.3-0 ■ DL! 2 James Bund 007 - 
Der Mannmitdem goldenen 
Colt Agentenfi Im (OB/ U SA. 

74) Mit Roger Moore. Regie: 
Guy Ha milton. lä ntersc letz¬ 
ter Bont Film: Das starke 
D uelt mit C hrtto pher Lee hat 
seinen Reiz . 

l.os vox nachrlchten 

1.2S Si Medical Detechves 


3sat 

5.00 mareTV y 5.45 ReiseWegE 

6.20 ■ Külturzeit y 7.00 nano 
y 730 Alpenpanorama 9.00 

I lB 9.05 Külturzeit y 9.45 
nann y 10.15 Kölner Treff 11.45 
Thema 1230 ECO y 13.00 ZlB 

13.20 Terra X 14.05 Terra X 14.50 
Neuseeland von oben- Ein tera- 
dies auf Erden 1535 Neuseeland 
von oben - Ein Paradies auf Erden 

16.20 Neuseeland von oben - fin 
Paradies auf Bdem 17.00 Neusee¬ 
land von oben - Ein Paradies auf Er¬ 
den 17.45 Neuseeland von oben - 
Ein i^radies auf Erde n 1B30 nano 
19.C0 3 heute 19.20 Kulturzeit 

lo.oo 3 Ü Tägessdiau 

20.15 Furcht vor dem Fremden 

Do kumencatio n. Der Fil m 
geht der Frage nach, ob 
Ängste biologisch begrundet 
oder eher gese llschaf tl ic h 
konstruiert sind. 

21.00 scobel Gespräch, teuer 
Antisemitem us 
22.DD I CH ZlB 2 

22.25 ■ ■_ The Artist 

Komödie (Ff 9/ U SA, 11) 
MicJeanDu)ardin. 

Berenice Bejo. Regle: 
MichelHazanavicius 
0.04 I l4vorlo m 21.50 
0.34 Rundschau 

1.15 Reporter y 

1.35 □ Hessen-Reporter 
2.05 Neuseeland van oben - Ehi 
Paradies auf Brden y 


Skyl 

5.15 Desperate Housewives 730 
The Htart Guy 9.15 La dykracher 

9.40 Ladykracher 10.05 ladykra- 
cher 1030 Ladykracher 11.00 
Sctubs - Die AnfänEer 12.15 
Brooklyn Nine-Nine 15.05 Die 
Goldbergs 13.55 Modern Fami¬ 
ly 14.45 The Heart Gqy 1630 
Sctubs- Die AnfänEer 17.45 
Brooklyn Nine-Nine Comedyserie. 
Heute: Nimmt sich das Verbrechen 
frei und macht seine Wäsche?/ 
Captain Raymond Bexvibes 1B35 
Die Golelbergs Comedyserie. Heu¬ 
te: Agassi/Füize ln Flaschen 19.25 
Modern Family Comedyserie 

24.15 E3LI co Die Gold targs 
Comedyserie. Heute: Die 
besseren Eltern 

24.44 m CO Die Gold bergs 
Comedyserie. Heute: Beverly 
lernt loszu lassen 

2LOS 3LI CD Modern Family 

Comedyserie. H eute: Ausrut¬ 
scher a uf dem Sc h nee- Ball 

21.25 3Ll CO Modern Family 

Comedyserie. Heute:Zirkus- 
direktor Keift h 

2l,5ö Eli co Modern Family Co¬ 
medyserie. Heute: Der Apfel 
W il I Weit Weg vom Sta m m 

22.15 Qli co Modern Family 
Comedyserie. Heute: Irrun¬ 
gen unef Wirrungen... zum 
Valent instag 

22.44 m CO Die Goldbergs 

Heute: Die besseren Eltern 


RTL 11 

5.15 Der Trödeitrupp- Des Geld 
liegt im Kelter 7.00 Die Kochprofis 
8.00 Ftauenfausch 10.00 Frauen- 
tausch 12.00 Die Geisse ns 14.00- 
Die Wolluys - Sne schreddichgra- 
Ee Familie! Doku-Boap. Zurück zu 
Mama 15.00 Hilf mit! Jung, pleite, 
verzweifelt... Doku-5oap. Der Ter¬ 
ror-Teenie 2 16.05 Hilf mir! Jung, 
pteite, verzweifelt Doku-Soap 
Heiße Sucht 17.00 RTL II News 

17.10 Krass schule - Die jungen 
lehre r Do ku- Soa p. Wem geho ra der 
Busen? 18.05 Köln 5Dfi6J Doku- 
Boap. Bchicksal 19.05 Berlin - Täg 
S Nacht Doku-Boa p. Leider geiI! 

24.15 Dickes Deutschland - 
Unser Leben mitOberge - 
Wicht Reportage. Unser 
sc hwerer Atliag. Ca rsten 
(42}. Samuel (27), Andreas 
(34) und Julia (36) 

22.15 Extrem sauber - Putzteufel 
im Messie-Chaos Doku- 
Soap. Lenas (3 O) Putz- und 
Ordn ungszwang { Extrem- 
Sa mmlerin Renate (70} 

23.15 DU The tya Iking De ad 
Horrarserie. Heute: 
Lebendköder 

0.05 Qti The Walking Dead Hor- 
rorserie. H eute: Ha ndica p 
l.oo m The Walking Dead Hor¬ 
rorserie . Heute: Kei n Z urikk 
L45 X-Factorj Das Unfassbare 
Wysteryserie 

3.55 So The Walking Deady 


Kika 

9.25 Das Dschungellxjch 10.15 
Arthur und die TYeunde der Ta¬ 
felrunde 11.00 Peter Pan - Neue 
Abenteuer 12.10 Mia and me - 
Abenteuer in centopia 13.15 Das 
Haushtrcamp 13.40 Tiere bis un¬ 
ters Dach 14.10 Schloss Einstein 
y 1435 Schloss Einstein 15.00 
Dance Academy- ianz deinen 
Traum! 15.50 H20- Abenteuer 
Meerjungfrau 163 5 Anna auf der 
Alm 17 .00 4 ^ Freunds Zeic he n- 
trickserie. Heute: Das Graffiti an 
der Schuffassade 17.25 InsecüWes 
An imationsserie. H euce : W il low, d ie 
M utijge I Die Za k-erla ke / Moby Koi 

iE ..ho □ Wir Kinder aus dem Mö - 
WenWeg Zeic hentric kserie. 
Heute: W ir bac ken Kekse 
ls.lo □ DiE Sene Maja Animeti- 
onsserie. Heute: Dicke Luft f 
Der große Fladen 

18.35 Mama Fuchs und P=pa 
Dachs Antmationsserie. 
Heute: Beste Freunde 

18.50 Unser Sandmännchen 
Is.oo Die Piraten von nebenan 

Animationsserie. Heute: 

Es kracht/ Der Fluchder 
kuscheligen Korsaren 

19.25 ■ Die Sportmacher 

19.50 □ logol Die Welf und ich 
20.00 □ KiKAUve Magazin, [ess 

und Benoa lee 

20.1O Das erste Mal ...USA! 

Reportageteihe. Louisa und 
Philipp in Iowa 


ARTE 

5.4D Ella Fitzgerald & Trio - 
üve auf dem Montreux Jazz 
Festival 197 Sy 

5.5D Xrenius y 

4.15 □ Unsen: Das Rezept gegen 
den Welthunger vps 62 4y 

7.10 ARTE Journal Junior 

7.15 360“ Geo Reportage y 

3.40 □ Die Inseln der Queen y 

9,45 Stadt Land Kunst y 
11,00 Antarktis - Leben am Limit 
1L54 Leben mit Vulkaneny 

12.15 0 He:y 

12.50 i Arte km mal 
1144 Stadt Und Kunst 

13.45 ■ ■*? Die Prinzessin von 
Montpensier vfs 13 .40. 

H EtorienfilrnfF/D. 'L0)y 
14,04 Geheimnisvolle Wildblumen 
U.45 Xienius 

17.14 Die Bienenfiüstener 

17.44 Klöster Europas-zeugen 
des Unsichtbaren 

16.35 fin Jahrin Kanadas Wildnis 
19.24 D Arte lournal 

19.44 Re: Reporta^eneihe. Mäch- 
halcig reisen - Wie Urlaub 
u nd K li ma sc h utz gelingen 

20.14 Anderswo in Europa 



Nur ein Bankraub 


Jenny (Lotta Tej Ie) u nd Cec il ia ge 
raten vordem Ruhestand in finan- 
zie Ile Not, Der Pia n vo n einem 
Bankra ub kom mc da rec ht. 24,15 


24.l5h>v0 i Nur ein Bankraub 

(l) Comedyserie 

2104 0 i ■ N ur ein Bankrau b (2) 
Comedyserie. Bevor es mit 
dem Bankraub losgeht, 
bekammt Jenny Angst, u nd 
Cecilia muss Oberze li- 
gungsarbeic leisten. Für 
den Coup fehlt nur noch 
d ie 5c h lüssetka rte für die 
SEherhehstürender 5rock- 
holmer Handelsbank. 

2145 0 £ Nur ein Bankraub (3) 
Comedyserie. Cec i i= und 
Jen ny kön ren es sei bst n ic ht 
glauben: Bie ha ben soeben 
erfo Igrerch eine Banka us- 
gereubt. Nun stehen zehn 
ra ndvol Ie Geld kassetten 
a uf Jen nys Küc hentisc h, die 
a ilerdmgs gesk hert s ind. 

22.34 9 Boyz'n die Hoocj - Jurrgs 
im Viertel Drama (USA, Sl) 
M rt te C u be, C u ba Good ing 
jr. Regie: John Singteton 
Mehr Street Credibiiityals 
hier geht nicht. 

4.20 SnoopDogE, Eminem, 

Dr. Dre, ke Cube - 

The Up in Smoke Tour Doku¬ 
mentarfilm (USA.'41} 

2.20 splash^Olß Konzert. 
Tyler, Tire Creator 

3,50 28 Minuten 

vps 3.45.Magazin 
Moderation: Renaud Defy 


ORF 2 

10.45 Österreich-Bild vrs 1050 y 

11.10 Natur im Garten m il 15 
y 11.40 Fokus Europa y 12.05 
WEliJournal +■ m 1210 y 12.50 
Wetterschau vps 1255 13.00' ZlB 

13.15 Mittag in ÖGterreich 14.00 
Schmeckt perfekt 14.25 Alisa - 
Folge deinem Herzen 15.10Sturm 
der Liebe 16.00 Die Barbara-Kar- 
lich-show 17.00 ZlB 17.05 Ak¬ 
tuell in Österreich 1730 Studio 2 

18.30 Konkret 1B.51 infos fctipps 
19.00 Bundesland heute 19.23 
Wetter aus dem Bundesland vps 
19.04l9.3O leitim Bild 19.49 
Wetter 19.55 ■ Sport aktuell 

24.45 0 Seitenblicke 

20.15 ■ E Donna Leon: Ewige 
lugend Krimireshe (D, 19} 

2L54 Reisezeit - Kurztrip ves 
21.49. Magazin. Bastia 
22.04 B 0 ZlB 2 
22.34 0 Eco Magazin 
23.050 Stöckl,Talkshow.Gäste: 
Lotte Tobisch, Marthes 
Beck, Omar KhirAlanam, 
Silva Ebner 

0.45 M 0 Koma vps 0.04. 

TV-ThiiHer(UBA. 12} 

L25 3 LL^ Z Donna Leon: Ewige 
lugend Kri mineihe (D, 19) y 

2.50 0 ECO v*s 1.35 y 
3.24 0 Stöckl. VPS 2.05 y 

4.20 0 Schmeckt perfekt y 

4,45 0 Seite nblicke y 

4.50 0 Die Barbara-Kärlich- 
Show y 




















































SikJd<&ilSdwZdmn*gF Woche von 16. bis 22.April 2019 


ORFl 

14.15 Jane the Virgin 14 55 

<lray l s Anatomy 15.40 Th-e B‘£ 
Bang Thewy y 16.20 ZlB Flqsh 

16.25 Malcolm mittendrin 16.45 
Sargte - Oie Anfänger 17.05 ZlB 
Flash 17.10 Ho'lV I MetVour Mo- 
ther 13.00 ZlB iS 13 10 Magüzin 
1 18.40 Die Simpsons 19.05 The 
Big Bang Ttieory 19.53 Wetter 
20.00 ZlB 20 20.15 0öKeins Do¬ 
ku mentationsre ihe. OFF- Auszeit 
vom digitalen Wahnsinn 21.00 ZlB 
Flash 21.10 Steve Jobs Biografie 
(U5A/GB. 15) 23.05 ZlB Nacht 

23.15 Navy CE] LA, 0.40 The Walk 
Bicgrafie(USA r ‘15) 23 5 Steve Jobs 
B iografie (U SA/G B. ’15) 


Sport! 

6.00 Teleshopping y 1430 cajun 
pqiyn Stars - Pfandhaus Louisiana 
y 15.00 cajun PaWn Stars - Pfand¬ 
haus Louisiana y 1530 storage 
Hunters y 1630 Find It, Fix It Flog 
It-Schätze aus der Scheune 17.25 
i»r Volleyball: Bundesliga der Da¬ 
men Aus Schwerin Halbfinale. 
Spiel 3: 55t Palmberg Schwerin - 
St PoEila rn 19.25 .im Eishockey: 
Deutsche Eishockey Liga Filiale, 
Sp iet l; a nsc hl. H igh lights Tsc hec ht- 
en - Deutschland in Drittel pausen 
22.00 un Darts: Premier League 
Aus Cardiff (GB>. 12. Abend 2330 
Inside esports 0.00 Sport-Clips y 
0.40 Sport-Clips y 


Tele! 

5.15 Stargate Sei-Fi-Serie. Heute: 
Urgo y 6.00 fayce Meyer- Das 
Le ben geniefen Magaz in. M i: Joyce 
Meyer 6.25 Bauerwerbesendung 
7.25 Joyce Meyer - Das Leben ge¬ 
nießen Magazin. Mit Joyce Meyer 
7 .55 Dauerte rbesendüng 16.10 
Star TVefc - Raumschiff Voyager 
Sei-Fi-Serie. Heute: The Omega 
Directive y 17.10 stargate Scf 
Fi-Serie. Heute: O'Neili und Leira 

18.10 Stargate 5ci-Fi-Serie. Heu¬ 
te: 0 Neill auf Abwegen 19.05 Star 
Trek- Raumschiff Vbyager Sci-Fh 
Serie. Heute: Unvergessen. Mit Mit 
Kate Muferew, Robert Beltran 

2d,l5 ■ Neues vom WiXXer 
KrimikomödietD. '07) 

Mit Oliver Kalkofe, 

Bastian Pa stewka. Regie: 
Cyrill Boss, Philipp Seennert. 
inspector Very Long und sein 
PartnerChief Inspec cor Even 
Longer ermitteln im Fa IL des 
neuen WiXXers. 

22.10 25 fahre Kalkotes 
Mattscheibe - Too Huifor 
Primetime Show 

23.05 25 fahre Ke I ko fee 

Mattscheibe - Too Hetfor 
Primetime Show 
0.05 25 fahre Kalkotes 

Mattscheibe - Too Hutter 
Primetime 

LOS 25 fahre Kalkeies 

Mattscheibe - Too Hutter 
Primetime 


Südwest 

7.15 riere und Pflanzen 735made 
in SüdWest y 8.05 landesdqq 
BW y 3.50 In aller Freundschaft 
935 Eisbar, Affe SCO, 10.25 Giraf¬ 
fe, Erdmänntiien ft Co. 11.15 Ha - 
netWissen 1215 Gefragt-Gejagt 
13.00 Meister des All tags 13 30 So 
War's! 14.15 äsenbahn-Romantik 

14.45 äsenbahn-Romantik 15.15 
Technikgeschichten 16.05 Kaffee 
oder Tee 17.05 Kaffee oder Tee vps 
16.05 18.00 sWfl Aktuell Baden- 
WÜrttembe rg 18.15 Die Rezept¬ 
sucherin 18.45 Landesschau BW 
1930 SWR Aktuell Baden-Würt¬ 
temberg Magazin 

20.do ■ Tagesscheu 

20.15 Die Schlager-Hits des 
Summers Leichte Musik. 

Mit KLUB BBS, Ella Endlich, 
Bernhard Brink.Claudia 
Jung, Fantasy. Bea trice 
Egli.,Thomas Anders, Marie 
Wegene r, Matthias Reim, 
Eloy, Linda Hesse 

22.15 SWR Aktuell Baden-Würt¬ 
temberg Magazin 

22.30 ■ EU 133 Das Geheimnis 
der Hebamme Historienfilm 
(D/A/C2.'lö)Mit RubyO. 

Fee. Steve Windolf. Regie: 
Roland 5uso Richter 
L25 ■ 0Ll 131 Die Päpstin 
Drama (D/GB/I/E, '09} 

145 ■ m CEi Das Geheimnis 
der Hebamme Historienftlm 
(D/A/C7.‘16)y 



Fernsehprogramm, Donnerstag, IS, April 


ONE 

9.40 Bezaubernde Je an nie y 

10.30 Lindenstrafle y 11.00 In 
aller Freundschaft- Die jungen 
Ärzte y 11.50 Verrückt nach Meer 

12.40 Sturm der liebe y 14.15 
Almqth und Rita - zwei Wie Pech 
und Schwefel TY-Komödie (D, 16] 
1540 In aller Freundschaft- Die 
jungen Ärzte 16.30 Bezaubern¬ 
de Je an nie 17.20 Lindenstraffe 

17.50 Der Dicke 18.40 Sturm der 
liebe 20.15 extra 3 Spezial 20.45 
Die Florian Schroetter Satire Show 

21.30 SWR3 ccmiedy Festival 
22.00 Utfle Britain 22.55 Die Pi¬ 
erre M. Krause Show 25.25 Zapp 
23.55extra 3Spezial 


ZDFinfo 

13.00 Die großen krrtümer der 
Globalisierung Handel, Kriege, 
fliiditlinge ü 13.45 Chinas Marsch 
nach Westen- Ein Wirtschaftsrie¬ 
se erwacht 14.30 Die ungleichen 
Staaten von Amerika 15.15 Das 
vergessene Amerika - Eine Stadt 
kämpft ums Übe rleben y 16.00 ti - 
tizen mirnp- Eine amerikanische 
Karriere y 16.45 Kinder in Käfi¬ 
gen - Trumps Hüchdingspolitik y 

17.30 Die Killer von Lang Island y 

18.15 ZDF-History 18.45 The Thue 
Storyof Madonna 1950 Früher war 
alles bessert Oder? 20.15 Die BOer - 
Das explosive Jahrzehnt 2230 z DF- 
History y 0.45heute -Journal 


tagesschaui* 

5.02 hessenschau 530 AflO- 
Morgenmagann 9.00 Nadi- 
richfen 9.15 Marktcheck 10.00 
Nachrichten 10.15 45 Min 11.00 
Nachrichten 13.00 ZDRMittags- 
magazin 1400 Nachrichten 19.15 
Geheimnisvolle Orte y 20.00 
lägesschau 20.15 oeniz Vücel — 
Wenn Pressefreiheit im Gefängnis 
fandet 21.02 Das Die sei-Desaster 

21.45 Schwarze Geschäfte 22.30 
Plusminus 23.00 Exakt 2330 
Unterwegs im Westen 0.00 Ta¬ 
gesthemen 0.30 Weltbilder 1.00 
Tagesschau 1.05 Die Tagesschau 
vor 20 Jahren 1.20 zapp 1.50 
Abendschau 2.20 Sachsenspiegel 


Super RTL 

13.10 Spirit Wild und frei y 13.35 
Angeln! 14.05 Coop gegen Kat 

14.30 Bugs Bunnyä Looney Rin es 
y 14.55 Dragons - Auf zu- neuen 
Utern 15.20 ALVINNNÜ! y 15.50 
Ninjago - Rückkehr der Dni 16.15 
Ritter hoch 3 16.40 Die Nektons - 
Abenteurer der Tiefe 17.10 Grizzy 
8 die Lemminge 17.40 Spirit 
Wild und frei 18.05 Bugs Bunny 
8 Looney Tunes 16.40 WOW Die 
Entdeckerzone 19.10 ALVINNNÜ! 

19.40 AngeloJ 20.15 CSt Miami 
Krimiserie. Heute: Jagdrevier/ Zu¬ 
schlag für den Lieferanten/ Du für 
mich /Arena der Antagonisten 0.00 
30 Rock 0.25 Enfomenciais 


NITRO 

5.20 Das Strafgericht 6.05 Das 
Strafgericht 6.55 laW % Order 

8.25 Burn Notice 9.50 JLA.G. - Im 
Auftrag der Bire 12.25 Bay- 
Watch - Die Rettungsschwimmer 
von MalibU y 14.05 M.A.S.H. y 

14.55 Ein Käfig voller Helden y 

15.50 BayWatch- Die Rettungs¬ 
schwimmer von Malibu 1730 
M.A.S.H. 16.20 Ein Käfig voller 
Helden 19.15 Immer Wieder Jim 

19.40 Countdown für Europa - 
Eintracht frank für t 20.15 Ameri¬ 
can Ninfa Warrior 21.55 Top Gear 

22.55 Töp Gear 23.55 Solomon 
ferne Fantasyfilm (CZ/GB/F. ‘09} y 
1.35 Infomercials 


SlXX 

5.00 Gälmore Girls y 630 Char- 
med - Zauberhafte Hexen y 10.10 
Anna und die Liebe y 12.00 Total 
Dreamer - Träume werden wahr 
y 13.00 Der Hunde Düsterer 13.55 
Hunde im Einsatz 14.45 Gilmo- 
re Girls 1635 Total Dreamer - 
Träume werden wahr 17.30 cold 
Case - Kein Opfer ist je vergessen 

19.20 Gre^s Ana tomy 20.15 5ha- 
doWhunters Fantasyserie. Heute: 
Die großen Arcana/ Böses Blut 

22.10 The Exorcist HonorserieOjDO 
The Idd 0.50 shadowhunters y 

2.15 The Exorrist y 3 3 5 The 100 y 

4.15 Ghost Whisperer - Stimmen 
aus dem Jenseits 


Eurospo rt 


Fernsehtipp 


n-tv 


WELT 


9.30 Snooker UK Championship ü 
11.00 Radsport Türkei-Rundfahrt 
y 12.00 w Radsport Türkei- 
Rundfahrt 3. Eta ppe 14.00 Snooken 
UK Championship y 15.30 Super- 
sport Weltmeisterschaft y 16.00 
Supieibike: Weltmeisterschaft y 
16.45 Formel E: FlA-Meisterschaft 
y 17.45 Radsport Türkei-Rund¬ 
fahrt y 18.55 News 19.00 Super- 
sporti Weltmeisteischaft y 19.45 
Sujaerbike: Weltmeisterschaft y 
2030 Radsport Türkei-Rundfahrt 
y 22.00 Snooken 13K Chanrpion- 
shipy 23.25 News 23.3 5 Radsport 
Türkei-Rundfahrt y 030 Formel & 
FlA-M eis fers chafty 


ZDFneo 

5.20 Vorsicht, Falle! 6.00 Vorsicht 
Fälle! 6.45 terra Xpress 7.15 tanz 
kocht 8.05 LaterE Lichter] Lecker! 
B.50 Kerners Köche 9.35 Bares für 
Rares 10.25 Bares für Rares 11.20 
Die spur des Osterhasen 11.50 
An Tagen Wie diesen y 12.35 lf) 
Fakten zum Christentum 13.15 
Strafsache Jesus- Der Fakten- 
check mit Petra Gerster 14.00 
Exodus? - Eine Geschichte der Jü- 
den in Europa 14.45 itnaK 15.30 
Terra X 16.15 Terra X L7.00 Terra X 
17.45 Terra X Dokumentat bnsnei- 
he 18.30 Bares für Rares y 19.20 
Bare sfijr Rares y 

20.15 1 □ Hop -Osterhase oder 
Superstar? An imatkjns.fi Im 
(USA. 11) Mit James NSars- 
den. Russell Brand Regie: 
Tim Hill. Papa Osterhase 
sieht seinen Sohn E B. als 
seinen ftächfolger. Der Filius 
sieht sich a berate cooler 
Rockmusiken 

2145 EU heute-Show 

Nachrichtensatire y 

22.15 Nea Magazin Royale 
23.00 ■ E3 The Team Krimireihe 

(CH/A/O/B/DK, '15) 

0.55 Neer Magazin Royale y 
1,40 03 heute-show y 

2 .10 shaprira shapira y 

2.45 i [I r spring Hut Ver¬ 
misst Krim ine ihe (V Dl B, 16) 

4.10 Neu im Kino 
4.15 Code 37 



Donna Leon - Ewige Jugend 

FERNSEHFILM ] 20.15 UHR, ARD - Nach einem Anschlag bleibt bei Manuela 
(Nadja Bobyleva) ein gravierender Hirn schaden zurück. Jahre später 
beauftragt ihre Tante Contessa Lando-Continui (Hildegard Sch mahl) 
Commissario Brunetti (Uwe Kockisch), das Verbrechen aufzuklären. 
Seine Ermittlungen führen ihn in seinem 25. Fall tief in die dubiosen 
M ach e nsch a fte n d e r m ä chtige n G 0 nte ss a. foto: ar c des eto } nicg las w aac k 

Jäger - Tödliche Gier: Der Goldrausch 

FERNSEHFILM |2l.45UHft, ARD - Kommissar Erik Bäckstrom (Rolf Lassgärd) 
i st i m Kühe sta nd u nd i st m it de r R ep a r atu r seines m ar 0 de n Kau s d ache s 
beschäftigt. Weil der Unternehmer Markus Lind mark (Pelle Heikkiiä] 
aber um seine Unversehrtheit fürchtet, engagiert er Bäck ström als Si¬ 
che rheitschef. Der Auftakt des Schwede n-Dreiteilersgefälit mit düste¬ 
ren Natu re in Stellungen und tollem Hauptdarsteller. 


Nachrichten, Ufetter: stündlich 
515 Gcfahrtichf Landungen- 
äugzEuge in Not y 6.05 TelEbörsc 

12.30 News Spezial 1310Telebör- 
sf 13.30 News Spezial 14.10 Te- 
tebörce 14.30 News Spezial 15.20 
Ratgeber; Geht y 15.40 Telebörse 

16.30 News Spezial 1715 Tele- 
börse 17.30 News Spezial 18.20 
Telebörse 18.35 Ratgetier - Test 

19.10 Verrückt aber Wühri 20.15 
Tödliche Geschwindigkeit 21.05 
Tierische Instinkte 22.05 Tele- 
börse 22.10 E^ht Club der Tiere 

23.10 Fight Club der Tiere 0.10 
Verrückte Tierwelt 110 TtidüChe 
Geschwindigkeit y 


Nachrichten: Stündlich 12.45 Bör¬ 
se am Mittag 13.05 Meilensteine 
der Technik 14.05 Mega&chiffe - 
Giganten de r Me ere 15.20 Science 
of stupid; Wissenschaft der Miss¬ 
geschicke 16.05 Megaschi fte - 
Giganten der Meere 17.15 Studio 
Friedman 18.15 Börse am Abend 
18.25 Auf leben und Tod 1910 
Welt der Wunder 20.05 Heilig's 
Blechte - Deutschlands Autotem- 
pel 21.05 Waschen, Wachsen, 
Föhnen - Die gmGte W= sch Straße 
der Weit 22 05 Blaulicht an und 
hinterher! Jagdrevier Autobahn 
23.05 Bundespolizeidirektion Ber¬ 
lin - Ei ns3 tz tag und N acht 


ARDalpha 

815 ■ Panoramabilder 9.30 
Köhlmeiers Märchen 9.45 Koh¬ 
lmeiers Märchen 10.00 Grips Ma¬ 
the 10.15 Grips Mathe 10.30 al- 
phä-Campus 11.00 Planet Wissen 
12.05 Tagesgespräch 13.00 Mit 
dem Zue... 13.45 betrifft 1430 
Hessen-Reporter 15.00 Willi Will's 
Wissen 15.25 Frag Anna 1530 
Karen in Action 15.55 shaun, das 
Schaf 16.00 Der Glaube an den 
Auferstzn denen 1630 Einfach 
genial 17.00 Science.talk spezial 

17.45 nana 1815 Planet Wissen 

19.15 SMS - Schwanke meets Sci¬ 
ence 19.30 aipha - de mokratie 

20.00 ■ Tagesschau 

20 .1 5 Expedition scf'vrs 20 . 14 . 
Dokumenrat io ns reihe. 

Auf dem Breiter^ rad 
der Extreme. Kanada 

21,00 Der Wellness-Boom 

Reportage. t>asGeschäft mit 
der Erholung 

21.45 Bad Füssing - DasGe¬ 
heimnis des Jungbrunnens 

öokunienüation 

22.15 Campus cinema Studen¬ 
ten -filme -Vis xjnen 

22.45 Gesundheit! Magazin 

23.15 9 The Day 
23.40 Englishhite-size 

23.45 Die Tagesschau vor 20 
Jahren Magazin 

0.00 Bob Ross - Tire |oy of 
Painting 

o.zo Space Night 


Phoenix 

7.15 Spitzbergen - Warten aufdfe 
sonne 7.30 Abenteuerin Südasien 

8.15 Kaschmir 9.00 phoenix vor 
orf 9.15 phoenix plus 10.30 
phoenix plus 11.45 phoenix vor 
ort 12.00 Spitzbergen - Warten 
auf die Sanne 1215 Der Osten - 
Entdecke wo du lebst 12.45 IslB 
Aufstand -der Matrosen Dokumen¬ 
tarfilm ‘17} 1415 Seen auf 
dem Dach der Welt 17.15 Spitz¬ 
bergen - Warten auf die sonne 
17.30 ■ phoenix der tag 18.00 
Der Osten - Entdecke Wo du lebst 
1830 isla Atrfsfand der Matrosen 
Dokume nta rfil m {D, 17) 

20.00 □ Tagesschau 

20.15 □ Kritisch rehsen 
Reportage reibe. 

I nseln vor dem Ko lla ps - Von 
MatloTca bis Ibiza 
2LOOI3 Kritisch reisen Hepor- 
tagereihe. Das System 
Airb nb - Im Bett m it dem 
Supecvermieter 
2L45 l EU heute-journal 

22.15 □ Christine Wasa - Die 
Wilde Königin Ookumentar- 
film(D,'l3) 

23.45 Glauben, Leben, sterben 

Dokumentation Menschen 
im Dreißigjährigen Krieg 

1.15 □ Kritisch reteen 
Z45 Dokumentation 

4.15 C3 Christine Wasa - 

Die Wilde Königin Doku¬ 
mentarfilm (D,l3) 


HR 

9.10 Maintower y 9.35 hessen¬ 
schau 10.05 hallo hessen y 10.55 
Die Ratgeber y 11.25 Mex- Das 
Marktmagazin y 1210 Brisant y 

12.50 ■ Sommer mit Hausfreund 
TV-Romanze (D, '05) 14.20 Leo¬ 
pard, Seebär® Co. 15.10 Giraffe, 
Erdmännchen ft Co. 16.00 hallo 
hessen 16.45 hessenschau kom¬ 
pakt 17.00 hallo hessen 17.50 
hessenschau kompakt 16.00 
Maintower Magazin. Boulevard, 
News und Lifestyle IS.25 Qisant 
Magazin 18.45 Die Ratgeber Ma¬ 
gazin 19.15 alle We tter 19.30 hes¬ 
senschau Magazin 

20,00 ET fagesschau 

20.15 □ Alles Wissen 
Magazin Was bringt die 
Lebensmittelampel? 

2 L 00 E!ü 12-inal gesund Doku¬ 
mentation. Ernährung, 
Bewegung, Medizin 
2145 □ Das groEe Hessenquiz 
Show 

22.30 hessenschau kompakt 
Magazin 

22.45 Hauptsache Kultur Das 

aktuelle Kulturmagazin 

23.15 □ Kulenkampffs sdilihe 
Doku me nta rfil mfD.'lS) 

0.45G linde nstraEe 

1.15 9 □ Sommermit Haus¬ 
freund TV-Romanze (D. '05) 
M it Thekla Carola Wied y 

2,45 □ hessenschau 

3.15 Bilder aus Hessen 


WDR 

730 Wissen macht Ah! 7.55 Wis¬ 
sen macM Ah! 8.20 neuneinhalb 
Spezial S.45 aiebnisreisen 8.50 
Europamagazin: 9.20 Servicezeit 
y 9.50 Aktuelle Stunde y 1035 
Lokalzeitü 11.05 Seehund, Puma 
ft Co. 11.55 Giraffe, Erdmänn¬ 
chen S Co. 12.451 WDR aktuell 
13.05 Planet Wissen 14.05 In alter 
Freundschaft- Die jungen Ärzte 

14.55 In aller Rreundschaft - Die 
jungen Arzte 15.45 Wdr ak¬ 
tuell 16.05 Hier und heute 18.00 
B WD« aktuell / Lokal zeit 18.15 
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 

19.30 Lokalzeit 

20.00 ■ □ Tagesschau 

20.15 a □ -Ij Tatort 
Frohe Ostern, Falke 
:Krimireih.e(D, 14) 

21. h 5 m □ Wdr aktuell 

22 . Id Maite feKy Po rträt. Vom 

H i j piekind zum Supersta r 

22.55 Kasse ttenkinder- Unsere 
Kindheit Indens Dem 
Reportage 

Q.25 schlagerkoniginnen 
Dokumentarfitm (D, 17) 

Von Caterina Valente 
bis Helene Fischer 
2.00 Lakalzeitaus Kölny 

2.30 Lokalzeit aus Aachen y 
3.00 Lokalzeit aus Düsseldorf y 

3.25 Lokalzeit Bergisches Land y 

3.55 Lokalzeit Ruhr y 

4.25 Lokalzeit aus Dortmund y 

4.55 Lokalzeit Münsferland y 


NDR 

6.20 mareTV 63 5 Expeditionen 
ins Tierreich y 7.20 Rote Rosen 

8.10 Sturm der liebe 9.00 Nord- 
magazin y 9.30 Hamburg Joumsl 
y 10.00 Schleswig-Holstein Ma¬ 
gazin y 1030 buten un binnen 
y 11.00 Hallo tifedersachsen y 
1130 Natur Nah y 12.00 Brisant 

12.25 In aller »eundschaft 13.10 
In aller Freundschaft - Die jungen 
Arzte 14.00 3 Aktuell 14.15 dfe 
nordstory 15.15 Gefragt-Gejagt 
16.00 Aktuell 16.20 Mein N ach - 
mittag 17.10 Seehund, Puma ft 
Co. 18.00 Regional 18.15 Typisch! 

18.45 DAS! 19.30 Regional 

2 Q.OO 9 Z Tagesschau 

20.15 C3 nsareTV 

Repoctagereihe. Hollands 
No raseemsel Tersc helting - 
Dre Perle im Watt 
21.00 □ mareTV Reportagenethe. 
Die da nisc he Nordsee küste - 
Dünenpararfies von ElSvand 
biszurjammeraucht 
2L45 I ES Aktuell 
22.00 B m ^ Win terlicht - Der 
Usedom-Krimi Kn mi(D.'ie) 
Mit Katrin Sasa Rikke Lylloff. 
Regie: Uwe fanson 

23.30 B H E- Trauung mit Hin¬ 
dernissen TV- Fa 111 il ienfilm 
(Ar'D. '18) Mit Nicolette 
K reb icz. H ary PrirH Regie: 

An na-Katharina Maier 
LtHL □ extra 3 Spezia I y 
1.3DD zappy 


MDR 

8.00 Sturm der Liebe 8.50 In aller 
Freundschaft- Die jungen Arzte 
9.4ö Quizduell - Der Olymp 10.30 
äefant, Qger ft co. 10.55 cl Mbr 
aktuell 11.00 MDR um elf 11.45 tu 
aller Freundschaft 1230 ■ Wink 
des Himmels TV-Romanze (D/A, 
■05) 14.00 MDR um zwei 15.15 
Gefragt - Gejagt 16.00 Mdr um 
vier 1630 MDR um vier 17.00 
MDRumvier 17.45 VOR aktuell 
18.05 Wetter für 3 18.10 Brisant 
18.54 Unser Sandmännchen 19.00 
Regionales 19.30 MDR aktuell 

19.50 Im Auftrag der riebe - Un¬ 
terwegs mit der Hadizeitsplanerin 

20,15 ü Musik auf dem Lande 
Show. Mit Maximilian 
Arland.Sert fünffahren 
raun M ax i mi lia n Arla nd von 
DorfzuDortHeureerzählt 
er seine sc hönsten Tour- 
Geschkhten. 

2L45 □ MDR aktuell 

22.05 B □ 1 ' Lotte am Bauhaus 
TV-Drama (D, ’19) MrtAlicia 
von Rittbeiig, NoahSaaved- 
ra. Regie: G rego r 5chn itzler 
23 . 50 12 r Bauhausfrauen 
Dokumentation 
0.20 Das Konzert- 
Julia Ehgeimann 
I.5D B □ Mütter und Töchter 
Drama (U5A/E, : 09) 

3.45 Mitteldeutschland 
von oben Nonstop 

4 ,20 Z? Sachsenspiegel y 


rbb 

6.20 zibb y 7.20 Brisant 8.00 Bran - 
den bürg aktuell y 8.30 Abend- 
schau y 9.00 in aller Freundschaft 

9.45 li aller Reimdschaft 10.30 
Rote Rosen 11.20 sturm der Liebe 

12.10 Tierärztin Dr. Mertens 13.00 
■ rbb24 13.10 Verrückt nach Meer 
14.00 Lichters Schnitzeljagd 14.45 
Tim Mälzer kocht! - auf Mallorca 
vps 14.44 15.15 Der Geist Europas 
16.00 e rbb24 16.15 Gefragt- 
Gejagt 17.00 B rbb24 17.05 Nas¬ 
horn, zejxa 8 co, Reportageieihe 

17.55 Unser Sandmänn che n 13.00 
rbb Ukft - Das tärrdermagazin 

18.30 zibb 19.30 Regionales 

20 .DO ■ ll Tagesschau 

20.15 Hirschhausens Quiz 
des Menschen XXL 

vps 20.14. Kandidaten: 

Venenkra Ferres, Jorge 
Gonzalez. BülencCeyfan, 
Judith Rakers,Thomas 
Heinze, Rolando Villa zön 

23.20 B Polizeiruf HO; 

Die Schlacht Krim ire ihe (D, 
■03) D ie Ha u ptkom missa rin 
Johanna Heiz untersucht 
gleich zwei Mordfalle. 

Einer fa nd im Ja hr 1813 in 
Groll beeren statt. 

0.45 B .x" Morris aus Amerika 
vrs D.40. Tragi ko modie(D/ 
USA. 16) M Ft M. Christmas 

2.15 Abendschau y 

2.45 Brande nbqrg aktuell y 

3.15 zibfay 


m ü richeit.tv 

13.15 Ortschaft der Woche y 
1330 Münchner stadtrundgang 
•y 13.45 Unser München Magazin 
y 14.00 Menschen in München 
Porträt reihe y 14.45 hfomercials 
15.00 AHM: 16.00 AfK-TV 17.00 
Schaufenster y 17.15 hfome refa Is 
1730 Unser München Magazin y 

17.45 Infomercials 13.00 Mün¬ 
chen heute 18.20 hfomercfals 
1330 Münchner SfadtrundE^ng 
Reportage. Stadtbild 18.45 Info- 
mercials 19.00 München heute 

19.20 bifömercials 19.30 Szene 
München Magazin 19.45 Woatit, 
Wo's sdiee is? Landkreis ädingt 

20.00 3G -Gehrhardt gibt Gas 
Magazin y 

20.15 Zeit für Gesundheit/ 
Stammtisch Magazin 

2 Loa München heute 

21.20 Inföniendais 

2L30 Szene München Magaziny 
2L45 Woaft, Wofa schee is? 
Landkreis Erding! 

Magazin y 

22.00 Stammtisdi Talkshow. 

.fetzt red'n me!“ y 

22.45 Infomercials 
23.00 München heute 

23.20 Inföniendais 

23.30 Infomercials 

23.45 Schaufenster Magazin ü 
0.00 Menschen in München 

Parträtreihe. Lebens- und 
Erfolgsgeschichteny 
0.45 Münchner stadtrundgang 













































WO die VO n 16. bis 22. April 2019 SfidtötlÄcMÄilung 



Fernsehprogramm, Freilag, 19. April 


ARE» 


ZDF 


BR 


RTL 


SAU 


Prosieben 


5.30 ■ iS Morgen fä llt die 
Schule aus Kbmöd ie (D, 71) 

6.55 ■ E3 .r ZWerg Nase TV- 
MäichenfiIin{D, ’OS) 

a.25 ■ SS . 1 ' sehne euyei fich en 
qnd Rosenrot 
TV-MäEthenfilm(D,l2) 

3.25 □ i' Die Sendung mit der 
Ms ijs Spezial 

9.55 E S Täg*5S£haU 

10.00 □ Evangelischer Gottes- 
dtenstzum Karfreitag 
ii.oo s E9 Tag*sschau 

11.15 ■ 2 Ds;doppelte Lottdien 
TV-Kinderfilm (D p '16) 

12.45 E]uü i- Winnetou I 
Western (D/J UG/ VF, T53) 

14.20 D 2 Täg*s£thau 

14.30 ■ 2 Ein Sommer auf Sylt 
TV-Komödie (D, 10) 

lf .00 9 2 Litte Dan Ella: Prager 
Gehe minis IV- Lie besdra ma 
(D. '12) MitPef erWeck 

17.30 E 2 Tägtssth-au 

17.45 ■ El 2 Hochzeit in Rom 
Roma ntikko mödie (D/1,17) 

19.15 2 r Der Vf rbünde te der 
Hä hie ne Ee tauten 

20.00 : 2 Tägesschau 


5.45 2! Michel aus Lonneberga 
e.lo ■ □ Pippi in Tzka-mjkiq- 
La nd Kinderfilm (5/ D, 7 0) 

7.35 ■ DJ 2 Bibi & Tina - Voll 
verhextf FamilienfilmfD, 1 ^) 
3.23 ■ SiiHCE osttvind - 
Zusammen sind Wir frei 
Fa rnil ien.fi Im (D, 13} 

11.00 ■ □ Dornrösche ei TV- 
Miärchenfilm [D, '06) Mit 
Anna Hausburg. Moritz 
Schulze. Regie: AreeidAgthe 

12.20 ■ 2 r Hansel und Gretel 
TV-Märchenfilm (D, J 05)Mit 
Sibylle Canonica, Nastassia 
Hahn. Regie: Anne Wild 
1135 heute Xpress 
1140 2 Dietrich Grone me ye r - 
Leben ist mehr] 

1155 ■ □ Die Zehn Gebete 

Monumentalfilm{U5A, 56) 
MiitCharlton Hestom 
Regie: CecilB.DeVille 

17.25 □ heute Kpress 

17.30 SS Das Ttaymschiff 
Heute: Tansania 
13.00 2 heute Wetter 

13.15 2 Terra X Brot und Spiele - 
Wagenrennen im alten Rom 


5.25 Space Night Kamerafahrt 
f .00 □ .r Dahramäs Dahoam 
c.30 2 sturm der Liebe 

7.20 Tele-Gym Magazin 

7.35 ■ Panoramabilder / 

Bers Wetter 

E.30 Tele-Gym Magazin 
8.4s 2 5 e t Imnd. Puma ä co. 
•3.35 □ Elefant Tiger & Co. 

10.25 Stolperstein Reportagereihe 

10.55 DLI Ja nsons dirigiert 
Verdi v« 1054. Konzert 

12.25 2 Kalvarienberge 

13.10 2 Meine Hütte 

13.55 ■ 2 Wo der Wild buch 
rauscht Heimatfi Im (D, 56) 
Mit Walter Richter, Ingeborg 
Cornelius. Regie: Heinz Paul 

15.30 2 schnittgift Alles aus dem 
Garten Magazin 

lg.oo i 2 Rundschau 

14.15 2 Wir in Bayern Magazin 

17.45 2 Gipfeltreffen 

10.30 2 Rundschau 

10.45 2 Karfreitag - 
mit Hilde Ge rg 

19.00 2 Unser Land 

13.30 □ landgasthäuser 
zo.oo i 2 tagessdiau 


0.05 9 2 einderella Story 

Komödie (USÄ/CDN, '04) 

7.30 ■ 2 Royal Matchmaker - 
Die königliche Heiratsver¬ 
mittlerin Romanze (USA. 'LS) 

3.15 ■ GÜ2 Die Schöne und 
das EiestZekhentrickfiliii 
(USA, 91) Regie: Gary 
Trousdale, KirkWise 

10.45 9 Dü 2 Öla - verflixt und 
zauberhaft Fantasyfilm 
(USA/IRL/GB, 04) Mit Anne 
Hathaway, Hugh Dancy 
Reg«: Tom myO'Häver 

12.35 B DL! 2 Verwünscht 
Fantasyfilm (USA.’07) 

M it Amy Ada ms .Patrick 
Dempsey. Regie: Kevin Lima 

14.30 9 Ci. 2 Auf immer und 
ewig Roma ntikko modie 
(USA, -SB) Mit Drew Barry- 
moie,An;jelica Huston 
Regie:AndyTeonant 

10.45 9 Qu Manhattan Luve Story 
Liebeskomödie (USA, '02) 

M Ft |en nifer Ln per, Ra I ph 
Fiennes. Regie: WayneW'ang 

16.45 2 RTL aktuell 

19.05 Comeback oder weg? Show 


5.20 Auf streife j 
4.05 ■ DJ jagdfitber 3 

Animationsfilm (USA, To) 

7.25 ■ du Mr. Poppers Pinguine 
Familienfilm (U SA, 11) Mit 
Ji m Ca rrey. Regie: M. Wa teis 

9.10 ■ Dü Mein Freund, der 
Del hi 2 Fa milienfil m (U SA, 
14) Mit HarryGtmnickjr. 

11.05 l ÜLi Die Chroniken von 
harnte - Die Reise auf der 
Morgenröte Fantasyfilm 
{USA/GB. 10) Mit Ben 
Barnes, Georg ie Henley 
Regie: Michael Apced 

13.10 ■ Dü Die Reise zum Mittel¬ 
punkt der Erde Abenteuer¬ 
film (USA, 'OB) Mit Brauten 
Fraser, Jbs h H utc herson. 
R^ie: Eric Brevig 

14.50 ■ du lack and tht Giants 
Abenteuerfilm (USA. '13) 
IlitNicholas Hoult 
10. 45 9 du Harry Patter und die 
Kammer des Sdire ckens 
Fanfasyfi Im [GB/USA/D, NK> 
Mit Daniel Radcliffe, Rupert 
Grölt. Regie: Chris Columbus 

13.55 satl Nachrichten 


5.15 ftesh offthe Boat-ü 

5.50 9 Major 1 Movie Star 
Komödie (USA. '06) Mit 
Jessica Simpso n, Vir ica A. 
Fax. Regie: Steve Wtiner 

7.30 9 Call Center - Bei Anruf 
Liebe ftomaiitikkomödie 
(GB/U5A/1ND, *OB)MitJesse 
Metcatfe. Shriya Saran 

9.20 9 Du Sydney White - 

Campus Queen Liebes ko mö- 
die(USA, '07) Mit Amanda 
Bynes. Reg«: Joe Nussbaum 

11.15 9 HU Sex and the City: 

Der film Komödie {USA, : 0B) 
Mit Sarah Jessica Parker 
Regie: M k hael Pat ric k Ki ng 

13.50 9 Hu Sex and the City 2 
Komödie(USA, 10) Mit Sarah 
Jessica Parker, Kretin Davis. 
Regie: M k hael Pat ric k Ki ng 

14.25 9 Su Hangover 

Ko mödie (USA/D, 09) Mit 
Ei radley C-ooper, Ed H elms 
RegieTodd Phillips 
lB.lO -J Newsfime 

18.20 Galileo Big Pichjres 

Show. Momente - 30 Bilder, 
die man nie vergisst 



Krügers Odyssee 
Paul Krüger (Ho ist Krause) macht 
sk h in G riec henla nd a uf die Suc lie 
nac h dem leib lic hen Vater seiner 
Enkelin An nie. 2L45 


Der Alte 

Voss (Ja n-G regor Kremp) ist zu Gast 
beim Geburtsta gsf est vo n 0 fcer- 
staacsa nwa It Gerd Röfßer. Nac h dem 
Fest Wird d ieser ermo rdec. 20.15 


Vom Wolfe und dem Wald 

Wo-Ifgang Schnell aus Bodenmais 
setzt sichf ürden Ei halt derTier- 
Welt ein und lebt in ungewöhnli¬ 
chem Einklang mit der Natur. 20.15 


Die größten Lefs Dance Momente 

Motsi Mabuses Abschiedstanzvon. 
öer Profi ka rriere i n Staff e I sec hs 
mit ihrem Harter EvgeniiVoznyuk 
rührte viele zu Tranen. 20.1s 


Genial daneben 

H tgo Ego n Balder (o.) ladlt Büle nt 
Ceyla n.. C hris Ta II, M ike Krüger, 
Faisal Kawusi und Michael Kessler 
zumüstereiersuchenein. 2ftl5 


PalnS Gz in 

D ie Frtnessst ud b- M ita r beiter 
Daniel Paul{DWayneJohnson)und 
Ad ra n e ntf Öhren einen reit hen 
Kunden. Dieser kann fliehen, 22.40 


20.15 9 SU 2 n Meine Mutter 
spielt ve rriiekt T/-Ko mödie 
(D '13) Mit Diana Amft, 
Stephanluca. Regie:John 
De Ib rit^e. To nt und ihre 

M utcer Heidi mac tien U rla ub 
an der Ostsee. Dort kommt 
es zu une nva rteten Turbu- 
lenzen. - Auf Sparflamme 
köc hetruie Kbc h- Kbmöd ie, 
mit lauenGagsangerührt. 

21.45 9 HU 2 i- Krügers 
odyssE e IV- Kbmöd ie (□, 

17} Horst Kia iße und ein 
Glase hen Ouzo machenden 
Hellenenschwank einger- 
matien ertrag lieh. 

23.15 25 TAEE'Stfiemefl 

23.30 9 2 Mordkommission 
Istanbul: Das Ende des Alp 
Atak^n Krim ine ihe(D. 14} 
Überfrachteter Kriminallfall 
am Bosporus. Der Anzug von 
Enol Sander sitzt aber. 

LOO E3 TAEflsscha u 
Llö 9 SU Meine Mutter spie Ft 
verrückt TV-Ko mödie (D. 

’19) Mit Diana Amft, Scephan 
Llkb. Regie: j. Delbridge 

2.40 9 EU 2 r Krügers 
OdyssE t TV- Kbmöd ie (D. 

17}Mit Horst Krause. Regie: 
Ma ic - Andreas Boc hert u 

4.15 2 Weltspiegel -Reportae« 

4.45 2 ; Der Verbündete der 
Hö hie ne it tauten ü 


20.15 3 £• Der Alte Krimiserie 
Heute: Gerechtigkeit 

21.15 9 2 r Matula -Tod 
auf Mallorca Krimi (D, '19) 
Mit Claus Theo Gärtner. 
Heike Trinker Esgent lieh soll 
Vatula nur eine Jacht nach 
Mallorra überführen. Doch 
kaum dort angekommen, 
hat er-etnetv Fall. - Iranfech 
erngefärbter Insel-Krimi 

vo n der So nnenseite der 
AbenduntertHltung. 

22.45 2 heut« Xpress 

22.50 9 2 Es war einmal in 
Deutschland Tragiko mödie 
(D/LUX/B, 17) Mit Moritz 
Bleibtreu. Regie: Sam Ga r- 
ba rski. 5c hrec kiic h-schöne 
Groteske aus der Nach¬ 
kriegszeit. Das Lachen bleibt 
im Halse stecken. 

0.25 9 0u 2 Trmiäbo Drama 
(USA, l5)Mi:Bryan 
Cranston. Begie: Jay Roach. 
Blättert gekonnt ein düste¬ 
res Kapitel Hollywoods auf. 

2.15 starsky und Hutch ves 2-25 
Heute: Gesellschaftsspiel 
mit fünf Bomben 

3.ln starsky und Hutch m 370. 
Heute: Gesellschaftsspiel 
mit fünf Bomben 

3.55 3 £• Der Alte. Krimiserie. 
Heute: Gerechtigkeit ü- 

4.55 S plan bDokumentation 


20.15 2 Vom Wolfe und dem Wäld 

Dokumentation 

21.00 2 Rundschau Magazin 

21. lü 2 Papst Franziskus betet 
den Kreuzweg Gottesdienst. 
Moderation Monsignore 
Erwin Alb recht, Andrea 
Kammhirber.Aus dem 
Kolosseum in Rom. Christen 
aus den Krisengebieten der 
Welt beg leiten den Pa pst 
und tragen das K reuz von 
Station zu Station. 

22.35 9 BarabbasAbenteuerfilm 
(l/USA, 61) Mit Anthony 
Quinn, Silvans Mangano. Re¬ 
gie: Richard Fleischer. Statt 
des Raubmörders Bsrabbas 
Wird Jesus gekreuzigt Doch 
Ba ra b ba s findet nach v ielen 
Umwegen zumChristentttm. 
-Klassisches Sandalenkino. 

a.45 2 Wir in BayEm Modera¬ 
tion: Michael Sporer^ 

2.15 2 Gipfdtre ffen Ges präc h. 
Gast: Horst Kummeth j 

3.00 2 Vom Wmfc und dem 
Wäld Do kumentatb n. 

Ein Porträt von Wolfgang 
Schreil aus Bodenmais, ge¬ 
nannt „Wo id Woife*, der sic h 
f ür d ie heimisc he T ierwe It 
einsetzt. ^ 

3.45 2 landga^thäu^rz> 

4.15 □ Unser Land Magazin ü 

4.45 Space Nfeht Kamerafahrt 


20,15 Die größten Le Ts Dance 
Momente aller Zeiten Show. 
Wie in federn: Jahr entfäIft am 
Karfreitag die egentlKhe 
Show. Stattdessen Werden 
d ie H ig hl g hts der letzten 13 
Jahre gezeigt. 

23.25 lüambis'ßnzcjueliShow.Mit 
C hristia n Pola nc, M assi mo 
Sinaoö. M it Joac him Lla mb i 
Seft der Steinzeit Wird auf 
der ga nzen Welt gesa nzt. 
Viele Kurt irren haben ihre 
u reigenen Tä nze, die nu r 
noch Wenige Einheimi¬ 
sche kennen. In „Lrambrs 
Tamzduell'schicktder 
'Let's Dance'-JurorzWei 
P rofitä nzer in ferne Lä nder 
zu lokalen Experten, damit 
sie unbekannte Tänze lernen 
und im Tanz-Wertst reit 
gegeneirra nder a ntreten. 
Zum Auftakt reisen Chrstian 
Po laue und Massimo Sinatö 
nach Hawaii. Sie erlernen 
den ,H ula' u nd geraten an 
ihre Grenzen. 

0.15 Die groftteo Le Ts Dsnce 
Momente alter leite n y 

2.55 9 2 Royal Matthmaker- 
Diekönigliche Heiratsver¬ 
mittlerin Romanze (USA. IS) 
Mit Bethanyjoy Lenze; 

4,30 9 LU 2 CinderelFe Story 
Komödie (USA/CDN, '04) 


20.15 Genial danebe n Show. Die 
Ostershow. Gäste: Hella von 
S in nen, Ma rkus Krebs, W i- 
gald Boning. Horst Lkhter, 
Chris Ta fl. Mario Barth. Kaya 
Va na r. Si mon Pea ree., M ike 
Krüger, Bastian Bielendorf er 

23.15 Die Martina Hill Show- 
Bestöf 

0.15 Rabenmütter Show. Im Mit¬ 
tel punkt der Comedy stehen 
Frauen, die überfbEdert, 
übertrieben fütsorg lic h oder 
unversc hä mt direkt sind: 

Da bei sind die sie a ber vor 
a Ilern e ins: unvo rhersehba r. 
und politfcsc h unkorrekt. 

1.15 switch REloaderfCome- 
dyshow. Mitwirkende: 

Bern ha rd Hoec ker, P ic hael 
Kessler. Petra Nadolny. Pecer 
KOrtmeser, Susanne Pätzold, 
Michael Müller, Martina 
Hill, Max Gtermann. Mona 

S ha rma, M artin K lempnow 

2.05 Sechsetpadk Temporekhe 
und zeitgemäße Sketche 
sind das Markenzeichen der 
Show. Comedia ns schlüpfen 
in verschiedene Rollen, um 
Absurditäten des Alltags 
aufzuzeigen. 

3.15 Die dreisten drei - Die 
comtdy-WG Show 

4.2Q Sechsetpack Comedyserie j 

4.45 Sechsetpack Comedyserie ü 


20.15 9 SU BayWätch Actionko- 
mödie(USA/GB/'CH N, 'L7J 
Mic Dwayne Johnson, Zac 
Efron. Regie: SethGordon. 
Bikini-Komödie,die nicht 
mit Gags und durchtrainier¬ 
te n Körpern geizt, «kaöruji 

22.40 9 Su PainÄGainAcEionko- 
modie(USA,'l3)Mit Mark 
Wahlberg, Dwayne |ohnson. 
Regie: Michael Bay. Action 
trifft a uf kultveidäc htige 
Sprüche. So Werden Wir 
gerne unterhalten. 

105 ■ QU The Mechanic 
Ac Cio nthriiler (U SA. 11) M it 
Jason Statham, Ben Fossr. 
Regie: Simon West Der 
Kilier Art hurwird von dem 
Gesc häftsma nn Da n Sa n- 
derso n bea uft ragt, seinen 
Freund und Mentor Harry zu 
toten. - Knallharter Reiter 
fürActionfans. 

145 Wd fch Me Das Kino maga- 
zin präsentiert Neuvorstel¬ 
lungen samt Hintergrundirir 
formatbnen. 

155 9 üu The löLimament 
Ac tio nthri Ie r (G B,.' U SA,' 09) 

B isWeiFen etwas zu zynischer 
und a nota Ier Act bnr Krac her. 

4.30 QU Mike & MdI ly 

H eote: Ca rl ist etfersüc ht jg o 

4.50 QU Ho'iVIMet Yogr Mattier 
Heute: Gary Biaumancj 


ka bei e ins 

5.10 Kl MaE^zin v 6.35 9 Super¬ 
man Sci-Fi-Film (USAyGB, 78) Mit 
Christopher Reeve. Regie: Richard 
Donner ij S.C-5 9 Superman II 
Allein gEgen alle Fantasyfilm (GB/ 
USA, 80) Mit Christopher Reeve ü 
11 JO 9 Das grafe Rennen rund 
um die Welt Actbnkomödie (USA. 
65) Mit TonyCurtis. Regie: Blake 
Edwards 14.25 9 Dennis Komödie 
{USA, ■93) Mit Walter Matthau g 
1615 9 News 16.25 9 Wild Wilct 
West Western ko modie (U S A, ’39) ;j 

18.20 9 Richie Rieh Familienfilm 
(USA. ‘94) Mit Macaulay Culkin. 
Regie: Donald Petrieo 

20.15 9 Die Goanies 

Abenteue rfi Im {ü SA. “85) 

Mit SeanAstin,josh Brolin. 
Regie: Richard Donner. 

Za u berhafter Abenceuerfil m, 
nicht nur für Jugendliche. 

22.35 9 zwei Wie Pech und 
Schwe tel Action ko modle 
(l/E, 74)Mit Bud Spencer, 
Terence H ill. Regie-, Maicello 
Fondaco. 99 Luftballons, ver 
Fä uste. zwei Buggys - kuft i- 
ger Ha ud rauf-Humor. 
ö,35 9 zwei Himmelhunde auf 
dem Weg zqr Hölle Komödie 
(I 72)FbrteHaudrauf- 
Accion die Spaß macht. 

130 9 SU sa'iv III 

Horror (USA/CDN, 06)0 

4.20 B QU SaW IV 

Horror fUSA/CDN, '07) y 


VOX 

5.10 9 Amy und die Wildgänse 
Abenteuerfilm (USA. '96) 6.55 9 
Mein Freund- der Wasserdrache 
Abenteuerfilm (NZj'GB/ALfS. '07) 

8.55 ■ Ein Concierge zum Ver¬ 
lieben Komödie {USA, 93} 10.30 
9 Die Hochzeit meines besten 
Fre undes Liebesko mödie (USA, “97) 

12.25 9 VeHiebt in die Braut Lie¬ 
bes komödie {USJVGB, '38) 14.15 
9 flötzlich Prinzessin Liebesko- 
mödie (USA. ‘01) 16.20 9 Wolkig 
mit Aussicht auf Fleischbällchen 2 
Animationsfilm (U SA, ’D) 18.009 
Die Unglaublichen - The In credib- 
les Animationsfilm (USA. '04) j 

20,15 9 2 Die Verurteilten 

Drama (USA, 94) Mit Tim 
Robbins, Morgan Freeman. 
Regie: Frank Darabonc. 

Andy Wird'Wegen Mordes 
unsc h uldrg zu lebenste nger 
Haft verurteilt. Den stillen 
¥a nn erWä riet eine ha rte 
Zeit. - Rea listisc hes Kna st- 
drama mit Gefühl. 

23.05 9 QU £? Looper 

Sc hFF Fi Im (USA, 1 CHM, '12) 

M it josep h Go rdon- Lev itt. 
Cooles Sci-FFDrama mit 
Witz und Verstand. 

1.2D 2 Medical üetettives Eine 
Frage der G la ubw ürdigkeit 
2.05 2 Medical Detectives 
Der letzte Wille,' Ungehörte 
Sc h reie f Verhangnisvolfe 
Begierden / Mordszenarien 


3sat 

5.00 Neuseeland von oben - än 
Paradies auf B'den j 5.45 Newton 

6.20 Kulturzeit ^ 7.00 nano j 

7.30 Alpenpanorama 9.00 ZlB 

9.10 La Passione Matthäus- 
Passion. Musiktheater 12.10 9 
Die Bibel Bibelfilm (USA/l, 66) Mit 
John Husten 14.55 Wildes Skan¬ 
dinavien Dokumencatbrisreihe 

15.40 Wildes Skandinavien Do¬ 
ku mentationsreihe 16.20 Wildes 
Skandinavien 17.05 9 Moby Dick 
Drama (USA, 56) Mit Gregory Peck 
19.00 9 heute 19.15 finzen. Fla¬ 
den, süGe Zöpfe - Osterzauber in 
Europa Dokumentation 

2 D.DQ 9 2 lägessdiau 

20.15 9 Qu 2 Die Dasslers - 
Pioniere, Brüder und 

Riva Ie n TV-Fa mi lie nsaga 
(D, 16) Mit Christian Friedei. 
Hanno Koffler. Regie:CyriEl 
Boss, Philipp Stennert 

21.45 9 Qu 2 ■=’ Die Dasslers - 
Pioniere, Brüder und 
Rivalen TV-Fa mi lie nsaga 
(D, 16) Mit Christian Friedei 

23.15 9 2 Kt Luther Drama (0/ 
USA. '03) Mit Joseph Fiennes, 
Alfred Molina. Regie: Eric Till 

1.05 2 lanrf zwischen Belt und 
Bodden Repo rcagereihe cj 

2.35 2 Wildes Skandinavien 
Do kumentatb nsreihe. Gnön- 
land/ isfand/ Norwegen 

4.45 Winzige Wunder: Insekten 
Do kumentatb no 


Skyl 

5.15 Desperate Housewives 7.30 
The Hcart Guy 9.15 la dykracher 

9.40 Udykracher 10.05 lady- 
kracher 10.30 Ladykracher Show 
11.00 Scrubs- Die Anfänger Co- 
medyserie. Heute: Weine Regeln/ 
Mein sauberer Abgang/ Mein 
Katali'sator 12.15 Brooklyn Nine- 
Nine Comedyserie. Heute: Richtig 
gangstermäfUg investjgati'/e Cops 
oder so / Wenn Sie hier sind, Wer 
bewacht dann die Hölle? 13.05 Oie 
Goldbergs 13.55 Modern Rmily 
Heute. Kindheitstrauma-Taten/ 
Der falsche Song zur rechten Zeit? 

14.40 Strubs 16.15 Victoria 

20.15 QU B läse 
Dramaserie. Heute: Panik 

2100 Qu B läse Dramaserie 
Heute: Trennung 
2150 Der letzte Bulle Heute: Im 
Sc harten von feng-Shui 

22.35 Der letzte Bulle Krimiserie. 

Heute: Der verlorene Sohn 

23.25 Der letzte Bulle Heute: Ec h 
ha b sie alle gehabt 
o.lo Der letzte Bulle Heute: Das 
Runde muss ins Eckige 
0.55 Der letzte Bulle Heute: 

Fremdgehen für Anfänger 
145 QU CD Tht GOQd Doctor 
Heute: Ich bin einChiruig! 

2.30 Udykracher Show. Mittel¬ 
maß } Männer / Anke Kun 
Bao I Ich kann mich nicht 
leiden / Umoperiert 

4.20 co Desperate Houst'Wives 


RTL 11 

5.30 Die Hermanns Ein neues Pro¬ 
jekt für Ma nu und Kbnny / Ma n u und 
Konny feiern ihren zehnten Hoch¬ 
zeitstag,' Geburtsagsüberraschung 
für Kbnny Da I las. Wir kommen! / D f e 
mit den Ha ien sc hw immen D ie ReF 
manns auf Hawaii-Urlaub/ Familie 
Retmann zwischen Feuer und Was¬ 
ser/ Zurück in Texas/ NarreiEsu- 
che für den Reimann-i&chwuchs/ 
Umzug nach Hawaii?/ Traum haus 
gesucht/ Refeevorbereitungen für 
einen ganz besonderen Roadtrip/ 
Die Reimanns on the road / Roadt¬ 
rip mit Tücken 17.35 Die Reimanns 

10.35 Afrika.Doku-FilmfGB, 14) 

20,15 9 QU Iren Man 3 Action¬ 
film {OS/VCHN, 13) Mit 
Robert Dow ney J r., Gwyneih 
Paltrow. Regie: 5ha ne Black. 
Bombast isc her Ac tionfi I m 
f ü r a I Ie Superheklen-Fa ns. 

22.55 fl Qu Last Days on Mars 
Sc i-FF Horror {GB/IRL, 

13) Mit L»' Schreiber, 

Elias Koteas. Regie: Ruarri 
Robinson. Mäßig originelles 
Sci-FFDrama mit deutlichen 
Anleihen an .Alien'. 

0.50 ■ QU Iran Man 3 

Actionfilm (USA/CHN, 13) 

Mit Robert Dow ney Jr. 

Regie: 5hane Black 0 

2.50 ■ Qu Wnlfhound 
Fantasyfilm (RUS. '06) 

M itteLa Iter-Za über a us 
Russland. Stacht Spaß. 


Kilo 

0.10 Die Abenteuer des kleinen 
Hasen 6.30 Mama Rjdisund Papa 
Dachs £.54 KJkaäsi nchtn 9.00 ■ 
Die unglaubliche Geschichte von 
der Ftiesenbirne Animatbnsfilm 
(DK, 17) 10.15 Arthur und di* 
ft tun de der Tafelrunde 11.00 Die 
Piraten von nebenan 11.25 ■ -CHI 
RHO - Das Geheimnis TV-Zeichen- 
trickfilm (D, ln) 12.40 Das Grern 
Team 13.15 Das L^usfiercamp 

13.40 ■ Ha mir & Na mir FamiEien- 
rilm |'D, 10) 15.05 Horseland, di* 
Pterdtranch 15.45 H20 16.35 
Anna auf der Alm 17.00 49: neun- 
de 17.25 InsEctibles 

18.80 2 Wir Kinder aus dem Mö- 
WenWeg Zeic hentric kserie. 
Heute: W ir retten ei n Tier 
ls.lo 2 Di e äene Maja A 11 - 
metionsserie Heute: Eine 
Überraschung für Maja / Die 
Ameisen machen Urlaub 
ls.35 Mama Fuchs und Papa 
Dachs Animetionsserie 
Heute: Ehrliche Hilfe 

18.50 Unser Sandmännchen Ge¬ 
sc hkhtenlieder: .Osterlied - 
15.00 Die Piraten von nebenan 
Heute: Eine Frage der Ehre/ 
Jim und d ie M KG 

19,25 2 logül Die W*lf und ich 

19.30 ■ Die Häschenschule - Jagd 
nach dem güldenen Ei 
Animationsfilm (D. 17) 

20.45 Mascha und d*r Bär Heute: 
Eiertanz / Bis ganz bald 


ARTE 

5.00 Amwshka shankarS 
Ensemble ü 

4.15 Arte Reportage j 

7.10 Arte Journal Junior 

7.15 Luther gegen d*n Papst 
Dcku menta rfi! m f F, "03) D ie 
Ref 0 rmen des Ma rti n Luther 

3,05 Die Kunst der Anpassung 
Die ifömib-Wüste/ 

China.das DsehderWelt/ 

I ndien, die Wesqghats / 
Borneo/Costa Rica 

I 2.50 1 Arte Jkmrnai 

13.00 Stadt Land Kunst 

13.45 9 2 Mord im Mittsom¬ 
imen Im sdiatten der Macht 
Krimireihe (5,18) cj 

15.15 9 2 n Mord im Mitt¬ 
sommer: Im Namen der 
Wahrheit S,THte? 

17.10 Die Bienenflüsterer 

17.40 Möster Europas-zeugen 
des Unsichtbaren 

Iß. 35 fin Jahrin Kanadas Wildnis 

15.20 :i Arte lournai 

19.40 Be: Reportegereihe. Gebet 
statt Afkohol: Mönche gegen 
Litauens Suchtproblem 

20 .1 0 Anderswo in Europa 



The Rolling Sterne: - Crassfire... 
Mickjagger und seine Bandkolle 
gen legten e ine befep iel tose Ka r- 
r ere hin und sorgten regelmäßig 
fürSchiagzeiten. 2L45 


20.15 10 .r Ln Wahrheit - 
Stilf ruht der See Krimi 
(D, 19)Mit Christina Hecke, 
Robin Sondermann. R^ie: 
Miguel Alexandre. Kathrin 
Brandmann macht in einem 
See nahe ihrer Wohnsied¬ 
lung einen grausamen 
Fund:die Leiche ihres Sohns 
Marlon - Leiser, aber solider 
Erm ittler-Krimi a us dem 
Saar-Ghetto. 

2145 Th e Rolling Staues - 
CrossfrE Hqmcane Doku¬ 
mentarfilm (G B/ U SA. '12) 

23.35 Sgl Pe pper live in der 
Pariser PhilhamiO'nie 
Konzert. Mitwirkende: Ed 
H a rcou rt, The Liberti nes, 
Supergrass. 

0.45 Arte lournai^ 

105 9 Das Paddies der Ti Ere 
D rama (F, ’12) M it Stefa r« 
Cassett i Regie: EsteHe Larri- 
vaz. Dominique, der Besitzer 
einer Zoo handtung. verhä It 
s ich zttha use gewa Ittätig, 
sodass seine Fa milse 
flüchten muss. ^ 

2.45 9 lunggese-llinnenabschied 
Kurzfil m (f, 17) 

Regie: PaulineLoques;} 

3.15 Steeetphilosoptiy Pessimis¬ 
mus: Wird doch eh nix! zj 

3.40 28 Min ute n Vags zin 

4,28 Athleticusvps 4.31 


ORF 2 

8.33 Guten Morgen Österreich 
9.00 9 ZlB 9.10 Guten Morgen Ös¬ 
terreich 9.30 Evangelischer Kar- 
freltagsgottesdienst Gottesdienst 

10.30 9 lohann Strauß - Der Kö¬ 
nig ohne Kraue Biografie (A/D/F, 
187) 1215 Universum 13.00 □ 
ZlB 13.10 WeiEblcUt Geschichten 
14.00 9 Kilimandscharo- Reise 
ins Leben TV-Drama (D. 17} 15.30 
Das TTe umschiff 17.00 ZlB 
17.0 5 Aktuell in Österreich 17.30 
Studio 2 16.30 Konkret 19.00 
Bundesland heut* 19.301 zeit im 
Bild 19.50 9 Sport aktuell 19.55 
Seitenblicke Magazin 

20.00 2 FeierAbend 

20,15 2 Der Alte Krimiserie. 

Heute: Gerechtigkeit 
2115 ■ 2 n Matula - Tod auf 
MalJorca Krimi (D, 19)Mit 
C laus Theo Gärt ne r. IronEch 
elngef ä rbter I rrsel- Krim i 
von der Sonnenseite der 
Abendunterhaltung. 

22.45 1 ZlB 

22.50 EuromilHonen 

22.55 9 2 r* Tod in den Bergen 
TV-Thrilier(i'D '13) 

Düsteres alpines Krimir 
Drama, packend inszeniert. 
0.25 9 2 columbo: Schach dem 
M ord* r Krim ire ihe (U 5A. 73) 
135 9 2 ,r> Koma TV-Thriller 
{U SA, 12) M it L. Am brose ^ 

2.50 9 2 Jtr Koma 
TV-Thriller(U5A. 12) j 


















































SlkSd<ailSdwZdll]n«^ Woche von 16 . bis 22 . April 2019 


0RF1 

1510 GröW Up!? - Erwachsen 
iVercF ich später vrs lfi.45. Ro¬ 
ma ncikkomödie (USA. '14} 16.45 
Haben 5ie efas von den Morgans 
gehört? dps 1640. Komodie (USA, 
■fl9) 18.20 Steter Act Musikkomo- 
die (USA, -9H) 20.00 ZIB2D 20.15 
Vater & Töchter- Ein ganzes Le¬ 
ben Drama (USA/I, ’15) 22.00 Die 
Hütte - Ein Wochene nde mit Gott 
Drama {USA, '17} 0.00 futbeMi 2. 
üga 0.20 2D12 SchFhFitm (USA. 
'39) Mit John tusack 2.45 Väter & 
Töchter - Ein ganzes leben Drama 
{U SA/1,15) v 4 .30 Frea ky fliduy - 
Voll vertauscht Mustalfilm (USA, 
■iS) M it Coz i Z uehfodorff y 


Sport l 

6.00 Teleshopping y 10.15 Sport- 
Quiz 13.00 Yukon Gold y 14.00 
Yukon Gold y 15.00 Yukon Gold 
y 16.00 Yykon Goid y 17.00 
Sport-Quiz 19.00 Poker 20.00 
Die PS-Profis - bn Einsatz y 21.00 
Die PS- Profis Schule 21.30 FC Bay¬ 
ern hside 22.00 Barte Premier 
league 0.00 Sport-Üips y 0.40 
Sport-Clips y 0.45 Teleshopping- 
Nacht y 1.00 Sport-Clips y 1.05 
Teleshopping-Nacht y 1.20 
Sport-Clips y 1.50 Teleshopping- 
Nacht y 2.00 Sport-Clips y 2.05 
Teleshopping-N acht y 2.20 Sport- 
Clips y 3.00 Sportclips y 3.05 
Teleshopping -N acht y 


Tele 5 

5.00 25 Jahre Kalkofes Mattschei¬ 
be 6.00 25 fahre Kalkofes Matt¬ 
scheibe 11.55 25 Jahre Kalkofes 
Mattscheibe 12.5025Jahre Kalke¬ 
ies Mattscheibe - Das schlimmste 
von geste m bis jetzt 13.50 25 fah - 
re Kalkofes Mattscheibe 14.50 25 
Jahre Kalkofes Mattscheibe 15.50 
25 Jahre Kalkofes Mattscheibe 
16.50 25 Jahre Kalkofes Matt¬ 
scheibe - Zeitreise durch den TV- 
Wähnsinn 17.50 25 Jahre Kalkofes 
Mattscheibe- zeitreise durch 
den TV-Wahnsinn 18.50 25 Jahre 
Kalkofes Mattscheibe - zeitreise 
durch den TY-Wa hnsln n 

20.15 Die grolle Jubiläums- 
gEI e - 25 Jahre Kalkofes 
Mattscheibe Show 
ö.20 Hinter den Kulissen des 
Wahnsinns - 25 Jahre 
Kalkofes Mattscheibe Show 
Glwer Kalkofes persönlic he 
Zeitreise, in der er noch einma I 
inseine neunlefalingsrüllen 
der letzten 25 Ja hne schlüpft 
und die Gesc hichten hinter 
seinen Parodien erzählt. 

125 ■ Auf der suche nach dem 
Ultra -se x Sex komödie 
(F, '15) Md KkolasC bartet y 
2.30 ■ Fire quake TV-Sei-Fi-Film 
(CDiy/CDN/USA/liSA, 14) 

Mit Alexandra Paul. Zoe 
Ga rtoer. Regie: Geoff Brow ne 
4.05 ■ Oulpost; Bise of the 
Spetsnaz Horror (GEI, 13) y 


Südwest 

945 Ein Sommer in Sudtirol Do 
kumentarfilm (D, '17) 11.15 Die 
Alpen Dokumentarfilm (D, 1]) 

12.45 Mythos Gotthard - Pass der 
Pioniere Dokumentarfilm (D. 18) 

13.30 Wildnis am Strom 14.15 
Gartenschauen imSüdW’esfen Do¬ 
kumentarfilm (D. 19} Paradies und 
Großbaustelle 15.45 Handwerk 
vom Feinsten 16.30 Handwerks¬ 
kunst! 17.15 Die Gleitull-Pilger 
18.00 SW« Aktuell Baden-Würt¬ 
temberg 13.05 Expedition ins 
Klosterleben 18.30 Drama am 
Dachstein 19.00 He intalbilder 
Stuttgart 19.45 SWR Aktuell BW 

20.00 3 ragesschau 

20.15 Bekannt im Land Repor- 
tage reihe. Himmel auf 
Erden: Unsere Wunderba¬ 
ren: Kirchen. Vo [gestellt 
Werden Menschen,die eine 
besondere Beziehung zur 
Kirche haben: Pfarrerinnen, 

G ist höfe und 0 rga nisten. 
22,00 0 lü NachleafeTalkshow. Die 
SWR Ta lkshow. Vert rauen, 
Verfehlung, Verrat 

23.30 EKü Nachtcaffeöassics Talk- 
show. Narben der Kindheit 

0,00 dj Nachtcafedassics 
Talkshow. Spätes Glück 
o.zoHid Nachtcafedassics 

Talkshow. Gesc hwisterba nüe 
1.00 \ach teste - Da& Beste 
2.3b DJ Nadrtcafey 
4.00 „mal ehrlictn_ 11 Gespräch y 



Fernsehprogramm, Freitag, 19. April 


ONE 

7.05 Almuth und Rita TV-Komödie 
{D, 4 lfi) y S.35 Alfredissimo! 9.05 
aisant 945 Bezaubernde Jean nie 
y 10.35 Lindensfra£e y 11.05 Pfar¬ 
rer Braun: Altes Geld, junges Blut 
Krimireihe (D, 11} 12 3 5 fiD Jahre 
Stars am Herd 14.05 Mein Lieb¬ 
ling; ja hr - (MitStars durch die Jahr¬ 
zehnte 15.35 Das Rotkäppchen- 
Ultima hjm Animationsfil m (U SA, 11} 

16.45 Die unendliche Geschichte 
Fantasyfilm (D/USA. 34) 18.20 Mr. 
Hobbs macht Ferien Komödie (USA, 
“62) 20.15 Shopgirl üebestomödie 
(USA, UH) 21.50 Ein Mord mit Aus¬ 
sicht* 2155. Krimi (D, ’15) 23.20 
extra 3 0.05 BÖsterreich 


ZDFinfo 

5.30 Mysterien des Weltalls 7.00 
Leschs Kosmos y 745 förum am 
frei tag B.00 Frontal 21 345 aus- 
landsjournai 9.15 Die Akte VW- 
Ge schichte eines Skandals 10.45 
Aqsgebremst- Uberlebenskampf 
der Autöbauer Dokumentarfilm 
(D. 18) y 12.15 Gefährlicher Elek¬ 
troschrott - Bidstation Afrika 
13.00 ZDF-History 14.15 History 
360 : - Geschichte der Menschheit 
y 17.15 ZDF-History 13.00 ZDF- 
History 18.45 ZDF-History 19.30 
ZDF-History 20.15 ZDF-History 
21.00 ZDF-History 21.45 ZDF- 
History 22.30 ZDF-History 23.1E 
ZDF-History O.OOZDF-Historyy 


tagesschaui* 

14.00 Nachrichten 14.15 Die Sto¬ 
ry 15.00 Nachrichten 15.30 Zapp 
16.00 Nachrichten 16.30 mehr/ 
Wert 17.00 Nachrichten 17.30 
Wie geht cfas? 18.00 Nachrichten 

18.30 Endlich alt letzt mach ich, 
Wus ich Will 19.00 Nachrichten 
19230 Mensch, Leute! 20.00 ia- 
gesschau 20.15 länder- Men¬ 
schen - Abenteuer 21.02 Ostern 
auf dem Land - Erinnerungen im 
SüdWesten Dokumentarfilm. (D, 
'14) y 21.47 Mex- Das Markf- 
magazin 22.32 Länder- Men¬ 
schen- Abenteuer 23.15 Län¬ 
der- Menschen - Abenteuer 0.00 
lägesihemen 0.15 Faktist! 


Super RTL 

6.55 Thomas & seine Freunde Ani¬ 
ma tiü nsfil m (G B/35) 8.00 Schwein- 
dien Wilburs grotes Abenteuer 
TV-Zeichentrt kfiim (U 5A, '03) 9.20 
Beethovens grofler Durchbruch 
TV-Komöd iE (USA, 'OB) 11.00 Bar- 
bie - Mermaida Animationsfilm 
(USA, '36) 12.20 ALVINNNI1! Anima¬ 
tionsserie 14.10 zak storm - super 
Pirat 15.45 Angeld! 1745 Tom 
und Jerry 20.15 Robinson Crusoe 
Animationsfilm (B/F. 16} Regie: 
Vincent Kestebot, Ben Stassen 

21.55 Titan A.E, Zeichentrickfilm 
(USA, 100) Regie: Don Bluth, Gary 
Goldman, Art Vitello 23 40Comedy 
tofal 0.15 hifomercials 


NITRO 

5.25 Die grollte Geschichte aller 
Zeiten Bibelfilm (USA, ‘65) 8.35 
Männer des Gesetzes Western 
(U 5A, 75) 10J.O zwei rechnen ab 
Western (USA, 57) 12.15 Der letzte 
Zug von Gun HillWestern (USA, '59) 
14.00 Land der tausend Abenteuer 
Weste rn komödle (U SA, Bö) 15.55 
Der Marshai Western (USA. ’69) 

18.15 Mit Dynamit und frommen 
Sprüchen Westernkomödie (USA. 
75) 20.15 Medical oetecöves- 
Geheimnisse der Gerichtsmedizin 
21.05 Medical Detectives 22.00 
First 4E 22.55 Medical Detectives 
y 23.50 Medical Detectives y 
040 First 4a y 1.25 Infomercials 


SlXX 

6.20 loo 4t* Hotter- Weniger ist 
mehr Doku-Soap. Wenger Schreck 
mehr schick/ Weniger Makeup 
mehr Mama / Weniger bunt mehr 
Biaut/ Wenger Lack mehr Lady/ 
Weniger süß mehrsexy/ Make-lin¬ 
der Spezial/ Make-Under Spezial/ 
Vake-Unöer Spezial/ Vake-Under 
Spezsal/ Weniger Fasching mehr 
Fashion/ Weniger schrill mehr 
sc h ick / Wen ge r H ip ple meh r H i ps- 
ser/ Weniger Rebell mehr Realität/ 
Wenigerdoll meh r dezent / We nigei 
Leid mehr Liebe 20.15 Gernianyte 
next Topmodfl - by Heidi Klum 
22.25 Lette Fäce fleality 23.20 lOD 
^ Hotter 0101«% Hotter 


Eurospo rt 


Fernsehtipp 


n-tv 


WELT 


8.30 Radsport Türkei-Rundfahrt 
y 9.30 Snacker: The Masters y 
11.00 Radsjwrt Türkei- Flu ndtahrt 
y 12.00 nad^perrt Türiter- 
Rundfehrt 4. Etappe 14.00 Snoo- 
ker: The Masters y 16.00 Super¬ 
sport WM y 1645 SuperiHke: WM 
y 17.30 WATTS Top Io y 13.00 
Rad^purh Türkei-Rundfahrt y 
13.55 New; 19.00 Superbikt: WM 
y 19.30 im 4TGlM - Sbeam Team 
20.15 SammerTime 2045 FuGball 
22.15ÜS Mann gegen Mann - Das 
Bundesliga-Duell 23.15 WAtts 
T op 10 y 23.25 NeWs 23.30 Ratt¬ 
sport Türkei-Rundfährt y 0.30 
Radsport Paris-Roubaix u 


ZDFneo 

5.00 Code 3? 5.50 Gäflans 

großes Kino 6.05 10 Fakten zum 
Christentum y 6..50 Strafsache 
Jesus - Der Fakten check mit Petra 
Gerster Dokumentation y 7.35 An 
lagen Wie diesen y 8.20 Die glor¬ 
reichen 10 9.00 Die glorreichen ID 
Dokumentatbnsreihe 945 Unz 
kocht 10.50 Kerners Köche Show 
y 11.35 Fackeln im Sturm 13.00 
fackeln im Sturm Familiensaga 
14.25 Fackeln im Sturm 15.50 
fackeln im Sturm Familiensaga. 
Heute Liebe und Hass 17.20 Fa- 
cke In im Sturm Fa m il iensaga 1345 
fackeln im Sturm Familiensaga 

20.15 ■ □ Rendezvous mit Joe 
Black RomsnzefUSA.’se) 
Mrtßrad Pitt, Anthony 
Hopkins. R^ie: Martin Brest. 
W il Ie m Pa nis h da rf se inen 
65.Geburtstag noch erleben, 
Wenn er dem Tod das 
menschliche Lelien zejgt. 
23,00 ■ Bram sfokerfs Dracub 
Horror(U 5A, "DZ) Mit Gary 
0 kJ man. Winona Ryder. 
Regte:Francis FondCoppola 
LOD Site nt Witness Krimiserie. 

Heute: Auf der Fluche 
1.50 SilentWitness Krimberre. 

Heute: Auf der Fluche 
Z45 SilentWitness Krimberie. 

Heute: Enehüllurgen 
3.35 SilentWitness 
4.25 Gärens groGes Kino 
4.45 Lanz kocht Show 



Meine Mutter spielt verrückt 

FERNSEHFILM 120.15 ÖHR, ARD- Nach dem Gewinn einerWellness-Reise be¬ 
gibt sich Heidi (Margarita Broich) mit ihrer Tochter Toni (Diana Am ft, 
Mitte) an die Ostsee. Statt Erholung erwarten die beiden dort einige 
Turbulenzen. Rufus (StephanLuca) kümmert sich derweil um das ge¬ 
meinsame Restaurant in der Eifel. Trotz schöner Grundidee entpuppt 
sich de r 9 O - M i niite r al s z ähe s S ehverg nüge n. rara: au & degeto ,'mar tin fdttekkg lb er 

Matula - Tod auf Mallorca 


FERNSEHFILM ] 21.15 UHR, ZDF - Der Lebemann Ingo Schumann (Jochen 
Hör st) w ir d in e i ne m H a f e nb e ck e n auf M al 1 o r c a tot au f ge f u nd e n. I n s Vi¬ 
sier der örtlichen Polizeigerät Karin Weißbach (Heike Trinker), die Be¬ 
gleiterin des Toten, Als sie den reisenden Detektiv Matula (Claus Theo 
Gärtne r) bittet, ihre Unschuld zu beweisen, deckt er einlange geführtes 
D opp eil eb e n de s Ve r storb e ne n au f. 


NEntrichten, Wetter: stündlich 

7.10 Urzeit-Riesen Dokumentar¬ 
film (GB, ’15) Meeres-Ungeheuer 

3.10 Lrzeitkrieger - Anatomie der 
Saurier 12.10 24 stunden Wildnis 

14.10 24 Stunden Wildnis 15.10 
Safärt-P^pejrazzü Wildüfe pur 

16.10 SQfüri-Papereizzi: Wlldlife 
pur 17.10 Wildtfere vor 4er Kq- 
mePE 18.30 AusJ^nü^repwt 1910 
Top Geer 20.15 Wolkenkratzer 
XKLy 21.05 WolkeiöcratzerXKL y 
22.05 Der Papst- Kirche, Macht 
und Macfitmissbrauch 23.10 Der 
Papst- Kirche, Macht und Mracfit- 
mrssbrauch 0IC Aufstand der Bar¬ 
baren 1.10 Aufstand der Barbaren 


Nachrichten: stündlich 6.55 Lust 
Places 8.05 Kilrias & tödlich 9.10 
Megakonsfruktionen 10.05 Last- 
Wagen Im Minutentakt 11.00 
Spitzenreiter der Technik 12.10 
Achtung, Sperrgebiet 13.05 Die 
Dradieninsel 14.00 Die Waffen 
der Tiere 15.10 HEilig's Bfechle - 
Deutschlands Autotempel 1605 
Waschen, Wachsen, Föhnen 1700 
Der Traum vom eigenen Pool 13.05 
Nur die Harten kommen in den 
Garten 19.10 Die Heeresbergfüh¬ 
rer 20.05 Dashcam 21.05 Dasheam 
22.05 Abgefahren 22.30 Afceefah- 
reo 23.05 Offtoad-Monster0.05 
Auftrag; Schweriransport 


ARD alp ha 

9.30 Köhlmeiers Märchen 9.45 
Köhlmeiers Märchen 10.00 

Grips Deutsch 1015Grips Deutsch 

10.30 Campus Magazin vps ld. 29 
11.00 Hanet Wissen 12.00 Visi¬ 
te 13.00 Expedition 5D a rr« 12.59 
13.45 Der WeJIness-Boom 14J0 
Bad Füssing - Das Geheimnis des 
Jungbrunnens 15.00 Die Sendung 
mit dar Maus 15.30 Wissen macht 
Ah! 15.55 lagesTierSchau 16.00 
Unter dem Mantel des Christen¬ 
tums 16.30 Gut zu Wissen 17.00 
Quarks 1745 nano LB.l5 Planet 
Wissen 1915 SMS 19.30 al- 
pha demokra üe -weltweit 

20.00 ■ lagesschau 

20.15 Scha tzkamme r Florenz - 
Herr Schmidt und die 
Uffizien Dokumentatbn 

2L45 Ves Minister Oomedyserie. 
Heute: 0 pen Gonemment 

22.15 Ves Minister Co medyseiie. 
Heute: The DfficialVisit 

2245 Alpen-Donau-Adria 

23.15 ■ The Day 
23.40 Engleshbite-size 
2345 Die lägessrfiau vor 20 

Jahren Magazin 
o,oo Bob Ross - The Joyof 
PEin&ng Magezin 
030 Space Night dassics 
130 alpfia-centauri 
145 Space Night 
230 alpha-centauri 
245 Gut ZU Wissen 
3.15 nano V.agazin 


Phoenix 

9.45 zu Gast in den adligen Land¬ 
villen der Toskana 10.30 zu Gast 
in den adligen Lendvillen der Tos¬ 
kana 11.15 zu Gast in den adligen 
Landvillen der löskana 12.00 zu 
Gast in den adligen Landvillen 
der Toskana 1245 Galileo Galilei 
und Leonardo du Vinci 13.15 Der 
Leonardo-Code Dokumentarfilm 
(D, '08) 14.45 Mord im Ifause Me¬ 
dia 16.15 Die Toskanischen Inseln 
17.00 Capri, Ischia und Procida 
1745 schätze der Welf 18.00 Ga¬ 
lileo Galilei und Leonardo d= Vinci 
18.30 iena X 1915 Marco Polo - 
Entdecker oder Lügner? 

20.00 ED Tägesschau 
20.15 Das unsichere Neapel- 
Geheimnisvolle Unterwelt 
2 Loo Das unsichtbare Venedig- 
Hinter den Fassaden 
2145 Das unsichtbare Florenz - 
Ge heimnisse der Medici 
2230 Der Leonardo-Code-Vom 
Leben und Wirken des 
geheimnisvollen Mannes 
aus Vinci Dokumentarfilm 
(D.'OS)krärt Micha Brumlsk, 
Karen Kirg 

o.oo Die Toskanischen Inseln 
0,45 Das unsichtbare Neapel - 
Geheimnisvolle Unterwelt 
1.30 Das unsichtbare VenediE - 
Hinter den Fassaden 
2.15 Das unsichere Florenz - 
Geheimnisse der Medici 
3,00 Capri, Isdira und nrecida 


Hfl 

1010 Erlebnis Kloster 1140 ■ 
Luther Drama (D/U SA, ‘03} Mit Jo¬ 
seph Fiennes 13.30 Wendepunkte 
hessischer Geschichte Dokumen¬ 
tation. Welche Eregnisse zu Wen¬ 
depunkten hessEcher Geschichte 
W urde n, W ird in der Doku mentatien 
deleuc htet. 14.15 Ostern in Hes¬ 
sen 15.45 Kulenkampffs Schuhe 
Dokumentarfilm (D. 18) Der Film 
fasst dieG la rezzeit und d ie Fernseh- 
helden der SamstagsabendshoW's 
der I970er-Jahre 'Wiederaufleben, 
y 17.15 Erlebnis Hessen 1B.OQ 
Erlebnis Hessen 1345 Btebnis 
Hessen 19.30 hessenschau 

20,00 [T Tagesschau 
20.15 □ löbis Städte trip XXL - 
Hessen hautnah! Esch'Wege, 
Marhurg, Limburg uvm. 
22,00 Tiefen und Bomines Gäste: 

P rof. G era Id M ücher, 5a muel 
Ktxh, Annett Louisan, 
Marielellillowrtsch, H innerk 
SchBnemann. Katharina 
P lehn- Ma reins, Xavier de 
M ast re. And ress Alten bu ig 
0.00 1 □ Luther Drama{t^U5A. 
'03) Mit Joseph Fiennes. 
Regie: Erk Tilly 
1.50 □ löbis Städte trip XXL - 
Hessen hautnah!! Esctwi'ege. 
M arh urg, Lim bu rg uv m. y 
3.35 Bilder aus Hessen 
340 ■ Da Wo die Freundschaft 
zählt TV-Heimatfi Im (A/ 

D. ’07) Mil Hansi Hinterseer 


WDR 

5.50 Lokalzeit y 6.20 Lcikalzeitaus 
Bonn y 6.50 Lokalzeü aus Duis¬ 
burg y 7.20 kochen & backen y 
7 50 ■ Utte Daneil a - Die Hochzeit 
auf dem lande TV-LiebesdramafD 
'01) 9.20 ■ Mensch Mutter Tra¬ 
gikomödie (D,'03} 10.50 ■ Freie 
Fahrt ins Glück TV-Ko mödie (D, J 07) 

12.15 Die Mosel Dokumentarfilm 
(D, 17) 13 45 Unsere Flüsse 1515 
Karussell des Lebens 16.00 Meine 
Kindheit... 16.45 Tief im Westen 

17.30 Das Beste im Westen 13.15 
Schoko^ Beeren, Bunte Tupfer 
1845 Aktuelle Stunde 19.30 In¬ 
ka Izeit-Geschic fiten 

20,00 i □ Tagesschau 

20.15 H Der Rhein von oben 

Von de r Q uelle zum Deut¬ 
schen Eck 

2L0D r De r Rhein von oben Von 

Koblenz zur Nordsee 

21,45 El Kölner TTeff 

Ta ItahöH. Besondere 
Geschichten. Gäste: Tom 
Betz.Vanessa Münstermann, 
JohannScheerer 

23.30 El Kölner TTeff 
dassicsTalkshow 
&äste:Annette Frier, Chris 
Howland. Lotti Krekel 

045 El Kölner Treff y 

2,30 ■ □ Freie Fahrt ins Glück 
TV-Komödie (D,‘07)y 
155 N El Utta Danelfa - Die 
Hochzeit auf dem Lande 
TV-Liebesdiams (D, '01) y 


NDR 

6.20 mareTV 6.30 Visite y 7.30 
■ Das tapfere Schneiderlein op 
Platt TV-MärchenfiIm {D. '08) 3.30 
FElERtag! 9.00 Nordmagazin 
y 9JO Hamburg Journal y 10.00 
Schleswig-Holstein Magazin y 
10.30 buten um binnen y 11.00 
Hallo Niedersachsen y 11.35 Wie 
geht dös? y 12.05 Schneider 
Wibbel Komödie 13 45 Pilgern im 
Norden 14.30 Die Nordreportage 
15.00 Oie Provence - Frankreichs 
leuchtender Süden 15.45 Expe¬ 
ditionen ins Tierreich XXL 13.00 
Nordtour unterwegs 19.00 Nord¬ 
seereport Spezial 

20.00 ■ ü Tagesschau 

20.15 El Ttaumreise Götaka- 
nal - Mildem Schiff durch 
Schweden Reporte ge 
22.00 □ Tretjenund Bemme s 
Gä ste Prof. Gera Id H üt her, 
Samuel Koch, Annett 
Louisen, Mariele Millowitsch, 
Hinnerk Schönemann, 
Katharina Pfehn-Martins, 
Xavier de Malst ne, 

Andreas Alten borg 
o.oo C3 Inas Nach t Ta Ikshow 
1,0 0 □ Tretjenund Bemme s 
Gä ste-. Annett Louisa n, 

Ma riete M Ellow itsch, H innerk 
Schönemann, Katharine- 
Pleh n- S7 a rt ins. Xav ier de 
Ma ist re, Ayse Bosse y 
3.00 □ Hanseblkk Spezial y 

3.45 El Nordtour spezial y 


M DR 

10.00 ■ Die Heiden von Kum- 
m t mVpi und ihre listigen Streiche 
Heimatfilm (D/DDR, '67) 11.30 

■ Winz Eisenhtrz Abenteuerfilm 
(USA. “54} 13.05 Wilde Ostsee 
13.50 Heimalliebe Dokumentar¬ 
film <;□. '16) 15.20 ■ Die schöne 
WarVi'ara ^änchenfilm (SU. '69) 
1640 MDR aktuell 16.45 Wo die 
Berge Feuer spucken 17.30 Das 
Wunder von Heiligenstadt 18.00 

■ iM DR aktuell 13.05 Geht doch! 
Positivesau&der Pflege 18.54 Un¬ 
ser Sandmännchen 19.00 Regio¬ 
nales 19.30 E MDR aktuell 19.50 
Elefant Tiger &• Co, 

20.15 £9 Elefant, Tiger &Cg. - 
spezial Reponragerethe 
DerZoo macht 5chulE 

2L45 El MDB aktuell 

22.00 2 RiverboaUaiksTow 
Gäste: Lisa Angermann. 

Gerd Chrttian, Matthias 
Sch uh, Caroline Frier.. Franz 
Müntefenng 

o. oo Johann se ba stia n Bach: 

Matthäus-Pakten BWV 
244 Konzert. Mitwirkende: 
Christina Lands hamer. 

Scefan Kßhte, Wolfram 
Larfke, Martin Lattke, Kfaus 
Me rtens, Gott hold Sc hvra iz 
245 SS defant, Tiger 8 Co. y 
3.10 Z Tierisch, tierisch y 

3.35 S Sachsenspiegel y 

4,05 SB Sachsen-Anhalt Heutey 

4.35 SB Thüringen-Journa I y 


rbb 

540 Gesuchte Der Suprerhund! 
6.25 s Die Schwurzen Bruder His¬ 
torienfilm (D/CH, ä l3) 8.00 Bran¬ 
denburg aktuell y 8.30 Atcnd- 
schau y 9.00 zur see 10.10 zur 
See 11.20 Die rbb-Heporter 11-52 
Geheimnisvolle Orte Doktimenta- 
t ionsreihe 12.35 Geheimnisvolle 
Orte 13.20 Geheimnisvolle Orte 
16.20 Geheimnisvolle Orte 17.05 
Geheimnisvolle Orte 17.50 Un¬ 
ser Sandmännchen Reihe 18.00 
■ rbö24 13.05 rbb Wetter 182LO 
Gartenzeit Vagazin 18.55 Land- 
schlekher extra Reportagereihe 

19.30 Regionales Magazin 

20.00 9 Ei Tagesschau 

20.15 ■ £" Krauses Hotfimng 
TV-Komödie (0,18) Mit 
Horst Krause,Carmen-Maja 
Anconi. Regie: Bernd Böhiich 
2145 m rbh24 
22.00 ■ e- ziemlich beste 
Fre unde Dra ma {f, ll) M it 
Fra n^ois C luzet, 0 ma r 5y. 
Regie: Oliv ier Jiakac he 
2345 ■ .t Kuchen ist Chefsache 
Komödie (F/E.'12} Mit Jean 
Reno, MkhaelYoun 
Regie: Daniel Cohen 
1.05 Abe ndschä u y 

1.35 Brandenburg aktuell y 
2,05 rbb ftuxisy 
3.05 super. Markt y 
3.50 Täter - Opfer - Pulüzei y 

4.15 Landschleicher extra y 
445 Gartenzeit Magazin y 


m ü richeit.tv 

13.30 Münchner stadtrundgang 
Reportage. Stadtbild y 13 45 
Infömerdals 14.00 Zeit für Ge¬ 
sundheit/ Stammtisch y 1445 
Infömercials 15.00 Stammtisch 
y 1545 hifomercials 16.00 AFK- 
TV 17.00 Wirtschaftetet Bay¬ 
ern y 17.15 faifumercials 17.30 
llo - Das Polizeimagazin y 1745 
Schaufenster y 13.00 München 
heute 18.20 hifomercials 13.30 
Münchner stadtrundgang 1345 
Wirtschaftete ff Bayern y 19.00 
München heute 19.20 Infomer- 
cials 19.30 Szene München Vaga¬ 
zin 1945 Ortschaft der Woche 

20.00 Business tv / Die Sprech¬ 
stunde Magazin y 

20.15 Barry Werkmeister 
2045 Wirtschaftstreff Bayern y 
2 LOO München heute 
21,20 Infömendals 
2L30 Szene München Magaziny 
2145 Ortschaft der Woche 
Lands: ha ftsbildly 
2155 zur Sa che Diskussinny 
22.00 Barry Werfemeister 

22.30 Schaufenster Magazin y 

22.45 Wirtochraftetreff Bayern y 
23.00 München heute 

23^20 Info me rcia ls 

23.30 Münchnerstadtrundgeng 
Reportage. Seadibildy 

2345 Infonierdals 
o.oo s-tadtg e sprach y 
045 Münchnerstadtrundgeing 
Reportage. Stadebild y 
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Fernsehprogramm, Samstag, 20. April 


ARD 

5.30 Di cheXperiment 

5.45 □ ChetkerlofcH 
7.00 m 2 pino cchi o 

TV-Härchenfi[m(D,l33 

io. Oft a E i Tischte in deck tfich: 

TV- Mä nc henfll m (D, ' D®} 
11.0(1 ■ 2 Der gestiefelte Kater 
TV- Mä nc henfil m (D/09) 
12.0» B E Tagesschau 

12.10 BZ Der See der Träume 
TV-Drama (D, ‘063 
Mit Ursula Buschhorn 
13.40E E Täeesschau 

13.50 B 2 Eine Liehe in Afrika 
TV- Melodram (D. '03} Mit 
H e iner La uterbac h Regie: 
Xaver Schwarzenberger 

15.20 fl 2 Eine Liebe in Afrika 
TV-Melodram(D, '03} 

Mit Heiner Laute rbach, 
lulia Stein berge r. Regie: 
Xaver Schwarzenöerger 

16.50 ES 2 TäEesschaU 
U.oo □ Brisant 

17.47 □ Das Wetter im Ersten 

17.50 ES Tagesschau 
lE.Oft i 2 Sportschau 

iE .30 fl (2 Sportschau 
20 . 00 11 2 TaEesschao 



Türkisch für Anfänger 
Lens [Josefine Preufi) uiidCem 


(Elyas M 'Ba re*) st ra nden a uf einer 
Süseeinsel. Dabei können sie sich 
(zunächst) nicht leiden. 23.50 


20.15 2 Wer Weil dennsoWas 

XXL Show. Das unvorstell- 
bsre Wissensquiz mit Kai 
Pftaume. Gäste: Dietmar 
Bär, Klaus). Behrendt. Ina 
M ü Iler, Cordu la 5tratma n n, 
Joko W intersc he idt, Torsten 
Sträter. Bernhard Hoecker, 
Elton. Inder Show spielen 
die prominenten Rateteams 
drei flunden um Bares für 
ihren jeweiligen Studioblock. 

23.25 2 Tägesthemen 

23.45 2 Das Warf zum Sonntag 

23.50 B 0tl 2 I Türkisch für 
Anfäi^er Liebeskomödie 
(D. 'l2)MltjösefinePresrfi, 
Elyas MBarek. Regie: Boca 
Dagtekin. - Z iemlic h über¬ 
dreht. Fa ns der Serie Werden 
trotzdem ihren Spa IS haben. 

L40fl ZU 2 Peace, Loire & 
Misuiiderstending Komödie 
(USA. lt) Mit Ja ne Fonda. 
Regie: Bruce Beresford. 
Dieehrgeizge New Vorher 
Anwältin Diane nimmt ihre 
be den Tee na ger mit a uf 
die Farm ihrer Mutter nach 
Woodstock. - W irft mit 
Hippie Klisc hees um sic h. 
tutaber nicht Weh. 

3.Io ss Hu 2 i Türkisch für 
Anlänger Liebeskomödie 
(D. '12) Mit Josefine Preufi 
Regie:Bora Dagtekin^ 


ZDF 

4.25 £S pur* Magazin 

4.50 Uu 2 Das Dschungelbuth 
7.00 E3U 2 Lassie 

7.45 2 'A'uffel, der Wunderhund 

7.55 2 1,2 Oder i 

3.20 HU 2 Bobin Hmod 

3.45 heute Xpress 

3.50 2 Bibi Elocksberg 

3.15 2 Bibi und Tina 

10.05 Su 2 Club der magischen 
Dinge Fantasyserie 
10.2 5 heute Xpress 

10.30 Z * Notruf Hafenkante 

11.15 2 so Ko Stuttgart 
12.00 heute Xpress 

12.05 2 Menschen - des Magazin 

12.15 2 LSI Der Landarzt 
13.4 5 fl 2 hga Lindstrbmi Die 

Pferde von Kete riiiEber; 
TV-Melodram (D, 07) 

15.15 im 2 Stadt, Land, lecker 
14.00 Z Bares für Rares 

17.00 2 heute Xpress 

17.05 2 Länderspie gei 

17.35 2 plan b 
ls.05 2 so Ko fötzbühel 
13.00 2 heute 

13.20 2 Wetter 

13.25 2 ür. Wein Heute; Inseln 



Br. Kle in 

Valerie (ChrisTineUispfuch, I )muss 
der f hsc h openeraen Judith (Alma 
Triller)erklären Wieso Irre Eltern 
sie noch nicht besucht haben. 13.25 


20.15 ■ 2 i- Marie Brand und 
das spiel mit de m Glück 
Krimi(D, 19) Mit MarieJe 
MillöWitsch. Regie; Michael 
Zens. Brand und Simmel 
unters uc hen den Tod eines 
Sp ieia utomatenr Betreibe rs. 
Zune c hst siehe a lies nac h 
Raubmord aus. - Nicht 
gerade der Jac kpot, a ber das 
eingespielte Ermitt leileam 
schlagt sich gewohnt wacker. 

21.45 2 Merz gegen Men Come- 
dyserla. Heute: feder ist er¬ 
setzbar/ Der Pärcheiiabend 

22.30 2 heute -Journal 

22.45 2 Das aktuelle Sport¬ 
studio FußbalE: Bundes 1^. 
3t!. Sp ieltag, u.a.: Topspiel, 
Borussia Wü nc henglad- 
bach -RB Leipzig, FC Schalke 
ft 4 - Hoffetiheim, FC Al§s- 
buig - VfB Stuttgart. Bayern 
Münc hen - We (der Bfernen 

ü.lü heute Xpress 

0.15 9 0U2 Ne xt Actio nthrirler 
(USA, '07] Mit Nicolas Cage 
Trotz toller Besetzung eine 
einige Enttäuschung. 

1.40 fl DU 2 Sparte cys Monu- 
mentaifilm.(USA r 'eo)Mit 
Kirk DoLglas.AufWändges 
ä&wumenta lepos über den 
historischen Freiheitskämpfer. 

4.40 citydreams 

4.50 2 Or. Klein Heute: Inseln o 


BR 

5.45 Spate Night Kamerafahrt 
6.00 2 Xienius Magazin 

6.30 2 Dahoani is Bahoam :> 

7.30 Tele-Gym Magazin 

7.45 ■ Panoramabildet 
0.45 Ttle-Gym Magazin 
5.00 Pumuckls Abenteuer ü 
ft.50 Willi will's Wisse ii 
lo.oo 2 sehen statt Horen 

10.30 B 2 Der Setrosenteich 
TV- Melodra m [D, ‘02) 

13.30 Der Böhmerwald - eine 
Wildnis mitten in Eu ropq ws 
1329. Dokumentation 

14.00 B irn FUEbalh 3, Liga 34. 
Spkelsag: Hallest her FC - TSV 
1060 München 

15.15 2 stcifferl Wells Bayern 

15.55 Glockenläuten v#s 15.10. 

Iß.oo ■ 2 Rundschau 

14.15 2 Die Dolomiten 

17.DD Gernstl in Griechenland 

17.15 B Blickpunktsport 

17.45 2 zwischen Spessart und 

Kargende! Magazin 
l3.3ft 12 Rundschau 
13. DO 2 Gut zu Wissen 

13.30 2 Kunst & Kre mpel 

20.00 I 2 Tagesschau 



Die Geschichte vom Brandner... 

Der B ra nd ner KasparfFra nz Xaver 
Kroetz, i.) luchst zu seinem 70. Ge¬ 
burtstag dem Tod {Michael Herbig) 
Weitere 2 O Jahre ab. 20.15 


20.15 ® 2 Die Geschichte vom 
Bra n dner Kaspar Komödie 
(D/A, ‘00) Mit Franz Xaver 
X roetz. Regie: Joseph Vils- 
marer. Gute Neuverfilm ung 
des alEbayerischen Stoffs. 

21.45 2 Rundsdiau Magazin 

22.dd 2 Katholische osternacht 
Gottesdienst. Aus dem Bam- 
berge r Do m. Am gesegnete n 
Üsterfe uer entzünden die 
Gläubigen ihre mitgeb räch¬ 
ten Kerzen. Die Zeit der 
Trauer ist vorbei. 

ü. Oft 9 2 DerMediciis Hbtorien- 
filin (D, 13} Mit Tom Payne, 
5te lla n 6 ka rsgl rd. Regie; 
Philipp Stölzl.Trotz kleiner 
Schwäc hen ei ne m itreifiende 
Verfi Im ung des B estsellers. 
3.00 2 Die Dolomiten Das 

Filmteam hatdie Dolomiten 
mehra Is e in Jahr ra ng beieist 
undzegt in seiner Doku eine 
Wild nt imAufbruch.u 

3.45 Gernsti in Griechenland 
Euböa und At hen. Fra nz X. 
Gemstf, HPFiscf!er(KannerB) 
und Stefan Ravasz (Ton) 
reisen nachGrechenlarrd. 
Was denken die G riec hen 
über die Krfce, i m Privaten. 
fern der großen Politik? Ist sie 
sic htba r und Wen n ja. Wo? o 
4.00 2 zwischen Spessart und 
F^rwendel Magazine 


RTL 

4.05 Verdachfsfqlle Doku-Soap. 

D ie Send ung basiert a uf 
fiktiven Geschehnissen 

7,05 Fämilienim Brennpunkt 
Doku-Soap. Thematisiert 
Werden Konflikte unter 
deutsc her Dac hern, die 
Anwälte und Famiüengerich- 
te beschäftigen. 

3.05 Der Blaulicht-Report Doku- 
Soa p. Anf regende Gesc hich- 
ten aus dem Beruf salttag 
von Polizisten, Sanitätern 
und Notärzcen 

14.45 Die Superhändler - 4 Räu¬ 
me, lDeal Show. Ate bester 
Figur / Kerzenständer/ 

Sc hlicten / Sc h mi nksc h ra n k / 
Schmuck/ Posrament/ 
Spazierst«k/ Stühle/ 
Sessel/ Polizist/ Gemälde/ 
Schreibtischgarnitur. 

17.45 Bes-tof_! Show. Deutsch- 

la nefe sc h nel Iste Ra n king- 
stow. Moderatton: Angela 
Firmer-Erben 

16.45 l RTL aktuell 

19.05 Life - Menschen, Momente, 
Geschichten Magazin 



Die Pietro Lombardr-story 


P ietro Lom ba rdi sc ha ffte es d urc h 
die Castingshow r DSDS J vom 
Sc h Lila bb nec he r zu ei nein erfo ; grei- 
c hen deucsc hen Künstle r. 23.00 


20.15 Deutschlandiucäütden 

superstar Show. Mottos how 
(3/3). Jury: Dseter Bohlen, 

Oa na ?tec hiti. Pietro Lomba r- 
di. Xavier Naidoo. Modera¬ 
to n: OliverGeissen. Nur die 
besten Kandsdaten ziehen in 
die Live-Mottoshows ein,Wo 
sie ihre Vielseitgkeit unter 
Beweis stellen müssen. 

Denn jede Show stellt 
a ndere He ra tEforderungen 
an die Kandidaten. Ab der 
ersten Show bestimmen 
W ieder a Heine die Z usc ha uer 
per Telefon- und SM S- 
Vot ing. Welc he Ka nd ida ten 
eine Runde Weiter sind. Das 
Vot ing- Erge bn is W ird d ire kt 
im Anschluss a n die Lwe 
Show verkündet. 

23.00 Die Pietro Lombärdi- 
Story Doku-Film (D, 18) 

0.20 Temptation Island - Ver¬ 
suchung im Paradies 
Doku-Soap. Das grofie 
Finale. Moderation: Angela 
Finger-Erben. James Wifi 
Christina nach Wie vor 
davon Überzelten.dass ihr 
Freund Satvatore nicht der 
Richtige für sie Et. u 
2.00 De utschdauü sucht den 
Superstar Mottoshow (3/3) 

4,25 Die Pietra Lombard!- 
Story Doku^ Film (D, 18) ^ 


SAT.1 

5.05 Sechseipack Comedyserfe ü 

5.30 Die dreisten drei - Die 
comedy-WG Show ü 
6.05 Rabenmutter Show ei- 
7.DO Die Martina Hill 5how- 
Bestof y 

7.55 Genial daneben - 
Das puiz Show n- 
c.5ü Genial daneben - 
Das puiz Show ^ 

5.45 Genial daneben - 
Das tjuiz Show g- 
10.4D DasgroGe Promi backen 
Show 

13.10 Auf Streifie Doku-Soap 
14,05 Auf Streifie Doku-Soap 
15.05 Auf streift - Die Spezialis¬ 
ten Doku-Soap 

16.0Q Auf Streife - Die Spezialis¬ 
ten Doku-Soap 

17,00 Auf streife - Die Spezialis¬ 
ten Doku-Soap 

16.00 Auf Streift - Die Spe zialis¬ 
ten Doku-Soap 
13.00 Grenzenlos - Die Weit 
entdecken Magazin. Die 
Dominikanbc he Repu bl ik - 
MehralsalE irtdusrve! 

13,55 satl Nachrichten 



Harry Patter und der Gefangene... 
Im dritten SchuijahrWirdderZau- 
beflehrlfng Harry (Daniel Radcliffe) 
a ngeb iic h vom ent!Io henen Mörder 
Sirius Black bedroht 2ftl5 


20.15 B U'j Harry Putter und der 
Gefangene von Askabän 

Fantasyfilm (GB/USA.'ft4) 
Mit Daniel Radcliffe, Rupert 
G rint. R^ ie: A Ifonao C Lta ron. 
In seinem dritten Sc h ul ja h r 
a uf HogiVarts Wird der 
Zauberlehrling Harry Poteer 
von dem Mörder Sirius Black 
bedroht. - FabeFhafte,Wenn 
a uc h f ür Kinder etwas d üste- 
re. Potter-Ve rfi Imu ng. 

23,00 B Nachts im Museum Ac- 
tionkomödiefUSA/GB, '06) 
Mit Ben Stiller. Regie: Shawn 
La'y. Durch einen Flucher- 
Wachen nachts die Exponate 
im Naturkundemuseum 
zum Leben - Larry soll hier 
für Ordnung sorgen. - Hier 
haben selbst Museumsmuf- 
fel ihren Spat!. 

1. OO B DJ Right Night 

HorrorknnnödiefUSA, l 13) 

Mit Anton Vekhin, Colin 
Farreli Regie:CrejgGillespie. 
BluEigei Horrorspaö. Nkhts 
für r TWitght k -Fans. 

2,45 B D'J Jack the Gianf siayer 
Abenteuerfiim (USA. '13) 
MitNicholasHoult 
Regie: Bryan Sir^er^ 

4.25 B DJ The Hause NextDoor 
TV- Mysfe ryt hriiler (U SA/ 
CDN, 'WjMit LaraFlynn 
Boyle. Colin Ferguson 


Prosieben 

6.lo Dü TlVo and a Half Men o 

7.20 The Big Bang iheory c; 
e.55 Rreshoffttic Boa tu 

9.45 La st Man Standing 
ld.40 Baby Daddy Comedyserie 
1130 Superior Donuts Heute: Die 
unglaublichen Rassisten 
12.00 Die Simpsons Heute: Bart ist 
mein Superstar/ Hochzeit 
auf indsch/ DerTagder 
Abrechnung / Todesfälle zu 
verkaufen / D ie Lie bl ings- 
Unglücksfamilie/ Und nun 
alle singen und tanzen! 

14.40 ELI iwo and a Half Men 
Comedyserie. Heute: Der 
Baumvertäufer/ Willkom¬ 
men auf Alane rest/ Das 
Leben ist kein Musical 

16.D0 m All About Yoq - 
Das Fashion-Duell 
17.00 taffweekend: 

18,00 a Newstinte 
lE.llü Die Simpsons Zeichentrkli- 
serie. Heute: Alles über Lisa 

18.40 Die Simpsons Zeichen- 
trkkserie. Heuce: Kuchen. 

Ko pfgekt und * 1 Ka ucio nen 

19.05 Galileo Magazin 



Die Simpsons 


H ome r lernt in einem Ka utions büro 
einen coolen Kopfgeldjäger kennen 
Dass er nun sei bst diesen Beruf aus¬ 
üben Will, Et verheerend. lfl.4o 


20.15 Ihm Superheiro Germany 

Show. Moderation Pacrkcfc 
Esume. ln jeder Show 
kä m pfe nacht am bitionierte 
,Alitagsathleten“, die ihre 
Freaeit am liebsten in einer 
Mucki-Bude verbringen, 
zunächst in direkten Duellen 
gegeneinander um den 
Einzug ins Fina Ie. Wer ein 
Duell gegen seme Mitstreiter 
vertiert, ist sofort raus. Die 
stä rkste Ach letin fo rdert im 
Finale Christina Obeigföli 
und Sa nd ra Bradley, der 
stä r kste Ach let Tim Wiese 
und Björn We rner hera le. 

23.10 Das Duell um die Welt - 
Team Joko gegen Team 
Hass Show. Mit Joker 
Wincerschefclt, Klaas Heufer- 
Umlaurf. Thorsten Legac. 

Skdo. Johannes B. Kerner. 
Jeannine Michaelsen 

2.35 B Hu The Medianic 
Actbnchril ler(U SA. 11) M it 
Jason Statham, Ben Foster. 
R^ie: Simon West. Der Ki lei 
Arthu r Wird von dem Ge¬ 
schäftsmann Dan Sandeison 
bea urtragt, seinen Freund 
und Mentor Harryzu töcen. j 
4.05 B 0ü Tfie strangeis Horror 
(USA 'OB)MitLrvlyler.Regie: 
Bryan Bertino. Fieser Horror 
Gänsehaut garantiere. 


ARTE 

5.00 De st af Arte Journal 

5,20 Metropolis rj- 
4,05 2 chucte Berrys 

7.45 5tadt Land Kunst spezial 

Magazin ^ 

a,25 2 360° Geo Reportage 

Reporeagereihe. Louisana - 
La nd unser bei den Sh ri mpfi- 
schem/ DerLachszähtervcm 
Kanada ü 

10.15 2 Z ii Tisch Reporta¬ 
gereihe In der Finnmark 
(tordnorw^en) ^ 

10.45 Brasiliens Küsten 
Dokumentattonsreihe 
Araazonien/ ?tordosten/ 
Osten/ Sudeste/ Süden 

14.25 2 Der Badi ü 

15.10 Der Schatz im Keltengtab 
Doku meeta rfil m (F, 17) j 

16.35 Stadt Und Kunst Spezial 

H a rry Potcers f a ntastisc hes 
Schottland / Sc hottland., die 
Wiege des Whiskys 

17.15 Arte Reporte ge 

16.10 Mit offenen Karten 

16.25 2 360P Geo Reportage 

19.10 .1 Arte Journal 

19.30 Mein Papa, der Mönch 



Die Geschichte von Pferd und - 

Der Mensch hat Eich vor 60 OO Jahr 
rendas Pferd dienstbar gemacht. 
Die da durch gewonnene Mobilität 
ä nderte alles. 20.15 


20.15 2 Die Geschichte van Pferd 
und Mensch Doku-Film 
(M0N/DK/CDN, 18) FquiE 
2145 Die geheime Wdt der Babys 
Doku mentatton. Spezra Ika- 
meras zeigen, W ie Babys d ie 
Welc sehen, 1 eitra ff era uf- 
na hmen do kumencieren die 
Entwic kl ung des Ki ndes. 

22.35 Die geheime Welt der 
ZWiliinge Dokumentation. 

In derDokumencatbn 
Werden auflergewöhnlto he 
Zwillinge vorgescelllt und 
neueste Forschungsergeb¬ 
nisse präsentiert. 

23.30 Streetphilosophy Magazin. 
Fi nde deine n G ia u ben! ¥ it 
Roniavort Renne 
2155 Square Salon vrs ö.OO. 
Magazin. Europäische 
Demokratie: Eine Illusion ? 
Gäste: Michael Foessel.Jufia 
Leeb.Chloe Rktel, Andres 
Dömötör. Marie Rosenkranz 
D.5D Kurzschluss 

Magazin. Schweipunkt 
„ An imatio nsfil mfest iva I 
Rennes' / Zoom - Riviera 
L45 Arte Journal v 

2,10 fl i Eine zweite Chance 
auf Glück vps 2.05. 

TV- Drama (F, '18} Mit Emilie 
Deqaenne. Regie: Jean- 
Marc Brondolo ^ 

145 28 Minuten ^aga zin 


ka bei e ins 

8.15 Navy C iS: LA, v 7.10 N avy C15 
B.05 Sum.b3rs - Die Logik des 

Verbrechens -j 9.C3 Blue Btoods - 
Crime Scene New York 9.55 Blue 
Bloods - Crime Scene New York 

10.50 Castle Knmiserie Heute: 
Eine tödliche Affären 11.45 Casie 
Krimiserie. Heute Er ist tot, sie ist 
tocej 1235 Casäe Krim'serie. Heu¬ 
te: Die 5c hetz karte cj 13.30 Castle 
Krimiserie. Heute-. Ein Mörder auf 
Zestreise cj 14.25 Castle Krimiserie 
15 25 Öe m e ntary K rimEerie 16.20 
News 16.30 Etementary 17.25 
flementary IS.20 Sementary 
1915 Elemenlary Krimiserie 

20.1s Du HaWäii five-o Krimiserie. 
Heute: Wer ist Mefesa 
Armstrong? Ein junges Paar 
verbrennt qualvoll in seinem 
eigenen Haus. War der 
Brandstifter bereits zuvor in 
Kalifornien aktiv? 

21.15 0U HaWäii fiw ho Krimiserie 
Heute: Auf der Lauer 

22.15 Scorpion Actbnserie 
Heute: 5chaII und Rauch 

23.15 QU Criminal Mincjs: Eeyond 
Dordcrs Krim iserie. H eute: 
Der verlorene 5ohn 

O.LO0U Hawaii five-OHeuce: 

Wer ist Melissa Armstrong? / 
Auf der Lauere 
LS5 Scorpion ActbrEerie^ 

2.45 DU triminai Minds: Eeyond 
Borders Krimisefie j 

3,30 Du Blue Bloods Krim iserie q 


VOX 

5.40 Criminal Intent - Veri*ednen 
im Visrer. Heute: Blutsbande/ 
Fluch der Schönheit/ Der Playboy/ 
Mond ä la Carte / Auf Herz und Mie¬ 
ren/ Blutsbande/ Fiuch der Schön¬ 
heit 11.50 Shopping Queen 12.50 
Shopping pueen 13.50 Shopping 
Ogteu 14.50 Shopping Queen 

15.50 Shopping Quee n Dok u- Soa p 
Motto in Berlin: Shootingstar! Setze 
dich und dein neues It-Piece bet 
einem Fotoshooting mit Guido in 
Szene! Tag 5: Astrid 16.55 Herb- 
abys - suE und Wild! Dokumenta- 
ttonsreihe 18.00 h und kitzemaus 
Magazin 19.10 Der Hundeprofi 

20,15 B BfclQ ÜsterActMu- 
sikkorevödie(U5A. 92) Mit 
W hoopi Go Idberg, H a rvey 
Keicel. Regie: EmileArdalino. 
GroovyWhoopi- immer 
W ieder eine F reude. 

22.10 ■ 0U E TErminator 3 - 
Rebellion der Maschinen 
Actionfilm (U SA/D/G B, L 03) 

W it Arnold Sc hwa rzeneger 
S ündteune Materia Isc hlac ht 
in der s ich die Actton-lkcr ne 
Arnold 5c hwa rzenegge r 
aitc h ei n paa r selbst iron isc he 
Momente gönnt. 

0.15 S Medical Dete ctives 
Ted aus dem Nichts / In der 
Falle/Tödliche Familien¬ 
bande/ Freund oder Feind/ 
Spiel mit dem Feuer/ 

Tod am Straftenrand 


3sat 

9.05 Kultmplatz 9.35 Bilder aus 
Südünri 10.00 B Riedcnskanzert 
der Wiener Philharmoniker aus 
Versailles 11.40 Palast der Natur - 
Schloss diambord 12.3 5 Von Hoch- 
ostenyitz bis Miramare 13.00 
ZlB 13.10 Notizen aus dem. Au^anef 

13.15 Ein Jahr am Krchsee 14.00 
KunstS Krempel 14.30 Länderma¬ 
gazin 15.00 Der Geschmack ajro- 
pas 15.30 Natureriebnis Waldvier¬ 
tel 18.00 fl Heute heiratet mein 
Mann TV-Komödie (A, '06) 17.30 B 
Alles Glück dieser Erde TY-Heimat- 
film (A. -03) 19.00 heute 19.20 
Geraubte Heimat vps 19.19 

lo.oo l ÜB Tajessth.au 

20.15 Ariodante Dramma p-er 
mtEica indrei Akten HWV 
33 (173 4). Oper von Georg 
Friedreh Händel. Salzburger 
Pfingstfestsplele, 2017. Mit 
Nathan Beig. Cetil La Baitoli, 
Kathryn Lewek. In Handels 
Werk um W'ahrheitssuc he. 
Identitäten und G esc iilech- 
terrolien schlüpfte Cetil ia 
BartoliindeTitelrcille. 

0,15 B Eine auswärtige Affäre 
Lebeskomödie (USA, : 4S) 

Mit Marie ne Dietrich 

2.05 lebe ns.a rt M it einer et¬ 
was a nderem Sic htweise so II 
den Z usc fra ue rn der Z uga ng 
zu kulturellen Ereignissen 
erleichtert Werden. 

3.05 fl Das aktuelle spartstudio 


Skyl 

5.00 Desperate HoustAives 5.50 
La dykracher 7.50 Ttie Heart 
Guy Dramaserie. Heute: Zurück¬ 
versetzt / Erp nessungsvefsuc h / 
Sc hwein gehabt / Ko pf in der Sc hl in- 
ge / Bombeiialarm/ Friede nssnge 
bot/ Die Belastur^sprobe/ Voll 
erwischt 15.00 Die Goldbergs 
Comedyserie. Heute: Die besseren 
Eltern/ Beverly lernt loszulassen 

15.50 ihe Gond Dfldtor Dramase¬ 
rie. Heute: th b in ein t hirurg! 16.35 
Victoria Dramasere. Heute Eine 
gewöhnliche Frau/ Die Positton des 
P rtnzgema hls / Oe Weic he n Werden 
gestellt/ Young Erstand 

20.15 0LI S Tage Dramaserie 
Heute: Glaube 

2105 Htl E läge Dramaserie 
Heute: Hoffnung 
22 , 0 'D schuld nach Ferdinand 
von schirach Krim iserie 
Heute: Der Andere 

22.50 schuld nach Ferdinand von 
schirach Heute: Schnee 

23.40 3jU CO The Goad Doctor 
Heute: ich bin ein Chirurg? 
0.25 FARlD - Magic Unplugged 
120 HD co Die Gold bergs 
Heute: Die besseren Eitern 
145 Sa oo DieGoldbergs 

Comedyserie. Heute: Beverly 
lernt bszu lassen 
2.05 Qu oo Eqsflxmndä Down 
Heute : Der kastrierte Mann 

2.35 HD CO LästboundS DaWn 
Heute: Desaster Live 


RTL 11 

5.45 B Ein Fäll für die Borger Fan- 
tasykoniödie (GB/USA, 97) 7.05 
fl Casper Fantasydiim (USA. '95) 
Mit Christina Ricci 8.50 a Jagd- 
fkber Animattonsfilm (USA, ’Oö) 
Regie: Ji II Culton, Anchony Stacchi, 
Roger AIlers 10.30 B Der Räuber 
Hotzenplotz Familienfilm (D, 'OG) 
Mit Armin Rohde. Regie; Gernot 
Roll 12.20 „Die Schnäppthen- 
hänser“ Spezial Doku-Soap 14.20 
„Die sdmeppchenhauüer“ spezial 
Doku-Soap 16.20 p üie Schnäpp- 
chenhEuser“ spezial Doku- 
Soap 18.15 „Die Schnäppchenhäu- 
str*' Spezial Doku-Soap 

20,15 Zu The shannara chronides 
Heute: Sichermal / Elfctys 

21.55 B Elu Beasty Fantasyfilm 
{USA. ’ll)MitAlex Pectyfer, 
Vanessa Hudgens. Regie: 
Daniel Barnz. Seichter.Die 
Schöne und das Biest k - 
Abklatsth. 

2135B DJ DarkPlaces-Ge 

fährlidie Erinnerung Drama 
(U SA/ F/G B, 35) M it Cha ritze 
Theron. UninspirierterThriller. 
in dem jederAnflug von 
Spa nnung bald verbien geht. 

145 B IDU The Howling - Blyt- 
mand Horror (USA/CDN, 11) 
An r TWiHghf angeiehnter 
Horror mit Längen. 

315 fl IDU Oer letzte Exorzismus: 
The NestchapterHorror 
(USA/F. 'DjWlttA. Bell 


Kika 

8.35 Die Abenteuer des kleinen 
Hasen 9.00 Mama Fudis und Papi 
Dachs 9.40 Ene Mene Bu - und 
dran bist du 9.50 Die Abenteuer 
wm Awena S Abduli 10.05 Anna 
und die Haustiere 10.20 singAlarm 

10.35 länzAJarm 10.45 liger- 
Enten-Club 11.45 Schmecksplosi- 
orr 12.00 Mia a nd me - Abenteuer 
incentopia 12.45 Wendy 13.3 5 b 
Hände Weg von Mississippi Aben¬ 
teuerfilm (D. ‘07} 15.10 B Hanni 
Ä Nanm 2 Familienfilm (D. ‘12) 

16.35 Kann es Johannes? 17.00 
Ümster 17.15 Mascha und der Bär 

17.20 The Garfield Show 

lE.oo □ Wir Kinder aus dem Mä - 
WenWeg Zeic hentrk kserie. 
Heute: W irs uc hen M aus 
lE.lO □ Di e äene Majü Anima¬ 
tionsserie. Heute: Max und 
Ba lii stet ken fesc / R ic hter 
BienenWacte unter Verdacht 
Ie. 35 Mama Fuchs und Päpb 

Dachs Animationsserie. Heur 
te : Emm ie sagt die Wa h rheit 
ls.50 Unser Sandmännchen Reihe 
lE.oo Die Piraten von nebenan 
H eute: Retkha m, der rote 
Rächer / Ein dummer Streit 

19,25 E3 CheckerTobi 

19,50 □ logol Die Welf und rrfi 
2O.00 □ KiKA Live Magazin 
Dein Hobby: Baseball 
2G.10 Draußen schlaftn - Der 
Bettkampf Doku- Soap 
Im Moor/Inder Stade 


ORF 2 

9.00 B IlB 9.05 B Das Mäddien 
k*ma la Dmjce Komödie {USA, 153 ) 

11.25 B Mol ly & MopeTV-Krimileo- 
nrödie(A i 'D ‘07) 12.50 Bilderbuch 
13.00 B ZlB 1310 SeitenWidce 
Weekend 13.30 Kaiserin uh kn 
Blues 14.15 Die Rosenheim-Cops 
15.00 Der Beigdoktor 10.30 Un¬ 
tre rtyegs in Österreich 16.5 5 Religi¬ 
onen der Welt 17.00 ZlB 17.05 
Aktuell in Österreich 1710 Be¬ 
wusstgesund 13.00 Bürge ranwalt 
19.00 Bundesland heute 19.23 
Wetter aus dem Bundesland vps 
19.00 19.30 Zelt im Bild 19.49 
Wetter 19.55 B Sperrt aktuell 

20.05 □ Seitenblicke 

20,15 a □ Marie Brand und däs 
Spiel mit dem Glück Krimi 
(D.19) Jiichc gerade der 
Jackpot, aber das eingespiel¬ 
te Erm ittlertea m sc hlägt 
sich gewöhnt Wacker. 

2150 1 ZlB 

22.00 Qu □ Die Rrotokoilantm 

Krimiserie. Freya Becker 
arbeitet bei der Mordkon^ 
mission Ein FaII Weckt in 
ihr die Erinnerungen an ihre 
versc hw underie Toc hter. 

23.40 fl □ Gefühl ist alles 
TV- Kömöd ie(A r *05) 

L15 fl □ columbü: schach dem 
M ärde r Krim ire ihe (U SA. 73) 

2.25 BU □ Die Protokollantin v 
4.00 ■ □ Ge fühMst alles 
TV-KDmödie(A r '05)o 














































Süddeutsch Zeiliinp Woche von 16, bis 22 . April 2019 


13 


0RF1 

14.15 Baby Daddy 14.40 Melissa & 
|oey 15.20 NeW'Giri 15.45 Brook¬ 
lyn Nme-Nine 16.05 Mike & Hol- 
ly 16.45 Die Simpsons 17.10 ZlB 
Flash. 17.15 Die Simpsons 1735 
The Big Bang Theory 10.00 ZlB 
Flash 18.05 The Big Bang Theory 
1BJ8 Newton 18.55 The Big Bang 
Theory 19.20 mm 19.53 Wet¬ 
ter 20.00 Z Ifl 20 20.15 Im (tausch 
der Sterne Drama (USA, '15) 21.55 
Love is All You Need vre 2134. 
Romantifckomödie (DK/S/I/F/D 
■12) 23.50 No TUming Back - Lo¬ 
cke Drama (09/USA. '13) 1.05 Im 
Bausch der Sterne ws 03o Drama 
£U SA, 15) Mit BradleyCoopero 


Sport l 

6.00 Teleshopping ü 9.15 Die P£- 
Profe - Mehr Power aus dem Pott 
9.30 Normal 10.00 Teleshop¬ 
ping q 11.00 Sport-Quiz 13.00 
Wässerball: Champions Leegue 

13.30 Karate: EMn 14.00 lost & 
Sold 14.30 Los! Sh Sold 15.00 Lost 
ä Sold 15.30 Lost & Sold 16.00 
im Volleyball: Bundesiiga der Da¬ 
men Halbfinale, Spiel2/410.00 cm 
Volleyball: Bundesliga 19.25 Eis¬ 
hockey - N.fcE- Goldis äshockey- 
Welt 19.55 cm Eishockey: Deut¬ 
sche Eishockey Uga Finale. Spiel 2 

22.30 Sport-Quiz 23.45 Girls Sex 
Tricks TY-Erotifcfifm (E, 14) y 0.45 
Teleshopping -N acht ^ 


Tele 5 

5.15 Stargate Sei-F e-S erie ü 6.00 
Dauert erbe Sendung Magazin 

14.15 Der rosarote Panther 14J5 
(teile Hunter- Die Schatzjägerin 
ü 15.35 Crusoe Abenteuerserie. 
Heute: Helden und Verräter 1630 
Buffy - Im Bann der Dämonen 
Mysteiyserie. Heute: Wenn die 
Nacht beginnt 17.25 Buffy- Im 
Bann der Dämonen Mysteryse- 
rie. Meute: Stowtime 13.20 Reiic 
Munter - Die Schatqägerin Abenr 
teuerse rie. Heute: Die B ruderst haft 

19.15 nelic Hunter- Die Schatz- 
jägerin Abenteuerserie. Heute: 
Das. Licht der Wahrheit 

20.15 ■ Das Märchen der 
Märchen Fa ntasyfi I rn (1/ F/ 
GB, 15) Mit Salma Hayek, 
Vincent Cassel. Regie. Mat- 
teoGarrane In gleichdrei 
Kö nigreic heu versagen d ie 
Herrscher und beschwören 
durc h ihr V'erha Iten Unheil 
und Leid herauf. 

22.5a ■ Demon Girl 

HorrarthrillerfSA, 16} 

M it Sfra rni V i nson. C arlyn 
B urc hell. Reg ie: Alasta ir Orr 
0.45 ■ Megasharkvs. Media 
SharkSci-FFFilm (USA, 14) 
MrtChristopherJudge 
2.20 ■ Firequäke TV-Sei-Fi-Film 
(CDN/CDN/USA/U5A, 14) 

Mit Alexandra Pauly 
3.40 ■ Demon Giri Horrorthriller 
(SA, 16) Mit Sharni Vinson o 


Südwest 

7.30 Wildnis Nordamerika 3.15 
Tiere auf dem Land - Brinnerun- 
gen an däs Dorf leben im südWes- 
ten 9.45 oie grolle Show der Na¬ 
turwunder 1115a Plärrer Braun: 
Ein Zeichen Gottes Krimireihe (D 
■07) 12.45 Markteheck y 1310 
Auto-Ikonen ws 13.2914.00 B SS* 
Fußball: 3. Uga VfL Osnabrück- 
Vf ft Aalen 16.00 Reise tipp Südwest 
17.00 London, da Wik ich hin! 

17.30 a Sport am Samstag 13.00 
SWR Aktuell Baden Württemberg 

10.15 Landesschau Mobil 13.45 
Stadt- -Und- Quiz 19.30 SWR 
Aktuell Baden Württemberg 

20.00 ■ Tagesschau 

20.15 a EU lei Ae ii ne Burda - 
Die Wirtschaftswunderfrau 
TV-Drama (D, 18) Mit 
Katharina Wackernagel 

2145 a Hu uh Ae ii ne Burda - 
Die Wirtscha ftsWunderffau 
TV-Drama (0,18) 

23.10 Ae nne Burda - Die Königin 
der Kleider vps 23.13. 

23.55 Wie der SüdWesttn gleich¬ 
berechtigt Wurde vps 0 0’?. 
Dokumentarfilm (D. 16) 

125 immer lustig! Absolut alles 
Über Männer und Frauen 

2.55 a Hu Aenne Burda - Die 
Wirtschaftswunderbau vps 
3 . 00 . TV-Drama (D, 18) y 

4.20 B m CH Aenne Burda - 
Die Wirtscha ftsWunderfra u 
vps 4.3 0. TV-Dra ms (D, J l8) cj 


Fernsehprogramm, Samstag, 20. April 


ONE 

6.00 Utta Danella - Die Himmels¬ 
stürmer TV-Drama (0, 14) y 7.30 
Pfarrer Braun: Altes Geld, junges 
Blut Krimireihe (D. 11 )n 9.00 zwei 
Bauern und kein Land TV-Komödie 
(D, 17) q 10.30 Mr. Hobbs macht 
Ferien Komödie (USA, *62) cj 12.20 
Die DassJers - Pioniere, Brüder 
und Rivalen TV-Familiensaga (D, 
16} 13.50 Die Dasslers - Pioniere, 
Brüder und Rivalen TV-Familiensa¬ 
ga [D, 16) 15.20 Undenstrate ü 

17.50 Vier gegen die BankTV-Gau- 
nerkomödiefD. 76) ü- 19.25 Brisant 

20.15 Die Päpsfin Drama (D/GB/i/E, 
1 09) 22.30 Die lügen der Eeger 
Thrilfer{D, '15) 0.10 Büste rreich 


ZDFinfo 

5.30 Die Akte VW- Geschichte 
eines Skandals v 7.00 Ausge¬ 
bremst- übe (Lebenskampf der 
Autobauer Dokumentarfilm (D, 18) 
cji8.30planete, 9.00Gefährlicher 
Elektroschrott - Endstation Afrika 
y 9.45 Mythos Gold 11.15 ZDF- 
History 15.00 ZDF-History 10.45 
ZDF-History Dokumentationsleihe 

19.30 ZDF-History 20.15 ZDF- 
History Dokumeiitationsreihe. 
Geheimes Versailles- Die zwei 
Leben der Marie Antoinette 21.00 
ZDF-History Dokumervtatmnsieihe 

21.45 ZDF-History Dokumentath 
onsneihe 22.30 ZDF-History 23.15 
ZDF-History Q.OO ZDF-History 


tagesschau!* 

12.15 Menschen hautnah 13.00 
N achri ch ten 13.15 Geh eImnisvoi - 
Ie orte 14.00 Nachrichten 1415 
Deniz Yücel - Wenn Pressefreiheit 
im Gefängnis landete 15.CO Nach¬ 
richten L5.30 Plusmi ntis 16.00 
Nachrichten 1630 Weltbilder 
17.00 Nachrichten 17.30 Unter¬ 
wegs im Westen tj 13.00 N adirich - 
ten 18.30lapp 19.00 Nachrichten 

19.30 Hessen-Reporter 20.00 
Tagesschau 2015 Arm gegen Ar¬ 
mer - obdachlose in Bayern 21.02 
Betteln, saufen, sterben 21 32 
Menschen hautnah^ 22.15 extra 3 
23.00 Kohl, Kartoffeln und andere 
Dämonen 0.00 lägesthemen 


Super RTL 

13.15 Barbie - TTaumwIla-Aben¬ 
teuer 13.40 Spirit Wild und bei 
14.05 Friends- Freundinnen auf 
Mission 14.25 sally Bollywood 

14.50 Bugs Bunny 8 Looney Tu- 
nes 1710 Grizzy 8 die Lemminge 

17.40 Spirit: Wild und frei 1805 
Bugs Bunny 8 Looney TUnes 18.40 
WOW Die Entdecke™ne Maga¬ 
zin. Trägheit/ Luftrakete 19.10 
ALVINNNÜI 19.40 Angeln! Ane 
ma tio nsserie 20.15 Der Feind in 
meinem Bett Psychothriller (USA, 
9L) 22.05 Batney's Version Dra¬ 
ma (CDNj/E, 10) Mit Paul Giamatti, 
Rosamund Pike. Regie: Richard JL 
Lewis 0.40 Infomercials 


NITRO 

5.15 sea^uest e> 5V 7.3 5 captain 
Future 10.10 Mn Colt für alle Fäl¬ 
le 11.50 Das A-ieam 13.30 Nitro 
Autoquartett 14.30 Border PatroJ 
canada 16.05 PaWn Stars - Die 
drei vom Pfandhaus 16.25 PaWi 
Stars- Die drei vom Pfandhaus 

16.50 American Pickers - Die irö- 
dekra minier 17.40 American rt- 
ckers- Die Trödelsammle r 10.30 
Das A-team -j 20.15 Medical De - 
testives 21.00 Anwälte der loten 
22.00 Born To Kill - Als Mörder 
geboren? 22.55 Cölurnbo: Keine 
Spur ist sicher K ri mi rei he (U SA, 97) 
0.30 Anwälte der Toten - Rechts- 
mediziner decken a uf Dok u rei he o 


SIXK 

5.10 Lake front 5.30 Beach front 

6.45 Caribbean Lite - Haus im 
fräradtes gesucht 7.40 Total Drea- 
mer- Träume werden wahr ü 

11.25 Jamie '& Jimmy's Food Fight 
Club 13.25 jamie kocht Italien 

14.25 Das grolle Backen ^ 16.25 
sweet und Easy - Eni e backt 17.30 
Cake Ware- Die groBe Torten- 
schiacht 10.25 Kleine Bäckermeis¬ 
ter 19.15 Externe Cake Makers - 
Die rortenmeisfer 2015 Das große 
Backen 5how.l^4oderation Enievan 
de Meiklokjes 22.25 Ungeklärt- 
Mord verjährt nicht 3.45 Waitch 
Me - das Kinomagazin y 4.05 Der 
Hunde Huste rer Oo ku- Soa p ^ 


Eurosp-o rt 


Fern sehtipp 


Jl'tV 


WELT 


8.30 Radsport Türkei-Rundfahrt 
9.30 WATFS rop ID J 10.00 For- 
mel & FlA-Meisterschaft o 11.00 
<i” snooker: Weltmeistersdiaft 
Aus Sheffield (08). L Tag 14.00 
cm Ra d sport: Türkei -Rundfahrt 5. 
Etappe 16.00 Jnr snooker: V/elt- 
meisterschaft Aus Sheffield: (GB). 
I. Tag 18.30 Rad^porb Türkei- 
Rundfahrt d 19.25 News 19.30 
im Snooker: Weltmeisterschaft 
Aus Sheffield (GB). L Tag 22.55 
News 23.00 cm Springreiten: 
Global Champions Tour 3. von 20 
Saisonstationen 1.15 WATTS Top 
lo Thematische Countdowns aus 
der Eurosport-Clipshow ^ 


ZDFrteo 

5.50 Terra X Dokumentationsreihe 
6.35 Terra X 7.20 Terra X Doku¬ 
mentation: reihe 8.05 Terra X ü 

8.50 B Otto - Der Außerfriesisdne 
Komödie(D. 39) Mit Otto Waalkes. 
Regie: Marifan D. Vajda, Otto Waal- 
kes 10.20 B Otto - Der neue Film 
Komödie (D, 87) Mit Otto Waal kes. 
Regie: Xaver Schwarzervberger, 
Otto Waalkies 11.40 Fä ekeln im 
Sturm Familensaga 13.05 Fackeln 
im sturm 14.30 Fackeln im sturm 
Famifiersaga. Heute: Die Ketten 
fallen 15.55 Fackeln im Sturm Fa- 
miliensaga 17.20 fackeln im sturm 
18.45 Fackeln im Sturm 

20.15 B □ Otto - Der Film Komö- 
die(D, ‘65) Mit Otto Waal kes, 
Elisabeth Wiedemann. 

Regie: Xaver Sc hwa izen ber¬ 
gen Otto Waal kes 
2155 fl crocodile Dundee - Ein 
Krokodil zum Küssen Ac¬ 
tio nkomödie (AUS, 36) Mit 
PaulHogan, Linda KözioW'ski. 
Reg:e : Peter Fa iman 
2105 B Cracodite Dundee II 
Action ko möd=e (AUS/ 

U SA. 63) Mit Paul Hogan 
Regie: john Cornell 
0.50 ■ Bram Stokers Dracula 
Horror (USA, 92) 
MitGaryOldman. Regie 
Francis Ford Co ppolaj 
2.45 Code 37 Heute: Der Sohn 
135 Code 37 

heute: Zwei alte Damen 



Marie Brand und das Spiel mit dem Glück 

FERNSEHFILM 120.15 ÜHR ,ZDF - Tod eines Spielautomaten-Magnaten: Marie 
Brand (Mariele Miliowitsch, rechts) und Jürge n Simmel (Hinnerk Scho¬ 
ne mann) zieht es tief in die Welt der Spielhöllen und ihrer Betreib er hi¬ 
nein. Was hat die unscheinbare Casino-Mitarbeiterin Jutta Lehmann 
(Marie Leuenberger) mit dem Verbrechen zu tun? Der 25.Fall des Duos 
wirkt über ambitioniert. Die ge wohnte Komik fehlt. pdto:zdf,iguicoen&els 

SuperheroGermany 

SHOW [20.15 UHR, PROSIEBEN - Kra ft, Ausdaue r, Kampfgeist und ein unbän¬ 
diger Siegeswille sind gefordert: Acht durchtrainierte Hobby-Sportler 
kämpfen in direkten Duellen zunächst gegeneinander um den Einzug 
ins Finale.Im großen Showdown warten auf die Teilnehmer dann pro¬ 
minente Top-Sportler und echte Haudegen aus unterschiedlichen Dis¬ 
ziplinen - etwa Tim Wiese, Sandra Bradley und Ghristina Ob ergf öli. 


Nachrichten, Witter: Stündlich 

5.15 Tödliche Geschwindigkeit .j 

6.10 Top Gear u 7.30 Austendsre- 
poft o 0.15 JrätgEber- Weekend 
9JO Wissen 10.10 Wolkenkrat¬ 
zer XXL- Dem Himmel so nah v 

11.10 Wolkenkratzer XXLu 12.10 
PS- Das Automagaän u 13.10 
Top Geer d 14.10 Schwimmender 
Luxus - Das Super-Schiff u 15.10 
Schwimmender luxus zj 16.10 
Mega Vachten- Wettkampf der 
MiUiardäne v 17.10 Deluxe 18JO 
Tierisch tödlich 19.10 Wissen ^ 

20.15 Da s Rä tse I um dä£ Jfe sus -Grab 
21.05 Nazi-Geheimniise 22.10 Der 
Pa[Et 0.10 Aufctend der be rbaren 


Nachrichten: Stündlich 5.10 6.00 
M t ga schifte 6.55 M ega schifte 

9.10 Animal Fight Club 10.05 
Animal Fight Club 11.00 I 11 ewi¬ 
ger Dunkelheit: Geschöpfe der 
Tiefsee 12.10 Dauereinsalz an 
der Grenze 13.05 Blaulicht an 
und hinterher! Jagdrevier Auto¬ 
bahn 14.00 5chwertransport zu 
Wämser - Die letzte Reise eines 
Fire ten schiffe 15.10 Knochenjob 
16.05 Ii Seenot 17.00 Tn Seenot 
13.0 5 U32 - Soida te n un ter Wels er 

19.10 Die Heeresbergführer 20.05 
Apokalypse Ehster Weltkrieg 1.00 
Mega schifte - Giganten der Meere 
1.40 Hercules AC-130 


ARD dlßfl@ 

8.00 Tele-Gym 6.15 B Pgnora- 
mabilder 9.30 selbstbe stimmt 
Das Magazin 10.00 sehen statt 
Hören 10.30 Stationen 11.00 
Kinderlos glücklich 11.30 Ori¬ 
entierung 12.00 Planet Wissen 
13.00 Planet Wissen 14.00 Eiger- 
NordWand 15.00 Es war einmal — 
der M ensdi 15.25 ES V/a r einmal... 
der Mensch 15.50 Willi Wüte Wis¬ 
sen 15.55 Köch-Charts 16.00 Visi¬ 
te 17.00 weffpunkt Medizin 17.45 
Hauptsache gesund Magazin 13.30 
Bergheimat 19.15 sdiätze der 
Welt - Erbe der Menschheit Doftu- 
mentat ionsreihe 19.30 Global 3 (MH) 

20 .OQ ■ Tagesschau 
20.15 KI Die Fernsehtruhe vps 
2 0.35. Do&umentat bnsrei- 
be. Zwe i Wege... E in G ipfet! 
20.40 11 Hundertjabre Deutscher 
Alpenverein v»s 2A.I5. 

M ünchner Abe ndsc ha u 
21.00 KI Die Fernsehtruhe 
Der Weifte Weg: Auf der 
Hoben RoutevonChamona 
nach Saas Fee 

21.30 Österreich-Bild am Sonntag 
Reihe. Großglockner 
21.55 Das blie b vom Doppeladler 
Krakauer Salons 
22.20 D k 5au ha tan schweinern 
Speck Ein Rottaier Sc hinken 
22.45 S cha tzkamme r Ho re nz - 
Herr Schmidt und die 
Uffizien Dokumentation 
0.15 Ves MinrsterCamedyserie 


Phoen ix 

6.00 Die Toskanischen Inseln 6.45 
Dasunsichtbara Neapel 7.30 Das 
unsichtbare Venedig G.li bas 
unsichtbare Florenz - Geheimnis¬ 
se der Medio 9.00 taselträume 
10.00 mein ausiand 10.45 mein 
ausland 11.30 Kritisch reisen 

12.15 Kritisch reisEn 13.00 fl 
pfioe nix plus 14.15 Seen auf dem 
Dach der Welt 15.00 Auf der spur 
des Gobi leeren 15.45 Michael 
M e rtin - Abente uer Wüste 16.30 
Meine TTaumreise in die Mongolei 
17.00 Schätze der WeIt 17.15 fin- 
selfräume 10.15 Madeira 1630 
Die ge schichte Australiens 

20.00 ■ üi Tägesschau 

20.15 □ Die Geschichte Ausbali- 
e ns Bandrte n u nd A rbeiter 

21.00 3 Die Geschichte Australi- 
e ns Soldaten und Pioniere 
2145 □ Die Geschichte Australi¬ 
ens Dokumentatto ns reihe. 
Kumpel und Konstrukteure 
22.30 □ Die Gesdiichte Australi¬ 
ens Dokumentatio ns reihe. 
Surfierund Elfi oder 

23.15 2DF-History Dokumentati- 
orrsreihe. Oie Sicties ...gute 
Zeiten, Wilde Zeiten! 

0.00 □ Gigant de? Nordens- 
Hamburgs Aufstieg zum 
Welthaten 

DokumentarfilnKD.'lS) 

L30 ZDF.reportage 
2.00 Speicherstadt und Chile- 
haus in Hamburg 


HR 

10.40 B Die Lumm El von der ers¬ 
ten Bank Komodie (D, '63) 12.00 
ETlebnisretse 13.30 Wendepunk¬ 
te hessischer Geschichte 14.15 
Wir feiern Ostern 15.00 Hessen 
a rä carte 15.45 Tobis Städtetrip 
XXL - Hessen haubiah! Reportage 
ü 17.15 fl heimspie I! am Samstag 

17.45 Hessenreporter Reporta¬ 
gereihe. Abschied vom Herrninger 
Turm 18.15 Hessenreporter Re¬ 
portagereihe. Die neue Frankfurter 
Altstadt- ein Jahrhundertprojekt 

18.45 Wäs geht, Hesse?! Interna¬ 
tionale Künstler entdecken Hessen 
19J0hessensdiau 

20.00 ü Tagesschau 

20.15 HD Wunderschön! Ferien 
in Süd-Holland / Mit dem 
Campingbus durchZeeland/ 
Dom bürg - Badeort mit 
Flair/VonSchevemngen 
zum Keukentiof 

2145 Malloircas stille seiten vps 
2 1.44. Inseftou reu a bseits 
des Sommertrutiels 

23.15 fl Q I Das Programm 
TV-Thriller(D, '15) Mit Nina 
Kunzendorf, Benjamin 

Sarcf Ie r. Reg ie: Till Endema n n 
0.40 fl □ . 1 ' Das Programm 
TY-Thriller (E>, '15) 

2,10 0 TObis Städte trip XXL- 
Hessen hautiiäh!tA 
3.4d Bilder aus Hessen 
145 □ Wir feiern Ostern q 

4.30 Hessen a rä carte 


m r 

7.20 Sehen statt Hören 7.50 Die 
Sendung mit dem Elefanten 3.15 
Die Sendung mit der Maus 8.45 fl 
Der Duft von HolunderTV-ßoman- 
zefD^ö) 10.15B Alleine War ges¬ 
tern Tragi ko mödse (D, 14) 11.45 
Maite Kelly g 12.30 ' schla¬ 
gerkömginnen Dokumente'film. 
£D. 17) V L4.00B Iffi Fußball: 1 
Liga 34 . Speltag 16.00 Ge tragt- 
Gejagt 16.45 New Vork - ä 3a 
carte 17.15 Land und lecker 17.45 
KöchEn mit Martina und Moritz 

13.15 kochen 8 backen mit Julia 
8 MariE 18.45 Aktuelle Stunde 

19.30 Lokalzeit Magazin 

20.00 1 □ Tagesschau 

20.15 Die spektakulärsten Krimi¬ 
nal fälle Dokumentat bn 
Von Roseroarie Nitribrtt be 
Uli Hoeneß 

2145 □ Wilfried Schi»kkler_Kem 
Zurück“ 5hoW 

22.30 □ sträters Männethaushalt 
Show. Gaste: Oliver We! ke, 
Sasha, Bernhard Hoecker ’j 

23.15 □ B&dnWartke -Was^ 

Wenn doch? 5 hoW 

0.30 □ Hirschbratens Quiz des 
Menschen Show 

2,00 □ Sträters Männethaushalt 

Showy 

2.45 Die spektakulärsten Krimi¬ 
nal fälle Dokumentat bn.u 

4.15 Land und lecker 
[>oku-5oapzj 

4.45 □ Wunderschön! y 


NDR 

7.15 Die Sendung mit der Maus 

7.459 Kidbusters Familieiifilm(DK, 
17) 9.0Ü B Die Kinder meiner Braut 
TV-Komödie (D, '04) 10 30 Land 
zwischen Ode rund Newa Dokumen- 
ta rfi Im [D, 17) Von Stettin bt Da 11 z jg 
12.00 fl Dastaptete Schn eid Erle in 
op Platt TV-Märchenfilm (D. '08) 
13.00 B Das singende, (dingende 
Bäumchen TV-Märchenfilm (D, '16) 
14.00 fl jrw Fußball 3, 34. 

Spieltag: VfL Osnabrück- VfR Aa¬ 
len 16.00 Neues aus BijttenWärder 

16.55 Ruds TägesshoW Extra 17.30 
Tim Mälzer kacht! 18.00 Nordtour 

18.45 DA53 19.30 Regional 

20.00 ■ Z Tagesschau 

20.15 □ Schottlands Nordseeküs- 
te - Von d^n Shetlands bis 
Edinburgh Dokumentatbn 

2 I .00 □ Englands Nordseeküste - 
Von Edinburgh bis Harwich 
2145 □ Happy eirthday. Eliza¬ 
beth! Dokumentation.Zum 
90. Geburtstag der Queen 

22.45 Die Queen und ihre Lieb¬ 
lingstiere Dokumentatbn 

23.30 ■ James last - Mrt Happy 
Musicmn di e Welt 
Ol 30 Ein Abend für die 

Disco-Stars Dokumentarfilm 
(D. ‘ll> G Irtier. Glamour, 
Partyrausch! 

2.00 □ Die Nardreportage 

2.30 Mein Norden m 2.35 
2.45□ Hallo Niedersachseno 

3 .I 5 □ Notdmagazin cj 


MDR 

8.20 spreewatdrämilie 9.15 
spreewaldfemilie 10.15 Familie 
Dr. Kleist 11.05 B Die Gerechten 
von HjmmeroVf Jugenddrama 
(DDR, 82) 12JO Wilde Ostsee 

13.15 Ein Jahr auf Kihnu in Est¬ 
land 14.00 B L*fl Fußball: 1 liga 
34. Spieltag: Hallescher FC - TSV 
1360 München 16.00 MDR vor 
Ort 16.25 m MDR aktuell 16.30 
B Sport im Osten 18.00 MDR- 
Osfe rfeuer 20i9 18.15 Unterwegs 
in Sachsen 18.45 Glaubwürdig 
13.54 Sandmännchen 19.00 Regi¬ 
onales 19 JOB MDR aktuell 19.50 
Mach dich ran - spezial 

20.15 mir] Das große M dr- 
osterfeuer 2019 Show. Mit 
Ben Zucker, Kerstin Ott, 

Pur. Heute ist es endlich 
50 Wett,ein Dorf oder eine 
■Stadt Wird zur Bühne, und 
lehnta usende feiern das 
große Osterfeuer. 

23.30 □ MDR aktuell 

23,35 fl □ F Zitml ich beste 
Rreunde Drama (F, ll) Mit 
Fra n^ois C luzet. 0 ma r Sy. 
Rege:Olk'ierNakache 

1.20 a □ Ich lieb« Dich Phillip 
Morris Komödiejf/LI5A, 09) 
M it Jim Ca rrey. Regie: G lenn 
Ficarra.John Reqtra 

2.50 fl □ sportim osten u 

4.20 Sachsenspiegel 
Magazin v 

4.5D 3 Sachsen-Anhalt HEute cj 


rbb 

7JO UndenstiaGe 8.00 Branden¬ 
burg aktuell ü 8 J 0 Abe nd&cha u ü 
9.00 Zur SEe 10.00 Zur See 11.10 
Land zwischen Oderhaff und Ne- 
Wömündung 1210 Land zwischen 
oderhaff und New^mündung 

13.10 Land zwischen Oderhaff und 
NeWamündung 1410 fl Krau¬ 
ses Hoffnung TV-Komödie (D, 18) 

15.40 fl ziemlich beste Freunde 
Drama (F, 11) 17.25 Dement- 
aber noch däl 17.55 Unser Sand¬ 
männchen 13.00 rbbUMti - Das 
Ländemiagäzin 18.30 Die rbb Re¬ 
porter 19.00 Heima^ou mal 19 JÜ 
Regionales Magazin 

2D.DD ■ E3 Tagesschau 

20.15 Berlin - Sthkksaisjahre 
ein e r Stadt Dokumenta- 
tionsraihe. Das Jahr 1972 
2L45 3 rbb24 
22. DD iHtr McMafiE Krimiserie 
Heute Unschuld 

22,55 McMalia Krimiserie 

Heute Expansbn. Semiyon 
K lei ma n reist nac h M umba i 
und Prag, um Leute zu 
rekrusie ren, de Vadi ms Ge 
sc hätte «sc hweren sol len. 
23.5D McMalia Krimiserie 
Heute Der dritte Mann 
0.45 B . 1 " Das ewige Leben 
Krimi komodie (A/D..15) 

2.40 B Route ESt 
Kurzfilm (D. '16) 

3.1D Abendschau y 
3.4D Brandenburg aktuell n 


münchei.tv 

13.00 Szene München Magazin ^ 
1315 Ortschaft der Woche Larcd- 
schafcsbiSd v 13.25 Zur Sache ^ 
13 JO Barry Weitemeister Info me - 
gazin 14.00 Menschen in München 
Porträtierte. Lebens- und Erfolgs- 
geschkhten v 14.45 hfnmercial^ 
15.00 Business-tv-TALK Talk ^ 

15.45 Infamercräis 16.00 AFK-TV 
Magazin 17.00 Ihr üeblingsgericht 
Magazin zj 17J0 Motivation Ge¬ 
sundheit 13.00 So W 4 r die Woche 

13.20 Infomercials 18Jö So Wär 
die Szene 19.00 So Wär die Wuche 
Magazin 19.20 Infomercials 19.30 
Die Sprechstunde Magazin 

20.00 Schaufenster Me gazin ü- 
20.15 Lejeune Talkshow. Inder 
Ta lksendung W ird m it Ex per- 
ten über a ktuelle Vorgänge 
in der W irtsc haft und a uf 
den w ic ht gsten Ha ndels- 
märkten gesprochen. 

2l,oo Brennpunkt Wirtscha ft 
Magazin 

2145 Infomercials 
22.00 Lejeune Talkshow y 

22.45 3G - Gehthardt gibt Gas 
Mepzin^ 

23.00 So Wär die Woche Magazin 

23.2D Infümercials 

23.30 So Wär die Szene Magazin. 

R Lic kblic k a uf das Ausgeh- 
magazin j 

D.öD Menschen in München 

Porträtreihe. Lebens- und 
Erfolgsgeschichten j 
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Fernsehprogramm, Sonntag, 21. April 


ARD 

5.30 ■ "3 DerFeuervoge! 

MäichenfilmJCZ/D, 'S?) 

7.00 ■ 3 Das flieg Ende Klassen¬ 
zimmer Jugendfilm (D, 73) 
s.30® ÜJ 3 DfrGäusemaEd 
TV-MärthenfilmtD/DS) 

9.25 Die Send ung mit der Maus 

9.55 0 3 TE|gE5SCh^Lf 
10.00 3 Ostern in Rom Gottes¬ 
dienst mit Pa pst Franziskus 

12.20 r s Tagessdieu 

12.25 □ Zeig mir Deine Welt 

13.55 □ Raubtiere vorder 

Haustür - Harzluchse und 
HeideWölfr 

1ÜOE 3 toEesschau 

14.50 ®ÜJ 3 r Loriots Öfji- 
pussi Komödie (D, 88) 
lf .15 ■ li» 3 Sportschau Aus 
Mannheim. 22. Spieltag: 
Rhein-Steckar Löwen - SG 
Flensbuig-Handewitt. 

Ie. 05 ■ Hu 3 Sportschau 

18.40 3 lindenstra^e Heute: 

Gräben ohne Brücken 

13.10 Gewinnzahlen Deutsche 
Femsehlotterie 

13.15 □ Leben im Kronendsch 
20.00 3 Tagesschau 



ündenstrafe 

An na {Irene F isc her) geli r^;t es 
einfach nicht, zu Wolf Lohmaier 
{Martin MüHer-Reisinger)auf 
Distanz zu gehen. 13.4a 


20.15® HU 3 =■ Tatort Die 
liebe, ein seltsames spie l 
Knmireihe (D, *17) Verena 
Schneider Wird tot a u {ge¬ 
funden. Fn Verdacht gerät 
Thomas lacohi,der ihr Le- 
bensgefä hrte War. Die beiden 
M ünc h ner Kommissa re Batic 
und Leitmayr machen sich in 
dieser Wiederhol ung vom Ma i 
2 017 an die Ermitt lungen. 

21.45 ■ Hu 3 1 jäger - Tödli¬ 
che Gien Die Jdgd Krimire he 
(5, 18) Der Ex-Po leist Erik 
Bäckström moc hte a uf 
eigene Fa ust den Word a in 
Bergba lo: perten Joha n nes 
Freskaufdecken. 

23.15 3 Tagesthemen 

23.35 ■ 3 The Imitation Game - 
Ein streng geheimes Leben 
B iografie{ U SA/Gß, 14) M it 
Benedict Cumberhatch 
Starkes Porträt eines Nerds, 
der die Nazis nervte. 
L25BÜJ3 .25 Jäger - Tödli¬ 
che Gier. Die fcgd Krimtreihe 
(S, 18) Der Ex-Polizist Erik 
Bäckström möchte auf 
eigene Fa ust den Mond a m 
Bergba ue&: pe rten Joha n nes 
Freskaufdecken. y 
2 . 55 ü Hu 3 1 Hie Imitation 
Game - Ein streng gehei¬ 
mes Leben Biografie 
(LfWGB,l4)y 


ZDF 

5.45 ■ 3 Rolfs neue VbgElhoch- 
zeit Kurzfilm (0,17) 
e.lo 3 Die Biene Maja 

6.35 EU 3 Beile und Sebastian 
7.00 3 Wiek fr und die Sterken 

Männer Animationsserie 

7.20 3 Bibi und Tina 
7.5Q 3 Mako Jugendserfe 

8.35 3 - 2 .- Löwenzahn 
9.03 3 sonntags 

9.3D3 Evangelischer Gotte s- 
d ienst Spree her: Angeia 
Fuhrmann 

10.15 ■ [Du 3 rar Die Sprache 
des Herzens Biografie (F, 14) 

11.4 5 heute Xpress 

11.50 ZDF-Fernsehgarten on tour 

13.55 MachWäsdraus 
14-.A0 3 heute Xpress 

14.fl5 3 Bares für Rares - 
lieblmgsstijdte 

16.30 3 planet e. 

17.00 3 heute 

17.10 >1 3 Sportre porta ge 
l8.0O3iDF.reportage 
ls.30 3 Terra Xpress 
19.00 3 heute 

19.15 3 BoomtoWn Bel tost 

19.30 3 Terra X 



Boomtotyn Beltost 

Nach 21Jahren Friedensprozess 


boomt Nordiria nds H a uptstadt. Sie 
steht für Auf brach und sprüht nur 
so vor Lebensfreude. 19.15 


20.15 3 : Das iraumschiff 

Unterhaittungsserie. 

Heute: Sambia. Unter dem 
Kommando von Martin 
■Grimm geht es nach Sambia 
und zu den atembera üben¬ 
den Viktoriafäülen. 

21.50 3 heute -journal Wetter 
Moderation:Claus Kleber 

22.05 3 Merz gegen Merz 
Comedyserie. Heute: 
ü nsterb lic h W ie W ir / Date 
mit der Vergangenheit 

22.50 ■ 3 hspector Barnaby: 

Die verfluchte 9 Krimiieihe 
{GB. 17) Währenddes 

T hassingha m- M us ikfest iva Is 
Wird der junge V io linet Jacob 
W heeler m it einer Gegen- 
Saite endrasselt. 

0.20 heute Xpress 

Kurznachrichten im ZDF — 
immer auf dem Laufenden. 
0.25 ZDF-HrstflryDokumentati- 
emsreihe. Udojürgens -ein 
Leben für die Musik. Udo Jür¬ 
gens sc hrieb den Sc undcrac k 
der Bundesrepublik. Die 
Send ung öele uc htet seine 
beispiellose Karriere. 

1.10 ■ □ hspector 

Barnaby: Die verfluchte 9 
Krimireihe (GB, 17) o 
2.4ü TitraXDokuieihe. Serengeti 
(1/3): Ze it des Auf a ngs y 

4.55 citydreams Magazin 


BR 

e. 00 □ ',n OndenstraßE 

f. 30 □ Dihoam is Dahoam y 

7.30 fele-Gym Magazin 

7.45 J Fe 11 or= m 2 bilde r 
BerglVetfrr 

8.45 pqmuckls Abenteuer y 

10.00 3 Ostern in Rom Gottes¬ 
dienst mit Papst Franziskus 
und Segen .Urbietorbi' 

12.20 Zeit und Ewigkeit Magazin 

12.35 Aus himmlischen Höhe n 

12.50 ■ Die Prinzessin von St 
Wolfgang Heimatfilm(D. 57) 

14.15 Unterwegs in Bayern 

14.30 3 Wildes Regensburg - 
Tiergeschichte 11 aus der 
alten Stadt Dokumentation 

15.15 3 Mein Jab - Dein Job.y 
16.00 3 3 Rundschau 

16.15 3 Unser Land y 

16.45 3 Euroblick spezial 

17.15 3 Auf^egabelt von Alexan¬ 
der Herrmann 

17.45 Regionales Magazin 

18.31 3 3 Rundschau 

18.45 3 freizeit 

19.15 3 Vom einfachen Leben, 
Umzug aufs Feld 

20.0a ■ 3 togessdiau 



Wirtshausmusikanten beim... 

Zu Gast sind diesmal unter ande¬ 
rem die Gesc hw ister Ämter, d ie 


ihre gefühlvoMen Waidierliederzum 
Bestengeben. 2B.15 


20.15 3 Wirishausmusikanterv 
beim Hirzmger‘5hoW. 

Tradit bnel I sc hräg da hoa m. 
M it Ka pe Ile Ka ise rsc h ma rm, 
Chiemgauer Saitenensemb- 
le 7 Datonische Expeditionen, 
Norbert Nei^irg 

21.45 ■ Blickpunkt Sport 
23.00 3 Rundschausonntags- 

Magazin 

23.15® r Winterkartoffel¬ 
knödel. Ein Hberhoferkrlmi 

Krimi ko modie(D, 14) Mit 
Sebastian BezzeE, Simon 
Sc hwarz. Regie: Ed H erzog. 
Tödlfc he U nfä Ile dezimieren 
die Familie Neuhofer. Der 
Dorfpolizist Franz Eberhofer 
Wittert eine Mordserie. 

- Bayerisch-derber Heimat- 
JtrfmF. Wer auf subtile Komik 
verzichten kann, ist hier 
bestens aufgehoben. 

a.45 3 Aufgabe It von 
Alexander Herrmann 
Reportagereihey 

1.15 3 Vom einfachen Leben, 
Umzug äufe ftld y 

2.00 3 freizeit Magazin y 

2.30 Frankenschau y 

3.15 Aus Schwaben und Altbay¬ 
ern Magazin y 

4.0D 3 Euroblick spezial y 

4.30 3 . 2 " Die Zugspitze - Eine 
Reise auf den höchsten Berg 
Deutschlands Doku y 


RTL 

5 .30 Die superhändler 
6.10® GL : 3 Die schöne und 
das Biest Zeichentrick¬ 
film (USA, *91) y 
7.25® 0U3 Ella -verffixtund 
zauberhaft FantasyfiEm 
(U5A/IRL/GB, '04) y 
9 .öd ■ Uf 3 Verwünscht Fan- 
tasyfi Im {U SA,' 07) M it Amy 
Adams. Regie: Kevin Lima y 
10.55 ■ Hl3 Manhattan Love 
Story Liebes komödie (U SA, 
'02) Mit Jennifer Lopezy 

12.50 Deutschland suditden 
Superstar Mottoshow (3/3) 

15.15 ■ Hl 3 oben 

An iniatronsfi Im f U SA, -09) 
17.00 ■ Old 3 Madagascar 3 - 
Flucht durch Europa 
An iniatronsfi Im (U SA, 12) 
Regie: Eric Darneil, Tom 
M c& rath, ton rad Verno n 

18.45 l RTL aktuell 
19.05 Vermisst Doku-Soap. Käthe 
sucht ihre Ersatzmutcer 
Ingrid (Schweden)/ Eric 
sucht sei ne II utter Ute und 
Gesc hWE-ter (Deutsc h ia nd). 
Moderation: Sandra tckandt 



Minions 

Stuart, Kevin und Bob nehmen 


d ie Suc he nac h einem geeg necen 
Sc h Lirken. de m s ie d ienen kö nnen, 
selbst in die Hände. 2Q.15 


20.15® Dü 3 MiniffnsAnimati- 
onsfil m {U SA, 15) Regie: Ky Ie 
Balda. PierreCoffin. Stuart, 
Kevin und Bob treten eine 
Rebe rund um den ga nzen 
Erdba II a 1 % um endlic h neuen 
Meisterin finden. - Dse 
kleinen gelben Gesellen 
unterhalten Jung und Alt und 
so rgen f ü r rek hl ich Lac her. 

21.55 fl 01d3 Miniem Mini Movies 
Animationsfilm(USA, 15) 
22.15 1 m 3 James Band 007 - 
Casino Royale Agententilm 
(GBi'BHAi'CZ/Di'USA, 06) 

M it Da nsel C ra t|, Eva G reen. 
Regie: V artin Camp bell. 
Agent 0-57. besseF bekannt 
als James Bond, legt sich 
mit dem Finanzhaiund 
Poker- P rofi Le C hrff[e a n - 
Genie-les Deb üt von Da 11 iel 
CraigaSs Geheimagent. 

0.55 ■ 03 3 Machefe Kill s 
Actionth rilfer{U SA^' R U S. 13) 
M it Da nny Trejo. H ochka iät:g 
besetztes S platter-Fest, das 
einfach Spall macht. 

2.50 ® Cliä 3 Street Hghter: Die 
LegendEvanChuci- 
ü Actionthriller (CD^/INDf 
USA/pH Al/09) Mit Kristin 
Kreuk. Regie- Anörzej 0art- 
kowia k. G rottig geratene 
Videospietveitilmuiig. 

4.30 Die superhändfrr Show 


SAT.1 

5 . 5 a Watch Me 

t.05 ■ DJ Mein Freund, der 
Deifii 2 Familiensinn 
(U SA. 14} M it H arry Con nie k 
jr. Regie: C. Martin Smith 

7.50 So gesehen - toik am 
Sonntag Gespräch 

8.1dl Ü'J Die Chroniken von 
harnfr - Die Reise auf der 
Motgenröte FantasyfiEm 
{USA/GB. 10) Mit Ben Bar¬ 
nes . Regie: M ic hael A pted y 

10.20 ■ Ü'J Die Reise zum 
Mittelpunkt der Erde 
AbenteuerfiEm (USA. '08) 
kSit Brendan Fraser y 

11.551 DJ Kung fu Pandä 
Animationsfilm (USA, '08) 
Regie: MarkOsborne, 

)ohn Stevenson 

13.35® ü r A Rio Animationsfilm 
(USA.‘ll}Regie:C. Saldanha 

15.20 ■ ÜJ Wir kauten einen 
Zoo FamilienfiIm(U SA, 1L) 
Mit Matt Dämon, Scarlett 
johansson. Regie:C.CroWe 

17.45 The Baggest Laser Show 

19.55 Satl Nachrich ten 
Moderation: Mare Bator 



The Volte Kids 


Lena und ihre Coac h- Ko nku rrencen 
ge hen .jeweils 111 it den letzte n zwei 
Tafenten, die aus ihren Teams 
sta mmen, ins F ina Ie. 20 l15 


20.15 The Vcwct Kids Show. Finale. 
|u ry: Lena Meyer-Landrut, 
Steto n ie Klofl, Alec VölkeE, 

Sa sc ha Vollmer. Mark Förster. 
Mod.: Thore Sc hö lerme nn. 
Melissa Khalaj. Werwird 
.The Voice Kids' 2 D197 D ie 
Coac hes gehen jeweils mit 
zWetTa lenten ine Fina Ie. Dort 
sir^en alle acht Kids einen 
So b- Sorg und treten gemein¬ 
sam mit irrem Coach auf. 

23.30 Genial daneben Show Die 
ChstershoW'. Gäste: Hella von 
S in nen, Ma rkus Krebs, Wi- 
gald Boriing. Horst Lkhter, 
Chris Ta fl. Mario Barth. Kaya 
Va na r, Simon Pea ree., M ike 
Krüger. Bastian Bielendorfer. 
Mode ra cor H ugo Egon Ba Ider 
bittet Wieder einmal zu einer 
Sonde ra usga be der Comedy- 
Rateshow. Wechselnde 
Kandidaten versuchen die 
rk htigen Amtwo rten a uf 
skurrile Fragen zu finden, y 

2.10 The Voice Kids Finale. Jury: 
Lena Meyer- La nd rut. Stefa¬ 
nie K lofl, A lec Vöfkel. Sasc ha 
Vollmer, Mark Förstery 

4.35 Auf Streife - Die Spezialis¬ 
ten Doku-So; p Das Format 
b ietet Einblicke i^die Arbeit 
der Auto bahnpoiizei, 
Wasserschutzaolizei, Feuer- 
Weh rund des Zolls. 


Prosieben 

5.20 ■ Hu sex and the City: 

Der film Komödie{SlSA, 'OS) 
Mit Sarah Jessica Parkery 

7.45 ■ HU Sex and the City El 
Komödie (USA. 10) 

Mit Sarah Jessica Parker, Re¬ 
gie: M ic haeE Pa trick King y 

10.20 ■ Hu Hangover 
Komödie (USJVD, J 09) 

Mit BradleyCooper Ed 
Helms. Regie: Todd Phillips y 
12.DO Galileo Big Pictures Show 
Momente - 30 Bilder, die 
man nie vergisst y 
1140 ■ QU Chroniken der 
Unterwelt - City of Borns 
Abenteuerfilm^ 5A/D/CDN( 
GB, 13) Mit UlyCoiliiE 
Regie: Ha raEdZwart 

15.45 ■ Hu Alke im Wunderland 
Fa ntasyfil m (H SA, 10 ) M ic 
M ia Wasi ko'Ws ka, loh nny 
Depp Regie : TimBurton 
17.4b fl Newstime 

17.50 ■ BU oie Tribute von 

Penem - The Hunger Games 
Actionfilm (USA, 12) Mit 
Jennifer Lawrence, Josh 
Hutcherson Regle:G. Ross 


20.15 ® ÜJ San Andreas 

Katcstrop henfi Im (U SA, 15) 
Mit Dwayne Johnson, 

Carla Gugino. Regie: Brad 
Peyton. Substanzlose Act Ion 
Wie im Videospiel. 

22.35 ■ The DayAfter Tomorro w 
Katcstrop henfi Im (U SA, 

'04} Mit DennisQuafd.Jake 
Gyllenhaa!. Regie: Roland 
Emmerich DerPaläoklima- 
to löge jac k H all Wa mte vor 
einer neuen E iszert, e rntece 
a be r n iir U nv erscä ndn is. Als 
es zur Katastrop he ko mmt 
kä mpft n ichrt nurer um sein 
Leben - sein Sohn Sam sitzt 
in New York fest. - Der Film 
zum Klima kollaps. Drasti¬ 
scher ka nn ma n tf ie Öko- 
Botschaft nicht verpacken. 

6.50 ■ HU San Andreas 

Katastrop he nfi Im (U SA, 15) 
Mit D'A'ayne Johnson, Carla 
Gugino. Regie: B. Peyton y 
2.55 ■ ÜJ CteverlkldAcfion- 
thriller(USA. QflJMitLizzy 
Caplan, Jessica Lucas. Regier 
Matt Reei'es. Sc ha urig- 
schöner Act ionthriller. 
fl.lo ■ ÜJ Lake Ptc cid 4 

Horror (USA, 12) Mit Elisa¬ 
beth Rühm, Yancy Bude r. 
Regie: Don Michael Paul. 
Nicht ganz ernst gemeinter 
Trash-Horror. 



sanAndrEas 

Ern E rd beben bat Ka l»fo rn ien 
heimgesucht. In den Trümmern 
sucht der Pilot Raymond(Dwayne 
Johnson) seine Tochter. 2D.15 


ARTE 

7.15 3 iai chi - öcrwelche Fluss 
der Energie y 

8.0D Dem Kumm Erzürn Trotz! 
8.2D Zenith 

3.40 kn Lauf der zeit 

9.10 Arte Junior Magazin 
9.25® 3 -JO Ein suüer Fratz 
M usikkomed ie (U SA, ’57) y 
1105 Vq* Pop 
llflo Die Bienenflijsterery 

12.10 3 Athos Dokumencat io n. 

Die Republik der Mönche/ 
DerBerg der Mönche 

14.00 3 Der Etindetmärdervon 
Bethlehem? y 

14.50 Das Vermächtnis der Zister¬ 
zienser Dokureihe 

15.45 Liebe am Werk 
lfi.15 3 Metropolis Magazin. 

M etropoie nrepo rt: Ta nger/ 
Thomas Ostermeier und d ie 
r Giletsjaunes - 

17.00 Anne-Sophie Mutte rund 
Lang Lang in der Philharmo¬ 
nie Berlin Konzert 

18.25 zu Tisch... 
iß.55 Karambolage 

19.10 . Arte Journal 

19.10 Yoga - Der Atem Indiens 



Das Gewand 

Bei Kaiser Ca Ifgula in Ungnade 
geto li'en. 111 uss der Tribun Marc et- 
lus (R ic hard B u rton) nac h Judä e. 
Wo Jes us gekneuzgt W ird. 20.15 


2tkl5 ■ 3 Das GeW^nd Monu- 
nientalfilm[USA. '53) Mit 
Richard Burtort. Regie: Henry 
Koster.Opulente Brbefrerfit- 
mung. Ein Klassiker. 

22.25 Mit Schwertern und San¬ 

dalen Dokumentation. Eine 
Revue des Monumenralfitms 
vom Stummfilm bis heute. In 
Incerviews, Film;usschnitben 
u nd Are hivatif na h men sind 
die grafiten und dekaden¬ 
testen Momente der Lein- 
Wandantike und ihrer Helden 
Zusehen. 

13.10 Nero: llädoyer für ein e 
B estie Dokumenrätion. 

Nero und die Römer. Es 
g ibt H irtWese da ra uf. dass 
Nero nkht der grausame 
Tyra nn Wa r. a Is den a ntlke 
Chronisten ihn schilderten. 
Q.15 Nero: rtädoytr für eine 
Bestie Dokumentation 
1.05 Bachs h-Moll-Mfisse Kon¬ 
zert. E röffn ungs ko nzert der 
internationaJen örgefwoche 
Nürnberg. Atrsfübrende: 
Christi na Lands ha mer, 

Anke Vondung, Maximilian 
Schmitt, Andreas Wolf 
2.55 Arte fournal y 
3.15 3 :-i- Der unsiditb^re Fluss 
Dokumentatkjn y 
4.0D Leben mit Vulkanen 
Dokumentatkjn y 


ka bei e ins 

6.15 ■ Die iroubleniaker Wes- 
cernkomödie J^'D/USA, : 94) S.10 

■ zwei Missionare Actionkomödie 
(|IF, 74} 10.00® Sit nannten ihn 
Mucke Action komödie (I/D , 78) 
12.0S ■ zwei Himmelhundt auf 
dem Weß zur Hölle Komödie{I, *72) 
Mit Terence Hill. Regie: Giuseppe 
Colizzi y 14.10 ■ zwei Wie Pech 
und Schwefel Action komödie (l/E. 
74} Mit Bud Spencer. Regie: MarceF 
fo Fondato y 1610» News 16.20 

■ Das Kfokodii und sein Nilpferd 
Acticn komödie (J r 79) 18.15 ■ 
Eanana Joe Komödie (:I/D, 82) Mit 
Bud Spencer. Regie-, Steno 

20.15 ■ Die rechte und die linke 
Hand des Teufels Western- 
komöd ie (1,7 0) M it Te rence 
Hilf, BnrdSpencer. Regie: 

Enzo Ba rboni. Western- Pa ro¬ 
dle m it dem Erfass- D uo. 

22.4D® zwei Asse trumpfrn auf 
AcüonkomödiefpSA, 81 ) 
Mit Terence Hill Bud Spen¬ 
cer. Regie: Sergio Corbucci. 
Überdrehte Komödie mit 
dem unschlagbaren Duo 
Spencer/Hill. 

0.45 n Karate TigarActionfilm 
(LfSA/HK, 86) 

2.25 ■ zwei Missionare Ac- 
t bnkomöd ie (V F, 74) y 
3.50® Die vier Söhne der Ketie 
Eider Western (USA, l 65) 
Großes Westemkino 
mit John Wayne. 


VOX 

5.00 Criminal tntent - Vettirechen 
im tösier 10.55 ■ Der Pfendeflus- 
frrer Melodram (USA, '98) Mit Ro¬ 
bert RedfonJ, Kristin Scott Thomas. 
Regie Robert Redford 14.15 fl Die 
Verurteiäten Drama (USA, '94} Mit 
Tim Robb ins. Morgan Freeman. Re¬ 
gie: Frank, Darabont y 17.00 auto 
mobil Magazin Moderaten: And¬ 
reas toncke. Alexander Bloch LB.10 
Einmal Camping, immer Camping 
Boku-Soap Jessica fi fuiian, Sardi¬ 
nien/ NickiS Carola, USA 19.10 Ab 
ins Beet! Die Garten-soap Doku- 
5oap. Ralle K Conny: Föiderturm/ 
Da n ieia S AEi: GeWäc hsha us 

20.15 Promi Shopping Queen 
Doku- Soap. Motto ln Ham- 
b urg. Köln u nd Düssetdo rf: 
Fashion mit Durchblick - 
Kombiniere transparente 
Stoffe zu ei nem a ufregen¬ 
den Look. Kandidaten: Mirja 
du Mont, Jennifer Knäble, 
SuzanQdonkor 

23.20 Prominent! Magazin 
0.05 3 Medical Detectives 
Mord zum Dessert 
1.D5 SS Medical Detectives 
Tödliches Verlangen 
1.5D H9 Medical Detectives 
Tödliche Gefühle 

2.35 : S Medical Detectives 
Dokument de: Todes 

3.20 3 Medical Detectives 
Last der Beweise 
4.05 S Medical Detectives 


3sat 

5.15 Tief im RtEenWald y 6.00 
Ostern auf dem Land 6.45 

Früher Waren die Ostereier bunter] 

7.3 0 Alpenpanorama 9 00 . ZIB 
9.05 Universum 9.50 Frühling 
in Wien 11.25 Schatzkammer 
Florenz- Herr Schmidt und die 
Uffizien 12.55 Sudtirol 13.40 Süd- 
tirol 14.25 Unsere Wilde Schweiz 

15.15 Unsere WHde Schweiz 16.05 
■ Ich war eine männliche Kriegs- 
braut Romantikkomödte (USA, 49) 

17.50 ® Laurel S Handy - Die Ge¬ 
heimagenten Slapstickfilm (USA, 
'42)19.00 heute 19.15 Feiern 
mit Osterbrot und ft sttä gstxaten 

20.00 l 3 Tsgesschau 

20.15 ■ Du 3 spider-Man 
Actio nfi Im (U SA. ‘02} M it To- 
bey Mag uf re. Willem Dafoe. 
Regie: Sam Ra im i 

22.05 ■ üu EXMachina Sci- 
FF Fi Im (GB/USA. 14) Mit 
Do mh na IIG leeson, Al c ia V F 
kander. Regie: Alex Garland 

23.50 ■ Laurel a Hardy - 

Die Geheimagenten Släp- 
stickfiSm (USA. '42}Mit Stan 
laurel, Oliver Hardy 
Regie: Alfred Werker y 
0.55 ■ Du 3 spider-Man 
Actk) nrfi Im (U SA. L 0Z) 
MitTobey Mag ui re y 

2.50 ■ 3 Schatzkammer 
Florenz - Herr Schmidt und 
die Uffizien Dokumentation 

4.20 3 Südtirol Dofcureihey 


Skyl 

5.15 La dykracher 5.50 Bruaklyn 
Nine-Nine 7.10 Die Goldbergs 

11.35 Modern Family Comedy¬ 
serie. Heute: Kein Entkommen/ 
Furchtlose Helden/ Schafe. 
schwarz und Weift/ Wie verziehe 
kh mein Kind? / Kletten und Kak¬ 
teen / Nk hts a Is A rger mit der M ut- 
ter/ Viva Ia Gloria]/ Mit PonchoS 
Panflöte/ Kindhehzstrauma-Taten/ 
Der falsche Song zur rechten Zeit? 

15.40 Victoria Dramaserie. Heute: 
Die Tochter eines Soldaten/ Das 
grünäLg^e Scheusal/ Schuss und 
Kette/ Die Sünden der Väter/ Ein 
königliches Arrangement 

20.15 0U 0 tose Heute: Krieg 
2105 0U S tost Dramaserie. 

Heute: Verzweiflung 
2155 schuld nach Ferdinand von 
schirach Heute: Ausgleich 

22.40 schuld nach Ferdinand von 
Schirach Krimiserie 
Heute: Die II luminaten 

23.30 FARln - Magst Unplugged 
0.25 0u co 5.W.A.T.Attionserfe 
Heute: Versuchung 

1.10 Schuld nach Fe rdinand wn 
schirach Krimiserie 
Heute: Der Andere 
155 Schuld nach Ferdinand von 
schirach Heute: Schnee 

2.40 schuld nach Ferdinand von 
schirach H eute: Ausg leie h 

3.25 Sdiqldnach Ferdinand von 
Schirach Krimiserie 
Heute: Dielllumfnaten 


RTL 11 

5G5 ■ LVenn der Mond auf die 
Bde stürzt TV-Sci-Fi-Film (USA/ 
CDN, '06} Mit Stephen BaldWln, 
Dirk Benedict. Regie. Terry Cun- 
nmgham 7.15 ■ Rocke teer 
Abenteuerfilm {USA. ’9l) Mit Bilfi 
Campbell. Regle: Joe Johnston 

9.25 X-Factor: Das Unfassbare 
U.a.: E-Mail / Umleitung / FamilF 
engrab/Frankensteins Hund / Der 
unbekannte Patient / Sticheleien / 
Superbär / Das mysteriöse Schloss 
I Das Spukhaus 18.10 X-Factor- 
Das U 11 fasste re kehrt zurück Fünf 
Kuizgeschichten Wenden gezeigt 

19.15 X-Factor Mysteryserie 

20.15 ® DJ Die Hütte - Ein 
Wochenende mit Gott 

Drama (USA,'17}Mit Sam 
Worthington. Regie: Stuart 
Hazekiine. Da mit er die 
Treuer über den Tod seiner 
Tochter überwindet, lädt Gott 
den verzweifelten Mackein. 
23.00 ■ The £th Day Sc FFF Film 
{USA.'00) Mit Arne Id 
Schwarzenegger. Regie: 
Roger Spott isW'oode 

1.20 l ÜJ MEggte 

Horroreh riller {USA/CH, 15) 

E leg isc hes Horro r- D ra ma, 
das Arnold Sc hwa rzenegger 
in einer urgewohnt ernsten 
HoEle zeigt. 

2.50 ■ Die Hütte - Ein Wochen¬ 
ende mit Gott Drama (USA. 
17) Mit Sam Worthington y 


Kilo 

3.50neuneinhalb S.00checker can 
9.30- Meine Freundin Conni 9.40 

■ Michel Ä kja aus Lönneberga 
Zeichentrickfilm (S, 13) 10.40 Sie¬ 
benstein 11.05 Löwenzahn 11.30 
Die Sendung mit der Maus 12.00 

■ Der sljfie Brei TV-Märchenfilm 
(D, -18) 13 JO ■ Die Haschen- 
schule - Jagd nach dem goldenen 
fi Animationsfilm (0, 17) y 14.40 
siiqu i n das schaf 15.05 shaun, das 
Schaf 15.20® MoHyMonster-Der 
Kinofilm AnimatbnsfiEm (D/CH/S. 
'£5) 16.3 5 Anna und die Wilden Tie¬ 
re 17.00 ^2 oder 3 Show 17.2 5 Th e 
G arfield Show Animadonsserie 

Ie.üü 3 Wir Kinder aus-dem 
Möwenweg 

lE.lü 3 Die Biene Maja 

Heute: Willi muss auf pas¬ 
sen/ Die Glücksblume 
ls.35 Mama Fuchs und Papa 
Dachs Animationsserie. 
Heute: Brunos Versprechen 
le.so Unser Sandmännchen 
15.00 Die F’iraten von nebenan 
Annnationsserie. Heute: Bar¬ 
barossas Schatz / Meuterei 
im Klassenzimmer 

19.25 3 pur* Das Entdeckerma¬ 
gazin . G roße Tiere in 

19.50 logoE Extra Magazin 
20.00 3 Erde an Zukunft 
Spielen in derZuku nft 

20.15 Stark! Reihe. Justus - 
Bauernhof ist coof 

20.30 3 schau ln mEine Welt! 


ORF 2 

7.00 Wetter-Panorama 9.00 □ 
z Ie 9.05 osterkonze rt ai£ dem 
StiftKltistemeutxirg 10.15 Katho¬ 
lischer Ostergottesdienst aus Rom 
Gottesdienst 12.00 Ostersegen 
JJrbi et Orbi J Gottesdienst 12.30 
Orientierung 13.00® ZlB 13.05 
Panorama 13.30 Seitenblicke 
Weekend 13.50 ■ Winnetou li 
Western (O/F/jUG/1/64) 15.25 Das 
TTaumhofrl 16.55 Was ich eiagbe 
17.00 ■ ZlB 17.05 Faszinieren¬ 
der Badensee 18.05 Auf ge tischt 
19.00 Bundesland heute 19.17 
Lotto 19 JO a zeit im Bild 19-46 
Wetter 19.52 FelerAbend 

20.05 3 Seitenblicke 

20.15 3 Das Traumschiff 
Unterhaltungssehe. 

Heute: Sambia. An Bord des 
Traumschiffs ist Hannas 
Cous in H anno, der in Sa mb ia 
nach ei ner K rise i n ei ne Fa rm 
investieren möchte. 

2150 ■ ZlB 

22.00 ÜJ 3 Die Protokollantin 
Krimiserie 

23.40® 3 hspector Barnaby: 

Ein letzter Tropfrn 
Krimireihe(GB/l5) 
llo 3 □ Marie Brand und das 
Spiel mit dem Glück 
KrimifD, 19) y 

z.40 ü T d 3 Die Protokollantin y 

4.15 3 Seite nblicke y 

4.20 Dotier dän, Koroskq y 

4.45 Doter däii. Hrvafiy 
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0RF1 

14.25 Alice im Wundernd Fanta- 
syfilflifU 5A.no) 16.05 ZlB Hash 
1610 Sisfer Act 2- In göttlicher 
Mission Komödie (USA, *93} 17.50 
zlB Flash 13.00 tifi Sport am 
Sonntag 19.15 Fußte II 19 46 
Sport aktuell 19.53 Wetter 20.00 
ZlB 20 20.15 Marne ['s the Aven- 
gers2- Age of Ultran Fantasyfilm 
(U 5A 1 'D. 15) Mit Robert Downey 
Je. Regie: JossWhedon 22JO War¬ 
craft The Bfginning Fantasyfilm 
(UStyCHtyCDIVJ. 16} 0.25 RoJm- 
top Actionfilm (USA, '14) Mit Joet 
Kinns man 2.10 Avengers: Age 
of Ultimi vps 2.00. Fantasyfilm 
(EISA/ D, '15J p 4.20 Navy C IS: LA. 


Sport l 

3.30 Die Arche -Fernsehkanzel 
9.00 Hattrick pur 9.30 Bundesliga 
pur 11.00 mr Doppelpass Die Rum 
de. Moderation: Thomas Helmer 

13.30 Bundeilig: pur- Lundi- 
dme 15.00 "" Basketball: B BL 
Aus Bayreuth. 29. Spieltag: medi 
Bayreuth - Telekom Baskets Bonn 
17.00 FC Bayern Inside P 17.30 Bö 
Fußbflh Champions League der 
Frauen Haibfina-te, Hinspiel Bayern 
München - FC Barcelona 20.00 im 
sky Sport NeWü- Oie 2. Bundesli¬ 
ga 30. Spieltag 21.30 Die PS-Profis 
Schule p 22.00 Operation Auto 
23.00 Motorsport 23.30 Oie PS- 
Profis Schule ü 0.00 Sport-Üips p 


Tele 5 

6.00 Dauerwerbesendung 10JO 
Hnur of Power Gottesdienst 11.30 
Dauerwerbesendung 15.10 E>e r 
rosarote Panther Zeichentrickserie 
15.35 25 Jahre Kalkofts Mattschei¬ 
be - Die Klassiker und das Beste 
von Heute Show 16.50 25 Jahre 
Kalkofes Mattscheibe - Die Klassi¬ 
ker und das Beste von Heute Show 
16.10 ■ N eues vom V/iXXer Krimi- 
komötüe(D, '07) Mit Ql wer Kal kofe, 
Bascian Pastewka. Regie: Cyrill 
Boss, Philipp Stennert. Irspector 
Very Long und sein Partner Chief 
I ns pector Even Longer ermitteln im 
Fa IE des neuen WffiXers. o 

20.15 ■ Ferris macht blau 
Komödie (USA, B6) Mit 
Matthew BrtxJerkk, Alan 
Ruck.Regie: JohnHughes. 
Der Sc hu Isc hwä mer Ferris 
untern im mc mrtFreunrfen 
eine Spritztour nach Chr- 
c ago. Sein D ire kto r Will ihn 
üaerführen. 

22,25 ■ Bachelor Party 

Ko mödie (U SA, 'B4) M ic To m 
Hanks. Adria nZmed 
Regie: Neal Israel 
■ sizzle Be ach - Meiner 
Strand USA Komödie (USA. 
3l) Mit Terry Co ngie 
2.20 ■ Das Märchen der Mär¬ 
chen FantasyfümO/F/'GB, 
'l5)MitSalma Hayek p 
4.30 Re lic Hunter-Die Schatzjä¬ 
gerin Äbenteuerserie n- 


Südwest 

3.00 Himmlische Schätze - Klös¬ 
ter hi Rheinland-Pfalz B.45 Be¬ 
kannt im Land 9.30 So schön ist 
Deutschland 11.00 fl Hans im 
Glück IV-Märchenfilm (D, 14) 
12.00 ■ Immer die Radfahrer Ko¬ 
mödie (A/D. 53} 13.30 Unter unse¬ 
rem Himmel 14.15 Vom Bodensee 
ins Alpsteingebirge 15.00 Rhein - 
gold - Gesichter eines Flusses Do¬ 
ku mentarfilm([}, 14) 16.30 Lecker 
aufs Und 17.15 De lisch Wild im 
Südwesten 1B.00 SWR Aktuell BW 

16.15 Ich trage einen graEen Na¬ 
men 10.45 Tfeftpunkt 19.15 Die 
Fallers 19.45 SWR Aktuell BW 

20.00 ■ lägesschau 

20.15 Hannesund der Bürger¬ 
meister 5 how. Sketc he mit 
Aid in Braig und Karlheinz 
Hartmann Mitwirkende: 

Alb in Braig. Karlheinz 
Hart mann 

21.45 ■ Sportschau - Bundesliga 
am Sonntag 30. 'Spieltag: 

Spart-CJub Fneiburg - Bo¬ 
russia Dortmund Hertha 
BSC - Hannover96 
22.05 ■ Sportim Dritten 

22.50 Kassettenkinder-Unsere 
Kindheit in den 30em 
Reportage 

ß.20 Ab in die 30er - Unser 

schrillste; Musik-Jahrzehnt 
150 > Die Hits der90er 

3.20 Kassettenkinder-Unsere 
Kindheit in den aoern p 


Fernsehprogramm, Sonntag, 21. April 


ONE 

B.30 Vier gegen die Bank TV-Gau- 
nertomödie (D. 76) y 10.05 Der 
Sound der 48er 11.35 Die verrück¬ 
ten GBer 13.05 Vier ge gen die Bank 
TV-GaunerkDmö(fe(D 76) p 14.40 
Tango gefaBig? Komödie [USA, 97) 

16.25 kinokino shnrtruts 16.30 
Bezaubernde Jeannie p 16.IC Die 
unendliche Geschichte Fantasyfilm 
{D/EI5Ä, 84) cj 19.45 linde nstia Be 

20.15 Kommissar Margret Die Falle 
Krimi (GB.Tö) 21.45 Tatort Die lie¬ 
be, ein seltsames Spiel Krimireihe 
(D. 17) 23.15 Undenstrafte ü 23.45 
Die Päpstin D ra ma (0/GB/ l/E, '09) p 
2.00 Tatort Die Uebe, ein seltsa¬ 
mes Spiel Krimtreihe [D, 17) p 


ZDFinfo 

5.00 ZDF-History 5.30 Mallarca - 
Alarm am Ballermann y6.15 Mal¬ 
lorca vor dem Kollaps 6.45 Vene¬ 
dig am Jmit - zwischenSchönheit 
und Tourismus 7.15 Kreuzfahrt 
XXL 8.15 Urlauber in Seenot 

3.45 ZDF.reportage p 9.45 terra 
X 11.15 Aufjge deckt - Rätsel der 
Ge schichte Dokumentatbnsrahe 
p 15.45 Aulgedeckt Geheimnisse 
des Altertums .16.30 Au (gedeckt - 
Rätsel der Geschichte 20.15 Tina 
X Dokumentationsreihe. p 21.45 
Aulgedeckt - Rätsel der Geschich¬ 
te Dokumentat»nsreihe p 0.45 
Aulgedeckt - Rätsel der Geschich¬ 
te Dokumentationsreihecj 


tagesschaul* 

11.15 Die Bleifut-Pilger 12.00 
Nachrichten 12.15 Me* 13.00 
Nachrichten 13.15 Das Diesel-De¬ 
saster p 14.00 Nachrichten 14.15 
schwarze Geschäfte u 15.00 Nach¬ 
richten 15 30 Wie geht das? 16.00 
Nachrichten 16JO Wie geht das? 
17.00 Nachrichten 17JO Panora¬ 
ma 3 13.00 Nachrichten 13.30 ex¬ 
tra 3 Spezial P 19.00 Nachrichten 

19.30 7 Tage ... 20.00 lägesschau 

20.15 Wer hilft mir beim Sterben? 
21.02 Gespräch Gast: Fefk Hütten 

21.30 Frau s. Will sterben 22.00 
Gemeinsam auf die letzte Reise 
2 2.30 Unterwegs im Westen 23.00 
die nordstory 0.00 Tagesthemen 


Supe r RTL 

9.15 Feivel, der Mauswanderer im 
Wilden Westen ZerhentricfcSälm 
(USA. 91) 10.25 Robinson Crusoe 
Animationsfilm (B/F, 16) p 11.55 
Barbie - Mermaidia Animations¬ 
film (U SA, '06) v 13.15 ALVIN N N!ü 

15.50 Törn und Jerry 17.35 Ange¬ 
la! 20.15 snepped - Wenn flauen 
töten Doku-Soap. Deborah Huiett 
21.05 Snapped- Wenn flauen 
löten Doku-Soap. Michelle Do- 
nohue 21.55 The Starker fites - 
Der Schatten des Erfolgs Doku- 
Soap. Rebecca Schaeffer 22.45 
Snapped. Erenda Bratschi 23.40 
snapped - Wenn Frauen loten De 
borah Huiett p 0.25 hifömercials 


NITRO 

5.15 Sn Colt für alte Fälle ü 6.00 
Der letzte Zug von Gun Hill Wes¬ 
tern (USA, '59) p 7.40 Red River 
Western (USA. '43) 10.00 Land der 
tausend Abente uer Western ko mö¬ 
die {USA, 6D) y 12.00 Der Marshai 
Western (USA, '69) 14.20 Mit 

Dynamit und frommen Sprüchen 
Western komödie (USA, 75) p 
16.05 Auch ein Sheriff braucht mal 
Hilfe Westernkomödie (USA, '69) 

17.45 Mcüntock! Western komödle 
(U SA. 63) 20.15C5k Miami 21.00 
esb New Vork 21.50 csk Den Tä¬ 
tern auf der Spur 23.30 CSt Miami 
ü 0.15 CSt New Vork y 1.00 C5l; 
Den Tätern auf der spur p 


SIXX 

5.30 Projekt Superhund- Hel¬ 
fer auf vier Pfoten Doku-Soap 

14.30 Der Welpentrainer- Auf 
die Pfoten, fertig, los! Doku-Soap 

13.15 Die Osfer-Welpen Doku¬ 
mentarien 19.15 Der Super-Doc - 
Einsatz für 4 Pfoten Doku-Soap. 
Das große Kurrdefest/ Das große 
Hundefest 21.15 Der Wflpentrai- 
ner- Auf die Pfoten, fertig, los! 
Doku-Soap p 1.00 Die Oster-Wel¬ 
pen Dokumentation. Oster-Edition: 
Die H unde'Welpen gehen a uf Entde- 
ckungstour im Garten und suchen 
nach versteckten Osternestern. p 

1.50 Projekt Superhund- Helfer 
auf vie r Pfote n Doku- Soap p 


Eurosp-o rt 


Fern sehtipp 


iMv 


Welt 


B.30 Radsport Türkei-Rundfahrt 
5. Etappe p 9.30 Snooker: Welt¬ 
meisterschaft L Tag p 11.00 ein 
Snooker Weltmeisterschaft Aus 
Sheffield (GB). 2. Tag 14.00 <m 
Radsport Türkei-Rund fährt 6. 
Etappe L5.15w Radsport Ams- 
tel Gold Race Eintages rennen von 
Maastricht nach Yalkenburg (NL) 
über 253 km 17 JO Radsport Cou¬ 
pe de France -j> l@JO Radsport 
Türkei-Rundfahrt 19.25 News 
19.30 Lfft Snooker: Weltmeis¬ 
terschaft Aus Sheffield (GB). 2. 
Tag 22.55 NeWs 23.05 Radspotb 
Türkei-Rundfahrt 6. Etappen 0.00 
Radsport AmstelGold Race y 


ZDFneo 

7.40 An Tagen Wie diesen j 0.25 ■ 
Hop - osteriiase oder Superstar? 
Animationsfilm (USA, II) ^ 9.55 
■ Ein Sch Wein dien namens Bebe 
Komödie (AUS/USA.-95) 11.15 ■ 
SchW'einüien Babe in der großen 
Stadt Kinderfilm (AU SJ USA, 93) 

12.40 ■ crocodile Dundee - Ein 
Krokodil zum Küssen Actdnkomö- 
die (AU5. 86 )cj 14.15 ■ crocodile 
Dyndee D Actionkomödie (AUSy 
USA, 03) ü 16.00 ■ Otto - Der 
AuGerfriesische Komödie (D, ‘39) 
j 17J0 ■ Otto - Der neue Film 
Komödie (D : '07) y 18.50 m Otto - 
Der film Ko mödie [ D. 85) cj 

22.00 ■ H kiside Man Thriller 
(USA, -06) Mit Denzel 
Vi'ash ington. Clive 04V en. 
Reg®: Spike Lee. Datton 
R ussel I verübt den perfekten 
Bankraub nimmt40Geiseln 
und führt die Polizei gehörig 
an der Nase herum. 

20.15 fl □ Die Bourne Identität 
Thriller (U SA/ D/CZ, '02) 

M it ^atc Da mon, Fra nka 
Potente. Regie: DoLgliman 
o.öo ■ □ Spy Game - Der finale 
Countdown Thrilier(D/ 
USA/JCF, ‘Dl) Mit Robert 
Redfönd. Regie: Tony Scott 
2,DO ■ Der Kuss vor dem Tode 
Thriller (USA. 91) 

3,25 fl □ hspector Barneby: 
Mord am st Malley's Tag 
Krimireihe (GB, L D2) 



Das Traumschiff - Sambia 


FERNSEHFILM [21.15 UHß, ZDF - Bevor im Dezember Florian Silbereisen als 
„Traum schiff “-Kapitän debütiert, führt vorübergehend Daniel Mor- 
genroth (r„, mit Harald Schmidt, Nick Wilder undBarbara Wussow) als 
Erster Offizier Martin Grimm das Kommando. An Bord steht vor allem 
die berühmte Gepardenforscherin Dr. Elsa Bakel (Gaby Dohm) im Fo¬ 
kus. Auch einige Liebe swirr en dürfen nicht fehlen. fdto: zd f/diek bartlimg. 

Terra X: Ser engeti 

DOKUMENTATION 119.30 UHR, ZDF - In insgesamt drei Episoden zeigt „Terra 
X“ die Highlights einer neuen BBC-Reihe, Regisseur John Downer er¬ 
zählt darin vom Überlebenskampf der Tiere in der afrikanischen Sa¬ 
vanne aus einer völlig neuen Perspektive und in atemberaubenden Bil¬ 
dern. Dazu erhebt er den Geier in die Funktion eines Erz ählers, der das 
kargeLeben der Tiereunter ihm alsBeobachter einfängt. 


Nucbrichten, Wetter: stündlich 
3 .10 PS - Das Autonragäzin 9.30 
Au^ändsreport ü ID. 10 löp Gear 
o 11.10 Wissen u 12.10 Export¬ 
schlager Rqd=rfal3e - Blitzer auf 
Beutezug :j 13.10 Delijxe 14.10 
Urzeitkrieger- Anatomie der 
Saurier cj 15.10 Urzeitkrieger- 
Auatomie der Säurier d 16.10 Ur- 
zeiöerieger - Anatomie der Saurier 
rj 17.10 Urzeitkrieger-Anatomie 
der Saurier u 13.30 Tierisch töd¬ 
lich - Willkommen in Australien 
19.05 Echt oder Rke? 20.15 Nazi- 
Gehe imnisse 21J05 N uri -Ge he im - 
nisse 22.05 Der Papst 0.10 Das 
Rätsel um das Jesus -Grab ü 


Nachrichten: Stündlich 5.05 Ge¬ 
heimakte Atombombe 6.05 Die 
Foodtruckerin 9.10 Inst Places 
10.05 Inst Places 11.00 Geheim- 
Wafton der Wehrmacht 1210 
Auftrag Schwetlransport 13.05 
Olffaad-Monster 14.00 Die Motor- 
radtobrik 15.10 Giganten auf Achse 
16.05 Oer 3DD Tonnen lauter 17.00 
Megafransport 16.05 Die Fondtru- 
ckerin 19.10 Die Heeresbergführer 
20.05 Auf Feintjfahrt 21.05 Auf 
Fernd^hrt 22 05 Auf Feindfährt 
23.05 Auf Feindfehrt 0.05 Geheim 
Waffen der Wehrmacht- Myiios 
und Wahrheit 1.00 Samurai subc 
Japans geheime flotte 


ARDalpha 

3.00 Tele -Gym 815 & Panorama- 
Li I der 9.45 Fahrpa^sagen 1030 
Mit dem Zug ... 11.15 Expedition 
5B" m 11.14 12.00 Planet wissen- 
13.00 Planet Wissen 14.00 Planet 
Wissen 15.00 Die Pfefferkörner 
15.25 Die Pfefferkörner 15.50 
Willi Will s Wissen 15 55 Köch- 
Charts 16.00 Kunst Sc Krempel 
16.30 Einfach genial 16.55 Odys- 
so 17.40 Quarks Magazin 18.25 
Es War einmal .. der Mensch ZeF 
chentrickserie 1B.50 Es Wareinmal 
... der Mensch Zeichentrickserie 

19.15 Schätze der Welt - Erbe der 
Menschheit 19.30 Respekt 

20.00 ■ Tägesschau 

20.15 Das abe derGret ralucca 
Dokumentation. Die Hohe 
Schule des Ausdruc ksta nzes 

20.45 Meisterwerke der klassi¬ 
schen Musik 
Maurice Ravel: Bolero 
2i, lo Kiflturjourna IM agazin 
2L40 Streetphilosophy Mapzin. 

Erfinde eine bessere Welt! 
22.10 Muse ums -Check Wall ra f- 

Rkhartz-Museum Köln und 
Ma* Ernst Museum Brühl 
22.40 Jazz ode r nie! Konzert. 37. 
Internat iona le JazZWoche 
B ui^ha usen 2 006. Va na T rb 
plus Brazilsan Percussion 
015 Die lägesschau vor 20 
Jähren Magazin 
0.30 Bob Ross - The Jöy of 
Reinting Magazin 


Phoenix 

9.45 Abenteuer Witte 10.30 
Meine Traum reise in die Mongo¬ 
lei 11.00 schätze der Welt 11.15 
Christophe r schacht 11.30 phoeuix 
persönlich 12.00 phoenix persön¬ 
lich 12.30 phoenix persönlich 
13.00 die diskussion 14.00 Gigant 
des Nordens - Hamburgs Aufstieg 
zum Welthafen Dokumentarfilm 
{D. 15) 15.30 ZDF.reportage 16.00 
Speicherstadt und Chilehaus in 
Hamburg 16 .15 Unsere Geschichte 
17.00 Königliche Dynastien 17.45 
Königliche Dynastien 18.30 König¬ 
liche Dynastien 19.15 Königliche 
Dynastien Dokumenrat bnsreihe 

20.00 E 13 Tagesschau 

20.15 lD Terra X Russland von 
oben (1 J5): St. Petersbürg, 
Moskau und die Wolga 

2loo □ Terra X Russland von 
oben (2/5): Sibirien und die 
Werte Wildnis 

2145 □ Die ässurfe r von Kamt¬ 
schatka Dokumentation 
2130 C3 Der georgische Traum - 
Sehnsucht nach Europa 

23.15 □ Geheimnisvolle Orte Der 
Tempelberg injerasalem 

o.oo die cjiskussian 
1.00 Leben in Abgeschiedenheit 
1.15 Andalusien - Wo Spaniens 
Seele Wohnt Dokumentar¬ 
film (D. 17) Eine Reise du rc h 
Spaniens Süden 

145 Chinai Der digitale Drache 
3.30 mein ausfand Doku 


Hfl 

9.15 Engel fragt e 9.45 Giraffe, 
Erdmännchen £ Ca. XL 11.15 
Ostersinfonie 12.45 Die geheim¬ 
nisvollsten Orte in Hessen Doku¬ 
mentarfilm [D, 13) 14.15 Hessen 
van unten Dokumentation 15.00 
Eriebnisreise auf dem Habichts 
Waidsteig Dokumentation Der 85 
Kilometer lange Habchtswaldsteg 
in Kordhessen ist fandst hart lieh 
reizvoll und reich an Sehenswür¬ 
digkeiten 16.3 0 Vom Glück, ein 
Frankfurter zu sein 17.15 Bleb- 
nis Hessen 13.00 So geht Heimat 

18.45 Was geht, Hesse?] Doku¬ 
mentation 19.3 0 he sse nschau 

20 ,oö m Tagesschau 

20.15 Serengeti Dokumentations- 
reihe. Der große Auf bruc h 

2145 ■ Sportschau Bundesliga 
2105 ■ heimspiel! Bundesliga 

22.15 □ DasgroEe Hessenquiz 
Moderatbn:JÖFg Bombach 

23.00 □ Dings vom Dach Show 

23.45 □ straEen stars Show 
0,15 3 Ich frage eine n gro Een 

Namen Show. Ein Ratespiel 
in it Nac hfa h ren be rü hmte r 
Persönlichkeiten 
0.45 G DasgroEe Hessenquiiü 
130 □ Dings vom Dach Show y 

2.15 □ stra E en stars Show ^ 

145 Setenge ti 

Doku mentationsre ihe ^ 

4.15 Hessen a la carte j 

4,45 □ Erlebnisreise auf dem 

Habichtswaldsteig d 


WDR 

7.50 loo .fahre Aufregung - Das 
Bochumer Schauspiel feiert Jubi¬ 
läum v 0.35 Kochen mit Martina 
und Moritz ö 9.05 kochen S ba¬ 
cken mit Julia S Marie vps 9.10 y 
9J5 lölner Treff ü 11.20 fl Die 
schwarzen Brüder Historienfilm 
[D/CH, 13) 12.55 Wunderschön! 

13.40 Wunderschön! 14.25 Ohne 
Schnitzel geht es nicht :j 15.1Ö 
Ohne Schnitzel! geht es nicht v 
15.55 Ohne Schnitzel geht es 
nicht j 16.40 Phoenixsee 17.25 
Phoenixsee 18.15 Tolle Here XXL 

18.45 Aktuelle Stunde 19.30 üt- 
kalzeit-Geschlchten Magazin 

20,00 ■ □ lägesschau 

20.15 □ Wunderschön! 

Auf der Friedensroute 
zwischen Münster und 
Osnabrück / Münster - Frie- 
denssaalund Radtour am 
Dortmund-Ems-Kanal 

21.45 ■ □ Sportschau - Bun¬ 
de sliga am somtag 3D. 
Spieltag: Sport-Club Frei- 
butg - Borussia Dortmund, 
Hertha B SC - Ha nnover 96 

22.15 □ zeiglers wunderbare 
Welt des Rjflhalls Show 

22.45 Zeiglers Wund erbere Weft 
der Kurvenklänge Show 

23.15 □ Die größten Musik- 
Legenden Show. Von John 
Lervnonhis RoyBbck 

0.45 □ Kassettenkinder - Unse¬ 
re Kindheit in den SOern j 


NDR 

5.15 DAS v 6.00 Nord^eereport 
spezial u 7.00 Tiefen und Bom- 
mes o 9.00 Nordmagazin ^ 9.30 
Hamlxjrg Journal 10.00 Schles¬ 
wig-Holste in Magazin j 10.30 
buten un binnen zj 11.00 Hallo 
Niedersachsen ^ 11 JO Wie geht 
däs? 1200 ■ Das Märchen von 
der Regentrude TV-Märchenfilm 
(E>, 18) 13.00 ■ Frühling auf Im¬ 
menhof HetmacfiIm (D, 74) 14.30 
Nonstop comedy 15.15 Die wun¬ 
derbare Welt des Lachens Vol. 2 ü 
17.00 Binga! 18.00 DAS! Kochstu¬ 
dio 13,45 Neues au^ BijttenWärder 

19.10 Regional 19.35 Regional 

20.00 3 !Z lägesschau 

20.15 □ 42. Internationales 
Zirkusfestival von Monte 
Carlo Show. Höhepunkte 
und Preisträger2017 

21.45 ■ Sportschau - Bundesliga 
am Sonntag 3-3. Spieltag: 
5port-Cfu b Freib uig: - Bo¬ 
russia Dortmund, Hertha 
BSC -Hannaver96 
22.05 □ Die NDR-Quizshow 
5hoW. Das Ratespiel für den 
ganzen Norden 
23.05 ■ Z sparfdub 

23,50 ■ 2 i: Die Puppenspieler 
Historienfilm (D/CZ.17) 

Mit Samuel Schneider 
120 □ Expeditionen ins Tier¬ 
reich XXL U 

2,5 D □ Tietjen und Eammes _) 

4.50 □ DAS! Koch stu di o y 


MDR 

10.35 ■ sindbads siebente Reise 
Fantasyfi Im (U5A/GB, '58) 12.00 
Wilde Ostsee 12.45 Unsere köst¬ 
liche Heimat 13.00 vor Ort 13.15 
Der Osten 14.00 ■ Das Wasser 
des Lebens TV-Märe he nfiIm(D 17) 
15.00 MDR vor Ort Magazin 15.15 
Kaiser Barbarossa - Die legende 
im Kyffhäuser 16.00 B MDR ak¬ 
tuell 16.10 fl Der Schweinehirt 
TV-^ärrhenfilm (D, 17) 17.10 In 
alter Freundschaft - Die jungen 
Arzte 18.00 ■ M DR aktuell 16.05 
In aller fleundschaft 13.52 Unser 
Sandmännchen 19.00 Regionales 

19.30 ■ aktuell 19.50 Kripo live 

20.15 □ Legenden - Ein Abend 

für Tom Pauls Dokermen- 
rarfitm[0, “19) Der Film 
zeigt den 1959geborenen 
Komöd ia nten Tom Pa uls, der 
mit seiner Paraderalle .Ilse 
äähnert - berühmt Wurde. 
2L45 □ MDR aktuell 

22.10 I □ Sportschau - Bundes¬ 
liga am sonnfa g vps 22.DO. 
30.5 pie Itag: 5port-C lu b Frei- 
burg - Borussia Dortmund, 
Hertha BSC - Hannover96 

22.30 SS Tom & cherie vps 22.2 o 
0.00 Das Beste von Tom Pauls 

und Ilse Bahn ert vps 2350 

1.30 □ Legenden - Ein Abend 

für Tom Patfs v»s l.zo. 
DokumentarfilmjD, '19) ^ 

3,DO 2? Kripo live vrs 25-3 ü 

3.25 Kaiser Barbarossa vrs 3.15 


rbb 

6J5 ■ Ente gut! Mädchen al¬ 
lein zu Haus Familienfilm (D, 16) 
3.00 Brandenburg aktuell o 3JO 
Abendschau 'J 9.00 Zur See 10.05 
zur See 11.20 Zur See 12.25 ■ 
Kohlhiesels Töchter Liebes komö¬ 
die (D, ^2) 14.00 ■ Pfarrer Eraum 
Der unsichfbare Beweis Krimireihe 
(D L D6) 15.30 ■ Plärrer Braun: 
Braun unter Verdacht Krimireihe 
(D. '07) 17.00 Früher Waren 
die Ostereier bunter! 17.45 Unser 
Sandmännchen 13.00 ■ rbb>24 
16.05 rbb Wetter 18.10 Der Sonne 
entgegen 18.40 fin Herz und eine 
Seele 19 JO Regionales 

20.00 ■ ö Tagesschau 

20.15 Gefragt - Gejagt 5how 

21.45 9 rbb24 

22.00 ■ Sportschau - Bundesliga 
am Sonntag 30. Spieltag: 
Sport-Club Freibtirg - Bo¬ 
nusse Dortmund, Hertha 
BSC - Hannover96 

22.20 Mc Mafia Krimiserie 
Llo ■ Pfarrer Braun: Braun 
unter Vertfa cht Krim ineihe 
(0, 07) Pfarrer Braun findet 
bei einem Benediktinerin- 
nenstift eine Leiche und Wird 
als Mörder verhaftet, ü 

2.40 Dement - aber nach da! 
Dokumenratbn^ 

3.10 Abendschau P 

3.40 Brandenburg aktuell p 

4.10 rbb Prawis 

Das Gesundhe-itsmagazin p 


münchei.tv 

13.00 So War die Szene Magazin. 
Rückblick auf das Ausgehmaga¬ 
zin p 13.30 Ehr üebhngsgerichf 
Magazin. Mit Alfons Schuhbeck 
p 14.06 Lejeune TatkstroW p 

14.45 kifomercfals 15.00 Barry 
Werkmeister Infomagazin 15.30 
Kirüie in Bayern Magazin 16.00 
ABM Magazin. Porträts für und 
über Behinderte 17.00 TV Bayern 
live Magazin 16.60 Ihr Uebtings- 
gericht Magazin p 18JO So War 
die Szene Magazin Rückblick auf 
das Ausgehmagazin p 19.00 Ihr 
Lieblingsgericht Magazin 19.30 
Ba nry Weritme ister I nfomagazin 

20.00 Wirtschaftstreff Bayern p 

20.15 slad^esprächGespräch p 
2 LOO Motivation Gesundheit 
Mapzin^ 

2L30 tKjsiness TV Wirtschaft^ 
Konsum p 

2L45 Wirtschaftstreff Bayern 

Magazine 

22.00 Menschen in München 
Parträtreihe. Lebens- und 
Erft Igsg esc hichtencj 

22.45 llo - Das Pnlizeimagazin p 
23.00 so war die Wache Magazin 

23.20 Infomendals 

23.30 So War die Szene 

Magazin. Rückblick auf das 
Ausgehmagazin p 
0.00 Menschen in München 
Parträtreihe. Lebens- und 
Erfolgsgeschichtencj 
0,45 Münchner sfedtrundeang 
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Fernsehprogramm, Montag, 22. April 


ARD 

5.30 ■ 2! Da5 zauberhuch 
MäiEhenfjhn(D/CZ p !96) 

6.55 ■ 2 Be tragen ungenügend 

Komödie (D 7 72) 

9.25 ■ Stl □ Jorinde und Jotin- 
gel MäncheFifilm(D. 11} 

9.25 □ 3 Die Sendung mit der 
Maus SpezieJ 

9.55 0 2 TagWSChau 
10.00 □ Evangelischer Gotte 5- 

dienst am Ostermontag 
11.00 ■ M .e" Dornröschen 
TV-Matchenfiim(D/09) 
12.00 0 E3 TdE ESSCtl^ Lf 

12.10 □ Das Moor 

12.55 ■ Btl □ -r] Winnetou ll 
Western fD/F/JUG/l, M) 

14.25 ■ Stl □ -i' Winnetou IM 
Weste rn (D/ l/J UG, '65 ) 

15.55 0 □ Tc £ Esscha u 
le.no 0 Stl 0 .3- Kjlimqnd- 

sdiaro - Reise ins Leben 
TV-Drama[D, 17] 

12.30 0 2 TdEESSthati 

17.40 0 Stld jej Monsieur 
Claude und seine Töchter 
Komödie (F, 14} 

19.15 □ Leben im Kronendach 
20.00'2 T^E Esscha u 



Arbitrage - DEr Preis der Macht 
D ie heim lk he Gefeilte des 
HedgSfcnd- Managers Milfer 
(Richard Gere) stirbt durch seine 
Sc huld bet einem U nfall 23.30 


20.15 0 Stl d 3' Tatort 
Wo ist nur mein Schatz 
geblieben? KrimireihefD, 
'19) Dfe Auf kla ru ng eines 
Mordfa I b entwk keLt sic h 
für die Bremer Kömmissa re 
zu einer Zerreiflp ro be i hier 
Freundschaft, ^Ziäütiii! 

21.45 0 Stl d Jäger - Tödliche 
Gier: bas nächste Opfer Ki¬ 
rn ine ihe £5,18} G PS- Deren 
a us de r Todes nac ht des 
Bergba uax pe rten Joha n nes 
Fres k be lasten de n U mter- 
nehmer Lindmark sc h Wer. 

23.15 0 Tagesthemen Mit 

23.30 0 Stl d .3-- Arbi trage - 

Der Preis der M acht Dm me 
(USA/PL, '12} Mit Richard 
Gere, Susan Sarandon. 
Regie: N k ho las Ja reck i. 

Der Hedgefonds- Ma nager 
Robert Miller Will seine 
Tra ding-Firma teuer ver- 
ka ufen, o bwo hl die B ifa nzen 
geschönt sind. ^Cleverer 
Thriller über Gier und 
menschliche Schwäche. 

Los t Tagesschau 
Llo 0 Stl d 3 Tatort Wo ist 
nur mein Schatz geblieben? 
Krimireihe (D, 19) o 

2.45 0 Stl d r Jäger - Tödli¬ 
che Gien Das nächste Opfer 
Krimireihe (S, iS} ;j 

4.15 Deutschlandbilder 


ZDF 

5.30 0 d Schneewittchen und 
das Geheimnis der Zwerge 
Märchenfilm (D/CS, 92) 

«.55 0 Michel ects LönnE berga 

7.20 0 d Pippi auf!er Rand und 
Band Kinderfilm(5/D, 70) 
0.45 heute Xptess 

9.50 0 Btl 2 Bibi ft Tina - 
Mädchen gegen Jungs 
FamifenfilmfD, 16) 

10.30 heute Xpress 

10.35 0 d i" Die schöne und 
das Biest TV- Märchenfilm 
(D/A. l2)MitC.Groschel 

12.05 0 Btl 2 Die sechs Schwäne 
TV-Märchenfilm (D, 12} 

13.35 0 d Aschenputtel 
TV-Märchenfilm (D, 10) 

15.00 d heute Xpress 

15.05 0 Btl 0 LT Ostwind 2 - 
Rückkehr nach Kaltenbach 
Familienfilm (D, 15) 

16.45 0 d .3" Von Erholung war 
nie die RedE TV-Komödie (D, 
17) Mit Andrea Sawatzki 

13.15 Ach, du liebes Abendland! 

19.00 d heute 

19.15 2 Terra X Serenget i (2/ 3): 
Zeit der Wanderung 



Terra X 


Jedes fa h rz iahen zwei M illionen 
Zebras. Antilopen. G n us, B üffel 
Elefanten und Antilopen quer 
du rc h die Serengeti. 19.15 


20.15 0 d .3" Kqtie Fforde: Das 
Kind dE r Andere rr TV- Melo¬ 
dram (D, 19) Mit Anna König. 
Jtec hdem Adria n Während 
eines Sertensprungs ein Kind 
gezeugt hatte, verlangte 
Ehefrau Ella die Scheidung 
-Solides Herzkino,das 
pfeilgerade a tif das H a ppy 
End hinausläuft. 

21.4 5 d heute -journal 
22.00 2 Merz gegen Merz 

Comedyserie. Heute: Rein 
fe rpertic h / All« a uf Anfa ng 
22.45 0 Btl 2 Jack Ryamshadow 
Re cruit Actionfilm (USA/ 

RUS, 14)Jack Ryan deckt., 
geta rnt a is Wa IP- Street- 
Ana lyst, ei ne Verse hwörung 
aut, die die U S-Wi rtsc ha ft 
ia h mlegen soll. - Die Wie¬ 
dergeburt des Agentenfilms 
mit ei rer beeindruckenden 
Leistung von Kevin Gostner. 
0.20 heute Xpress 
0.25 0 Bld2 Dupicily- Ge¬ 
meinsame Geheimseche 
Agentenfi Im (U SA/ D, ‘09) M it 
Cläre Owen . Will c feversein, 
verstrickt sich aber nur in 
einer überkomplexero Story. 

2.20 ■ Btl 2 i" Ostwind 2- 
Rückkehrnach Kaltenbach 
Familienfilm(D, 'I5)rp 
4.00 Neu im Kino ü 
4.05 citydreams Magazin 


BR 

6.00 d ffeizeit Magazin ü 
f .30 □ styrm der Liebe ü 

7.20 Tele-Gym Magazin 
7.35 I Pan Drama bilder / 
BergWetter 

B.30 Ttle-Gym Magazin 

5.45 PumucklsAbenteuer 

Heute: P umuckfc st ürrriEC he 
Seereise/ Pumuckt gestoh¬ 
lene rF ec h/ Pumucklsgiofle 
MusikshoWcj 

lo.oo d Elefant, Tigers co. 

10.50 d Wildes Regensburg j 

11.35 □ Die Mauersegler von 
Bermied Dokumentat bn 

12.20 d Biene Majas Wilde 

Schwestern Dokumentation 
13.05 0 d Edelweiß könig 
Heimatfilmi(D. 75) 

14.30 □ Rund um den Königssee 

15.15 d sto ttert Wells Bayern 
le.oo j d Rundschau 

14.15 d Wir in Bayern Magazin 

17.45 d Gipfeltreffen 

19.30 1 d Rundschau 

19.45 d Gartenreise 

19.30 d .i' Da ho am is Dato am 
Heute: Hey, Bunny! 

20.00 i d Tägessritau 



Mein Job - De in Job 


D ie To pferinnen Ja nika und Lisa a us 
I Iler bau ren taust hen f ür e ine Wei e 
ihre Jobs mit Jüan Jose und Melissa 
ausChulucaiiasinPeru. 20.15 


20.15 d Mein Job - Dein Job 
teportagereihe. Sc hwä b i- 
sc fe Töpfer in Peru 
21.00 d Allgäu - Im Und des 
Märchenkönigs Dokumen¬ 
tation. Die Berge und das 
raue Klima des Allgäus sind 
eine Herausforderung für 
Natur und Menschen. 

21.45 d Rundschau Magazin 
22.00 □ lebtnslinien Porträtreä- 

he. M ic haela May - Meine 
Münchner Geschichten 

22.45 0 d Der Traum ihres 
Lebens TV-Drama (D, 'OO) 

M it M ic haela May. M ic hael 
Roll. Regie: Karl Käses. Der 
Koch Walter ist am Ziel 
seiner Träume: Mit Frau 
und Tochter zieht er nach 
Ma Ifcirca und enöff net ein 
Restaura nt. - Für Ro mantik- 
und ^ a Ilona- Fa ns ein M uss. 

0.15 0 Die Prinzessin von St 
Walfang vps 0.20.Hreimat- 
fifm(ö, 57) Mit Marianne 
Ho kJ, Gerhard Rredmann. 
Regie: Harald Heini :j 

1.45 0 d Edelweiß künig vps 
150 Heimatfilm(D.75)Mit 
Robert Hoffmann, Adrian 
Hoven. R^ie: A. Vohrer 
3.05 d i Dahoam is Dahaam 
vps 310. U nterha leungsserie 
Heute: Hey, Bunny! zj 

3.35 □ Wir in Bq yem vrs 3.40 ^ 


RTL 

5.50 0 BLJd Auf immer und 
ewi£ Romantik komödie 

(U SA, ‘98) Mit D. Barrymore 

7,40 0 EU d Mrs. Doubffire - 
Das stachelige Kindermäd¬ 
chen Komödie {USA, 93) 

9.50 0 EU d Oben 

An imatfcmsfi Im (U SA, ‘09) j 
1130ilüd Küng fu Panda 
2- Doppelt bärenstark 
Animationsfilm (LI SA, ‘II) 
Regie: JenniferVuh Nelson* 

13.15 0 Qjd V ad? ga star 
3 - Flucht durch Europa 
Animationsfilm^ SA, ‘12}cj 

14.50 0 EU d Hui Buh, das 
Schlossgespenst Komödie 
(D, '06) Mit M. Bully Herb jg 

19.30 0 EUd The MinionsAni¬ 
mationsfilm {USA, 15) Regie: 
KyleBalda. Pierre Coff in i> 
16,00 0 ÜL : Minion Mini Movies. 

Animationsfilm (U SA, 15) 
lB.25 0 EU d lee Age - Jäger 
der veriorenen EierTV- 
Animationsfilm(U SA, 16) 

18,45 3 RTL aktuell 
19.05 Bauer sucht Rau -^Wäsist 
auf d eu Hö fen los? 



Jurassic World 


Ein genetisch modifizierter Hybrid- 
Sa urier ist da be i, die Besuc he r des 
Sa urierpa rks zu dez im ienen Er 
muss gestop pt werden. 20.15 


20.15 1 EU d Jurassic World 
Abenteuerfilm (USA, 15) 

Mit Chris Pcatt. Regie: Colin 
Trevorraw. Mir Computer- 
Mätze hen auf bereitete 
Dino-U nterha Itung, 
die b«tens unterhält. 

22.35 0 EUd James Bond - Ein 
Quantum Trost Agenten??!m 
(GB/USA, ‘09} Mit Daniel 
C ra ig. Olga Ku ry ten ko. Reg ie: 
Marc Farster. Der Mord 
an seiner Geliebten ist für 
Ja mes Bond ei ne Kriegse r- 
klä ra ng. Auf der |agd nac h 
den Hintermännern kommt 
Agent 0(57 einrerVerschWö- 
rrerba nae auf die Spur.die 
auch das Leben seiner Chefin 
bedroht. - Perfekter,Bond - 
- rasant, cool und sexy. 

0.30 0 Qüd Jurassic World 
Abenreuerfilm{USA/J, 

'15) Mit Chris Pratt Bryce 
Dallas Howard. Regie:Colin 
TrevorroW. Ein genetisch 
mod ifizie rter ,Hyb rid- D ino- 
sa urter" droht a Ile Besuc her 
d« Pa rks zu töten, Wenn 
niemand ihn stoppt, u 

2.40 ■ Hi d Madiete Kill s 
Actionth riller(U SA, * 1 * i ' R U S ; '13) 
Mit DannyTrejo 
Regie: Robert Rodnguez y 

4,30 Bauer sucht Rau - W^sist 
auf ÖEn Höfen los? .ü 


SAT.l 

5.15 Auf Sbeife - 
Die Spezialisten j 
6.05 Auf streife 
6.4dl Bü Kung R| Pandä 

Animationsfilm (USA, ‘06) u 

3.10 ■ Bü RioAnimatcns- 
fil m (U SA, '11) Reg ie: Ca rlos 
Saldanha 'j 

9.55 ■ Bü Wir kaufen einen 

Zoo Familienh Im {U SA, 11) 
Mit Matt Dämon, Scarlett 
Johansson. Regie: Ca meron 
Crowetj 

12.20 0 Nachts im Museum Ac- 
tionkomödie (U SA/-G B. 'U6) 
M it Ben Sti Iler, Ca rla G Lg ino 
Regie: Shawn Levyg 

14.25 ■ Bü Harry mtterunddie 
Kamm er des Sdire ckens 
Fantasyfilm (GB/USA/D, ‘02} 
Mit Daniel Radcliffe, Rupert 
Grint. R^ls: C. Coiumbus ^ 

17.25 ■ BJ Harry Potter und der 
Gefangene von Askaban 
Fantasyfi im (GB/IJSA, 14) 
Mit Daniet Radcliffe. Rupert 
G rint. Reg ie : A. Cua rön^ 

19,55 Satl Nachrichten 
Moderation: Marc Bator 



Die hsel der besonderen Kinder 

Behütet von der mysteriösen Mas 
Pereg ri ne (Eva G ree n) stec kt e ine 
G mp pe ungewö hnlk her Kincrer in 
einer Zeitschleife fest. 2ftl5 


20.15 0 Bü Die Insel der beson¬ 
deren Kinder Fantasy film 
(USA/GB/B, 16) Mit Eva 
Green, Asa Butterfreld. 
H^ie: Tim Burton. 

V isio na re Fa uta sy- Kunst 
vonTimBurton. 

22.50 0 BJ Sh erlock Holmes 
Actionfilm (USA/D/GB, W| 
Mit Robert Downeyjr.,Jude 
Law. Regie: Guy Rite hie. 
Detektw Shertock Helmes 
und seinem Ass istenten 
Dr. Watsrengelingt es, Lord 
Blae kwood z ur Strecke zu 
bringen. Kurz vor seiner Hin¬ 
richtung kündigt Blaekwood 
an, erWerdevon den Toten 
aufersteheri - So spektakir 
Eä r und kiawallig W urde der 
Meisterderektiv noch nie in 
Szene gesetzt. 

1. lo 0 B'd Die Insel der beson¬ 
deren Kinder Fantasyfilm 
(USA/GB/B, 16) Mit Eva 
Green. Asa Butterfeld. 
Regie: Tim Bürten. Nach 
Großvaters Tod entdeckt 
Jacob die inse! a us seinen 
Gesc hk hten, a uf der K inder 
mit Superkräfren leben, o 

3,15 0 Bll Sherluck Holmes 
Actionfilm (USA/D/GB, 

‘091M it Ro bert Dow ney Jr., 
RachetMcAdams 
R^ie: Guy Rite hie ^ 


Prosieben 

5.35 0 EU Sydney White - Cam¬ 
pus Outen Lieöeskomödie 
(USA, '07} Mit A. flynes^- 

7.20 0 SU Chroniken der 
Unterwelt - City of Bone s 
Abenteuerfi Im (U 5A/D/CDN/ 
GB, 13) Mit ülytollins^ 

9.25 0 QU Alice im Wundertand 
Fantasyfjlm{USA, 10) Mil 
M ia Wasi ko Ws ka, |oh nny 
Depp Regie:Tim Burton j 
1110 0 The DayAfter Tomotrow 
Katastrop he nfi Im (U SA, ‘04) 
Mit Dennis Quaid 
Regie: Rola nd £m meric h 

13.10 0 s&U oie Tribute von 

p^nem - The Hunger Games 
Ae lionfilm {USA, 12) 

Mit Jennifer Lawrence 
Regie:Gary Ross j 

15.35 0 0U Tfansformers 
Actio nfi Im {U SA,‘07) Mit 
Shia LaBeouf, Megan Fox. 
Regie: Michael Bay 
1E.00 3 Newsbme 
lE.lo 0 HU BayWätcbAcdonko- 
mödiefUSA/GB/CHN, 17) 

Mit DWayne Johnson, Zac 
Et ron. Reg ie: Set h Gondon j 



Deadpool 

Dertod kranke Er-Söldner Wade 
(Ryan Reynolds) besitzt nach einer 
sc h merz haften Thera p ie Super- 
kräfte, ist aberentsteltt. 20, is 


20.15 0 ZU Oeadpool Actionfilm 
(U SA, '16) M it Rya n Reynolds. 
Morena ßaccarin. Regie: 

Tim Miller. Abgetfrehte 
ComicverflEmung. die den 
Zuschauer mit Gags und 
Gewalt bombardiert. 

22.10 0 Stl fyorid Wari 
HorrorthrilEer(USA.'l3} 

M ic B lad P rrt. M ireif Ie Enos. 
Regie: Mare Förster. Eine 
Zombie-Pandemie ist 
ausgebrochen Wer gebissen 
wird, verwandelt sich 
innerhalb von Sekunden. Der 
ehema tge U H- M itarbeiter 
Gerry Lanesoll in Südkorea 
de U rsac he der Katastrop he 
erfof5chen. - Zombie- 
Action, die tric kt ec h ncc h 
aus allen Rohren feuert. 

0.25 0 ZU Dcadpool Actionfilm 
(U SA, 16) M it Ryan Reynolds 
Regie: Tim Mi Iler ü 

2.20 0 QU Transfonnets 
Actio nfi Im (U SA, ‘ 07) M ft 
Shia LaBeotif, Megan Fon. 
Regie: Michael Bay. Sam 
WstW'ic ky ka uft sei n erstes 
eigenes Aubo. Z u seiner 
Überraschung hat es ein 
räese Ihaf res E genfeben, j 

4.40 B 0ü Hiddcn Horrorthriller 
(USA,'15) Mit Alexander 
Ska rsgd rd. G ruselt lä nger, 
als men denkt. 


ARIE 

5.00 Claudio Monteverdiin 

Caserta Dokumentation 

5.45 X:cniusMagazine 

£.15 □ DtrTEppichhändlcrvon 
Isfehan Dokumentation^ 
7,05 ARTE Journal Juni« 

7,15 360° Geo Reportage 
3.00 Kontinente in Bewegung 

9.45 Stadt Und Kunst j 

9,35 Nero: rtädoyerfüireine 

Be sti e Dokumentation -j 
1L25E3 300P Geo Reportage 
12.15 Re: Repoilagereiheo 

12.50 Arte Journal 
13,00 Stadt Und Kunst 
13.45 0 Eletantenpfad v>s 14.05. 

Abenteuerfilm (USA, 54) 

15.20 kn dE r We It zu Hause u 

15.50 □ Äquator 

16.4 5 □ X;e niu s Magazin. Feld¬ 
hasen: Fruchtbar, Rink und 
doch in Gefahr 

17.10 Die Bienenflij^tErer 

17.40 Japan von oben 
ls,30 3 HanetderVUlkane 

19.20 5 Arte lournal 

19.40 □ flE: Schäfer vor dem Aus - 
Ein Beruf im Wandel 

20.10 Anderswo in Europa 



Ihne Majestät Mrs. Brown 
Zwischen der verwitweten Königin 
V ic loria (J ud i Denc h) und ihrem 
Jagdaufseher entw ic kelt sich eine 
ungewöhnliche Beziehung 20.15 


20.15 0 Ihre Majestät Mrs. BroWn 

Hg tarierte Im (ÜB/IRL/USA, 
'97)MitJudiDench. Regie: 
John Vrädden. Stark ge- 
s pie Ite h istorisc he Ro ma nze 
voller Zwischentöne. 

2155 fl Che ri - Eine Komödie der 
ötelkeitfnG8/F/D 3 09) Mit 
Mfchefe Pfeiffer. Wunder¬ 
bare Sc ha us pieler glä nzen 

i n einem besc hwtilgten 
Komödien rergen. 

2125 Colette. die Aufstau - 
dische Doku mentat on. 

Ich mache. Was ich Will! 

Sc hriftstelierin, gehe rsa me 
Ehefrau, Schauspielerin, 
Nackttänzerin. Kritikerin 
Drehbuchautorin, Werbefrau 
u nd soga r Verkä uferin - 
Colette lebte ihr Leben 
h undertfa c h und erf and shz h 
mit Worten. Skandalen und 
Verwandlungen ständig neu. 
Von der naiven Pravmzlerin 
stieg sie auf zur Iko ne der 
Belle Epcque undzur mit Eh¬ 
ren übe rhä uften We It Ik hen 
Madonna. 

D.2D fl E VerflixteG3stfreund- 
stfiaftKomöde (USA, 23) 

1.30 Arte Journal 

1.55 sigma rin geo. Hauptstadt 
Frankreichs Dokumentar¬ 
film (F/D. 17) y 

3.1o Leben mit Vulkanen g 


ka bei e ins 

5.40 ■ Die GooniesAbenreuerfilm 
(USA, ‘B5) -j 7.35 0 Sie nannten 
ihn Mücke Acrionkomödie (l/D, 
’TS) cj 9.40 0 Das Krokodil und 
sein Nilpterd Actionkomödie (I. 
79) y 11.40- 0 zwei Asse trump¬ 
fen auf Actionkomödie (ICUSA. Bl) 
v 13.40 0 Banana Joe Komödie 
(^D. fi2) Mit Bud Spencer. Regie: 
Steno q 1535 0 News 15.45 0 
Die rechte und di« linke Hand des 
teufe Is Westernkomödie (1,7 0) M it 
Terence Hill. Regie: Enzo Barboni 
:j 17.55 0 zwei außer Rand und 
Band Gaunerkomodfe (l/USA, 77) 
Mit Terence Hill. Regie: E. Ba rt» ni 

20.15 0 Zu shrek- Der tollkühne 
Held An imatfensfi Im (USA, 
'01} Reg ie: And rew Ada mson. 
Witziges und technisch bril- 
la ntes An imationsmä rc hen. 
22.00 0 Stl Asterix beiden olym¬ 
pischen Spielen Komödie 
(F/E/l/B. ‘OS) MitC kw is 
Co rn il la c. GerareJ Depa rd ieu. 
Regie: Frederic Forest ier, 
Thomas Langmann. Öber- 
drehte Com icverfi Imung. D ie 
Helden Waren müde. 

0.25 0 zwei außer Rand und 
Band Ga unerko mödie (l( 

USA. '77) Mit Terence Hill 

2.30 0 Die mrubiemaker 

Western kamödie (1/ D/ U SA, 
'94}Mit Bud Spencer zj 

4.10 0 Käräte Tiger 

Actionfilm (USA/HK. ’Be) d 


VOX 

5.10 0 Nit Wieder 5ex mit der Ek 

Komödie (USA.'fl8) 7.00 0 Wien 
in Rome - Fünf Männer sind vier zu 
vielLjebeskomödie(USA,lD) 8.30 
0 Verliebt in die Braut Liebesko- 
mödie (USA/GB, 'C8) y 10.20 0 
Plötzlich Rrinzessm Liebeskomö- 
dieiUSA. '01}y 12.250 Plötzlich 
Prinzessin II Komödie (USA, '34) 

14.25 0 Sister Act Musikko mödie 
(USA. 'S!) 16.150 Coyote Ugfy - 
sie wollen alles, und das sofort Ko¬ 
mödie (USA, '00) Mit Piper Perabo 
18.05 0 Daddy ohne Plan Komödie 
(USA. '07) Mit Dwayne .The Rock' 
Johnson. Regie: AndyFickman 

20,15 0 Qii'Z Der Babynator 
Action komödie (U SA/'C D N, 

‘Co}MitVin Diesel. Launen 
Graham Regie:Adam 
Shankman. Muskelprotz Vin 
Diesel versagt beim Schnul¬ 
lern lärm Das konnre Kol lege 
Sc h wa izenegger besser. 
22.05 0 Eid SE teiminator 3 - 
Rc be Ilion de r M a schin e n 
Actionfilm (U SA/ D/GB,‘D3) 

M it Arnold Sc hWa rzene^er, 
Kic k Sta hf. ie: j. Mostow 

o.lo 3 Medical oeteefives Bis 
dass der Tod uns sc heißet 

1.lo Medical Detettives 

Dokumentationsreihe. Böses 
Blut / Der letzte Herzschlag/ 
Verhä ngn isv&lfe Fa mi lien- 
bande/Vorsicht Giftg!/ 

Eine Fra ge der Zeit 


3&at 

6.45 Von Hasen und Lämmern 

7.30 Alpenpanorama 9.00 O zle 
9.05 Neo Raucfi - Vom alp- 

traumhaften Rausch des Malens 

9.20 Johann Sebastian Bach: 

Messe in h-Moll 11.05 0 Der 
veruntreute Himmel Drama (D, 
58) 12.45 Sudtirol 13.30 Sudtirol 
14 .15 Unsere Wilde Schweiz 15.05 
Unsere Wilde Schweiz 15.55 0 
Sein Mädchen ft)r besondere Falle 
Komödie (USA. ! 40) 17.250 Lieb¬ 
ling, ich Werde jünger Komödie 
(USA, ~52} 19.00 3 heute 1915 
Reindling, Schinken, Osterfeuer - 
Österliches Brauchtum in Kärnten 

20.00 9 □ tegessdiau 

20.15 0 Charade Komödie (USA. 
*63) M it Ca ry G rant. Regie: 

Sta nley Donen Aus dem 
U rlaub zur üc k, findet Regi na 
ih ren Ma n n ermordet vor. 

H ilfe findet s ic h bei dem 
mysteriösen PererJoshua. 
22.D5 0 Die große liebe meines 
Lebens Liebesfilm (USA, ’57) 
MitCaryGrant, Deborah 
Kerr. Regie: Leo lAcCarey 
23.55 0 Ei Liebling, iöh Werde 
junge r Komöd ie (U SA, 12) 

M iE Cary Grane, Ginger 
feigere. Regie: H Hawkscj 
1.25 Unsere Wilde Schilt iz y 
4.5D Einstein Einstein auf Kreuz¬ 
fahrt: - DieWEsenssendung 
erfbrec ht das Geheimn is der 
sc hw im menden Paiäsee 


Skyl 

5.10 te dykracher 5.30 ladykra- 
cher 6.00 Desperate Hou^ewives 

7.30 Tfie Heart Guy 9.20 tedy- 
kracher 9.45 tedykracher Show. 
Hant^ und Co 10.10 te dykracher 

10.5 5 Ladykracher 11.00 scrubs - 
Die Anfänger Comedyserie 12.15 
Brooklyn Nine-Nine 13.05 Die 
Goldbergs Comedyserie. Heute: 
Die Retsekasse/ Barr^'S Berufung 
13.50 Modem temily Comedyse- 
rie 14.40 Strubs - Die Anlänger 
15.55 Victoria Dramaserie. Heute: 
Glaube. Liebe. Hoffnung/ Köngin 
der Schotten / Gewissensentschei¬ 
dungen/ Das Fest der Liebe 

20.15 HD E Tage Dramasecie 
Heute: Absolution 

2100 3iJ E ia ge Dramaserie 
Heute: Frieden 

2150 schuld nach Ferdinand 
van schirach Krimiserie 
Heute: DNA 

22.15 sdtuld nach Ferdinand von 
schiracb H eute: Vol ksf est 

23.25 SnE Liga für sidi - 
Buschis Sechs erkette 

4.20 Eine Liga für sich - 
Buschis SertisErkette 

1.20 ■ oo WWERAW 

3.40 Schuld »qth Ferdinand von 
Schirach Heute: DNA 

3.45 sdiuldnach Ferdinandvun 
schirach H eute: Vol ksf est 
4.34 00 Desperate Hausewives 
Comedyserie. Heute: 
Trügerische Sicherheit 


RTL 11 

5.20 Die GEissens- Sne schreck¬ 
lich glamourösE Familie I Doku- 
Soap. Vulkan-Tour in Italien/ 
Vorrats kauf in Kalabrien/ Zurück 
in Südfrankrekh/ Kurztrip nach 
Ibiza/ Shanias 10. Geburtstag/ 
VonValfceig nach Miami / Ständer 
Karibikreise/ Pinker Sand auf den 
Bahamas/ Mit Jorge Gonzalez 
durch Havanna / KaribEcbes Insel¬ 
hopp ing/ Schwimmende Schwei¬ 
ne / Von den Ex u ma Cays nach Turk 
Is land / Südf ra n kreich ruft! /1 urüc k 
in der Karibik 19.15 Die Geissens 
Luftige Höhen in deF Dominika ni- 
sther Republik 

24,15 0 Das Leben des Brian Ko¬ 
mödie (GB, 79) M tt G raha m 
Chapman, Michael Palin. 

R^l ie: Terry Jones. Gört lic her 
Spa ß, der Monty Python 
unsterblich machte. 

22.45 0 Die Ritterder Kokosnuss 
Komöd ie(G B, 74) M it G ra¬ 
ha m Chapman, John C lee se. 
Regie: Terry Jones, Terry 
G il lia m. Wü nderha r irrer 
Kla ma uk von Monty Pytho n. 

23.55 0 Dü 12 MoukEys Sct-Fh 
Film(U SA, *95) Mit Bruce 
Willis. Hochspannungs-Thril¬ 
ler Eherein apokalyptischer 
Fiebertraum als ein FiEm. 

2.16 0 Das Laben des Brian 
Komödie (GB, 79) o 

3,35 0 Die Ritterder Kokosnuss 
Komödie(GB.74) j 


Kilo 

9 00 0 l/lrily Monster- Der Ki¬ 
nofilm Animationsfilm (D/CH/S, 
'16) -j 1010 0 Nö-Nö Sdinabei¬ 
der - Abenteuer ahoi! Kurzfilm (F. 
17) 10.40 0 Der Duft der Karotte 
Kurzfilm (F/B/CH, 14) 11.05 Chi 
Rho - Das Geheimnis 11.30 Die 
Sendung mit der Maus 12.00 0 
Mein Freund, die Giraffe Fami- 
lienfilm (Mt/B/D, 17) 13.15 Das 
Haustiercamp 1140 Tiere bis un¬ 
ters Dach 1410 Hexe Ulli 1515 
0 Hanni B Nanni 3 Familienfilm(D. 
13) 16.35 4 Vt Reunde 17.25 In- 
sectibles Heute: Der doppelte Zak / 
Groß und klein/ Schaben mit Hirn 

iE ..oo □ Wir Kinder aus dem Mö- 
WenWeg Zeic hentric kserie. 
Heute: W irs uc hen Ostereier 
lE.lo □ Die Sene Maja Anima- 
tionsserie. Heute: Flip Will 
Weg / Die Wiesenfreunde 

18.35 Zqtki und die Zoo bände 
Heute: Federtesen 
18.5a Unser Sandmännchen 
19 .dc Die Piraten von nebenan 
Heute^ Goldstück, die 
Meerju ngf ra uen- Jägerin / 
Piraren Plappertag 

19.25 □ Wesen macht Ah! 

Magazin. Shary und Ralph: 
Wünsch dir Was 
19.50 logol Extra Magazin. 
UntWeWi'egs mit dem 
Bundes Präsidenten 
20.00 □ KiKA Live Magazin 
20.1c Das erste Mal... UsA! 


ORF 2 

7.00 Wetter-Panorama 9.00 □ 
zte 9.05 Das Geheimnis der 
Mona Lisa 10.00 Die Gärten der 
Habsburger 10.45 Frühling in 
Wien 12.15 Universum 13.00 0 
ZlB 13.10 WeiEMaUE Geschich¬ 
ten 13.50 Seitenblicke o 13.55 0 
Winnetou IIIWestern (O/I/JÜG, m) 
15.25 Das Traumhotel 16.55 Was 
ich glaube 17.00 a ZlB 17.05 Die 
Macht de r Da nkba rke i 117.3 5 Z Wei 
Frauen für fömerun IS.05 Auf- 
ge tischt 19.00 Bundesland heute 
19.23 Wetter aus dem Bundesland 
vps iS 0 0 19.30 Zeit im Bild 
19.46 Wetter 19.52 FeierAbend 

20.D5 □ Seitenblicke 

20,15 1 C r' Ta fort Wa ist nur 
mein Schatz geblieben? 

Krim ireihe (D r '33) Die 
Aufklärung eines Mordrälls 
entwickelt sichfürdie 
B remer Kommtssa re zu 
einerZerrerf?probe ihrer 
Freundschaft. 

2150 I ZlB 

22,00 EID □ Die ftutokollantin 
23.35 0 □ hspectorBamaby: 

Der Tod radelt mit 
Krim ireihe (GB. 16) 

1.45 0 □ ,n Tatort Wo ist nur 
mein Schatz gebliEben? 

Krim ireihe (D ? '19) d 
2,35 0t! C3 Die Protokollantin v 
4,45□ Seitenblicke _> 

4, io □ Das Geheimnis der 

Mona lisa DokLimenratbn^ 
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0RF1 

15.10 kt Age - Kjolli^iofl voraus! 
Animationsfilm (USA. 16) 16J5 
ZlB flash 16.40 Mertdci - Legend« 
der Highlancfs vps 16.39. Anima¬ 
tionsfilm [U5A/GB, ; 12) 18J0D ZlB 
flasb 18.10 Dirty Dancing Tanz¬ 
film (USA, 'S?) 19.48 Sport aktuell 
19.53 Wetter 20.00 ZlB20 20.15 
Bullyparade -Der JHmKomödiefD, 
'17) 21.50 Der Schuh des Manitu - 
Extra large W'estemkomödie (D. 
'öl) 23.20 (T) Raumschiff surprise - 
Periode lv*s 23.25. Sch Fi-Komödie 
(D 04) 0.40 Bullyparade - Der Ulm 
Komödie (D„ 17) y 210 (I)Raum¬ 
schiff Surprise - Periode lv»s 2.15. 
SchFi-Komödie(D '04) y 


Sport l 

6.00 Die Arche-Fernsehkanzel y 
6.30 Teleshopping y 9.15 Sport- 
Quiz 12.25 fc Bayern hside y 
12.55 Sm FußteII: Bundesliga der 
Rauen 15.00 im Baske tbellr BEL 
16.4 5 SW Bimdesliga aktuell 17.00 
" >r Eishocktyj Deutsche Eishockey 
Liga Finale, Spiel 319.25 Volks W 9 - 
gen Pokalfieber 19.55 SW Fußball: 
flegionalliga Bayern Yoröerichce 
20.15 in. RiSbalt Regionalliga 
Bayern Aus Schweinfurt. 30. Spiel¬ 
tag: l. K Schweinfurt - SV Wacker 
Binghausen 22.15 Die Premier 
league Highlights 23.301 Liga per 
0.15 Sport-Clips y 0.40 Sport-Clips 
y 0.45 Teleshopping-Nachty 


Tele 5 

5.10 Digimon Advenfure Anime- 
serie. Heute-: Der Achte DgiRitter 
5.30 Digimon Animeserie. Weifte: 
Kari in Gefahr 6.00 25 Jahre kal- 
kofts Mattscheibe - Wahnsinn, 
Irrsinn, Rohsinn Show 7.00 Dau- 
erWerbe Sendung 15.00 B Ferris 
macht blau Komödie (USA, 86) 
Mit Matthew Broderick. Regie: John 
Hughes y 1645 ■ Gefangene 
der Zeit TV-Fantasyfilm (CDN, ‘03) 
Mit Katie Stuart. Gregory Smith. 
Regie: John Kenc Harrison 1830 
■ Gefangene der Zeit TV-Fanta- 
syfilm (CDN, J 03) Mit Katie Stuart. 
Regie: jbhn Kent Harrten 

20.15 ■ Eva - Gefühle kann man 
nicht programmieren 
5cj-Fi-Fllm(E/F, 11) 

Ml Claudia Vega, Daniel 
Brühl. Regie: KikeMailfo 

22.10 B screamersiihe Hunting 
Horror (CD!V USA,'») Hit 
Gina Holden. Ja na Pa llaske. 
Regie: Sheldon Wilson 

o.oo Dark Matter 

ScF Fi-Serie. Heute: She“s 
OneofThem Now 
Loo Dark Matter 

Sei- Fi- Serie. Heute: Stuffto 
Steak Peopleto Kill 
1.45 ■ Eva - Gefühle kann man 
nicht programmieren 
5chFHHm(tyF, ll) y 
125 ■ Gefangene cferZeitTV- 
Fa ntasyfil m (CDN, '03) y 
4.50 Dark M atter Sc i- Fi- Serie y 


Südvvest 

10.50 Gartenschauen im siidWcs- 
ten Dokumentarfilm (D, 19) Para¬ 
dies und Großbaustelle y 12.20 Die 
Ostsee von üben Dokumentarfilm 
(D. 13) 13.45 Die Bergpelizei- 
Ganznaham Himmel 1440a Der 
schut Abenteuerfilm (D/F/I/JUG. 
’64) 16.30 Unser Drittes: So tilg al¬ 
les an y 1715 Nächste Ausfährt - 
Hohenlohe 18.00 SWH Aktuell 
Baden-Württemberg 18.05 Adel 
heute - Familie Uequel-Wester¬ 
nach ans Kronburg 18.30 schwäbi¬ 
sche Restlesküche 19.00 Von den 
Wurzeln des Geschmacks 19.45 
Aktuell Baden Württemberg 

20.00 ■ lagesschau 

20.15 Schlager-spa« 

Show. MitWirkendfcMarc 
Pincher, Ross Antony. Ni k P.. 
Anna-C a rina Woicsc hac k, 

Die Fetzigen 

22.15 SWR Aktuell Baden-Würt¬ 
temberg Magazin 

22.30 E]ti sag die Wahrheit Show 
23.00 Meister des Alltags Show. 

Das SWR-Wissensquiz 

23.30 Die MonlagsmaEer Baggern 
& Schmettern - Nadel 

015 Die Quiz-Helden-Wer 
kennt den SudIwe ste n? 
loo Gefragt-Gejagt 
145 sta dt - Lan d - Quiz y 
130 Dü sag die Wahrheity 
3.00 Die Mcmtagsmaler y 

3.45 strass en stars 

4.15 Dings vom Dach 


Fernsehprogramm, Montag, 22. April 


ONE 

915 Immer lustig! Familienge¬ 
schichten wt 9.20 1040 Immer 
lustig! Absolut altes über Männer 
und Rauen v»s 10.501210 lang« 
gefällig? vps 1210. Komödie (USA, 
‘97) 13.55 Eine liebe in Afrika 
TV-Melodram (D. '03) 15 JO Eine 
Liebe in Afrika TV-Melodram (D, 
03) 16.55 Bezaubernde Jeannie 
y 18.35 Shopgöl Liebeskomödie 
(USA.'05}y 20.15 Kommissar Mar¬ 
gret Sn toter Mann TV-Mystery 
(GS, '16} 2145 Tatort Wo ist nur 
mein Schatz geblieben? Krimireihe 
(0, 19) 23.15 Bauerfeind y 0.00 
13 fort Wo ist nur m ein Schatz ge - 
blieben? Krimirerhe{D, 19) y 


ZDFinfo 

5.00 Aufgedeckt- Rätsel der Ge¬ 
schichte y 7.15 Lesdis Kosmos 

8.15 Neuseeland- Rivalen der 
Urzeit 12.00 Die Ende-Unruhi¬ 
ger Planet 1245 Wilder Planet 
15.00 Steine, Felsen, Meteoriten - 
Chronisten der Erdgeschichte y 
1545 Oie Entstehung der Ende 
Dokumentaeionsreihe 19.30 Oie 
Erde - Unruhiger Planet Doku¬ 
mentation y 2015 Wilder Planet 
Dokumeiitacionsreihe y 22.30 
Der Mars - Reiseführer zum Roten 
Planeten Dokumentation 2315 
Geheimnisse des Universums Do¬ 
kumentär ns reihe y 0.45 Leschs 
Kosmos Magazin y 


tagesschaui* 

13 JOD Nachrichten 1315 Was 
glaubt DEufcchiand? y lA.tw 
Nachrichten 14.15 Was glaubt 
Deutschland? y 15.00 Nachrich¬ 
ten 15.30 Mensch, Leute! y 16.00 
Nachrichten 16.30 Endlich Eid 
letzt mach ich, Was ich Will y 17.00 
Nachrichten 17.30 Mensch, Leute! 
18.00 Nachrichten 13.30 Freiwillig 
ein seih 19.00 Nachrichten 19.30 
PendlEr-Wahiisinn im Norden 20.00 
lagesschau 2015 Lebensart 
Wohnbäume im SüdWesfen 21.02 
UfbensarbWohiitTäifneinisüdW'esten 
2147 lebensatt Wohn träume im 
SüdWesfen 22.32 die nordstory 
spezial O.CO Tagesthemen 


Supe r RTL 

1305 Ninjago - Rückkehr der 
Oni Animatiorrsserie. Heute: Eine 
dunkle Gefahr/ Zusammenar¬ 
beit / Der 5turz( Der Tornado der 
Schöpfung 14.40 Scooby-DooE 
Zeichentrickserie 15.45 Die Tom 
und Jerry Show Zeichentrickserie 
1740 Bugs Bunny & Looney Tu - 
nes Zeichentrickserie 2015 On 
the Cast - Unter Mordverdacht 
Doku-Soap. Abkürzung in den Tod 
2115 On the tase- Unter Mord¬ 
verdacht Ein letzter Gruß 2210 
on the tase - Unter Mordverdacht 
Tödlkhe Lügen 2310 On the Case - 
Unter Mordverdacht Schmerz hafte 
Erinnerungen0.20 Infomerclals 


NITRO 

545 Das Strafgericht 6.30 Das 
Strafgericht 7.20 Männer des Ge¬ 
setzes Western (U SA, 75) y 8.50 
zwei rechnen ab Western (USA. 
'57) y 11.00 Buffälo Bill und die 
Mianer Western (USA. 76) 13.05 
Mclintock! Westemkomödie (USA. 
'63) y 15.20 Audi ein Sheriff 
brauchtmal Ulfe Westemkomödie 
(USA,'69)y 16.55 Lattgo Western 
komödie (U SA. 71) 18.35 American 
Outlaws Western (USA. m) 20.15 
Alarm für cobra 11- Die Auto- 
bahnpolizei 22.15 loo!?': Bun- 

desliga - Fußball bei NITRO 0.00 
Countdown für Europa - Eintracht 
Rptdcfurt 0.3 5 Alarm für Cobra 11 


SlXX 

5.45 crazy Clips 6.35 crazy Wed¬ 
dings - Die besten Hachzeitsdips 

8.20 Extreme Cake MakErs- Die 
Tortenmeister 11.15 Mein per¬ 
fektes Hochzeitskleid! - Atlanta 

20.15 Zufällig verheiratet Komö¬ 
die (USA, '08) Mit Uma Thurman. 
Regie: Griff in Dünne 22.00 Wed¬ 
ding Beils Komödie (CDN/U SA, "Ei) 
Mit HeatherGraham 23.45 Zufällig 
verheiratet Komödie (USA. 'US) y 

1.20 Cake - Wedding Beils Komö¬ 
die (CDM/USA, ‘05) y 245 Mein 
perfektes Hochzeitskleid! - Atlan¬ 
ta 310 strays - Lebe dein Leben! 
Drama (USA, 97) 445 Hardball 
Drama (USA/D. *01) Mit«. Reeves 


Eurospo rt 


Fern sehtipp 


rt -tv 


WELT 


8.30 Radsport Am ste I Gold P.ace y 

9.30 Radsport Türkei-Rundfährt 
y 10.30 WAm Top 10 y 11.00 

snooker; Weltmeisterschaft 
Aus Sheffield (GB). 3. Tag 14.00 
Tm Radsport Tour of the Alps I. 
Etappe 15.30 Snooker: Welt- 
meisterschaftAus Sheffield (GB).3. 
Tag 18.30 inr itnnts: WlA Tour Aus 
Stuttgart. Porsche Grand Prix: 1. 
Tag 20.25 News y 20.35 w snoo- 
ker: WM Aus Sheffield (GB). 3. Tag 
23.00 Snooker: Weltmeisterschaft 
23.25 NeWi 23.35 Radsport Tour 
of the AI(k 1 . Etappe y 0.30 Rad¬ 
sport Pfeil von Babant Eintages- 
rennen Oder204 kmy 


ZDFneo 

5.05 s Inspector Barnaby: DerTod 
und die Lady Krimireihe (GB, '03) 
6.45 Bares für Rares 7.35 Bares für 
Rares 8.30 Bares für Rares 9.20 
Bares für Rares - üeblingsstücke 
10 40 Bare s für Rares 11.20 Bares 
für Rares - Üeblingsstücke 12.10 
Bares für Rares - lieblingsstücke 
12.55 Da Wird mir übel 13 35 Da 
Wird mir übel 14.20 Nicht nach¬ 
machen! 15.05 Nicht nach ma¬ 
chen! 15.45 Nicht nachmachen! 
16 JO Nicht nachmachen! 17.15 
Nicht na chma chen! 18.00 Nicht 
nachmachen! Show. Mit Bernhard 
Hoecker. Wigald Borcing 

20.15 ■ ü kispector Barnaby; 
Mord am St Malley s Tag 

Krim ireihe (GB, L D2)Ein 
Jugendlicher aus dem Dorf 
Wird verdächtigt, einen 
I ncernatssc h üier mit ei rem 
Messer tödl ich verletzt zu 
haben, y 

2 L55 ■ H kispector Barnaby; 

Der lOdund die Lady 
Krim ireihe (GB, L 03) y 
2135 ■ □ About a Boy oder; Der 
Tag der toten Bite Komödie 
(GB/LT5A/F/D, ‘02)MitHugh 
G ra nt, Toni Col lette. Reg^e: 
Paul Weiez.ChrisWeitz 
1.05 Spooks - Im Vßier des V15 
zod Neo Magazin Royale y 
245 Shapita shapira y 
115 Catlin' M r. Brain 
4,05 □ Tina X Dokumentation 



Katie Fforde: Das Kind der Anderen 

FEE NSEH FILM 1 20.15 U KR, ZDF — Ella West (A nita König, re chts) hat all e rle i u m 
die Ohren: Ihre Scheidung steht kurz bevor, und der Aufta au einer Medi¬ 
tation spraxis verlangt ihr beruflich alles ab. Als ihr Partner Adria n (01 e 
Eisfeld) sie plötzlich eu rückwill t gerät sie in ein Gefühlschaos. Ob ihre 
Mutter Lisa (Michaela May) helfen kann? Genre-Fans werden von der 
ZD F -D r a m 6d i e s a mt H ap py E nd nicht e ntt äuscht s e i n. rare: zdf^ kick fk iedmak 

Ach, du liäiesAbendland! 

DOKUMENTATION jl&.lS UHR, ZDF- Der aus Syrien geflohene Firas Alshater 
gilt als „Deutschlands erster Flüchtlings-Youtuber“. Der Muslim hält 
in seiner neuen Heimat Ausschau nach den viel zitierten „christlichen 
Werten" des Abendlandes. Auf seiner Suche nachgelebter Nächstenlie¬ 
be begibt er sich unter anderem zu einem Wirtshaus-Stammtisch im 
tief christlichen Bayern und einer Küche für Obdachlose in Berlin. 


Nachrichten, Wetter Stündlich 
515 Der Papst- Kirche, Macht 
und Machtmissbrauch y 6.10 kn- 
perien der Vergangenheit 12.10 
Der Papst- Kirche, Macht und 
Machtmissbrauch y 13.10 Der 
Papst - Kirche, Macht und Macht¬ 
missbrauch y 13JO Tierisch töd¬ 
lich - Willkommen in Australien 
19.05 So macht man ifäs! 20.15 
Wissen 21.05 Geniale Technik- 
Die größte Segelyacht der Welt 
22.10 Geniale Technik - Die Tesla- 
Fabrifc 23.10 Das Universum - 
Eine Reise durch Raum und Zeit 
0.10 Das Universum - Eine Reise 
durch Raum und zeit 


Nachrichten: stündlich 11.00 Ab¬ 
schlepper der Superlative 12.10 
Das große Estken - Milliardenge- 
sdiä ft mit Brot und Gebäck 13.05 
Von Currywurst bis Sauerbraten 
14.00 Vom Rind zum Steak 15.10 
Hightech auf dem Acker 16.05 
Antonov An-225- Das gröftte 
Flugzeug der Welt 17.00 Der 
Mega-Diesel - Mit 13,6 DO PS übers 
Wasser 1B.G5 Megaschiffe 19.10 
Die Heeresbergfühner 20.05 Das 
Universum - Eine Reise durch 
Raum und zeit 21.05 Das Univer¬ 
sum 22.05 Stephen HaWking - 
Urknall oder Schöpfung 23.05 
Zuflucht Mars 0 05 Aliens 


ARDalpha 

8.00 Tele-Gym 8.15® Panorama- 
bilder 9.30 Köhlmeiers Märchen 
945 Kijhlnieiers Märchen 10.00 
Ich machest 10.15 Tele-Akademie 
11 OC flanet Wissen 12.00 Visite 
13.00 Die Ratgebervps 125913 JO 
frerzeit 14.00 Querbeet 14.30 Ge¬ 
sundheit! 15.00 Willi Willis Wisse fi 
15.25 Katen in Action 15.50 neun¬ 
einhalb 16.00 Porträt Dr. Hans 
Ehard 16.30 Newton 17.00 Alles 
Wissen 17.45 nano LB.15 Planet 
Wissen 19.15 Respekt Reporta¬ 
gereihe. Miteinander Reden- die 
Ma: hc der Worte 19.30 alpha - 
Demokratie DokumentatkHHieihe 

20.00 ■ lagesschau 

20.15 OC' More than Honey - 
Bitterer Honig Dokumentar¬ 
film (CH/D/A,'l2)Mit Fred 
Jagg;. Ra ndolf Menzel 

2145 alpha-the ma Gespräch Das 
große Verse hw inden: W ie 
retten W ir die Artenv ielfa It? 

22.15 Campus 

B ra nc^ef ährlk h : u nsere 
Pa p ierversc hW'endung! 

2245 Die Ratgebervps 22.44 

23.15 ■ The Day 
2340 Engleshbite-size 
2345 Die lagessdiau vor 20 

Jahren Magazin 
o.od 1 Bob Ross - 
The Joyof Painting 
0.30 Space Night 
1.30 alpha -Centauni 
145 Space Night Kamerafahrt 


Phoenix 

7.15 Leben in Abgeschiedenheit 
7.30 China: Der digitale Drache 
B.15 mein ausland 9.00 mein aus¬ 
länd 9.45 Wildes krland: Aufbruch 
am Atlantik 10.30 schrecklich 
schönt Einsamkeit 11.15 Marok¬ 
ko 12.00 mein ausland 1245 Die 
endlose fahrt der ^Uemba" 13 .30 
safäri am Sambesi 14.30 kn üj- 
xuszug durch den Süden Attikas 
1445 Genuss auf Schienen 15.30 
Böhmische Flussfahrt 16.15 mein 
ausland 17.00 ln den Höben Ta¬ 
dschikistans 17.45 Jenseits des 
Krieges 18.30 mein ausland 19.15 
Radtour vor den Toren Tibets 

20.00 Li üi lagesschau 

20.15 □ mein ausland Dubai: 
das andere Arabien. 

Das Scheichtum lat im 
vergangenen Jaihrlfäst 
zehn Millionen Touristen 

a ngetec kt - ba Id so llen es 15 
Millionen sein. 

2115 □ mein ausland: Der Zauber 
Arabiens Unterwegs in 
Oman, Abu Dhabi und Irak 
22.00 □ Persisches Tagebudi 
Der Iran 40 Jahre rach der 
Islamcchen Revolution 
23.00 Mystisches Venezuela 

Dokumentation Von den Ta¬ 
felbergen ins Orinoco-Delta 
2145 mein ausland Die Anden 
der I nftas: Gehe!mnisse im 
peruanischen Hochland 
0,30 Paradies zartbitter 


HR 

9.15 Engel fragt 9.45 Giraffe, Erd- 
männchen 8 Co. XL Dokumenta¬ 
tions reihe 11.15 ■ Hurra, die 
Schule brennt! Komödie (D. '69) 

12.50 ■ Morgen fällt die schule 
aus Komödie (D, 71) Mit Heintje. 
Regie: Werner Jacobs 14.15 Die 
Rhön Dokumentation. Frühling und 
Sommer 15.00 Erlebnis Hessen 

15.45 Erlebnis Hessen 16.30 Vom 
Glück, ein Frankfurter zu sein Do¬ 
kumentation. Oie aufsässige Stadt 

17.15 Blebnis Hessen Dokumen¬ 
tär io ns reihe 18.00 So geht Heimat 
1845 W^s geht, Hesse?! Doku¬ 
mentation 19.3 0 he sse nschau 

20,00 ü Tagesschau 

20.15 □ Entdeckungen in Hes¬ 
sens Wö I dem Repo rtage. 

H esse n ist das Wa Idre ic hste 
B u ndesla nd Deutsc Irlands. 

Se ine Wä Ider sind e inziga r- 
t g, urig. Wi Id und v ieffä It g. 
2145 ■ □ Die Diensfagsfrauen 
TV-Komödie (D.'ll) Mit 
Ulrike Kriener, Inka Friedrich 
Regie: Olaf Kretnsen 

23.15 1 heimspie H Die Sportsen¬ 
dung im hr-fernsehen Wird 
jeden Montag um 22.45 Uhr 
a usgestrahlt. 

0,0D comedyauc Hessen 
a45 comedyaus Hessen 

2,10 iü Entdeckungen in Hes¬ 
sens Wäldern y 
340 Comedy^us Hessen y 

4.25 Bilder aus Hessen 


WO R 

715 Ostern auf dem Land 8.15 
kochen 8 backen mit Julia 8 Marie 
y 915 Der Jesuskinder Weg 10.00 
■ Hannas Reise Liebes komödie([V 
13 R ,13) 11.30 ■ Das Glück klopft 
an die Tür TV-Komödie (D, '06) 
13.00 Tolle Tiere XXL 13.30 Gar¬ 
tenträume 14.00 Schoko, Beeren, 
Bunte Tupfer 14.30 Kochen mit... 
15.00 Ohne Schnitzel geht es nicht 
y 15.45 Ohne Schnitzel geht es 
nicht y 16.30 Ohne Schnitzel geht 
es nicht y 1715 Abenteuer Erde 
y 18.00 Abenteuer Erde y 1845 
Aktuelle Stunde 19.30 lukalzeit- 
Geschichten Regionalmagazin 

20 . 0 a ■ □ Tagesschau 

20.15 ■ □ Ein Schnitzel für drei 
TV-Köntödie (D.TO)Mit 
Armin Rohde, LucfeerPistor. 
Regie: Manfred Stelzer 
2145 ■ □ .3- Schnitzel g eht im - 
me r TV- Ko modie (D. 16) M it 
Armin Rohrfe, LuckerP'rstor. 
Reg ie: Wotfga ng M umbe rger 

23.10 □ Eijeijei -Osteriiche 

Ha usmannskost mit Jürgen 
Beckers Show 

o.lo n Ach du dickes Ei - Ostern 
beistratmanns 

L4Q ■ El Ein Schnitzel für drei 
TV-Komö(!ie(D,'09)y 

3.10 ■ □ Schnitzel geht immer 
TV-Komödie (D, 16} y 
4.4Q 3 Eijeijei - Osteriiche 
Ha usmannskost mit Jürgen 
Beckers Showy 


NDR 

5.35 lindcnstrafe 6.05 sesam- 
straGe 6.25 B Die Häschenschu¬ 
te - Jagd nach dem goldenen Ei 
Animationsfilm(D, 17) 7401 Nils 
Holgerssons wunderbare Reise 
Kinderfilm (SjD, 11) 9.10 ■ Nils 
Holgerssons Wunderbare Reise 
Kinderfilm(S/D, 11) 1040 Pilgern 
im Norden 11.25 die nordstory 

12.25 Traumreise Götakanal - Mit 
dem Schilf durch Schweden y 

14.10 Neues aus Büttenwarder 
15JO TT-eckerfahner dürfen das! 
XXL 17.00 Regional 18.30 Nord- 
tour unterwegs 19.30 Regional 
20.00 1 2! Tagesschau 

20 .IS □ Land zwischen den 
Meeren Dokumentation 
Da nema rks Nordseek Liste 
2145 Der klügste Norddeutsche 
5hoW. MitAme-Torben 
Vo gts, Ha miet Heise, Thilo 
Tautz, Ulf Ansoige. Kirsten 
Rade mac her 

23.45 ■ '2 jn Die Puppenspie¬ 
ler - Ans üdit TV- M isto rien- 
film (D/CZ. 17) Mrt Samuel 
Schneider, Helen Woigk. 
Regie: Rainer Kaufmann 
115 ■ £E Frühl ing auf Immen- 
hol HetmarfilnHD. 74) y 
245 □ Hallo Niedersachseny 

3.15 □ Nordmagazin y 
345 □ Schleswig-Holstein 

Magazin y 

4.15 □ Hamburg Journal y 
445 buten un binnen y 


MDR 

7.50 Glaubwürdig 7.55 Spree- 
Waldfämilie 8.50 Spree waldfämi- 
lie 9.50 B Alma schafft alle TV-Ko- 
mödie fDDR, 80 ) 1L.10 B Bändbad 
und das Auge des Tigers Abenteu¬ 
ern! m (G B/ U SA. '77) 13.00 Sagen¬ 
haft 1430 Eisenbahn-Romantik 
15:00 B Der rasende Roland T 1 /- 
Komödie(DDR,77) 16.00 B aktu¬ 
ell 16.05 Auf schmaler Spur 16.35 
B Der sü£e Brei TV-Märchenfilm 
(D, 18) 18.00 B MDR aktuell 
18.05 Der osten - Entdecke wo du 
lebst 18.54 Unser Sandmännchen 
19.00 Regionales 19.30 aktuell 

19.50 Mach dieh ran! 

2 a 15 21 s." Alle singen Kaiser - 
Das große Schlagerfest Mit 
Andrea Beig, Oli. P.Voüxclub, 
Annett Louisan, DJÖczi, 
Kathy Kelly, Semino Rossi, 
Sarah Lom ba rdi, M k helle. 

Da v id Ga rret, Ross Anto ny, 

Bo nn ie Tyler, Ben Z uc ker 
21:30 □ MDR aktuell 

2135 □ Alle lie ben Kaise r! 

Konzert. Roland Kaeer im 
exklusiven .Altesoder Dkh‘- 
Konzert 

los MD t- Neu in unserer 
Familie - zwei Eltern zu viel 
TV- Komödie (0/16) 

2.35 B Sindbads siebente Reise 
Rantasyfilm (USA/GH,‘SB) y 
4.00 Unsere Wälder-Nonstop 
4.25 Z Sachsenspiegely 

4,55 3 Sachsen-Anhalt Heutey 


rbb 

8.00 Brandenburg aktuell y 8JO 
Abendschau y 9.00 zur See 10.15 
Zur See 11.20 B Zum Teufel mit 
der Penne Komödie (D, '68} 12.55 
B Das doppelte Lattchen W- 
Kinderfilm (D, 16} 14.25 B Die 
Geschichte von der Gänseprmzes- 
sin und ihrem treuen Pferd Fallsdö 
Märchenfilm (DDR. 88) 15.45 B 
König Drosselbart Märchenfilm 
(DDR, 65) 16.55 B Die Galoschen 
des Glücks TV- Mä re he nfi Im (D, 18) 

17.55 Unser Sandmännchen 13J0Ü 
B rbb24 18.05 rbb Wetter 18.10 
rbb Gartenzeit 18.40 Bilderbuch- 
Der Barnim 19J0 Regionales 

2 D.D 0 ■ 0 Tagesschau 

20 .I 5 50 Gründe, Wien zu lieben 
Dokumentation. Feine 
Restaurants, gepflegte Parks 
und pa lastartige Wbhnhä u- 
5 er machen Wien zu einem 
beliebten Reiseziel. 

2145 9 rbb24 
22.00 McMafia Knmiserie 
0.00 B Po-Iizeiruf 110: Inklusive 
Risiko Krim ireihe [DDR. '84) 
Ha upt ma nn F lc hs hat eine 
Serie von Einbrüchen auf¬ 
zuklären Der Täter benutzt 
da bei eine a Ite umstä ndl ic he 
Technik. 

1.10 Abendschau y 

1.40 Brandenburg aktuell y 

2.10 Super. Marict y 

2,55 rbb Gartenzeit y 

3.25 Täter - Opfer - Polizei y 


münchei.tv 

1345 Inföinerdals 14.00 Zeit für 
Gesundheit/ Stammtisch Maga¬ 
zin y 14.45 Infomerclals 15.00 
Stemmtisch y 15.45 hfomerciafs 
16.00 AFK-TV Magazin 1700 
Schaufenster Magazin 17.15 Infö- 
mercials 17.30 business TV Wirt¬ 
schaft + Konsum y 17.45 Schau ¬ 
fenster Magazin y L8.00 München 
heute 18.20 kifomercials 18.30 
Münchner Stadfrundgung Repor¬ 
tage. Stadtbild 18.45 busintss 
TV Wirtschaft + Konsum y 1900 
München heute 19.20 hifomer- 
cials 19.30 Szene München Vaga¬ 
zin 19.45 Ortschaft der Woche 

20.00 3G-Gehrhardt gibt Gas 
Magazin. Rund ums Auto 

20.15 München heute 

20.35 Fnfömenriate 

20.45 MünchnerSladtrundgöng y 
2 I 00 München heute 
2 L 20 In ferne rcials 
2L30 Szene München Magaziny 
2145 Ortsclra ft der Woche y 
22.00 München heute 

22.20 InfomtEtials 

22.30 MünchnerStadtrund^^ng 
Repodage. Stadtbild y 
2145 3G-Gehrhardt gibt Gas y 
23.00 AFK-TV Magazin 
0,00 stadfeespräch y 
045 MünchnersladtrundEEing 
1.00 München heute 

1.20 Infomercials 

1.30 Szene München Magaziny 
L45 Ortschaft der Woche y 
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Hörfunkprogramm 


Dienstag 

Bayern 1 

5.05 Bayern lam Morgen 9.05 Bay¬ 
ern 1 am Vormittag 13.05 Bayern 
1 - Mittags in ... 13.05 Bayern 1 am 
Nachmittag Mit: Susanne Rohrer, 
Ste p harn Le hm a nn 17.05 Bayetnm a ■ 
gaaiii 17JO Aus Ihrer Region 19.05 
Die Blaue Couch 20 .05 Bayern lam 
Abend Classic Rock 22.58 Auf ein 
Wort 23.05 Oie Nacht auf Bayern 1 
0.05 Hymnen 0.09 Die Nacht auf 
Bayern 1 

Bayern 2 

5.03 Heimabpiegel 6.05 radioWelt 
Mit Gedanken zur Pass io risse it B JO 
kulturWdt 9.05 i actio Wissen Die 
Antifaschisten Ginzburg und Cafvh 
no. Natalia Ginzburg. Schreiben um 
die Existenz/ Itato Cah'ino. Schrift¬ 
steiler einer Generation/ Das Ka¬ 
ie nde rblati 16.04.lSll: E rste fl aflon- 
fahrt einer Frau in Deutschland.Von 
P risca S t ra ub 10.05 Notizbuch Pre is- 
Jofo im Internet 12.05 Tagesge¬ 
spräch H Öre Horum. Tel.: (OS 00) 9 49 
5955; Fax :(Q 83) 590038 37; E-Mail: 
tagesgespraet h[3br- online.de ; 
internst: www. cagesgespraech.de 
13 .05 radioWelt 030 regton alZ eit 
14.05 Favoriten Empfehlungen von 
Bayern 215.05 radioWissen 100 Jah¬ 
re Sauhaus. Bauhaus. Die berühm¬ 
teste Sc hu Ie der We k {Are hite kt u nd 
Bauhausg runder. Walter Gropius/ 
Das Kalenderblatt 16.04.lBll: trete 
Ballonfahrt einer Frau in Deutsch¬ 
land. Von Prtsca Straub 16.05 Eins 
zu Eins 17.05 radioWelt 17.25 
Börsengespräch 18.05 IQ- Wis¬ 
senschaft und Forschung Besuch 
bei Merkur und Venus. Re es . zu den 
vergessenen Planeten 1830 radio- 
Mikro 18.53 Betthupferl. Rocco im 
Topf. Der vergesse ne Roboter 19.05 
Züidfunk Das Szene iiiagaz in 30.05 
Nach tstudio H e im at - e in Z wiespa In. 
Private Sehnsucht oder politischer 
Begriff? 21,05 radioTexte am Diens¬ 
tag La ure n Elkin: „ Frauen e robe rn die 
Stadt' (ya) 22.05 Sns zu Eins 23.05 
Nach (mix Past Present Future. Mit 
Rode rieh Fabian 0 05 Reflexionen 
Gedanken zur Passbirszeit und 
Kalenderblatt. 17.G4.lS97: UFO- 
Zwisthenfall in Texas 0.12 Concerto 
bavarese. Zum 70. Geburtstag des 
Koro po nfete n Walter Z in m e rnsa n n. 
Werke von W. Zimmermann 2.03 
ARD-Nachtkonzert 

BR-Klas&ik 

6.05 Allegro Musik, Feuilleton & 
Klassik aktuell 6.3 D Klassik aktuell 
7.3 0 Klassik .aktuell 8.30 Was heute 
geschah 16.04.1919: Der Tänze rund 
■Choreograph Merce Cunningham 
wird geboren 9.05 Philharmonie 
Das Konzert am Vormittag. Werke 
vo n Ye ncti. W A Moza rt. V iva Idi. Wag - 
ner, Ebe rl.Sc hübe rt, Wage naa r. Gade 

12.85 Mittagsmusik Eric Coates 
spaziert durch den Londo rer Stadt- 
ceill Knightsbridge / Jules Masse net 
beschreibt Szenen aus Neapel/ Ja¬ 
cob Gade ist von Eifersucht geplagt 
14.05 Panorama C.Ph E. Bach: Sin¬ 
fonie D-Dur Wq 183 Kr. 1 (Leitung: 
Andrea Marcon); Enescu; .Serenade 
Eointaine“ (Anton flarakhovsky, Vio¬ 
line; Jaka Stadler, Vroloncelb; Lukas 
Maria Kuen, Klavier); R, Schumann: 
Sinfonie Nr. 3 Es-Dur, .Rheinische 1 
{Le itung: Dav id Z in m an) : Beethove n : 
Klavierkonzert Nr. 4 G-Durfjewge- 
nij K iss in. Klavier; Leitung: Martss 
jansons); Ravel: .Mb me re l'oye* 
{Leitung: Carlo Mare Giulirt) 16.05 
Lepordlo M us ik 8 Akt ueile s aus de r 
Klassikszene 16.15 Klassik aktu¬ 
ell 16.40 Was heute geschah (Wh. 
von BJC U hr) 1715 Nassik aktuell 
17.40 CD-Tipp 1B.05 Klassik-Stars. 
Slit Dennis Russell Dav res (Leitung). 
Schubert: Fünf deutsche Tänze D90; 
Maderna Canzone a tre cori; Part: 
.Fest ina le nte* ; WA. Woza rt Adag b 
und: Fuge c-lloll KV 546; Strawins- 
ky: .Monumentura pro Gesualdo di 
Yenosa“; Winde ns ich: Traue rmusik 

19.85 Das starke Stück Mit Ivan Fi¬ 
scher (Leitung). Dvorak.Sinfonie Hr. 
7 d- M o II (Buda pest Festrva IO rc hes- 
Cra}; Mazure k op. 49 (Aksko S uwa na i, 
V iolme ; fl uda pest Fest iva I Qic hestra) 


28.05 BR- Kl ass ik-Stuel ioko nzert 

Klavierabend Boris 
G ittburg. Sc hosta kow icsc h 
Streichquartett F-Durop.73; 
Prokofiew Sonate a - Md II 
op 2B;RachmaninQW:Pieludes 
op 32{florisGilti!urg). 

(Direkt aus dem Studio 2 
des M trnc hne r Funkha uses) 

Anse h I.: Dazwisc he n: Pa u- 
senZeichen/ FalkHäfnerim 
Gespräch m it Boris Giltbuig 


22.3 0 Horizonte 23.85 Jaz zürne News 
& Roots 0.85 ARD - Nach flronzei t 


Mittwoch 

Bayern 1 

5.0 5 Bayern 1 am Morgen 9.85 Bay - 
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern 
1- Mittags in ... 13.0 5 Bayern 1 am 
Nachmittag Mit: Susanne Roh rer 
Sts phan Lehraannl7.05 Bayernma¬ 
gazin 17.30 Aus Ihrer Region 19,05 
Die Blaue Couch 20.05 Bayern lau 
Abend Die 80erShow 22.58 Auf ein 
Wort 23.05 Die Eiacht auf Bayern 1 
0.05 Hymnen 8.09 Die Hadit auf 
Bayern 1 

Bayern 2 

5.03 Heimatepiegel 6.85 radio'Welt 

Mic Gedanken zur Passionszeit 8.30 
kulturWeit 9.05 radioWissen Le¬ 
be nsqueil Wasser, Die Philosophie 
des leeres. Yon Tiefen und Untie¬ 
fe nj Wasse r. Que 11 des Le te ns / Das 
Kalenderblatt 17.04.1697: UFC^Zwk- 
sc he nf all in Texas. Von 0 i rg it Mag ie ra 
10.05 Notizbuch - Gesuncfheitege- 
sprädi Borreleose & Co. Wie schürze 
man sich gegen Zecken? 11.05 
Motizbutir 12.05 Tagesgespräch 
Hörerforum .Tell.:{06 00) 9 49 59 55; 
Fax :{0 89J 59 00 38 37. E- M ailitag s s- 
ge s praec I# br-on ltne .de Inte rnet 
mvw. tagesgespraecb.de 13.05 
radioWelt 13 .3 0 regionalZeit 14.05 
Breitengrad (Wh.) 15.05 radioWis- 
sen Körpersprache, Körpe missen 
Nonverbale Kommunikation. Ohne 
Worte doch na it viel Gefühl/ Das 
Gedächtnis des Körpere. Wie Erin¬ 
nerungen gespeichert werden/ Das 
Kalenderblatt 17.04.1697: UFO-Zwt- 
schenfall in Texas. Yon Birg it Mag fe¬ 
rn 16.0 5 Eins zu Eins 17.05 radioWett 
17.25 Börsengespräch 18.85 IQ - 
Wissenschaft und Forschung 18.30 
radio Mikro lB. 53 Betth upferl 19.05 
Zündfunk Das 5zenenagazrn 20.05 
.Paradise Revisited“ Hörspiel von 
Bodo Trabe r. Sl it AI ice Dwye r, Florian 
Kroop Hennir^ Möhren. Regie: Bodo 
Traber 21.05 Dossier Politik 22.05 
Eins zu Eins 23.85 Naditmix 0.05 
Reffexionen 0.12 Concerto bavarese 
2.03 ARD-riachtkonzert 

BR-Klassik 

6.05 Allegro 6.30 Klassik aktuell 
7J0 Klassik aktuell BJ 0 Was heute 
geschah 17.04.1714, Der Komponist 
und Kapeildirektor Philipp Heinrich 
Erlebach stirbt 9.05 Philharmonie 
Das Konzert am Vormittag. Werke 
von Lanner, thausson Schubert 
Raraeau, Beethoven, Cantetoube, 
Debussy 12.05 Mittagsmusik Fanny 
Hansel genieftt eine Gondeffahrt/ 
Frank Sinatra wartet vergeh'ich/ 
Edward Eigar hat eine schöne Me¬ 
lodie im Kopf 14.85 Panorama 
Rameau: Quatrfeme concert en 
sextuor; Saint-Saens: Sinfonie Nr. 
2 a- Mol i; W A Mozart: Sona te F- Dur 
KV 332; Grieg- Zwei Melodien op 
53 ; J. Haydn. Sinfonie concertante 
B-Dut Hob. 1/105; Rachmantnow: 
Klavierkonzert Nr. 4 g-Moll 16,05 
Leporello Musik & Aktuelles aus der 
Klassikszeiie 16.15 Klassik aktuell 
16 40 Was heute geschah (Wh. von 
6.30 Uhrf 17.15 Klassik aktuell 17.40 
CD-Tipp 18.85 Nassik-Stars. Mit 
Gütier und Süher Pekinei (Klaviei). 
WA. Mozart: Konzert Es-Dur. Alleg¬ 
ro KV365; Poulenc: Elegi£;J.S.flach 
Konzert c-Moll BWV 1062; Liszt, 
Mephisto-Walzer Nr. 1, ,De^ Tanz in 
der Dorfschänke"; Brahms: Walzer 
As-D urop. 39 N r. 15; E. Le c uo na.. An- 
da luc ia ", Ma lag ue iia; M il ha ud: .Sca- 
ranaouc heB raziSe ira, op 165h 19.05 
Classic Sounds in Jazz ,S arten klet¬ 
tern ll‘. Mit Aufnahmen von Cafe des 
Chansons, Daniel Eidmanns Velvet 
Revolution HelmutZachariasu.a. 


20,0 5 Hhizet tabend 

Be rwa Id: 5 infon ie Nr. 3 C- 0 ur 
,Sy m phon ie si ul e re ■; Be riioz. 
.Sy m phon ie f antast iq ue' op. 

14 (Ba m be rg er 5y m p ho nike r, 
Leitung Herbert B fernste dt) 


22.85 Der Chor des Bayerischen 
Rundfunks R .5 c huma n n : , Nac Irrlied' 
op lOB(HatbnalesPolniscbesRund- 
funksynichonieorchester. lertur^: 
Alexarder Liebreich); Szymanowski: 
.Stabat mater" op 53 (Georgina 
von Benza, Sopran; Vbleta Urmana. 
Mezzosopran Fabb Previati. Bafe 
ton ; Münchner Flundfunkorcbester. 
Leitung: Maitelto Vlottil Sinfonie 
Nr. 3, ,Lied der ^öcht' (Andrzej 
Lampert. Tenor; Nationales Polnh 
sches Rundfunksy m phonerat bester. 
Leitung: Alexander Liebreich) 23.05 
Jazztime Jazz aus Nürnberg: Most ly 
Vocal. .American Classics 1 - Musik 
von Thebnious Monk und Stephen 
Sondheire. Aufnahmen reit Cyrille 
Aimee sowie Judy Nienrack und der 
Danish Radio Bjgband unter der 
Leitung vonfim McNeely 0.05 ARD- 
Naehtko nzert 


Donnerstag 

Bayern 1 

5 .0 5 Bayern 1 am Morgen 9.05 Bay¬ 
ern 1 am Vormittag 12.05 Bayern 
1- Mittags in13.05 Bayern 1 am 
Nachmittag Mit: Susanne Rohrer, 
Ste pha n Le hm a nn 17.85 Bayernma¬ 
gazin 17J8 Aus Ihrer Region 19.05 
Die Blaue Couch 20.05 Bayern 1 am 
Abend Live und unplugged 22.58 
Auf ein Wort 23.05 Die Nacht auf 
Bayern 1 0.85 Hymnen 8.09 Die 
Nacht auf Bayern 1 

Bayern 2 

5.03 Heimatepiegel 6.05 radio- 
Welt Mit Gedanken zur Passionszeit 
8.30 kulturWelf 9.05 radioWissen 
Stadcgeschichtefl^. Sozialer Woh¬ 
nungsbau. Geschichte eines um¬ 
strittenen Konzepes/ Die Geschich¬ 
te der Mulahfuhr. Der Kampf 
gegen Abfall/ Das Kalenderblatt 
16.04.1956: Ezra FOtintf aus Anstalt 
entlassen Von Michael! Schulte 

10.85 Hntizbuth Blumen für Insek¬ 
ten- wo kommen die Samen her? 
12.05 Tagiesgesprädi Hörerforum. 
Te I.: (OB 00) 9 49 59 55; Fa*: (0 89) 59 
00 3B 37 ; E-Mail: cagesgespiaech:^ 
br-online.de. Internet: www. tages- 
g esp rae c h de 13.0 5 1 adi oWel 1 13.30 
regjonalZeit 14.05 kultu rieben 
15.05 radioWissen Scharfe Sachen. 
Meerrettich Wurzel mit Heilkraft/ 
Senf. Der gesunde Scharfmacher/ 
Das Kalenderblatt 18.04.1958: Ezra 
Round aus Anstalt entlassen. Von 
Michael Schulte 16.05 Eins zu Eh» 
17.05 radioWelf 17.25 Börsenge¬ 
spräch 18.05 It)- Wissenschaft 
und Forschung Das schönste Zah¬ 
le nrätsel der Welt. Die Riemannsche 
Vernutung 18.30 radioftikro 18.53 
Betthupferl . Rocco im Topf. S c h lech- 
te Laune 19.85 Zijidfunk Das Szen- 
emagazin 20.05 kulturLeben 21.05 
radioTexte am Donnerstag Daniel 
Defoe: ,Robinson Crusoe“ (l/2) 
22.05 Eins zu Eins Eine Stunde, zwei 
Menschen 23.05 Nachlmix 8.05 
Reflexionen G eda n ke n zu r Pass ioEis- 
zeit und Kalenderblatt. 19.04.1511: 
Erstes Brunn haus in Mönchen 8.12 
Concerto bavarese Fränkische 
Korn po nisten. Werke von W. Jacob, 
Buwen.Stahraer. Datier 2 03 ARD- 
Hatfitkonzert 

B R -Klassik 

6.85 Allegro Musik. Feuilleton & 
Klassik aktuell 6.3C- Klassik aktuell 
7.3 0 Klassik aktuell 3.30 Was heute 
geschah 1B.04.1S19 Der Komponist 
Franz von Suppe wird geboren 9.05 
Philharmonie lusoni DeEius. Ber- 
licxz. Mendelssohn, R. Schumann, 
Brahms, Ravel 12.05 Mittagsmu- 
sik Harold Arien raags stürmisch/ 
Juan Diego Flörez hat Sehnsucht/ 
Helmut Ritte r übe rte ic hü rote Hose n 
14.05 Panorama Franck: Vartations 
symphonfeues; R. Strauss: Bur¬ 
leske d-MolI; Ravel: ,Une barque 
sur löcean“; Debussy: ,La merf 
(Francesco Pieraontesi. Klavier; Oi^ 
chestre Natonalde France, Leitung: 
Era m a nue I K rrv ine) (Aufna hme v om 
5. April 20E8 ira Maßen de la Radio, 
Paris) Anschließend ab ca. 15.20 
U hr : ; Sc h ube rt: So na te D- D ur D 850 
(Leif Ove Andsnes, Klavier) 16.05 
Leporello MusikäAktuellesausder 
Klassikszene 16.15 Klassik aktu¬ 
ell 16.40 Was heute geschah (Wh. 
von 8.30 Uhr) 17.15 Klassik aktuell 
17.48 CD-Tipp 18.85 Klassik-Stars 
Mrt Isaac Stern (Violine). Kreisler: 
.La precieuse im Stil Couperins" 
(Franz Lrszt Chamber Orchestra, 
Leitung: färios Rolal; J.S. Bach: 
Konzert d-Moll BWV 1043 (Shlömo 
Mintz. Yioline; Israel Philharmonie 
Orchestra, Leitung: Zubin Mehta); 
W. A. Mozart: K lav ie nquartetc Es- Dur 
KV 493 (Emanuel Ax, Klavier; faime 
La redo.V io la : Vo-Yo Ma, Viotonce I lo} r 
Rameau: Jambourin' (Franz Liszt 
Chamber Orchestra. Leitung: Jänos 
Rolla) 19.05 Klassik PI n s Ein stiller 
Poet - die M usikwe Iten des W ilfie I m 
Petersen 


20,85 Kanzertabend 

Zum 200,Geburtstag des 
Köm po ntete n Franz von S tippe. 

S up pe:, M issa p ro def unetfs" 

(Ma r/e Fa ftova, Sop ra n; Fra n- 
zis ka Gotava Id, Alt; Tora is lav 
M riek. Ie nof; A Ibe rt Pesendo r- 
fe r, Bass; PhiFharni on isc he r C hör 
W. ünc he n Fh ilha rm o nie Fe stiva, 
Leitung: Gerd Sc ha Iler) 


22.05 Horizonte Studio für Musik. 
Matthus Violinkonzert (Manfred 
Scherzer, Violine; RurKffunk-Stnfo- 
nieo rc beste r Berlin, Leitung: Gert 
Bahrer); Werani ,3Räurae‘ (Klaus- 
Pete rWe ra n i, Viola); „ Ra um4‘ (Maria 
Stange. Harfe) 23.05 jazztime ALl 
t hat Ja tl 0.0 5 ARD -Hatiitkonzert 


Freitag 

Bayern 1 

6.05 Bayern 1 am Morgen 18.00 
Evangelischer Gottesdienst zum 
Karfreitag Direkt aus der St. Martin 
Kirc he in Me m ra ing e nj ll. 0 5 Bayern 
lam Feiertag 15.05 Zum Karfreitag 
16.05 Bayern 1 am Feiertag 19.85 
Bayern 1 am Abend Fritz und Hits 
23.05 Die Nacht auf Bayern 1 0.85 
Hymnen 0.09 Die Nachtauf Bayern 1 

Bayern 2 

5.03 Heimatepiegel 6.05 Heimat- 
spiegeJ 7.05 radioMikro 3.05 Ka¬ 
tholische Wett Der Kuss des Judas. 
Eine Geschichte des Verrate 8.30 
Evangelische Perspektiven Wachet 
und Betet. Nachtwache in schwe¬ 
ren Stunden 9.85 Bayern 2- Das 
Feiertagsmagazin 18.05 Fernweh 
11.05 Bayern 2 am Feiertag Der 
Weltforecher Aut den Spuren von 
Leonardo dä Vinci.Zum 500. Todes¬ 
tag des Renaissance künstle re 12.85 
Zeit für Bayern 13.05 Bayern - Land 
und Leute Madonna auf Reisen: 
Eine Preisinger Ikone in Venetfg 
13.30 Heimatsound 14.05 Breiten¬ 
grad 14.30 radioTexfe - Das offene 
Buch 15.85 Stiialom Zum jüdischen 
Pessachfest 15.20 radiof.titschnitt 
Bayern 2-Kdnzerthighlights. Iran Sc 
W irre 16.0 5 Ems zu Eins 17.0-5 Fern - 
weil 18.05 Bayern 2 am Feiertag 
E)er Weltforecher. Auf den Spuren 
von Leonardo da Vinci, Zur» 500. 
Todestag des Renaissance künstle re 
19.05 Züidfujik Pop kultur am Fei¬ 
ertag. (Wh. vom 09.02.2019) 20.85 
Züidfunk Popkultur ans Feiertag. 
(Wh. vom 30.06.2018) 21.05 „ Ruf der 
Wildnis" H örspie I von S oe ren Voi ma. 
Hörspiei nach dem gleichnamigen 
Roman von Jack London. Mit Nico 
Hotonics. Regie: Cordula Dickmeifi 
22.05 Nachtstudio Die menschliche 
D ura in he rt und de r Ted des Lex ikons 
23.05 Nachtmix 8.05 ARD-Hacht- 
koneert 

BR-Klassik 

6,05 Konzert am Feiertagsmor - 

gen Zelenka. Mendelssohn, Kraus, 
j.S. Bach, Eüsner, j. Haydn. Caldera, 
Schüben 7.05 Laudate Dominum 
8 05 Barockmusik J.S. flach 9.85 
Kammermusik WA Mozart: Kla- 
viertrio E-Dur KV 542 (Beaux Arts 
Trio); Schubert: Streichquartett 
a-Molf D 804- .Rosamunde-Quar- 
tetrf (Alban-Berg-Quanett) 10.85 
Sinfonische Matinee W.A. Mozart: 
Adagio und Fuge c-Moll KV 546; 
Besthoven: .Christus ara ölberge' 
□p B5; W.A. Mozart: .Mau re rische 
Trauerm usik“ KV 477; J. Haydn: .Die 
sieben letzten Worte unseres Erlö¬ 
sers am Kreuze" Hob. XX/la 12.05 
Mittagsmusik Konstantin Scher- 
bakov spielt eine Scarlatti-Sonate/ 
Die Band Quadro Nuevo fordert das 
Schicksal heraus/ Ralph Holmes 
spiele mit Feuer Geige 14.05 Carl 
Loewer .Das Sühnopfer des neuen 
Bundes“. Passtons-Oratoritmi indiei 
Te ife n. M rt Won ika M auc h (So pra n), 
Ulrike Malotta (Alt), Georg Poplutz 
(Tenoi), Andreas Burkhart (Bass), 
Arcrs-VocaSisten, Larpa festance, 
T ho mas G rop pe r{Le rtwng) 


MDB Kammermusik zum 
Karfreitag .The Veil oft he 
Temple'.Alce und Neue Musik 
zum Karfreitag von Robert 
While. H e in rsc h !g naz Franz 
B ibe r, Geo rg es G undfie ft. Arvo 
Part JohnTaveneru.a. 


18 05 Nassik-Stars. Zum 95. G e¬ 
burtstag der Mezzosopranistin Her¬ 
tha Topper. WA. Mozart: „Le nozze 
di Fjgarcrf. Al ien des Cherubim aus 
dem 1. und 2. Akt; .Cosi fan tutte", 
Rezitativ und Arie der Dora te Iia aus 
de m 1. Akt und Arie de r Do ra bella a us 
dem 2.Akt;Wagner: Jienzi" Rezitativ 
und Arie des Adrianoausdem 3. Akt; 
R. 5tra uss:. De r Rose nkava lief", Duett 
Octavian - Sophie aus dem 2. Aufzug; 
Tele mann: T Emma und Eginhard", 
zwei Ariern; Wagner: .Tristan und 
boide" Bra rg änes Wache a us de m 2. 
Aufzug; R.Strauss: Jreundliche Visi¬ 
on" op. 4fl Nr. 1; .Morgenop. 27 Nr.4 
19.0 5 Dirigenten bei der Probe 20.85 
Kon zerfabend 22.05 Orgelmusik 
J.S. Bach: .5ei gegrüßet, Jesu güt§" 
BWV 768 (Ben van Qosten); Buxte¬ 
hude: Passacaglia d-Moll [Agnes 
LuchSerhandt);J.S. flach: .Vaterunser 
m Himmelreich" BWV6B2(Hans-Ola 
Ericsson); Mendelssohn: Sonate d- 
J4oll über .Vater unser op. 65 Kr.6 
(John Scott) 23.05 Jazztime Jazz auf 
Reisen. .Bbibach Mcods". Das Duo 
Mi ulo Fra ncel (Saxofo nj und C hris Ga II 
(Klavier) bei einem außergewöhnli¬ 
chen Gastepfel. FeinE musikalsche 
Zwiegesprächetneinem besonderen 
Raum 0.85 ARD -Nach tkanzeit 


Samstag 

Bayern 1 

6.05 Der lange Samstag auf Bayern 
111.05 Bayern Lam Samstag 12.05 
Bayern 1 am Samstag 13.3 0 Sport 
aktuell- der Bayern 1-Üveticker 
15.05 Heute im Stadion 18.05 Bay¬ 
ern I am Abend 18.30 Sport aktu¬ 
ell“ der Bayern 1-Liveticker 21.05 
Katholische Feier zur Osternacht 
Dire kt a us de r Pfa rrktn: he 5t. G eori 
inAmstorf) 23.85 Die Nachtauf Bay¬ 
ern 1 0.85 Hymnen 8.09 Die Nacht 
auf Bayern 1 

Bayern 2 

5 03 Heimatspiegel 6.05 Rucksack¬ 
radi i) 8.05 Bayerisches Feuilleton 
Buiit in the heart of Bavaria. Strora- 
gdarren aus Franken 9.85 Bayern 2 
am 5amstagvormittag 12.05 Zeit 
fit Bayern Am erika in de rühe rpfa Iz. 
Erkundungen ira und rund um den 
Truppe nübungsplatz Grafenwöhr 
13.05 radio Feature 14.05 Breiten¬ 
grad Mom pc* am Rio Magdalena- 
fast ve rg esse ne kolumbianische 
Schönheit 14.30 Nahaufnahme Die 
Reportage 


15.05 „ Das Ges penst von 
Cantentille“ 

H örspie I nac h Osca r W ilds. 

M rt Pece r Frk kE, Ma nonva n 
de Kam p. Robinson Reichel 
Dorothee Hartinger, Rufus Beck. 
Reg EiUlian West phaJ 


16.2 0 Bay ern 2-Playlist 17.85 Jazz t 
Politik Pölicisches Feuilleton 17.55 
Zum Sonntag M ic No rae rt Rot h 18.0 5 
Weltempfäiger 13.30 radioMikro 
LB .53 Betthupferl 19.85 Zündfunk 
Das Szene magazin 28.05 radio- 
Spitzen ,Heli"- Solokabarett von 
Michael Altinger/ Mic den Gedan¬ 
ke n zur Woc he von He Im uc 5c hie ic h 
21.05 Zeit für Bayern Amerika in 
derOberpfalz. Erkundungen ira und 
rund um den Truppenübungsplatz 
G tafe nwö hr 22.05 Eins zu Eins 23.05 
llachtmix 8.05 radio Jazznacht 2.03 
ARD-Nachtkonzert 

BR-Klassik 

6.05 Auftakt Händel, Dvorak, Wa¬ 
ge nseil. 5atfe, Weber, de Rrbayaz, 
Liszt. Morrcone. Schubert, WA.Mo¬ 
zart. Raganini, Berlroz, J. Haydn, 
Wind ing. Weiß 8.05 Piazza Musik, 
CD-Tipp & Klassik aktuell- Der 
Klassiktreff am Wabe ne nde 8.30 
CD-Tipp 9 3 0 Klassik aktuell 18.30 
Zoom Musikgeschichte, und was 
sonst geschah 11.05 Meine Musik 
Promine nee Gäste und ihre lieb- 
Imgsiii usik 12.05 Divertimento Her¬ 
bert: . Iris h Rha psody “ (Le icu ng :W il ly 
Mattes); Stolz: .Der Favorit". Lied 
der Ma nc n (G ü nt he r Sa ibe r. V io line - 
Leitung fohannes Fehrir^), Urbach: 
.Aus Offenbachs MtEikkofferf (Lei¬ 
tung: György Hegyesi); Brnge: Saxo- 
fonkonzert [Brian Minor, Saxofon; 
Leitung Willy Matces); Joh.5tracES: 
.Unter Don rer und Blitz* op 324 
(Le it ung. F ra ra Ba ue r- The ussl) 13.05 
Cantabile. Zum 150. Todestag von 
Carl Lcewe.C, Loewe: .Heinrich der 
Vogler op. 56 Nr 1, „Erlkönsg" op.l 
Nf. 1; .Odins Meeresnft" op. IIS; 
. De r Wan.de re r a uf Bot hwe IFC astle' 
op. 112 Nr. 1- .Die engste Nähe*; 
.Frühling swei he* .Ta ube npost* ; 

.Der Zauberlehrling* op. 20 Nr. 2. 
.Die wandelnde Glake* op. 20 Nr. 
3; „Meine Rübe ist hin“; .Szene aus 
Faust“; „Der Sc hotte nclan* op. 112 
Nr. 3 ; ,Die Uhr op. 123 Nr.3 ; .Kleiner 
Hausfiak“ op.71; .SüßesBegräbnis" 
op. 62 P!r. 4; .HerrOluf reitet spät 
und weit“ op, 2 14.05 Das Musik- 
Feature Wenn Komponisten reisen. 
Entschleungung auf hoher See 
15.05 On stage Junge Interpreten. 
Werke von Mendelssohn. Chopin, 
Mendelssohn, R. 5chumann, Saint- 
Saens, Bruch.Vk'A Mozart 17.05 Do 
Re Mikro Weil ich dich nicht leiden 
kann... 13.05 jaizzund mehr Die Be- 
si nn iic he n M it M us ikvon Boho Ste n- 
son, Rat Metheny, N g e I North u.a. 
1B.59 Wolf gang Amadeus Mozart: 
w La efemenza di Tito“ Opera seria 
in zwei Akten, In italienischer Spra¬ 
che. Mit Matthew Polenzanr (Titql, 
Elza van den Heever (Vitrellia). Joyce 
DiDonato (Sesto). EmiN dAngelo 
(Annfe).Ying Fang (Ser/ilra), Christi¬ 
an Van Horn (Public), MecropoIrtan 
Opera Chorus, Metropolitan Opera 
Oie hescra. Locha r Kce n g s (Le icung). 
(Direkt aus der MET in New York) 
Anschi.: Dazwischen: Pausenzei¬ 
chen/ Dorothea Hußlem im Ge¬ 
spräch mit Mitwirkenden 22.05 
Forum Alte Musik Monteverds 
Madrigalbücher mit dem Ensemble 
Nuove M(Eiche 23.85 Musik der 
Welt Nouruz- Pessah- Ostern. 
Frühlingsfeste aus drei Kulturen 
0.85 ARD -Nachtkonzert 


Sonntag 

Bayern 1 

6.05 Bayern 1 am Morgen 10.DO 
Evangelischer Gottesdienst zu 
Ostern Direkt aus der Kreuzkirche 
in München) 11.05 Bayern 1 am 
Sonntag 12.00 „Urbi et Orbi“ Os¬ 
te ransprache und Segen von Papst 
Franziskus.(Direkt von Petersplacz 
in Rom) 12.38 Bayern lam Sonntag 
14 3 8 Dazwischen: Sport aktuell 
19.85 Bayern lam Abend 23.05 Die 
Nacht auf Bayern 1 0.05 Hymnen 
0.09 Die Hadit auf Bayern 1 

Bayerns 

5.83 Heimatspiegel 6.05 Heimat- 
spnegel 7.05 „tiobin Hood' Hörspiel 
nach einem Theaterstück von Angela 
Obst. Mit Thomas Letoow, Günther 
Ec kes. Ma nf red Za packa. Reg fe: Kilran 
Leypold 8.05 Kaltioliiche Welt Mit 
5 c hufcl lebe n. Was könne n Re lig fene n 
dazu beitragen? 8.38 Evangelische 
Perspektiven Verrat und Ge heim nt. 
Wie Leonardo da Vinci der Nachwelt 
Rätsel aufgab 9.05 Bayern 2- Das 
Feiertagsmagazin 10.05 Fernweh 
11,05 Bayern 2 am Feiertag Das 
Bauhaus ist tot. Es lebe das Bauhaus. 
Begräbnis und 1 Wiederaufe rste hung 
einer Institution in sieben Statio¬ 
nen 12.85 leit fit Bayern .Überre¬ 
st hu rg!“/ Überraschungsmoment 
in der Musik. Von Ewald Arena/ Auf 
der Suche nach einer Le seÜberra¬ 
schung. Von Tilla Schnickmann/ 
Bitte keine Überraschurgen/ Herr 
Pfarre rin - Sebastian Wolf rums Ge¬ 
meinde 13.05 Bayern- Land und 
Leute Derfungfernstreit von Ober¬ 
em me rgau Wie Freuende Passion 
reformierten 13J8 Heimatsound 
14.05 Breitengrad Los Angeles und 
San Francisco- Kaliforniens Groß¬ 
städte 14.30 radioTexfe - Das offene 
Such 15.85 radioMitschnitt Bayern 
2-Kbnzerthshljghts. Jonathan Jere- 
m iah 16.05 ßns zu 6ns 17.05 Fern¬ 
weh 18.05 Bayern 2 am Feiertag Das 
Bauhaus ist tot. Es lebe das Bauhaus. 
Beg räbnis und Wie de raufe rste hung 
e iner I nstitut bn i n siebe n 5 tatione n 

19.85 lindflink extra .Last nghta 
DJ saved m y tifeDie Gea: hie hte ce r 
Deejays im Bayerischen Rundfunk 
von 1949-2019 (1+2) 21.05 „An den 
Mauern des Paradieses“ Hörspiel 
von Ulrich Lampen Hörspiel nach 
Martin Schneitewind, Regie: Ulrich 
Lampen 22.05 Nathtetudio Über 
die neue n urd alten Rechten 23.05 
Nach (mi x 0.05 ARD -Hatiitkonzert 

8 R-KlassÖk 

6.05 Konzert am Feiertagsmorgen 

Eigar, Tele mann,). Johnson, Debus- 
sy, J.H. Schmelzer, Mendelssohn, 
Guerra7.85 Laudafe Dominum S 05 
Die Bach - Kantate joha n n Se bastra n 
Bach; „Korn mt,eilet und laufet“ flWV 
2 49, .Oste roratoriura “ (Joa nne Lunn, 
Sopran ElEabeth |ansson. Alt; Jan 
Kobow, Tenor; Gotthold Schwarz, 
Bass; Kammerchor und flarockor- 
chester Stuttgart. Leitung: Frieder 
Bernius) Ansehlieflend.Georg Fried¬ 
lich Händeh Konzert F-Dur op. 4 Nr. 
4 (Matthias Kiesehnereit, Klavier; 
Deutsche Karamerakadem ie Neuss, 
Leitung: Lavarn 5 ko u- La ree n). Hän¬ 
del 9.05 Das Musfkräteel. Kniffliges 
für Sßusiklfebhaber, Debussy: Sin¬ 
fonie hr Moll ; ibert: Concertino da 
camera 18.05 Sinfonische Matinee 
Beethoven: „Egmoiit-Ouvertüre'; 
Klavierkonzert Nr. 5 Es-Dur (Paul 
Lew is Klavier): S info nie N r. 6 F- Dur, 
.Pastorale*; Grotte Fuge B-Dur op. 
133 12.05 Tafel-Cmifect J 5 Bach: 
. De rü im m e I lacht ,d ie E rdE ju bif iert ", 
Sonata BWV 31; Anonymus: Drei 
Lieder aus dem „Gbgauer Lieder¬ 
buch“; Maineriü: Pass'e mezzo della 
Paganina e Sattarelfe; J. Krieger: 
.Oste r- Andac ht*; Viva Idi: Ko nze rt g - 
M o It R 53112.20 C D -Tipp 12.40 Das 
Stichwort .Volunta ry". Tomkins: 
Voluntaiy a-Moll 13.85 Apres-midi 
Riraskr-Korsakow: .Capriccb espa- 
gnol“ op. 34; Grenados: Klaviertrb 
o p. 50 1 ; To rroba: So nacine ; de M ure ra: 
.C um be es * : de Fa Ela;. Nac hee in spa¬ 
nischen Gärten"; Ravel: ,Rapsodie 
espagnole* 15.05 WunschrMusik 

17.85 Do Re Mikro Löffel undGacker 
13.05 einem a 


19.05 Kunzerfebend 

Münchner Ru ndf u nkore beste r. 
We r ke von Rossini. Area n, Ross *- 
ni. ^ascutli, Rossini, Eigar 


21.05 Operetten -Boulevard 22.05 
Gdstfiche Musik Palestrina: .Vkti- 
mae pascfali laudes*; Schütz: 
.Histona der Auferstehung Jesu 
Christi“; Marty M Saint Rosaire“, 
La Resurrectbn 23.85 Musik der 
Welt Osterbräuche aus Polen. W'elt- 
I b he und ge Et Iic he M usik 0.05 ARD- 
Nachtko nzert 


Montag 

Bayern 1 

6 05 Bayern 1 am Morgen 10.00 
Hochamt zum Osterfest Direkt aus 
der Pfarrkirche 5t. Anna sm Lehe I in 
München) 11.05 Bayern 1 am Fei¬ 
ertag 12.00 Iwölfuhrfäiten Aus 
Thanning in Oberbayern 12.03 Bay¬ 
ern lartii Feiertag 19.0 5 Bayern lärm 
Abend 23.05 Die Nacht auf Bayern 
10.05 Hymnen 0.89 Die Nachtauf 
Bayern 1 

Bayern 2 

5.03 Heimatepiegel 6.85 Heimat¬ 
spiegel 7.0 5 _Robin Hood 1 * Hörspie I 
nachernem Theaterstück von Ange¬ 
la Obst. M it T tenaas Lettow, G unther 
Eckes, Manfred Zapatka, Thomas 
Gräflie, Mathilde Bundschuh,Arthur 
Kiemt Pauline Fusban. Regie: Kilh 
an Leypold 8.85 Katholische Wett 
Eigenwillige Prop he ten. Von der Ak¬ 
tualität a ke r V eio ne n 8.3 8 Ev an ge - 
lischt Perspektiven Idencicätskrise 
einer Fotografin. Wie Nomi Baum- 
ga rtlzurüc k ins Le be n fa nd9.0 5 Bay¬ 
ern 2 - Das Fei ertagsmagazin 10.85 
Fernweh 11. 05 Bayern 2 am Feiertag 
Zä hm u rgi de rwi Ide n AI pe n. ISO Ja hre 
Beutsc her Alpen verein-vom bür¬ 
gerlichen Auf brach bis zum Klettern 
bei Olympia 12.85 Zeit fü Bayern 

13.85 Bayern - Land und Leute Na¬ 
poleons Zechpreller, Eine Abhacher 
Abrechnung 13.30 Heimatsound 

14.85 Breitengrad Blaukrabben und 
Wi Id pfe rde. An den Küste n von Ma¬ 
ry !a nd 14.3 8 radioTexfe - Das offene 
Buch 15.85 radiof.titschnitt Bayern 
2-Konzenthghltght5. Stephan Ei¬ 
cher & Martin Suter 16.05 Bns zu 
Sns 17.05 Fernweh 1E.05 Bayern 
2 am Feiertag Zä hm ung der wilden 
Alpen 150 fahre Deucs:her Alpen- 
verein-vom bürgertic heu Auf brach 
bis zum Klettern bei Olympia 19.85 
Züidfunk extra ,Last night a DJ 
saved my Irfe*. Die Geschichte der 
Deejays ira Bayerischen Rundfunk 
von 1949-2019 (3+4) 21.05 „An den 
Mauern des Paradieses 11 Hörspiel 
von liirbh Lampen. Hörspiel nach 
Martin Schneitewind Regie: Ulrich 
Lampen 22.05 Nachtstudio Faszi¬ 
nation Faschismus 23.85 Hachtmix 
0.05ARD-Hachtkorizert 

BR-Klassik 

6 05 Konzert am Feiertagsmorgen 

Sehe idt. Boyce. C hop in, He II me s be r- 
ge r. J,C h. Bac h, Joh. Stra uff. Brasse ns 
7.05 Laudate Dominum 3.85 Die 
Bach-Kantate Johann Sebastian 
Bach: .Erfreut euch-, ihr Herzen\ 
Kantate am zweiten Osterfesttag 
BWV 66 9.05 Kammermusik Beet¬ 
hoven: flläsersextett Es-Durop. 71 
(ScharounEnsemble Berlin); Dvorak 
Kia v ie rqua rtett D- Durop. 2 3 {M g ue I 
da Sifva, Viola; Busch Trio) 10.05 Fei¬ 
ertagsmatinee 12.05 Mittagsmusik 
Albert William Kefelbey hat teures 
Porzellan/ tos Ensemble VokaizeiL 
versteht die Loreley nicht/ Max 
Bruch schreibt über die Braut des 
Rheins eine Oper. Mit Efe Wartens 

14.85 Panorama Masse net: .Scenes 
dramatiques'; Ravel: .Gaspard 
de la nuit*; Renie Harfenkonzert 
c-Moll; Schubert: Streichquartett- 
satz c-Moll D 703; \fendelssohri: 
.Suieika'op. 34 Nr. 4; .Wiegenlied“; 
Ja nzt de m sc hone n Va i e ntg egen“; 
Henselt: Klavierkonzert f-Moli op. 
16; J.K. Mertz: .Eardenklänge“. 
Unruhe und Taramtelfe 16.05 Blas¬ 
musik in hack und Hi ege. Frack 
trifft Tracht. Wenn Rlasm usiker auf 
Philharmoniker treffen 17.05 Yery 
British! Englische Musik für Orches¬ 
ter Britten, To mlinson. Brieten 13.85 
Klassik-Stars Mit Claudio Arrau 
(Klavier),Chopin FanrasieA-Durop. 
13; Beechoven: Sonate e-Moll op. 
SO Liszt: Klavierkonzert Kr. 2 A- Dur; 
JS. Bach: S infon ia h-Moll BWV 301 
19.0 5 cwi passione.Gespe nster h ie r 
Varn pire dort. Werke von Mo ni uszko 
Ma rsc hner, Weber 


20.05 Sin fefrieko nzert 

Mahler:5infon>e Nr 2c-^Aoll, 

. Aufe iste hung ss infonie ’ [ Ju lia- 
ne Banse .Sopran Lioba Braun, 
Mezzosopra n s Baye re: r 
La ncesjLg e ndc hör; Baye ri- 
sc hes La ndesjuge ndorc he ster, 
Le it ung :fonat ha n Tlott; M it 
Unterstützung durch Milg lieder 
des Syrap homieorc he ste rs u nd 
de sC ho rs des Baye rtc he n 
Rundfunks) 


22.05 Kaanmermusik Traditionelfe 
Folkmusik aus Skandinavien 23.05 
Jazztime Jazztoday. ue r Klav ie rjazz 
aus Europa: Mit der» Schweizer Pia- 
nistenChrisOnphStiefel,dem norwe¬ 
gischen Pianisten Bugge WesseItoft 
undm it der Londoner Pa nrstinAlcyo- 
na Viic k 8.05 ARD -Nachtkonzerl 
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Neue Genera tion f 
a Ite Prob lerne: Ma ry 
Poppins wird im 
ne uen F i Im von der 
wunderbaren Emily 
Blunt gespielt. 

FGTftOlSNEV 




Einfach zauberhaft 

M a ry Poppins’ Rück k e h r | F o r tset z ungnachüber50Jahren:Jede 
M e ng e Mag ie u n deine w ürd ige Ma ch folge r in von Julie A n d re w s. 


FILM | OVO, BO - Ganze 54 Jahre 
hatte das wahr schein lieh bekann¬ 
teste Kindermädchen der Kino- 
ge schichte Pause, 2013 aber rief 
wieder die Arbeit: Mary Poppins 
kehrte zur Familie Banks zurück 
und musste feststeilen, dass es im 
Kirschbaumweg 17 immer noch - 
oder schon wieder - die gleichen 
Probleme gibt. 

Die Fröhlichkeit ist aus dem Haus 
gewichen, die Zeiten sind hart, die 
Erwachsenen mit sich selbst be¬ 
schäftigt. Viel su tun also für die 
perfekte Nanny, die in der heillos 
nostalgischen Fortsetzung „Mary 
Poppins’ Rückkehr“ einmal mehr 
eine Portion Magie in das alte 
Haus ihrer ehemaligen Schützlin¬ 
ge bringt. Ab 17. April gibt's den 
Spaß fürs Heimkino. 

Von einem ikonischen Film wie 
„Mary Poppins“ nach mehr als 50 
Jahren eine Fortsetzung zu dre¬ 
hen, das erfordert Fingerspitzen¬ 


gefühl und vor allem Mut. Jede 
Szene, jede Regung, jedes Detail, 
einfach alles wird am Original ge¬ 
messen. Und ja: „Mary Poppins’ 
Rückkehr“ ist dem Klassiker aus 
dem Jahr 1964 gegenüber viel¬ 
leicht eine Spur zu ehrfürchtig, 
ab e r ab solut g e w ach se n. 

Die Kritik war sich einig, dass 
Emily Blunt als Titelheldin eine 
würdige Nachfolgerin von Julie 
Andrews ist. Auch wenn ihr die 
kühle Distanz etwas fehlt und sie 
sich hin und wieder ein warmes 
Schmunzeln nicht verkneifen 
kann. Die Entdeckung ist aber der 
Musical-erprobte Lin-Manuel Mi- 
randa, der als gnadenlos optimis¬ 
tischer Laternenanzünder Jack 
den Part übernimmt, den einst 
Dick van Dyke als Schornstein¬ 
feger innehatte: van Dyke ist üb¬ 
rigens der einzige Darsteller aus 
dem Original film, der auch In der 
Fortsetzung zu sehen ist. afi 


Wo alles wieder gut ist 

Schau spie 1 e ri n E m II y Bl u 11 t ve rl e iht M a ry Popp ins Charme un d Ch a rak t e r - 
im Interview spricht die 3 6- Jährige über die Kraft des märchenhaften Stoffes 


D iese Schwärmerei muss erlaubt 
sein: Emily Blunt verzaubert jeden. 
Nicht nur, weil die in London gebo¬ 
rene und aufgewachsene Schauspielerin 
in „Mary Poppins’ Rückkehr“ alle bezau¬ 
bert und jede Menge Magie und Wunder 
aus ihrer unergründlichen Handtasche 
holt. 

SZ: Manche meinen, dass Mary Poppins 
ziemlich sexy sei 

Emily Blunt: (lacht) Fakt Ist: Mary Pop¬ 
pins Ist z ie m 1 ich e itel, u n d sie s ieht n atü r - 
lieh auch sehr schick aus. Und sie bewun¬ 
dert sich selbst in je der spiegelnden Ober¬ 
fläche - was ich ziemlich genossen habe. 
Wie war es für Sie, nach 54 Jahren ein so 
großes Erbe anzutreten? 

Das ist eine ziemlich komplexe Frage, weil 
sie so viele emotionale Schichten berührt. 
Glauben Sie mir, jeder, der bei diesem 
Fil m m itg e a rb eitet h at, w a r sich d e s E rb e s 
bewusst. Die Messlatte war so unglaub¬ 


lich hoch. Dass „Mary Poppins“ auch 
heute noch so fest im Bewusstsein so vie¬ 
ler Menschen verankert ist, spricht doch 
Bände ... Ganz entscheidend ist dafür die 
Musik. Sogar Leute, die den Original film 
nie gesehen haben, kennen die Songs, so 
als wären sie in einer Art Osmose in jede 
Kindheit gedrungen.Wir wussten alle, 
was auf uns zukommt, und Ich wusste, 
dass Ich In ziemlich große Fuß stapfen tre¬ 
te. Ich will nicht leugnen, dass ich Zweifel 
hatte - andererseits liebe ich die Heraus¬ 
forderung. Ein bisschen Angst treibt mich 
an. „Mary Poppins“ hat mich mehr ein¬ 
geschüchtert als alles, was ich bisher ge¬ 
machthabe. 


Wel che Auswirkungen hatte das auf Ihre 
Arbeit? 

Keine. Im Gegenteil: Gerade deswegen 
ging ich an die Rolle genauso heran wie 
an alle anderen. Das musste ich auch: Im¬ 
merhin hat jeder, dem ich davon erzählte, 
Schnappatmung bekommen, so dass ich 
mich immer mal wieder fragte: „Worauf 
zum Teufel hast du dich nur eingelassen?“ 
Dass ich mich ziemlich heftig in meine 
Rolle verliebt habe, hat alle meine Ängste 
dann aber in Schach gehalten. 

Welche Beziehung haben Sie zum Origi¬ 
nal? 

Ich habe den Film geliebt. Natürlich, w T er 
hat das nicht? Konkret im Gedächtnis 


hatte ich nur noch einzelne Szenen und 
Songs, „Ist das ein herrlicher Tag“ etwa, 
oder die Szenen in der Bank, die mir Angst 
machten. Woran ich mich genau erinner¬ 
te war, dass Mary Poppins etwas Beruhi¬ 
gendes hatte: Sie war eine Autoritätsper¬ 
son, die Dinge geraderückte, Ordnung ins 
Chaos brachte. Ich fühlte mich sicher bei 
ihr, das ging allen Kindern so. Ich glaube, 
dass Kinder einfach zu gerne in die Fan¬ 
tastereien eintauchen, weil Mary Poppins 
aus alltäglichen Situationen magische 
Erlebnisse macht. Baden oder aufräu- 
men - das wird zur Reise in ein Wunder¬ 
land. Bei ihr verlieren Kinder die Angst 
vor schwierigen Themen, wie den Verlust 
eines geliebten Menschen. Dadurch dass 
die Fortsetzung in der Zeit der Weltwirt¬ 
schaftskrise spielt, hat Mary Poppins Re¬ 
levanz: eine Zeit der Unsicherheit, die wir 
wieder erleben. Wir sehnen uns alle nach 
einer Mary Poppins,die einfach alles wie¬ 
der gut macht. ANDREAS F ISCHE H 





Kann es Liebe sein? 

Die defekte Katze | Innenansichten einer Beziehung: eine universelle Geschichte 
üb e i- d a 3 Lieb e n u n d S che ite r n, u n au fg e r e gt u nd b e e in d ru ck e 11 d e rz ählt. 


Bosch - Staffel 5 

SERIE | AMAZON - Jetzt muss er auch noch 
undercover ran: Amazon Prime Videos 
melancholischster Cop ermittelt in der 
fünften Staffel von „Bosch“ (Titus Welii- 
ver) gegen ein Drogenkartell - und steckt 
sei b st m itt e nd r in. 

Es ist beruhigend zu wissen, dass es noch 
Cops wie Harry Bosch gibt. Ermittler mit 
Rückgrat, einer unbequemen Art, Fra¬ 
gen zu stellen, und einem Faible für Ge¬ 
rechtigkeit. So einen Ermittler wie Harry 
Bosch, der ata 19. April in der fünfte n Staf¬ 
fel seinen Dienst verrichtet. En der groß¬ 
artigen Noir-Cop-Serie will der Titelheld 
indenzehn neuen Folgen die Opioid-Krise 
in den USA beenden. Die Macher setzen 
dabei auf ihre erfolgreiche Rezeptur der 
feinen Mischung aus Kriminal fällen, Mi¬ 
lieustudie und Figurenzeichnung. Aber 
sie verändern die Anteile und rühren neLie 
Zutaten dazu: Harry Bosch Lindercover 
- das hat der melancholische Ermittler 
der Hollywood-Mordkommission bislang 
noch nicht gemacht. Es passt zli diesem 
grüblerischen Einzelgänger, über den 
Schriftsteller Michael Conneily mehr als 
20 Bestseller geschrieben hat. afi 


FILM | DVD - Mit faszinierender Unauf¬ 
dringlichkeit erzählt die aLis dem Iran 
stammende Regisseurin SLisan Gordans- 
hekan, wie eine Beziehung auch sein 
kann. Es ist eine im Iran arrangierte und 
in Deutschland gelebte Beziehung. 


Dennoch ist „Die defekte Katze“, ata 26. 
April auf DVD erhältlich, ein Film über 
das Mitein ander zweier Verheirateter, der 
Einblick in die andere Kultur bietet und 
doch normaler nicht sein konnte. Dies 
liegt nicht nur an der achtsamen Insze- 


Kian(Hadi Khanjanpour) und 
Mina (Pegah Ferydoni) heira ten, 
ohne sich vorher ~u kennen . 
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niemng, sondern an zwei starken Schau¬ 
spielern: Pegah Ferydoni und Hadi Khan¬ 
janpour. 

Mina ist eine moderne Frau und wirk¬ 
lich spät dran mit ihrem Gedanken, hei¬ 
raten zli wollen. Kian hingegen findet in 
Deutschland keine Frau, mit der er sich 
eine Beziehung vor stellen kann. Er Ist in 
D eLitschland aufge wach sen und wohl das, 
was man einen modernen Mann nennt, 
de r au ch u m seine W u rz el n w T eiß. 

Mina und Kian werden im traditionellen 
Sinn einander vorgestellt, heiraten, und 
vier Monate nach der Eheschließung zieht 
Mina zu ihm nach Deutschland. Leider 
gibt es in jeder Kultur Stolperfallen, al¬ 
le BeziehLingen stehen irgendwann vor 
ähnlichen Herausforderungen, egal, wie 
sie entstanden sind. Regisseurin Sus¬ 
an Gordanshekan ist Tochter iranischer 
Eltern, aber in Kassel geboren. Ihre Ge¬ 
schichte zweier Menschen lebt von uni¬ 
versellen Dialogen und der unwidersteh¬ 
lichen Pegah Ferydoni, Clk 
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